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Katholiſche 
Kirchenlieder, Hymnen, Pſalmen, 


aus den 
älteften deutfchen gedruckten Gefang- und Gebetbüchern 
zufammengeftellt 


von. 


Sojepb Kehrein, 


Diestex des herzeglich naffauiſchen Schullehrecſeminars zu Montabaur, beö Vereins zur Erſorſchuug ber 

rheiniſchen Geſchichte unb Witerthilmer zu Mainz korreſponbierendem, ber Geſeltſchaft für deutſche Sprache zu 

Berlin enttwärtigen, ber Königlichen deutſchen Geſellſchaft zu Abnigsberg in Prenden orbentlichen nah des 
hiſteriſchen Dereins für ben Niederrhein, imobeſondere bie alte Erzbisceſe Köln Ehren⸗Mitgllede. 


Zweiter Band. - 


Würzburg. 
Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung. 
1860. 


Die älteſten 


katholifhen Geſangbücher 


Sche, Leilentrit, Corner und Audern 


in eine Sammlung vereinigt 


von 


Joſeph Kebrein, 


Diesktex tred herzoglih nafſeniſchen Sculichrerieminare zu Montabaur, des Bereins zur Erforſchuug ber 

vieisifäpen Geſchichte unb Wütertfümer zu Mainz forzeipenbierenbem, ber Gefckifäheft far deurſche Gpradie zu 

„Bein antairtigem, der Tünigligen beutfigen Gefellſchaft zu Kinigäterg in Preußen scheutläigem umb ves 
diſtoriſchen Vereins für ben Nieberrhein, inshejentere Die alte Erzbläcefe Köln Ehren-Hitgkiche. 


Zweiter Sand. 


Würzburg. 
Berlag der Stahel'ſchen Buch: und Kunftbandlung. 
... 1860. 
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373. Vnſer lieben Frawen Letaney, 
wie man ſie im Catechiſmo oder anderen Buͤchlein hat. 
(Gölner Gb. 1610, 179. 1619. 1,179, ‚Corner 474.) 


Kyrie eleifon. u 
Ehrifte eleifon. - ' 
Kyrie eleifon. .’ 
 —- Chrifte Höre vns. 
5 Chriſte erhöre vns. 
Bott Batter in den Himmeln, 
Gott Sohn Erlöfer der Welt, 
Gott heiliger Geift, 
- Heilige Dreyfaltigfeit ein einiger Gott, 
‚10. Heilige Maria, ' 
Heilige Gottes gebererin, BE 
- Heilige Jungfraw aller Jungfrawen, 
Mütter Chriſti, 
Muͤtter der Goͤttlichen gnaden, J 


ala 
lg 2u0avqa) 


16. Aller guͤtigſte Muͤtter, 
Aller reineſte Muͤtter, 
Aller keuſcheſte Muͤtter, 
Du vnbefleckte Muͤtter, 


sua an) ng 


Du Holdfelige Mütter, 


Schrein: Ra thol. Kirchenlieber ıc, IL. Dh. 
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Katholiſche 
Kirhenlieder, Hymnen, Pſalmen, 


aus den 
älteften deutfchen gedruckten Gefang- nnd Gebetbüdhern 
zufammengeftellt 


von. 


Joſeph Kehrein, 


Dirster des herzeglich nafſauiſchen Schullehrerfeninare zu Montabaur, des Wereind zur Erferſchaug ber 

rheiniſchen Geſchichte und Alterthümer zu Mainz korreſpondierendem, ber Gefeltſchaft für bentſche Sprache zu 

Berlin auswärtigen , ber kBniglichen deutſchen Geſellſchaft zu Königsberg in Prenſen orbentlichem unb bes 
hiſteriſchen Bereins für den Riederrhein, inübefonbere bie alte Erzblöceie Köln Ehren-Mitgliets. 


Zweiter Band. - 


Würzburg. 
Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthbandlung. 
1860. 


Die Alteiten 


katholifhen Geſangbücher 


Sche, Leilentrit, Corner und Andern 


in eine Sammlung vereinigt 


von 


Joſeph Kehrein, 


Dieektor bed hervodlich naflenifchen Sahalehrerferninaro zu Mewtahanr, des Bereins zur Erſeeſchonc ber 

rheiriſchen Geſchichte unh Miteetgümer zu Mainz korreſponbierenden, der Gelckiftaft füc deurfche Sprache zu 

„Gele antwärtigem, ber Tünigfichen deutſchen Geſellſchaft zu Rünigäberg in Prenßen erbentüchenn uuh bed 
YiReeifigen Vereine für ben Richerehein, indbeſondere bie alte Erzbiäcehe Röln Ehren⸗Migliebe. 


Zweiter Band. 


Würzburg. 
Berlag der Stahel ſchen Buch und Kunſthandlung. 
4860. 
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Siebente Abtheilung. 
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Marienlieder. 


373. Vnſer lieben Frawen Letaney, 


wie man ſie im Catechiſmo oder anderen Buͤchlein hat. 
(Cdlner Gb. 1610, 179. 1619. 1,179, ‚Corner 474.) 


Kyrie eleifon. 
Chriſte eleifon. - 
Kyrie eleifon. 
.. Chriſte hoͤre vns. 
5. Chriſte erhoͤre vns. 
"Bott Batter in den Himmeln, 
Gott Sohn Erlöfer der Welt, 
Gott heiliger Geift, 
Heilige Dreyfaltigfeit ein einiger Gott, 
10. Heilige Maria, ° 
‚Heilige Gottes gebererin, 
- Heilige Jungfraw aller Jungfrawen, 
Muͤtter Chriſti, 
Muͤtter der Goͤttlichen gnaden, 
.15. Aller güfigfte Muͤtter, 
Aller reineſte Muͤtter, 
Aller keuſcheſte Muͤtter, 
Du vnbefleckte Muͤtter, 
Du holdſelige Muͤtter, 
Schrein: Ra thol. Kirchenlieber ic, IL. BSb. 
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20. Du wunderbarlihe Mütter, 35. Du Geiſtliches Gefäß, 
Du vngeſchwechte Mutter, Du Chrwürdiges Gefäß, 
- Du Tieblihe Mutter, Du fürtreffliches Gefäß, _ 
Mutter vnſers Schöpffers, Du Geiftliche Roſe, 
Mutter vnſers Erlöfers, Du Thurn Davids, | 
25. Du aller weiflefte Zungfraw,| g 40. Du helffenbeyner Thurn, & 
Du ehrwärdige Jungfraw, | Du güldenes Hauß, * 
Du lobwuͤrdige Jungfraw, 33 Du Arch deß Bundß, = 
Du gewaltige Jungfram, —7 Du Himmelport, 2 
Du gnedige Jungfraw, = Du Morgenftern, = 
30. Du Guͤtige Jungfraw, “45. Du Heyl der Kranken, 
Du trewe Jungfraw, Du Zufluht der Sünder, 
Du Spiegel der gerechtigfeit, Du Tröfterin der Betrübten, 
Du Sib der Weißheit, Du Helfferin der Chriften, 
Du vrſach vnſers Heils, Du Koͤnigin der Engel, 


50. Du Koͤnigin der Patriarchen, 
Du Koͤnigin der Propheten, 
Du Koͤnigin der Apoſtel, 

Du Koͤnigin der Martyrer, 
Du Koͤnigin der Beichtiger, 
55. Du Königin der Jungfrawen, 
\ Du Königin aller Heiligen, 
Jeſu Chrifte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Berfehon vnſer O Herr. " 
Jeſu Ehrifte, du Sohn. des lebendigen Gotee, 

60. Erhoͤre vns O Herr. 

Jeſu Chriſte, du Sohn des lebendigen Gottes, 
Erbarın dich vnſer. 


sua an) I 


Lesarten. 12. M Gebärerin. — 13 f. M Mutter. — 14. M Gna⸗ 
den. — 26. K Ehrw. — 237. KM Lobw. — 38. M Gew. — 31. M ge 
trewe. — 32. M Gerecht. — 34. K heild. M Heyls. — 38. M Rofen. — 
43. M Himmelöporten, — 57 f. M DO Lamb Gottes das hinwegnimbt Die 
Süund der Welt, Verſchon vnſer O HErr; Erhoͤre uns O HErr; Erbarm 
dich vnſer. 

Anmerkung. Sn IK fehlen die Zeilen 21. 22. 23. 24. 30. 36. 37, 
39. 40. 41. 22. 45; in M fehlen 18. 19. 20. 29. 51. 


374. Das Salve Regina. 
(Ediner Gb. 1619. I, 40. Corner 478.) 


1. Gegrüffet ſeyſt du Edlefte Königin, 
Der Menfchen und der Engelen, 
Ein Mütter der Barmhertzigkeit, 
Daß Ieben vunfer hoffnung vnd ſuͤſſigkeit. 
2. Wir ellende Kinder Eud fchregen zu Dir, 
Mit trauren vnd weinen feuffben wir, 
In diefem Elenden Jammerthal, 
Vergieſſen unfer Thränen ohn zahl. 
3. Eia vnſer hertzliebſte Kürfprecherin, 
Ihr heiliger Nahm ligt vns im Sinn, 
Kehr auff vns dein barmhertzigkeit aug, 
Dein Muͤtterlich hertz an vns Kindern brauch. 
4. Nach diſem elend vnd! gnedig beſuch, 
Zeig vns Jeſum dein geſegnete frucht, 
O guͤtige, O milte Jungfraw, 
O aller holdſeligſte Maria, 
O aller fuͤſſeſte Maria. 
Lesarten aus M. 1, 1. ſeyſtu. — 2. Engeln. — 4. Das. — 2, 1 


elende. Evae. — 2. trawren vnd mit w. — 3. cl. — 4. ohne. — 3, 1. 
Eya herglibfie. — 2. Dein h. Nam. fin. — 3. barmhertzig ang. — 4. Hertz. 


— 4, 1. vns gnädig. — 2. Frucht. — 3. milde. 


375. Da8 Salve Regina Teutfd. 
(Eölner Gb. 1610, 178. 1619. I, 173. Corner 478.) 


Gegräffet feift du Königin der Barmberkigkeit, 
Das Leben Süffigfeit vnd vnſer hoffnung fey gegrüft, 
Zu dir fchreyen wir ellende Kinder End: 
Zu Dir fenffgen wir klagend vnd weinen 
5. In diefem Thale der zäher. 
Eia vnſer Fuͤrſprecherin 
Darumb kehre deine Barmhertzige augen zu vns, 
Bad Jeſum die gebenedeyte Frucht deines Leibes, 
Zeige und nad) diefem Ellend. 


10.D Guͤtige, O Milte O füfe Jungfraw Marın. 





1 Lies vns, wie auch der Text in Ulenberg 1644. S. 713 hat. 
1* 


Lesarten. 1. K Gegrüffet feyftu. M feyft du., — 2. K Dep. M Hof. 
— 3. K ellenden. M elende. — 4. M weynend. — 5. M Zäher. — 6. M 
Eya. — 7. M Drumb. K Barmbergigen. M Augen. — 8. M Geb. Fr. 
Reibs. — 9. M Zeyge. Elend. — 10. M mildte. füffe. 


376. Das Salve Regina Deutſch. 
GWehe 34. N. A. 40. Leifentrit 1.9. I, 21. Cölner Sb. 1610, 175. 1619. I, 175.) 
Fraw von herken wir dich grüffen, 
Königyn der barmhertzigkeyt, 
Vnſer leben vnſer füfle, 
Vnſer troft der gruß fey Dir berept, 
5. Zu Dir wor ſchreyen ellende 
Kynder Eue in dem yamerthal, 
Bu dir wir feuffßen Flagende, 
Wennende in diefem zeherthall, 
Eya darıumb fo du bift, 
10. Bnfert vorſprechliche zuflucht, 
Dein barmherbige augen zu und wende,“ 
Vnd den heylland Sefum Chrift, 
Deynes leybs gefegente Frucht, 
Erzeyg und nad) diefem ellende, 
15.0 du barmhertzige, 
O du güttige, 
O du füffe. Jungfraw mutter Maria. 
Lesarten. 2. IK Königin der Barmh. — 3. IK Leben. Suͤſſe. — 
4. C grus. IK gruß. — 5. CIK wir. C ſchreien elende. — 6. CIK Sin- 
der. IK Euse. C jamm. I jan. K Jam. — 8. CIK Weinende. C zeher- 
tbal. IK Zeherthal. — 9. IK Eia. — 10. CIK vorbitliche (fl. vorfpr.). — 
11. IK Barmb. K wend. — 12. C heiland. IK Heyland. — 13. CIK 
deines. C leibs. IK Leib. CIK gefegnete. — 14. CIK Erzeig. C elende. 
IK Ellende. —15.K Barmh. — 16. C gütige. IK Gütige. — 17. IK Mütter. 
Anmerkung Hoffmann Nr.197 hat das Lied and einer Münchener 
Haandſchrift des 15. Jahrhunderts (Cod. lat. 6034, Eberöberg 234, BI. 88), 
aber ungenau. Darum folgen bier genau die Abweichungen. 1. griteffen. — 
2. funigyn d. parmherzifait. — 3. fuefje. — 4. throft. grueß ift d. berayt. — 
5. zw. wir. — 6. k. frawen eue iamers quall. — 7. zw. ſeüften. 8. und wey- 
nent yn difem zähertall. — 9.d. feyt tu pilt. — 10. vorſprechlich. — 11. parm- 
bergig. — 12. Hayler ihm chrift. — 13. deines. — 14. uns ertzayg zu throft 
nah dem el. — 15. O d. fenfte. — 16. gutige. — 17. ſueſſe Maria. 
1 Nach dem Druckfehlerverzeichniß ift vns zu leſen. 
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3771. Das Salve Regina, in form eines Ruffs zu fingen. 


LAN 
Fa 


* 
— 


(Cotner 480.) 


SO bitten wir Gott den Vatter, 
Der voller Weißheit ift, 

Wol vmb fein Heiligen Namen, 
Den Battern Jeſu Ehrift. 


. So bitten wir GOtt den Sohne, 


Daß er vns genaͤdig ſey, 
Vnd auch ſein werthe Mutter, 
Die Heilige Jungfraw Maria. 


. Sp bitten wir vmb feine Guͤte, 


Auh GOtt den Heiligen Geift, 
Daß er vnns wol behiüte, 
An vnſerm End allermeift. 


Vnd warn fid) Seel und Keibe, 
Bon einander fcheiden muß, 
Da woͤll ons Gott verleyhen, 
Rechtſchaffne Beicht und Buß. 


Vnd einen rechten Glauben, 

Vnd ein vernünfftigen Sinn, 

So moͤchten wir wol anſchawen, 

Die Himlifhe Königin. 

Maria Gottes Mutter, 

Nun bitt Gott für vns, 

Das wollen wir Dir zutramen, , 
Du fanft. fehr helffen vns. 


. Hilff daß wir nicht werden verweiſet, 


Halt vns in deiner hut, 
Hilff das wir werden geſpeiſet, 
Mit OOttes Leichnam gut. 


. Du wölft für vnns thun tretten, 


Mit deinen Worten lind, 


Dyu woͤllft, ſtaͤts für onns beiten, - 
„Bey: deinem liebſten Kindt. 


Durch deiner erbarmung willen, 
Das bitten wir dDih all, 

Wir feyndt ja Evas Sinder, 
In dieſem Sammerthal. 
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Siebente Abtheilung. 


— —— — 


Marienſieder. 


373. Vnſer lieben Frawen Letaney, 
wie man ſie im Catechiſmo oder anderen Buͤchlein hat. 


(Edlner Gb. 1610, 179, 1619. 1,179, Corner 474.) 


Kyrie eleifon. 
Chriſte eleifon. - 
Kyrie eleifon. 
.. Chriſte Höre ons. 
5. Chriſte erhöre vns. 
Bott Batter in den Himineln, 
| Gott Sohn Erlöfer der Welt, 
Gott heiliger Geift, 
Heilige Dreyfaltigfeit ein einiger Bott, 
10. Heilige Maria, 
Heilige Gottes gebererin, 


f 


u) " — — 
7490huq 
410 2uavqa 


Heilige Jungfraw aller Jungfrawen, [8 
Mütter Chrifti, 12 
Muͤtter der Goͤttlichen gnaden, Be 
15. Aller güfigfte Mütter, * 
Aller reineſte Muͤtter, 
Aller keuſcheſte Muͤtter, 
Du vnbefleckte Muͤtter, 
Du holdſelige Muͤtter, 
1 


Kehrein: Ma thol. Rircgenlicher sc, IL. Bb. 
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5. Er kam zu jhr durch verſchloſſene Thur, 
Er grüffet fie und fprach zu jhr, 
Aue du biit aller guaden vol, or 
Der HERR ift mit dir, bift gebenedeyet w wol, 
Vber andere Frawen alle. 


6. Maria erſchrack vber ſolche wort, 
Die ſie vom Engel hat gehoͤrt, 
Sie gedachte bey ſich hin vnd her, 
Was diß fuͤr ein gruß vnd bottſchafft wer, 
Die Gabriel jr brachte. 
7. Der Enkel ſprach, Maria nicht fürchte dich, 
Gnad haftu gefunden miltiglich, 
Bey Gott dem Herrn im höhften Trohn, 
‚Du folt gebehren einen Sohn, 
Das glaub du mir firmware. 


8. Maria die antwortet ſeuberlich, 

Dem Engel Gottes gar tugentlicdy, 

Dem höchften Gott ift wol befandt, 

Daß mein her weiß von feinem Dann, 

Wie fol dann diß gefchehen ? | 

9. Der Engel fprah Maria glaub du mir, 

Drer Heilige Geift wird fommen zu Dir, 
Dich wird vberſchatten die Göttlihe Frafft, 
Vnd bewaren deine reine Jungfrawſchafft, 
Nun vnd zu allen zeiten. 


10. Du wirft gebehren deß hoͤchſten Sohn, 
Gott wird jm geben Dauids Trohn, 
Daß er regiere mechtiglich, 

Sein herrfhafft weit außbreitet fich, 
Sein Reich nimmer ein ende. 

11. Das Kindlein das du gebären wirft, : 
Das folt du nennen Jeſus Chrift, 
Denn er wird Seelig entbinden, 

Sein Volt von allen Sünden, 
Drumb hHeift er Seeligmacher füß. 
12. Maria die antwortet jnniglich, 
Dem Engel Gottes demütiglich, 
Eine Magd bin ih deß HErren mein, 
Ich geb mich in den willen fein, 
Mir gefchehe nach deinen worten. 


13. Alsbald hatt Maria den Gottes Sohn, 
Bom Heiligen Geift empfangen fchon, 
Sie hat jhn getragen keuſch und rein, 
Vnd als fie fam gen Bethlehem, 
Da hat fie vns den Heiland gebohren. 
14. So bald Maria jhrn Willen drein gab, 
Ward fie vom Heiligen Geift vmbſchatt, 
Wird ſchwanger eines Kindleins Klein, | 
- Das trugs vnter jhrem Hertzen fein, 
VBnter jhrem Herken keuſch und rein. 
15. Sie trugn vnter jhren Brüften, Ä 
Den Herrn aller Fürften, “ 
Bnter ihren Jungfräwlihen Kränglein, . 
Biß daß fie kam gen Betlehem, 
. Da hat fie ons den Heyland geborn. 
. 16. Mit diefem Geſange loben wir dich, 
' Maria Gottes Mutter guadenreih, - : 1 - 
Laß ons genieffen der fürbitt dein, 
Auff daß dein liebes Sindelein, 
Vns geb das ewig Ichen. 


Lesarten aus M. 1, 1. Gegruͤſſet ſeyſt du. — 8. biſt du. — 4. außer⸗ 
fohrn. — 5. alle. — 3, 1. jhrem Muht. — 3. gebaͤren. Heyland. — 4. jhr 
D. ſeyn. — 5. und zu a. 3 — 4, 2. Zu ihr fein Engel.—3. genannt. — 
5. Da er die reine Jungfraw fand. — 5, 1. verfchlofine Thür. — 3. Gna. — 
6, 1. über. W. — 3. gedacht. — 4. Gr. Bo. — 7, 2. haft du mildigtich — 
3. Thron. — 4. gebaͤren. Son. — 5. ſicherlichen (ſt. fuͤrware). 8, 1. 
antwort fin. — 3. befand. — 4. Das ih nie feinen Mann ertand — 
5. Erkenn auch feinen nimmermehr. — 9, 2. Heyl. — 3. uͤber. Kra. — 
4. bewahren dein. Jungfrau. — 10, 1. gebähren. — 2. ihm Dav. Thron. — 
3. maͤcht. — 4. Herr. — 5. fid) endet (fl. ein ende). — 12, 1:- antwort. — 
2. demuͤt. — 3. Wil. — 4. gib. Wil. — 5. geſcheh. wir. — 16, 1. Ge⸗ 
fang. — 2. Gnad. 


3831. Ein fehr alt: Chriſtlicher Gefang 
von der Mutter Gottes auff alle ihre Feſt. 


Ave sanctissima, 
(Leifentrit, 1. 9. II, 23, Mainzer Gantual 187 mit der Überfärift: „Das Anti- 
phona Ave sanctissima Teutſch.“ Göfner Gb. 1610, 157. 1619, I, 157 mit Inh 
Überferift: „Ein ſehr alt Catholifch Gefang on Mariader Hagungfräi! n. 


Gegrüffet feiftu‘ aller Heiligfte Maria, 
: Du Mutter Gottes, du Königin des Himels, 
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Ein Port des Paradis, 
Ein Frawe dieſer werlet, 
5. Du bift eine fonderliche Jungfraw rein, 
Du haft empfangen Jeſum ane fünde, 
Du haft und geboren den Schöpffer 
Vnd den Seligmacher der Werlet, . 
Daran ich feinen zweifel trag, 
10. Bitt für ons, Bitt für ons, 
Jeſum deinen Tieben Son, | . 
Das er vns behüt vor allem vbel, Amen. 


tesarten. 1. H AVe gegr. HIK feyftu. HIK (D Roten) heil. — 
2. H Ein M. Gotts, ein Königinn in dem Himmel. I Müt. IK (D Noten) 
Himmels. — 3. H def. HIK Paradeiß. — 4. H €. Tröfterin d. Werlet. 
D (R.), frawe. K difer. IK Welt. — 6. HIK ohne. H Sünde. IK Sün- 
den. — 7. H haft gebohren. — 8. H Werlt. IK Welt. — 8 HD. fol 
niemand zweiffel habn. — 10. H Bitte Gott für vns J. d. allerliebften 
Sohn. — 11. I Sohn. — 12. H Band daß. behut. IK Daß. behuͤte. 


382. Der Englifhe Gruß. 


(Mainzer Eantual 191. Cölner ‚Sb. 1619. OD, 43. Corner 815 und 817, bier ohne 
das Kyr. All. und flat Gelobt z. O Maria bitt fur unB.) . 


1. GEgruͤſt feyftu MARIA rein, Syrieeleifon, 
Voll gnaden iſt das Here dein, alleluia, alleluta, 
Gelöbt fey Gott und MARIA. ! j | 
. 2. Der „Herr mit Die ift allezeit, | on 
Du bift gefegnt vnd benedeyt, 
3. Vber aller Weiber zier und zucht, rue ur 
Sefegnet ift deins Leibs frucht. En Bu 
4: Sefus Chriſtus dein Tieber Sohn, u 
Heilige Mutter bitte nun. 2. 
8. Für vns arm Sünder fehr verwundt, Ben 
Jetzund vnd in deß Todes fund, Bu 
6. Amen das ift es werde wahr, | 
Drauff loben wir did jmmerdar. 
2esarten. 1,1. LM Gegruͤſt. L feyeftu. M fepft du. — 2. M Gna. 
Lhertze. — 2, 1. L allgeit. — 2. L Vnd vber alle Weiberen gebenebeit. 
M Bbr al Weiber Gebenedeyt. — 3, 1. LM Vnd aller W. Zier 


1 Rurieeleifon, Alleluia, Gelobt 2c. werden bei jeder Str. wiederholt. 


- 
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(M3ierd). Zucht. — 2. LM Bbertrifft weit deines CM deins) 8. MFrucht. — 
4,1. LM Jeſum Chriftum deinen lieben. — 2. LM Bor vns Jungfraw 
erbitte nun. — 5, 1. LM Bor und arme Sünder. L verwund. — 2. LM 
Bitte (M Bitt) jebund und in deß (M ins) todts (M Todtes). — 6, 1. 
M Amen, Amen das werde. L war. — 3. L Darumb. M Drumb. 


388. Noch ein fehr alt Sefang, 
von der lieben Mutter Gottes. 
(Nainzer Eantual 189.) 


1. ICH weiß ein Maget ſchone, 
Die tregt den hoͤchſten preiß, 
Wer ringt nach) jhrem ohne, 
Sie ift bey dienften weiß, 
Bey ihr ſeynd andre Frawen, 
Wie Blümlein an der Awe, 
‚Sie ift ein Lilien weiß, 

2. Die Magd die heift Maria, 
Sie ift der gnaden voll, 

Daß fie und den Herren verfühne, 
Dep ift fie mechtig wol, 

Deß wollen wir bitten alle, 

Mit inniglihem fchalle, 

Daß fie ons helffen fol. 

3. Ihr Jungfraͤwlich gebilde, 
Ihr keuſcheit die ift fo. groß, 
Des fih ein Einhorn milde, 
Begab in ihren Schoß, 

Das war fo flar von kräfften, 
Auß meifterlichen ſchefften, 
Den Himmel er auffihloß. 

4. Bon fternen glang ein Kzone, 
Die tregt fie wolgethan, 

Es fahe fie an dem Trohne, 

Der Fuͤrſt Octauian, 

Am Himmel fhöner wunne, 
Gekleidet mit der Sonnen, 

Ihr Schemel war der Mon. 


5. Gin Kind in Lammes weife, 
An ihren Brüfen lag, 


Das war der alte Weiſe, 
Der Schuff den erften tag, 
Er war ein Mannlich Ritter, 
Sein leben war jhm bitter, 
All vmb vnſer vngemach. 
6. Sein Hertz wurd jhme durchſtochen, 
| Mit’ einem Stälen Speer, “ 
Dadurch bat er zerbracen, 
Die Hell, zerftört jhr Heer, 
Erlöfet feine Gefangen, 
Vnſer leid ift all vergangen, 
Wol und der guten mähr. 
7. Er ftund auff auß dem Grabe, 
Der edle Fürfte gut, ' 
Er führt and Ereußes ftäbe, 
Eine Fanen die war roht, 
Er führt fie mit groffen ehren, 
Zum Himmel wolt er fih kehren, 
Berfochten war der Todt. 
8. Er fit dar an dem Throne, . 
Zu feines Vatters Hand, 
Die Engel fingen fchone, 
Das Sanctus allefampt, 
Emwiger Herr Sabaoth, | 
Ein warer Menſch ond darzu Gott; | | 
Ehriftus ift er genant.. 5 ol. 
9, Maria Tröfterinne, DEE Ze 
Deß Heiligen Beiftes Schrein, 
Nun bitt vor vns gemeine, 
Vor ons dein Sindelein, 
Erwirb uns ablaß der Suͤnden, 
AU vnſer Tiebe freunde, 
Laß dir befohlen fein. 
10. Berleihe ons leibes flärde, 
Zeitlih in vnſer not, 
Bewahr ons vor unferer Seinde Schwert, 
Beſchirm vns Leib vnd gut, 
Verleihe vns gnad vnd ftexde, 
In tugentlichen werden, 
So bleiben wir unuerlohrn. 
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.14. Maria Troͤſterinne, 
Du Rute von Jeſſe, 
Wann wir ſollen ſcheiden von hinnen, 
Mit trewen bey vns ſtehe, 
Den rechten weg vns weiſe, 
Zum Himliſchen Paradeyſe, 
O mater gratiae. 


384. Ein alt Geſang von vnſer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 192.5 


Sanctse Maria bitt Gott für vns, 

> Bnd laß ons nicht verderben, 
Wann vunferd lebens nicht mehr iſt, 
So hilff und gnad, erwerben, 

5. Bor der Hellen und bewahr, 

Ein reine Magd MARIA, 
Vnd hilff ons an der lieben Engel ſchar, 
So fingen wir alleluia, 
Alleluia fingen wir, Ä 

»10. Gott dem HERREN zu lobe, 
Daß er uns im feiner ewigfeit, 
Mit feiner Cron begabe, 
Kyrieleifon, Chrifteelaifon, Kyrieleiſon, 
Gelobt ſey Gott vnd MARIA. 


885. Ein fehr andechtigs Catholiſch gefang 
von vafer lieben. Frawen. 
(Drünchener Gb. 46. Cöfttes SE.:1610,.176. 1619,'1, 176. Eorner 486.) 


1. O Maria, dich heben wir an zu loben, 

Zuuor aber Gott im Himmel hoch dort oben, 
Bon dem alls fombt was Iobenswert, 
Der dic) dermaffen hat geehrt, 
Deßgleihen nie geſehen noch erhoͤrt. 

2. O Maria das lob ſey dir angefangen, 5. 

Du voͤlleſt vns gnad bey deinem Sohn erlangen, 
Das er vns bhuͤet vorm gaͤhen endt, | 
Gotts leihnam auf des Prieſters hendt, 
Verleyhen wol par vnſrem endt. 
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3. O -Maria wir loben dich allgemeine, 

Du bift aljv ein zarte Jundfraw reine, 
Ein Königen der Engelichar, | 
Dann dein heyliges Antlib Flar, 

Iſt allen Englen offenbar. 

4. O Maria wie hoch wir dich auch ermanen, 
Ein Roſenkrantz den beten wir dir zufamen, 
Den uns Gott durch den Engel fandt, 
Sanct Gabriel ift er genandt, 

- Der Mariam voller gnaden fand, 


5. O Maria du himmelifche Frawe, 
Bit Gott für und dz wir doch ewigklich anſchawen, 
Dich vnd dein allerliebſtes Kindt, 
Das wir erloͤſt von aller Suͤndt, 
Darein wir leyder gfallen ſeind. 


6. O Maria wol in dem oberiſten Throne, 

Du biſt ein Stern leuchſt vber vns gar ſchone, 
Du leuchteſt in diſem jammerthal, 

Der gantzen Welt vnd vberall, 

Auß des himliſchen Koͤnigs Saal. 

7. DO Maria du Himliſche Koͤnigine, 

Bit Gott für ons, das vns bie wol gelinge, - 
Von bie an biß in ewigfeit, 

Maria Gottes Mutter hilff und auß leyd, 
Durch deines Kinds barmhertzigkeit. 

8. D Maria ond wann wir müfjen fterben, 
So ftehe uns bey und laß uns nit verderben, 
Vnd warn fich fcheidt die Seel vom leib, 
Maria Gots Mutter bey’ uns bleib, 

Vnd führ uns in das Himmelreich. 

9. DO Maria wir bitten dich junge vnd alte, 

Du wölleft ons gnad bey deinem SKHindt erhalten, 
Das er uns bhuͤet vor dem gähen Todt, 

Vnd vns fein Leib und Blut fo voth, 

Zu theil werden laß in lebter not. 

10.8 Maria du bift von Adelichem ftammen, 
Geboren bift von der heyligen Frawen ©. Anna, 
Joachim ift der Vatter Dein, 

Maria gib uns der Hilffe fchein, - 
So werden wir erlöft auß not vnd pein. 
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11. O Maria du bift der morgen Steren, 
Bei Dir weren wir arme Eünder ſo geren, 
Dei deinem allerlichften Sohn, r 
Wol in dem Hinmelifchen thron, 
Den Gott den frommen gibt zu lohn. 


12.0 Maria di fan fein Menſch ganugfam Toben, 
Dann dich hat Gott den Englen auch fürzogen, 
Dann was fündt doch nur geöffer fein, 

Dann das du bift erwehlt allein, 
Ein werde Mutter Gotts zu fein. 


13.9 Maria von ewigfeit erforen, 
Bon Koͤnigklichem geichlecht biſtu gar hoch geberen, 
Bon König Dauid wol befant, 
Zu Nazareth im globten Landt, 
Das machſtu aller Welt befandt, 


14.0 Maria ohn Sündt warftu empfangen, 
Nach deiner geburt hetten gar groß verlangen, 
Die heyligen Propheten all, 

Die in der Vorhell Titten quall, 
Vnd auff jhn lag deß Adams fall. 


15.0 Maria du güfdine Arch der alten, 
Darinnen lag das Himmelbrot behaltten, 
Das von Himmel herkommen iſt, 

Das Iebendig brot Herr Iefn Ehrift, 
Das vns zur fpeiß gegeben if. 


16.0 Maria du bift die edel Erden, 
Die der Prophet jo hertzigklich begerte, 
"Das fie ſich öffnet und auffthet, 
Daraus der Samı erwachſen thet, 
Das er dem Teuffel den Kopff zertret. 


17.0 Maria du bi das Rüttlein zarte, 
Auß der würke Jeſſe von edler arte, 
Darauß ein Blum gewachſen ift, 

Die gfegnet fruͤcht Herr Jeſus Chriſt, 

Darauff der heylig Geiſt gſeſſen iſt. 
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18.08 Maria du bift das recht wahrzeichen, 
Das Gott felber gab Adyab den fig zureichen, 
Seht ein Jundfraw wird fchwanger fein, 
Darzu geberen ein Sindelein, 
Das Gott mit und genent wirdt fein. 
19. O Maria die Sonn bat dich umbfangen, 
Du bift jchöner dann die Morgenröt auffgangen, 
Auff deinem Haubt tregftu ein Kron, 
Gezieret mit zwölff fternen fchon, 
Vnder deinen Füeffen haftu den Mor. 
20.O Maria die Sonn uns fein verfündet, 
Das du mit lieb volkommen feyft entzündet, 
Die guͤldin Kron hat difen fin, 
Das du bift ein Himmel Königin, 
Auch in aller not ein Tröfterin. | 
21. O Maria die fohönen liechten Sternen, _ 
Die dienen auch wol zu deinen groffen Ehren, 
Dann fie begreiffen den verftandt, 
Das aud die Tugenden fi) zufambt, 
In dir O Maria gehauffet hand. 
22.0 Maria der Mon thut ſich, offt verferen,.. 
Dann er nimbt bald ab, bald pflegt er ſich wider zumehren, 
Das zeigt das al vunbftendigfeit, 
Darzu all onvolfommenheit, 
Sich under deine fuͤeß hat gleit. 
23.0 Maria der Ruff fey Dir. gefungen, 
Zu ewigem lob von alten und von Jungen, 
Bit Gott für vns ohn vnderlaß, - 
Das er vns auff diß lebens ftraß, 
- Sn feiner Sünd. verderben laß. | Bez 
Lesarten. 1,3. M allee. IKM fommet. IK lobenswerth. M Lobens 
werth. — 5. IK Desgl. K nit (ſt. mie). .M gehört. — 2, 1. M Lob. — 
2. K wolleſt. M wollſt. Gnad. — 3. IKM Daß. IK bhüt. M behüt. IK 
gehen. M End. — 4..M Leich. deß. Hand. K hend. — 5. M woll. IKM 
vnſerm. K end. M End. — 3, 2. IK bift ein z. IKM Jungf. — 3. IKM 
Königin. — 4. IK heil. M Heiligs. — 5. IKM Engeln. M.offenbahr. — 
4, 1. M ermahnen. — 2. IKM binden (fl. beten). M wir zufammen. — 
3. I fand. — 4. IK genant.— 5. M Varia. Gnaden. —5, 1. IK Him. — 
2. IKM 2itt. daß. M fehlt: doch. IKM ewigl. — 3. IKM. Sind. — 4. IKM 
Das. Sünd. — 5. IKM Darin. IK leider. M gef., I feiud. M find. — 
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6,91. M inn. IKM obriften. IK throne. — 2. IKM leuchteſt. M über. IKM 
fhöne. — 3. IKM dief. IK jamer. M Jammer. — 4. IK vberal. M über- 
al. — 5. M In (ft. Auß) deß h. IK Himmel. — 7,1. IK Himmel. 
M himl. IKM Siönigin. — 2. IKM Bitt. IK dz. M daß. IK geling. — 
3. IIM nen (ft. hie). M Em. — 4. IK Mitt. leid. — 5. M Kindes. 
IKM Barm. — 8, 1. IKM fehlt: vnd. M wir werden müffen. — 2. IKM 
fih. M nicht. — 3. IKM fcheid. KM Leib. — 4. IKM Gottes. IK Mit. — 
9,1. IXM jung. — 2. I wollt. M wolf. Gnad. KM Sind. — 3. M 
Daß. vnns. IKM bhuüt vom. IK ‘gehen. — 4. IK Biät. IM roht. — 5. IK 
noth. M nobt. — 10, 1. I adelihe. K adelihen. M adelichem Stammen. — 
2. M ©eborn. IKM heil. IK frawen. M Sram. IKM Annen. — 4. M vnns 
Huͤl. — 5. K noth. M nobt. Bein. — 11, 1. IK Morgenftern. M Morgen- 
ſterne. 2. IK ©. gern (ohne fo). M ©. geme. — 4. M Thron. — 5.M 
Strom. Lohn. — 12,1. M genug .— 2. IKM Engeln. M fürgez,. — 3. IK 
fund. IM feyn. — 4. IKM daß. M erwelt — 5. IM werthe.. K wehrte. 
IK Mut. IKM Gottes. IM feyn. — 13, 1. M Ew. erfohren. — 2. IKM 
Königl. IK afhl. M Geſch. IK bift hochg. M gebohren. — 3. I befand. 
KM ‚befandt. — 4. M Land. — 5. IEM machſt du. — 14, 1. IK fünd 
wardſtu. M Si. — 2. M Geb. IK fehlt: gar. — 8. IKM heil. — 4. M 
Borhö. Tidten. K qual. — 5. IK des. M Fall. — 15, 1. IKM güldene. 
M Alten. — 2. K des Himmelbrots (Drudf.). M H.brod auffbehalten. — 
3. IKM vom. — IK Brot. M Brod. — 5. IKM Speiß. — 16, 1. IK 
Edel. M Edle. — 2. IK herklih. M berklichen begehrte. — 3. IKM Daß. — 
4. IKM Saam. — 5. IKM Der dem T. M zertrett. — 17, 1. IK Rütl. — 
2. IK mwurgel. M Wurtzel. — 3. IK Blum. IKM erwach. — 4. K geieg. 
M Gfeg. Frucht. IK frucht. K Jeſu. — 5. IKM heil. — 18, 1. M redite 
W. IK war. — 2. IK d;. IKM Gott gab ſelbſt. M Sieg zu erreih. — 
3. IKM Sehet. Jung. IK wirt. M Schw. IM feyn. — 4. M gebaͤ. — 
5. IKM genennt. M wird. IM feyn. K fein. — 19, 1. IK viif. — 2. IK 
mor. M Morgenrbht. — 3. I Häupt. KM Haupt... IK tregſt du. M trägft 
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386. 


2 Lied den. 


Ein gevftlih Proſa von der mutter Maria, 
geteutſcht durch Sebaftianum Brandt. 


Ave praeclara 'maris stella. 
(Gehe 64. N. A. 98.) 


1. Aue durchleuchte 
Stern Des meres om fruchte 
Entpfangen ‚nußgangen, 
Den heyden zu fryden. . 
2. Eya heichloßne portte, 
In allen ortten, 
Haft Des vatters wortte, 


Vnd Die fon der geredhtideyt, N 


‚Befleydt mit der menſcheyt, 
Geboren die warheyt. 

3. Jungfraw der welt wunne, 
Köngyn bymmels bronne, 
Erwelt als die fonne, 
Blickes ſchon wie der mon, 
Die in deynem dienft fchon, 

Blon ym hymmels thron. | 

4. Vor glaub vnd trawen, 
Dich Ruth von Jeſſe gebauwen, 
Zu geberen begeren, 

Propheten alt vnd newen. . 

5. Did) holtz des leben, 

Auß than vom hymmel umbgeben, 
Hat gefeuchttet erleuchtet, 

Der geift der feyſt mandell, 
Verkuͤndet Gabriel. 

6. Du Haft onbefchwert, 

Das lemlyn werd fönyg der exd, 
Vns gefüret abe, 

Mit dem ftab dur Much, 
Vom felß der wuͤſt zu der dochter füß, 
Gen Syon den berg. 

7. Deri rigel Bert der helle ombfert, 
Hat vnd ‚zerfkört, .d 
Vnd gefangen da den fihfangen,. 
Sn banden, 


Sein grym eröft die welt erloͤſt, 
Haft von fein handen. 


ı 


. Bon dir thun wir, 


Die von Heyden kommen ſynt, 
Mit zyr und gyr, 

Ttachten das Iamb und Fond, 

Wie mit wunder du haft befonder, 
Geboren außerkoren, 

Gott den waren, 


- Zu dem nahen entpfaben, 


Wir den bhaltter vff den alttar, 
In wein vnd brots aftalt. 


.Von dir außgat, 


Des! ware hymmelbrot, 

Das. vor ee den waren fon Abrahe, 
Vom hymmel kam, 

Die groß wunder nam, 

Was das bedeut, 

Mögen heut wir armen leut, 
Schawen fchon al dedung an, 


Hilff Jungfraw patron, 


Das wir zu dem brott hymmels, 


Wirdiglich gan. 


10. Mach fo wir nieſſen, 


2 Bug: das, 


Den bronneh füffe, 

Der von dem felß ſlieſſen, 
In der wuͤſten,“ 
Mit dem glauben zyeren, 
Begyrt vnſer nieren, 


Geweſchen in dem mere, 


Den ſchkangen außer, 
Am Crentz bangen, 
Speculiren. 


11. Mach das wir bloß nahen, 


In thyres hutt gahen entpfahen, 
Das wortte dad man hortte, 


Am buſch onuerfehret, 


Da du mutter mit ſcham in flam, 
Gemehret vnuerſehret, 
In ehren trugſt den Herren. 
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Das war der alte Weiſe, 
Der fchuff den erften tag, 
Er war ein Mannlich Ritter, 
Sein leben war jhm bitter, 
All vmb vnſer vngemach. 
6. Sein Hertz wurd jhme durchſtochen, 
Mit'einem Staͤlen Speer, 
Dadurch hat er zerbrochen, 
Die Hell, zerſtoͤrt jhr Heer, 
Erloͤſet ſeine Gefangen, 
Vnſer leid iſt all vergangen, 
Wol uns der guten maͤhr. 
7. Er ſtund auff auß dem Grabe, 
Der edle Fuͤrſte gut, 
Er fuͤhrt ans Creutzes ſtabe, 
Eine Fanen die war roht, 
Er fuͤhrt ſie mit groſſen ehren, 
Zum Himmel wolt er ſich kehren, 
Verfochten war der Todt. 
8. Er fibt dar an dem Throne, . . 
Zu feines Batterd Hand, 
Die Engel fingen fchone, 
Das Sanctus allefampt, 
Ewiger Herr Sabaoth, 
Ein warer Menfch vnd darau Gott, 
Chriſtus ift er genant. : N ie 
9. Maria Tröftsrinne, j ee 
Deß Heiligen Geiſtes Schrein, 
Nun bitt vor vns gemeine, | 
Bor ons dein Kindelein, 
Erwirb ons ablaß der Sünden, 
AU vnſer Tiebe freunde, 
Laß dir befohlen fein. 2 
10. Verleihe uns Teibes Härde, ° 
Zeitlich in unfer not, or 
Bewahr vns vor unferer Feinde Schivert, 
Beſchirm vns Leib vnd gut, 
Verleihe vns gnad vnd ſterce, 
In tugentlichen wercken, 
So bleiben wir vnuerlohrn. 
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‚r Maria Tröfterinne, 
Du Rute von Seffe, 
Wann wir follen ſcheiden won binnen, 
Mit tremen bey uns ftehe, 
Den rechten weg vns weile, 
Zum Himliſchen Paradenfe, 


O mater gratiae. 


384. Ein alt Gefang von vnſer lieben Frawen. 
(Mainzer Cantual 192.7 


Sancta Maria bitt Gott für ung, 
VBnd laß vns nicht verderben, 
Wann vnſers lebens nicht mehr iſt, 
So hilff uns gnad erwerben, 
5. Bor der Hellen vns bewahr, 
Ein reine Magd MARIA, 
Vnd hilff uns an der lieben Engel far, 
So fingen wir alleluia, 
Alleluia fingen wir, Ä . 
10. ©ott dem HERREN zu Tobe, | 
Daß er uns in feiner ewigfeit, 
Mit feiner Cron begabe, | 
Kyrieleifon, Ehrifteelaifon, Kyrieleifon, 
Gelobt fey Gott ond MARIA. 
oo. .. " 1 


385. Ein jehr andehtigs Batholifch gefang 


yvon vafer lieben. Frawen. 
(Münchener Gb. 46. Cöfner SE. 1610,.176. 1619, I, 176. Corner 486.) 


1. O Maria, dich heben wir am zu loben, 

.. Zuuor aber Gott im Himmel hoch Dort oben, 
Bon dem als fombt was lobenswert, 
Der did) dermaffen hat geehrt, 
Deßgleichen ‚nie geſehen noch erhört. 

2. O Marig, das lob ſey Dir angefangen, 

Du woͤlleſt, vns gnad bey deinem Sohn erlangen, 
Das er uns bhuͤet vorm gähen endt, 
Gotts Teihnam auß des Priefters hendt, 
Verleyhen wol bar vnſrem endt. 
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3. O Maria wir loben did allgemeine, 
Du bift alſo ein zarte Junckfraw reine, 
Ein Königen der Engelfchar, 

Dann dein heyliges Antlis Elar, 
Iſt allen Englen offenbar. 


4. O Maria wie hoch wir dich auch ermanen, 
Ein Rofenfrang den beten wir dir zufamen, 
Den vns Gott duch den Engel fandt, 
Sanct Gabriel ift er genandt, 

- Der Mariam voller gnaden fand. 


5. D Maria du himmelifche Frawe, 
Bit Gott für uns dz wir Doch ewigklich anſchawen, 
Did vnd dein allerliebftes Kindt, 
Das wir erlöft von aller Sundt, 
Darein wir leder gfallen feind. 


6. O Maria wol in dem oberiften Throne, 
Du bift ein Stern feuchft ober vns gar ſchone, 
Du leuchteſt in diſem jammerthal, 
Der gantzen Welt vnd vberall, 
Auß des himlifchen Königs Saal. 

7. O Maria du Himlifche Königine, 
Bit Gott für uns, das ons hie wol gelinge, - 
Bon hie an big in ewigfeit, 
Maria Gottes Mutter hilff vns auß leyd, 
Durch deines Kinds barmherpigfeit. 


8 O Maria vnd warn wir müffen fterben, | 
So ftehe uns bey und laß ons nit verderben, 
Vnd wann fi} fcheidt die Seel vom Ieib, 
Maria Gots Mutter bey’ vns bleib, - 

Vnd führ vns in das Himmelreich. 

9. D Maria wir bitten dich junge und alte, 

Du wölleft uns gnad bey deinem Kindt erhalten, 
Das er ons bhuͤet vor dem gähen Todt, 

Vnd ons fein Leib und Blut fo roth, 

Zu theil werden laß in letzter not. 

10.0 Maria du bift von Adelidem ftammen, 
Beboren bift von der heyligen Frawen ©. Anna, 
Joachim ift der Vatter Dein, 

Maria gib uns der Hilffe fchein, - 
So werden wir erlöft auß not vnd pein. 
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11.0 Maria du bift der morgen Steren, 
Bei dir weren wir arme Suͤnder fo geren, 
Bei deinem allerliebften Sohn, 

Mol in dem Himmelifchen thron, 
Den Gott den fesınmen ‚gibt zu Lohn. 


12.0 Maria dich fan fein Menfh gnugfam Toben, 
Dann dich hat Gott den Englen audy fürzogen, 
Dann was findt doch nur gröffer fein, 

Dann das du bift erwehlt allein, 
Ein werde Mutter Gotts zu fein. 


13.0 Maria von ewigfeit erforen, Ä 
Bon Koͤnigklichem gefchlecht ‚biftu gar hoch geboren, 
Bon König Dauid wol befant, 

Zu Nazareth im globten Landt, 
Das machſtu aller Welt befandt, 


14.D Maria ohn Suͤndt warftu empfangen, 
Nach deiner geburt hetten gar groß verlangen, 
Die heyligen Propheten all, 

Die in der Vorhell litten quall, 
Vnd auff ihn lag deß Adams fall. 


15.9 Maria du güfdine Arch der alten, 
Darinnen lag da8 Himmelbrot behaltten, 
Das von Himmel herkommen ift, 

Das lebendig brot Herr Jeſn Chrift, 
Das und zur fyeiß gegeben ifl. 


16.0 Maria du bift die edel Exden, 
Die der Prophet jo hertzigklich begerte, 
" Das fie ſich öffnet und auffthet, 
Daraus der Samt erwachſen thet, 
Das er dem Teuffel den Kopff zertret. 


17.0 Maria du biſt das NRüttlein zarte, 
Auß der wuͤrtze Jeſſe von edler arte, 
Darauß ein Blum gewachſen ifl, 

. Die gfegnet fruͤcht Herr Jeſus Chriſt, 

. Darauf der heylig Geiſt gſeſſen If. 
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Ave Maria 

Du Himmelfönigin, 

Sey du allzeit 

Bnfer Fürfprederin, 
Wol.bey deinem 
Hergallerliebften Sohne, 
Den du für Augen haft 

In feinem höchften Throne, 
Der Dich vngewaͤrt nicht Läft, 
Wann du jhn bittet fchon. 


Ave Maria 

Du edle KHäyferin, 

Ein Kron der Engel, 

Der Seel Wegweiferin, 
Laß vns nicht verderben, 
In der lebten zeit, 

Wann wir müflen ſterben, 
Sey du von vns nit weit, 
Hilff ons erlangen 

Die ewig Seligfeit. 


. Ave Maria 


Du bellleuchtende Sonn, 
Schöner Morgenitern, 

Du flarer Jacobs Brunn, 
Hoher Gederbaum, 

Du Ros ohn allen Dorn, 
Du ſchoͤne Feldesblum, 
Du Lilgen außerfohen, 
Selig ift der Leib, 

Der dich. vns hat gebohrn. 


. Ave Maria 


Du wolgepflankter Gart, 
In dem Paradeng, 
Sant Himmelifcher art, 
Du vergulte Sonne 

Mit jhrem klaren fchein, 


Zun Füffen ſchwebt der Mone, 


Wie lauter Silber fein, 
Dich ſchoͤn zu zieren, 
Nach hoͤchſtem Wirden dein. 


7. Ave Maria 


Du biſt die guͤldne Arch, 
Von der propheceyt 
Propheten vnd Patriarch, 
Darinn verhalten lage, 
Das wahre Himelbrod, 
Am heiligen Weyhnachttage, 
Erſchien uns Menfch und Gott, 
Jeſus vnſer Heyland, 
Hellffer in aller Noht, 


. Ave Maria 


Du Sungfräwliche Ebr, 

Mor Gottes Angefiht, - 
Warſt du allein fo werth, 
Daß du ons fo reine, 
Geboren JEſum Chrift, 

Wer bett ed follen meynen, 
DaB dus geweſen bift, ' 
Die Wurbel Sefle, 

Davon er fommen ifl. 


. Ave Maria 


Du bift der Stern Jacobs, 


Dru biſt die rechte Mutter, 


Dep wahren Salomon, 
Der brennende Buſch Monft, 
Deß Gewer nicht verlifcht, 
Das Bell Gedeonis 

Mit feiner wunder Gfchicht, 
Wie und dz alte 

Zeftament bericht. 


10. Ave Maria 


Du Jungfraw hoch gebohrn, 
In der Engel Schaare, 
Biſt auffgenommen wordn, 
Mit Leib vnd auch mit Seele, 
Wol in den hoͤchſten Thron, 


Ohn alle Peyn vnd Quale, 


Bey deim Hertzliebſten Sohn, 
Da dich Gott bekleydet, 
Schoͤner als Sonn vnd Mon. 


11. Ave Maria 12. Amen Maria 
Du trägft in deiner Hand, Dir fey das Lied zu ehren, 
Ein Koͤniglichen Scepter, Für dißmal gefungen 
Dir gar wol befandt, Vnd hinfüran wol mehr, 
Den König aller Könige, Dieweil dich GOtt der Herre, 
Den haſtu ons gebohrn, Gewuͤrdigt hat fo fehr, 
Nach ordentlicher Liebe, ' ' So fey von uns nicht ferre, 
Sonft wern wir all verlohrn, Nichts anderft ich begehr, 
Gott fey gelobt, Durch den Engel Gabriel, 
Daß wir feine Kinder wordn. Empflengft du ſolche Ehr. 


391. Ein ander fehr alt Liedt 
Bon der Mutter Gottes auff alle Fer. 


(Leifentrit 1.9. DO, 15, nur Str. 1—5. Göfner Gb. 1010, 169. 1849. L, 169, 
Str. 1-3, 6-11, 13-17, 35-29, Corner 495, fehlen Str. 4—5.) 


1. Maria zart, von edler art, 
Ein Ros an alle Dornen, 
Du haft mit macht, herwider bracht, 
Das vor lang war verloren, | 
Durh Adams fall, Dir hat gewalt, 
Sanct Gabriel verfprochen, 
Hilf das nicht werd gerochen, 
Mein fünd vnd fhuldt, Erwirb mir huld, 
Dann fein troft ift, Durch mein verdienft, ° 
Barmhergigfeit erwerben, 
Am letztend end, bit dich nit wend, 
Bon mir in meinem fterben. 
2. Maria milt, du haft geftilt, 
Der Altuäter verlangen 
Die viel Jar vnd tag, in wehe Flag, 
Die Vorhell hilt gefangen, 
Zu aller- zeit, wünfchten fie ein flreit, 
Wol an der Himel Pfortten, 
Ein reiſſen an allen orten, | 
Das er herab fem, und jn benem, , 
Ir fündlicdh pein, Die und durch dein, .cu 
Keuſch jungfrewlich geberde, 
Iſt abgeſtelt, drum man Dich zelt, 
Alle welt ein kron der ohren, 





3. Maria rein, dein gburt allein, 
Iſt onfer troſt auff erden, 
Darzu dich hat, der ewig Gott, 
Erwelt ein Mutter werden, 

Des höchften heil, durch des vrtheil, 
Am Juͤngſten tag wird richten, 

Halt mih in deinen pflichten, 

"Du werde frucht, ein gut zuflucht, . 
‚Hab ich zu dir, am Greuß bis mir, - 
Mit Sanct Johans gegeben, 

Du wolft auch fein, die Mutter mein, 
Mir heiffn ins ewig leben. 

4. Maria fein, du bift die mein, 
Die für vns bitt auff erden, 
An alle fund, entpfangen biſt, J 
Dad and geboren worden, 
Zu entpfangen Gott, durch dein Jawort, | 
Ein wirdig Mutter "worden, 
Hilff mir anf diefer erden, 
Widr all mein feind, erwirb mir huͤlff, 
Zu aller frift, ich mich erluͤſt, 
In deinen groffen chren 
Domit dich Gott, begnadet hat, ° 
Ewiglichen zu ıheren. 


5. Maria ſchon, du haſt die Aron, 
In ewigkeit entpfangen, 
GOTT Vater Sohn, heiliger Bit, 
Hatten ein groß verlangen, —. ..\ 
Deiner zufunfft, aus groffer gunſt, | 
Ein Stul bey in verfehen, 
Hilff das möge geſchehen, 
Der wille ſein, Zum beſten mein, 
Das bie vnd dort, Jh werd erhort 
Bey Gott im Himelreiche, 
Das er mir helff, aus aller not 
Jetzt hie vnd ewigleihe AMEN. 

6. Maria Has, du: bift-fürwer, 
Mit großen fihmerken gangen, 
Mit deisper Frucht, Die mit. vnzucht, 
Vnſchuldig ward gefaugen. 


Durch deine that, erwerb mir gnad, 

Zu beffern hie mein Leben, 

Sept bin ich gank vmbgeben, 

Mit groffer pein, daß ich durch mein, 
Grob Süund ud ſchuld billich gedult, 

An Leid, vnd.an allen enden, 

D Edle Roß, O Tugend groß, 

Dein gnad nit von mir wende. 

. Maria fein, Dein Harer. ſchein 

Erleucht am hoͤchſten Throne, 

Da dir mit ehren von zwölften ſtern 
Wirt außgefebt ein Krone, 1 
Dreyfaltigkeit hat dich belleid, 

Mit gnaden ſchon vmbgeben, 
Erwirb mir hie Das leben, 

So lang vnd vil, biß auff das zil, 

O Jungftaw ſuͤß, hilff Daß ich buͤßg 
Mein Suͤnd vor meinem.ende,. - 
Wann mir zerbricht mein der vnd gſicht, 
Bent meiner Seel dein bende. 


. Maria ſchon, du tregft ein Kon 
Von edlen fernen ſcheine, 
Der Sonnen glantz, vmbgibt dich ga 
Vmbringt den Leibe deine, ' 

Im Himmelreich ift nit deins gleich, 
Nach Gott dem hoͤchſten Herren, 

Laß vns hie nit beſchweren 
Die groſſe Suͤnd, bitt vns dein Rind, 
Daß did) jegt hat erhücht mit gnad 
Vber all Engel Chor, 7 
Bitt vns dein Sohn, daß er'dich un’ 
Gig: gnedigliche exrhöre. | 
. Maria preiß, des Pargdeiß, Eu 

Iſt ynso von Dir entfprungen, | 

Der wahre. Chrift, Darumb:Dy Difl, 
KEin vnzexgenglich Brunnee 
Mit deinem gſchlecht, vnd. groffen, sec, 
Ich hab ſchwealich bagangen :- 
Mit wort, werden, vnd gedanden, - : 


Mach mich der frey, und wohn mir bep, . 
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Zur letzten zeit, wann mein Seel leidt, 
Dann kom ond auch euntbinde, 

O Jungfraw rein, erbarm dich mein, 
Mit deinem lieben Kinde. 

10. Maria Sram, Hilff daß ich ſchaw, or 
Dein Kind an meinem ende, u 
Schickt meiner Seel, Sanct Michael, 
Daß er fie fuͤhr behende 
Ins Himmelreich, da allgeleich 
Die Engel froͤlich fingen, 

Ihr flimm thuͤt hell erklingen, 
Heilig, Heilig, biftu Heilig, 

Du flarder Gott, Herr Sabaoth, 
Regierft gewaltiglichen, 

So hat ein end, all mein ellend, 
Ich fvew mich ewiglichen. 

11. Maria füß, hilff daß ich buͤß, 
Mein Suͤnd, die. mich befchweren,.. . 
Ich ruff zu Dir, erhoͤr mich ſchir, 

Vnd laß mich nicht entbehren 

Ewiger ruͤh, die jetzund du 

Beſitzft mit groſſen ehren, 

‚Gib, mir.dein Lob zu mehren, 
Dann du bift die, fo dort und hie 
Nur gang werth ift, zu diefer frift, 
Das macht dein heiligkeite, | 
Durch deine güt, mic) armen bhät 
Bor allem vbel und leide. 

12. Maria Gart, dein Son fo zart, | 
Vergoß für mich fein Blute, 

Im leyden hart, Er nichts fpart, 
Menfchlihem Heyl zu qute, 

Dep tröftet fih, gar herkiglich, 

Mein Seel in dfänder Banden, ' 
Schuͤtz mich für Suͤnd vnd ſchanden, 
Durch das Hertzenleyd, fo Dir durchſchneidt, 
Dein heiligs Heiß, deß ſchweres ſchmert, 
BR gnaͤdig mir viel Armen, 

Zur letzten zeit, du fuͤr mich ſtreit, 
Vnd Taf mich Dir erbarmen. —— 


. 2. Das Ritige f. Str. 21: on 


13. Maria zart gemehret warb 
In dir groß leid und fchmerken, 

Da deinem Kind todt, ein ſpeer mit mot 
Durchſtach fein fanfites hertze, 

Des blütes fafft, ſchwecht Die die frafft, 
Bor leid theteft du finden, Er 
Sohannes ibet man winden, 
Der lieb ? bald dar, hub fih empör, 

Da dir das ſchwerdt, dein her verzehrt, . 
Daruon Simeon faget, 

O Jungfraw wert, Sonn, Lufft, und —* 
Des Lebens Todt ſehr klaget. 

14. Maria wert, wann mein Seel kehrt, 
Von diefer Erd zu ſcheiden, 
So kom zu mir, beſchuͤtz mich ſchir, 

. Daß mich da nit beleide 
Der falſch Sathan, dann ich nit fan 
Sein Teufflifch lift erfennen, 
Maria thuͤ mich nennen, 
MWirff vmb mich bald deins mantel8 falt, 
Vnd fo dein Kind mich richt geſchwind, 
Zeig Fraw dein her vnd brüfte,. 
Zu deim Sohn pri, gib guediglich 
Dem Suͤnder ewige friſte. 

15. Maria, guͤt, wann in vmmůth 
Der Vatter ſich von mie wende, 

So bitt da vor, dein Sohn ſchick dar, 
Sein Seiten, Fuͤß, md Heude, 
Dann mag nit fehr der Vatter mehr 
Wider mich Vrtheil fpreben, . -. 
Er mag ih auch nit sehen, - 
Der Heilig, @eift, hen: fehr faft- preift- 
Süß gütigfeit, er iſt bexeit Tr 
Gottes weſentlich güte, J 
Alſo werd ich ſelig durch dich, 
Bon Suͤnden mich behuͤte. 

18. Marie ſuͤß, ich ehr vnd grüß 
Dich mit Gabriels gruͤſſe, 

Ob ich verftieß, und mich verlieh 

Bernunfft, fo thuͤ mit Buͤſſe 


n — * =. 
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Barmbergiglich verföhnen mich, 
Ehe ſchneller Todt mich rühre, 
: mi! gnad deins: Kinds mich führe, " 
Hilff daß die pein, der Marter fein, 
Sey Schilt und Bort, anff allem ort, 
Daß ich die Tafter nietden, 
Vnd ich empfind, ablaß der Suͤnd, 
Das helff mir Chriſti Leiden. 


17. Maria meid, ohn alles leid, 
In dir iſt fein gebrechen, 
Es lebt kein mann, der mag vnd tan 
Dein glory groß außfprechen, W 
Dein hohes lob ſchwebt ewig ob, 
Im Himmel vnd auff Erden, 
Dein gleich mag nimmer werden, | 
AN Creatur, O Jungfraw pur, 
Wanne darzu fompt, dz mein mund ſtumt, 
Mein Seel vom Leib fol kehren, 
Gedenck daran, dag ich dir han 
Solches gefungen zu ehren. \ 


18. Maria Troſt, dein Kindt erlöft, 
Die Chriſtenheit auff Erden, 
Darumb wir all, mit gmeinem ſchall, 
Loben did Yungfraw werthe, ch 
Am Himmelreich, ift nicht deins glelch, 
Wirdt nimmermehr gefehet, - 
Bitt daß vns werd vergeben, 
Die Miſſethat, durch deinen Rath, 
Den feind abtreib, der vns thut neidt, 
Wenn die Seel weg thut ſchweben, 
O Jungfraw rein, durch dmilde dein, 
Hilff vns zum ewigen Leben. 2 


19. Maria groß, du edle Ros, N 
Bon mir thu ich? nit wenden, _ 
Hertzlich ich Bilt, verlag mic) nicht, F 
Huf mir an meinen Ende, .” 
Das ich) nicht‘ fahr, zu 8Teuffels f ſchat 
Den boͤſen Hoͤllen hunden, | * 


— — —— — 


1 


Raff ich auß Hertzen ˖gtunde, 
Die Namen drey, wohnen vns bey, 
JEsus, ANNA wit MARie. 
- Laß mid doch nicht: verderben, 
Ich muß wen Damm, vd weiß. nicht wann, 
Hilff mir wenn ich fol ſterben. 
D. Maria fein, du gibt ein fehein, 
Bon Dir ald der Carfunckel, 
Hilf auß der Bein, den armen bein, 
. Die figen in. dem Tundel, 
Kein ruh noch vaft, haben fie faſt, 
Die ſeyndt in dem Fegfewere, 
Reych jhn die Hand zu ſtewere, 
Hilff jhn darvon, du werthe Kron, 
Sey du jhr Troſt, weil fie erloͤſt, 
Die Chriſtenheit gemeine, 
Durch deine Frucht, die du mit zucht, 
Trugſt in deim Leib fo reine. 


21. Maria werth, dein Sohn verrehrt, 
Am Ereug fein heiligs Blute, 
Im leyden hart, er nichtes ſpart, 
Menſchlichem Heyl zu gute, 
Deß troͤſtet ſich gantz jnniglich, 
Mein Seel in ſuͤnden banden, 
Schuͤtz mich vor ſpott vnd ſchanden, 
Durch das Hertzleydt, ſo dir durchſchneidt, 
Dein heilige Hertz, mits Schwertes ſchmerhz, 
Biß gnaͤdig mir viel Armen, 
Zu letzter zeit, du fuͤr mich ſtreit, 
Vnd laß mich dir erbarmen. 


22. Maria frey, zu dir ich ſchrey, 
Laß mich Gnad bey dir finden, 
Nimb mich in d:choß, daß ich werd loß, 
Deß Laſters meiner ſuͤnden, 
Barmhertzigkeit, haſt nie verfeyt, 
Wie groß war Suͤnders ſchulde, 
Laß mir erſchein dein Hülde, | 
Dein Gnadenreich, du mir verleyb⸗ 
Fuͤrbitlichs Wort, an jenen Ort, 
So ih muß Lechnumng geben, -- > 


Buıb all mein that, dauu Hilff und rath, 
Mir in das ewige Leben. 
23. Maria ich demätiglih, 
Bor Sünden ganz ſcham rothe, 
Jetzt bitte Dich, zu dir nimb- mid: 
Troͤſt mich in letzter nobte, 
So dann meint Seel, vor der Höllen queik, 
Erfchrödentlich wird grawen, 
Laß wir dein hilff fürbauen, 
Dein gnadt vnd mildt, fey Dann mein fhildt, 
Daß mich nit erreych, ſchwers vrtheils ſtreich, 
- Das über vns wirdt fallen, 
Am Jüngften Tag, mir nicht verfag, 
Nimb mein Seel zugefallen. 
24. Maria fih, wie trawriglich, 
Auff Gnad ich führ mein Mage, 
Mein fhuldt vergich, daß fie nicht mich, 
Irre am lebten Tage, 
Hör jet mein bitt, und laß mich nit, _ 
Wann ich nit mehr mag fprechen, 
Wenn mir mein Herb wird brechen, 
Wenn mir der fchein, deß Gefichtes mein, 
Perdundelt wird, alsdenn fo führft, 
ALS fürfprecherin mein wefen, 
Daß ih Gnadt findt, bey deinem Kind, 
So kann mein Seel genefen. 
2%. Maria gut, halt mich in hut, 
Elendt hat dich vmbfangen, 
Da dir dein Kind, von Juden gſchwind, 
An das Creutz ward gehangen, 
Mit groſſem gramb, das gdultig Lamb, Pe 
Bon Judas fuß im Garten, u 
Vntrewlich ward verrathen, 
O Menfäheit bloß, O Marter groß, 
O Späres ſtich, mein Herk mir brich, 
Du Muͤtterliches Weibe,' 
Gedenck daran, ich dich ermahn, 
Dep vnſchuldigen Leydens. 


26. Jeſu ich bitt, verſchmech mich nit, 
Durch deiner Mütter ehrtre. 


Der da dich haft demütigt vaſt, 
Lieffeft dich Kindlein nehren, 

Durch jhre trem, ohn alle rem, 
Mit Zungfräwlichen Brüften, 

Laß mich allzeit geluften, 

Nach dir mein lob, nim von mir ab, 
Was mir gebrift, unmöglich ift 

Ohn dein hilff zuvolbringen, 

Was ich bedarff zu meiden fcharpff, 
Huf das mir mög gelingen. 

27. Jeſu ich bitt, verfchmech mich nit, 

Bad gib mir zubetrachten, 

Dein liebe groß, ohn end und maß, 
Rit gnuͤgſam iſt zu achten, 

Märia rein, hats mit dir gemein, 
Dann fie hat dir gefallen 

Auf den Sungfrawen allen, 

Ohn madel bloß, von tugend groß, 
. Für füber und golt ein reicher folt, 
Laß mich des theilhafft werden, _ 
Gib daß ich fey, und ewig wohn bey, 
Derfelben Jungfraw werde. 


28. Jeſu ich bitt, verſchmeh mich nit, 
Dein Mütter zubefchawen, 
Den Morgenſtern, ſo du mit ehrn, 
Fuͤrwar ob allen Jungfrawen, 
Erkoren haſt, zu einem Pallaſt, 
Gott, Menſch, darin zu wohnen, 
Durch ſie thuͤ mich belohnen, 
In meinem abſcheid, biß mir bereit, 
Weich nit von mir, biß daß ich ſpuͤr 
Mein ſchuld ſey vberwunden, 
Vnd froͤlich moͤg ſtahn, ohn ſorgen wahn, 
Vor deines grichtes ſtunden. 


20. Jeſu ich bitt, verſchmeh mich nit, 
Laß mir dein gnad gehelen, 
Mein thuͤn vnd lan, was mir ligt an, 
ai ih dir alles befeblen, 
Du baft mit nobt den grimmen todt 
2. Am Creutz für ons beſtritten, 
Kehrein: Rathel. Kirchenlieber ıc. IL. Bi» 


Fünff wunden tieff gelitten, 

a Die ſetz fir mich, das bitt ich dich, 
Denn wer trat fehr deiner marter ehr, 
Den thuftu nit verlaffen, 

Gib daß ich leb und ewig fehweb 

Nach diefen pilger flrafien, Amen. 


2esarten. 1,1. D (Noten) Edler. M Edler art. — 2. IKD (N.) 
Roß. IKM ohn. M allen. D (R.) dornen. IKK Doren. — 4. IK vorlangft, 
M Was vorlengft. verlohren. — 5. IK die wahl (ft. gewalt). M Fall dir 
hett die Wal. — 6. M gefpr. — 7. IKM daß nit. — 8. M Si. IKMD 
(N.) ſchunld. MD (R.) erwirb. IK erwerb. — 9. M denn. Troſt. D (R.) 
vordienft. IKM wo du nit (M niet) bift (ſt. durch m. a). — 10. IK zu 
erw. M zum. — 11. M End. IKM dein gnad mit wend (it. bit d. n.). — 
2, 1. M mild. geftillt. — 2. IKM Altvätt. — 3. IKM Die Jahr vnd Tag. 
IK w. vnd fl. M Web vnd Klag. — 4. M Vorhoͤ. IKM hielt. — 5. M 
windfchten. I fteitt. K jtett. M flat cf. ftreit). — 6. IKM Es foll des 
(M dep) Himmeld Porten. — 7. IXM Zerreiffen. M Orthen. — 8. IKM 
Daß herab f. (M Fäm), der jhn benem (M benaͤm) — 9. IKM Shr. IM 
fündtl. K fündel. M Penn. IKM das als (M alle) d. — 10. I Jungfrew- 
lih8. K Jungfrewl. M Jungfraͤw. IK geberen. M gebären. — 11. M 
abgeftellt. IKM darumb dich 3. (M zehlt). — 12. IKM Al. M Welt. IM 
Kron. M Ehren. — 3, 1. I die gburte dein. K die geburte dein. M die 
Geburte dein. — 2. KM Troſt. IKM Erden. — 4. I Erwölt. M Erwehlt. 
IK Müt. IKM zwerden. — 5. M Deß Ho. Heyl. IKM der durch v. (M 
B.). — 6. M Tag. I wirdt. — 7. M Pf. — 8. M werthe Fr. IK güt 
zufii. M Zu. — 9. IKM biſt. — 10. IKM Johannes geben. — 11. M 
folt (ft. wolf). IM feyn. IK Mi. — 12. IKM helffen. Le. — 6,2. IK 
groffen. M groffem Sch. — 3. M Mit deinem Sohn, weldyer mit hohn. — 
4. KM, war. — 5. M That. erwirb. Gn. — 8. M Peyn. — 9. M Ged. — 
10. M vnd allen €. — 11. M edle Ros. — 12. M Gn. nit. — 7, 1.M 
Sch. — 3. M Ehen wol v. zwölf St. — 4. M Wird. KM auffg. (rich⸗ 
tig). — 5. M beffeyd. — 6. M Gn. fhön. K vmg. — 7. Merwuͤrb % 
te. — 8. M viel. Ziel. — 10. M Ende — 11.M Se. ©. — R.M 
54. — 8, 1.M tri. — 2. M St. ſcheinet. — 3. M Gl. — 4. M Vmr. — 
5.M nidt. — 7.M nit. — 9.M Das. erhöht. Gn. — 10. M’Ehöre — 
12. K gnediglih. M gnädiglih. — 9, 1. M Rei deß. — 3. K vngergeng- 
liche. M vungergänglih. — 5. M Gefd. groffem R.— 7. M Wort. Ged. — 
9. KM leit. — 10. M fomb vnd mi ent. — 10,2. M Ende. — 4. M 
behände. — 5. M alle gleich. — 7. M St. tbut. — 8. M bift du. — 9. M 
O ft. Zebaoth. — 10. K Regiereſt. M Regiext. — 11. M endt. Elendt. — 
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11,2. M fü. — 3. M uff. KM ſchier. — 4. K nit. M entberen. — 5.K 
Ewige. M Rub. jeßundt. — 6. M Eh. — 7. K lob. — 8. K nie (Drudf. 
f. die). — 9. M jeder frif. — 10. M Heil. — 11. M Süt. Ar. — 12. M 
Bl. Leyde. — 13, 1. KM ward. — 2. M Inn. leyd. — 8. M dein. tod. 
Spaͤr. noht. — 4. M Her. — 5. M Deß blu. dein krafft. — 6. M Ieyd. 
K theteftu. — 8. M lieff (richtig). K hub. M di (richtig). KM empor. — 
9. M ſchwerd. Her. verf. (richtig). — 10. K dauon. M Davon. — 11. M 
werth. — 12. M Dep. — 14, 1. M wert. — 2. M Welt (fl. Ed). — 
3». KM ſchiet. — 4. M nicht beleyde. — 5. M faljche. nicht. — 6. M 
üf. — 7. M thu. — 8. KM Ma. M Salt. — 10. M Her. Br. — 11.M 
Son. and. — 12. M Sünde. — 15, 1. M gut. vnmuth. K onmüth. — 
2. M Battr. — 3. M darvor. zeig (ft. fhid). — 4. M Hä. — 5. M nidtt. 
K mehr cft. fehr). — 6. Mevrth. — 7. M nit. — 8. K hei. — 9. M 
Sein Güt. Er. — 10. M wefentlihe Gü. — 11. M Seelig. — 1. M 
Bor S. — 16,2. M Gruͤ. — 3. M Wenn (ft. Ob). — 4. K Büfle M 
Die Ber. ehe dann ich büffe. — 5. M verfühne. — 6. M €. der ſchnell. — 
7.K In. M Sun On. — 8. KM dad. M Rein. feyn. — 9. M Schildt. 
Ort. — 10. M Lafter meyde. — 11. M Daß ih. Abl. — 12. M Leyden. — 
17,1. M Mayd. Leyd. — 2. M Gebr. — 3. M Mann. — 4. KM Glo. 
K Gl. außzufpr. (ohne groß). — 5.M Wb. — 7. M Deine. — 9.K 
dad. M daß. Mund. K ftufi. M ftummt. — 10. KM foll. — 12. M Eh. — 
26, 1. K verſchmeh. M verfehmäh. nit. — 2. M Wut. Ehre. — 3.M 
fall. — 6. K Jungfrew. M Durch Jungfraͤwliche. — 8. M Lob. K ni, 
M nimb. — 9. M vnmi. — 10. M Hülff. vollb. — 11. M meyden. — 
1%, M daß. — 27, 1.’M verfhmäh. nicht. — 3. M Liebe. endt. — 4. M 
Richt gnugf. — 6. M dir hat. — 8. M Tug. — 9. M Silber. Gold. K 
gold. M Sold.— 10. M dep theilhafftig. — 11. M da8. fey. ewig. — 12. M 
derfelbn. werthe. — 28, 1. M verichmäh. nicht. — 2. M Mut. zu anf. — 
8 M Ehren. — 5. M Erfohren. einm. — 6. M darinn. — 7. M th. — 
8 M meim. — 9. M niit. — 10. M Schuldt. uͤberw. — 11. M mag. — 
NR. K ger. M Ger. — 29, 1. M verfohmäh. nicht. — 2. M Gnad. — 3. M 
Thun. — 4. M San ih d. alls be. — 5. K not. M Todt. — 7. M Vu. 
gelidten. — 9. M Dann wer btracht. Marter Chr. — 10. M Thuft du 
(one den). — 11. KM das. — 12. KM PVilgerft. 


Anmerkung Hoffmann Nr. 264 hat die erfle Str. aus Dem 
25. Jahrh. Wackernagel Nr. 148 hat die Str. 1.2. 3. 6. 7. 10. 13. 
14. 15. 17. und noch eine, die oben fehlt, aus einer Münchener Handfchrift 
um 1505. Beide Texte weichen orthographifch nur. wenig ab. Das Lied 
wurde auch mehrfach befonders gedrudt, fo o. 3. u. DO. 4. in der erften 
Hälfte des 17. Jahrh. (33 Str.), o. ©. u. J. fol. um 1505 (abgedrudt in 
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Iduna und Hermode 1816) 11 Str.; 0. O. u. J. 8. ©. weiter Körner: 
Marianifcher Liederfranz. Das Lied findet ſich auch in einer Heidelberger 
Handfchrift mit der 3. 1513 ynd in der Liederhandfchrift der Brüder 
» Brentano mit der 3. 1526. „Verendert vnd Chriſtlich corrigiert“ hat. das 
Lied H. Sachs: O Jeſu zart, bei Wackernagel Nr.238, wo das Lied nur 
7 Str. (1. 2. 3. 19. 20. 14. 17) hat, die aber fehr verändert ſind. S. noch 
Th. J. ©. 32. 
. 392. Ein anders von vnſer lieben Frawen. 
Cdlner Gb. 1619. II, 39, ohne Str. 6. 10. 11. Corner 502, ohne Str. 3. 9.) 
' 1. Did Edle Königin wir Ehren, 
Fraw von Himmel dein Lob wir mehren. 
2. Dich loben vnd ehren mit rechte, 
Aller Creaturen geſchlechte. 
3. Ein Muͤtter ewiger Maieſtat, 
Gott dich ſelbſt außerkohren hat. 
4. Dich vmgibt der Sonnenſchein, 
Der Mon iſt vnder den Fuͤſſen dein. 
5. Auff deinem Haupt iſt ſchone, 
Von zwoͤlff Sternen eine Krone. 
6. Du biſt ein Mutter außerkohrn, 
Deines gleichen iſt nie gebohrn. 
7. Des ewigen Vatters Tochter du biſt, 
Ein Mutter des Sohns Jeſu Chriſt. 
8. Des heiligen Geiſtes keuſche Braut, 
Dich loben die Engel vberlaut. 
9. Die Cherubin dich vmbringen, 
Seraphin dir ſuͤſſiglich ſingen. 
10. Die Cherubin ſich vor dir neygen, 
Die Seraphin die Ehr erzeigen. 
11. Deßgleichen die Heiligen alle, 
Dich preißn mit Lob vnd ſchalle. 
12. Aus? Maria Königin werthe, 
Du erfrewmeft Himmel vnd Erde, 
. 13. Vns ift allen mit Dir wol, 
Dann du bift aller Gnaden voll. 
14. Der Ayofteln Fraw_vnd aller Chriften, 
Ein wahre Lehrerin der Euangeliften. 
ı Lies: Ave, 
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15. Dich lobt die Patriarchen fchar, J 
Vnd die. Propheten alle gar. 


16. Die Märtyrer ond Heiliger alle, 
Loben dich mit groffen fchalle. 


17. Die blühende Rofen roht und weiß, 
In dem Himmlifchen Paradeiß. 


' 18. Ich mein dich Jungfraw keuſch und rein, 
Die ehren vnd loben dich allgemein. 


19. Die Seligen all zugleich, 
Loben dich im ewigen Reich. 


20. Biel gnad erwuͤrbſtu den Dienern dein, 
Auch den Suͤndern ein Medicin. 


21. Die Seel erloͤſtu auß der Pein, 
Vnd theilſt vns allen mit die gaben dein. 


22. Darumb O Fraw bitten wir armen, 
Laß dich vnſer auch erbarmen. 


23. Erwuͤrb vns freud, Gnad vnd Troſt, 
Dann vns dein Sohn hat erloſt. 


24. Vnd fich gegeben in den Todt, 
Darumb bilff uns in aller noth. 

25. Daß wir jhm wider mögen geben, 
Lob und Chr im ewigen Ieben. 

26. Bnd dich auch loben in Gloria, 
D ſuͤſſe Jungfraw Maria, Amen. 


Lesarten ausM, der Fein ü hat. 1,1. ehrn. — 2. vom. mehrn. — 2,1. 
lobn. ehrn. — 2. Gſchl. — 4,1. vmbgibet. — 2. Der ift vnter (ohne Mon). — 
5,1. Haupte iſt gar fhon. — 2. ein ſchoͤne Kon. — 7,1. Def. — 
2. Daß. — 8,1. De H. — 2. lobn. — 12,1. Ave (it. des falfchen 
Aus). wert. — 2. Eid. — 13,1. gar wol. — 14, 1. Apoftel. Chriſtn. — 
2. E. 2. d. Evangeliftn. — 15, 1. der (ft. die). ſchaar. — 16, 1. Matt. 
al. — 2. dih Sram m. g. fhall. — 17, 1. blüend. — 2. Himl. — 18,1. 
meyn die (ft. dich). — 2. ehrn. — 19, 1. Die Lieben Heiligen. a. — 20, 1. 
Gnad erwirbft den. — 2. Den ©. bift (ohne Auch). — 21, 1. Seeln 
erbittfts du (fl. erl.). — 2. uns mit die G. — 22,1. Armn. — 2. di‘ 
doh erbarmn. — 23, 1. Ewirb- v. frieden. — 2. all erlöfl. — 25, 1. 
gehn. — 2. in dem ew. Lebn. — 26, 1. lobn. 
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Iduna und Hermode 1816) 11 Str.; o. O. u. J. 8 ©. weiter Körner: 
Marianifcher Liederfranz. Das Lied findet fih aud in einer Heidelberger 
Handichrift mit der J. 1513 ynd in, der Liederhandfchrift der Brüder 
» Brentano mit der 3. 1526. „Berendert und Chriſtlich corrigiert" hat. das 
Lid H. Sachs: O Jeſu zart, bei Wackernagel Nr.238, wo dad Lied nur 
7 Str. (1. 2. 3. 19. 20. 14. 17) hat, die aber fehr verändert ſind. S. noch 
Th. J. ©. 32. 


3092. Ein anders von vnſer lieben Frawen. 
(&öfner Gb. 1619. II, 39, olme Str. 6. 10. 11. Eorner 502, ohne Str. 3. 9.) 
1. Dich Edle Königin wir Ehren, 
Tram von Himmel deinXob wir mehren. 
2. Dich) loben und ehren mit rechte, 
Aller Creaturen geſchlechte. 
3. Ein Mütter ewiger Maieftat, 
Gott dich felbft außerlohren hat. 
4. Did umgibt der Sonnenfcein, 
Der Mon ijt under den Füffen. dein. 
5. Auff deinem Haupt ift fchone, 
Don zwoͤlff Sternen eine Krone. 
6. Du bift ein Mutter außerfohrn, 
Deines gleichen ift nie gebohrn. 
7. Des ewigen Vatters Tochter du bift, 
Ein Mutter des Sohns Jeſu Chriſt. 
8. Des heiligen Geiftes feufche Braut, 
Dich Toben die Engel vberlant.. 
9. Die Eherubin dich umbringen, 
Seraphin dir füfftglih fingen. 
10. Die Cherubin fich vor dir neygen, 
- Die Seraphin die Chr erzeigen. 
11. Depgleichen die Heiligen alle, 
Did preißn mit Lob vnd ſchalle. 
12. Aus ? Maria Königin wertbe, 
Du erfreweft Himmel vnd Erde. 
x 13. Vns ift allen mit dir. wol, 
Dann du bift aller Gnaden voll. 
14. Der Apofteln Fraw vnd aller Chriften, 
Ein wahre Lehrerin der Euangeliften. 
ı Lies: Ave 


‘ 
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15. Dich Tobt die Patriarchen fchar, 
Vnd die Propheten alle gar. 


16. Die Märtyrer vnd Heiliger alle, 
Loben dich mit groffem fchalle. 


17. Die blühende Rofen robt und weiß, 
In dem Himmlifchen Paradeiß. 


18. Ich mein dich Jungfraw keuſch und rein, 
Die ehren vnd loben dich allgemein. 


19. Die Seligen all zugleich, 
Loben dich im ewigen Reid. 


20. Biel gnad erwürbftu den Dienern dein, ' 
Auch den Sündern ein Medicin. 


21. Die Seel erläftu auß der Pein, 
Vnd theilft uns allen mit die gaben dein. - 


22. Darumb O Fraw bitten wir armen, 
Laß dich vnſer auch erbarmen. 


23. Erwuͤrb uns freud, Gnad und Troſt, 
Dann vns dein Sohn hat erloft. 


24. Vnd fich gegeben in den Todt, 
Darumb bilff uns in aller noth. 

25. Daß wir jhm wider mögen geben, 
Lob und Chr im ewigen leben. 

26. Bnd dich auch loben in Gloria, 
O füffe Jungfraw Maria, Amen. 


Lesarten ausM, der fein ü hat. 1,1. ehrn. — 2. vom. mehrn. — 2,1. 
lobn. ehrn. — 2. Gſchl. — 4,1. vmbgibet. — 2. Der ift unter (ohne Mon). — 
d, 1. Haupte iſt gar fhon. — 2. ein fhone Kon. — 7,1. Deß. — 
2. Daß. — 8,1. De H. — 2. lobn. — 12,1. Ave (ſt. des falfchen 
Aus). werth. — 2. Erd. — 13,1. gar wol. 14, 1. Apoftel. Chriſtn. — 
2. E. 2. d. Evangeliftn. — 15, 1. der cft. die). ſchaar. — 16, 1. Matt. 
al. — 2. dih Fraw m. g. ſchall. — 17, 1. blend. — 2. Himl. — 18, 1. 
meyn die (ſt. dich). — 2. ehrn. — 19, 1. Die lieben Heiligen a. — 20, 1. 
Gnad erwirbfi den. — 2. Den ©. bift (ohne Auch). — 21, 1. Seeln 
erbittſts du (fl. erl.). — 2. uns mit die G. — 22,1. Armn. — 2. dich 
doch erbarmn. — 23, 1. Erwirb v. frieden. — 2. all erloͤſt. — 3, 1. 
gebn. — 2. in dem ew. Lebn. — 26, 1. lobn. 
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393. Der alte Hymnus: O Gloriosa Domina, 
\ Deutich. 
(&orner 517.) 


1.98 werthe Jungfraw hoch von Ehrn, 
Erhöhet vber alle Stern 
Mit deiner Bruft gefpeilet haft, 

Der dich mit fleiß erfchaffen hat. 

2. Was uns durch Evam genommen ift, 
Durch deine Frucht du wider gibft, 
Daß wir eingohn ind Himmels Ordn, 
Bift du deß Himmeld Yenfter wordn. 

8. Du bift deß höchften Königs Thor, 
Vnd deß Liechtes Wort immerdar, 

Der vns durch Dich gegeben ift, 

Den lobn all Voͤlckr zu jeder frifl. 

4. Lob, Ehr vnd Preyß im höchften Thron, 
Sey dir HErr der Jungfrawen Sohn, 
Sampt Batter und dem Heiligen Geift, 

. Bon nun an biß in Ewigfeit, Amen. 


394. Das Ave Maris Stella, Deutſch. 
\ (&orner 518.) 


1. Gegrüft ſeyſt du Meeres Stern, 4. Vnſer Mutter erzeyg Dich, 


Werthe Mutter GOttes, Vnſer Gebet erhöre, 

Vnd Yungfraw Hoch von Ehen, Der vnſerthalben ift, 

Selig Port deß Himmels. | Auß dir Menfch gebohren. 
2. Den Gruß haft du genommen, 5.0 Jungfraw außerwehlt, 

Aus Gabrielis Munde, Bor all andern gütig, | 

Im Fried laB und wohnen, Mach vns auff dieſer Welt, 

Wechßlen das Wort Eva. Rein, ſtill, fromm vnd zuͤchtig. 
3. Loͤß auff der Suͤnden Strick, 6. Gib ein reines Leben, 

Bud erleucht die Blinden, Vnd ein fiheren Weeg, 

Treib von vns was boͤß ift, Daß wir IEfum eben, 

Thu das gut und finden. Sehen mit fremden allweg. 


7. Lob ſey Gott dem Batter, 
Vnd dem Sohn zugleich, 
Dem Heiligen Geift ſey Ehr, 
Bon nun an zu jeder frifl, Amen. 


395. Ein ander [bon andäctige Litaney ond Ruff, - 
an vnſer liebe Tram. 
(Corner 5%.) 


1. FRew dich du Himmel Königin, 
Frew dich Maria, 
Frew dich GOttes Gebaͤrerin, 
Alleluja, 
Bitt GOtt für uns O Maria. 1 

2. O Jungfraw der Jungfrawen Iron, 
Bor deines lieben Kindes Thron. 

3. Geordnet bift von Ewigkeit, 
Vom Batter der Barmherpigfeit. 

4. Auß allen Frawen bift erwehlt, 
Jeſu zu einer Mutter bitellt. 

5. Du bift die fchön verheiffen Gab, 
Den Altvättern vom Himmel herab. 

6. Du bift der Welt auch vorbedeut, 
Duch Wunderzeichen lange zeit. 

7. Did hat verfünd an manchem Ort, 
Der heiligen Propheten Wort. 

8. Maria du bift‘ wol geziert, 
Der himlifhen Berge begierd. 

9., Empfangen biftu ohne Sund, 
Ein holdjeliges ſchoͤnes Kind. 

10. Dir ift Jungfraw von GOTT erfaubt, 
Daß du der Schlang zerknirſcht jr Haupt. 

. 11. Du ſchoͤner Spiegel ohne Mail, 

Nah JEſu aller Sünder heyl. 

12. Du Lilgen vnter ſcharpffen Dorn, 
Bon GOtt dem HErren außerkohrn. 

13. Du biſt gebohren Jungfraw zart, 
Von Eltern Koͤniglicher art. 

14. Von Jeſſe Wurzel Jungfraw gut, 
Biſt du die ſchoͤne grünend Ruth. 
15. Maria Marer Jacobs Stern, 
Thu vns deins Kindes Gnad begehrn. 





13.2. 4. 5. werden bei jeder Str. wiederhoft. 


16. Du Morgenröht die fhon entfpringt, 
Vnd allen Ehriften Frewde bringt. 
17. Du Sacobsftiegen ſchoͤn vnd grad, 
Der Sünder zuflucht fruͤ vnd fpat. 
18. © Spiegel der Gerechtigfeit, 
D Mutter der Barmberbigkeit. 
19. O ſtarcks vnuͤberwindlichs Weib, 
Gott haft du trageu in Deinem Leib. 
W.O Thurne ftard wie Helffenbein, 
Bitt für die ganke Ehriftenheit. 
21. Wie edler Balfam ſchmeckſt du wol, 
Du bift ond bleibft der Onaden voll. 
22. Maria Gottes keuſche Braut, 
Die du dem Sofeph wirft vertramt. 
23.9 demütige Jungfraw zart, 
So von dem Engel grüffet ward. 
24. Du bift voll Gnaden jederzeit, 
Pder alle Frawen benedent. 
25. Vom Heiligen Geift ombfchattet bifl, 
Behüt uns vor deß Feindes Lift. 
26. Du fchönes luſtigs Paradeyß, 
Deim Kind vnd Dir fey Lob und Preyß. 
27. Du Hauß der Weißheit Gottes Statt, 
Erlang vns deines Kindes Gnad. 
28. Du Ehrenftuel der Majeftat, 
Darinnen Gott geruhet hat. 
29. Du Salomonis fhöner Thron, 
Dih hat Gott ziert mit einer Kron. 
30. Du Tempel vnſers lieben HEren, 
Du glängends Liecht fo feheint von feren. 
31. Du Tabernadel voller Gnad, 
Den Gott mit fleiß erfchaffen hat. 
32. Du guldens Gſchirr fo in ſich ſchleuſt, 
Das Brod fo uns vom Himmel fleuft. 
33. Du Arch deß Bunds du. Erdreich gut, ' 
So vns dert Heyland geben thut. 
34. Du Kauffsmannsſchiff jo vns von ferrn, 


Bringt das füß Brod Jefum den Herem. ° 


= 


35. Ein Wafferbrunn fo den thut gebn, 
Die auß jhm trindn das wahre Lebn. 
36.D Jungfraw in all Ewigkeit, 
Bey dir find man Barmherpigfeit. 
37.D brennender Buſch angezuͤndt, 
So dod im Fewer nicht verbrinnt. 
38. Du Gedeonis trudens Fell, 
Befruchtigt ift mit Gnad dein Seel. 
39. Du Himmels Bort, du bichlofiner Gart, 
Steh vns bey in der Pilgerfahrt. 


40. Du Ehr Jerufalem der Stadt, 


Der Iſrael groß Fremde hat. 
41. Schön als der Mon vns fürgeftellt, .,- 

Vnd wie die Sonn von Gott erwehlt. 
42. Du edles Kleynod diefer Welt, 

Viel koͤſtlicher dann Gut und Gelt. 
43. Jungfraw vnſer Fuͤrſprecherin, 

Gottes.vnd der Welt Mittlerin. 

44. Du verſoͤhnung der gantzen Welt, 

Du Cypreßbaum angenehm vnd werth. 
45. Du Cederbaum du werthe Statt, 

Zu der man fleucht vnd findet gnad. 
46. Du allerſuͤßter Honigfladn, 
Von dem vns kompt das Thaw der Gnadn. 
47. Deß wilden Meers ein liechter Stern, 
Die dich anruffen thuſt erhoͤrn. 

48. Du Mutter aller Ehren werth, 
Der lebendigen hie auff Erd. 

49. Du Baum des Leben Fruͤchten voll 
O Jungfraw die man loben ſoll. 
50. Der ſchoͤnen Lieb ein Mutter werth, 

Ein geordnetd Kriegsheer unzerftdrt. 
51.0 Wutter Ehrifti reine Magd, 

Jeſu dein Kind dir nichts verfagt. 
5% Du fenfhe Mutter onbefledt, 

Du haft- den Sünderu gnad erwedt. 
53.0 Jungftaw mächtig, trew und mild, 

Bon GDit mit guaden biſt erfuͤllt. 
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54.D Sitz der weißheit außerkohrn, 
Du edle Rofe ohne Dorn. 
55. Du Thurn Davids, du güldenes Hauß, 
Gang wunderbarlich, vberauß. 
56. Der angefochtnen Tröfterin, 
Der Ehriften rechte helfferin. 
57. Der Tranden heyl zu jeder zeit, 
Der Sünder zuflucht in dem ſtreit. 
58.0 Königin gank Ehrenreich, 
Der Engelein im Himmelreid). 
59. Der Patriarchen KHönigen, 
Bnd der Propheten Herrfcherin. 
60. O Königin ein wolgefalln, 
Der heiligen Apofteln alln. 
61. Der zarten Jungfrawen zumal, 
Ein Königin ins Himmels Saal. 
62. O Königin der Himmelfchern, 
Thu vns in aller noth bewahrn. 
63. Durch dein Empfängnuß ohne Sund, 
Komb vns zu hilf mit deinem Kindt. 
64. Durch dein Geburt auff diefer Erdn, 
Hilff Daß wir new geborn werdn. 
65. Durch dein Auffopferung allhie, 
Hilff ons auß aller Angft vnd muͤh. 
66. Durdy die groß fremd fo dir Gott gmacht, 
Als Gabriel den Gruß hat gebracht. 
67. Durch die heimfuchung deiner Baß, 
Elifabeth fo ſchwanger was. 

68. Durch die groß fremd fo du einnambft, 
Als du deins Kindleins nider kamſt. 
69. Durch die fhhn fremd fo dir gemacht, 

Die König fo das Opffer bradıt. 

70. Durch die groß frewd fo du empfiengft, 
Als du auß den Sechswochen giengfl. 
71. Vnd dein liebs Kindt GOtt ftelleft dar, 

Mit zweyen Täublein offenbar. 
12. Durch die frewd fo du haft empfunden, 
Als du dein Kind im Tempel gfunden. 
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73. Durch die vrftänd Deins lieben Kinds, 
Die dich mit frewden hat entzünd. 
74. Durch deines Kindes Himmelfahrt, 
Die deines Herken frewde ward. 
75. Durch die fendung deß heiligen Geiſts, 
Der alle Glaubigen vnterweiſt. 
76. Durch dein Aufffahr zum ewigen Leben, 
Sp dir vnzehlich Frewd hat geben. 
71. Durch die groß fremd als nach deim Todt, 
Dich Erönet hat der ewig Gott. 
78. Durch die erhöhung als du afahrn, 
Bber alle Engliihe Scharn. 
79. Ducch alle frewden fo zugleich, 
Dein Seel vnd Leib empfindn im Reid. 
80. Durch alle fremd fo ohne leyd, 
Du jetzt erfahrt in ewigfeit. 
81. Durch die groß ehr mit der ich i num, 
Im Himmel ehrt dein lieber Sohn. 
82. Vnd das gank himmliſch Hogefind, ? 
Sp in deim Lob groß frewd empfind. 
83. Mutter Jeſu deß Lämbleins fein, 
Laß ons dir all befohlen feyn. 
84. Erwürb uns daß er ons verichon, 
Vns nicht nach unfern Sünden lohn. 
85. O Mutter fleh uns allzeit bey, 
Bitt daß er und genädig fey. 
86. Fuͤrnemlich in der lebten noht, 
Wann wir im Kampff feyn mit dem Todt, 
87. Bewahr die gautze Chriftenheit, 
Du Wutter der Barmberkigeit. 
88. Mit Jeſu deinem lieben Sind, 
Sein und dein Lieb in vns entzind. 
89.O Jungfraw aller Ehren werth, 
" Erlang vns Frieden hie auff Erd. 
90. Behuͤt die Kirch durch dein Fürbitt, 
Damit der Feind ihr fchade nit. 





“ Lies: di. — 2 Lies: Hofgefind. 


Corner 504 mit der überſchrift: 


91. Allen fo ‚Dich von Serben ehren, 
Den thu von Gott als guts begehen. 


92. Bitt daß fie Sefum und dich Tobn, 
Hie zeitlih ond im Himmel oben, Amen. 


396. Ein ander fhönes Lobgeſang 
der Gottes Gehärerin Marine. - 
Omni die dic Mariae. 
(&öfner Gb. 1619. IL, 48, ohne Str.19. 20. 45. 47, 49. 59. 60, 61. 64. 65. 72. 73, 74. - 


„Sin ander andahtiger Hymnus an vnſer 


lieben Srawen, welde der heilige Caſimirus Konigd Cafimiri in Polen 


Sohn, felbft gemacht vnd täglich gefungen: 


Auch mit. jfih begraben 


laffen: Wie dann diß Gefang Lateiniſch, im Jahr 1604, wann gemeldtes 
heiligen Eafimiri®rab eroffnet, auff feinem Hergen gefunden worden.“ 
In Corner fehlen Str. 50. 58. 66. 67.) 


1. 


Ale Tage fing vnd fage, 

Lob der Himmelkönigin, 

Ihre Feſta ihre Gefta, 

Ehr mein Seel mit mith vnd finn. 
Gontempliere mit begiere, - 


Shaw wie hoch fie fey erhebt, .. 


Sprich fie felig ober felig, 
Die ob allen Engeln ſchwebt. 
Thuͤ fie ehren vnd begehzen, 
Daß fie Dich von fünden laſt, 
Woͤlle freyen und verzeyhen, 
Was du vberfehen haft. 
Sprich jhr fed zu, daß fies beft thů— 
Gnedig dich bewahren woͤll, 
Vor dem Winde, grofien Sünde, 
Vnd vor allem vngefell. 

Diefe Mütter, groffe gütter 
Vns zuwegen hat gebracht, 


Diefe Krone, duch jhrn Sohne, : 


Hat ons reid) vnd felig gemacht. 


. Zung vnd munde, brauch did 


runde, 
Auszuſprechen jhren preiß, 
Da wir waren, all verlohren, 


Oeffnet er! das Paradeiß. 


1Beſſer: ſie. 
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Sey behende, mach fein ende, 
Sie zu loben allezeit, 

Vmb die gaben, die wir haben, 
Zugenieſſen albereit. 


. Hals vond Kele, Leib vnd Seele, 


Laßt erichallen ezvern Thon, 
Im Pinklieren, Muſicieren, 
Lobet dieſe Jungfraw ſchon. 
Warlich keiner, ja nit einer, 
Wird erfunden. auff der Welt, 
Der ſo beredt wer, alſo daß er, 
Dieſer Jungfraw lob erzelt. 


10. Loben woͤllen wir vnd ſollen, 


Dieſe Muͤtter allzumal, 
Die vns freyet, vnd verzeyet, 
Was verderbt durch Adams Fall. 


. 11. Seiner ſolle fein fo dolle, | 


Vnd jm ſelber bilden ein, 
Daß er werde, bie auff Exde, 
Dich zu loben meifter fein. 


12. Dannod fol man wenden fleiß an, 


(Weil ons folches fompt zu gut) 
Dich gantz eben hoch erheben, 
Wol dem der das fleiſſig thuͤt. 


t 


13. Ob ich wol weiß, daß der hoͤchſt 
Ä fleiß, 

So man da fan wenden an, 
Alzu ringe, Dannoch bringe, 
Was ein jeder fan und mag.! 

14. Gar ftillfehweigen, nichts erzeigen, 
Das wer wol ein grober fitt, 
Lieber meine, thuͤ das deine, 
Damit fie auch für dich bitt. 


1. Schaw an eben, jhr gank Leben, 
Iſt ein Himmelifche zucht. 
Die Ketzer, Iofe Schwetzer, 
Sie allein treibt in die flucht. 


16. Ste Mores, jchöne Flores, 
Sein der gamben Kyrchen zier, 
Wort und werde, eben merde, 
Gnad vnd fremd fie geben Dir. 

17. Ewer? fünde, macht gefchwinde, 
Daß die Thür deß Paradeiß, 
War verichloffen, wir verftoffen, 
Wegen der verbottnen fpeiß. 

18. Die hörte, Gottes Worte, 
‚Dem fie glaubt, und ghorfam 

oo. war, 
Daß erfchoffe, und erfproffe, 
Menfchen und der Engel fihar. 

19. &ve Sünde, bracht gefchwinde, 
Ein ſchwers Vrtheil allenfampt, 
Dich Marien wird binwider 
Vns der Weg zum Himmel glait. 

20. Diefe follen, wir und wollen, . 
Liebn vnd Toben fonderlich, 

Ste verehren, jhr Lob mehren, 
Muͤſſen wir gar fleifftglich. 

21. Diefe gebe, daß ich Iebe, 
Vnd mich halte wol und fchon, 
Vnd erfüllen mög den willen, 
Ihres eingebohrnen Sohn. 
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22. Daß id kundte in der ſtunde, 
Meines todt3 von difer Welt, 
Alfo kommen zu den Frommen, 
Die er jhm bat außerwehlt. 


23.0 du Weyfe, Zier und Breife, 
Aller Weiber die da fein, 
In der warheit, ift Dein Flarheit, 
Schöner dann der Sonnenſchein. 


24. Thu erbören, die did) ehren, 
Vnd dich loben embfiglich, 
Loͤſch Die ſchulde, bring ons hulde, 
Hilff uns wider vberſich. 


25. Miß und mefle, O Rhut Sefle, 
Mir wir arme fterden hier, 
Vnſer gmuͤte, hofft auff güte, 
Alle zuflucht hat zu Dir. 

26. Form des lebens, auch) benebens, 
Aller Tugend Exemplar, 

Zier der Erden, in geberden, 
Voller gnaden jmmerdar. 


27. Gottes Tempel, und Erempel, 
Spiegel aller gerechtigfeit, 
Für uns bitte, alle tritte, 
Mit fich keiner da verfchreit. 


28. Sey gegrüffet, die da ftiefjet, 
Bor lauter barmberkigkeit, 
sHimmels Thüre, ift hinführe, 
Bns eröffnet allezeit. 

29. Dir, O Schlange, macht fie bange, 
Die du vns betrogen haft, ' 

. AU dein luge, vnd beteuge, 
Hangen an dem dürren naft. 

30. Schön vnd vefte, allerbefte, 
Aug dem Stammen Dauids her, 
Di erwehlet, der nicht fehlet, 

Rath O Raͤther wer ift der? 


x Bies: mag vnd fan. — 2 Lies: Eue. 
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31. Roͤß ohn Doren, außerkohren, 
Weiſſe Lilg der Reinigkeit, 
Alle reine in gemeyne, 
Fuͤhrſt du in die ſeligkeit. 


32. Wort vnd wercke gnad vnd ſtercke, 
Woͤlſt du vns verleyhen thuͤn, 
Das wir all drob, damit dein lob, 
Wachs fuͤr dich vnd deinen Sohn. 

33. Ich begehre, herzlich ſehre, 
(Iſt nichts daß mich ſo krenckt,) 
Daß ich ſein moͤcht, fleiſſig vnd 

recht, 
Deiner wuͤrdig ingedenck. 
34. Ob ich gleich wol, wie es ſein 
| foll, 
Dich nit alfo preifen fan: 
Dann mein munde, nit befiunde, 
| Wann ich alles fpant daran. 
35. Dannoch will ich, wie es billich, 

Drumb nit gar ein Stumme fein, 
Dein Lob ehren, heiffen mehren, 
Dann gar ſchweigen wer nit fein. 

36. Frew mid) Jungfraw, wann id) 

anſchaw, 
Was du vns fuͤr freyheit bracht, 
Muͤß ich ſehen, das geſchehen, 
So kein Menſch nie het gedacht. 

37. Du alleine, allzeit reine, 

Voller gnad vnd aller zucht, 
Haſt geboren außerkoren, 
Die gebenedeyte Frucht. 

88. Mütter werde, auff der Erde, 
Iſt kein folder Balmenbaum, 
Der dir gleiche, und nit weiche, 
Gegen dir iftd als ein Traum. 

39. Blüe und Früchte, wers verfüchte, 
Vbertreffen alle Erafft, 

Da wir lagen auff dem Schragen, 
Halff vns wider diefer Safft. 


40. Schön Spectadel, ohne Mader 
Mad uns rein die wir befledt, 
Das ift mein bitt, fonft ift nichts 

nit, 
Daß vns arme Sünder ſchreckt. 

41.08 du Leben, die da geben, 
Newe fremde in der Welt, 
Auffgethone SHimmeld Throne, 
Wer ift der dir daß vergelt? 

42. Rewer Strafe vberale, 
Schimberft in der gantzen Welt. 
Aller Nebel, Rauch und Schwebel, 
Iſt als auß vnd abgeftelt. 


43. Alle Reichen, müflen weichen, 
Wie die Yungfram meißgefagt, 
Herentgegen Gottes fegen, 
Hatder arm vnd ſchlecht erjagt. 


44. Hoch wird nider, vnd herwider, 
Was da nider, wird erhoͤcht, 
Groſſe Hanſen in den Franſen, 
Bleiben hinden vnd verſchmecht. 

45. Boͤſe Sitten, hat beſtritten, 
Dieſe Jungfraw, vns zur Lahr, 
Der verkehrten, boͤß Gelehrten, 
Betrug macht ſie offenbar. 


46. Luſt der Welte, guͤt vnd gelte, 
Haſtu weißlich als veracht, 
Mir zur lehre, drumb ich ehre, 
Dich O Jungfraw tag vnd-nadıt. 

47. 8Gemuͤht erheben, vnd ergeben, 
Goͤttlichen Gedancken frey, 

Gßleiſch caſteyen, dSeel befreyen 
Wegen der ewigen Frewd. 

48. Seligs Weibe, in dem Leibe, 
Haſtu getragen Gottes Sohn, 
Vnſern Heiland, der in der Welt 

gſand, 
Vnd verlaſſen feinen Thron. 


49. Mutter feine, keuſch vnd reine, 
Gbohren haftu GOttes Sohn, 
Der ein König aller König, 
Schoͤpffer aller dinge ſchon. 


50. Für ons gftorben, und erworben, 
Frewd vnd alle feligfeit, 
Ihm ſey ebre, mehr und mehre, 
Immer ond in ewigfeit. 


51. Du befreyte, benedeyte, 
Die Dem Todt den floß gethon, 
Vberwunden und verfchlunden, 
Durch ‚dein eingebomen Sohn. 


52. Der ein König aller König, 
Des du wahre Mütter bift, 
Darumb bitt ich, bitt jhn für 

mid), 

Er mich bhuͤt vors Sathans lift. 
53. Trewe Mütter, was für gütter, 
Haftu und zumegen bracht? 
Was verloren, Durch uns Thoren, 

Ales wider güt gemacht. 


54. Drumb begebre, ich fo fehre, ' 
Deiner fürbitt jmmer zu, 
Zu entrinnen, den die brinnen, 
Führ mid in die ewig rhuͤ. 


55. Mein wunden, alle fihrunden, 
MWolft du heilen anediglich, 
Dann mein herke, voller ſchmertze, 
Hat zu dir fein zunerfiht. 


56. Jetzo bitt ich, ad) erhoͤr mich, 
Was ih da von dir begehr, 
Hilff vnd rahte, mit der thate, 
Daß id) niemands mehr beſchwer. 





aeies: fehre. 
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57. Daß ich keuſch ſey, aller fünd 
frey, 
Meſſtg, freundlich, ſuͤß vnd mildt, 
Steiff vnd bſtendig, nit vnbendig, 
Nit vnartig, grob vnd wild. 


58. Sonder guͤtig vnd demuͤthig, 
Zuͤchtig vnd mit tugend ziert, 
In meim leben Gott ergeben, 
Biß er mich gen Himmel fuͤhrt. 


59. Laß mich lehren, leytn vnd fuͤhrn, 
Das heilig goͤttliche Wort, 
Daß ich ſorge, in Gottes forchte, 
Was GDtt liebt an allem Orth. 


60. Steiff, beftändig, auch verftändig, 
Richt vnartig grob vnd wild, 
Sondern gütig vnd demütig, 
Zuͤchtig, freundlich, fü und mild. 


61. Herb und Munde, alle ftunde, 
Richt und redt, was ſich gebürt, 
Sn mein Leben, GBOtt er- 

geben, 
Biß er mich gen Himmel führt. 

62.8 du flare, hilff bewahre, 
Die allgemeine Ehriftenheit, 
Fried ung fegen, bring vns zwegen 
In der vngeſtuͤmpter zeit. 


63. O du Meerftern, den man ficht 
gern, 
Alle Sternen weichen Dir. 
Schein ins herke, edle Kertze, 
Deines glank geniefjen wir. 


64. O du füffe, ohn verdriefien, 
Für ons fchreye, bitt vnd bet, 
Alls Elende, thu abwenden, 
Daß vns in dem Weege fteht. 
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65. Teuffels betriegen, falſche Lügen, 
Ferr von vnns gejaget haft, 
Weil du reine, mit Fleiſch vnd 

Beine 
Gott felber gebohren haft. 


66. Der Betrieger, falfche Tieger, 
Iſt von Dir zu fchanden gmacht, 

- Sein betruge vnd fein Tuge, 
Wird geftürket, bricht und kracht. 


67. Weil du Reine, Fleiſch vnd Beine, 


In der Warheit geben haſt, 
BGott bekleidend, drein Er leidend, 
Hat getragen vnſer laſt. 


68. Schwanger Weibe, fruchtbar 
Leibe, 
Vnd doch rein vnd vnbefleckt, 
Vnzerſtoͤret, jmmer wehret, 
Welches alle feind erſchreckt. 


69. Sie verzagen, weil du tragen, 
Den der dich erſchaffen hat: 
Solches wunder war der Donder, 
Der ſie all erſchlagen hat. 


70. Dich ſo bitt ich, commendier 
mich, 
Chriſto deinem lieben Sohn, 
Daß er wehre, mich im Meere, 
Nit woͤll laſſen vndergohn. 


71. Mach mit! guͤtig, nit vnmuͤthig, 
Alles vnrecht von mir wend, 
Wider der laſter ſey mir pflaſter⸗ 
Mach mich bſtendig biß ans end. 


72. Laß nicht binden, mich die Sün- 
den, 
Noch drucken der Wellet Laſt, 
Die bethoͤret vnd verfuͤhret, 
Die ſich ihr ergeben faſt. 


73. Nimmermehr laſt verſehren, 
Mich durch Hoffart oder Zorn, 
Die zu vielen boͤſen ſpielen, 
Vrſach ſeyn vnd ſtarcker Sporn. 


74. Bitt gar ſehre, daß GOtt mehre, 
In meim Hertzen ſein Genad, 
Das der Samen Hoͤlliſcher Flam⸗ 

men, 
Meiner Seelen bring kein ſchad. 


75. Gottes Lade, thuͤ genade, 
Allein? die dich fleiſſig ehrn, 
Deine Feſta oder Geſta, 
Durch jhr andacht allzeit mehren. 


76. Lob vnd ehre, mehr vnd mehre, 
Sing ich dir ſo lang ich leb. 
Darumb bitt nun, bitt daß dein 

Sohn, 
Vns das ewig leben geb. 


77. Amen, Amen, beyde Namen, 
Jesu vnd Mariae füß, 
Sein mein güte, befte bite, 
Die ich in mein Herk fchließ, Amen. 


Lesarten aus M, der fein ü hat. 1, 3. Feste. gesta. — 4. muht 
v. &.—2, 1. Eontemplire. — 3, 2. Si. Laſt. — 3. frewen. — 4, 1. du 
(ſt. th). — 2. nd. — 3, groffe. — 4. Vngefall. — 5, 1. Güter. — 


1 Ries: mid. — 3 Lies: allen. 


6,1. Munde. — 2. Preyß. — 4. Paradeyß. — 7, 3. Ga. — 8, 1. Kaͤele. — 
2. Laft. ewren. — 9, 1. je. — 4. Lob erzehlt. — 10, 3. verzeyhet. — 
4. Fall. — 11, 1. feyn. tolle. — 2. jhm. — 3. Erden. — 4. M. feyn. — 
12, 1. Demnad. — 4. es fl. — 13, 3. demnach. — 4A. mag v. fan. — 
14, 1. erzey. — 15, 2. Zucht. — 3. Welchs der 8. — 4: AU treibet in 
die Fl. — 16, 1. flores. — 2. Seyn. Sir» 3. — 3. Werde, Troft vnd 
Stärde. — 4 Fu. — 17,1. Evae S. — 3. Ward. — 4. Speiß. — 
18, 1. Maria hörte. — 4. Schaar. — 21, 3. Wil. — 4. Ires. Sohns. — 
2, 2. Todts. dieſ. — 23, 1. weile. Preyſe. — 2. ſeyn. — 3. Wahrh. 
Marh. — 4.6. als deiner Glory Schein. — 24,3. Leſch d. Sch. Hulde. — 
2, 1. Rutt. — 2. Arme fteden hier. — 3. Gmuͤhte. Güte. — 3. Zu. habn 
wir zu d. — 26, 1. deß L. — 3. inn Geb. — 4. On. — 27, 2. Gr. — 
4. Damit feiner fih ver. — 28, 2. Barm. — 29, 3. Lügen. betriegen. — 
4. an eim d. Ai. — 30, 4. Schöpffer aller Ereatur. — 31, 1. Ros o. Dor- 
zen. — 3. gemeine. — 4. F. du zu der Sel.— 32, 1. Werde, On. Stär. — 
2. Wolf. — 3. Daß. Lob. — 33, 2. das. kraͤ. — 3. ſeyn. — 34,1. 
feyn. — 2. nit. prey. — 3. Mu. nicht. — 4 W. ih al Kuͤnſt braucht 
d. — 35, 1. Dennoch. — 2. nicht. feyn. — 4, nicht. — 36, 1. wenn. — 
2. Frewd gebracht. — 3. jähen. — 4. bett ud. — 37,2. On. Zu. —. 
3. gebohren, außerfohren. — 4. Geb. — 38, 1. werthe. — 3. nicht. — 
4. dir ift alle. — 39, 1. Blüh. — 2. Kra. — 40, 1. ma. — 41, 1. die 
du. — 2, Fr. inn. — 3. Himmeldth. — 4. das. — 42, 2. Schimmerfl. — 
4. alls. abgeftellt. — 43, 1. rei. — 3. Sey. — 44,3. ©. Herren, Tittel 
ehren. — 4. verfhmd. — 46, 1. Gut. Gelte. — 2. als. — 3. Nach Gott 
traten, Suͤnd verachten. — 4. Pflegen thetft du Tag vnd Naht. — 
48, 1. deim. — 2. Haft du. — 3. Heyl, der in dWelt gefandt. -- 4. Vnd 
verdient hat ewigen Lohn. — 51, 1. Bened. — 2. Stoß gethan. — 4. Ein- 
gebohrnen. — 52, 2. Deß. — 3. Ihm fey.Ehre mehr vnd mehre. — 4. Jetz⸗ 
und vnd zu aller friſt. — 53, 1. Güter. — 2. Haft du v. zu weg gebr. — 
3. verlohren. — 4. Iſt nun wider g. — 54, 1. ſehre. — 4. Zühr mid 
inn. Ruh. — 55, 1. Wu. — 2. Wollſt du heylen gnaͤ. — 3. Denn. Herbe, — 
4. Zuv. — 56, 3. Thate. — 4. Daß mein Herb erfrewet werd. — 57, 1. . 
Si. — 2. fr., nüchtern, füß. — 3. Fromb und redlich, auch bedädhtig. — 
4. Bnd von feinem falfch nichts weiß. — 62, 1. Klare; — 3. Seg. bring 
zu wegen. — 4. ungeflümmen 3. — 63, 2. Sterne. — 3. Her. — 4. Gl. — 
68, 3. wäret. — 4. Feind. — 69, 3. Dornen. — 4. geſchl. — 70, 3. 
wäre. — 4. Nicht. untergahn. — 71, 1. mich g. nicht onmütig.— 3. Wide 
die Sünden, laß mid) finden. — 4. Stärd und fhuk big an mein End. — 
75, 1. Gen. — 2. Allen. — 3. feste. gesta. — 4. And. mehre. — 76, 1 
Ehre. — 3. Drumb fo bitt. — 4. Leben. — 77, 2. Se vnd Marin. — 
3. Seyn. Guͤte. Guͤte. — 4. Hertze. on 
Eehrein: Kathel. Kisigenlicher sc. IL. Bde. | 4 


397. Das Gulden Ave Marie. 
(Cölner Gb. 1619. IL, 43. Corner 526.) 


1. Ave Maria voller gnad, 
Gegrüft feyeftu Maria, 
Maria, du bift gebenebdeit, | 
Vber alle Frawen auff Erden weit, _ 
Gebenedeyet ift die Frucht, 
Deines Leibes, 
Jeſus Ehriftus, 
Maria, Maria, Maria, 
Heiligfte Jungfraw, 
Kom zu helffen vns armen Sündern. 1 
2. Blüende Roß, Brunn der Genad, 
Brunn der genaden, 
Ein Fluß der barmhertzigkeit, 
Ein edle Braut des H. Geiſts, 
Eröffne und der gnaden quell, 
Springendes Brünnlein, 
Muͤtter Gottes, 
Barmbersigfte Mütter. 


3. Klareſte Jungfraw lauter, und Kell,  . 


‚Schön glei der Sonnen, 

Vber alles Guͤt und Edelgeftein, 
Koͤſtlich vber Golt vnd Silber rein, 
Bring vns des hertzen reinigkeit, 

Leuchtendes ſternlein, 

Mütter Gottes, 
Reinefte Jungfraw. 
4. Der heiligen Dreyfaltigkeit 
MWürdige Tochter, 
Die allerfeligfte Ereatur, 

Nach Gottes Sohn in vnſer Natur, 
Laß uns doch deine miterben fein 
—— Tochter, 

ütter Gottes, 
Wuͤrdigſte Jungfraw. 
‚5. Edelſte Sram Hoͤchſte Fuͤrſtin 
Himmels vnd der Erden, 


7 Die 8. und 10. Zeile werden hei jeder Str. were, 


2, 


Ein hoch durchleuchtige Keyſerin 

Ster deine Diener vnd dienerin, 
Demütigft wir Dich ruͤffen an, 

Onedigft Fraͤwlein 

Mütter Gottes, 

Fuͤrſtlichſte Mütter. 

. Fruchtbares Hol des Paradeiß, 

Ein Baum des Lebens, 

Daruon vns fommet die feligkeit, 

Hilff vns in noth, trübfal vnd Teid, 

.. Bring für die frucht des edlen Baums, 
Bluͤendes ftämlein 

Jeſum Chriftum, 

Fruchtbare Mütter. 

. Onadenreichftes Kindt des ewigen Gotts, 
Gleich Tiebfte Mütter, 

Vnder menfchen Kindern der Erden Bloß, 
Biſtu wber alle gefegnet groß, 

Zeig ons den Eingebornen Sohn, 
Goͤttliche Mütter, 

Kindlein Gottes, 

Schönefte Mütter. 

. Hoc) außerwelte Königin, 

Herſcherin der Engelen, 

Dich billich Tobet zum aller ftund, 
Alles was im Himmel vud auff Erden wohnt, 
MWolleft und regieren miltiglich, 

Gütigfte Fürftin, 

Mütter Gottes, 

Großmedhtigfte Mütter. 

. Im Himmel vnd auff Erden, | 

Richt under den Greaturen 

Deines gleichen jemand gefunden wirdt, 
Darumb dich ehren und preifen wir, 
Ster@ vns in güten werden all 
Hochheiligfte Jungfraw, 

Mütter Gottes, 

Fürtrefflihfte Muͤtter. 


10. Keuſcheſte Tochter, reinefte Lilg, 


Hell gleich den lernen, 
4* 
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Ein vnbeflecktes Mägdlein, 
Ein Mare Monn und Morgenfchein, 
Vmb feufchheit wie dich Bitten all, 
Ewigs Jungfraͤwlein, 
Muͤtter Gottes, 
Keuſcheſte Muͤtter. 

11. Loͤblich dein Seel, loͤblich iſt dein Leib, 
Loͤblich iſt dein Leben, 
Du biſt ein Tabernackel rein, 
Ein Saal des ewigen Koͤnigs dein, 
Verhelff vns zu der Himmeliſchen Frewd, 
Goͤttliches Troͤnlein, 
Muͤtter Gottes, 
Loͤblichſte Muͤtter. 


12. Maria Mütter Gottes allein, 
Ewige Jungfraw, 
Dich ehren die guten vnd böfen all, 
Gib jhn dein Troft und Hilff zumahl, 
Erzeig ihn deine Barmhertzigkeit, 
Tröftlihes Herplein, 
Mutter Gottes, 
Hertzlichſte Mütter. 

13. Nun gedend du edleſt Jungfraͤwlein, 
O liebſte Mütter, 
Daß wir ohn dich verlohren gar, 
Ohn vns du wareſt kein Muͤtter zwar, 
Stehe vns in allen noͤthen zu, 
Treweſte Mittlerin, 
Muͤtter Gottes, 
Milteſte Muͤtter. 

14. O wunder vberwunder groß, 
Auß diſer Erden, 
Ein außerkornes Jungfraͤwlein 
Iſt gleich ein fruchtbares Muͤtterlein, 
Gott iſt jhr Schoͤpffer vnd jhr Sohn, 
Wundere Muͤtter, 
Tochter Gottes, 
Jungfraͤwliche Mütter. 

15. Borten des Himmelifchen Reichs, 
Auch ewigen Lebens, 


Dardurch wir haben die feligkeit, 

‚ Mit allen Engeln in ewigfeit, 
Behuͤt vns für der hellifchen flraff, 
Seligfte Jungfraw, 

Mutter Gottes, 
Glorwuͤrdigſte Mütter. 

16. Queit, vnbefleckt, fauber vnd rein 
Bon allen Sünden ward fie empfangen, 
Auff Diefe Welt geboren, 

Vnd hat gelebt zum end, 

Mach vns von allen fünden loß, 
Vnſchuͤldigſt Fraͤwlein, 

Mütter Gottes, 

Viel Heiligfte Mütter. 

17. Reicheſter Schatz, Edeleft Kleinod. 

Schönefte Matgaritha, 

Der hochgeſchaͤtzte Diamant, 

So jemals einer auff erden find, 
Gib allen betrübten hertzen krafft, 
Edeleſt :Berlein, 

Mutter Gottes, 

Thewrefte Mütter. 

18. Spiegel der Himmelifchen Heer, 
Ein Kron der Engeln, 

Ein Stern des Meers ein Anderftein, 
Ein ſuͤſſer Thaw am morgen fchein, 
Im ellend vnſer zuflucht bift, 
Guͤldenes Srönlein, 

Mütter Gottes, 

Süffefte Mutter. 

19. Treweft Freundin, gewaltigfte Burg, 
Sterdfte Feftung, 

Du Ark des Bunde vnd güldenes Hauß, 
Daruon die böfen gefchloffen auß, 
In deinem! Schuß wir geben vns, 
Treweſte Heldin, 
Muͤtter Gottes, 
Freundlichſte Muͤtter. 

2. VMnuͤberwindlichſte Statt, 

Des allerhoͤchſten, 


I Bies: deinen. 


Sn 
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Ein Thron von köftlichem helffenbein, 
Gleich wie die fchrifft vermelt zu fein, 
Vmb diefe Wohnung bitten wir, 
Königliche Stättlein, ' | 
Mutter Gottes, 

\ Streitbare Mütter. 


21. Ehriftus du warer Gott und Menſch, 
Ein Sohn Mariä, | 
Wolſt mir verleyhen verftandt vnd finn, 
Daß ih dein Mütter vecht ehren könn, 
Sie loben vnd preifen ewiglich, 
Chrwürdigfte Zungfram, 
Mütter Gottes, 

Ehriftlihe Mütter. 
22. Jeſu Mariaͤ Soͤhnelein, 
O Laͤmblein Gottes, 

Deiner liebeſter Mütter dienen wir, 
Vmb daß wir mehr gefallen Dir, 
Mit gnedigften augen ſeh ons an, 
Barmhertzigſte Mütter, 

Jeſu Chriſti, | 
Demütigfte Jungfraw. 

23. Zart außerweltes Jungfraͤwlein, 
Vber alle Sungfrawen, 

Du bift des höchften Gebärerin, , 
Darbey ein groffe Borbitterin, 

Bon herken wir darumb trawen dir, 
Hoͤchſte Patronerin, | 

Mütter Gottes, 

Außerweltefte Mütter. A 


⸗ 24. Der diſen Lob und Ehren geſang, 
Der Muͤtter Gottes, 
Demuͤtig alſo geſtellet hat, 
Bitt jhre hilff vnd Goͤttliche anad, 
Erwerb jhm gnad und ſeligleit, 
Treweſte Helfferin, 
Muͤtter Gottes, 
Allerliebfte Mütter, Amen. 0 


Lesarten aus M, der fein u hat. 1, 4. Gn. — 2. ſeyeſt di. — 
3. gebenedeyt. — 10. kom zu huͤlff. — 23,1. Ros. Gnad. — :2. Ein 


3. 


Mutter der Barmderzigkeit. — 3. Maria mit Gnaden hoch begabt. — 
5. Gna. — 3, 1. Ela. — 5. dep Herkens R. — 6. Ster. — 4,5. Mit. 
feyn. — 5, 1. Edlefte. — 3. Hochdurchl. Kaͤh. — 4. Stä. Dien v. D. — 
6. Ond. — 6, 1. deß Paradeyß. — 2. deß. — 3. Davon. Sel. — 4. Noht. 
Ir. Leyd. — 5. Fr. dep. B. — 6. Staͤmbl. — 7, 1. Kind dep. — 3. Vnter 
M. 8. — 4. Bit du. Gef. — 5. Zeyg. — 8. Schöne. — 8, 1. Hochauß⸗ 
erwehlte. — 2. Herr. Engelein. — 5. mildigl. — 8. Großmaͤ. — 9, 8. 
Deins. wird. — 4. prey. — 5.6ti. inn. W. — 10, 1. Ülge. —2. Ster. — 
4. klarer Mond. — 5. Heu. — 6. Ehrmwürdiges q. — 11, 4. deß Ew. — 
5 der ewigen Fr. — 6. Thrd.— 12, 4. Hü. zumal. — 5. Erzeng. dein. — 
6. Troͤſtlichss. — 8. Hertzliebſte. — 13, 1. edles. — 3. gar feyn. — 
4. warftu Ef. M. (ohne zwar). — 5. Steh. — 8. Mildefte. — 14, 1. Wu. 
Wu. — 2. diefer. — 3. außerfohrenes. — 15, 1. Bortn deß Himml. — 
2. Cw. — 4. Em. — 5. Hl. Str. — 16, 1. Quit. — 2. fün. — 3. ges 
bohren. — 4. zu end. — 5. Suͤn. — 6. Vnſchuldigs. — 8. fehlt: viel. — 
17, 1. Reichfter. edles Kleynod. — 4. Er. — 5. Her. — 6. Edles. — 
8. Tewefte. — 18, 1. Himml. — 2. Engelein. — 3. deß. I- 4. Mor. — 
5. Elend. 3u.—6. Ghtdens, — 19,2. Stär. B. — 3. Acc) deß. güldenes. — 
4. Davon. — 5. deinen. — 20, 2. Dep 94. — 3. vom. H. — 4. Schr. 
vermeldt thut feyn. — 6. Koͤnigliches. — 21, 1. wahrer. — 2. Marie.. — 
3. Wollſt. Verftand. Sinn. — 5. lobn. prey. Em. — 22, 1. Marie. — 
8. liebften. — 5. gnd. Au. fih. — 23, 1. außerwehltes. — 3. deß H. — , 
5. Her. — 6. Patronin. — 8. Außerwehltefte. — 24, 1. diefen. Ehrngef. — 
3. Demütigft. — 4. Hü. Gn. — 5. Gn. Sel. 


398. Ein anders bon der b. Jungfraw Maria. 


(Edfner &b. 1619. I, 53. Eorner 532 mit der Überfährift: „Ein andere Ans 
dacht zur Mutter Gottes, wie auch zu Ebrife Ihrem lieben Sohn.“) 


1. Ein Jungfraw zart, von edler art, 
Ihrs gleichen nie geboren ward, . 
Hat mir mein Hertz vmbfangen, 
Vnd mich behafft, mit liebes krafft, 
Zu jhr ſteht mein verlangen. 


2. Kein Weiblich bild iſt jhr nicht gleich, 
„So hochgelobt und tugendreih, 
In zuchten vnd geberden, 
Von tugent ſchon, die hoͤchſte Kron, 
Sie iſt mein troſt auff Erden. 
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19. Demnach lob vnd ehr wirds jhr vet : 
Durch alle Völder und. geſchlecht, 

Auff Erden zugemeſſen, 
Ihr ſvb vnd vreiß mit. gantzem fei,. 
Wirdt nimmer vergeffen. 

20. Bor Gott ist jhr Fein Engel gleich, 7 

Das Himmliſch heer in ſeinem rReich, 
Die außerweltg alle, 
Seynd jhr bereit mit dienſtbarkeit, 
Vnd loben fie mit ſchalle. 

21. Mit ewiger frend iſt fie ergetzt, 
Vber alle Chor der Engel geſeßt, 

Vnd dienent jhr gar gerne, 
Sie leuchtet fein mit jhrem ſchein, 
Gleich wie der Morgenſterne. 

22. Sit, ſicht wie in einem Spiegel klar, 
Daß Goͤttlich Angeſicht jmmerdar, 
Ewiglich ohn Ende, 2 
Ihr Tiebfter Sohn’ in ſeinem Sheany Ä 
Thet fih von. ihr nit wenden . . 

23. Sig iſt ein, Königin wolgethban; ,.... «i 
Das Himmels. und der Erden fchon, 
Ein bilff und trofi der armen, ;; 
Mer in gedult begert ihr huld, 
Des will er fih erbarmen. 

24. Darumb will ich lauffen zu ihr, 

Ein armer Suͤnder daß fig mir, 

Im Ieben und im fierben, - 
Bep-jhrem Sohn, ins Himmels thron, 
Will helffen gnad erwerben. 

25. Maria du ‚viel, reine Mayd, -;.  - - 8 
Mütter der Barmhertzigkeit, 

Du woͤlleſt mich nicht außſchlieffen, 
Bitt für: mein. Suͤnd, dein liebes Kind, 
Laſſe mich. deiner. trewe ‚genieflen. . 

26.3 weiß und glaub gang feſtiglich, 
Daß dire vor Gottes Angeficht, 

Kein bitt wirt abgefchlagen, 
Du bift fein.hort, fein einig wort, ,, - 
Wol ex dir nit yyrſagen. ::r,;, 
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27. Varta du geltebfte mein, 
Du giwaltige vorfprecherin, 
Du Mütter aller gnaden, - | 
Lege in dein ſchoß, mein Suͤnde groß, 
Hilff daß fie mie mit ſchaden. 
"28. Mein miffethat, die Flag ich dir, 

Mit rew ond Teid and bergen begir, . , ..; 

„Hilff du mir fie vberwinden, - ı 
Zerbrich vnd fpalt des Sathans gewalt, 
Daß er mich nicht moͤg binden. 


260. Hilf das, ich nicht zu: ſchanden werd,“ 
In angſt vnd trübfal bie auff Erd, 
Stande vwir zu der ſeiten, - 
Daß ich den feind vnd auch fein gfind, 

Selbſt auch mög vberſtreitten. . 


: 30. So ich dann müß zeitlich dauon, 


So hits di Mar; =. 


Woleſt mir deinen froft beiden: — —-. 
»Biftu ‚mein geleid in: meinem abſcheid, 
Thu dich von. mir nit wenden. ln 
a. Bu ketzt wann mir mein Seel anggehet, Er 


* Der grewlich feind mir widerſtehet, No 


Wirdt meine Sünde beflugen, . an 
Maria milt Biftu mein Hi, BE ee 
.“ Vnd laß mich nit verzagen. - 5* 


- 132. Diß Lied wil ih dir gar vnd gang; on 


2.6 Zu einem Opffer und Rofenltang, = To 0.0. .7 


i f} ’ ..,% 


j } 
. .i> 


| 


tu Keb vnd trew ſchencken, oo 


F - .6 Dein lob vnd preiß mit groſſem Hei, nich 
2 Wil ich allzeit bedencken. in Dee Sue: EEE 


88. Mein: Gott und Helaud Jeſu Eon, ed a. NE. . 
Wiewol Du. allein. mein helffer bill, - ME Er re 

So wiltu doch verein, - nn Me: 
Die Mütter dein in vnſer pein, „Dh te 
Gantz guediglich erhören. - ee Fe TER 
BD daft uns von der hellen gfüt, De Fa Be 
Erloͤſt mit deinem thewren Blüt, ae Be ae BE BE 
Im elend hie auff Erden. SE Er Er 


Bo 36 bitt O Kerr laß nimmermehr, 


ie verlohren werden. mil N 


\ 


35. Durch deinen ſchweren vnd bittern Tod, . 
Errette mic) auß der Sünden. noth, 
An meinem lekten ‚Ende, 
Erlöfe meine Seel auß angft und qual, 
Nim du ſie in deine haͤnde. 


Les arten aus M, der fein ü hat. 1, 1. arth. — 2. gebohren. — 
4. Leibes Hr. — 2, 1. Bilde — 2. Tugentr. — 3. Zuͤ. Geb. — 4. Tu⸗ 
gend. — 5. Troſt. — 3, 1. def. Kreyß. — 2. ih nirgents w. — 3. Koͤ⸗ 
niglihen S. — 4. R. Dav. Ge. — 5. heiſt. — 4, 1. Her. — 2. flundt. — 
4. fend. End. — 5. wi. — 5, 1: will. nicht. — 2. lange. — 3. allen 
meinem 2ey.— 4. An, noht. Todt.—6, 1. Gn. — 2. deß H. vermag ſ. — 
3. offt man ſ. — 5. gern fie uns erh. — 7,3. fü — 4 Wird. — 
5. Bleibt auch. — 8, 1. Gn. Fr. Herrlichk. — 2. Übertrifft fie all Engel 
weit. — 3. nit. — 4. Was der Gruß if, den zu der frifl. — 5. Gott 
ſelbſt ließ jhr verkuͤndten. — 9, 1. Ma. Ehr. — 2. Himl. — 3. wid. — 
4. Sp. Pr — 5. Wird fh deß muͤfſen ſchaͤmen. — 10, 2. eynig. — 
3. außerkohrn. — Der ſchuldt. — 11, 8. Deßgl. — 4. Hr. — 5. unver. — 
12, 1. jhr 8. — 2. einigkeit. — 3. fünde. — 4. Man. — 13, 1. deß 
T. Hab Neyd. — 2. eim. — 3. wird. fi. — 4. Scha. — 5. anlig. — 
14, 1. bat jhm allein. — 3. ſolls. — 8. ſchreyt. — 15,.1: Sonn. grüner 
Zweig. — 2. heilig. anzeigt. — A. Erb. Heyl. — 16, 1. Geb. — 
3. warn. — 4. quall. Fall. — 17,.2. über. — 3. Menſchlichr. N. Geb. — 
4. wahrer. — 5. Def. — 18,1. außerwehlte 3. — 2. vnns. Fr. — 
3. Speife. — 4. wahren W. St. — 19, 1. Drumb Lob v. Ehr wird jhr 
mit vet. — 2. Geſ. — 4. Lob. Pr. — 5. Wird. — 20, 2. Himl. — 
2. Außerwehlten. — 21, 1. Frewd. — 2. Über. Choͤr. — 3, Die dienen. — 
4. Sein. — 22, 1. eim. — 8. ohn ein ende. — 5. Thut. nicht. — 23, 2. 
Dep Himmel. — 8. Hi. Ur. Ar. — 4. God. Hu. — 5. Deß wil. — 
24, 1. Drumb. — 2. für. — 3. in. — 4 Thr. — 5. Wil. On. — 
25, 1. M. der armen Sünder Frewdt. — 2. Du M — 3. wölf. — 
4. Kindt. — 5. Laß. deine Trew. ge. — 26, 3. Bitt wird. — 4. Bitt 
für ons fort, fein einig W. — 5. Wil. — 27, 2, Gew. Fuͤrſpr. — 
3. Gn. — 4. Sch. Sünden, — 5b. nicht. — 28, 2. Leyd. Her. begier. — 
3. über. — 4. deß ©. gwalt. — 5. nit. — 29, 2. An. Tr. — 3. Stand. 
feyten. — 4. Feind. Gſ. — 5. Gluͤcklich mög. — 30, 1. davon. — 3. Wollſt 
mir dein Tr. — 4. Der du mein Gleidt in meim Abfcheidt.— 5. nicht. — 
31, 1. außgeht. — 2. Feind. widerfieht. — 3. Wird. Suͤnd. — 4. mid, 
fey du m. Schildt. — 5. nicht. — 32, 3. Liebe v. Trewe. — 4. Lob. Br. 
mit gantzem 5. — 33, 1. Heyland. — 2. Hel. — 8, will du. — 4. Bein. — 
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5. guͤ. — 34, 1. 58. Gl. — 2. Bit. — 3.0. — 3, 1. Todt. — 
4. Erlöß mein. An. Qu. — 5. Nimb fie inn. Hd. 
9 
399. Sieben Haupt Tugendt Marie. 
(&orner 836.) 


1. RBn wollen wir aber heben an, 
Zu fingen von einem Rofenfrank, 
Den trägt ein Jungfraw fchone, 
Sie trägt jhn hie, fie trägt’ Ihm Dort, 
Wol in deß Himmels Throne. 


2. Das fränkle bunds mit hohem Fleiß, . - 
Gott Batter, Sohn, heiliger Geift, ’ 
Marie thäten fies fenden, 

Site traͤgt es doch gantz wirdigfich, 
Immer vnd ewig ohn ende. 


3. Von Goldt vnd edler Seyden klar, 
Diß ſchoͤne Krantzelein gebunden war, 
Sieben Roſen ſtehn darinnen, 
Kein edler Krantz auf dieſer Erd, 
Kan man doch jmmer finden. 


4. Die erſte Roſen in dem Krank, 
Die ift der Chriſtlich Glaub genannt, 
Steht vor den andern allen, 
Wer diefe edle Ros nicht hat, 
Der fan Gott nicht gefallen. 


5. Die ander Roſen fteht daran, 
Sie ziert Diefen Rofentrang ſchon, 
Hoffnung thut man fie nennen, 
O frommer Chriſt, vnd wer du. bift, 
Kanſt diefe Rofe wol fennen. 


6. Die dritte. Rofen Teuchtet fein, ° 
Sie brinnt wie ein Earfundelftein; 
Die Lieb. heifjt fie mit Namen, . 
Ohn diefe Rofen fan man nicht, 
Zu GOTT inn Himmel kommen. _ 


7. Demuth die vierdte Nofen war, 
Die leucht neben andern Roſen Mar, 


u“ 


„Wol in em Himmel reiche, .. 
Maria bat dieſer Rofen viel, . . . 
Man findt nicht jhres gleichen. 


Der Chriſtlich Ghorſam zu der friſt, 
Die fuͤnffte Rofa im Kraͤntzlein iſt, 

Gar ſchoͤn ift fie aubunden, 

Ohn diefe Rofn ift der Krank nicht gari, 
Maria hat ihn gefunden. 


9 Kun fompt die. ſechſte Rofen zart, 

Die edle Keufhheit genennet ward, 
Inm Krantz blüht fie gar reine, 

Die Jungfraw liebt fie bſonderlich, 

Wol in dem Kraͤntzeleine. 


10. Die ſiebendt Roſe in dieſem Krautz, 
Fuͤrtrefflich am geruch und glantz, 
Laͤſt fich vor andern ſehen, | 
Die brinnent Andacht ift fie genannt, 
Gar ſchoͤn im Kraͤntzzlein ſtehet. 


11. Jetzt kompt der Stern wol in den Krantz, 
Die Böttlihe MWeißheit ift er genannt, 
: Der belt den Krank zufammen, 
Mit groffer Zier, Teucht:er herfür, 
Woll in deß Himmels Throne. 


12. Das iſt das edleſt Kraͤntzelein, To 
Das trägt Marig die Jungfraw vein, 
Den Himmel thnt fie zieren, 

Dep frewen fich Die lieben Engelein, 7 DR 
Froͤlich fie jubilieren. . | 


13. Zu Ehren Goͤttlicher —*— 
Vnd Maria der Jungfraw zart, 
Sey dieſer Ruff gefungen, 
Das Kraͤntzlein in dem Himmelreich, 
Leucht wie die helle Sonne. 


14. Der dieſen Ruff gedichtet hat, 
Zu Ehren GOTT vnd Marie zart, 
Frewt fich felber deß Krantzes, 
Der lieb GOTT woͤll vns gnaͤdig ſeyn, 
So iſt der Roſenkrantz gantze, Amen. 


8 
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400. Ein newes Befang von vnſer lieben Frawen. 
(Corner 537.) 


1. Ein edler Schatz der Menſchen iſt,“ 
Die außerwehlte Mutter deß Herren Chr, 
Die grüffen wir mit Lobe, 
Sie ift Goͤttlicher Gnaden voll, 
Die Himmelifhe Königin, 
Die Krone aller Ehren. 1 


2. Was traͤgt fle auff jhrm Haupt und Haar? 
Ein Kron von zwoͤlff fternen die glangen far, 
Den Mon hats vntern Füffen, 

Sie leuchtet wie der Sonnenfcein, 
Die Himmelifhe Königin. 


3. Sie ift der fheinent Morgenftern, 
Hat und zu gut gebohren Chriſtum den Bern, 
Den Sohn des allerhödjften. 

Ihr reiner Leib bleibt unverfehrt \ 
Der Himmelifhen Königin. 


4." Sie.ift ein edle Tochter zart 
Dep Batters im Himmel von hoher. art, 
Ein Braut deß Heiligen Geiftes, 
Sie ift uͤbt alle Jungfrawen rein,. - _ 
- Die Himmelifhe Königin. 


5. Ein Kürftin der Propheten AH, 
Wie auch der Patriarchen allzumahl, 
Wirdt fie billich geruͤhmet, 
Ein heilige gebaͤhrerin 2.1 
Ein - Himmelifche Königin. 17 


6. Sie jſt ein Stul der Weißheit groß, 
Ein wunderliches reyſe ſo da herfuͤr ſchoß, 
Auß der edlen Wutzel? Jeſſe, F 

Sie iſt die Guͤldne Arch des Bundes 
Die Himmeliſche Königin. 


7. Sie ift der fefte Davids Thurn, : 
Der uns ſchuͤtzt wider deß Feindss ſturm, 


2 Die letzte Seile wird bei jeder Str. wiederholt. — A. Bid: Wonkll...: ' 


Vnd der verkehrten Ketzer, 
Die mit jhr falfhen Lahr vnehren 
Die Himmlifche Königin. 

8. Sie ift die Ros von Jericho, 

. Bon dern geruch wir werden fro, 
Wenn fie Gott für vns bittet, 
Die Mutter des wahren Salomons, 
Die Himmelifche Königin. 

9. Sie ift der Engel Herrſcherin, 

.. Der Heiligen Apoftl ein Meifterin, 

Ein Spiegel der Gerechten, 

Die Martyrer fie ftärdet all, 
Die Himmelifche Königin. 

10. Die Kirchnrdiener! fie vnterweiſt, 

Die Kirch zu regirn nad) GOttes geheiß, 
Die Ehr Gättlichen Namens, 

Vnd vnſer Heiligkeit fie Tiebt 

Die Himmelifhe Königin. 

11. Durch Maria der Sünder laufft, 

Zu Jeſu Ehrift der und mit feinem Blut tt erfaufit, 
Ein Zierde aller Heiligen, 

Ein Artzney auch der Krancken, 

Sie ift die Himmelifhe Königin, 

12. Der Sünder Zuflucht ift fie bereit, 
Wann fie von Herän habn vew vnd Leydt, 
Läft Leinen nie verderben, 

Ein Mutter der Barmhertzigkeit, 
Die Himmelifche Königin. 


13. Eine ſolche Mutter in Himmels Thron, 
Laft ons all preifn auff Erden ſchon, 
Vnd ihr fürbitt begehren, 

Bey Gott dem HEren jehr viel vermag. 
Die Himmelifche Königin. 

14. Lob, Ehr, Dand, Preiß vnd Herrligkeit, 
Sey GDtt dem Vattr und Sohn bereit, 
Darzu dem heiligen Geifte, 

Maria ſey gebenedeyt, N 
- Die Hinmelijche Koͤnigin. 





2 Lies Kirchendiener. X 


Lehrela: 


Deins Leibs ohne zahl, 


1) 


401. Vnſerer kieben Frawen. Ahrengeuß, 


auß den HS. Bitten gejogen. 
2 € omer 540) 


GEgriffet ſeyſtu Maria, 


Du, biſt vol Gnad vnd Zier, 
Der König aller Könige, 
Maria iſt mit dir, oe 
Dir Maria fingen wir. 


.Du biſt gebenedeyt, .. 
. Vnter den Weibern all, ni 


Gebenedeyt fei die Frucht, 


Biel hundert tauſend mal, 


. Gegrüfjet- feyftu Maria, 


Mit Gott haſtu ein Kind; 
Gar wirdig rein und onbefledt, 
An Leib und Seelen findt, 


Maria Dich dein Kindt. 


Die Hochheilig Dreyfaltigkeit, 
Hat in dein Leib gelyt 
Ihr gröften ſchatz der Heiligkeit, 
Gerecht vnb Herrligfeit, 


Ihr Thron biſtu bereit. 
. Du Guldens Gſchirr, du bſchloßne Port, | 


Du fruchtbarer Delzweig, 

Ein Arch dep Bunds, der Glori Kron, 
Der Gnaden Thron darbey, 
Dein Kind das macht vns frey. 


.O Heiligs Lamb, Gottes Stadt, 


O Vrieſterliche Ruht, 

O liebſte Braut, O bſchloſſner Btunn 
Deß allerhoͤchſten Guts, 
Durch dich ſeynd wir behut. J 


. Daß ewige Liecht als wie ein Amp, 


Maria mit fih führt, 


Sie iſts Weib mit der Sonn bekleyd, 


Mit Tugend hoch geziert, 
Goß Lob dieſr Fraw gehuͤhtt. 


Kathol. ircheulieber ꝛc. IL. Ob. 


yon 


Vnd der verkehrten Sleber, 
Die mit jhr falfchen Lahr vnehren 
Die Himmlifche Königin. 
8. Sie ift die Ros von Jericho, 
. Bon dern geruch wir werden fro, 
Wenn fie Gott für uns bittet, 
Die Mutter des wahren Salomons, 
Die Himmelifhe Königin. 
9. Sie ift der Engel Herriherin, 
... Der Heiligen Apoftl ein Meifterin, 
‚Ein Spiegel der Gerechten, 
Die Martyrer fie ſtaͤrcket all, 
Die Himmelifhe Königin. 
10. Die Kirchnrdiener! fie vnterweiſt, 
Die Kirch zu regien nah GDttes geheiß, 
Die Ehr Gättlichen Namens, 
Vnd vnſer Heiligkeit fie Tiebt 
Die Himmelifche Königin. 
11. Durch) Maria der Sünder laufft, 
Zu Jeſu Chrift der vns mit feinem Blut erkaufft, 
Ein Zierde aller Heiligen, 
Ein Artzney auch der Krancken, 
Sie iſt die Himmeliſche Koͤnigin, 
12. Der Sünder Zuflucht iſt fie bereit, 
Wann fie von Hergn habn rew vnd Leydt, 
Läft keinen nie verderben, 
Ein Mutter der Barmhertzigkeit, 
Die Himmelifhe Königin. 


13. Eine folhe Mutter in Himmels Thron, 
Laſt uns all preiſn auff Erden ſchon, 
Vnd jhr fuͤrbitt begehren, 

Bey Gott dem HErrn ſehr viel vermag“ 
- Die Himmelifhe Königin. 

14. Lob, Ehr, Dand, Preiß und Herrligkeit, 
Sey GDtt dem Battr und Sohn bereit, 
Darzu dem heiligen Geifte, 

Maria. jey gebenedept, a 
Die Himmeltfhe Königin. 
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401. Brierer kteben Frawen Ehrengeuß, 
auß den HH. Bättern gezogen.: 
J G orner 540.) 


1. GGgruͤſſet jeyfu Maria, 
RD voll Gnad ond Zier, 
er König aller Könige, 
Maria ift mit dir, 
Dir Darig fingen wir. 
2. Du biſt gebenedeyt, 
Wnier den Weibern all, ad 
Gebenedeyt fei die Frucht, 
Deins Leibs ohne zahl, 
Viel hundert taufend mal. 


3. Gegrüffet- feyftu Maria, 
Mit Gott haſtu ein Kind, 
Gar wirdig rein und vnbefleckt, 
An Leib vnd Seelen findt, 
Maria dich dein Kindt. 


4. Die Hochheilig Dreyfaltigkeit, 
Hat in dein Leib geleyt u 
Ihr groͤſten ſchatz der Heiligkeit, 
Gerecht vnb Herrligkeit, 
Ihr Thron biſtu bereit. | 
5. Du Guldens Gſchirr, dur bſchloßne Port, 
Du fruchtbarer Delzweig, 0 
Ein Arch deß Bunds, der Glori ron, 
Der Gnaden Thron darbey, 
Dein Kind das macht uns frey. 
6. O Heilige Lamb, Gottes Stadt, 
O Vrieſterliche Ruht, 
O liebſte Braut, O bihloffner Brunn 
Deß allerhoͤchſten Guts, n 
Duurch dich ſeynd wir behut. 
7. Daß ewige Liecht als wie ein Ampl, 
Maria mit ſich fuͤhrt, 
Sie iſts Weib mit der Sonn bekleyd, 
Mit Tugend hoch geziert, 
Goß Lob. dieſr Fraw gehuͤhtt. 
Kehrela: Kathol. Kircheulieber sc, IL. Wh, 5 


ijug. Cie faſſe Bei, ein Hirigfam, "108 
Von jhr der, Braın entinringk 
Dep Lebens md ‚der Seeligfeit, 
Der und inn Himmel bringt, 
Zu jhr mein: Hertze auffſpriugt. 
9. Sie iſt die Thuͤt deß Himmelrlichs, 
Ein Aug der gantzen Welt,‘ 
Ein Chr dep außerwehlten Bois, 
So von Gott nicht abfellt, 
Wenn fehon zerſchnelt die Welt. 
10. Nach Gott.im Himmel, nichts ſchoners iſt 
Zu ſehen als jhr Thron, : 
Der Engel Glantz demfelben weicht, . 
Nichts vbertrifft Ihr Kron, 
Allein jhr liebſter Sohn. 


11. O Tugendreicher Blumengant, 
Von Gott ſelbſt zubereit, 
Verſieglet mit dem Siegelting, 
Der heiligen Dreyfaltigkeit, 

Bleibt verwahrt in. Ewigteit. 

12. Du bift das Geiftlih Paradeyß, 
Das wahre Kaͤel Gedeons, 
Welches JEſus der trewe Hirt, 
Fuͤr ons bat angehen, ‚dein Sohn, 
Im Fleiſch und Blut fo fron. 


13. Gegruͤſt ſeyſt O Zier der Welt, 
O Liecht fo nicht verſchwind, 
O Tempel der Gottſeligkeit, 
In welchem man Gnad find, 
Zeyg vns dein liebes Kind. 


14. O Koͤnigin der Heiligkeit, 
Kein Suͤnd hat dich befleckt, 
Mit deinem Nam der böfe. Seind, 
Vnd fein Teuffliſche Sect, 

Von vns wird abgeſchredt. 


15. Bon gantzem Hertzen je) ver, 
‚ Maria Mutter werth,. | . 
Dein Kindt hat vnſer si, 


Es fehlt ein Wort, etwa f id oder ſchul d.⸗ — 


te aan. 


Darzu den Todt werzehrt, 
Wol durch fein Blut fo werth. 


16. Du Tochter Davids höre uns, 
‚ Wir fein die Kinder dein, 
Bitt GOtt fuͤr vns vergiß nicht mein, 
Du edle Kayſerin, 
Wol in dem Reiche dein. 


17. Du Bift mein Hilf, mein ſchutz, mein fchirm, 
Mein Zuflucht Jungfraw zart, 
Dich ruff ich mit viel Zähren an, 
Durch deine Himmelfahrt, 
Hilff mir an meine binfahrt. 


18. Wir bitten dich daß vns dein Kindt, 
In feinem zorn nicht ftürg, 
Vnd vns wegen fo viel ſchwerer Suͤndt, 
Die zeit zur Buß nicht kuͤrtz, 
In dein Genad ich mich np. 


19. Mit deiner Gnaden Suͤſ igfeit, 
Erfült Maria mich, 
Mit deinem Liecht in mein Berftand, 
Gleich als die Sonn auffbrich, 
Mutter das bitt ich Dich. 


20.0 Jungfraw der Barmberpigfeit, 
O mild O füfle Zier, 
Did loben wir, dich preyfen wir, 
Vnd ruffen ſtarck zu Dir, 
Fuͤhr vns zu dep Himmels Thür. 


21. Den Armen hilf, bitt für die Gemein, 
Auch für die Cleriſey, 
Wer dich anrufft fein Troſt empfind, 
Mad in von Sünden frey, 
Daß ihm fey wol dabey. 


22. Verleyh daß id) mit Bott vad dir 
Allzeit vereinigt bleib, 
Erhalt mich in deins Kinds Genad, 
Daß ich DO heilige Weib a 
Meyd was ſchaͤdlich Seel und Leib. 


402. Ein newes Befang an vnſer liebe Frawen. 
| (Eorner 542.) 


1. O Mutter Gottes außerkorn, 
Edle Königin hochgeborn, 
O Jungfraw ob alln Jungfrawen, 
Auß vertrawen, thu ich bawen, 
Auff die trewe Fuͤrbitt dein, | 
O Jungfraw. füß erbarn dich mein. _ : 


2. Mutter id) fall dir heut zu Fuß, 
Opffer dir auff den Ehrengruß, 
Den dir gnädigft hat gefendet, 
Angehendet, und vollendet 
Durch ein Himmelifchen Bott, 
Der ewig vnbegreifflich Gott. 


3. Ave Maria voller Gnad, 
Mit der dich überfüllet bat, 
Gott der allerhöchfte Herr, .. 
Der fogfehre, deine Ehre, 
Vber alles bat erhebt, 
Was unter feiner Gottheit fchwebt. 


4. Reihlih hat Er gezieret dich, 
Dieweil Er felbit Iofiret fih, 
In deim Sungfräulihen Herken, 
Zu ergeßen, vnſere ſchmertzen, 
Abzuwenden vunfere noht, 

Vns zu erlöfn vom ewigen Todt. 


5. Jungfraw du bift gebenedent, 
Vber all ander Frawen weit, 
Vnd die zarte Frucht fo reine, 
Die alleine, Fleifh vnd Beyne, 
Nemen hat wollen von Dir, 
Sey benedeyet für und für. 


6. Ach Mutter der Barmhertzzigkeit, 
Durch deine groffe miltigfeit, 
Wolſt dein füfle Liebe wenden 
Zvns elenden, thu vns jenden, 
Mütterlihen Gnaden Troft, 
Wenn und ein groffe noht anſtoſt. 


R 5 


— 





7. Maria bitt dein liebes Kind, 


Daß es verzeyh all vnſer Suͤnd, 

Deiner Trew laß vns genieflen, 

Vnd erſprieſſen, abzubuͤſſen, 

Alles was wit haben verſchuldt, 

Daß wir erlangen GOttes Huf. 


8. Ungluͤck und Elend plagt vns ehr, 
Deins Kindes Zorn ſchreckt ons viel mehr, 
Den koͤnnen wir gar nicht ertragen, 
Müffen Tagen und verzagen, 
Bm der Widermwertigfeit 
Wann vns nicht troͤſt fein Guͤtigkeit. 


9. Trewefte Helfferin inn der Noth, 


Rede du uns das Wort bey GHDtt, 
Nimm ons inn dein Schub vnd Gnaden, 
Hilff abladen vnſern ſchaden, 

Den die Sünde hat gemacht, | 
Weil fie in Gottes Zorn und bracht. 


10. Thue uns gnädiglich gewaͤrn, 
Deſſen was wir an dich begehrn, 
Erbitt vns deins Sohns Gedulde, 
Biß die Schulde durch ſein Hulde, 
Sey gebuͤſſet gantz vnd gar, 

Vnd wir erledigt auß aller Gefahr. 


11. Edle Mutter außerkohrn, 

Wend von vns ab deins Kindes Zorn, 
‚Weil du Sad haft funden fhon, .. . 

Für feim Throne, .guldene Krone, 
Verſoͤhn vns bey ihm allzeit, 
So glangen wir zur ewigen Fremd. 

12. Recht Freund erfennt man in der Noth, 
Kein beffem Freund habn wir bey Gott, 
Als dich Himmelifche Frame, 


“:,,Dyumb fo bawet und vertramet . 


Auff dein Güte jederman, : 
Welcher bey Gott. Gnad will han. 
13. Gott hat dich Jungfraw hoch erhebt, 
Vber alle was in Himmel fihweht, 
Nach deim allerliebfien Sofne, 


- 


Sitzt du ſchone im hoͤchſten Throne, 
Dort ift Sallerbefte Orth, 
Was du begehrft das ‚wird erbört. 
14.0 meine Seel fhwing did) dahin, 
Zu diefer Himmelfönigin, * 
Sie fan wenden allen fchaden, 
Vnd mit Gaben reich begnaden, . 
AN die Zuflucht habn zu jhr, ı 
Vnd fie erfuchen mit Begier. 
:15. Taufentmal taufent habns erfahren, 
Daß fie je gnad denen nicht thu ſparn, 
Die mit Andacht und von Herken 
n Ihr ſchmertzen zu ergeben, J 
Von der Jungfraw hilff begehrt, 
Alle vnd jede hat ſie gewaͤrt. 
16. Traw jhr, O liebſte Seele mein, 
Traw jhr du wirſt die erſt nicht ſeyn, 
Die vmbſonſten jhre Bitte 
Vnd Gemuͤhte, auff die Guͤte | 
Diefer Mutter hett gericht, ' u 
Vnd wer erhöret worden nicht. | 
17. Eya fo will ih Jungfraw werth, 
So lang ich leb auff diefer Erd, 
Nach Gott meinem höcften Herren, 
Nicht auffhören dich zu ehreu, 
Dein Knecht will ich allzeit ſeyn, 
Biß an das letzte Ende mein. 
18. So traw vud glaub ich Sicherlich, 
Daß du aud wirft gewärn mid), 
Was ich dich jtzundt thue bitten, 
Durch) dein Guͤten, mid) behuͤten, / 
Biß id komb zur Seligleit, a ’ 
Dort lob ich dich in ewigkeit. 


403. Ein anders andaͤchtiges Geſang an Mariam vnd jhren 
"lieben Sohn: 
(Corner 550.) 


1. MEin füffer Troſt, Herr Jeſu Chriſt, 
Dein Gnade gib mir zu dieſer friſt, 


Daß ich tzoͤg lobn DFungfraw fein, 
Mariam dwerthe Mutter dein. ° 

2. Ave Maris, reine Keuſchheit, 

Du bift mit. Tugend far befleydty -. - 

:= Klar if dein Seel vnd auch ben :Leik,.t 
Hoch bift geſegnet ob aflem ‚Weib 

3. Regina biſt du wol gemandt, . 

Ein Köntgin der Welt erkandt, : 
J Du biſt Den Sterne von Jacob, ni 
Kein ende: hat dein wärdigs Lob. 

4. Gefegnete Tochter von Syon,; . ' 

- Dein Nam:gibt vns gar füfen Thon,” 
Du biſt dig auffgehend Morgenzöht:, .ır 
Welche hat Adams Suͤnd ‚getödt, -: :- 

5. Ein gemeiner Ttoſt der enſchea aim, 
Ein Hilf die in Engften fnd,t! - ...: 
Darumb du, edle. Jyngfram zart, cr 
Erhoͤr mein Bit zu dieſer faht,; Fa 

6. Reid, vin im Himmel und Ei. : 
Marig Mutter Chriſti wertfy...-. ini 
Hilff daß Jeſus der Sohne dein, a 
Mic, werden Laß die Efponfe fein." ME 

7. Eya Jeſus du ewigs Gut, 
Erleucht mein Hertz auch Sinu vnd Huth, 
Erzeyg dein Heb und Gnad an mir, 

Daß ich allein mög. leben die, ©. 3:5 

8. Trawrig din ich gar oft vud viel, 
Bud kan mir ſelbſt nit. geben hiel, 
Wie ich mein Beben’ gu.di Thu 
Iefu, He A een) 

9 AG HE oͤpffex mein, 
Gib troͤf ponſe dein· 
Seyd ich 

Erbarm 

10. Selig bi 
Maria © 






Zu dir 
Die mit 
sag la Niet 
Gs fehlt ein Wort, Dean id un 


214 Arm 08° 


11. Wir ſollen zwat dich billich lobn, 
Dann du vom Himmel haſt gezogn, 
Vnſeren HErren JEſum Chriſt, 

Der gller Welt Erloͤſer if. 

12. Du bift das Himmlifh Viol zwar, ' 
Du Turiltaub vnd Sonne Mar, - 

Der gangen Gottheit hoͤchſter Thron, 
AL Engel preyfen dein Rob ſchon. 

13. Niemand fan noch mag wol fagen, 
Wie body did) Gott für allen Tagen, 
Bürfehen hat von Ewigkeit, 

Maria Hilf auf allem Leyd. 

14. Seyd uns dir Gott befohlen hat, 

Vnd leyder Weil vnd Jahr hingaht, 


‚Dim Ruß, ohn Troſt der Seelen mein, Ku 


Maria Hilff-dem Kinde dein.’ 


15. Dich aber ich fehr Toben fon,’ 
Seyd du biſt aller Gnaden voll, 
Du grüner Buſch, den Moyſes ſach, 


Vol Blammen dem doch nichts geſchach. 


16. Chriſtus auß dir entfprungen. ift,, 
Vnd Jungfraw du geblieben bift, . 
» Der Chriftenheit du Glüdesrad 
Nie ſchoͤner Tochter gehen ward, 


17. Rein ob allen Iungfcawen fein, 
Maria rechter GOttes Schrein, 

Du Balſam ſchmack, du grüner Klee, 
Hilf vns armen auf allem Weh. 
18. In did) feß ich mein Hoffnung gang, 

Maria aller Tugend Glantz, 

Du wolgefticntes Himmeldach, 

Von dir fleuſt der Gnadenbach, 
mr 


19. Salomon | 
Bud oft t 
Die Züdifi 
Vnd Eſter F 


20. Tugend die Schrifft viel von dir fax 
Mit den du in dein jungen" Tagı, 


N 








Dem Hoͤchſten wolgefallen Bift, 
x" Der auß dir Menſch gebohren iſt. 
21. Ich bin elend und darzu arm, 
D Königin: dich. dep erbarm, 
Andacht, Tugend ſeynd ferr won mir, 
. O Dungfraw Edelıdas Magic dir. 

22. Einig bin ich zu dieſer Zeit, \ 

Meiner Seelen. Troſt an dir Teit, 
Darumb dn Gnadenreihes Vaß, 
Sehr Dich zu mir, fo wird mir baß. 

23. Mein Herb in großen Fremden ſchwebt, 
So es im andacht wird erhebt 
"Zu ‚die vnd deinem lieben Kind, 
Darbey ich Troft vnd Gnade find. 

24. Eya folt ich die Zeit erleben, 
ent Daß mir wird IEſus Chriſtus gegebu, - :- 
.Yrrre N wer verſorgt zu aller fl, - -. .. 

Seyd er mein lieber Bräutigam ift. 
28. Nir hin! hab vrlaub dieſen Tag, .:: 

Alles das mich da. jrren mag, 

Dann all mein Dienft, Seel, Herb und zehn, 

Wil.ich meinem Gemahel gebn. 

26. Jeſus Chriſtus iſt er genannt, / 

Biel reinen Hertzen wol bekandt, 

Ad’. Hertzen Lieb nimm meiner war, 

Vnd hilff mir zu der Engel Schaar. 


* Hilff daß ich dort mit meinen Augn, 
Dich meinen Gott moͤg froͤlich ſchawn, 
Vnd lobn dein Heiligen Namen, 
5 Sept vnd in Gmigfeit, Amen. 


"408. "Ein anders, Rodgefang. 
ſ(orner 533. WM) 


1. DJe Mutter. Gottes. ruffen wir ‚in, 
Bitt' fuͤr uns Maria, 
28 vns Engften: wit Bett, & 


VE 





t 


1 Lies: hie. hät MH: rin wear sul, 3 nn | 


JEſum dein Sohn, der Noht ermahn, 
Die er vmbs Menfchen Willen thet ana, 
Bitt für vns Marig. a 


2. Daß wir vollkommen werden: — 2 z 
Bitt für ons Maria, ° J 
Leib, Ehr vnd Gut auff Erd bewahr, 
Daß wir in Zeit viel guter Jar, ;.cc . 
Dort leben mit der. Engel. Sa 
Bitt für uns Marin. -- . 


3. Du bift dee Brunn der nicht vr, 
- Bitt für und: Maria, . RE 
Geiſtlich du ons Aallhie erleucht, el 
Zu wahrer. Buß vnd ganker Beicht, 
 HEfus dein Sohn vuſer Suͤnd vergent, 
Bitt für und: Marin, Amen, .;,;.. : tv 


Lesarten aus M. S. 9%. 1, 1. G. die-t +3. aͤngſten nit ver- 
fan. — 5. willen. außſtahn. — 2, 4. zeit, - — 8, 5. daft, verenh. 


405. Die fieben $rewd der Ratte Mottes. 
| (Edrner 553.) dt 


1. Maria. auff Erden hett viel Leydt, 
Das ward jhr offt vermiſcht mit frid,, 
Dran dendt fie, ‚jegt in der Ewigkeit. 


2. Die erſt Frewd die Maria ampfieng. 
Die Himmeliſche Koͤnigin, 51 
| Ehe daß fie uns gebahr, das ſchoͤnſie Kind, 
.3. Das gſchach an ihrem Berfundigung Tag, 
Ward ir ein froͤliche Bottſchafft gſagt, 
Da ihr S. Gahriel den Gruß hat hracht. 
4. Nun feyd daß fie gegräffet iſt, 
So loben wir den Herren. Jeſum Chrift, 
Der vom heiligen Geift empfangen ift. 
5. Die ander Frewd die Marid empfieng, 
Die Himmeliſche Koͤnigin, | 
Als fie gebohren jhr liebſtes Kind. 
6. Das geſchach in; der heiligen Weyhnaght, 
Da frewten ſich der Engel Schaar, RL 
Daß Jeſus Ehrift gebohren war. Era 


! . 


7. Run feyd daß er gebohren if, " 
So lobn wir den Herren Jefum Chriſt, 
Der uns zu gut gebohren ift. 


8 Die dritte Frewd die Maria empfieng, 
- Die Himmelifhe Königin, 

Sampt jhrem Herb allerliehften Sind. 
9. Das gefchadh an der heiligen drey Koͤnig Tag, 
: Da ihrem Kindlein geopffert ward, 

Gold, Weyrauch, Myrren, der beften Art- 
10.Run feyd daß ihm geopffert ift, 

Sp loben wir den Herrn Jeſum Chriſt, 

Daß. er ein Menſch geworden ift. 


11. Die vierdt Frewd die Maria ewpfieng, 
Die Himmelifhe Königin, 
Wol won jhrm Herkliehften Kind, 
12. Das gſchah an dem heiligen Oftertag, 
Da JEſus Ehriftus erftanden war, 
In voller Glory heil und Mar. 
43. Rum feyd daß er erflanden iſt, 
So loben wir den Herren Jeſum Ehrift, 
“ Der vnfer Mittler worden if. 
- 14. Die fünffte Frewd die Maria empfleng, 
- Die Himmelifhe Königin, 
- Bon wegen jhres lieben Kinds, 
15. Das gefhah an dem heiligen Aufffahrts Tag, 
Da JEſus Ehrift gen Himmel aufffuhr, 
| Vnd vns die Statt bereptet zu. 
16. Seyt er gen Himmel gefahen if, . 
Sp lobn wir den Herren JEſum Chriſt, 
Der vnſer Erloͤſer worden iſt. 


17. Die ſechſte Frewd die Maria empfieng, 
Die Himmeliſche Koͤnigin, | 
Wol von jhrm allerliebſten Kind. | 

18. Das gſchah am heiligen Pngftag klar, 
Da der heilig Geiſt gefendet war, 

Zu Troſt der gantzen Ehriften Tchaar. 

19. Run ſeyt der heilig Geiſt gefendet if, 

So loben wir den Herrn Jeſum Chriſt, 

Der vnſer Eröfter wordan if, 





20. Die fiebend Frewd die Maria empfieng, . 
Die Himmelifhe Königin, 
Bon ihrem Gebenedeyten Sind. 

21. Das geſchah wol in deß Himmels Thron, . 
GOTT ſetzt ihr auff ein Himmelifche Kron, 
Die leuchtet wie die helle Sonn. - 

2. Run feyt Maria gekrönet if, . 
So lobn wir den Herren Jeſum Chr, 
Daß Maria ein Königin it. 

23.D beilige Jungfraw Maria werth, 

Bitt GOtt für uns anff Erden, 
Daß wir auch felig werden, Amen. 


406. Ein anders Lied von den fieben. 
geiftlichen Fremden der. Gebenedeyten Mutter Gottes. 
(Corner 555.) ed 


1. IN Oottes Namen heben wir. an - 
Zu fingen von der Jungfraw Maria ſchen 
Von jhren groſſen Frewden, 
Die ſie auff dieſer Erden hat, 
Auch dort im Himmelreiche. 


2. Die erſte Frewd, die Maria het, 
Als fie der Engel gruͤſſen teht, 
Vnd zeigt jhr an mit worten, 
Wie fie die Edleſt Jungfraw wer, 
Die Gottes Mutter werden folte. 


3. Vnd dieſe Frewde war alfo groß, 
Daß jhe man fromm Menſch auch genoß, 
Mol zu dem ewigen Leben, | ' 
Daß Gott der Batter fein lieben Sohn, 
Für uns hat hergegeben. 
4. Die ander Frewd Maria bett, 
As fie gieng zu Elifabeth, 
Mit jbrem lieben Sinde, " 
Welchs ſie vntr jhrem Hertzen trug, 
Sie gruͤſſen einander gſchwinde. 
5. .Bnd dieſe Frewd war alſo groß, 
Daß ihr Johannes auch genoß, 


— 


In Mutter Leib verfchloffen, 
Der heilig Geift hat vber ihn, 
Sein Gnaden außgegofjen. 


6. Die dritte Frewd Maria eimpfleng, 
As fie hinauff gen: Bethlehem gieng, 
Gbahr jhrn allerliebſten Sohne, ur 
Sie fahn vor jhr wahren Menfch und Gott, 
Der uns folt GOtt verfähnen. Ä 


7. Die Frewd war groß im Himmelreich, 
Den lieben Engeln allzugleich, 
Sie ſchwungen ſich auff die Exden, 
Sie fingen Fried vber alle Land, 
Gott folt gepveyfet werden. 


8. Die vierdt Frewd heit Maria rein, 
Als dheiligen drey König kommen ſeyn, 
Auff ihr Knye theten fie fallen, 
Sie beten an das Kindlein ſchon 
Vnd opfferten jn groß Gaben. 


9. Nun ſolln wir lobn zu aller ſtund, 
Jeéſum das Kind auß Hertzen Grund, 
Daß es ſich ließ erkennen, 
Daß er der rechte Heyland ſey, 
Den all Propheten nennen. ' 


10. Die fünffte Frewd hett Maria fchon, 
Wie fle auch fund jhrn lieben Sohn 
In dem Tempel des HErren, 

Da er unter den Gelehrten faß, 
Die heilig Schrifft zu Iehren. 

11. Maria hat dieſe Frewd nicht allein, 

Sonder die Chriftenheit allgemein, 
Sie frewen ſich deß ohn ende, 

Daß OOtt fein allerliebſten Sohn, 
Zu lehren vns hat geſendet. 


12. Zum ſechſten fremd fih Maria ſuͤß, 
Als Jeſus vom Todt erftanden if, 
Nach feinem heiligen Leyden, 

SI hoͤchſter Gott in deinem Thron, 2 
Wie heit Marta groß‘ Frewden. 


13. Deß frewen wir ons auch all mit jhr, 
Bon gantzer vnſers Herken Begier, 
Daß Ehriftus ift erftanden, 

Suͤnd, Todt vnd Teuffel, auch die HU, . 
Hat er alles vberwunden. 

14. Die fiebend Frewd heit Maria, 
Scheydent auß diefem Jammerthal, 

Da kam jhr Lieber Sohne, 
Er fuͤhrts mit groffer Frewd mit jhm, 
Wol in deß Himmel! Throne. 

15. Da bat Maria Die fieben Frewd, 
Mit ihrem Sohn in Ewigkeit, 
Kein Menſch kan fie anug Toben, 
Dep frewen fich die Engel ſchon 
Im hohen Himmel oben. 


16.0 Maria Iungfraw reine Magd, 
Mir bitten dich durch all dein Fremd, 
Dend vnſers Elends auff Erden, 

Vnd bitt für ons dein liebften Sohn 
Auff daß wir feelig werden, Amen. _ 


407. Die fieben Schmertzen der gebenedeyten 
Mutter Gottes gefangsmweiß. 
(Eorner 557.) 


1. IN Gottes Namen hebn wir an, 
Don Maria wöllen wir fingen fchon, 
Bon Maria der viel werthen, 

Wie grofjed Elendt fie da liedt, 
Mol bie auff dieſer Erden. 


2. Darvon man finget oder fagt 
Das feynd die fieben groffe lag, 
Oder die fieben Schmerken,, 
Die trug die Jungfraw Maria, 
In ihrem Keuſchen Herken. 

3. Viel heilige Lehrer thun ons fagn, 
Wir folln diefe Schmerben offt beilagn, 
Solch Leyd folln wir bedenden, . 


So bitten wir Maria die Kbnigin, 
Daß fie non ons nicht ende. 

4. Den erften Schmerken Maria hat, 

. Da ihr von Simeon gweiflagt wand, 
Maria du wird viel Leiden, 
Maria dir mird ein ſcharpffes Schwerdt, 
Dein Herb mit fchmerb durchſchneiden. 

5. Alsbald Maria die Red vernamb, 

Gar fcharpff- fie ihr. zum Herken fam, 
War ihr ein groffer Schmerben, 
Den trug die Jungfraw Maria, 

1. Vnter ihrem Jungfräwlichen Herpen. 

6. Den andern Schmerken Maria bat, 
Da JEſus Chriftus nicht fiher wardt, 
Maria klagt gar fehre, 

Da König Herodes tödten thet, 
Der vnſchuldigen Kindlein mehre. 

7. Sie macht fih auff wol auff die fahrt, 
Mit ihrem libften Kindlein zart, 
Joſeph Der pflegt jhr eben, 

Sie flogen in Egypten Land, 
Mit JEſu Ehrift dem HErren. 

8. Den dritten Schmerän Maria hat, 
Da fle ihre Kindt verlohren bat, 

Sie ſuchts mit groſſer Klage, 2 
Sie ſuchts mit groffer Forcht vnd Roht, 
Biß auff den dritten Tage. 

9. Sie ſuchts mit Jammer lang vnd ſehr, 

Den ſo jhr keuſches Hertz begehrt, 
Sie foͤrcht er wer gefangen, 

Erf ward die Jungfraw Maria, 
Mit Schmergen hoch vmbfangen. 

10. Den vierdten Schinerken Maria hat, 
Da JEſus Ehrift gefangen ward, 

Vnd ward verwundet fehre, 

‚= Da jpard der Jungfraw Maria, 
Ihr chmertzen groß gemehret. 

11. Sein ward verſpottet alſo groß 
Stundt.au.der Seulen nachet und bloß, 


t 


Vnd war. mit Blut vbrrunnen 
So groſſen ſchmertzen Maria. empfieng, 
Daß niemand fagen Funde, eh 


12. Den. fünfften Schmeren Maria. empfieng, 
Da JEſus mit dem Creutz aubairng, 
Sanck nider zu der Erden, 

Da Marid mit jhren Angen ſah, 
Daß Chriſt unterm Ereutze were. .. 

13. Bor Jammer fiel ſie auff die Ed, De 
Die alleredieft Jungfraw werth, " 

Sie raſt' auff einem Steine, ' 
Erft ward ihr Jungfraͤwlich Hertz sr 
Sie bat gar heyß geweynet. = 


14. Der ſechſte Schmertz war ein Hertzenleydt, 
Da Jeſus am Creutz ward außgebreit, 
Ihr liebs Kind ſah fie hangen, 
Da ward die Jungfraw Maria, 
Mit Hertzenleydt vmbfangen. 


15. Bor ſchmertzen fiel fie auff die Erd, 
Da hub ſie auff Johannes werth, 
Nambs zwiſchen ſeine Armen, 

Da ſolt jhr Suͤnder vnd Suͤnderin, 
Solchs Leydt euch Laſſn erbarmen. 


16. Der fiebend Schmertz war alſo groß, 
Den Maria leyd ohn vnterlaß, 
Da jhr liebs Kind, war gſtorben, 

Man nam JEſum von Creutz — 
Wicklet ihn ein mit ſorgen. 


17. Ach OOtt, ſprach die Mutter, Ach Gott, 
Mein liebes. Kind: das ift num‘ Todt,; 
Sie theten jhn gar hoch klagen, 
Sie. fegten jhn in ein. newes Grab, - ci 
Theten jn herrlich begraben. 


18. Das ſeyn die fiben groffe Klag, n 
Die hie kein Menſch außſprechen mag, 
Es kans Fein Menſch empfinden, 
Kein Meiſter Fo viel gelernet hat,1 


-; 


> 


19. HErr JEſu Chriſt fey dir geklagt, 
Das Elendt vnd die grofie Plag, 
So Maria bat erlidten 
Als du am Creutz geftorben bift 
Vnd für ons haft geftritten. 


. DD. Du haft uns erfaufft vmb ein theures But, 
Mit deinem Rofenfarben Blut, | 
Dep follen wir uns hoch frewen, 

Vnd folln dir alle danckbar feyn 
Der PVätterlihen Trewen. 

21.er die fieben ſchmertzen fleiffig ehrt, 
Der wird dort in dem Himmel gewehrt, 
Bey Maria der zarten, 

» Ott wil feiner treulich ingedend feyn, 
Dort in dem Rofengarten. 

223. Vnd wer die fieben Schmerben betradıt, 
Maria pflegt fein Tag und Nacht, 
Vnd wann er dann muß fterben, 

So wil fie fein Fuͤrſprecherin feyn. 
Bey Chriſto onferm Härten, Amen. 


408. Ein ander Liedt oder Ruff 
von den fiben Schmerken, vnd Herbleyd vnſerer 2. Frawen. 
(Gorner 560.) 2 


1. NDn wollen wir auch fingen, 
So gar mit Trawrigfeit, 
Bon Maria der Königin, 
Vnd ihrem Herkenleydt. 


2. Vnd von dem Schwerdt dep Schmerbeng, 
Davon Simeon thet fagen; | 
Das gieng duch jhr Keuſches Herke, 
Vnd das war hoch zu Elagn. 
3. Der erſt Schmerk den Marin empfindt, 
That ihrem Hergen anth, 
r ALS fie muß fliehen .mit ihrem Kind, 
Yun das Egypten Landt. 
4. Wol vor Herode dem Wütterich, 
Ders Kindlein tödten wolt, 
Rehrein: Kathel, Riedienlicher ıc. IL. Oi. 6 


Dep muften fie werden flächttg, 
Zu retten den Troſt der Welt. 


5. Zum andern bett groß Hertzenleydt, 
Maria im dritten Tag, 
Als ſie jhrn Sohn verlohren hett, 
Zu Jeruſalem in der Stadt. 


6. Gar trawrig thet fie jhn ſuchen, 
Wol vnter den Geferten fein, 
Mit Joſeph dent viel frommen, 
Bracht jhrem Hertzen pein. 


7. Zum dritten ſchnidt das ſcharffe Schivert, 
Maria dur jhr Hertz, 
Als Jeſus von jbr thet fiheiden, 
Ach Gott fie het groſſn Schmertz. 


8. Stein Menſch Tan den außfprechen, 
Da JEſus zum Leyden gieng, 
Zu feiner bittern Matter, 
Hinauff gen Ierufalem. 


9. Groß war der vierdte Schmergen, 
Den Maria gelitten hat, 
Als man JEſum den HEren, 
, 7 Außführt zur Schädelftat. 


10, Aufn Ruden trug er ein Creuhe, 
Auff ſeinem Haupt ein Kron, 
Maria weinet bitterlichen, 

Vmb jhren lieben Sohn. 


11. Das fuͤnfft Hertzleid thet klagen, 
Maria viel Zaͤher abließ, 
Als ſie die Naͤgel hoͤrt ſchlagen, 
Durch JEſu Haͤnd vnd Fuͤß. 

12. JEſus ward auffgehangen, 
Mit Jammer und groſſem Schmertz, 
Das ſcharpffe Schwerdt iſt gangen, 
Maria wol durch jhr Hertz. 


13. Nun laſt vns trawrig fingen, 





Vom ſechſten ſchmertzen groß, 


1 Lied: dem. 





JEſus ſchrey mit Tauter ſtimme, 
O Weib dein Sohn iſt das. 
14. Johanni thet er befehlen, 
Die liebſte Mutter ſein, 
Marias möcht jhr Hertze, 
» Bor leid zerſprungen fein. | 
15. Daß fiebendt Derpertept am ende, 
Das Maria glitten hat, 
Da man IEfum jhr Finde, 
Bom Creutz genoinmen hat. 


16. Man legt Sefum den Herrn, 
Maria in jr fhoß, | 
Ad Gott wie groffen! Schmergen, 
Maria durchs Herke ſchoß. 


17. Das feindt die ſiben Schmerken, 
Maria Hergenleid, 
Betrachts O Menſch im hertzen 
Zu deiner feel ſeligkeit. 


18. Maria Himmel Koͤniginne, 
Vnd Jungfraw ewiglich, 
Bitt fuͤr vns arme Suͤnder, 
JEſum im Himmelreich, Amen. 


400. Ein anders von vnſer lieben Schmertzen.? 
(&orner 563.) 


1. Himmel vnd Erd, kommt vnbeſchwert, 
Zu trawren vnd zu klagen, 
Ein groſſe Klag, wie ich euch ſag, 
Darise Hertz thut nagen, u 
Was fie beklagt, ift klagenswerth, 
Thut fie allein anhören, 
Ir Sel durchdringt ein fchneidents Schwert, 
Biel werden guts drauß lehren, 
Ihr Herb zu Gott befehren. 

2. Betracht Doch bloß, das Leyden groß, 
So Jeſus hat erlitten, 





= Eies: groffer. — 3 Zwiſchen „lieben“ und "Schmerpen“ fehlt „Frawen.“ 
- . 6* 


In Fleiſch vnd Blut mit Helden mutb, 

Als er am Creut geftritten. 

Der Mutter Herb, fuͤr Leyden und Schmerg, 
Zerbrechen möcht vnd fchnellen, 

Mit Zähern laß, mit Blute naß, 

So von jhm ſtarck thet wallen, 

Vnd auff die Erden fallen. ’ 


3. Sicharioth, trewloß an Gott, 
Maria fucht gar eben, 
Wie er gefchwind dein Liebftes Kind, 
Moͤcht auff die Fleifhband geben. 
Berkauffts gering, dreiffig Silberling, 
Hat er davon getragen, 
Hett ers betracht, beſſer bedacht, 
Vnd dir den Kauff antragen, 
Du hettft mehr darauff gefchlagen. 


4. Drumb hettft geben, Leib vnd Leben, 
Dich felbft mit Haut, Fleiſch, Beine, 
AU deine Armut, mit Gut vnd Blut, 
Ya taufend Welt vor eine, 

Sein ſchalck und Lift, hettft du gewiſt, 
Mit weynen hettſt jhn gebetten, 
Damit du nur dein liebſten Sohn, 
Beym Leben moͤchſt erretten, 

Sein Stand hettft gern vertretten. 


5. Sie trawrt und weynt, hetts nicht vermeynt, 
Daß Petrus folte weichen. 
Nun fih ich ſchon, ſprach fie, mein Sohn, 
Allein zum Creutz muft ſchleichen. | 
Ah zartes Lamb, züchtig mit ſcham, 
Viel Mebger auff dich fehen, 
Du muft mit jhn zur Fleiſchbanck Hin, 
Mein Kind wie wird dir geichehen? 
Was folt ich thun als flehen? | 


6. Bon Band und Strid, von Ketten did, 
Wirftu dann Herr gebunden, , 
Bnmilt vnd hart, O Jeſu zart, R 
Bon den Züdifchen Hunden, . 
Nadend vnd bloß, O Schmerken groß, 
Drauff an ein Säul gebunden, 4 


Der Leib zerhadt, daB Bott ſey klagt, 
Wer zehlet uns die Wunden, 
Den Schmerken fo dort empfunden? 


7. Du bift verhönt, mit Dörnen Erönt, 
Dein Leyd nit außzufprecdhen, 
O JEſu werth, mein Herb beſchwert, 
Billich entzwey folt brechen, 
Geſchleifft man hat did vmb die Stadt, 
Manchen ftoß haft empfangen, 
- Doch kreuchſtu ber, dein Laft ift ſchwer, 
Die Hender auff dich drangen, 
Dir feyn KHräfften entgangen. 


8. Dfft fiele er, das Creutz war fehwer, 
Mein Heyl thet jhn befrenden, _ 
Der Mörder zween neben ihm her, 
Zwiſchen fie folt man henden, 

Der wahre Gott leyd foldhen fpott, 
Hie kanſt du Menfch betrachten, 

O lieber Ehrift, fey wer du bift, 
Lern dich hie felbft verachten, 

Dein böfen willen ſchlachten. 


9. Er fam gank matt auff DSchädelftadt, 
Da muft er gereußigt werden, 
Mein Mutter ja war freilich da, 
Mit Häglichen gebärden, - 

Biel Hammerſtreich machten fie bleich, 
Ihr Seel war da getroffen, | 
Das Lämblein zart durchnaͤgelt hart, 
Sagt niemaln Weh noch Ochen, 

Ließ fih von allen pochen. 


10. So hartes Betth, fein Menſch nie bett, 
Da Er lag auff dem Schragen, | 
Sah über fi, fampt GOtt ich ſprich, 
ALS heit Er wöllen fagen, 
Sieh Vatter mein, lig ich nicht fein, 
Das Betth hat mir gemachet, 
Mein liebſte Braut, ſo mir vertrawt, 
Mein Hertz vnd Bruſt erkrachet, 
Ward noch darzu verlachet. 








11. Alsbald jhr Kind, hoch in dem Wind, 


Maria fihet bangen, 

Wie mit Gedult er zahlt die. Schuld, 
So er nicht hat begangen, - - 
Sah vber fih, das war ein ſtich, 
Vnd traff der Mutter Seelen, 

O Sonn ond Mon verdedt jin Sohn, 
Mit Finfternuß, verhaͤle, 

D Gott, vnſere Faͤhle. 


12. Adams Geſchlecht beſih dieſn richt," 


Vnd frag doch wer er ſeye? 

O Menſchen Kind ſey hie nicht blind, 

Eyl dich vnd komm herbeye. 

Schaw blinde Welt, was die Sind gelt, 
Wie thewr ſie werd gerochen. 

Komm Sünder, komm, vnd frag jhn deumb, 
Was er doch hab verbrodhen? 
Dein Sund hat jhn durchſtochen. 


13. Ach Mutter fih nur wol auff did, 


Dein Schwerd wird tieffer dringen, 
Dann alle Wort an diefem Orth, 

Dir lauter ſchmertzen bringen. 

Wann als vollendt, ind Vatters Haͤnd, 
Will er den Geift auffgeben, 

Sein Leib nun mehr Blutloß und Idr, 
Das Haupt neygt vnſer Leben, 

Bnd ftirbt vmb vnſert wegen. 


14. Longinus ftieß fein langen Spieß, 


Dem HErten in feine Seyten, - 
Bon ftund an Blut vnd Waffer gut, 
Groß Gheimbnuß zu bedeuten, 
Heraufier flog, gab auch ein ſtoß, 


Dem Muͤtterlichen Hertzen, 


Dann dieſer ſtich gieng auch durch dich, 
Durch dich allein. mit ſchmertzen, 
Die Sonn thet ſich drob ſchwertzen, 


15. Als er jetzund, zu glegner fund, 


1 Lies: recht. 


Vom Creutz herab genommen, 
Empfteng jhn bloß in jren Schoß, 








Maria thet anfchawen, 

Wie er verwundt, kuͤſt jihm fein Mund, 
Vnd weynt mit andern Frawen, 

Wolan mein Son, da ligſtu mun, J 
Spricht fie, du biſt jm Frieden, 


Bon vns biſtu verſchieden: 


16. Am dritten Tag, nach deiner ſag, 
Wird es vns wol erſprieſſen, 
Maria huld, durch dein Vnſchuld, 
Erwuͤrb die Suͤnd zu buͤſſen, 
Darumb dein Sohn ſo viel gethan, 

x Daß ich nicht werd verlohren, 0 ‚ 

Bitt jn für mich, das bitt ich DI, 
Bon dir ift er gebohren, 


Maria außerfohren. 


410. Ein anders von Maria Rahmen. 
(Corner 569.) | 


1. MAria wir verehren, 
Did und den Kamen dein, 
Den wollen wir vermehren, 
Mas und wird nüßlich feyn. 


2. Auff Syrifch wir dich nennen, 
Maria, Herrfcherin, 
Weil alle dich erkennen, 
Der Welt ein Königin: 


3. Hebräifch wird verſtanden, 
Maria, Meer and flern, 
D Stern, der allen Landen, 


Das Liecht gibt nah vnd ferrn. 


4. Die Stern am Himmaef-.oben, 
Die wir da glanben fehn, 
Vns deinen Namen loben, 
Daß wir dein Kraft verftehn. 


6 


.ıv 


5. Stein Stern bat nie verlobren, 


Im fheinen feinen lang, 
Du Ehriftum-haft gebohren, 
Dein Jungfrawjchafft bleibt gang, 


6. Dein Ram auch thut bedeuten, 
Recht wel das tieffe Meer, 
AN gnad zu allen Leuten, 
Durch Dich thut flieffen her. 


7. Jus Meer all⸗Fluͤß ſich gieſſen, 
Zum Meer all Waſſer laufft, 
Zu dit all Gnaden flieſſen, 
Im dir au Gnad ſich haufft. 


8.O Stern kunt: ons auff Erden, 
D Meer, ons Gnad ertheil, 
Hilff daß wir ſelig werden, 
Hilff vns O Fraw zum Heyl. 


88 


411. Bon ihrer ®. i. Mariä) reinen vnbefledten Empfängnuß. 
(&orner 567.) 


1. MAria, O Maria Schon, 
Bon klarem Goldt O Gottes Thron, 
Ohn Erbfünd du empfangen bifl, 
So groffe Gnad dir geben ift, 
Ohn Erbfünd du in Mutterleib, 
Empfangen bift von edlen Weib, 
Ohn alle Dorn, o edle Ros, 
Gewachſen auß S. Annae Schof. 


2. Die Sonn am Himmel gar vnd gan, 
Erſchaffen ift auß hellem Glantz, 
Ohn Finfternig ohn alle Nacht, 
Aug glank ift gang die Sonn, gemacht, 
O Jungfraw, O Sonn Stralen voll, 
Gantz Onaden voll erichaffen wol, 
: Kein Finfternuß, fein Exrbfünd da, 
In dir gewefen Maria. 


3.0 Jungfram, O wie Gnadenreich, 
Dem Paradeyß und Himmel gleich, 

D Gottes Hauß, O Gottes Sal, 

D Himmel bie im Jammerthal, 

O Onadenreihe GDttes Stadt, 

Die Gott ihm felbft erbawet hat, 

Vou Gold, von Berl und von Demant, 

Bon Edlenfteinen allerhand. 


4. Du bift die Gutſch deß Salomons, 

' Bon weiffen holt deß Libanons, 
Daran die Säulen filberweiß, 
‚Der Spik von Gold gemacht mit fleiß, 
Darinn man find vor Augen flehn, 
Die Lieb gebildt fchön anzufehn, 
- Schaw wie die Gutfch fo fauber fey, 

O Jungfrau von der erbfünd frey. 


8. Nun bitten wir O Jungfraw gut, win 
Vns Kinder halt in guter hut, en 
"Dein Hertz auff und O Jungfraw ſetz, 

Ach hilff daß uns kein Suͤnd verlez 


O hilff, daß vnns durch Gottes Guad, 
Kein Hoͤlliſche Anfechtung ſchad, 

Halt Leib vnd Seel, halt Fleiſch und Geiſt, 
Gantz Engel rein vnd vnbeſchmeiſt. 


412. Vff das Feft Burificattonis Marie, 
auch zu andern zeytten. 


(Bebe 39. NR. A. 46. Leifentrit 1.9.1, 53. 3. 9. I, 68; Balaffer 76. 
Eölner Gb. 1610, 153. 1619. I, 153.) 


1. Als Maria nad) dem gefab, ' 

. " Sefum Chriftum in Tempel bracht, 

Da pflegt Symeon feins gebets, 
Bewegt würd er auch auß andacht, i 
Das er ym geyſt ind Gots hauß Fam, 

Vnd Jeſum vif feine arm nahm, 

Lobet Gott mit lautter fiym, 

Treulich vedt er alfo mit ihm. 


2. O Herr dein wort ift worden war, 

Das der heylg Geyft mir hat gefagt, 
Da hyn ih nu ym fryden fahr, 
Ein end bat ytzs meins bergen flag, 
Dweyl ich mit diefen augen mein, 
Gefehen hab den Heyllandt dein, 
Den du allem vold haft gefendt, 

. Deren augen warn gar verblendt. 


3. Zu erleuchten mit feinem liecht, 
Die gemeyn gantze heydenſchafft, 
Welche dich noch recht kennen nicht, 
Auch deiner Gotts ehr nye geacht, 
Das iſt deim volck ein groſſe ehr, 
Dweyl von ihm geborn iſt der Herr, 
Nach feiner heyligen menfheyt, 
Mit welcher er ſich hat bekleydt. 


4. Gott dem vatter vnd ſeinem ſohn, 
Darzu auch dem heylgen geyſt, 
Sey lob, dangk, ehr ins hymmels thron,! 
Solches ihr maieſtat erheiſcht, 


⸗ 


4 Im Regiſter richtiger gefa’p. 


‘ 


Das ſoll gefihehen ftettiglich, 

Gott wuͤrdt es belohnen reychlich, 

Nach dieſer zeyt in ewigkeit, 
- Sp. wye kommen zur ſeligkeyt, Amen. 
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413. Ein anders auff das Evangelium Luce am 2. Gerichtet. 


(GEeiſentrit 1. A. L 55. Corner 579 mit der überſchrift: „Auff Purificationis 
ober, Siecht meß vnſerer lieben Samen‘) 


1. DA Maria im Kindelbet, 
Ir ſechs wochen gehalten het, 
Wolt fie Gots wort gehorfam fein, on 
Stalt dem Herren jr fünlein ein, .. ur... ı 


2. Das fie den Gſetz ein gnuͤge the, .'; 
Wie im Mofe geichrieben ftebt, 
AN erſt geborne Mennelein, 
Sollem dem Herrn geheiligt fein. 


3. Zwey Tortelteublein brachf fie dar, -'' 
Vnd opffert fie auff den Altar, 
Domit loͤſt fie jhr Soͤnelein, 
Das alle welt erlöft allein. 


4. Zw Ierufalem was ein Man, 
Gottfürkhtig, from, hies Simeon, 
Der auf Mefftam hoffet ftet, 
Vnd hielt feit an in feim Gebet. 


5. Eins mald wurd jm ein antwort gebn, 

WVonm heilgen Geift, er ſolts erlebn, 

. Das ChHriftus würd geborn werden, 
Er folt jn ſehen auff diefr Erden. 


6.- Als nu die Eltern mit dem Sind, 
Sefu in Tempel kommen find, 
Das fie theten was ſich gebütt, 
Der heilige Geift fein her jm rirt. 


7. Das ex von flund in Tempel gieng, 
Vnd fein hertz frewd vnd troft empfing,. 
Vnd ſchawt den Heyland aller welt, 
Auff den er het fein troft geftelt. 


8. Do er des Kindleins wurd gewar, 
Eilt er für frewden zu jm dar, 
Nams auff fein arm, drudts an fein bruft, 
Safy dar feinshergen fremd und luft: 


9. Er hertzts und boſts on unterlag, 

>... Sein Geift voll wohn vnd fremden war, 
Vnd fſprach, Herr nu las fterben mich, 

Mein Heyland hab gefehen ich. 


10. 208 mid) im fried nu farn von Hin, .! 
Meiner bitt ich geweret: kein, 
Mit mein augen geſehen ich hab, 
Der mich nit laffen wird im Grab. - 





11. 3u eim Heyland der ganben welt, 
Aus gnad haſtu in fürgeftelt, 
Vnd das er ſey das heile Licht, 
Der Heyden, fo dich kennen nicht. 


12. Deins volcks Iſtael preiß vnd ehr, 
Iſt er allein vnd erloͤſer, 
Er iſt der gbenedeite Sam, 
Adam verheiffn vnd Abraham. 


13. Leucht vns HErr Chriſt du wares licht, 
Das wir im finſtern tappen nicht, 
Wenn wir fahren aus dem elend 
Nim onfer Seel in deine hend, Amen. 


Lesarten aus M. 1, 1. Kindelbettb. — 2. Ihr. Wo. Hett. — . 
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414. Ein anders auff felbiges Fett CLichtmeß). 
(&orner 581.) 


1. WIr Toben alle IEfum Chriſt, 

Daß er für und geopffert tft, 

Im Tempel feinem Batter werth, 
Deß frewet fi) die ganze Erd, Alleluja. 


J 





2. Wir loben auch die Jungfraw zart, 
, Bon der diß Kind Ddargftellet wardt, 

Vns armen fündern alln zu troft, . 

Diß opffer hat die Welt erloͤſt, Alleluja. 
3. Dep Ewigen Vatters einiges Kind, 

Jetzt man in dem Tempel findt, 

In onfern armen Fleiſch und Blut, 
Zum Tempel kompt das hoͤchſte Gut, Alleluja. 
4. Das Kiudt wolte getragen fein, 

Maria auff den armen dein, 

Bon dir erfaufft von wenig Gelt, . 

Wolt fein der Schöpffer aller Welt, Alleluja. 
5. Er ift auff Exden worden darm, 

Damit er fih übe ons erbarın, 

Vnd in dem Himmel machet reich, 

Wie auch den lieben Engeln gleich, Alleluja. 
6. Er hat fein Lieb zu zeigen an, 

Inn feiner Kindheit diß gethan, 

Damit der Ehrift von Jugend auff, 

Mit fremden in den Tempel lauff, Alleluja. 


7. Er wolt dem GDttsdienft wohnen bey, 
Damit die Gottöforcht bey dir fey, 
Dieweil das Kind nichts beffer zit, 

Als was zum Gottesdienft anführt, Alleluja. 

8. Darumb mein Kind dich nicht verweil, 
Mit Jeſu zu dem Tempel eyl, 

Dem lieben Gott das Kind gefellt, 
Daß jm noch Yung wird nachgeftellt, Alleluja. 


415. Ein anders, Bon der Verfündigung Marid. 
(Göfner Gb. 1619. II, 41.) | 


. Ave Maria gratia plena, a 
Sp grüffen die Engel did Jungfraw Maria, 
In ihrem Gebett vnd da fie faß. 


. Maria du folt ein Sohn empfangen, 
Darnach ſteht Himmel und Erden verlangen, 
Das du ein Mätter des Herren folt fein. 








3. Oh Engel wie folte das gefchehen, 
Mein hertz fan feinen Mann erfennen, 
In dieſer weiten Welte breit: 


4.. Der heiltger Geiſt ſol vber dich kommen, 
Gleich der thaw reißt vber die Bluͤmen, 
Alſo muͤß Gott geboren ſein. 


5. Maria fie hört al ſolches gerne, | 
Sie ſprach, Ich bin ein dienſt Magd deß Seren, 
Nach Deinem Wort gefchehe mir. 


6. Die Engel fielen all auff ihr nie, 
Sie fungen fo laut, Sancte, Sancte, 
Den Lobgeſang, von Maria. ' 
7. Die Engel flohen als höher vnd hoͤher, " 
Seyd willefom jhr Himmlifche Botten 
Daß eud) Maria hat wol empfangen. 
8. Maria hat ons wol empfangen, 
Darnach ſteht Himmel vnd Erden verlangen, 
Sie iſt ein außerkorne Braut. u 


9. Maria du mögfts wol frölih wefen, 
Daß du allein biſt aufferlefen, 
Ein Mütter des allerhöchften zu fein. 

10. Maria du wolft. Gott für uns bitten, 
Auff daß wir. fommen zun bimlifyen Stetten, 
Daß wir mit div erfrewet mögen fein. 

11. Der Herr wirdt ſolchs nit verfagen, 
Er wirdt anhören uns weinen und flagen, 
Vnd führen ons ind Himmelreich. 

‚12. Run wöllen wir preifen, dauden vnd loben, 
Den Herren im Himmel hody daroben, 
Daß vns der Erlöfet bat. 


416. Ein ander Geiftlic Lied 
von verfündigung der Menfhwerdung Ehrifti, Lucae am 1. Kan au auff 
den tag Annuntiationis Mariae geſungen werden. 
Ceiſentrit 1 9. I, 7. 3.9. 1,13. @öfner Gb. 1610, 154. 1619. I, 154. 
. Corner 575.) J 


1. DA kommen ſolt der welt Heiland, 
Ward Gabriel von Gott gefaudt, 
Sn cin Stadt in Galilen, 

Zu der Jungfrawen Maria. 


2. Der Engel fam zu jr jns hauß, 
Vnd richt alfo fein Botichafft aus, 
Du gnadenreiche fey gegrüfl, 
‚Gott ift mit dir felig du bil. .. 


3 Do fie ihn fah erfhrad fie fehr, - - 

Gedacht was das fur ein grus wehr, 
Darauff der Engel zu jr fpricht, 
Jungfraw Maria fuͤrcht dich nicht. 

4. Denn du haft gnad funden -bei-Sott, 
Ich bin zu dir gefandt ein Bott, 
Schwanger inn deim Leib wirftu werdn, 
Vnd folt ein jungen Sohn gebern. - 


5. Ihefus fol er werden genant, 
' "Denn er wird fein der welt Heilandt, 
Genent des allerhoͤchſten Son, 

Vnd wirdt fißen auff Dauids thron. . 
Auch wird jm Gott das Königreich,‘ 
er Mbers hauß Jacob ewigleich ,/, ee 

rt Geben, fein reich Fein endt wird han, nu 
Es wird im alls fein vnterthan. Zn Ze 


7. Maria ſprach, wie kan das fein? 
- 0. Bin ich doch ein reins Jungfrewlein, oo 
Vnd hab. nie feinen. Man erfant, . er, 
Darauff der Engel ſprach zy hand. 
78 Das merd! der heilge Beift in Dir,‘ 4 

. Außrichten wirdt, drumb glaub du mir, ° . 
Auch wirdt des allerhoͤchſten Erafft, . 
Bberfchatten dein. Jungfrawſchafft. 


. 9. Sic dein freundin Elifabeth, 
| Die zuuor nie Fein Finder hett, 

Iſt auch ſchwanger mit einem Sohn, 
| Vnd geht jtzt in den ſechſten Mon. 
nn 2%. Maria ſprach demütiglich, a 

‚Weil denn GHDtt bat erforen mid, 
nn Das ich feind Sohns mutter fol fein, . 
750... So geb ih auch mein willen drein. 


— > — Zu : x ‚ . ’ . . y .. 
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11. GOtt Lob, der mich nit hat veracht, 
Vnd bat an Ifreal gedacht, 
Ru wie du fagft, fo gefcheh mir, 
| Mit dem ſchied der Engel von jhr. 
\ 12. Baldt ward aus ihrem keuſchen biuty. 
Sm leib formirt das höchfte gut, 
Vnd GOtt nam an fi) die menſcheit, 
. Bnd bebielt doch fein war Gottheit. 
13. Heut hat ein weibsbildt widerflat, 
Als was ein weib verloren bat, 
Ein weib den todt in die welt bracht, 
Ein weibsbildt Frucht zerftört fein macht. 
14. Druͤmb ift heut der herrliche tag, 
Dran ſich niemands gnug frewen mag, 
Der HErr ſelbs hat den tag gemacht, 
Troſt, freud vnd heil ons widerbracht. 


Lesarten. 1,1. IKME (2.) Welt. GC (R.) Heilandt. EIK Hey⸗ 
landt.-M Heyland. — 2. E (N) Wird. M Wardt. — 3. M Inn. C 
(NR) Stad. EIK ſtadt. M Statt. — 2,1. IKM jhr. EIKM ine. E 
haus. IKM Hauß. — 2. IK bett: M Pot. KM uf. — 3.M 
Gnad. — 4. E ©elig. M Seelid. — 3, 1. IKM Da. IK fahe. — 
2. EIKM für. IK grüß. M gruß. IM wer. — 3. IKM ihr. — 4. IKM 
förht. — 4, 1. IKM Dann. M Gnad gfun. IK gef. — 2. M gefand. — 
3. EIKM in. IKM dem. IK mehre. — 4. IK einen. M Ju. gebärn. — 
5, 1. EIKM ef. IKM folt. M genannt. — 2. IKM Dann. IK wirt, 
I ſeyn. IKM Welt. I Heylandt. M Heyland. — 3. IK Genant. M Ge⸗ 
nandt de A. EIK Sohn. — 4. EMwird. IK wirt. Kanffs. IKM Thron. — 
6, 1. IK wirt. IKM jhm. — 2. IK hau. M Hauß. — 3. M Reid. IK 
end. M End. IK wirt. — 4.IK wirt. IKM ihm alles. IM feyn. IK under. — 
7, 1. I feyn. — 2. IK rein Jungfräw. M Wil id) doch bleiben ein Jung⸗ 
fraw rein. — 3. IM Mann. EIKM erfandt. — 4. EIKM hand. — 8, 1. 
IK werd. M Werd. IKM Heilig. — 2. E Ausr. EM wird. — 3. IK wirt. 
M wird deß. EM Krafft. — 9, 1. IKM Fr. — 2. EIKM Kin. — 4. IKM 
jegt. dem. — 10, 2. IK dann. M erfohren. — 3. IKM Daß. I feines. IK - 
Mut. fol. I feyn. M Daß ih fol f. S. M. feyn. — 4. M Wil. — 11, 1. 
M %b. EM nit. — 3. IKM Run. IK geſchehe. M ofhehe. — 4 E 
ſcheid. IK ſcheidt. E jr. — 12, 1. EIKM Bald. K wirt. M war. IKM 
auß. D jrem. E feufhem. M Keu. Bl. IK Blut. — 2. IKM Leib. KM 
formiert. IK ®üt. M Gut. — 3. M Pad nam (ohne Bott) an fi vnſer. 
I Menſcheit. KM Menfäheit. — 4. IKM wahre. — 13, 1. M So ek. Haut). 
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IM Weibsbid. K Weibesbild. IK wider erft. M widr erftatt. — 2. I Als. 
Kwaß. EKM Weib. I Weibsbildt. M verlohren. — 3. EIKM Reib. 
I Tod. M Todt. EIK Welt. M delt bat br. — 4. IKM Eins. E Wei. 
IK weibsbild. M Weibsbild. Fr. Ma. — 14,1. E Drumb. IKM Darumb. 
IK herrlich. M Herrlih Tag. — 2. KM niemand. IK gmig. — 3. IKM 
ſelbſt. Tag. — 4. IK frewd. M Frewd. Heyl. IK heyl. 


417. Ein Geiſtlicher Gefang, 


auff das Feſt Annuntiationis, auch auff alle Feſt Mariae zufingen, auch im 
Aduent. 


(Leifentrit 1.9.1, 16.) 


1. ALs Maria die Jungfraw rein, 
Solt die Mutter Chrifti fein, 
Darzu fie Gott erwelet hat, 
Bon ewigkeit in feinem Rath, 
Iſt ihre die Botfchafft fommen, 
Don Himel body in jhr gemach, 
Durch Gabriel der zu jhr ſprach, 
Gegrüfiet feiftu frome. 


2. Du gnadenreihe Jungfraw zart, 
Gott mit dir zu aller fart, 
Du bift von Gott gebenebdeit, 
Berhanden ift der gnaden zeit, 
Itzt wil der HErr geweren, 
Meffiam den viel Edlen Held, 
' Wie er vorheifchen hat der welt, 
Den foltu nu geberen. 


3Z3. Wenn du gebirft das Kindelein, 
Jeſus fol der Name fein, 
Er wird gros fein des hoͤchſten Son, 
Vnd feines Baters Dauids Thron, 
Wird jm der HErr eingeben, 
Sein Königreich gang gros vnd breit, 
Wird feſt beftehn in ewigfeit, 
Mit rechtem fried vnd leben. 
Kehrein: Kathol. Kirchenlieder ıc. IL. B. 7 


4. Da Maria nu wiſſen wolt, 
Wie nur ſolchs zu gehen folt, 
Der Engel jhr geantwort hat, 
Der heilig Geiſt der ware Gott, 
Wird felber fein dein Gatten, 
Darzu des aller höchften Frafft, 
So alle ding regirt vnd fchafft, 
Die wird dich vberfchatten. 


5. Elifabet zu Diefer frift, 
Die doch fonft vnfruchtbar ift, 
Geht auch ſchwanger mit einem Sohn, 
Bud ift jeßt Thon der fechfte Mon, 
Darumb vernim gar eben, 
Denn was Gott redt und haben wil, 
Es ſey gros wenig oder viel, | 
Das fan er freftig geben. 


6. Maria gleubet Gottes wort, 
Wie fie aldo hat gehort, 
Sie ſprach ih bin des Herren Magdt, 
Es fey wie du mir haft gefagt, 
Sie achtet Gott fürware, 
Vnd für ein frommen trewen Gott, 
Darumb fie auch den fegen hat, 
Vor aller Weiber fhare. 


7. Nu Shaw wodurch Maria zart, 
Eine Mutter Chrifti ward, 
Ihr ber war nur auffs wort gericht, 
Nach der vernunfft fie fraget nicht, 
Sie gab dem Herrn die ehre, 
Elifabet auch ſolchs erkant, 
Hat ſie darumb ſelig genaut, 
Das ſie ſo gleubig were. 


8.O Gott Himliſcher Vater gut, 
Gib vns auch gleich ſolchen mut, 
Durch Jeſum Chriſtum gnediglich, 
Das wir annemen ſtettiglich, 
Dein wort mit reinem glauben, 
Dodurch wir rechte froͤmigkeit, 
Erlangen vnd in ewigkeit, 

Mit Maria dich loben. 


418: Boah Märise Heimfuchung. 
| (Eorner 577.) 


1.MAria gieng hinguß 

Zu Zadarise Hauf, . 
Sie-ging inn aller el, 
Berg auff vnd ab viel Meil, 
Gen Hebron in die Stadt, 
Da fie jhr Baͤßle hat. 


2.Sie gieng alleine nicht, 

Es gieng Sanct Auen mit, 
Sie trug aud) Gottes Sohn, 
In jhres Herken Thron, 
Darzu ein Engliidy Shhar, 
Bnfihtbar bey jhr war. 


3. Als fie zum Hauß ausgierg, 
Sie das Gebet anfieng, 


Zu Gott al Vhr und Stundt, 
Hub fie jhr Hettz und Mund, 


Bon GÖOtt fie viel betrat, 
Alfe Die Reyß vollbradt. 


4.Da nun die Jungfraw thet, 


Erſehn Elifabeth, 

Sie fih demütig neigt, 
Der alten Chr erzeigt, 
Bud gräßt das Baͤßle fehr, 
Mit Revereng und Ehr. 


5. Eliſabeth behaͤnd, 


Die Mutter Gottes kennt, 
Empfing die Jungfraw zart, 
Jugleich geſegnet ward. 


Ihr Kind ward Gnaden voll, 


Im Hauß ward allen wol. 


6.D Hanf, O Himmelreich, 


Dem wahren Himmel gleich, 
Du Hang der Himmel bitt, 
Darinn OOtt ſelber ift, 
Vnd alle Herligkeit, 

Was heilig weit vnd breit. 


71.3 fomb, O Jungfraw rein, 
Auch in mein Herb hinein, 
Bring mir das höchfte Gut, 
GOtt Sohn in Fleifh vnd Blut, 
Vns fegne Seel vnd Leib, 

Vnd bey vnns ewig bleib, Amen. 


419. Ein Ruff von der Hemſuchung Maäriae, 
(Eorner 578.) 


1. DA fh Maria ſchwanger bfand, Allehuja, 
Gieug fe gar ferr wol über Land, 
Bitt GOtt. fir ms O Maria. !. 

2. Zu jhrer Maͤm Eliſabeth, 

Zu reyfn jhr fire genommen bett. 

3. Sie grüffet ſie von Heiken, 

Eliſcbeth einpfand kein ſchmertzen. 


1 Das Alleluia und Bi 2e. wird bei jeder Str. wiederholt. 
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8. 


9. 


. Das Kind auffiprung inn ihrem Leib, 


Sie ſprach feelig ift dein heiliger Leib. 


. So baldt ich hört von deinem Mundt, 


Dein gruß, mein Kind im Leib aufffprung. 


. Selig bift du O Jungfraw zart, 


Daß du haft glaubt dem Gättlichen Wort. 


. Maria fprach mit Ehren, 


Mein Seel maht groß den HErren. 
Mein Geift frewet fih jetzt zu hand, 
Inn GOtt meim HEren vnd Heyland. 
Von feiner Göttlihen Majeftat, 

Sah er die demuht von feiner Magd. 


10. Darumb mich Selig preifen werdn, 


Alle Gſchlecht im Himm! und Erdn. 


11. Dann er hat geoffe ding gethan, 


An mir gar Heilig ift fein Nam. 


12. Gar groß ift fein Barmberbigfeit, 


Bon Gfchlecht zu Gſchlecht zu aller zeit. 


13. Bey deren die jhn fürchten fehr, 


Steht er, verläft fie nimmermehr. 


14. Mit feinem Arm erzeigt er gwalt, 


Die Hoffart flürket er alsbald. 


15. Die mächtigen fegt er von dem Stul, - 


Die Demühtigen er gar hoch erhub. 


16. Die Hungrigen er gefättigt hat, 


Die Reihen läft er leyden noht. 


17. Sirael fein Kindt auffgnommen hat, 


An fein Barmhertzigkeit hat er gedacht. 


18. Als er verhieß dem Abraham, 


Bor langer zeit, vnd feinem Sam. 


19. Zu Ehrn der Göttlihen Majeftat, 


Singen wir das Magnifient. 


20. Gelobt jeyftu in ewigkeit. 


O heilige Drevyfaltigfeit. 


21. Maria liechter Morgenftern, 


Bitt Gott für all. Chriftglaubige Seeln. 


22. Amen, Amen, das werde war, 


GOtt helff ons zu.der Engel ſchaar. 
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40. Bf das Feft Vifitationis Marie 
vnd zu andern zeytten. 


Magnificat, 
(Behe 36. N. A. 42. Leiſentrit 1. A. 113. Mainzer Cantual 184. Gölner Gb. 
. 1619, 156. 1619. 1, 156.) 


1. Mein fele macht den Herren groß, 
Mein genft bat audy erfremwet ſich, 
In Gott mein heyl on. onderlaß, 
Dweyl er hat angeſegen mich, 
Seiner magd demut nit voracht, 
Die vns alle groß vor ihm macht, 
Er verleyh vns die gnediglich. 

2. Sich hynfort biß zum ende der welt, 

BU geſchlecht mich preyſen werden, 

' .Dann.diß alfo Gott wolgefelt, 

Der regirt hymmel vnd erden, 
Groſſe gnad hat er mir erzeygt, 
Bor andern was er mir geneygt, 

: Maͤchtig und. heylig iR fein nam. 

8. Auch ift groß fein barmhergident, 

- Streit fi von gefchlecht in gefchlecht, 

- Allen menſchen tft die bereyt, 

So ym hertzen ihn foͤrchten vecht, 
Sein ſtarcker arm hat uͤbet gwalt, 
Vnd zerſtrewet gar manigfalt, 
Die geyſthoffertigen menſchen. 

4 Des ehren ſtuͤls hat er entſatzt, 

Die großgewaltigen Herren, 
Die demuͤttigen ſehr hoch geſchatzt, 
Sie begabt mit hohen ehren, 

Die arm vnd ſehr hungerig waren, 
Hatt er erfuͤlt mit ſein gnaden, 

Die reichen lehr laſſen fahren. 

5. Iſrahel fein erwelts geſchlecht, 
Hatt er hertzlich vffgenommen, 

Vff das Abrahe ſeynem knecht, 

Auch ſeynem heyligen ſomen, 
Bewyſen wuͤrd barmhertzigkeyt, 
Ihm verheyſchen in ewigkeyt, 

Darzu vnſſern heylgen vettern. 
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6. Gott patter fphn vnd heylgem geyſt, -ı 

Sey lob ehr preyß ohn ende, 

Der allezeyt ons treulich Teyft, 

Seine hylff bald und behende, 

Wie er und dann vertröftet hat, - 

Aug groffem gunft und lautter gnad, 

Bon herkeu wir ihm daugkiagen,: Amenl 
L%esarten. 1,1. H Seele. IK Seel. Oigros. — 2. C geifl. HIK 
Geiſt. H fehr (ſt. au): . IK h. fih erf. fehr..— 3 CH heil. IK Heyl. 
C aır. HIK ohn. H vnterl, O (%.) vnterlas. — 4 O Dweil. HIK dieweil. 
CHIK angefehen. — 5. .HIK Mag. H demuth. I demüt. H nicht. HIK 
veradht. — 6. C jm. HIK jhm. — 7. O verley. O vexleih. — 2, 1. HIK 
Sihe. CHIK hinf. C endt. .BIK. end. HIE Welt. — 2. IK Alle. H Ge. 
CHIK prei.— 3. O. dan. H diefes, G. gefellt. — 4. HIK regiert. C Himel. 
HIK Himm. €. — 5.:CHIK ergeigt. — 6. CHEK war. geneigt. — 
7. CHIK Med. CIK hei. H Sei. HIK Nam. "3,1. IK fehlt: ift. 
C barmbergigfeit. HIK Barmbergigfeit. — 3. HIK: Men. IK fie cft. die). 
C bereitt. HIK bereit. — 4. CHIK im. © ja: HIK in. CH fi. — 5. HI 
Arm. C vbet. HIK geübt. H gewalt. I gwaldt. + -H manı. — 7. CH 
Geift hof. IK Geifthof. HIK Men. —4, 1..H Def. G. ehren ftuls. H Ehren 
Stuls. IK Ehrenftuld. HIR entfetzt. — 2. O grad gens +- 3. CIK demüt. 
H demuüt. H gefchebt. IK geſetzt. — 4. IK: begaabt. = 5. IK Arm. CHI 
hungrig. — 6. CHIK Sat, HIK erfüllt. K feinen, «— 8. HIK Reichen. 
H lär. — 5, 1. HIK Iſrael. H erwmehltee IM erweltes. H Gſch. IK 
Geſch. — 2. CHIK Hat, O vffgewom. BIK-nuffaes. — 3. HIK Auff 
daß. CHIK fei. H Sn. — 4. IK feinen. : CIK hei. H Hei. C fa. 
HIK Sa. — 5. CK Bewif. HI Bewirf. O wuürd. H: wurd. IK wirdt. CH 
barmhergigteit. IK Barmhertzigkeit. @. O im. HIK dhpr. © verhei. HIK 
verheifl. C ewigfeit. HIK Emigfeit, — 7. CHIK vnfern. C heilg. H Hei- 
lig. IK heilig. C Betern. HIK Pättern. — 6, 8. © Bater. HIK Batter. 
CHIK Sohn. C heilgem. HMH Heiliger. I heilg ©. K heilig ©. CHIK 
@eift. — 2. HIK fehlt; ebt. CHIK preiß. — A: GIK allezeit. H allzeit. 
CHIK trewlich leift. — 4. HIK Bein, & 193970 H huͤlff. IK hilft. — 6.0 
Aus. CHIK, groffer. lauter: = 7. OR jm. HI idw. -CHIK dand. 


421. Ein Profa auff die Fefta, 
vornemlich Visitationis Mariae zugebrauden. 
(Leifentrit 1. A. IL, 19, gang in Mufil.) | 
1. O der füffen guaden gro, Sah 049 an gar gnediglich, 
* Gottes Son ind Vatern ſchoß, Werl wixr ſolten jemmerlich, 
Ewiglich geboren. Ewig fein verloren. 


% « 
De; . 


. 3a der werde Gottes Son, 
Kam herab von feinem Thron, 
Vnſer fih zu erbarmen. 

In Maria rein vnd zart, 
Warer Menſch entpfangen ward, 
Das er hülff ons armen. 

. Da die Jungfraw jn entpfieng, 
Bald fie in Judeam gieng, 

Zu jr lieben Mumen. 

Die Elizabeth gemant, 

Grüffet aldo zu hand, 

Wie flets thun die fromen. 

. Weil fie von dem alten Weib, 
Hat nu hören fagen, 

Das auch jhr vnfruchtbar Teib, 
Thet ein Sönlein tragen. 

Wie dis felber Gabriel, 

Sagt an alles jchergen, 
Wuͤnſcht fie jr viel gnad vnd heil, 
Gang freundlich von bergen; 
.Da Elizabeth erhort, 

Solchen grus Marien, 

Sich Ihr Kind im leib erboͤrt, 
Welchs jhr Gott verliehen, 
Rieff fie: laut frewden vol, 
Aus dem Geiſt ſchweben, 

Ey wie geht mirs heut fo wol, 
Das zu mix fompt eben, 
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. Meines Herren Mutter rein, 


Da die flim des grufles dein, 
In mein Ohren erflungen, 
Hat mein Kind mit freuden gros, 
Sich erbört in meiner ſchos, 
Bund froͤlich gefprungen. 


. Du bift felig werde magdt, 


Dz du gleubft was Dir Gott fügt, 
Denn er wird gewehren. 

Vnd ausrichten feine wort, 

In dir als du haft gehort, 
Wirſt Ehriftum geberen. 


. D wie groffe freud vnd Luft, 


Hat die Jungfram da gekoft, 
Fieng an recht zufingen, 

Vnd zu rähmen ihren GOTT, 
Der fie body hegnadet hat, 
Mit fo groffen dingen. 


. Vnd viel wunder, 


Da befonder, 


Sie vom Herru gerfihmet hat. 
Die uns allen, 


Wolgefallen, 
Zeigen auch ein tremen Gott. 


10. Darumb hoffen , 
Wir und ruffen, 
Hilff vns HErr auch gnediglid. 
Das wir loben, 
Dich dort oben, 
Mit Maria ewiglich. 


422. Bft das Feſt Aſſumptionis Marie. 
Gehe 40. R. A. 47. Lpifentrit 1. A. I, 10. Walaſſer 223. Cölner Gb. 1610, 
158. 1619. I, 158.) 
1. Wir follen all dangk fagen Gott, 
Vnd vnfer her auch frewen ſich, 
Vberwunden hatt heut den todt 
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Maria vnd lebt ewiglid), 
Das wiſſen wir das ihr begyr, 
Zu aller zeyt, 
Vorlangt hat nach der ſeligkeyt, 
Die da bleybet in ewigkeyt. 
2.D wie gar groß ift nu dein freud, 
Maria edle Jungfraw zart, 
Sich bat geendet all dein leyd, 
In deiner heylgen hymmelfart, 
In Gottes reych iſt niemant gleych, 
Nach Chriſto dir, 
Das bekennen vnd glauben wyr, 
Du diſt der heylgen hoͤchſte zyr. 
3. Du Engeliſche Koͤnygin, 
Vnd mutter Gotts von edler art, 
Bedengk du vnſer nodt vnd pein, 
In vnſer letſten hynnefardt, 
Hilff vns zu dir gar bald vnd ſchyr, 
Erwirb auch vns, 
Durch deinen ſohn des vatters gunſt, 
Al hoffnung iſt on ihn vmb ſunſt. 
Lesarten. 1, 1. DFIK danckſ. — 2. D (T) Her. — 3. DFIK hat. 
D denn Todt. F tod. — 5. FIK daß j. DFIK jhr. DF begir. IK begier. — 
7. D (N.) F Berl. I Zu erlangen. K Zu erlanget. — 4. D do. DFIK 
blei. ewigfeit. — 2, 1. D gros. nuhe. FIK nun. F fremd. I frewdt. — 
2. D Edle. F jundf. — 3. D Leid. F fayd. IK leidt. — 4. DIK heiligen. 
-F bheilgen. D Himelf. FK Himmelf. I Himmelfahrt. — 5. F Inn. D 
Rei. FIK reih. DFIK niemand. gleih. — 7. K Daß. D glen. DFIK 
wir. — 8. D heilgen. F Heyligen. K heiligen. DFIK zier. — 3, 1. 1 
Engl. — 2. F müt. IK Müt. F ©ots. IK Gottes. K edlen. — 3. DFIK 
bedend. DK noth. F not. 1 noht. — 4. F Sinn. DFIK leßten. DIK bhinne- 
fart. F hinefart. — 5. F zu. DI fir. FK ſchier. — 6. F Erwürb. vnns. — 
7. DK Son. F Sun. I Sohn. D Bat. FIK Vatt. — 8. DFIK All. DIK 
ohn. DFIK jhn. D vmbſonſt. FIK vmbſunſt. 


423. Bon vnferer Frawen Himmelfahrt. 
(Corner 582, ohne Str. 105; 587 ohne Str. 12. 13. 15. 16.) 


1. Maria Mutter JEſu Ebhrift, 
Gen Himmel auffgefahren ift.! 


1 Nach der 1. Zeile jeder Str. fleht einmal, nach der 2. zweimal Alleluja. 


2. Gott fandt viel Engel hoch herab, 
Den ſchatz zu holen auß dem Grab. 


3. Biel taufend Engel waren da, 
Die fuhren auff mit Maria. 


4. Was Fred war bie, was Luft dabey, 
D Frewd, O Lu, O Harmoney. 


5. Die Jungfraw bluͤt ſchon wie ein Ros, 
Ihr Stang, jhr Schein war wundergroß. 


6. Ihr Seel durch fie glaͤntzt vberall, 
Als wenn die Sonn feheint durchs Chriftall. 


7. Wie Perln, wie Gold ihr Seel vnd Leib, 
Kein Creatur gleicht diefem Weib. 


8 Ihr Schuch derMon, zwoͤlff Stern jhr Kron, 
Ihr Kleyd die Sonn, gedenck wie ſchon. 
9. Im Himmel fie ſehr willkomm kam, 
Chriſtus mit frewden fie auffnam. 
10. Sehr body bey GOtt ward fie gefeßt, 
Da jhr all Gut das Herb ergebt. 
11. Gott gab jhrs Scepter in die Hand, 
Sein Sohn inn dSchoß, das thewre Pfand. 
12. Da war fie aller Frewden voll, 
Hett was jhr Herb nur haben wolt. 
13. Sist jbt auff einem Guldnen Thron, 
Bey Zefu Ehrifto jhrem Sohn. 
14. Vnd ift ein Himmelkönigin, 
Der ganken Welt ein Tröfterin. 
15. Wir bitten dich, Maria rein, 
Du wollft dort vnſer ingedend ſeyn. 
16. Du wollft vnſer Fürfpredherin ſeyn, 
Vns helffen bey dem Sohne dein. 


Lesarten aus M, ©. 587. 1, 2. Zum 9. —2, 2. Shah. — 3, 1. 
taufent. — 5, 1. 3. war roth wie. — 2. je Schönheit wundergroß. — 
6,2. Als wann. Sonn glenbt dur. — 7,1. Perl im Gold jhr Herk im Leib. — 
2. Nichts gleich erfchaffen diefem W. — 8, 1. Schuh. — 2. gedendit. — 
9, 2. Frewden nam. — 11, 1. ©. gab jhr alles in d. — 2. Den Sohn 
in Schoß. — 14, 1. Im Himmel ift fie Königin. — 2. Vnd aller W. ° 


424. Ein ander ſchoͤnes Geſang von der Himmelfärt Mariae. 
| (Göfner &6. 1610, 159. 1619. 1, 159. Eorner 583, 


1. Maria rein 5 Jungfraw zact, 

Wir loben heut dein Himmelfart, 
Dann du biſt alles lobs wol wehrt, 
Im Himmel vnd auff diſer Erd. 

2. Weil dn,O Himmels Königin, 
Mit Leib vnd Seel biſt gnommen hin, 
Gen Himmel in das globte Landt, 
So Joben wir dich alle ſampt. 

3. Du fihft dDafelbft zur grechten handt, 
Jefu deim Sohn bift wol befandt, 2 
Den Engeln und den Heiligen, 

"Die wos dem Ihren Gottes ſteben. 

4. Auff deinem Häupt tregft du zin ron, 
Die ſteht Dix wirdiglich wel an, 

Bedeut, DaB. du zu ehren ſeyſt, 
Nah Gott deim Sohn am allermeift, 

5. Dein gwalt erſtrect ſich mechtig weit, 
Darzu auch dein Barmbertzigkeit, . 
. Zu. aller Melt erzeigt fich die, 
Kein Sünder du verwarffeft nie. 

6. Durch dein. verdienft vnd fürbitt tewr, 
Gar viel. ihr vor dem Helliihen feror, 
Bewareft und verfähneft mit Gott, 
Der fein gefallen hat am Todt. | 
‚ 7. Derhalben wir dich rüffen an, I 
Verhelffen wolſt zu des Himmels thron, 
Alln, die auff dein Barmhertzigkeit, 
Ihre hoffnung ſetzen alle zeit. | 
8. Damit Maria Mütter rein, ° 
Wir kinder ewig bey dir feyn, 
, Im Himmel vnd mit reichem ſchall, 
a Er - Dich ehren vnd Toben vWerall. 


Lesarten. 1,2 M Himmelfahrt. - 3. M xobs wol werht. BR 
werth. — 4. KM dieſer. — 2 1. M Himmelk. — 3. K land. M Land. — 
3, 1.M Haund. — 2. M Son. — 4. M ſtehn. — F 1..IEM Haupt. M 
traͤgſt. KM Sion — 3. K dad. — 5,1.M ie maͤchtig — 3. M erzeigſt 
— 


— 


du ſie. — 6, 1. M Verd, Bürb.” theme. — 2 M von. :Hoͤll. Fewr. — 
3. K verſoͤneſt. MBemehrt ſeyn und werfbhnt..— 7, 1. M ruffen. — 2. M 
wollfi. deß. Ihr. — 4. M I md, + M Du viſt do vr Mutter r. — 
2. K fein. M Hit, daf wir Kinder bp, -- 


425. Sinnehasn oder Verſſhiedung Marie, 


8. 


9. 


. Sie bat jhr liebes Kindelein, 


in ein alten Ruf, u 
(Corner 4) 


Mariam die Jungfraw werthe, Matig, 


Wolf GDtt nehmen von der Erden, 
Hilff und O heilige Jungfraw Maria.““! 


J 
X 


Es ſolt bei jrem Ende ſeyn. 


. Sie hat es zu dem erſten mal, 


Bol vmb bie Engeliſche Ecaar. 


Sie bat es zu dem andern mal, 
Wol' umb die Glaubigen Seclen al. 


. Sie bot es zu dem driffen mal, 


Wol vmb die Tieben Zwoͤlf botten all. 


. ©. Gabriel bracht jhr ein Lilgen Reiß, 


Darzu ein ſchoͤnes Palmen Zweyg· 


. Der Engel ſchwung fih guß in alle Kant, j 


Biß er die lieben Zwölffbotten fand. 
©. Johannes war der erſt bey jht, | 
Die andern Juͤnger kanen ſchier. 

S. Peter kam auch balde/ 

Die andern Juͤnger all. 


10. Seyt ‚Bott willkomm jhr Brüder mein, 


Es folt bey meinem Ende ſeyn. 


11. Es ſoſt wartn biß. guff deu, dritten Tag, 


So wird der Herz ſelbſt lommen Pax. 


12. Gott nam die Seel wol von Dem Reib, 


Er führes "wit jhm ins Paradeyß. 


13. Sie Iegtu den Leichnam auff ein Bahr: 


Sie woltn jhn iragen zu dem Grab. 





"Marie und, HiLff 2, wird hei jeden Str. lwigderholt. 


14. Die Jünger begrubn den Beilign Leib, 

Die Seel war ſchon im Himmelreich. 
- 15. Gott hett die Seel im-oberften Thrön, 

Er ſetzt ihr auff ein Himmeliſche Kron. 

16. Die Kron die hat zmölff ſchoͤner Stern, 
Sie iſt ein Koͤnigin im Himmel vnd auff Erd. 

17. S. Thoma kam zuletzt von fern, 
Er hett den Leib geſehen gern. 

18. Die Jünger mit Thoma zum Grabe gieng,“ 
Da war der Leichnam ſchon dahin. 

19. Der. Leib der war fo heilig gwefen, 

. Drumb folt er nit im Grab verwefen. 

2W. Ein Tüchlein fand man in dem Grab, 
Darinn der Leib gelegen war. 

21. Gott hett denLeib fampt der Seel zugleich, 
Bey jhm im ewign Himmelreich. 

22. Zu ehrn wölln wir den Ruff fingn, - 
Der Himmelifhen Königin. 

23.08 Jungfraw Marie, reine Meyd, 
Erlang vns auch die Seligfeit. 


426. Ein anders von Marie Himmelfahrt. 
(Corner 55) 0000 


1. DJe Königin von Edler Arth, 
Die Fraw im Himmel droben, 
Maria zart, 

Die Jungfraw rein wir loben, 

Sie Koͤnigin im Himmel iſt, 

Die Mutter deß Sons Jeſu Chriſt, 
Im ſchmertzen Troſt der Hertzen.? 

2: Sie ſitzt auff einem hohen Thron, 
Mit Sonnenfhein ombgeben, 

. Zwölf Stern jhr Kron, 

Ihr Kleyd von Gott geweben. 

3: Sie iſt der Schöne Morgenftern, 

Davon die Sonn geboren, 


2 Bies: giengn. — 2 Die 3 letzten Zeilen werden 'bei jeder Str. ‚wieberhöft. 


Site glenpt ſehr fern, eine 
Vom Glank wird. nichts verlohren. 

4. Sie ift der Thron von Hefffenbein, 
Der Salomoni Throne, 
Bon Silber rein, 
Bon klarem Gold fehr ſchone. 


5. Sie ift die Arch von rothem Gold, 
Darinn GOtt Sohn geſchloffen, 
Selbſt wohnen wolt, 

Neun Monat vmverdroſſen. 


6. Sie iſt das wahre Paradeyß, 
Don GDtt gepflantzt auff Erden, 
Mit groſſem fleiß, 

Darinn GOtt Menſch foll werden. 
7. Sie iſt der Goͤttlich ſchoͤne Saal, 
Da Gottes Sohn, die vnden 

Im Iammertbal, 
Sein Wohnung inn gefunden. - 

8. Wolauff O liebe ChHriftenheit, 

"Die Königin laft preifen, 

In Ewigkeit, 
Gnad wird fie uns beweifen. 


497. BE das Feſt Natiuitatis Marie, 
Auch zu andern zeytten. 


Beben R. Ma, Seifentrt IL 14, Wataffer 23. Cine Gh 1638, 


168. 1619 I, 168.) 


. Dich fraw von hymmel ruff id) an, 


In dieſen groſſen noͤtten mein, 

Gegen Gott ich mich verſchuldet han, 

Sprich das ich ſey der biener dein, et 

Bon deinem kyndt, | E 

Maria wend, 

Sen zom von mir, et . 

Troͤſtlich zuflncht Hab ich zu dit, -— ee 

Hilff bald ih forcht der todt Tom tape: | 

2. Marta mein befäyrmerin, 2 
Du mutter Gotts vnd Jungfraw zart, 


Wie gar betruͤbt Ad ad mein Audi“ 
So ich gedenck and todtes fardt, 

Vnd ſtyrb nor augſt, 
Das mir vor langſt, 

Hett woll gebuͤrt, 

Zubedencken was mein ſeel anruͤrt, on 
Mic, hat doc freyer. will verfürt. 


3. Darumb halt für du tevne magdt, 

Der funden ablaß Min erwich, 
Dweyl dein kyndt div doch ‚nichts: vetfagt, 
Vnd ich nit weiß nu wann ich ſtyrb, 
So trag. ih doch 
Der? rewers joch, 
Rew buß fuͤrſatz ich vff mich lad, 
Hilff das der leyb der ſeel nit ſchad. 

Vff das Feſt Annuntiationis foll geſungen werden: 
Gegrüffet jeyft du Maria 26, 

Lesarten. 1,1. IH vom. DFIK Himm. F rkff. IK ruüff. — 2. F 
difen. DF nöten. I nöhten. K nöthen. — 3. D Gen. IK Gegn. F Got. 
I verſchuͤ. — 4. FIK daß. — 5 DR) Find. DIK Kind. — 7. IK 
Seinen. — 8. Fzüfl. ji. — 9. D fürht, F fürdt. D (T) IK Tode. 
F tod fo. DFIK hier. — 2, 4 FIK beſchitm. D vorbitterin. — 2. D 
Mutter. F müter. IK Mütter. F Gotes. IK Gottes. D Junck. Fjund. — 
3. D find. F feind. .IK fein, D. All FIK all. DFK finn. I Sinn. — 4.1 
aufs. K auff (ſt. ans). DF todes fart. IK Todtes fahrt. — 5. DR ſtirb. 
IK ſtuͤrb. — 6. D vorl. — 7. DIK Hat. F gebürt. — 8. D Zubd. DIK 
Seel. IR anruͤhrt.⸗ 9. D freier wil. IK: verfühet, — ‚4. Dan KYTN 
F für. DIR reine. F raine. D Magdt. F magd. IK Magd. — 2. DIK 
Si. F fü. D ablas, F Ablaß. IK erwürb. — 3. D Dieweil. F Weil. IK 








Dweil. DIK Kind. Find. Df . B noch (ſt. doch). — 4. D 
nicht weis. F waiß. D nuhe wer i ® wann ich nun ſtirb. IK nun 
wann ich ſtuͤrb. — 6. D Des, FÜ IK ‚Dis rewes. — 7. FIK 
beger. F gnad. — 8. D Buß. F 9 büß. D Vorſ. F Fürf. I furf. 


DJS. DIKMauff. — 9. FIR daß. DIK keib. Feleib, DFIK Seel. D nicht. 

Anmerküng. Wackernagel Nr. 99, hat. den Tezt aus Vehe und 
fegt ihn in die Zeit vor Luther — H. Sachs hat das Lied „verendert vnd 
Chriſtlich Corrigiert,“ bei Wabernagel.Nn.239; geheim von hymel 
züff ih an“ aus dem Nürnberger Enchiridion von Ban. 


"len: fin — 2 Les: bet. 7 


428. Bon Mariae Geburt, Geſchlecht, Ind Rahmen. 


1. MAria ift geboren, 
Aug Königlichem Blut, 


Ihr Stamm ift außerfohrey, 


Aug Patriarchen gut. 


2.Bon Abraham ift fommen, 
Die edle Jungfraw zart, 
Don David ift genommen, 
Ihr Blut hoch edler Art. 


3.Wer ihr Gefchleht will fennen, 


Bei Sanct Mattheo ſuch, 


Das gantz Geſchlecht thut nennen, 


Sein Evangeliſch Buch. 


4. Viel Patriarchen waren, 
Vierzehn Geſchlecht darauß, 


Vierzehn Fuͤrſtliche Scharen, 
Vierzehn auß Davids Hauß. 


429. Bon der Geburt Mari 
(Corner 570.) nn 


1.0 Ros, ſchoͤne Ros, 
In S. Annas Schoß, 
Was ein wunder Schoß, 
Was ein ſeltzam Ros, 
Wie froͤlich er ſey, 

Hat bracht folde Roß, 
Als ©. Annas ſchoß, 
O froͤlicher Tag, 
Da S. Ann gelag, 
Kompt jhr Kinder all, 
Singt mit ſuͤſſem ſchall, 
Von dem Paradeiß, 


Hat jhr Schoß den preiß, J 
Wiegt vnd ſchaut die Ros 


In S. Annae Schoß. 


(Corner 868.) 


5. Alſo viel Blumen ſchone, 


Mertia ift die Ros, 


71 


Auß fo viel Stern und Mone, 


Iſt fle die Sonne groß. 


6. Maria iſt auß allen, 


Das beft Edelgeftein, 


Das Gold auf den Metallen, 


Iſt dieſe Jungfraw rein. 


6. Die Königin wird werden, 


Fraw vber alle Welt, 


Im Himmel ond auff Erden, 


Ihr Reich ift ſchon beftellt. 


8. O Königin dich grüffen, 


Wir Eve Kinder arm, 
Dir fallen wir zu Füflen, 
Dich ober uns erbarm. 


2.98 Ros⸗ ſchne Rus, 


In ©. Imaa Shop, 
Mas ein Rofengart? 
Bon der Wurtzel zart? 


Die Wirbel dank tod, : :: 


Bringt das Roͤsle roth, 
Bon. fo altem Weib, 
Vufruchtbarem Leib, 
Ein Tochter fe fein, 


Solch zart Jungfpäwfein, 


Die Wurgel nam Safft, 
Bon göftlicier Krafft, 


Ausß Himmliſchem Thaw, 


Wuchs die zart Jungfraw, 
Bitt fuͤr vns O Ros, 


ed 
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8,0 Ro, ſchoͤne Ros, 
In ©. Annae Schoß, 
Was haftu für Kraft? 
Wie kräftig dein Safft? 
Die Rofen Artzney, 
Iſt taufenterley, 
Friſch macht Herk und Muth, 
Iſt für viel Weh gut, 
Davon würde wol, 
Ein Apoted voll, 
Du Himmlifhe Ros, 
Dein Krafft ift auch groß, 
Wie die Krandheit fey, 
Der Sünder Artzney, 
Bitt für uns O Ros, 
In S. Anne Shop. 


430. Ein Frewden Gefang von onfer &. Frawen Geburt. 
(Sorner 572) 


1. IVngfraw außerfohren, 3. GOtt wirftu gebähren, 
Novum gaudium, OOtt wirftu ernehren. 
‚Heut biftu geboren, 4. GOtt wird did) hoch fhäßen 
. *5 2 
Virgo virginum.! Hod im Himmel ſetzen. 
2. Bald wirſtu auff Exden, 5. Hilff das wir dich loben, 
Gottes Mutter werden. Ewig mögen Toben. 


431. Ein ander Gefang von der Hochheiligen Jungrawen 
Maria. 
(BRainzer Cantual 186. Eöfner Gb. 1610, 160. 1619 1, 160 mti der Überfägrift: „Mm 
deſttag der Geburt Marine.“ Corner 490, mit der überſchrift: „Die Litaney 
vnfer lieben Frawen, Gefangsweiß.“ " 


WMaria du Himmelkdnigin, 
$: Welt ein Tröfterin, 

gig omd felig biftu geborn, 
in Gott der bat dich außerforn, 
& allen Jungfrawen reine, 


* Die latein. Zeiten werden bei jeber Str. wiederhoft. 
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17° ,.% Ye Maria du edle Keyferin, 
Du biſt vnſer  Fürfprecherin, 
Heilig vnd ſelig ſpricht dich alle Welt, 
Von Gott biſt worden außerwehlt 
Ein Mutter deß allerhoͤchſten. 


3. Aue Maria, du ſchoͤner Roſengart, 
Du wolgezierte Sungfraw zart, 
Heilig vnd felig wirftu genant, i 
Dich) haben die Propheten wol erfandt, 
Bon dir haben fie gefchrieben. | 


4. Aue. Maria du zier der Ehriftenheit, 
Du Mutter der Barmhergigkeit, 
Du Gottes Stadt, du Mare Sonn, 
Du flarder Thurn, du Jacobs Brunn, 
Du raw der ganken Erden. 


5. Aue Maria, Du Tempel Salomong, 
Du güldins Fell Gedeons, 

Du bift der Spiegel der Gerechtigkeit, 
Du bift ein Form der reinigfeit, 
Ein Ros ohn allen Doren. 

6. Aue Maria du hoher Gederbaum, 
Du ſchoͤne Gilg, du Feldes Blum, 
Du biſt ein recht befchloffene Port, 
Bitt GOtt für pns im Himmel, 
Das wir alle felig werden. 

7. Amen, Maria fingen wir von hertzen grund, 
Dich loben wir mit herken vnd Mund, 
Heilig vnd felig Did ſprechen wir jegund, 
Stehe vns auch bey in der legten ftund, 
Wann wir von binnen folln. fcheiden. 


2esarten. 1, 1. IK Himmel Kb. — 3. IK Selig. M bift du 
gebohrn. — 4. M Denn. außerkohrn. — 2,1. M Kaͤyſ. — 3. K Eelig. 
I welt. — 4. IK außerwelt. — 5: IK Mit. IM Allerh. — 3, 3. I ge 
nannt. K genandt. M wirft du genannt. — 4. IK erfant. — 4,1.M 
Zier. — 2. IK Mit. — 3. K Statt. — 5. M Frau. — 5, 2. I guldens. 
K güßens. M güldenes. IK des. Geb. Mdeb Ged. — 4. M Rein. — 
5. IK Roß. M alle. IKM Dbrnen. — 6, 1. M edler Ced. — 2. IKM 
Lig. IK feldes Bluͤm. M' Feldesblum. — 3. IK befähloßne. Mbeſchloſſne. 
— 4. IKM für. Him. dort. — 5. IKM al. — 7,1.M 9. Gr. I grumdt. 

Kehrein: Kathol. Kirchenlleber se, IL. Sb. 8 
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— 2. IK her. M Herb. J mundt. K mund. — 3. 1 fedlig. jetzundt. — 
4. M Steh. IK fiundt. M Stund. — 5. IM folen. — K fehlt: folln. 


M fcheyden. 


432. Ein anders von der Opfferung Ehrifti, jn dem Tempel. 


(Leifentrit 1, 9. I, 56.) 


. JEſu Ehrift der du Bit Fommen, 
Auff Erd uns zu troſt vnd frommen, 


Vnd haſt woln in Tempel an klag, 
Gopffert werdn am vierzigſten tag. 


.Wiewol du warft on ſchuldt ein Kindt, 


Entpfangen vnd geborn on ſuͤnd, 
Doch haſt dich dem Gſetz vntergebn, 
Vns zu bringen ins ewig fen. 


. Dann als du warft von Bethlehem, 


In Tempel gen Serufalem, 
Getragn vnd heut geopffert Gott, 
Nach des alten Gſetzes gebot. 


. Daſelb der fromme Simeon, 


Dich mit frewd auff ſein Arme nam, 
Preiſet Gott der jn het: gewert, 
Des fo er fo lang Bet begert. 


. Auff feinen Armen lagftu jm, 


Regirſt jm fein Herb, Zung vnd Sin, 


- Das er Di erfent rechter weis, 


Vnd ſprach voll des Beiligen Geiſtd. 


. HERR du bift gnedig ond gerecht . 


Kun feftu im fridt deinen Knecht, 
Dann meine augen gfehen handt, 
Deinen Son und vnſern Helande © —.  . .; 


. Denn du ver alln Voͤlckern bereit, Kae 
Haft ein licht auß hanmherbigleit,. -. N... ., 


Zuerleuchten Die Heiden fhnel, . . . ... 
Vnd zum preiß deine Bold ital, - ..: 


. Wir bitten Dich güttiger HE, 


Durch deins heiligen namens ehr, _ on Nor. 
Dpfer dich durch dein guad and gük. : ;:7 .:. 
In vnſer herken vnd gemuͤt. a 


215 


B8. Ma on8 from, ghorſam, Benlittig, 
Vnd zu deim dinft gefchict vnd willig, - | 
Gib am gutten gnad vnd weißhelt, 
Vnd ſterck vns wieder all boßhei. 
10. Das wir aus dem elend all ſampt, 

Durch dein gnedig huͤlff vnd beiſtandt, 
Im rechten glauben abſcheiden, 
Zu denn Engeliſchen frenden. 


\ 


433. Das Tentf& Nüune dimittis in feinet aitdenweiß 
(Göfner Gb. 1610, 154. 1619 I, 154.) 


1. NVn laß O Herr den diener dein 
Nach deinem wort in frieden ſeyn, 
Damit meine augen jebund hand 
Gefehn Edriftum deinen Heyland, 

2: Welchen du haft bereitet fein 
Bor dem Angefiht der Völker dein, 
Ein kiecht zu erfeuchten die Heiden ſchnel, 
Vnd zum preiß deines Volcko Ifrael. 


3, Breiß ehr ſey Gott dem Batter frohn, 

Und Jeſu Ehrifto feinem Sohn, | 
Sampt dem Tröfter dem Heiligen Geift, 
Don nun an biß in ewigkeit. 


Anmerkung ©. Rr. 432. Str. 6.7. 


434. Bon Matisse Anffopfferung. 
(Berner 572.) 


1. Maria jung und zart, 3 Das Kind i im Tempel blieb, 


Geführt zum Tempel ward, Dient Gott mit Luft vnd Lieb, 
Das Kind dreyjährig wer, - Es det, betracht vnd Laß, 
Bud blieb da ſchier eylff Jahr. Vnd nimmer muͤſſig ſaß. 

2. Das Kind zum Tempel kam, 4. Kein Arbeit war ſo ſchlecht, 
Der Prieſter es auffnam, Das Kind macht alles recht, 
Vnd opffert dieſen Schatz, Thet alles wie ein Magd, 
Nach Inhalt deß Geſatz. Was jhme ward geſagt. 


8* 
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5. Sein Eſſen, Trand vnd Spriß, 


Kam her vom Paradeyß/ 


Ein Engel täglich, ftiſch,— 
Bereit dem Kind den Tiſch. 


435. Bon Marie berfündigung. 


6. Das Kind wuchß alfo fehr, 


In Heiligleit viel mehr, 


Biß daß der, Goͤttlich Thron, 
Bercit way: Bottes Sohn. 


zu 


‚(Eorner:578.) 


1. AVe Maria gratia plens, 
So grüflet der Engel, : 
Die Jungfraw Maria, 
In ihrem Gebet, ' 
Vnd da fie faß. 


2. Ave Maria gratia plena, 
Die: Engel mit hauffen,, 
Gen Nazareth auffen, .. 
Dich grüffen all, 

Mit füfen Schall. 


3. Ave Maria gratia, plena, . , 


Mit Strafen vingeben, 
S. Gabriel ſchweben, 
Kompt Sonnen klar, 
Die erſte dar. 


7. Ave Maria gratis plens, 
Darumben Gott oben, , 
Im Himmel wir loben, ' 
Vmb deinen Sohn, 
O Jungfraw (on, , 


4. Ave Maria gratia plene, 
Die Engel: ſich: nepgen, 


Dir froͤlich anzeigen, 
Gotts Sohn will feyn, 


Dein Söpngfein, 


plena, 
en, 


Dein ·keuſchet Leib. 


. Ava ‚Maria "gratis plena, 


Die folches. auff Erden, 
Vollnzogen foll werden, 
Bon dir gefragt 
Der Engel fhat. 





436. Bor Marid vertündigung. 


4&etner 574) 


a 1. Are Maria gratis plens, 
Dich ober vns Armen, 
5, Rab hesgligg erbarmen,- » 
Auff vnns O Sram, 
Vom ‚Himmel fhaw!. . 


1 Bers:d mi 5 werden. bei-jeder Str. nuderhotn. 





— — — 
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2. Ave Maria gratia plensa, - 4. Ave Maria gratia plena, 
Bon vnſeren Herden, Vuns allen im Leben, 
Nimb Truͤbſal vnd Schmergen. - Den Frieden hilff geben. 
3. Ave Maris gratia plena, . - 65. Ave Marie gratis plens, 
Krieg, Hunger vnd Plagen, | An onferem Eude, ° 
Bon dannen bilff ſchlagen. Zu allen dich wende. 


6. Ave Maria gratis plena, 
Hilf allen. im flerben, 
Den Himmel Erwerben, 


437. Vor— Mari vertändigung‘ 
Gornen 69.) 


1. AVe Maria gretie plene, 


So grüffen die Engel die Jungfraw Maria, 
Als fie im Gebet verſchloſſ en ſaß. 


2. Maria du ſolt ein Sohn empfangen, 


Darnach ſteht Himmel vnd Erd verlangen, | 
Daß du ein Mutter deß Herren folt feyu. 


18.: O⸗Engel wie fohte Dad gefchehen, - : 7 oo .n.c 9 


⸗ 
“ 


Mein He: ihut feinen Mann erfenuen, .. re 


In dieſer ‘weiten Melt breit. 


4 Der Heilig Geiſt fol über dich kommen, 


Gleich wieder Thaw kompt über bie Blumen, u 
Alfo wil Gott geboren, feyn. | 


B ‚Maria * hoͤrtz all folches ‚gen, u 


. 2 4 
. 2 


Sie ſprach jch hin ein Megd, deß HErrn, IL 
„Nach deinem Wort geſchehe mir. 


. 


6 Drauff ſungen die Engel vnd klungen, mit frewden, 


Daß Gott erfrewen wolt Juden vnd Heyden, 
Wie er den Vaͤttern verſprochen Kat. 


7. DierEngel:fielen:all auff ihre Any) 


Sie jungen fo Taut Sancte, Sancte, 
Den Lobgefang mit Maria. ı 0. 0. TA 


8. Die Engel flogen als hoͤcher and hoͤcher, 


Seyt willkomb jhr himmeliſche Botten, | 
Daß euch Mira’ hat wol einpfangen. - " 
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n, Maria hat und ger wol empfangen, 
Darnach fieht Himmel vnd Erd verlangen, 
Sie ift ein außerkohrne Braut, 


30. Marta du magft frölich genefen, 
Daß du allein bift außerlefen, 
Ein Mutter dep Üllerhöchften zu ſeyn. 


11. Varia war nie demuͤtiger given 
Alß da fie zur Mutter von Gott außerlefen, 
O Mutter der Demuth fey mit vns. 


12. Maria du wolft Gott für vns bitten, 
Auff daß wir kommen -zun himmeliſchen Stätten, 
Deß wir mit dir erfremet feyn. 


13. Der HErr wird foldhes nit verfagen, 
Er wird anhören weynen vnd lagen, or. 
Vnd führen vns ins Himmelreich. 


14. Nun wollen wir preyſen, dancken vnd loben, 
Den HErrn im Himmel hoch dort oben, 
Daß vns der HErr erlöfet hat. 


Lesarten. Borner hat dasſelbe Lied auch S. b74, aber vhne Str. 
6, 11. Abweichende Lesarten finds. 1, 2. gräffet der. — 3. In ihrem 
Gebet alda fie ſaß. — 2, 2. fteht (fl. thut). Erden, — 3. Herm. — 
3, 2. mag (ft. thut). — 1. weiten breiten Welt. — 4, 4. 2, vber. — 
2. fellt (ft. fompt), — 3, will, gehohren. — 5, 1. hoͤret. — 2. Dienft- 
magd. — 7, 1. ihr Knye. — 3. von (ft. mit, — 8,4, oben höher vnd 
höher. — 2. Himml. — 3. Das. — 9,1. fehlt: gar. — 2. Erden. — 
3. anßerforen. — 10, 1. mögft f. mefen. — 8: zſeyn. — 12,1. wollft. 
vor. — 2. Himml. Hätten. — 3. Bnd mögen mit Die voll Frewden feyn. 
— 13, 2. erhören vnſer w. — 3. in das him. — 14, 2. Herren. daroben. 


438. Der guͤlden Roienfrang. 
(Eölner Gb. 1610, 237. 1619 1, 297. Barner 845) 


3. O Jungfraw zart, Maria fchon, 
Ein Königin des Himmels thron, EG 
Nim an den. gülden Roſenkrantz, 2: 
Geziert mit deins Sohns leben name :. _ .... 
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Dann du Jungfraw ohn alle Suͤnd, 
Bom H. Geiſt empfangen giehwindt, 
Als du des Engeld Gruß gebert, 
Demütig glaubt haft feinem Wort. 


. Elifabeth dein ſchwangere Mum, 
Haftu als bald geſuͤchet heim, 
m Mütter leib Joannes Hein 
Erfrewet fi) der zufunfft dein. 


Den du ohn allen ſchmertzen laſt 

Zu Bethlehen geboren haft, 

Ein Jungfraw blieben allezeit, 

Darab fih Himmel und Erd erftewt. 


. Den du von König Dauids flam 
Geboren haft, gebettet an, 

An deiner Jungfraͤwlichen Bruft, 
Gefeuget haft mit groffem luſt. 


Den du In fchlechte duͤchelein 

Im fatten Stall gewidelt ein, 

Ins Krippelein gelegt, und ihm geneigt, 
AL deine trewe dinſt erzeigt. 


. Den globet hat die Engliſch ſchar, 

Mit groſſem Jubel kommen dar, 

Den Menſchen frewd vnd fried verkundt, 
Die eines güten willens ſeynd. 


Die Hirten kommen von dem Feldt, 
Erkennen den Hirten aller Welt, 
Ob er gfei in dem Krippelein 
Ligt wie ein eines Kindelein. 


. Der an dem achten tag Tein Bluͤt 
Bergeuft dutch fein Beſchneidung güt, 
Ihm wurd der hödfle Nam Jeſus, 
Den vorgebracht der Englifch gruß. 


10. Den fommen ſeyn zu betien an 


Drey König von Morgenland, 
Bolt, Weyrauch, Myrren jhm verehrt, 
Wie ſolchs dem hoͤchſten Koͤnig gehoͤrt. 


11. DEn du am vierigften tag 
In Tempel bracht nah Moyfis fag, 
Dem alten gſatz gehorfam feyn, 
So du doch das nit ſchuldig afeyn. 
12. Mit dem du gflohen von der hant 
Herodis in Egyptenlandt, “ 
Ihn vwidderumb nad deffen Todt \ 
Mit frewden bracht gehn Nazareth. 
13. Den du am Feft verloren haft, 
Drey tag gefüht ohn allen raſt, wech 
Im Tempel jhn gefunden zwar 
Mitten vonder der Gelehrten fchar. 
14. Den du in feiner jugent zart 
ö Mit Mütterlihe trew bewahrt, 
Vnd ihn ermehrt mit deiner handt, 
Daß er nit fam in noht vnd fchandt. 
15. Den im Jordan Johannes trat, 
Mit feiner handt getäuffet hat, : ' 
Dem Bold gel ab, 
Das hinnimbt u” 
16. Der Sathan j ne 
Mit Frefferey a 
Jeſus begegnet 
Daß er miß n 
17. Zur Hochzeit er berüffen war, 
Mit dir vnd feiner Jünger fchar, 
Auff dein vorbitt beweift fein macht, 
Da er auß Waſſer Wein gemacht. — 
18. Der Wunderzeihen thüt zur fundt, i 
Die bfefinen, Lamen macht er gfundt, . 
Den Blinden gibt er jbr geficht, -. vo 





a 


Bud h [# 

19. Den | Ra 
Der 2 noht, _ 
Des 4 gar (don, “. 
Begna “ 


20. Der mit den Suͤndern trinckt und iſſt, 
AU jhrer Sünden gern vergift, - je 
Wann fie darüber New vnd leidt Bu) 
Bon bergen. tragen ohn falſcheit. ine 


21. SEin füß wit traͤhern gweſchen bat he 


Maria Magdien und Bat, 
Der Suͤndt nachlaß von herken grundt, 
Vnd date. erlangt zur felben ſtundt. 

22. Der auff dem hoben Berg Thabor, 
Bank wunderlicher weiß empor, 
Den dreyen Tieben Juͤngern fein, 
In Goͤttlicher klarheit erſchein. 

23. Am Palmtag Jernſalem 


Mit groſſem preiß jhn wol empfing, 


Es führet ihn aber niemandt zbanf,; -  : - 
Müft oͤd vnd Hungerig wider drauß. 
24. Der an dem Grimen Domnerflag : 
Sein Fleifh und Blüt den Jängern gab : 
Wuſch jhnen vor ihr Fuͤß, ein Endt . 
Macht er dem alten Teſtament. 
25. Im Garten er mit andacht gieng, 
Alda fein Leiden ſchwer anfleng,: | 
Die angit vnd groß noht von jhm teeib 
Den Blütigen ſchweiß an all fein: Leib. 
26. Die Jüden fingen jhn geimmiglich, > 
Vnd bunden jn gar Hartiglih, : : " 
In Annas hauß bey finſter nach 2 
Mit groffein gfpdtt er ward gebracht. - 5 


27. Sie ſpeyten in fein heiliges gſucht, > : 7. 


Die arge Juͤden und boͤßwicht, 20. 
Vnd ſchluͤgen ſtarck mit feuften: dein, * ... 
Das möcht: erbasmen einen ſtein. ! 7 
28. Den fie geſchickt für Pilati Gerich 
Mit falſcher zeugnuß vnd gediäht, . Ze 
Klagten fie.da den wahren Bott 
Zühringen in den. bittexn todi.. ;: 
29. Der auch watd:für Herodes gefähet,: 
Der ließ Ihm. ein mit groffer. begiert, 
Da ihm der HERR nicht gab antwort, 
In ein Spottkleid ſchidt er jhn fort. 
30. Der an der. Saͤul gegeißlet hart, 
Sein HAupt: mit: doͤrnen kroͤnet wart, 
Ein pürpar Kieid man ihm anlegt, 242 
Pr ſropter · et ein. Rabe; da ſtregt. 17 
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31. ER ward an all feim Reib verwundt, Bar 
Verſpeyt, verlacht zu aller fiundt, 

Die Juͤden ſcheyen ad zubauff, 

Ans Creuß, aus Creutz, mit ihm hinauf. 
32. Pilatus jhn perdammen thei, N 
Ob er gleich nichts verſchuldet Hett, 
Willig fein Creutz er gnommen bat, 

Vnd getragen au die Marter fladt. 

83. Dem fie fein Stleider zogen ad, ... 
Das Friſch Bluͤt floß vom Leib herab, 
Sie wurfien jhn auffs Treue bat, 
An hend, vnd füß angenäglet ward, wu 

34. Der in dem groffen Leiden fein . 1% 
Den. Batter bitt für feine feindt, 
Bergib jhn Baster, fle wiffen nit, 
Was fie an mir verbringen heut. 

35. Dem Schädyer er fein gnad beweiſt, 
Verheiſſet jhm Das Paradeiß. 

Vnd ſchenckt jm all fein Miſſethat, 
Kein groͤſſern Troſt der Sünder bat. 

36. Die allerliebſte Muͤtter ſein 
Befilcht er dem Johannes fein, 
Gibt jhr den Juͤnger fuͤr jhr kindt, 

Der vngleich tauſch jhr hertz durchtriugt. 

37. Da er am Creutz ſeim Vatter klagt, * 
Als wann er jhn verlaſſen hat, 
Wurd erfuͤllt mit hon vnd ſpott, 

Wol von der grimmigen Juͤden rott. 

38. Er ſprach, mich durſt von herhen grundt, 
Wie wuͤrdt getrenckt der Goͤttlich mundt, 
Das bitterſt tranck ward zugeruͤſt, J 
Mit Effig, Myrren vnd Gall vermiſcht. 

39. Er ſagt, mum iſt alles vollhracht, ne 
Den Sinder hab ich ledig gemadt,. : 7 
Des Vatters zorn hab ich geſtillt, 

Bad jhm fein willen gar. erfüllt. Be 

40.D Batter ſchrie er u ſeim End, «u. 
Mein Geift befehl ih in deine Hend, 

Das Eägliche gſchrey der Muͤtter berh, 
Durchſchnidt ohn zweiffel mit, groffen Adiıgerb. 


% 


41.D% er am Ereuß werfcheidet ſchuell, 
Stieg er hinab in die Vorhell, 

Die frommen Vaͤtter exledigt dort, 
Wer hat jhe größer Frewd gehort. 

42, Der Hauptmau mit eim fcharpffen fper 
Des Herren Seite verwundet febr, 
Darauf floß Waſſer und auch Blut, 
Bringt Frafft den Sacramenten gůt. 

43. Sein heiliger Leid ward gnommen ab 
Vom Creutz, und glegt in ein new grab, 
Mit grofien ehren vnd andacht, 

Die frommen diefes werd volbracht. 

46. Auß eigner krafft am dritten tag 

Iſt er aufferftanden auß dem grad, 

Wie groß die frewd der Mütter fein, 
Betracht O Menſch im berben dein. 

45. Gchn Himmel er auffgefahren zwar, 
Ri groſſem Jubel der Engel ſchar. 
Bud figt nun in dem Himmelreich, 
Zur vechten feinem Vatter gleich. 

66. Von dannen ſchickt er am Pfingſtag 
Sein heiligen Geiſt mit Reicher gaab, 
Die Juͤnger wurden geſchroͤckt vnd troͤſt, 
Auß forg vnd forcht der Welt erloͤſt. 

47. Der dein hie nicht vergeſſen hat, 

Sonder dir bereit die hoͤchſte Stadt, 
Dich gnommen in des Himmels Thron 
Gezieret mit Ewiger kron. 

48. Dan wider kommen wirdt behendt, 

Ein ſtrenger Richter an der Welt endt 
Da jhm nichts wirdt verborgen ſein, 

VBund vrtheilen das groß vnd klein. 

40. Wer bie abſtirbt ohn New vnd Buͤß, 
Dort ewig groß pein leiden müß, 

Den frommen aher iſt bereit, 
Ein jurmer werende Seligkeit. 

50, Wer. hie ſowcht (oder fingt) difen —* 
u wahrer rew vnd andacht gang, 
Dem wolla Herr gredig fein, 

Laß jhn wit Aomamen im. dis Hellifch pein. men, 


u 

Lesarten. M haf-fein i- 1,2 RK des.’ Min dep. —3. K Nim. 
M Rimb. —4. KM Sons. M-2eben. — 2, 1. M Den. — 2. KM gſchwind. 
— 3. KM deß. M gehört — 3,1: M €. die. befteumdte dein. — 2. M 
Haft du. K gefuhhet. — 3. M Leib. KM Yoh. — 4,1. M Dein Sohn 
0. Laſt. — 2. M geböfren. — 4. M Erden frewt. — 5,'%. K ftamm. 
M Dar. Stamm. — 3. M deint. — 4>M aftı — 6, 1. M Dann. win- 
delein. — 3. M Kriplein. K delegt. M jm geneygt. — 4. M Dienft. — 
7, 1. M gel. Schaar. — 8. K'freud. M Fremd. K frid: M Fried. K ver- 
fünd. M verfündt. —:4.:K guten. .M:fmdt. — &'1. M Feld. — 2. M 
HErren (ft. Hirten). — 9, 1.:M Ad. Tag. — 8. M Im wird. Name. — 
4. M Gruß. — 10, 1. M fein, — 2. M auß dem Worgenlandt. — 3. M 
Gold. KM jm. — 4. M föles.+-.11, 1.M Tag. — 2. M Im. K Mofis. 
— 3. M Den. Gſatz. K fein: M zfein. — 4. BR pfein. MWiewol du defin 
warft frey vnd rein. — 12. 1. K den. M gflogen. K.hand. M Hand. — 
2. M inn Egyptenland..—- 3. M mwiderumb. — 4. M gen — 13, 1. KM 
verlohren. — 2. M Tag. —4.:M Mittn. KM .pnter. K:get M Schaar. — 
14, 1. K Jugend. M Jugendt. — 2. M Muͤtterlicher. K bewarth. — 3. M 
Hand. — 4. K Das. noth. MAlles das dein auff jhu gewandt. — 15,1. M 
Der jhm J. zu J.— 2.M Hand getauffet wardt; — 3. Kvolck. KM Gottes. — 
4. KM hinnimpt. M Sind. Kallſampt. - 16, 1. K verſuchet. — 3. K jm. — 
4. Mmuſt. — 17, 1. K bochz. — 2. M Schaar. — 3: M, Bor Macht. — 
4. K wafler. — 18, 1. K wund, M thet.— 2. M Bſeſſeuen. gef. — 3. M 
blinden Gef. — 4. M. heylet. — 19, 2. K uoth, — 3. M Deß Fürften T. 
— 4. KM den. — 20,1. KM ist. — 2 M-fün.. K:vrgibt. — 3. M 
Leyd. — 4. K falfhheit. M Falfe 
gewafchen. — 2. K Mogdalen. 
M Her. Grund. — 4. M ftund. rh. 
ment. — 2. M Pr. — 3. Mfi auß. 
widerumb herauß. — 24,1. M . M W. jn die Fuͤß vor 
feinem end. Ked. - 4. M M Teſtainent. —2,1.M 
In. And. — 2. M Allda mit Leyden. — 3. M Angft. 'Enoth. — 4. M 
blut. Schweiß am gantzen. K feim. — 26, 1. M Judn fengn. —2ı.KM 
jhn. M bir. — 3. M Zu y. KM Hauß. M Nadıt. — 4. M Spott. — 
27, 1.M fpei. M Heilige: KM ‚St. — 2. M argen Juden. KM Böß. — 
3.M Fau. — 4. M Stein: — 28, 4. M gi. zu P. gtiht. — 2. M 
Zeugnus. Ged. — 3. KM lagen. K waren. — 4. KM Zodt. — 29, 1. 
Mafl. — 2. M für (fl. ein): KM begierd. —A. KM eim. M Sott- 
Heyd. — OF ETW: Saul: ME gegelffelt. — 2. KM Hau. MD. ward. — 
3. K pur. M Burpurfleydk: Kfm. — 4. Mi Se. wägl. — 31, 1. K 
fein. M verwund. — 2. M ftund: +37 M: Zuden. :K fhreyen. — 32, 3. 
MW. Erf. gen. gau — 4. M Bi tragen ju. EI der. M ſtatt. — 
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3,1. M Kley. — 2. KM friſch. — 3.:M in. m, M Hi. Fü. angna⸗ 
get. K angenägelt. — 34, 4. M.der gr. Warter £: — 2.M Feind. — 
4. M jeßt (ft. heut). — 8b, 1. M Snad.: — 2, M. Paradeyß. — 3. M 
ihm. — 86, 2. K Joa. — 3. M Sind: — 4 M Zaun. Kir. M Se. 
duchdr. — 37, 1.M fein, = 2 M Wie er. ibn jo:v. — 3. M Hohn. 
Spott. — 4. M Juden Rott. — 88, 1. KM du. M He Grund. K grund. 
— 2. K würde. M wurde getruͤ. Goͤttliche Mund. K mund. — 3.M 
Bitter Ir. zugeriht. — 4 K eſſ. M Myrry. — 39,2. M amadıt. — 
3. KM Dep. Zorn. — M, 1..M ihsye, — 2; M dein: Haͤnd. — 3. K 'gefdh. 
M fläglih Sich. Herb. —. 4. K Durchneidt. M Durchneid. zweyffl. — 
41,1. M verfbieden. — 2 M Vorhoͤll. — 3.:.M Baͤttr. — 4. M je. 
K frewd. — 42, 1. M Ein H. Speer. — 2. M Deß. Septen. — 43, 1. 
KM gnom. — 2. M Grab. — 3. M Eh. An. — 4. M Fro? We. vollb. — 
44,1. M eyg. Kr. Tag. — 2. M anffıft. Grab. -- 3. M Frewd. K feyn. 
—4.M Ha. — 45, 1.M Gen. auffgf. — 2. M Schar. — 4. M Red). 
feines Vatters. — 46, 2. M heil. KM reih. M Gab. — 3. M gfchredt 
v. gtröft. — 4. M Sorg. Forcht. K furdht. — 47,1. M nit hie. — 2. M 
Sondern die Braut d. h. Statt. — 8 M de. — 4 KM em. M Stroon. — 
48, 1. wird. KM behend. — 2. KM end. — 3. Kjm. wir. M wird. 
feyn. — 4. M Dıtheilen wird er gr. — 49,2. M PBeyn leyden. — 3. M 
Brom. — 4. M wärend. — 50, 1 M die. — 2. M Rem. And. — 3.M 
gnd. feyn.. — 4. M dhoͤlliſch Peyn. 

Anmerkung. Die Überſchtift in IK TYautet: „Der gülden Rofen- 
krantz. Bon den heiligen Geheinmufien Jeſu Chriſti vnſers Heylands vnd 
feiner Mütter Mariss fan gefnngen oder gebettet werden in Creutzgengen 
oder anderer zeit, nad eines jeden andadıt vnd "gelegenheit, wie folgt. 
Erſtlich ſich mit dem H. Creutz bezeichnen, darnach ſprechen den Catholiſchen 
Glauben folgend das H. Patter vnſer, ynd zehnmal den Engliſchen Gruß 
bis zu den Worten Jeſus Ehriſtus. Darauff allwegen ein Verßlein auß 
den nachgeſchriebenen beyſetzen, vnd alſo nach zehen Aue Maria widerumb 
das H. Vatter vnſer erholen”... Daß Machen. des Hi. Kyeuzes, der Glaube, 
das Vater unſer, der engliſche Gruß gehen, ganzıi in, Muſik gefebt, dem 
eigentlihen Lied voran, das dann in vier Abtheilungen folgt. 


439. Der Rofenfraug onfer lieben Frawen. 
(Mainzer Santmot:194. TEucher 8588 mit dor überſchrüüt⸗ Vnſer 2. Frawen 
Pfalter oder Rofenfrang, Geſgugawriß geftellt, Dur F. Sirt Buchs⸗ 
baum, Anno 1500 vow ber Bruſderſchaft deaH. Rafentreng offt zu fingen 
in Herßog Ernſts Melodey.“) 
1. DIe Gſchrifft die gibt uns weis und lehr, 
m Darautß Maria Afalter wer. 


nein. a.g 


Daruon will ich euch fingen: 
Goͤnliche Weißheit ruͤff ich am, 
Maria woͤll uns deyſtand than, 
So mag vns nicht mißfingen. 
Maria hat jhr außerwehlt, 

Die Ihren Pfalter beten, 

Hats in jr Bruͤderſchafft gezehlt, 
Bud will Gott vor fie beten: 
Es ſey gleich Frawen oder Mann, 
Wer ſie damit thut ruffen an, 
Dem will fie trewlichen beyſtahn. 


2. Ein PBialter macht drey Roſenkrantz, 
Mit aller meinung gut vnd gang, 
Wie Dauid fehreibt den Pfalter ; 

“Erinnert vns dep lebens fein, 
Sefu, der vns all lieb foll fein, 
[Was Zefus Chriſt erlitten hat, 

Hie auff Erdreich früh und fpat y 
Bon jugend biß ins alter. 

Der erft Kran weiß, der ander tot, 
Der dritt ift Goldes farbe, 

Doctor Beda gefchrieben Bat, 

Als lang biß er geftarbe. 

Sanct Dominicus thut vns bekant, 
Maria jhn ſelber ermant, | 

In dep Königs von Frauckreichs Land. 


3. Der erfle Theil bedeut und Das, 
- Da Gott der HERR zur rahle faß, 
Der Sohn wolt ins elende: 
Er ſprach zu Gabriel fahr bin, 
zn : "in Nazareth das Skaͤdelein, 
Gruͤß Mariam behende, 

Der Engel ſolchs verrichtet gern, 
Die Jungfraw fand er allein: 
Sprach: Seyſt gegruͤſt won Gott - dem sauna, 

Der mich gefendet. herein, 
Die Jungfraw bald in forgen ffand, 

Ihr reinigfeit fie jm befandt, 


8 Das in [] Bingefchloffene ſteht in M, ſtatt der Verſt vom * an. 


Daranff ſich daun Bott bei jht ſand. 
[Wiewol daB ich jr Butter bin, 

Gruͤß mir die Meyd behende. 

Der heilig. Geiſt fle dardurch ſacht, 
Die Jungfraw fimd in ran, 
Gott fi zu der Menſchheit flat, ' 
Keuſchlichen und verborgen, 

Der Engel durch die Himmel drang, 
Er ſprach: Ave gratis, 

Der HErr hat mich zu Die gefandt.} 
Der Heilig Geift mit feiner krafft, 
*Hat es weiters alfo geſchafft, 

Daß fie zu Liſabeth gangen: 

Solch grüft Maria die veme Meit 
[Hat S. Elifabet fruchtbar gemacht, 
Vbers Gebirg iR Maria gangen: 
Sie eylet ſehr die reine Meyd] 

Die trug den troſt der Chriſtenheit, 
Sie theten einander vmbfangen. 
Johannes im Mutterleib erkaut, 

Sein Schoͤpffer vnd ſein HErrn, 
Elifabeth gar wol empfand, 

Er thet ſich auffberen, 

Marin macht das Magnificat, 

Die Heilig Fraw Gliſabeth ſprach, 
Gelobt feyſtu viel veine Magd. 

. Es geſchach da mitten in der Welt, 
Den Hirten werd verkuͤnd im Feld, 
Gar ſchoͤne newe mähren: 

Wie daß zu Bethlehm ohn al ſchwaͤr, 
Bon einen Jungfraw gebohren wär, 
Ein König vber alle Herren. | 
Vnd diß iſt nid ein wunder groß, 
Daß Gott der alte Greif, 

Was elemd, nadend vnd auch bloß, 
Sn eines Kindes weile, 

Sn einen Krippen er da. ing, 

*Der alle ding allein vormag, 
Erwartend feiner Mitten Pflag. 
(Maria hatt Nin Pflegerin, 
Sofeph der alte Mann jr pflag. 


6. Joſeph puid auch Maria klag, 
Die fieng, an. an dem achten tag; 
Als Iefug ward befcheitten: . : 
Maria in deu Tempel ging;  . s-: 
Simeon ‚das. Opffer ſchon empfleng,. . 
Er ſprach zu jhr mit filten.. :- 
Maria du bift der guaden voll,: 
Vnd ;haft:und den. geboren, ' Ä 
Der Menſchlichs Gſchlecht erihfen Toll, 
Gett:hat. dDihiaußerfonen, . 
So frew ich mid nun Diefer zeit, :- 
*Lenger zu leben ift mir. leid, 
Gott nem mich. bin zu deiner freud. : - 
lJohanues in der Wüfeney, .. 
Hat vns gar viel von jhm gefagt.]. | 
7. Jeſus was in den zwoͤlfften Jahr, 
Gieng mit den Juͤden das iſt wahr⸗ 
In jhr Syngaoge: Zur 
Sie trugen jhm viel Bücher her, 
Jeſus gab jhn viel weiß vnd lehr, 
Er lag ja allen obe: 
*Der Mutter ſolchs ward onbekame, 
Wie auch Joſeph nicht wuſt,, : 
Sie ſuchtens Kind durchs gange a, 
Mit groſſem herßenleide. 
Aber ſolchs fraween: fi bald end;. 
Als fie im Tempel jhn erfent, 
Da er antwort vnd fragt bebend. : 
[Simeon der alte Mann ſprach, 
Den. Anaben hab ich geſehen, 
Den zwoͤlff Jahren da’ es geichab, . 
- Drey König. famen geritten, FtBZ 
Entboten ihm viel Zucht vnd Ehr, 
Man ſpuͤret an. ſeiner Weißheit wol,” 
Daß er iſt aller Welt. ein HErr.] - .. 
8. Alfo haſtu die fuͤnfft Yigm, : 
Den erften theil mad) .der Menſut, 
Dep weiſſen Krantzs fürware, : . ;* 
Darbey.bettacgt die reinigkit, Aa 
Darmit Maria iſt bekbeid, 1 
Keuſch, lauter vnd auch lare : :. 


In jre geburt vor vnde nach, 

Iſt allweg Jungfraw blieben, 

Das hat Lucas gär wol bedadt, 

Hat viel daruon gefchrieben, - - 
Sprich fünff Pater nofter gut: vnd gang, 
Funffzig Aue Maria der hang, 

So haft den weiffen Rofentrang 





9. Den andern Theil folt fahen an, 
Funffzig tot Roſen muſtu hat, 
Vnd auch die fünf figuren: 
Der Euangeliſt beſchreibt vns das, 
Da Gott betracht der Juͤden haß, 
Sein Menſcheit die thet trawren. 
Der HERR ſchwitzet Wafler vnd Blut, 
An dem- Delberg ſo ſpate, 
Sein Jünger wurden vngemut, 
O Menſch betracht die nohte: 
Jeſus ſprach zu derſelben ſtund, 
Zu feinen Juͤngern, mein Seel jetzund, 
Iſt wol biß in den Todt verwund. 


10, Ehrifoftomuß ſchreibt wunder groß, 

Wie Jeſus nadend und auch bloß, 
An ein Saul ward ‚gebunden: 
Pilatus aber jn ließ flahn, 
Die ftärdfien Mann die er möcht han, 
Schlugen im viel tieffer wunden. 
Wol ſechs tanfent vnd ſechs hundert, 
Vnnd ſechs vnd ſechtzig Wunden, 

Mit Geißlein vnd mit Ruthen hert, 
Mit Ketten darnnter gebunden, 
Zwey vnnd ſechtzig vier hundert pein, 
Ein jedes Glied empfande ſein, 
O Menſch ſein matter was nicht Fein. 

11. Darüber folget noch ein leid, 
Sie brachten her ein aftes Kleid, 
Borzeiten was geweſen: 
Darin man Koͤnig gefrönet hett, 
In ein gefpdtt man jhms anthet, : 
ALS wir im Paſſion leſen. 
Kehrein: Eathol. Rixqenlieder sc. IL. Bb, 9 


- Auch es geſchach in einem Saal, 
Ein Kron von fcharffen Doren, 
Die deudtens jhm in- fein Hienfchal, 
Dem Fürften hochgebohren, 
Sie heugten ſich vor jm ſpoͤttlich, 
Vnd ſchrien all fo viel muͤglich, 
Seyft grüffet der Jüden König. : 
12. Die Ritterfchafft ſetzt uns die zahl, 
| Acht taufent Schritt wol uberall, 
Jeſus fein Creutz Hat tragen: 
Dann vom platz biß vnter das Thor, 
Iſt dritthalb hundert ſchritt fuͤrwar, 
Thut vns Veronica ſagen. 
Jeſus gab jhr ſein Angeſicht, 
Thet noch dritthalb hundert, 
Simeon vns auch noch wol bericht, 
Fuͤnff hundert Schritt befunder, 
Biß an die Stadt Caluaria, 
Sein Rock jhm da verſpielet ward, 
Ja gar mit ſchmertzen gezogen ab. 


13. Da ſich die Prophecey ergieng, 
Vnd Jeſus an dem Creutze hieng, 
Fuͤr aller Menſchen ſchulde: 
*Sieben Wort er geſprochen Hat, 
Trewlich den Batter vor uns bat, 
[Darnach Er feinen Batter bat, 
Mit fieben Worten er das that] 
Daß er vns nem zu hulde. 
Alsbald fehied fih de HERREN Seel, 
Am Greuß von feinem Leibe, 
Seiner Mutter geſchach fa wehe, 
Maria dem reinen weibe, 
Nicodemus legt jn vff jhr fchoß, 
Maria leid das war fehr groß, 
Biel zäher fie ob jhm vergoß. 


14. Da hat der ander Theil ein obrt, 
Den erften haſtu vor, gehort, 
Vom anfang biß an das ende: 
Den dritten Theil folt fahen an, 
Funffzig Gülden Rofen muflu han, 
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Funff Bater nofter bebende. 

Das Gold bedeut die grofje frewd, 
Der Mutter Gottes fchone, 
#Deßgleichen aller Chriftenheit, 

So bracht Maria Sone, 

Maria wolf pnfer Mutter feyn, 
Vnnd ons gleiten mit fremden ein, 
Zum allerliebftien Sone dein. 

[Die fie haben von der Drepheit, 
Maria Hilff vns in Throne, 

Du wölleft vnſer Mutter feyn, 

So werdn wir deft baß erhoͤrt, 
Vom außerwehlten Sohne dein.) - 


— — 


2. Sanct Marcus der Enangelift, 
Schreibt von der vrſtend Jeſu Chriſt, 
Mit clarificirtem Leibe; 

Der zweiffel die zwoͤlff Boten thet, 
Anfechten, drumb fie wurden zerftret, 
Ohn Maria das reine Weibe. 

Der glaub in ihr noch nie erlaſch, 
Ihr leid thet ſich verwandeln, 

Da fie die klare Gottheit fach, 

Mit der Menfcheit erftanden: 
Darumb frewet fich alles das, 

So im Himmel vnd auff Erden was, 
Defieldigen Ofterlichen tags. 


16. Sanct Dauid und Sanct Baufus fehreibt, 
Was geftorben war feydt Adams zeit, 
Wol in fünff taufent Jahren: 

Ibm der Himmel befchloffen was, 

Auff Erd fo heilig fein Menfd was, 

Der gen Himel möcht fahren. 

Biß nun an den vierhigften tag, 

Als Jeſus was erftanden, 

O Menſch Betracht ohn alle Flag, 

Groß frewd gieng jhn zu handen, 

Den Altvätern im Paradeiß, 

An vnſers HErren Himmelsreiß, 

Darfür jm Danden mit gangen fleiß. 
9* 
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17. Sanct Sohannes der Euangelift, 
Der Heiligen Gottheit ein Cantzler ift, 
Schreibt ons am allermeifte: 
Wie Gott der Batter vnd der Sohn, 
Ein wahrer Gott und drey Perfon, 
Der dritt der Heilig Geifte. 
Am Pfingftag da ward er gefand, 
Maria vnd den ungern, 
AM Sprachen wurden jhn befandt, 
Sie fahen fewrig Zungen, 
“Mit hellem vnd alenkenden vmbkreiß, 
Das bedeutet den Heiligen Geift, 
Der fie gelehret hat mit fleiß. 
[Sn ihren Scheitteln brinnen ſchon, 
Daß fie das Evangelion, 
Sollen der Welt verfünden thon.] 


18. Darnach wol in dem zwölfften Jahr, 
Kam Gott mit feiner Engel fchar, 
Kol auß dem höchften Trohne: 

Zu feiner werden Mutter zart, 
*Die auff jhr lang zeit hat gewart, 
[Sn ihrer heiligen Himmelfart] 

Zu empfangen den ewigen ohne. 
Ihr reine Seel die Loft ſich ab, 
Dom Jungfraͤwlichem Leibe, 

Als fie Gott ihren Geift auffgab, 
Fuͤrwar ohn allen fchmerke, 

Als dann der zwölff Apoftel ſchar, 
Gar behend aud) gegenwertig war, 
Vnd zum Grab trug die Heilig Bar. 


19. Aber dieweil verwefen nicht folt, 
Diefer Goes vber alles Gold, 
MWirdig deß Himmeld Trohne: 
Führt fie hinauff ins Himmelreich, 
Chriſtus ſampt jhm all Engel glei), 
Vn ſetzt jhr auff ein Krone. 

Sie hoch vber die Himmel drang, 
Viel klaͤrer denn die Sonne, 

So gar mit Engeliſchem Gſang, 
Mit groſſer frewd vnd wonne, 
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Sie figt hey Gott im höchften Thron, 
eWelcher fie diefer frewd ermant 
[er fte der frewd ermahnen fan] 
Den will fie nimmermehr verlahn. 


20. Alfo haft nun den Rofenkrang, 
Der drey machen ein Pfalter gan, 
Den bet zu allen Wochen: 
So biftu in der Brüderfchafft, 
*Befompt dadurch groß gnad vnd krafft, 
Das Gebett fo wird gefprocen. 
[Vnd die hat ſolche große Krafft, 
Vnd wo der wird gefprochen] 
Als weit die Heilig Ehriftenheit, 
*Durch die Welt fich thut dringen, 
So weit die Gfellfchafft auch nun geht 

- [Der Gutthat eins vollbringen, 

3 Du fchlaffft oder wachſt, haſt du ein theil) 

Mit leſen vnd mit ſingen, 

- Dein Engel thut dir ſchreiben an, 
Was du auff Erden haft gethan, 
Das gibt den allerbeiten lohn. 


21. Der allmechtig Gott mit feinem raht, 
Wol in dem Thal zu Sofaphat, 
“Wird kommen zu dem Rechte: 

[Wird er befigen vechte] 

Da wird er richten mit gewalt, 

Gleich vber jung vnd vber alt, 

Den HErren als den Knechte. 

Daran gedencke Fraw vnd Mann, 
Ir muͤſſend erſcheinen, 

Vnd ruͤffet die zwoͤlff Boten an, 

Die werden Richter ſeine: 

Mer den Roſenkrantz wol ſprechen fan, 
Maria will ihm gwiß beyitahn, 
Wenn ihm fonft niemand helffen fan. 
[Wer den gülden Krank fprechen fan, 
Maria wil am SJüngften Tag, 

Gar trewlihen jhm auch beyftahn.] 


22, Nach Ehrifti Geburt nun mer fürwar, 
Da man zaft funffzehen Hundert Jahr, 


t 
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Sir Buchsbaum hats gefungen. 

In Hertzog Ernſtes Melodey, 

Maria wohn dem Bruder bey, 

So hat jm wol gelungen. 

Koͤmpt mit dem liebften Bruder fein, 
Mol für deß Himmels throne, 

Sein Kleid wird weiß, rot und guͤldin, 
Geziert mit einer Krone: 

Maria fpricht mit Tiechtem fihein, 
Aug jhrem Mund ond Herken rein, 
Laß mir den Tiebften Bruder herein. 


Lesarten aus M, der fein ü hat. 1, 1. Schrift. weiß und Lehr. — 
2. Wie daß (ft. Darauf). — 3. Darvon. — 4. uff. — 5. M. die wöll 
mir beyftahn. — 6. ©. m. wir nit mißl. — 9. Vnd hats in ihr Bruderfch. 
zelt. — 10. bey Gott vertretten (fl. ©. dv. f. b. — 11. feyen (ſt. fey al.). — 
2, 2. meynung. — 3. David. — 6. Jugend. Alter. — 7. erfte. roth. — 
8. Wie e8 B. — 10. befandt. — 11. jhm f. erſchiene. — 12. Frandreih. — 
3, 1. D. Erft Pater nofter bed. — 8, EL. — 4. ©. Gabr. — 4, 1. hei- 
lig. Sr. — 5. Troſt. — 7. erkandt. — 8, Herien. — 9. ©. El. — 10. Sn 
jbr thet fi auffbären. — 11. machts M. — 12. heilig Kram ©. El. — 
5, % verfündt. — 3. Maͤhre. — 4. Bethlem. ſchwer. — 5. wer. — 
6. vbr. — 7. Vnd ift e8 nicht. — 8. ©. der allerreicheft. — 9. nadet und 
bloß. — 11. Inn. — 6, 2. fiengen. Tag. — 7. aller Gnaden. — 8. ge- 
bohren. — 10. außerfohren. — 11. freu ich mich deffelben tags. — 7, 2. 
Juden. war. — 3. Inn jhrer. — 5. viel weifer Lehr. — 8, 1. haft du. — 
2. Theil. — 4. Rein. — 5. befleydt. — 7. jbrer Geb. und. — 10. Bnd 
(ft. bat). davon. — 12. Fünffbig. fehlt: der fhank. — 9, 1, fangen. — 
2. Fünffgig rohter R. muft du. — 3. Fig. — 4. ©. Bernhard befchreibet. — 
5. Juden H. — 6. Menſchh. die ward tr. — 7. ſchwitzt. — 10. Nohte. — 
11. ftundt. — 12. fein 3. jegundt. — 13. Die tft big. verwundt. — 10, 1. 
Chryſ. — 2. nadet. — 3. Seul. — 4. über jhn. — 6. ihn v. — 7. taufend 
darzu f. — 8. wunden. — 9. Geiffeln. Ruten. — 10. darunder. — 
11. Bein. — 12. Jeglich fein befonder leyden empfieng. — 13. f. ſchmertz 
der war nit. — 11, 1. JEſus fo viel der Marter leydt. — 2. Kleydt. — 
3. Das vor 3. war. — 4. Darinn. bet. — 5. Gef. ihm das thet. — 
7. Wann ed. — 8. fiharpffen. — 9. geboren. — 10. Sie Inyeten für jhm 
nider gring. — 12. fhryen all mit lauter film. — 13. Gegrüft feyftu der 
Juden 8. — 12,1. zal. — 2. fhhritte. überal. — 4. Bon dem Pl. — 
5. drith. ſchrit. — 8. Zu lebt wol drith. — 9. auch dz wol. — 10. ſchritt 
befonder. — 11. ftatt Calv. — 13. Vnd grewlich abgezogen. — 18, 1. Da 
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mn die — 2. fehlts Vnd. — 8. ſchulden. — 5. vnns. hulden. — 6. ſich 
die Goͤttllich S. — 9 gefth. weh. — 11.,Nicodem 1. jhn. Schoß. — 12. M. 
füft Ihren lieben Sohn. — 13. ®. 34. — 14, 1. Ort — 2%. haft du. — 
3. An. En. — 5. Fuͤuffßig Guldin R. muß du. — 6. dhende. — 7. Frewd. 
— 8. Der Außerwehlten fd. — 15, 1. Eb. — 2. Vrſtaͤndt. — 4. zweyfel. 
Zwölf d. — 3 Darumb wurden fie all zerftöst. — & Weib, — 7. Of. 
jhn ihr doch. — 8. Leydt. verwandien. — 9. ſah. - 10, — Menſchh. — 
11. Da frewt ſich alles das da was. — 12. Inn dem H. v. a. Erden. — 
13. Defielben D. Tags. — 16, 1. Mattheus im Evangelio fchreibt. — 
2. war ſeyt 9. 3. — 3. tauſendt. — 4 Deß Himmels Port beih. — 
5. fo Seelig nie gewad. — 7. Big an. Tag. — 8. war. — 11. Altoätt. 
Paradeyß. — 12. Himmel. — 13. Solln wir beten mit gankem. — 
17,1. S. Johans. Ev. — 2. heil. - 83. allerMeiften. — 6. Das dr. heil. 
— 7. An dem Pfingfttag ward. — 9. jun befand, — 18,.3. Throne. — 
4. wertben.— 19, 6. Er ſetzt. — 7. Dann fie fo hoch durch d. — 8. dann. — 
13. wi. — 20, 1. haft dn den gulden R. — 4 biſt du. — 7. heilig. — 
10. An lefen vnd an ſ. — 11. dire. — 13. Lohn. — 21, 1. allmd. Raht. 
— 2% Thale 3. — 4. wird gerichtet. — 5. Vber j. vnd aych über alt. — 
6. Dem HEren. dem — 7. gedenden. — 8, Ihr müflet. — 9. ruffet. 
Anmerkung. In H zerfällt das Lied: in Einleitung Str. 1-2; 
dann in drei Theile: Str. 3-8; 9-14, 15-22. In M zerfällt das Lied 
in drei Theile: Ste. 1-8; 9-13; 14—2%0.. Im M fehlt die Str. 22 und 
die21. fteht vor der 22. Aus Str. 18 feßlen dies lebten und- aus Str. 19 die 
5 erften Berfe, die übrigen Berfe aus beiden bilden darin die 18. Str. — 
Das Lied erfchien einzein,. ohne Angabe des Ortes und Jahres (wahrfchein- 
lid 1500) unter dem Titel: „Bnnier lieben frawen Rofenfrang in herczog 
eruſts melodey.” 8 Blätter in Fl. 8. (Erlanger Univerfitäts-Bibliothel.) — 
Wadernagel Nr. 795 hat das Lied aus dem Tegernfeer Gb. von 1577. Ich 
füge Die andern (nicht die bloß orthographiſch abweichenden) Wörter daraus 
an. 1, 1. ſchrifft. — 2%. wie daß M. — 2,4. und B, wie M. — 6. in 
jugen vnd imm a. — 8, 1: Bater noſter deit. — 5. f. wie M, nur: da 
ducchf., Die wolcken (fl. Himmel). — 4, 2. h. zu Elizabeth geſch. — 3. uber 
das Bürg zu gangen. — 4, Mariam bald die. — 6. fie ward gar fchon 
emtpf. — 10, jbr fencht the — 13, die frucht deins Leibs ift ge- 
jegnet. — 5, 4. bſchwer. — 8, aller reichſte. — 12. Maris bat fain ander 
ftat, Joſeph etc. wie A. — 6, 12. 1. wie M. — 7, 4. braten. — 7. f. 
wie M, nur 8. bichnitten fl. geſehen. — 8, 12. f. der ſchantz. — 9,4. 
Sant Bernhardus beſch. — 10, 12. jegklichs fein bfonders Leiden entpfand. 
— 11, 1. Jeſus da bil der marter laid, fie trugen. — 11. Sie fnieten 
für ihn nider ghring und ſchrien all mit lauter flimm, — 12, 13. vnd 
grewlich gez. — 13, 4. f. wie M.— 9. der betrübten geſchach. — 12. jrem 
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Sun gab fie manchen kuß. — 14, 8, der außerwoͤlten. — 9., 10., 11. wie 
M. — 15, #. den zw. — 5. anfechten. — 16, 1. Mattheus im &uangeli 
ihr. — 4. Des Damm port beſch. — 5. felig nie genaß. — 17, 10. f. 
wie M. — 18,5. wie M.—19, 12..wie M. - 20, 5. f., 8 f. wie M. — 
al, 3., 10. f. wie M. — Bon der 18. Str. die 8 letzten, von der 19. die 
5 erfien Zeilen, fo daß Bas Lied nur 21. Sn. hat. Die Str. 21 ift dort 
19, die Str, 20 dort 2. 


40. Die funffzehen Beheimbnuf deß Roſenkrantzes 


kuͤrtzer begriffen. 
(Corner 593.) u 


Die 5 Frewdenreiche. 


: FRew dich Maria, Gottes Sohn, 
Erwehlt dein Leib zu feinem Thron, 


O Troſt, O Fremd, O Froͤligkeit, 


Sich Himmel vnd Erd jetzt mir die ftewtꝛ. 


Frew dich Maria lieblich fing, 


Vnd du Johannes tank vnd pring. 


. Frew did Maria widle ein, 


Kuͤß, drüc dein ſchoͤnes Sindelein. 


. Frew dih Maria deinen Sohn, 


Erkannt der alte Simeon. 
Frew did, Maria, dein liebes Kind, 


‚Der Jofeph in dem Tempel find. 


Die Schmertzliche. 


Maria. wenn, wenn Sonn und Mon, . 
- Bor Angft Shwigt Blut Marie. Sohn, . 4 


. D Hertzenleyd, O Shmerk, D Peyn, 


Weyn Himmel vnd Erd, weynt mit ihr Stein? 


. Maria weyn, O Sonn verbleih, -' 
Bein Shöpffer Teidt manch harten Rue 


. Maria weyn, O Syon Mag, 
Sieh was ein Kron dein König trag. 


. Maria weyn, ſih, allbereit, 


Kompt dein Iſaac, gib jmd Geleid. 


Vers 34 werden in Str. 2-5 wiederholt, _ BVers 3-4 werden in Str. 110 


wiederholt. 


\ 
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10. Maria weyn, jhr Engel fchreyt, 
Ewr Herr und Bott den Tod jetzt leyd. 


Die Glorwürdige. 

11.30 Triumph Marie Sohn, 

Vom Todt ift aufferftanden ſchon, 

D Sieg, O Ehr, O Frewdenmeer, 

Mit dir frew fih das Himmlifh Heer. 4 
12.30 Triumph, ind Batters Reich, 

Glorwindid jeyl, satin Sohn, "hfrig. 
13.30 Triumph, die koͤſtlich Gab, 

Den heiligen Geiſt ſend er herab. 
14. Jo Triumph, jhr Engel all, 

Ewer Koͤnigin fuͤhrt ins Himmels Saal. 
46:30 Thriumph, der böthfle Thron, | 

Iſt Marise nechſt jhrem Sohn. 


1 Bers 34 werden in jeder Str. wiederholt. 





Achte Abtheilung. 


— — 
Fu | 
. 


Won den Heiligen im Agemeinen. 


441. Litaney von allen Hetligen Gottes. 


(Edfner Gb. 1619. IL, 6%. Corner ©. 595 mit der Überfhrift: „Die itaney an 
alle liebe Heiligen GOttes.“) 


Kyrie eleifon, 
Chriſte eleifon, 

- Kyrie eleifon, 
Chriſte eleifon, 
Ehrifte erböre vns, 


Gott Batter im Himmel, 3@ 
Gott Sohn erlöfer der Welt, #7 
Gott Heiliger Geift, 8 
H. Dreyfaltigfeit ein einiger Gott, / 
10. Heilige Maria, 
H. Gottes Gebärerin, 8 
H. Zungfram aller Jungframen, = 
Mütter Ehrifti, = 
Michael, 2 
Heiliger | Gabriel, > 
Raphael, 


Alle H. Engel vnd Erkengel, bittet für vns. 
Heilig Johannes der Täuffer, bitt für vns. 
Ale H. Patriarchen vnd Propheten, bittet für vns. 


"sug I m 


Philippe, 
Heiliger( Bartholomee, 
Matthee, 
Matthia, 
Barnaba, 
Luca, 


Peter, | 
Andreas, 
Sacob, 
Johannes, 
Thoma, 

Jacobe, 

Simon, 

Thadee, 

Marce, 
Ale H. Apoſtel vnd Euangeliften, 
All H. Juͤnger Chriſti, 7 
All H. vnſchuldige Kindlein, 

Stephane, rt: 


Seite Ranrenti, 
Bincenti, 


a ie 


gua an) 'gua anf 
Mg 


Babiane ond-Sehäftiane | 
Johannes vnd Paule, 
> Coſma vnd Damiane, 
Geruaſi vnd Protaſt, 

Alle heilige Maͤrterer, bittet für und. 

Syluefter, | 


gua 
ag Ja 





Gregori, 
Ambroſi, 
Hieronyme, 
Martine, 
Nicolae, Ä 
Alle H. Biſchoff und Beichtiger, 

Alle H. Lehrer, ! Dittet fi une. 
Antoni, j | j 


Heiliger 


dua an) nig 


en: Benedicte, 
ai Bernarde, 
Franciſce, 

Alle heilige Prieſtor vnd 2euiten,: 4 pr 
Me Glige Wie) mad, @infde Lo ne ſit DIR 


u 
u. 





60. Maria Magdalena, 


Agatha, 8 

i Lucia, =3 

Heilige | Agnes, 3 

Cecilia, & 

Batharina, > 
Anaſtaſia, 


"Alle heilige Jungfrawen vnd BWidwen,) m: 
Alle heiligen Gottes, Vittet für vns. 
Herr ſey vns gnedig, 
70. WVerſchone vnſer O Herr. 
Herr ſey vns gnedig, 
Erhoͤre vns, Herr, 
Von allem Vbel, 
Von allen Suͤnden, 
Von deinem Zorn, 
Von gefaͤhrlichen nachſtellen deß Boͤſen, 
Von Peſtilentz, Hunger, ſtreit vnd verderbung, 
Vom gaͤhen vnd vnuerſehenen Todt, 
Von Nachſtellung vnd gewalt deß Teuffels, 
80. Bon Zorn, Neid, haß vnd allen boͤſen willen,  «. 
Bom Geift der Vnreinigkeit, 
Don Blig und Vngewitter, 
Bom ewigen Todt, 
Dur) das H. Geheimnuß deiner Denfomerung 
Durch deine Zukunft, 
Durch deine Geburt, 
Durch dein Tauff vnd heilig Faſten, 
Durch dein Creutz vnd bitter Leyden, 
Durch dein Todt vnd Begraͤbnuß, 
90. Durch dein heilige Aufferſtehung, 
Durch dein wunderbarliche Himmelfarht, 
Durch die Zukunfft deß Heiligen Geiſtes deß Tröfters, 
Am. Züngften Tage, 
Wir Suͤnder, 
Daß du vns verſchoneſt, 
Daß du vus verzeiheſt, 
Daß du vns wolleſt zur waren Buß bekehren, 
Daß du den Apoſtoliſchen Hirten vnd all Geiſtliche Staͤnd in 
der heiligen Religion erhalten woͤlleſt, 
Daß du den Feind der heiligen Kirche ernidrigen woͤlleſt, 
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100 Daß du den Hriftliden Koͤnigen vnd Fuͤrſten Fried ud awıe 
einigfeit verleyhen vnd erhalten wölleft, - 
Daß du deinem ganken Chriſtlichen Volck Brib vnd eintgfeit ver⸗ 
leyhen woͤlleſt, 
Daß du vns in deine heiligen dienſt ſtercken vnd erhalten woͤlleſt, 
Daß ‘du vnſer hertzen zun Himmeliſchen Begierden erhebeſt, 
Daß du allen vnſern Guͤtthaͤttern ewigen lohn vergelteſt, 
Daß du vnſere Seelen, auch vnſerer Brüder, Freund und Wol⸗ 
| thäter Seelen von der ewigen Berdamnuß erledigeft, 
Daß du die Früchten-dar Erden geben vnd erhalten wölleft, 
Daß du allen abgeftorbenen Ehriftgläubigen die ewige Ruhe ver- 
leyhen wölleft, 
Daß du Uns erhören wölleft, 
Du Sohn Gottes, 
110. Du Lamb Gottes, der du hinwegnimbft die Suͤnd der Welt, 
Erhöre vns lieber Herr. 
Du Lamb Gottes, der du binnimbft die. Sünde der Welt, - 
Erhoͤre vns lieber Herr. 
Du Lamb Gottes, der du hinnimbſt die Sind der Welt, 
Erbarm Dich vnſer Herr. ; 


"gun 3206529 ꝙie wong a 


Ehrifte höre vns. Zr 
Ehrifte erhöre uns. a 5 
Kyrie eleifon, 

Ehrifte eleifon, 

Kyrie eleifon. 


Lesarten aus M, der flatt: „Erbarme dich vnſer,“ „Exbarın : Dich 
vnſer,“ ſtatt: „Bitt für ons,” „Bitte für uns,“ flatt: „Erloͤß vns Herr,“ 
Erloͤſe (und Erloͤß) vns HERR“ hat. 1.,,2., 3. elepſon. — 4. Chriſte, 
höre und. — 6. in dem H. — 7. Erloͤſetr. — 9. H. Dreyf. eynigen G. — 
13. (M hat die Zeile nicht. — 17. Ertz Engel. — 18. Heiliger Joh. d. 
Tauffer. — 2%. Zwifhen „Peter! und „Andreas ſteht „Paul.“. — 
27. Bartholmee. — 34 Marco (verdrudt fl, Marce). — 85, Evang — 
36. Alle heilige Jünger Gottes. — 37. Alle Heilige vnſch — 44. H. Ger⸗ 
vaſi. — 45. Märtyrer. — 46. Sylveſter. — 47. Georgi. — 48. Zwifchen 
„Ambrofi” und „Hieronyme“ fteht „Auguſtine.“ — 53. helige V. (verdruckt 
ſt. heilige). — 56. Zwiſchen „Bernarbe- und „Framciſce“ ſteht moch 
„Dominice.“ — 58. Leviten. — 67. Witwen. — 69, 74. gnoͤdig — 
72. O HErr. — 76. böfen. — 77. Streit, Verderbung. — 78. Bon 
gähen. vnverſehenen. — 79. Gewalt, — 80. Reyd, Haß, vud, allem böfen 
Willen: — 82. Bit. — 83. Borm ew. — 84. Beilig Geheimbnuß — 


91. Hiumelfahrt, — 92 Dark dein Zul, — 93. Tag. — M. Wir Suͤn⸗ 
der bitten dich, Erhöre uns. — 95. Dz du vnſer verſch. — AG. verzeyheſt. — 
97. Daß Du: 28 gu wahrer Buß wolleſt befehren, — 98. ftänd. 98, 99., 
10Q., 101., 102., 106., 107., 108. woleft. — 99. die Feind. — 100. Chrift- 
then Eynigleit. — 401. Fried. — 192. Dienft ſtaͤrcken. — Wa. Herben 
zun himliſchen. — 104. Gutthaͤtern. Lohu. — 105. Verdambuuß erlegeſt. — 
307. Abgeſtorbenen Chrifiglaubigen die Ewige Ruh. — 110. das du hiu⸗ 
nimmft die Suͤnd dWelt. — ‚Verſchone vnſer O HERR, flat: „Erböre 
vns lieber Herr." — 411, 11% Statt diefer Verſe bloß: Erhoͤre vns 
D HERR." „Erbarne dich vnſer.“ — 118, 146, 117. eleyfen, 


442. Die Litaney (von allen Heiligen), 
in ein Ruff gebradit. 
(Corner 59.) 


1. O Herr Bott Batter im Himmelreich, 
Erbarm dich vber uns genädigleidh.‘ Ä 
2. HERR JEſu Chriſt der Melt Heyland, - 
Erbarm dich vber und allefampt. | 
3. Heiliger Geift du Tröfter gut, 
Erbarm Dich vnſer in aller Noht. 
4. Du heilige einige Dreyfaltigfeit, J 
Erbarm dich vber die Chriſtenheit. Br 
5. Heilige Maria Königin, 
Run bitt für vns dein liebes Kind. 
"8. Heiliger Erb Engel Michael, 
| Diet Bett für alle, Gläubige Seen. 
7. AE liebe heilign Engeln gut, 
Bitlts HOtt für ons in aller Noth.? 
"8. Heiliger Johannes Tauffer gut, 
9. AR Patriarchen vnd Propheten gut, 
30: Betre, Paule, DO Tieber ©. Andre, du beiliget Zwdlffbott, 
114. Jacob, Bartfime, Marxe,⸗ 
12. All heiligen Evangeliſten vnd goblff botten ut, RE 
: 18. Stephan, Loventz, O lieber ©. Veite du Martyrer ‚groß, 
14. Waſtian,“ Baltin, AU Tieben heiligen: Moertyrer vnd Singer eu. 
15, @xegoti, Ambroft. - 


J; 





U $Shrter jeber der Str. 1-6 ſteht: Kyrie eleiſon. — 2 Diefe Witte wird wit 66th, 
bi tſot ober Bits bis 28 wiederholt. — 9:Bied: Marce, — 4:Bea: Bafian, 


16. D lieber S. Anguſtin, du Bilsoff ont. - 
17. Martin, Niclas, Bernhard, 
18.D lieber S. Benedict du Muͤnnich gut. 
19. Frantze, Lenhard. 
20. All liebe heilige Muͤnch vnd Einfidler gut. 
21. Katharina, Barbara. 
22.D heilige S. Bıfula, du Jungfraw gut. 
23. Margaret, Dorothen. 
24. O all jhr Liebe heiligen Jangfrawen ont. nn 
25. Magdalena, Elifabeth. WW 
26.D heilige S. Anna, du Frauwn gut. ——6 
27. Helena. 
28. AU heilige Frawen vnd Witwen gut. 
29. Sey vns Genddig D HERE EHtt, nn 
Verzeyh uns unter Mifethat’. - 
30. Sey uns Genddig O HERre GOtq, 
Erhör uns auch in aller Roth, 
31.Sey vns Genaͤdig O HErre GOtt, 
Vnd hilff vns HErr in aller Noth. 

32. So wollen wir GOtt fleiſſig hitten, - . - ; ....: u. 
Mol vmb fein Goͤttlichen Frieden. 
33. Er iſt von Maria Menſch gebohrn, .. 

Am achten Tag beſchnitten wordn. 
34. Er wurd getaufft, er faſtet hast, 
Bom böfen Geift verfuchet ward. 
85. Wir bitten jn durch fein Wunderwerck, 
Sic verklärt ſchon auff dem Berg. 
36. Wir bitten jn durch fein Leyden groß, 
Mol durch fein Creutz vnd bittern Tod. 
37. Begraben ward, erſtanden iſt. 
Gen Himmel auffgefahren if... : , - ©: 
38. Vnd daß er wider kmmen merdw. . -- 
Ein Richter im Himmel vnd auff Erd, 
39. Dep Heilign Geiftd Genad vd kl, . - 
Die geuß in vnſer Herz und Gmuͤth. 
40. So bittn wir all Heilign in gemein, " "0: 
Sie wölln bei Gott vnſer Zür ſprecher ſeyn. "tn 
we 
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41. Ach HErr ſteh der Chriftlich Kirchen bey 
Daß fie vor jhrn Feinden ſicher fey. 
42. Wir bitten fuͤr Paͤbſtliche Heiligkeit, 
Fuͤrs Haupt der gantzen Chriſtenheit. 
43. Fuͤr Biſchoff, Prelaten vnd heilige Lehrern, 
Daß fie inn deim Dienſt trew erfunden werdn. 
44. Daß ſie vnterweiſn die Chriſtlich Gmein, 
Vnd auch dein Kirch erhalten rein. 
45. Behuͤt und HErr für falfcher Lehr: " . ; 
Gib Fromme Brifter und. Berdiger  : ° ._. 


46. Wir bittn für weltlih Obrigkeit, . 


Für Kaͤyſer und Koͤnig: der Chriſtenheit. 

47. Für Fuͤrſten, Regenten groffe Hexen, '  ' 
Woͤllſt ihn Verftand und Weißheit mehr. 

48. Halt fie O HErr im deiner hut, m” 
Daß keiner unrecht handeln thut. *54 

49. Gib jhn dein Segn deſſelben 'gleih,  "- 
Widr all jhr Feind den Sieg verleyh. 

50. Daß fie beſchuͤtzen die Vihterikan, - - 
Bor dir müfjen fie aud- rechnung thun. 

51. All glaubige Chriſten in genein, aa 


Die lag dir HErr befohlen fen. 


52. Verleyh vns Fried vnd Einigkeit, ; ; 


Bud wehr all Widerwertigläit 0. 1 


53. Verzeyh uns vnſer Miffethat; — 
Beſchuͤtz das Land dnd vnſer Stadt 


54.0 GDtt wir bitten deine Guthte :: 


Bor böfem Lufft uns behuͤte. 


8. Vor Beftileng vnd Kranckheit gſchwind, 

Bor Vugewitter vnd ſchaͤdlichen Wind. 
56. Behuͤt vns Herr vor Krieg vnd Reyd, 

Vor Fewer Waſſer vnd thewerer zeit. 
57. Bewahr vnns DO HErr auch: allefünpt, 

Vor Irrthumb, Sünden, Laſter vnd Schand. 
58. Erleucht auch vnſer Hertzen fein, 

Daß wir nicht ſtoltz noch hoffertig ſeyn. 
59. Gib dag wir haben ein demuͤtigen Sinn, 

"AB ſach richten zum Himliſchen ding. 


. 
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60. Vnd vns die Fruͤcht auff Erdn bewahr, 
Bon der wir lebn dad gantze Jahr. 
61. Daß wir fie müglic bringen ein, 
Vnſerm Nechſten darmit behuͤlfflich ſeyn. 
62. Den Tuͤrcken vnd all Feind der Chriſtenheit, 
Treib von vns weg gar ferr vnd weit. 
63. Auch al die vnſer Feinde find, 
Bergib jhn HErr all jhre Sind. 
64. Al Sünder vnd die verführet feyn, 
Bekehr fie HErr zur Kirchen dein. 
65. Auch all die reyſen auff Waffer odr Land: 
Reych jn zu huͤlff dein rechte Hand. 
66. All gfangen arm Chriftenleut, 
Erloͤß fie HErr zur rechten zeit. 
67. Auf allen den die Teyden vnſchuld, 
Daß fie es erdulten mit gedult. 
68. Tröft fie allzeit O Herre @Dttt, 
Komb ihn zu huͤlff in jhrer Noht. 
69. Gib Gnad allen ſchwangern Frawen, 
Daß ſie jhr Frucht froͤlich anſchawen. 
70. Den Kindern vnd alln krancken, 
Gib O HErr gut gedancken. 
7TI. Behuͤt vnns HErr vor aͤrgernuß, 
Bekehr all Suͤnder zur rechten Buß. 
72. So bitten wir GOtt den guten, 
Vmb Vatter und vunfere Mutter. 
73. So bitten wir GDtt fo vefte, 
Vmb vnſere Brüder vnd Schwefter. 
74. So bitten wir Gottes Barmhertzigkeit, 
Gib jhn die Fremd der Secligfeit. 
75. Vnd alle Seel die ihm Leyden feyn, 
Erlöß fie HErr auß ſchwerer Peyn. 
76. Aud) all die uns habn guts gethan, 
Gib jhn O HErr den ewigen Lohn. 
77. Behüt uns vor dem gähen Tod, 
Vnd fteh vns bey in aller Noth. 
78. Dein heilign Geift den wolft vns gebn, 
Dem Teuffel ſtarck wider jhn zu ftrebn. 
Keprein : Kathol. Kischenlieber ic. IL. Sb. | 10 
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79. Deßgleihn O HErr verlaß vns nicht 
Wann ons Fleifch vnd die Welt anficht, 
80. Dein Heiligs Antlig nicht von vnns wend, . 
Komb vns zu Hülff am lebten End. 
81. Vnd führ uns in das Himmelreich, 
Daß wir dich loben Ewiglic. 
82. HErr JEſu Ehrift wahrs Gottes Land, 
Du wolleft vnſer Sund verfchon. 
83. HERR IEfu Chrift wahres Gottes Lamb, 
Erbarm dich vber ons allefam. 
54. HERR JEſu Ehrift wahres GOTtes Lamb, 
Erhör vns Herr in vnſerm Gfang. 
85. Du trägft die Suͤnd der Welt fo weit, 
Gib vns dein Fried vnd Seligfeit. 
86.O Batter vnſer im Himmel bift, 
‚Geheiligt werd dein Nam zu aller frift. 
87. Dein Reich zu vns fomm, dein Will afcheh zugleich, 
Auff Erden wie im Himmelreich. 
83. Vnd gib ons heut das täglich Brod, 
Der Seelen Speiß das Goͤttlich Wort. 
89. Vergib vnſer ſchuld in Diefem Lebn, 
Als wir vnſerm Nechſten fein ſchuld vergebn. 
90. Vnd fuͤhr vns in Verſuchung nicht, 
Hilff wann vns der boͤß Geiſt anficht. 
91. Bon allem Vbel vns erloͤß, 
Hilff daß wir werden ewig getroͤſt. 
92. Das geſcheh durch dein heiligen Namen, 
So ſingen wir alle Amen. 


443. Ein andere kuͤrtzere Lytaney (von allen Heiligen). 
(Corner 605.) ' 


1. HERR Gott Himmlifcher Vatter, 
Erhöre vns: 
HErr Jeſu Chrift, du Heyland ter Welt, 
Erbarm did vber uns: 
Heiliger Geift du Tröfter, 


Erleuchte vns. 

Du heilige Dreifaltigkeit, 

O HErre Gott, nun hilff du vns. 

Heilige Jungfram Maria, 

Bitt GDtt für vns. 

Bitt JEſum Chriſtum fchone, 

Daß er verzeyh die Sund der Ehriftenbeit, 
Kyrieleiſon. 


2. Heiliger Engl Sanct Michael, 
Bitt GDtt für ung, 
Bitt onfern lieben HErrn IEfum, 
Mariae jhren Sohn, 
Bud daß er wöll bedenden, 
Doch all vnſer noth, 
Vnd daß uns GDtt genädig fey, 
Wol durch fein viel heifigen Todt, 
Wol duch fein bitter Marter, 
Die er hie leyd, 
Wol an dem heiligen Creutze hat er erlöft, 
Die gantze Chriftenheit, 
Kyrieleiſon. 


(Alſo ſollen alle Geſetz geſungen werden.) 


All heilign Gottes Engel, 
Bitts Gott fuͤr vns: 
Heiliger Herr Johannes, 
Bitt GOtt für vns: 
All heilign Patriarchen, 
Bitts EOtt für vns: 
Petre, Paule, 
Heiliger Herr Bartlmee, du heiliger Zwoͤlffbott, 
Jacob, Andre, 
All heiligen lieb Apoſtel, 
Bitts ete. 
Gregori, Ambroſi, 
Heiliger Herr Auguſtin, du Bifchoff, 
Martin, Niclas, Ruprecht, 
All heilige lieb Biſchoff, 
Bitts etc. 
Bernhard, 
10* 
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Heiliger Herr Franke, 
Bitts etc. - 
Leonhard, 
Ale heilige liebe Muͤnche, 
Bitts etc. 
KHathbrina,! Barbara, 
H. Jungfraw Vrſula, du Zungfraw gut, 
Bitt etc, | 
Margret, Dorothea, 
AU heilige liebe Jungfrawen, 
Bitts etc. 
Magdalena, 
Heilige Sram Anna, 
Bitts etc. 
Elifabeth, 
AU heilige liebe Frawen, 
Bitts etc. 
AU fromm lieb Heilign Gottes. 
Bitts etc. 


444. Ein andere fhöne andächtige Litaney. 
Reymenweiß. 


(Corner 609.) 


1. GOTT Vatter der du oben, Wir armen Sünder bitten, 


Sigeft ins Himmels Thron, 
Den ewiglichen Toben, 

AN heilig Engel ſchon, 

Wolſt ſchawen auff uns Arme, 
Allhie auff dieſer Welt, 

Vnd vnſer dich erbarmen, 
Durch deinen Namen werth. 


2. SOTT Sohn der du auff Erden, 

Menſch in eins Knechts Geſtalt, 

Newlich haſt wollen werden, 
Sonſt gleich dem Vatter alt, 


1 Lies: Kathrina. 


Dich wahrer Menfh und GOTT, 
Laß feyn dein Steaff vermieden, 
Durch deinen bittern Todt. 


3. Gott beiliger Geiſt von beyden, 


Außgehend ewiglich, 

Allein Perſon halb gfcheyden, 
Sonft in der Natur jhn gleich, 
Ein Troft in allen Leyden, 
Der Seelen füffer Gaſt, 

Gib daß mir mögen meyden, 
Der Straffen ſchwere Laft. 


4. Einiger Gott im Wefen, 
Dreyfach in der Perfon, 

Daß nie fein anfang gewefen, 
Der nie fein end wird han, 

Ob wir wol han durdy Sünden, 
Dein Guͤt verleßet fehr, 

Laß vns dein Gnad empfinden, 
Vnd fallen nimmermehr. 


5. Jungfraw die du ob allen, 
Jungfrauen difer Welt, 

Dem Schöpffer haft gefallen, 
Daß er dich außerwehlt, 

Zur Mutter feinem Sohne, 
Denfelben für vns bitt, 
Damit er vnſer fchone, 

Vnſer Seel du vertritt. 


6. Der Engel aller Schaaren, 

Deß grofien GOttes Knecht, 
Die jhr auch thut bewaren, 
Das Menſchliche Geſchlecht, 
Bitt GOtt daß er laß bleiben, 
Das Straffſchwerdt in der ſchayd, 
Auch wollet von vns treiben, 
Durch fuͤrbitt alles Leyd. 


1. Ihr Patriarchen alle, 

Auß denen Jeſus Chriſt, 

Zu ſteuren Adams Falle, 

Im Fleiſch gebohren iſt, 
Deßgleich all jhr Propheten, 
Durch GOttes Geiſt entzuͤnd, 
Ihr wollet fuͤr vns bitten, 

Daß vns nicht ſchad die Suͤnd. 


8. Ihr Cantzler, Juͤnger, Gſandten, 
Deß Herren in Gemein, 

Die jhr in allen Landen, 

Deß wahren Liechtesſchein, 





"Sieht anghangen. 


10. 


11. 


12. 
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Habt offentlich verkündet, 

Für uns bey Gott halt an, 
Dz was wir haben afündet, 
Vnus als werd nach gelahn. 


Ihr Kindlein alfo Kleine, 

Die jhr den bittern Tod, 

Sn ewren 2eibern reine, 
Erlidten habt durch Gott, 

Den jhr befennt durch fterben, 
Verſchont vor Jugendt nit, 
Wollt vns bey jhm erwerben 
Sein Huldt durch ewr Fürbitt. 


AO die in Ehrifti Ramen, 

So bftändig habt bekennt, 

Daß euch fein Schwerdt noch 
Flammen, 

Darvon hat abgewendt, 

Habt ritterlich erlidten, 

Deß Wuͤterichs Tyranney, 

Wollt embſig fuͤr vns bitten, 

Daß und GDOtt guddig ſey. 


AN die jhr habt regieret, 

Die Kirch, und fle geleyt, 
Damit nicht wird verführet, 
Dep HErren Ehriftenheit, 

Den jhr bekennt mit Worten, 
Auch Leben keuſch vnd rein, 
Bitt daß Gott hie vnd dorten, 
Vns woͤll barmhertzig ſeyn. 


Ihr Priſter vnd Leviten, 
Einſidler vnd Kloſterleut, 

Die jhr gantz abgeſchnitten, 
Von dieſer Welt ewr Zeit, 
Zubracht mit GOtt dem HErren 
Vnd jhm angangen! ftät, 
Woͤllt ſeinen Zoren ſpaͤren, 
Gegen vns mit ewrem Gebet. 
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13. Ihr Witwen und Jungfrawen, 
Die ihr allein auf GOtt, 
Geſetzt habt ewr vertramen, 
In Truͤbſal, Angſt vnd Noht, 
In Keuſchheit jm gedinet, 
Wie jrm habt gſchworen jhr, 
Durch fuͤrbitt vns verſoͤhnet, 
Den HErren bitten wir. 


14. Ihr Heiligen GOttes alle, 
Vnd gang Himlifches Heer 
Die jhr mit reichem fchalle, 
GOtt fingt Lob, Preiß und Ehr, 
Jetzt vnd zu allen zeiten, _ 
„Pitt Gott für vns zugleich, 
"Daß er vns arınen Leuten, 

_ AU vnſer Suͤnd verzeyh. 


15. Gnad lieber GOtt vnd HErre, 
Vnd vnfer armen ſchon, 
Dein Ohr das ſey nicht ferre, 
Von vnſers Ruffen Thon, 
Vor uͤbel vns behuͤte, 
Darzu vor Suͤnd vnd Schand, 
Durch alle deine Guͤte, 
In deiner ſtarcken Handt. 


16. Dein wolverdienten Zoren, 
O HErr von vns abwendt, 
Sonſt iſts mit vns verlohren, 
Auch vor dem gaͤhen End, 
Wollſt ons O HErr behuͤten, 
Jetzt vnd zu aller frift, 
Auch vor deß Teuffels wüten, 
Seiner Tuͤck vnd argen Lift. 


17. Bor Grimm vnd böfem Willen, 
Bor Neyd vnd Haß ons bichiß, 
Auch wolleft in vn8 ftillen, 
Dep Fleifches Brunſt vnd big, 
Bor Plig vnd Himmels Fewer, 
Vngewitter Hungersnpht, 

Bor fterben vngehewer, 
Bewahr uns lieber GDtt. 


18. Auch wolleft vns bewahren, 
Du trewer Hr vnd GOtt, 
Bor Krieg ond Heeres ſchaaren, 
Pad vor dem Ewigen Todt, 
Durch der Geheimbmuß wegen, 
Deiner Menſchwerdung vein, 
Dur was dich het Bewegen, 
Zu werden ein Kindelein klein. 

19. Durch deinen Tauff vnd Faſten, 
Dein Creutz vnd Marter groß, 
Dein Todt vnd heiliges raften, 
Inn mit der Erden Schoß, 
Vnd dag du bit erftanden, 
Mit Glory vnd mit Chr, 
Nun frey von Todtes banden, 
Stirbft hinfort uimmermehr. 


20. Durdy das du bift mit wunder, 
Auffgfahren ins Himmels Thron, 
Don dann du haft herunder, 
Den Tröfter kommen lan, 

An jenem groffen Tage, 
Wann dan fißft zu Gericht, 

Auf vnſers Feinds anflage, 
Wollſt uns verdammen niet. 
21. Wir arme Leuth voll Sünden, 

Bitten Dich lieber Herr, 

Laß und dein Guad empfladen, 
Dein Ohren zu vns kehr, 

Gib und daß wir anheben, 
Dur wahre Buß und New, 
Ein dir gefälligs Leben, 

In einem wandel new. 


2. Dein Kirch den kleinen hauffen, 

* Den dit mit deinem Blut, 

Dir felbiten theft erfauffen, 
Wollſt han in guter hut, 
Regieren vnd bewahren, 

In Fried vnd Einigkeit, 

Vor allerhand Gefahren, 

Bud vor betrübter Zeit, . 








23. Deß Hirten deiner Herden, 
Den du felbft Haft beftellt, 
Zum fihtbarn Haupt auff Exden; 
Deiner Kirchen außerwehlt, 
Woͤlleſt gnaͤdiglich walten, 
Sampt der Geiſtlichen Schaar, 
Sie beſtaͤndig erhalten, 

Im Glauben rein vnd klar. 


24. Auch ſtuͤrtz vnd mad) zu ſchanden, 
All deiner Kirchen Feind, 

Die jetzt in vielen Landen, 
Gar hoch erhaben ſeynd, 
Gib allen Potentaten, 
Der gantzen Chriſtenheit, 
Daß ſie einhellig trachten, 
Zu Frieden jederzeit. 

25. Zuͤnd an in vns die Liebe, 
Inn der Chriſtlichen Gemein, 
Daß keiner nicht betruͤbe, 
Vnrecht den Nechſten fein, 
Kein Hochmuht niemand treibe, 
Keinr thu den andern leyd, 
Alls Volck beyſammen bleibe, 
Inn Fried vnd Einigkeit. 


26. Weil wir auch ſeyn verpflichtet, 
Zum Dienft und willen dein, 
Bereit und auch berichtet, 

Zu aller zeit zu feyn, 

So wollft O Herr vns ftaͤrcken, 
Damit daß für vnd für, 
. Sn deines Dienftes Werden, 
Berharrlich bleiben wir. 
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27.30 Himmelifhen Saden, 

Wollſt ons Hertz, muht vnd 
Sinn, 

O Herr begierig machen, 

Nicht auff zeitlichen Gwinn, 

Auch dort im ewigen Leben, 

Den die vns guts han thon, 

Reichlichen wider geben, 

Die vnverwelckte Kron. 

28. Rett vnſer Bruͤder Seelen, 
Vnd vnſers Bluts gefreund, 
Auch vns ſelbſt von der Hoͤllen, 
Vnd wer vns gutes guͤnnt, 
Die lieben Fruͤcht der Erden, 
Mittheile vnd erhalt, 

Daß ſie zu Theil vnns werden, 
Durch dein Guͤt manigfalt. 

29. All denen die entſchlaffen, 
Seynd inn dem Glauben rein, 
Woͤllſt ewiglich ruh ſchaffen, 
Vnd jhnen gnaͤdig ſeyn, 

Auch gnaͤdig vns anhoͤren, 
Du ſuͤſſer JEfu Chriſt, 
Vnd vnſer bitt gewaͤren, 
Wie du gewohnet biſt. 

30. Deß allerhoͤchſten Sone, 
Lamb Gottes vnbefleckt, 

Der du die Welt machſt ohne, 
Der Suͤnd darin ſie ſteckt, 
Verſchon, erhoͤr, begnade, 

O HErr wir bitten dich, 
Deines JZorns vns entlade, 
Hie vnd dort ewiglich, Amen. 


445. Ein Geyſtlch Lied 
zufingenn vff aller heyligen tag und aud) die tag der heylgen, fo von der 
kirchen gefeyert werden. 


(Behe 62. N. A. 94. Leifentrit 1.9. IL 43. Walaffer 254 ohne die 6. Str.) 


1. O wie groß ift die felident, 
Aller außerwelten Gottes, 
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Die ihn Toben in ewident, 

In frölihen flieg .des todtes, 

Sp gutt ift ein tag in Gotts reich, 
Das taufent hie ihm nit ſynt gleych, 
Bnauffprechlich ift ihr freude. 


2. Sie leuchtten al8 der fonnen fchein, 
Vnd leben ohn allen ſchmertzen, 
Alle guͤtter ſynt ihn gemeyn, 

Das erfrewet ſie ym hertzen, 

Ein end hat ihr muͤh vnd arbeyt, 
Vnd rugen in hoͤchſter freyheit, 
Vorgangen iſt alles uͤbell. 


3. Chriſtus hat ihn ein reich bereyt, 
Gybt ihn zu eſſen von ſeym thiſch, 
Geſettigt ſynt ſie alle zeyt, 

Denn ihre ſpeyß iſt hymmeliſch, 
Hunger vnd dorſt hat da keyn ſtat, 
Wie vns Gott ſelbſt geſaget hat, 
Er iſt alle dyng in allen. 

4. O wie gar ſelig iſt ihr todt, 

Noch viel ſeliger ihr leben, 

Erloͤſt ſynt fie auß aller nodt, 
Von Chriſto iſt ihn das geben, 
Mit ihm regyru fie ewiglich, 
Herr gyb ons das auch anediglich, 
So werden wir gank zu fryden. 

5. O ihr feligen Gottes Pyndt, 
Verläft uns nit ym yamerthall, 

Sin dem wir arm vnd ellend fynt, 
Helffet uns in ewer zatl, 

Duch Jeſum Chriftum vnſern Heren, 
Den der vatter erhöret gern, 

Herr du wolft ihr bitt geweren. 


Im volgenden Berk jo der nahm des heyligen genannt werden, auff welches Feſt 
dieß Lich gefungen würdt. 
6. Dih Sanct N. rufen wir an, 
Bf diefen tag in fonderheyt, 
Dweyll wir dein feyere heut begon 
Sn der heyligen Chriftenheyt, 
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Bitt vor vns vnfferen Herren Gott, 
Das er durch ein feligen todt, 
Bns helffe zu der felideyt, Amen. 


Lesarten. 1, 1. D gros. feligleit. F Seligfeit. — 2.DN.) aufler. 
F Außerwölten. — 3. D (R.) in. DEF jhn. ewigfeit. — 4. D (T.) in. 
F Inn. DEF frölihem. F Syg. D (N.) Todes, DE todes. — 5. D gut. 
F güt. im. D (T.) F Gots. DR.) F Reid. — 6.F Daß. D jm. 
F ihm. D fint. F feind. DEF glei. — 7. F Vnaußſ. D ihr. F jr frewde. 
— 2, 1. DEF leuchten. Sonnen. — 3. DF güter. D fint. F feind. D ihn. 
F jn. DF gemein. — 4. Djm. Fim. — 5. DF ihr. arbeit. — 6. F 
then. — 7. F Berg. DEF vbel.— 3, 1. DE ihn. F Reid. DF bereit. — 
2. DF Gibt. D jhn. F jn. DEF feim tifh.— 3. D fint. F feind. DF alles 
zeit. — 4. F Dann. D ihre. F jre. DEF ſpeiß. D Himel. F Himmel. — 
5. F durſt. DF fein. F ftatt. — 6. F unne. — 7. DE ding. D allem. — 
4, 1. DF ihr. F tod. — 2. D Nach. D jhr. F j.— 3. F Erloͤßt. D fint. 
F feind. D aus. noth. Fnot.— 4.DF ihn. — 5. D jm regirn. F. jhm regiern. ewigkl. — 
6. DE gib. F gnedigfl. — 7. DF zufrieden. — 5, 1. DF jhr. D findt. 
F find. — 2. D Berlaft. F Verfaßt. D jm Jammerthal. F im jamerthaf. 
— 3. F elend. D fin. F find. — 4. F Helffent vnns. D zall. F zal. — 
5. DF Iheſ. F Herren. — 6. D Bat. F Batt. — 7. F wöllft jr. D jhre. 
gewern. — 6, 2. D fonderheit. — 3. D Dweil. feyre. began. — 4. D 
beit. Chriftenheit. — 5. D fur. vnſern. — 6. D Todt. — 7. D feligfeit. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 8323 bat das Lied aus Vehe. 


446. Ein ander geyſtlich Lied von den Heyligen. 


(Bebe 63. NR. A. 96. Leijentrit 1.9. I, 4 Walafjer 355. Gölner &b. 
1610, 19%, 619, I, 19%. Corner 642.) 


1. O Ihr beyligen Gottes frundt, 
Wie body hat euch der Herr geehrt, 
Das ihre ym hymmell alle ftundt, 
Habt alles was das herk begert, 
Ihr habt bey euch das höchfte gutt, 
Das alzeyt erfrewt ewern mudt, 
Keyn trawren ift begreiffen euch. 

2. Ihr leuchtet als der fonnen glang, 
In Gottes vnfers vatterd veyh, 

Ewer klarheyt die ift voll vnd gantz, 
Bf erden Hat fie feinen gleych, 





Selig ſynt zu aller zent, 
Dweyl ihr ym hauß des Herren fept, 
Und ſein lob preyfet flettiglich. 


3. Ehriftus hat euch das reich bereut, 
Das ihr effet von feinem thifch, 

- Bd trindet in der ſelirkeyt, | 
- Gottes gnad flet3 nem end frifch, 
Bey euch ein tag viek beſſer ift, 
Den taufent bie im diefer frift, - 

Auch in den hoͤchſten wollüften. 


4. Ihr feht allzeyt Gotts angeficht, 
Welchs auch die Engell gern fchawen, 
Dar von euch folche freud befchicht, 

Dergleychen haben keyn augen, 
Geſehen noch fein ohr gehört, 

Wie und bezeugt das Goͤttlich wort, 
‚Dem wir geben ftarden glauben. 
5.Nu bitten wir euch alle gleych, 

Ihr wolt uns gnad erwerben, 

Das wir fommen yns hymmelreych, 

: Bald wann wir nu folen fterhen, 
Bor und rufft Gott den Herren an, 
Das er vns nit woll verlar, 

Das wir ewig nit verderben. 


6, Ach Lieber Herr vnſer Gott, 
Durch die fürbitt der heylgen deyn, 
Kom vns zu hylff es thut und nodt, 
Hylif uns zu dir in dein reych heym, 
Zu der ewigen ſeligkeyt, 
Die du den deinen haft. bereyt, 
Durch Jeſum Chriſtum vunfern Herrn. 


N 


2esarten. 1,1. Fir. DF heil. IKM Sell. DF freund. IK freundt. 
M $teund. — 3. FIKM Daß. DFIKM jhr im Himmel. DEF ftund. 
M feydt. — 4. M alld. ewer (ft. das). KM Herb begehrt. — 5. F ir. 
-DFIKM habt. F da. D gut. FIK gut. M Gut. — 6, DIK alzeit. FM 
allzeit. DEM ewren. D mut. FIK mit. M Muht. — 7, DFIKM Sein. 
M Traw. D begriffen. IKM euch begreiffen thät CM thut). — 2,1. F 
St. vbern (ft. al8 der). DFIKM Sonnen, M Glantz. — 2. D Bat. FIKM 
Batt. DKM Reid. FI reih.— 3. DIK Ewr. DFIK klarheit. M Klarheit. 
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FIKM fehlt: die. F vof. — 4. DFIKM Auf. IKM Erden. M feines. 
DFIKM gleich. — 5. D feit ihr. F feyt je ai. IK Fendt jhr. M feyd jhr. 
DFIKM zeit. — 6. D Dweil. IKM Weil. DIE fhr. FM jr. DFIKM 
im, D baus. M Hauß. F herren. D feit. K feydt. M ſeyd. — 7. M 
Vnd preyfet ihn. DIK preif. F ftetigffiih. IKM in ewigfeit (M Ew.) — 
3,1. DM Reid. DIKM bereit. F Berait. — 2. FIKM Daß. DIK jhr. 
FM ir. M an (ft. von). D feinen. DIKM Ziih. F tifh. — 3. DFK jelig- 
kit. IM Seligfeit. — 4. D gnade. M Gnad ſtäts. — 5. M Tag. F oil. — 
6. FIK dann. M denn. D Tauf. M taufend. F jur (ft. hie). difer. — 
7. P wollü. M Wo, — 4,1. F Ir ſecht. DFIKM alleeit. F Gots. 
IK Gottes. DIKM Ang. — 2. FIK Welches. DFIKM Engel. — 3. DFIK 
Darnon. M Darvon. FIKM izewd. — 4. DFIKM Dergleihen. M feine. 
DM Augen. — 5. IKM Ohr. D gehort. IK erbört — 6. F götl. M Wort. 
7. M gebn. D ©. MGl. fort, —5, 1. FIKM Nun. DFIKM gleidy. — 2. F 
St. DIK wollet. F wölt. M Gnad. — 3. FIKM Daß. DFIKM ins. 
DF Himelreih. IKM Himwelreih. — 4. M fehlt: Batd. nu. FIK nun. 
DIKM werden (ft. ſollen). — 5. D Sur. F Für. IKM Für. F onns 
rüfft. IK ruft. M ruffet:den H. (ohne Gott). — 6. IK Daß. M Di. 
Pvnns. M nidt. DIKM wolle. F wöll. IK verlahn. — 7. FIKM Daß, 
M nit ins verderben gahn. — 6, 1. DIM Herre. F &ot: — 2. D vor- 
bit. F fürbitt. D Heilgen. F’ heyfigen. IK Heiligen, M beiligen. DFIKM 
dein. — 3. FK Kom. M Komm. DM bülfff. FIK bilff. thüt. DE not. 
J noht. KM noth. — 4. DFIKM Hilff. F vnns zů. inn. DEF reich beim. 
IKM v. zu deinem Reich hinein. — 5. F Zů. DFK feligfeit. IM Selig. 
kit, — 6. DIK Welch (ft. die). DEIKM bereit. 


447. Ein anders, gleichen Inhaltes. 
(Corner 643.) 


1. O Ihr Heiligen außerwehlt, 
Was Gnaden hat euch Gott erzeygt, 
Der euch vntr ſeine Freund gezehlt, 
Wie wol iſt euch der Herr geneygt, 
Euch gibt der Herr dz hoͤchſte Gut, 
Das Leih vnd Seel, das Hertz vnd Muth, 
In Ewigkeit erfrewen thut. 


2. Ewr.Blang mehr als der Sonnen Glantz, 
D wie glangt jhr im Himmelreich: 
Ewr Klarheit iſt fo vo und ganh,; :- 
Euch iſtkein Hank: quff Erde glei; > 
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Ihr glangt im Himmel alfo fehr, 
Wenn jeder Stern ein Sonne wer, 
AN könten fie nicht glantzen mehr. 


3. Ewr Leib wird feyn klar wie Chriſtall, 
Die Seel im Leib gang Sonnenllar, 
Die Adern all wie roth Coral, 
Goldgelb am Haupt, ein Engliſch Haar, 
Das Blut im Leib wird riechen wol, 

Daß keiner nichts mehr wuͤnſchen fol, 
Menn auch der Leib wer Balſam' voll. 


4. Ihr gebt herumb im Paradeyß, 
Euch ift gepflangt der Rojengart, 
Ahr brecht da Rofen roth vnd weiß, ' 
Vnd Blümelein von aller art, 

Die Blumen feyn fo bhäbfch und fein, 
Daß dem Heinften Blümelein, | 
Biel hundert taufend Frewden feyn. 


5. Ihr werd im Himmel wol tractict, _ 
Ihr fiht bey GOtt an feinem Tiſch, 
Der Tifch mit Speifen ift geziert, _ 
Die allzeit feyn gang new vnd friſch, 
Pas einer will, ift alles da, 

Auch Nectar und Ambrofia, 
Kein Mangl ift da weder ferr noch nah. 


6. Was Frewd ift hie, was Luft dabey? 
Was Mufie, O was Seytenfpiel? 
D Luft, O Fremd, D Harmoney, 
Vnzehlich feyn der Stimmen viel, 

Die Septenfpiel nie muͤſſig fiehn, 
Die Stimmen durch einander gehn, 
Nichts gleichs gehoͤret noch gefehn. 


L Ihr ſchawet Gottes Angeficht, 

Mit jolhem groffen Gunft vnd Luft, 
Der Menſch das fan begreiffen nicht, 

. Dem diefe Fremd nicht ſelbs beruft, 
Diß ſchawen euch fo fröfich macht, 
Daß ihr all Frewd der Welt nicht acht, 
Daß end) das Herb vor Frewden lacht. 





8.0 ihr Heiligen allzumahl, 
Bitten euch von Herken Grund, 
Helfft uns in dieſem Iammerthal, 
Itzt vnd in vnſer letzten Stund, 
Durch euch geb Bott der Chriſtenheit, 
Daß alle wol zum Todt bereit, 
Bald fommen zu der Seligkeit. 


448, Ein anders vmb die fürbitt aller lieden Heiligen. 


(Corner 644.) 


1. O Ihr Freund GDttes allzugleich, 
Ihr Engel all im Himmelreich, 

Ihr Patriarchen Hochgebohrn, 

D ihre Propheten außerkohrn, 

Helft vns in diefem Jammerthal, 
Daß wir durch GOttes Gnaden wohl, 
Im Himmel fommen allzumal.1 

2. O jhr Apoftel allefampt, 

Erwehlt zu ſolchem hohen Ampt, 

O ihr gefrönte Martyrer, 

Vnd jhr viel taufend Beichtiger. 
3. O jhr Jungfrawen Lilgenweiß, 

Ihr Laͤmblein zart im Paradeyß, 

O jhr Wittfrawen keuſch vnd rein, 

O jht Freund Gottes in Gemein. 

4. Wir bitten euch durch Chriſti Blut, 
Fuͤr vns bey Gott ein Fußfall thut, 
Der heiligſten Dreyfaltigkeit, 

Tragt vor die Noth der Chriſtenheit. 


449. Der Hymnus von allen Heiligen Gottes, 
Jesu salvator saeculi. 
(Eöfner Gb. 1619. II, 61.) 


1. Jeſn Seligmadher der Welt, 
Kom vns zu hilff du ftarder held, 
Bad du Gottes Gebäreriu, 
Bitt für und arme elende Kind. .. 


2 B. 5 f. werden bei-jeder Str. wiederholt.. 
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2. Darzu die lieben imgel. fm, :; In 
Vnd aller Patriarchen zwar, I 
Auch der Propheten wuͤrdigleit, 

Fuͤt vns zu. bitten fein bereit. 

3. Der Täuffer vnſers Heren Chrif, 

Und der des Himmels Pförtner iſt, 
Vnd andere Jünger wol befandt, 
Löfet vns auff der Sünden bandt. 

4. Das heilig Chor der Martyrer, , 

Die befandtnuß der Beichtiger, 
Vnd der Jungfrawen Keufchheit fein, 
Waͤſch und von: unfern Suͤnden rein, 

5. Der heilige Mind; kräfftige bitt, 
Darzu der Himmels Bürger mit, 
Woͤll vns erwerben huld vnd gnad, 
Vnd nachlaß vnſer miſſethat. 

6. Lob ehr ſey Gott dem Vatter ſchon, 
Darzu ſeinem geliebten Sohn, 

Vnd auch dem heiligen Geiſt zugleich, 
Auff erden wie im himmelreich, Amen. 


450. Bon heiligen Engeln. 
(E&orner.617.) 


1. er rein, 
Edelgeftein, 
ı ganper Ehör, " , 
under hoͤr. - 
2. yalb Goldt Halb Erd, 


Halb Geift, halb Fleiſch, im halben werth, 
Ihr Engel recht wol gulden heift, 
AL Tauter Golt, all lauter Geift. 

3. Gleichwie die Sonn ift ewr Verftandt, 
Die glangt und ſcheint durch ale Landt, 
Wie dSonn vbertrifft all Feine Stern, 
Allr Menfhen Witz übertrefft jhr feru. .ı 

4. Der Eugel Will hat ſolche krafft, 
Daß er ohn Haͤndt groß werd verſchafft, 
Deß Menſchen Wil fein Leib bewegt; Y 
Der Englifh Wil die Himmel zegf.:., . 


5. Ein Mahler was ex mahlen mag, 
An einem Bildt macht Jahr und Tag, 
Ein Leib den man lebendig acht, 
- Im Augenblid ein Engel macht. 
6. Die Engel lauffen her und dar, 
Sleihwie ih mit Gedanden fahr, 
Sie gehn durch ſtahl, nichts widerjtebt, 
Wie Wind der duch die Lüfften geht. 
7. Der Engel feynd vnzehlich viel, 
Die zahl hat jchier fein maß nod ziel, 
. Mehr feynd jhr vnd noch mancherley, 
Als Graß vnd Laub im halben May. 
8. Wunder mann bei S. Thoma Liſt, 
Kein Engel wie der ander iſt, 
So vielfach iſt ſein Blumengart, 
Da jede Blum von ſonder art. 
9. O Himmlifh Herr, ihr Engel all, 
Behuͤt und wol vor allem fall, 
Schuͤtzt ons, leyt uns durch Weg vnd Steg, 
Zum Himmel durdy den ſchmalen Weg. 


451. Ein fhöner Hymnus vnd lobgeſang, 
am tage Michaelis, von den lieben Engeln. 


(L2eifentrit1.9.U, 32. Mündner Gb. 51. Gölner Gb. 1610, 181. 1619, I, 181. 
Eorner 622, ohne die 15, Str.) 


1. HErr Gott dich loben alle wir, 
Vnd follen billih danden Dir, 

Für dein gefchöpff der Engel ſchon, 
Die vmb dich fhweben in deim Thron. 

2. Sie glenben hell vnd leuchten Har, 
Vnd fehen did gank offenbar, 
Dein flimm fie hören allezeit, 

Vnd fint voll Goͤttlicher weißbeit. 

3. Sie feyren auch und fchlaffen nicht, 
Ihr fleis ift gar dahin gericht, 

Das fie Herr Chriſte vmb dich fein, 
Bad vmb dein armes heuffelein. 

4. Der alte Trach der böfe feindt, 
Bor neide, haß vnd zorne brindt, 
Vnd wie er vor hat bracht in not, 
Die Welt fürt er fie noch in Todt. 


5. Sein Datum fteht alles dorauff, 

Wie von jhm werd zertrent fein bauff, 
Kirch, Wort, Geſetz, al Erbarfeit, 
Zu tilgen ift ex ſtets bereit. 

6. Darumb fein raft noch ruh er hat, 
Prült wie ein Lew, tracht frü vnd fpat, 
Legt garn vnd ſtrick braucht falſche Lift, 
Das er vorderb was Chriſtlich iſt. 

7. In der wachet der Engel ſchar, 

Die Chriſto volget jmmerdar, 
Vnd ſchuͤtzet deine Chriſtenheit, 
Wehret des Teuffels liſtigkeit. 

8. Am Daniel wir lernen das, 

Da er vnder den Lewen ſaß, 
Dergleichen auch dem frommen Loth, 
Halff der Engel aus aller noth. 

9. Dermaſſen auch des fewers glut, 
Verſchont vnd keinen ſchaden thut, 

Den Knaben in der heiſſen flamm, 
Der Engel in zu huͤlffe kam. 

10. Alſo bſchuͤtzt Gott noch heutign tag, 
Vorm vbel vnd gar mancher plag, 
Vns durch die lieben Engelein, 

Die vns zu wechtern geben ſein. 

11. Darumb wir billich loben dich, 
Vnd dancken dir Gott ewiglich, 
Wie auch der lieben Engel ſchar, 
Dich preiſet heut vnd jmmerdar. 

12. Vnd bitten dich wolſt allezeit, 
Dieſelben heiſſen ſein bereit, 

Zu ſchuͤtzen dein Chriſtliche herd, 
So helt dein wort vnd Kirch in werd. 

13. Ihr heiligen Engel allzumal, 

Die jhr jetzt wohnt ins Himmels Saal, 
Bitt Gott fuͤr vns, habt vns in acht, 
Die wir in Gfahr ſeyn Tag vnd Racht. 

14. Lob ehr ſey Gott im hoͤchſten Thron, 
Desgleichen CHRiſto ſeinem Sohn, 
Vnd auch dem Troͤſter in der noth, 
Seint drey Perſon vnd nur ein Got. 


43 All Engel Bisten fein güetigleit, © 0.0 ea 
Das er undrgeb die Seligfet. 3... vrud 

et loan Apın; ‚Amen DaB werd Wat, .. . . 
tg Das wir fonmen zur Eugelſchar. 14 BE en 
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resarteh. 1, 1IR"H. Anfer Gott dich Toben wir. — 3. M Geſch 
G Engl. = #' N. — 2,1. GIK gfangen. M 'glänger, - 2'M 
offenbabr: “ Le Hören bein ſtiinm 3 zu aller zeit. M Stimm, 4 IR 
ſeynd. Mfeind. I vol. G Seint auch vol. M Weißt. — 3, 1. Di 1 
KNie ‘f- ‚N Micht f. fie nnd fl. — 2. G Ir. GIKU Reif. IK 
(ft. gat).'- 3. IKM Da * Gbey dir (ſt. vmb d.)IKM ſeyn. — 
deines armes. M Hu. ‘(In 6 ſtehen die Berfe diefer Str: 3. 4.1.2) — 
4,1. IKM Drad. Mond 6. G Feind. IKM feind. — 2.G neid und. 
M Reydt, 9. v. 3. IK zorn erbrindt. M brinnt, — 3. IM noht, K noth. 
— 4. GIRM ffihrt. GIK todt. — 5, 1: & datum darahff.- IRu Au fein 
finn ſteht allein darauff. — 2, M. zertrenntyd. H. — 3. M vnd (fl. Wort). 
IK Gefag. erbarf. G Durch wort gefab al Erb. — 4. G 3. t. ab iſt er 
ber. K ftch. M ftäts. — 6, 1. hr IK üb: —— % GBtilt. IM Bruͤltt. 
G Loͤb. M Löw. IK früh. — 3. M Be. St. Liſt. —A. IKM Daß. verd. 
— 7,1. G In dem. IK Im des. M Indeſſen wacht. —2%: IKM folgen. — 
8. M fchußet. G Ihüben.and& dein. — 4 M de. Lt, — 8,1. G Im 
D. — 2. G Als (fl. da). Monte. GM Löwen. & was. — 3. KM den. 
— 4. IKM auf. IK noth. M not. G.Ein Engel haff auß a. noth. — 
9,1. M de 5. Gt. IK, glüt..m 2. IK that. — 3. M Slamm. — 4. IKM 
ihn. G and zu hilffe. —..10,,1. K heſchuͤt. M fügt... G beutiges tags. 
IK beutigs tag. M heut zu. Tg — 2. G Bor. munider. — 3. G Wol 
(ft. Vns). IKM liebe. — 4. Lwechter. K Wechter. M -Wäctern. G Die 
vnſer trewe wächter fein. — Ik. % GEwigfl. M. Bwigl,,— 3. M Schaar. 
Gd. heyligen Engl fh. —- 4. GM. .preyfen. —. 42,.3. G Wir bitten. 
wölft. M du wollſt allzeit. ,— 2. M feyn. — 3, G bihäßen. Heerd. IK 
herdt. M Herd. — 4. G So. dein wort und Kirchen ‚peit werd. IK So 
beift den wort (K W.) und Kirch in werth. M Danit dein Ehre werd ge- 
mehrt. — 14, 1. M Ehe, GIK, throu. — 2 'GKM Deßgl. — 3. @ not. 
I nott. M Robt. — 4. G a Send, IM Seyn. X £ein..GIKM Gott. 

Anmerkung. Bei G fisd die Strophen ‚pueigeilig, in ihm fehlt 
Str. 9 B. 1-2. Str. 4B, Rebt, ur. än,M, Str. 15 mug in G. Bergl. 
noch Nr. 545. — Müpell Kr, 264 hat das Lied aus einem proteſt. Ge⸗ 
ſangbuche ohne Titel und Jahr Gwiſchen 1552-1562), Wackernagel 
Rr. 462 aus dem Geſangbuche der böhmiſchen Brüder 1566, beide (nur 
Str. 1-12) unter dem Nomen von Paul Ebern Das Lied fteht in vielen 
vroteſt. Geſangbüchern, in einem vom Sabre, 1570 ſtehen, zwiſchen Str. 9- 10 

Eehrein: Kathol. Kirchenlieber 1c. II. Bb. 11 


ya 


noch 21 Str. Ein lateinkſches Lled von pt. Meélancht hou vom Jahre 
1543 (Mel. Op. ed Bretschneider. 184%. Vol.x.'p.585) ftimmt in vielen 
Str. mit dem vorliegenden Liede Abetein, ohne daß daraus gefdhloffen wer- 
den dürfte, daß das deutſche Lied eine dloße Überfephng des Tateinifchen 
ieh Wahiſcheinlich fanımen einige. Str. aus. älserer Zeit, „die ER ‚später 
andere vermehrt worden find. ‚Dig Abweichungen iu der 12. Str., fiup 
—SS Als, abweichende Les arte n bei Wagfrzagel And au 
hegdhten : Hr 2. Sur, neid, haß vnd für + Die beiden erſten Jeilen ou 
Si 4 il u die ‚peiden Anfangsgeilen von Str. 5md aimgefehrk, 4. 
des. — 8,3. Desgl. — 4. Half d. E. — ih, 4 4 folgt. bet ‚bey,t. 
- fe gan. — 12, 8 Heine B. Or). — 4 —2 ward In m 
= - . Re ae: 
I Mh 





























‚Sonn 3: 





1. get fingt Die ü be Lhrenben 
Gott Lob vnd Preiß in Ewigkeit, 
Bnd danchet jhm für feine Guͤre, 

Daß Er der lieben Engel Schaat, 
- Erfchaffen hat die jmmerdar, 

J Buſer thuu pftegen vad huͤten. 
E19 Wie glaͤnßen wie det Sonnen Scheih, 
TE Get wie ein Ferverflantin- hie feyn, 
= Bd gank Himmliſche Geiſter, 
J Bad ſeyn die ſchonſte Creatur/ 

vn et iſt jhr Natat, 















its Gotts aügeficht, 
in dent Maren Kiel 
tajefläte, 
ie Lob, Prehßß und Er, 
g iſt Gott der HEtt, 
Wie bezeuget der Prophete. i.' 
—* Sr’ Namen vid Aempter fie hah 
Bon denen fo fie zugethan, 
Seynd hie in diefem Leben: 
“ Dann wie bie vnterſchieden feyn 
VDie Stände, alſo hat Jh Gott Fi 
Iht Ordnung auch gegeben.’ 


A tar 19 
4a 





J 








——, 


im der re, - 
Vnd vnfer trewer ſußhert gruß - 
Vnter feim daͤhnlein qweben, 

Ab: ngel ſtreiten Tag vnd Racht, 
Wider deß Teufels AR md Macht, 
Und fein Mord wiberſtreben. 


6. Der alte Drach der ſeyret nicht, za 
AU Augenbiid tracht ex vnd diät, 
Wie er und mbg obfiegen, 
An Leib und Geil, Ehr, Cut vnd Leib,! 
Beſchaͤdigen vnd brechen ab, J 
Mit feinem Mord md Ligen. 


7. Erſtlich erregt er Kepenen, 
Auffrubr, Mord, Keieg nad Zperannc, 
Gottes Ordnung er zerruͤttet, . 
König vnd Fürften zufammen hetzt, 
Die Vuͤndnuß trennet vnd- verlegt, 

Sein Zorn..er gar außfchkttet., 


8. Groß Bngepitter ev erregk, 
Daß oft der Hagel alla erſchlaͤgt, 
Die Lufft ex and vergifftet, 
Die Fendt der Gid gbunt-er na6 nicht, 
Beſchmeiſt, verberbts der Böfewigt, 
Vnd allen Zaammer Rifftet, ö 


9. Wo ihm nicht wehrt der Engel Schaar, f 
Bufer Leib, Seel, Blut, Haupt und Haar, 


Kein Stund b t, 

Mit Fewr, W nd Schuee 
Verderbte er d des . 
& feindtich a 


_ 10. Bann wir ftehn in der höchften Sta, . 
3. ME GEehmendie Engel vnfer wahr, : u 
a unmnVBis anf der Noht ertetten, . AlKDaT? 

Te Daniel fein Loͤw was thet, 
9 vursch TeYlpeit ber Engel: Gotted bey Ihm ſteht, 
134131759 73 Ye ihn fort srefien beiten. 
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11. Da Schwoeſel pad Baar non Himmel Fan 
Berderdt. Sodom vud Gonorain 
Wurd Loth dannoch der-aite;. - 
Mit Weit und, jungen Koͤchtern Je 
Errettet :durds Vie’ Gugelein, v 
Vnd beyn Lehen, erhalten... 1, 2:7 


12. Da Petrus: in dem Kercker ſaß. > 
Vnd aulbereit veroriheilt wond;. . . 
Herodes wolt jhn thdten,: 

: Da fan fein Eugel in der Mach: 
Vnd jhn von. Hetten ledig macht, 
Vnd Hülff-ipw anpıfein Röhtem.i ı , 


13. Im fewrigen Dfen ‚hat: derglei 

Der Engel Shätet wundeelith, 

Drey Gottfelige Knaben; . = 8:1 

Gleich wie:in eincx gruͤnen Any; 1 iD. 

Das Fewer war diw- kühler: Thaw, 

" Kein Hitz gefürccht fe haben. 


14. Alſo werdn wir noch heut bey Tag, 
Durch fie behuͤt wor mancher - Play, 
Trewlich für vns ſte wachen, 
Streiten, vnd kämpffen Tag md R ht 
Han ons in guter Hut vnd acht,“ 
Vnd wehrn dem after Drachen. 











































PEARL [ — 
Anmertung "Mipelt, — 240 FR 98 Fn „Sontags 
Euangelia von Nicolaus Herman, ‚Bittehgrg „1590* mit ermeuerter 
DOrthograpbie. Ih führe: Hier ‚nm „die.nandere; (pp die bloß ortho⸗ 
graphiſch abweichen dauz Mörter..au...&,,1: 2: Michael, unſer Herre Chriſt, 
Der oberſt Engel, Gott gleich jſt. — 9, 8. 6. Mys.afleg er verderbete, So 
bart er uns zufeget. — 11, 4. Mit feim Weib nnd zwei Töchterfein. — 
13, 8. gefühlt (ft. gefürht). — 15, 6. Blute (ft. Güte). ug: 
sit 








453. Ein anders‘ worden Hi@ngeln. 
(anne! G iio — ao. ya 





1. Bir iieten us PO J 
Das Hiunnliſch heet vnd gauhe ſchar, 
Erhait vno vor des Teuffeis Mt; ) 
Der vnſer faind uff Erden ifle 7. 
2 Hab vnſer acht jht Erpenigleit, 
WER wit noch hie im leben fein, ° 
Behaltet vnſer gwiſſen rein, 
BorSuͤnden und por Dep; Helfen. pein. x 
3. Leyt onfere Deren gut vnd ſinn,⸗ 
Dab: wir nach: Gatteß Gchnit..vortiän, 
Leben. auff Erden Ehriftenlich, . — 
Halten fein wort gang tugentlid), Amey. 
Lesatten aus K. 2, 4 Lnselein. — * 3. Leydt. gemuͤth. — 
2dorthin. ν 
Anmerkung. Das Lied bildet die B va Eurephen in Rr. 415. 


Au.n 
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1. Fr su: ihr Ghriten niet, u 
' Vnd lobet Gort im hoͤchſten en 
Mit feinen - Kuslen alle, 





Krrieleyſen. ' 


2. Dis Gügef An, dem. böchllen hronetl 
Die fingen eivia (ben, 
Smart ayit..yaı ‚ 
Kombt ‚Her zu 

xiſts feinen 
on gangem., 
Sp, werdt. ihr. 
Die loben jhn 

4‘ Slabhln liebe Enger! zart, ’ 

Eitzändt in liebes” lamine 














!Ryrielenion wü bi jeder Ei: wiederholte 


au. 


.n:;: Eherudin ſchoͤn erkkaͤret fein, : ‘ 


1,’ 

[4 ‘ TR 

than „r 
[ 


‚sth 


ep. 


Gezieret mit der liebe Ichein, 

5. Grleucht feit jhr mit groffer flat, 
Net in. dem Himmel alla. _: 
Bey Ehriſto Jeſu Gottes Sohn, 
Ewr Masheit ſich thut ſehen lahn. 

6. Da Chriftut auffgenommen mar,’ 
Die Wolden liecht, der Engel ſchar, 
Bleit jhn zu der. gerechten Handt, 
Deß Batters vnſers allerſambt. 


Ss 


7.’ Yon dent kombt er mit groffem ſchein, 


Theoni die Lieben Guget fein, : 


Die. richten auch mit: Gottes ‚Som; | 


Derfelbig ift die warheit ſchen. 
„® Chriſtus in ſeines Vatters Keil), 
Lebt und regieret ewigkleich, 
Mit ihm fein Engel in der Kron, 
. Die helfen Dominalion.. - - - 
9. Paulus fchreibt von dem Fürftensbumb, 
. Der Engel gar ein arafie Su, ;;, 
Herrfchen auß Gottes güetigfeit, 
Die ganke Erde weit und breyt. 
10. Ir macht vnd gwaft zu aller zeit, - 
ieht man in allen Landen welt, 
Erhalten alle: Mnuigreich, N 
Auß Gottes raity' ſo wunnigkleich. 


11. Die tugentreichen Engel all, 
Sie loben Gott mit groffem ſchal, 
Veriagen die Tenffel vberall,  ° 
Binab ins Helliſch fewres me: 


12. Der Ergengel Sanct Michael, 
Richtet fein heyligs Heer gar uelt 
Wider den Teuffel Lucifer, 
Der vor der ſchoͤnſte Engel war. 


13, Im Himmel hub fih an der freit, x 
Hört man in aflen Landen weit, 
Wie Michael Ten Sig gewan, 


Im Himmel; tziunphiert ex ſchaü 


. HatınasY 


er, 
4 
Hi | 


BT 


ua E Bun - 


seh 
.3 sr 


* 
B 
» 

2 


apaijygtn 


e 


14. Den Trachen Börse: a dar · ford, 

Vom. Himmek in der Hellen grund, 
Da muß er bleiben. ewiallich. 
Verſport iſt ihm- das Hlmmelreid, 
i5. Beſchloſſen hin, aucifer, Pa 
Den Adam haft verwundet fehr, 
Datzu und Menſchen alle fait, R , 
Bo Boradeiß'dn böfe hang. ® " } 
738. Jeſus Chriftus die gut arpney,”  —_ 
Secbſt heylet vnfer Wunden frey Ka 
ar am Ereuß ers vberwunden hat, * 

Verfögiet vnfer Miffepet: 

17. Die Borfhafft bracht vns Gabtiet,⸗ 
Vonm Himmel hoch, gu troſt der Set. 
Durch weinigleit eine Junckfraw det, 











2 


; Maria fie, genennet- ward. . Pi 
is. Ein. enter. Yayt Sanct Raphael. 
hut ĩ der fanden Seel, 
Bud 1 auß dem jammerthal, 

Bleit Bptt ing Himmels Sof. u 
2. Bir! qch jhr Engel ar, 

Das, Heer vnd gange ſchat, 


Erhalt vns vor deß Teuffels tif, 
Der puſer Feind auf Erden it. 

20. Habt unfer acht ihr Ergenglein, 

Weil wir nod) hie im leben fein, 
Behaltet vnſer gwiſſen rein. —21 
Dr Sünden vnd vor. Hellenprin. 

21. Leit vufre Herhen, gmuͤett vnd An, : 
Das wir nad) Gots gebot vorthin, 
Leben auff Erden Chriſtenlich, 
Halten fein wort gang tugentlich. « 

Anmerküng. Die drei. leßten Str. bitden dee wich N. 416. 


455, Bon dem hoͤch ſten Erbergei S miqgel. 
Gornat MM). nn 


1. DO, Vnuͤberwindlicher Heldt, S. Michael, l 
Komb vns zu huͤlff zeüch mit.zu Feld, 





168 
Miff vns bie kempffen, EG 
Die: Heinde dempffen, ©. "mid." 
2, Die Kit dir anbefohlen iſt, j 
Baler Schutz vnd Schirmherr dir bift. 
3. Du bift.der. Himmliſch Capitain, — “ 
Dein Königäheer alle Engel fein. j 
4. Groß iſt dein Madıt, groß iſt dein Heer, 
Groß auff dem Land, groß auff dem iger. 
5. Bon. deiner. Macht zu ſagen weiß, 
Der Holliſch Drach, vnd fein geſchmeiß. 
6. Den Drachen Du ergriffen haſt, 
Dad; pnter Deine GAB gefaſft. > Ti 
7. Mit Lucifer haſtu gefempfft, .- -- 
Bud Haft fein. Heer dnd Mächt gebempfft. 
8. O Starcker Heldt, groß If dein Kraft, 
Ad komb mit deiner Mitterfhafft: di 
9. Beſchuͤtz mit deinem Säit vnd einen, 
Die Kirchen, Gottes hie auff Erd. 
10. Vnd all die der ſehnd zugethan⸗ J 


Die AR! au J Himmels Thron ze 
ı ei ‚en 
"458. | un 3 Gabriel. 
tee rn er ers) ur 208 


X 14. ... 
1.©. Babel, 9 edler Gef, nel 
Dein’ edler Nam ftaͤtck Ontien bei, - 


S.Gabriel,S. Babel, dr 
O ſtarcker Geift; Seifb, . Tin 
Vns beyſtandt leyſt. nun? 


2. S. Gabriel du maͤchtig biſft, 
air Weil Mabriel ſtaͤrck Gottes ie“: ini m n 
3. S. Gabriel, O GOttes Macht, 
„Wo wird ein Macht dir gleich gegcht. 
4.8. Gabriel O Gottes Krafft,“ 
O Krafft, die große Ding verfchafft. 


ch 


x 


16. Michael Wir silff: x, wird sei jeder ei. "niederpoft.” 
3 Die 3 Septen Zellen werben hei jeder Str. wiederpölt. ° " ® 





5.6. Gabettiad Ak vus Menue: 4 
Die Bat; van gif; de —* Bent 

6. a she Di Mair "ei; © 
Bus Beypanbt ft b 







sam: Son S. Ra vdaet· 

ale gorder, 66), 

il Thbſt die bedrangten, 
ur, 


- 


Raphael, D 


& B 
2 Aqh thu das beſte, 4. Bam wir, um legen, 












Halt ab die Veſte, u, Thu puſer pflegen, 
dieber vnd Plagen, Bnſere Amtcheng 
Sich zu vns ſchlagen. . Rehbrie zu herhen. 

3% Zu vns mit hauffen, v. Hin zum Berderben, 
Biel Seuchen lauffen, Laß hiemand’Nterben, 
Allerley Wunden, 3 Beitten: weh’ Buͤhhen, 
Verden gefunden. = Ale.wou mhfen. 

“4 57 





458, Bilde: Fehde pestigen: Ayokelan 
fh‘ Das tied deſungen werden: ·ot 
Bere. .u. 4. eeifentkila. Le w 3 Gitter ah, ioio 188. 1619. 1, 156.) 


1. O Jefuihrife nat: vm Fra „e 
Die fey ewig dangk lob vnd ehe: "1 
Du hagſt nach dainer kummelfgtt, 7 
Als ein /vattex vns woll beiwagt, zı. 7 

2. Ganß klaͤrlich: durch dein heilges · wort; 









Vns das. „gelext, Iqutfer ‚uud, ein, en 

3. Durch fig, font. wir worden glaubi 
Fe der. abgötterey ledig, a 

—* fe vnd groß gealht, '? Mr 

84 pen, welt gemacht. 


Die 3. und 6. Zeile werk RE AFEERE: 








4 Sie und md zur ulz aeben·. 
5 Melden: pt weri zu mu behen. 1 
BF dab durch üyr done wege nh.Kehte, õ 
Daffelbig würd gebeggerd febr. - - - vu.r 
5. Du bift ihn geweſen geneygt, 
Bud au. 
Dein geher 
Brüder ont 
6 O das iftı 
Die weren 
Ein brüder 
Bud al di 
7. O ige heyl 
Hört was 
* Mer: fl fein hie nit wil ſchemmen, =" 1 aut nat dies 
Der ſol euch als ihn dffnemmen. °F 31 du ni 
Fürften fept ihr der ganpen welt, 
1 Ad gut hyrten von ihm beftelt, -" 
R Das ihr vna ſolt woll regiren, 
“Bud vff feine weg ſtets fühten. 
‚u sc Mit’feym ‚wort hieß er und werben, 
lb hyänger zuuermeyden, 
Das hat ihr getreulich gethon, 
11 Bad mon ihm entpfangen den John y wur 
10. Br hat“ A we in Apr 
nd feinen Engeln worden. gley 
= Ehe bat — FRA 9. En 22 
Widerfahten kan ech keyn lerd. GL 
11. Eud) iſt daß auch ein ewig eht, © 7 
Die wie von niemand leſen fer, " E 
Das er die kirch fein heylge fat,“ *" 
UM TE vnd euch gebawet hat. 
12 Denn ihr ſeyt die zwoͤlff fundam 
Die mern jmd zwoͤlffbotten nent, 
Eier namen font woll befandt, 
Angefehtieben von Gottes handt. 
13. Dar zu feit. ihr auch außerwel/ 2 
Das ihr ſolt richten die gan "ph, ir 
Mit Ehrifto vnſerem Heylandt, ' 
Dem ale, heren Sant. Helpadlıı m zu. 0 an &s@ 
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m 
Löten le Bu, 3 incl 
IDEE — 5 Das A vhe mat vergeſſen wi, . 5 lo uusk ZI 
A Monate Me gegen Gott Dem. Da, ı - ae ri nl 
rt Maker ſich ou we 2 Tor 
5.2 an ERBE ſtellen zu feiner grechten, Til aut $ 
RIGA gäichlechten, . :: 4 el wumogl 
sen th ABekbenla nach dei geveibtiglegt, , n E.n F 
- 14% ir - Die bleyben wurdt in ewigtedt. tl un. Du 


or ek hwey zeſehiein ſollen gefungen werben, v * ben Mag dd ——— 


Loy des Feyr gan begehet mit vormeldung ung —* Yad he 
oma 83 am dieſem hepligen tag, Kt and 
5 mE) Sich an vnſer elleud vnd Fpg, TR TC. 


TE ı Sanct R,. du ßweſff bot deq Serum... rl adı a mi 
LIST - ONE das wir vns zu Bolt helfe. 0, Hp nenE mi, 
and 9, Pain worbitu thua vor ꝓns zu Gott, ic an 13* 
nes: ] ‚DEM er vns kei: muß er sdtı . ee RE 3 2.1 

Heut zutag durch die vorbitt dein, 

Bf das wir ewig felig fein, Amen. 
Nialse snr:io on. Bann. mt ph ‘ 
gesarten. 1,1.D Iheſu. — 2 DIK dand. IK fehlt: lob. — 
3 D Him. IK Himm. — 4. D Bat. IK Vatt. DIK wol. - 3, 1. D 
flerl. IK fein (ſt. dein). .I heiliges. K heilige..D Wert. — 2. D Gezeigt. 
IK Sezeiget. D Himelpfort. I Himmeld, pol. K otmmel port. — 
3. D heilgen. IK beifige. . > %. IK, gelehrt. DIK lauter. — 3, 1. D fint. 
1 ſeynd. K find. IK lan, — — 2% DIR, Abg, —.& IK. fehlt: vnd. D gros. 
— 4 DIK Lichter. Welt. — 44 HK S. auch ‚nnd. DIK eim Galp. 
IK gegeben. — 2. D Weide net. — 3. DIK Auf I dab. DIK jr. 
D keilg. IE beifig. — 4 D wid, I wir, K wirdt. -5,1KM. 
DIK ibn. geneigt. — 2. 1 freund). DIE erzeigt. — 8. D geheimnus. 
I gebeimniß. K gebeimmrß. PIk ward jpn. _D bet. — 4 IK freund 
heſta. I genannt. K' genant! — 6, 1.'D groß. 'T’gröffe. K groſſe. DIK 
berzligleit. — 2. IK wehren. D wird. Imiet. K wirdt. DIK ewigfeit. — 
8. D Bruder. IK Brüder. freund. — 4. DK’jm. T’jpm. D gmem. IK 
gemein. — 7,1. D Ir. IK ihr. DK’ heifigen. 1 ‚heifige. D Smötffboten. 
IK zwoͤlff Botten. = 2. IK geh. — 3. D nit. DIK fm. — 4. IK 
fol. D fu. IK jhn. DIK auffnen. — 8, 1: D fei. 'IK fepd. DIK hr. 
IK Belt. — 2. IK. gt: Di Hiriten. IK Hiten. iD jm. IK jhm. K de» 
ſtellt. — 3. IK Daß. IEM ihr; mel. DI Ioegütens HKi'xegieren. — €. DIK 
tauff. IK feinen. K ſte. B,.1.:.DiKifeig. Di: Wurk hies. IK weid. — 
2 DIK hung, D zunor, I zu:penneidend K: iuecneiden. — 3. DIK habt. 


D jr. IK jhr. DIE getrewl. dethan =: 4;: DER Alm. kr - 10,1 

IK Run. DI feit. DIK iht Kinder. ſeiin. D Reith. DIE reid. — 3. DIK 
habt jbr. ſicherheit. 4. PL Fein ftidt. —11, 2. Di niemandt. K ni- 
mand. — 3. IK Daß. DIE: Sidi Dehrilge Hadt: K heilig Statt. — 
4. DIK Aufl. — 12, 1. IR: Dann. »D.ir.: IK m Difiktäwmb. — 2. D 
jtzundt. IK jeßund. D Zwölffbot. IK gwoölff Sekt. negut. — 5. DIK Na⸗ 
men. D fint. IK feynd. DIX wol. Dibefant. 4: K band. — 13, 1. 
DIE Daum. I In. Rafeldt. DAR je Drau. 2. IK Daß. DIK 


Fa IR.ganpe, elt, — ‚3. IK vnſerm. DIK Seilapdt.. a * N 
nt. I ſeynd. 9 Befant. — 14, 1. * ſteht. IK fehet nun vnſer 
bitt. D bit. — K dag. "DIE ihr. e. "IK ide: —- 4. IK Daß. 


D wolt. DI teren. x ehren _16,2.'D' * 1 wit Khokedt. — 2. D 
Brtheiln. IK Brtheilen. DIK Gereigkeit. #4 DIE bfeiben. D wird. 
IK wirdt. DIK ewigfeit. = 16) i. DIE delllgen. L Sih. — 8.D 
Zwelffbet. IK zwoͤlff Bott. Betten. 22 IX daB: vetehten. — 17,1. IK 
fürbitt tb. DIE füc 2. IK: Daß TDEıWuay DEE wer. I moht. — 
DIK au tag. D vorbit. —J frhitt wi 4 X Daß. I feyn. 
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Eye greũ hat. De Chatſnis/ aarot, vx 
Bud gryveltige Dünen. gemacht, 
Gene hegen zu team... 1. 
4. Dich bitten ;wir:p Gur mad Matt 
Pub deiner zwöffbatten willen, 
Woiſt ung, helffen auß aller nott, 
Bud behjtten vor der beilen, oa 
Died) Jeſum Chriſt deinen ſohn, 
Hylff lieber Here’ ohn vndetlon, 
2.1: Laß vus in ſunden wit firrben. © 


Dieſs Geſetz ſoll gelungen werdeir dm tage des met & 
Bee vorneldung fette uämens. 
[3 Sin R du heylget pweiffdot 
Bir Bitten dich höut funderlich 
Gtwirbivns gab‘ beh vnſern Sat,‘ 
Das un wud:geb dab bymwinikey@i: :- 
Ad liebei Gott das wolik dur un, 
BP ‚pıräı.der Yorbitt: gmioflen. ka 
Durch Jeſum Chrig vnſern .Hem, eie 
Anmertung 66 3. * han Vehe. 














a — 
1. Sant N. lieder HERRE mein, 
wollſt vnſer trewer Vorbiter, „fepn, * 
ne Dh ‚hat dic, fetber auermmehlt, 
Zu eim "peifigen Aboftel beitelt. " 
Ein ‚Gimmelsftift di. worden Süß, 
Ein Freund deg Herren Iefu Chriſt, 
4 


‚to 
tenaad ergt “2 Dr) 


5 
6. 


U NaQ jeder Zeile ſteht Al le Min 23.9.3 1; zu Wil) 


7. Du hafn verucht groß gat wo, . 
Verfolgung glidten in det Weit. - 

8. Dein Eltern vnd ganhe —*** 
Verlleſta Se; ſolgk Cheiſto aach. 

9. Dem Heften Schat, Gold, Edeigſtein 
Wirſtu verglichen in gemein. EG 

10. Da biſt ein Liecht der, Chriftenheit,, 
Du haft. gepredigt weit und breit, 

11. Haft Inda vnd Heidu Gotts Wert gelchet, 
sh mag geh ‚Die. Sünder, zu.der Bu bekebrt. „.; 
12. Du wart verſchmaͤcht, verlaht verſpott 

Geſchlagn, gelidtn ein bittern Todt. 
13. OOtt hat dich zu eim Richten beßein, 
Am · Fängften Tag zu richten Die Welt. 
14. Sanet N. dee heiliger Zmbliibeit,:.. : 
Baht: unb vnr deu fühen: Tode: ı '. 
15. An unferm "End wolſt deh bis: ſein, 

Ewintn vns von ber Holen Bein.“ © 
A For die Suͤnd thum beicten —* nalen 
Gotts Leihnam empfangen mit Andacht. 

17. Bitt augp für all Chriſtglaubige ‚Spen, 
Die. im Begfewer feiden quel. 

18. End hitff vns all zur Himmels $rewd, 
Daß wir son Toben in " Ewget 








41. "Ein Bring von din beinad 
exsultet eoelam In Iaudibu 


(Shiner ob. 1619.11, 58. c Diner 626, mit der überſchrift pe Exsultet 
„ern Aaualdus veneutt 


Ki) 


Sri 


Mn 
Erhbret vus zu Diefer Raed..im sum sick voran Ba ı 





8. Die ihr zufestähffen alt; degr Won, :: 
Bud fhlieffet Auf Deb.fyinmels fort, 
Loͤſet vns unff det Shadın adj: 7: 
Durch, zwer Wort und milte pond. 
4. Diemdi anfesı geſuud uud: Imnadkheit, ı 
Ewerem Geber. gantz :pıwenbeit, : :: 
Heilet vns fhwaihen an gemüt, ::;.. 
Gebt vns Tugend Dusch ewere gl: ...:, 
5. Auff das. wann kommen wirt she Ihe a 
ru ein Richter Leibe, ynd -Sech, ;« 
Mach vns theilbafftig feiner freup, 
Im Himmel vnd in. ewigktit. 
6. Lob, Ehr ond Hari, im: hoͤchſten Mao) 
ey „Bott dem Vatter vnd dem Sohn, 
Darzu dem Geift zugleii, . ,.. 
Auff Erden wie im Himmelreich. 5. 
Lesarten aus M. 1, 2. ſpring auf: Feereben. = 8: Herrl. — 4. frewd. 
— 2, 1. gerechten. dieſer. — &: Biechter U MY fürgeftellt. — 4. ſtundt. — 
3,1. Wort. — 4, DB Dimmulßpf. — 3. pnus. Band;z- 4. milde H. — 
4,1. Ofund. Schw. — 2, Empem, Gehet unten „‚lept; — 3. Heylet am 
Om. — 4. Tugendt. ewre Bi -7.by 1. daß. wird. — 3. vuns. fremd. — 
4 im. — 6, 1. Ehr, Glory. Ihr. ‚3: dam Heiligen ©. 
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0%. Ein'ander Geſang'von der heiligein MhoReln. 
. Pa re Due 
Eeiſenirit 1.9.1, 3.) Bu 


N 

1. NE af und Gott den Vater ſamentlich, 

Mit Mund vnd' mit Herken einmuͤtiglich, 

Eh Bei ad indie uhr: 3: Si. 
Bunny ptriſen allge, 1 2 to 
Für fein: groffe Barıterpigteit:. ) ;- = 
3. Dani feinen ’wilien vuns zu zeigen un; 

Hat er IHehih Chriſtum Fein gRebleun Sohn, 

| Den wos 
| In vd von Himel geſandt. 
Sein lieb une au. machen belant. ,, 
| 8 Der alles min Rels hat hie vworichtet/ 

| Des VBaders poriu woider in ger, 





sort — elle die shlangen vorſchtig, 


sun 


Der a Mae: arten: 1. Are y, 58 
Bine: sein: dihmeliden Todti r 
Vnd vd atloͤſt iauẽ aſlax Reh. 1,072 

4. Dieſen ſein willn allen Antorfiiideh;’" 3 
DE Banken abzufuren von: uͤnden, 3 8 
Zu Predigen: Bug uud, Atab,/? 5.77) 
Darzu Keingryfſe/ wolthat 7 Ir.:ch 

3Iwöoͤlff Apoſtel/ er seit heat. 1::% 

5 Richt Phariſeer hat er jhm inne, 50 
Auch nicht Hochweiſe leut von Diefer Belt, 
Sonder die einfeltig warn; ta Dune 
Hat er ihm’ ſelbs: aißerhirn; ti ME, 
Geist gehen. au aenbarm. 3.2.8 


yer', 


6. E ſprach, at dle Schaff ich Lu ii feuchen, 
Vnder die Wolff zu feßren die ellendey 
Seit als Tauben’ einfeltig," " * hu 


Ira ——— 


and d 1 Bd, Prediget beſtendiglich11 nmsıhamp ES — 


KiBRLIRT 9. Er gab ihn walt die ſund zu begehen on vr jr R 
JH nrtd) 


bung & Den ſo annamen ein'newes leben, 


Test 200 Soon gleubten An lſecnen Rad, > ns 
Beitzu wunderwerc zu’than, ’ >" ro ar Te" 


Sein Gättlih macht zu zeigen an. 


alsfiu Bi a alt des augn Geiſtes a 
Zu vben Got tafel R t, 
Fiengen ſle Sin an, 
NE ſolt Due wan⸗ >, 52.50 
il ae, fi ind wordn ibn vergeben Tode M, Pe " 
9. Kein ——— ‚kin: ſchenden, 
Kund fie von Gates hefeht hwender / 
Sie teten willig due WR 1.7 
Von pᷣen grob Kö, und ot, 3 £ 
io D ara BEP; Marser. MED Dep. Sof. ..n 
10. Ey laſt une vrkeumen Mdabidieie feinn⸗ 
Die Himliſchen Fuͤuſten Inte Sottes ſccund, 
Die von hinnen auffguomen 75.1 m sT 


Mit: Mqhrifto werdan⸗ mmen,⸗ DE 8 


Biden der Bier mub u 2% 


Söb 


ss?) 











11.0 Gott. wie gres iſt dein barmhergigkeit, 
Die du pus armen menſchen baft- erxigt, 
Das du haſt deine warheit, 

Auf exd ſo weit ausgebreit, 
Den Gleubing zu der feligfeit. - 


12.D.&otr bein gnadtthu uns nicht rutziehen, 
Dann zu dir vmb bepftand thum wir fichen, 
Mrewe Lehrer. thu vus gehn, 
Das wir nach deim willen lebn, 
„Vnd allem böfen widerſtrebn. 


13. Dir Gott Vater ſey lob in ewigkeit, 
Bnd Iheſu deim Sohn gleicher herligkeit, 
Mit ſampt dem heiligen Geiſt, 
Gib das wir recht vnderweiſt, 
Dich hertzlich‘ liebn in ewigkeit. 


\. 
463. Bon &. Petro dem Haupt Apoſtel. 
(Corner 68.) 


1. Laſt uns ©. Meter ruffen an, 
Die Himmel er aufffiplicflen fan, - 
Die Schlüffel jhm fein anvertramt, 
Auf in auch ift die Kir) gebaut. ° * 
2. Der Welt ein allgemeiner Hirt, 
Sehr wol genannt S. Peter wird, 
Dem Schaaf vnd Laͤmmer in gemein, 
Bon Ehrifto anbefohfen feyn. 
3. Der Kirchen grund vnd Fundament, 
Wird auh S. Peter recht genennt, 
Den felbft genent der Goͤttlich Mund, 
Der Kirchen Fundament bnd grund. * 
4.0 Edler ftein HErr JEſu Ehrift, 
Der erite ſtein du .warlih bill; : . - FF 
Nach'dis ©. Peter eingelegt, 
In dir, durdy. dich. bleibt vnbewegt. 
5. Zwoͤlff Edleſtein die: Schrifft erzehlt, 
Zum Fundament von Gott erwehlt, 
Doch vnterſchiedlich allzumal, 
Ein jeglicher nad: ‚feiner Wahl. , 
kehrein: Kathel. Kirqhenlieder ıc. II. Bd. 
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6. Das Regiment St. Beter dat, 
Bmd iſt gelebt an Chriſti fatt, 
Zu ſolchen Wirden, Ampt und Ehr, 
Kam feiner auß den zwölffen mehr. 
7. O Chrifte Sefus Gottes Sohn, 
- Den Baw ſchaw an von Deinem Thron, 
Auf diefem Grund die Sich era, 
Wann jbr die Yeind anthun Gewalt. 
8. Vnd du Goͤttlicher Kammer HErr, 
Die Thuͤr am Himmel vns auffſperr, 
Vnd ſchlag mit deinem Hirtenſtab, 
Die Woͤlff von deinem Schafſtall ab. 


... 


464. Bon den heiligen Merterern. 
(Leifentrit1. X. U. 37. Gölner Gb. 1610, 187. 1619, I, 187.) 


1. DIE erften Menfhen Gott der HErr, 
Beſchaffen hat zu feiner Ehr, 
Vnd zur ewign ſeligkeit, 
Das fie gehorſam feiner lehr, 
Möchten lebn in ewigfeit. 


2. Doc) fie vom Teuffel gfochten an, 
Warn abgfürt von dem rechten Ban, 
Iren luft zu erfüllen, 

Die vordamnus war jn zu lohn, 
Aus ihrem böfen willen. 


3. Chriftus der ewig Gottes Sohn, 
Kam herab von dem höcften Thron, 
Gnediglich zu erlöfen, 

Die fo in ju wuͤrn glauben fchon 
Bond Teuffeld gwalt und wefen. 


4. Der hat ons alln ein Beyfpiel gebn, 
Rach Gottes willen recht zu febn, . 
Vnd nicht nadı vnſerm gfallen, 

War fein befelch vollbringen chn, 
Vnſer fhuld zu bezalen. 


5. Dem Bater er gehorfanm war, 
Gab ſich für all vnſer fünd dar, 





Bis in Todt mit gedulde, 
Damit er uns erlöfte all, 
Band brecht ind Waters hulde, 


6. Dieweil er vns gliebet bat, 
Vnd erzeigt ſolch groſſe wolthat, 
Spin wir jhn Billih lieben, 
Im danckbar fein- für foldhe gnad, - 
Mit find jhn nicht betrüben. 


7. Auch ſtets willig fein vnd bereit, 
Zu leiden all widerwertigfeit, 
Nach Ehrifti beyfpiel eben, 

Das ift der weg zur feligfeit, 
Vnd zum ewigen leben. 


8. Drumb Chriſtus zu fein Juͤngern ſprach, 
So mir jemandt wil volgen nad), - 
Der thu ſelbs verleugnen fh, - 
Nem fein Creutz auff ſich ſey nit ſchwach, 
Vnd volg mir nach bſtendiglich. 


9. Das haben Gottes Ritter than, nn 
‚ 7 7 Die heifgn Mertrer lobeſan, nn 
5. Die viel haben erlidten, . nen 
.. - Bon wegen Ehrifti Gottes fon, I EM ALE 
Wider Sind vnd Welt gſtritten. un 
J 2. ‚Se warn verfolgt grimmiglih, Ze 
A Geſchlagen vnbarmhertziglich, ee 
Zu *2* pein thet mans anlegen, DE Be En en 255 
ne Tidten alles- gduldigkich, a a Bee ‚“ . 
u Von Feſu Chr wegen: ur N J — $ 
oz ee u En 7 
1; — gabu fie zeugnus mit.dem Ted, 
W Das er ſey warhafftiger Gott, NEIL 
SE Bid der rechte Gotted Gen, 0 tn Do mun 
zen 2: .&Dee ons hat bracht aus ale not, - tel Gi 
san Mit kim ‚tod erdöfet: ſchon. De 2 En Ge ui 
—t2 — en Be 7 
J Si, ? a "HERR Jeſu der mit deiner Wh sa 
ar See ſolcher Ritterſchafffe 41 
Gnedig haft wollen ſtercken, Tu 


Das fie feint bliebn affe flandthaft, 
Mit Worten vnd nit werden. 


13. Wie fie habn gliden alle not, 
Alerley pein darzu den Tod, 
So hilff vns gnedig leiden, = 
AL angft vnd trübfal durch dein gnad, ” 
Vnd alle boßheit meiden. | 


14. Hilff vns onfer fleiſch vnd die Welt, . 
Vund den Tenffel der uns nacftelt, 
KRitterlich vberwinden, 
Auch alles thun was Dir gefelt, 

Bnd die ewig ruh finden. 


15. Herr Jeſu dir ſey lob vnd ehr, 
Sampt Gott dem eigen Vater 
Vnd dem heiligen Geifte, j 
Bbhuͤt vns vor fund vnd falfher Lehr, 
Dein gnad vns atzeit leiſte. 


Lesarten. 1, 2.IK Geſch. ehr. — 3. IK ewigen. —4. Re: Daß. — 5.IK 
leben. — 2, 2. IK Waren abgeführt. der. — 3 IK Ihren. — 4. IK verdammuß 
ward jhn. — 5. IK Aug. — 3, 1. J Son. — 2%, 1 thron. — 4 1K an 
jhn würden. — 4, 1. IK allen. I beyſpil. IK geben. — 2. IK feben. — 
3. IK nit. — 4. IK Wer. eben. — 5, 1. IK Batt. gchorfamb. — 2. IK 
für unfer Sind. — 3. IK Biß in den. K todt. IK’gedufdt. — 4. IK 
zwar (ft. al). — 5. IK Bat. — 6,1. I gliebt. Kegaliebt. — 2. IK 
folhe. — 3. IK Sollen. — 4. IK Ihm. I ſeyn. — 3. IK ©. K in. IK 
nit. — 7, 1. K fteß. I ſeyn. — 4.1 Sel. — 8, 2. K wir (falſch 
fl. mir). IK jemand. folgen. — 3. IK thüe ſelbſt. I xcrlau. K verläu. — 
4. IK Nim. — 5. IK folge. beit. — 9, 2. IK Heilige Wartyrer. — 3. IK 
vil. erlitten. — 4. IK Sohn. — 5. IK gel. — 10, 1. IK waren. — 
3. IK groß. — 4. IK bitten. I gdnft. K gdült. — T1;H. IK gabens. 
I zeugniß. K zeugnuß. IK todt. — 2. IK Daß. — 3. IK Sohn. — 4. IK 
auß. I noht. K not. — 5. IK feinen. I Todt.“ K.todt. — 12, 4. IK 
Daß. I feind. K feyud. IK blieben. K ftlandg. :— :4. IK worten. — 
13, 1. IK haben glitten. I noht. K' noth, — 2. I Todt. K todt. — 3. IK 
gnediglihen (ohne leiden. — 5. IK bößh. K menden. — 1, 1 1K 
Fleiſc. — 4. IK thün. — 5. IK erige růhe. — 43, 1. IK Ehrift 
(it. dir). — 2. IK Butt. —' B. I Seil, — 4 F A Kohn. J lehr. — 
5. IK allzeit. 


4 
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©... 465 Bon Heligen Martyrermm; : =  : 
Ein Ruff an ein jedwedern Martyrer infonderheit. 
(Corner 631.) 


1. SAnct R. Heiliger Martyrer, — Martyrer— 
Bitt GOtt für ons arme Suͤnder, 
O Martyr groß, hilff vns auß noht. 
2. In vnſers HErren JEſu Chriſt, 
Fußſtapffen du getretten biſt. 57 
3. Verachtſt die Welt vnd zeitlichs Gut, 
Vmb. Chriſti Namen vergeuft dein Blut. 
4. Verfolgung lidtſt gedultiglich, J 
Stritſt ritterlich vmpbs Himmelreich.— 
5. Das Creutz trugſt hie gar willig gem 
Groß- Marter lidſtu wegn deß Herrn. 
6. Du warſt das rechte Weytzenkorn, 7 ı 
Du bift vns reichlich fuuchtbar wordn. 
4 A Weinſtock biſt ein ſchoͤne Rebn, 
Gar gute Frucht thuſt von Dir gebn. 
8. Dein Seel liebſt nit biß in den Todt;“ 
Deumb. halff dir Gott auß aller naht." 
9..:Du Haft erlangt die Himliſch Kron, 
Erwirb ˖vns auch den ewigen Kohn. - - 
£0. Du bift ein ſchoͤner liechter ſtern 
Du feucht im Himmel vnd auff Erde. 
11. Du’ folgſt Hits nach dem Gottes Lamb, 
Mit Palmen weiß Kleydern angethan. 
12: Ohn End lebſtu in groffer Frewd, N 
Erfang vnns auch die Seeligkeit. 
13. Hilff daß wir dir ‚auch folgen, na 
Ein jeder Menſch ſein Creutz gern trag. 
14. Das 'bittn wir durch dein Marter' großz, 
Bitt daß vom boͤſn wir werdn erlbſt. 

1. Bitt auch für die fo gſtorben ſind, . 
Daß jhn verzeyh GOtt jhre Suͤnd. 
16. Vnd nem ſie auff in die ewig Ftewb, * 

Durch feine gtoſſe Barmbergigfeit! 


— — 7. 
O Martyrer der 1. Zeile" und. De. Belle werden mi ier Str. wiederholt. 


N 
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466. Son den heiligen Bifhoffen und Deigtigern. 
. (Corner 632.) 


1. Sanct R. lieber Beichtiger, 

Du wolleſt feyn vnſer nothelffer, 

Du dift ein Biſchoff (Abte) außerkohrn, 
Bnd zu eim Heiligen Beichtiger wordn. 

2. Bom hoben Gſchlecht geboren bift, 

Ein Heiliger Briefter JEſu Ehrift, 
Gepredigt haft an manchem Orth, 
Das Bold Gelehret Gottes Wort. 

3 Ein guter Hirt warft deiner Herb, — 
Die Suͤnder haſt zur Buß bekehrt, 
Gottsfoͤrchtig, Fromb, Weiß, Demuͤtig, 
Lebſt nuͤchtern, keuſch vnd ſchamhafftig. 

4. Du haft geliebt das Prieſterthumb, 

Lebſt nac dem Evangelium, 
Wartſt fleiffig in deim Standt, und Bruff, 
Wie fichs gebürt einem Biſchoff. 

5. Mit Warheit umbgürtft deine Zend, . 
Vnd trugſt ein Licht das gar moi btennt, 
Glaub, Lieb, Hoffnung die Tugend drey, 
Da ftund dir alld gewaltig by. 

6. Durchs. Pfund fo Dir dein HErr pertraipk 
Gewuuſt du viel, haft wol auff gichawt, 
GOtt Tobt den trewen Diener feyn, 

Gab ihm viel Bold vnd Länder ein, 

7. Das legt er alles gar wol an, . J 
Vnd wart wenn fein HErr wider kaͤn, 
Der nam jhn auff ind Himmelreih, 
Deß frewt er fih gewaltiglich. 2 


8. Sein Heilgthumb auß ſeinem Grab, 
Das tilget alle Kranckheit ab, 
Im Leben vnd in ſeinen Todt, 

Viel Wunderwerck gewircket hat. 


9. Er hat erlangt die ewig Kron, * 
Da leucht er inn dem Himmel ſchon, 
Hilff Gott daß wir auch alſo lebn, 
vr.7. Dem böfen allzeit widerſtrebhnnn. 48 





467. Am feit der heligen Bifhoffe und Gottes Beichtiger. 
(eifentrit 1. 9. IL, 39. (Gölner Gb. 1610, 166. 1819, I, 188.) 


„+ 
[% 


Br R Richt vergeblich haftu fie, . a 
SZ Gentni dus Saltz der Erben, 


10. HErr Hfn Chriſte Goties Sohn, 


Schaff daß wir nach deim Willen thun, 
Daß wir vnſr zeit vecht bringen zu, 
Sp haben wir die ewig Ruh. 


11. Sanct R. Lieber Bischoff (Abte) mein, 


1. 


Erbitt vns von Der Höfen Bein, 
Vnd hilff ons all ins Himmelreich, 
Sp werden wir den Engeln gleih, Amen. 


GVtiger HERR Jeſu Ehrift, 

Des ewigen Gottes Son, 
Dir fey ob, daud, ehr, nnd preiß, 
Herplicher weiß, 


Bon 088 deim geſchoͤpff mit hoͤchſtem fleis. 
. Du baft des Vaters willen, 


Auff Erd mit fleis verfündigt, 
Die Menfchen geleret fchon, 

D Gottes Sen, 

Zu der feligfeit die rechte ban., 


. Bnd damit zu jeder zeit, 


Dem Bold möcht gut Frucht bringen, _ 
Haftu es verforget ebn, 

Fromb Lehrer gebn, 

Nach deim heiligen Wort recht zu lebu. 


. Die dein Herb mit guter lehr, 


Möchten recht allzeit wenden, 

In vortragn dein Goͤttlichs Wort, 
Chriftlicyer art, 

Vnd zufüren in des Himeld Port. 


. Die audy nad deinem Benfpiel, 
‚Mit Gottſeligem leben, 


Zn henden hielten Die Liecht, 


Goͤttlicher bricht, 
Die Kirch zu Regirn nach jhrer pflicht. 





Deßgkeichen das Richt der Weit, 
Bid fie geitelt, 
Zu tbun vnd lehren mas Pir gef 
7. D HERR wie du anfenglith, °° 
Dein Kirch haft wol verfehen, 
Alfo aus barmbergigfeit, 
Zu Diefer zeit, - 
Gib vns auch Lehrer deiner warheit. 


8. Die nicht jhren nutz vnd ehr, 
Sonder dein Ehr, ſtets ſuchen, —V 
Das dein Herdt werd recht gefütt, J 
— O trewer Hirt, 72 
Vnd nit durch falſche Lehrer verfürt 


9. Das ſie das Pfund wol anfegn, | 

Bon dir jhnen gegeben, 

Das ſich bey vns mehr frömigfeit ' 

Vnd grecdhtigfeit, “ 

Glaub lieb, hoffnung, gduft und bſtendigkeit. 
10. Vnd dieweil vns ellenden, 

Nichts nuͤtzers iſt auff erden, 

Dann dein wort der Seelen ſpeis, 

Gib das mit vleis, 

Vns vorgetragen werd nach deim abe. 


11. Das dir nach dem felben recht, 
Vnſer leben anrichten, 
Halten dein heilig gebot, 
Aus deiner gnad, 
Bnd beſtendig bleiben bis im Todt. J 


12. Das vorley Herr Jeſu Ehriſt, 
Barmhertziger Gottes Sohn, 
Zu Lob vnd ehr deim Namen, 
Ps allfamen, ' 
Domit wir jelig werden. Ahnen. 


. 


Lesarten. 1, 1. I Guͤttigſter. K' Guͤtiger. 2, IkD (RK) Sohn. — 
3. IK preiß. — 4. IK weiß. — 5. IK dein. fleiß. — 2, 1. IK Batt. — 
2. IK erd. fleiß verfi. (CK verfündiget), — 8. I gelehrel. K gelehrt. — 
4. IK Sohn. — 5. IK Zur. I Set. — 8, 2%. IK inda gut. — 3. IK bef 
eben. — 4. IK from. — 5. IK deinen. woart.-— 4, RIK güter. — 
2. IK weiden. — 3. IK Ihn. I fuͤrtragn. K fürttagen. IK Gdttliches 


watt. — 3. Ii zufichren ins Himmels port. — 5, Agott: = IK 
licht. —. 5. K-Köorch. K regieren. — 6, 2. IK Gonant. 4:8. I Desg. 
IK ‚liet..— 5. IR tbun: — 2. K Kurch. Ss $:1. Bari. 2-'%. IK 
lehrer. — 8, 1 IK. nit. -. 2. IK ehr. K fteß, -,3. IX Herd. aefuͤbrj. * 
4. J hist. - 5, IK. verführt. — 9,1. IE. pfund, K. anlegen. — ÄIK 
fie (ft. fi): mahren frombkeit. — 4. J1 Ger. K ger. — 5. I Liep, Hoff. 
Ged, Kaged,“ IK def. — 10, 2. I nutzers. IK Erden, — ‚» K Wort. 
ſeelen. IK, fpeiß, — 4. IK daß. fleiß. — 8. IK fürg. — ii, . K Das 
wir. — 8. I Gehatt, .K, gebott. — 4. IK Auß. — 8. IK bffendig. biß. 
tedt. — 12, 1. IK verleyh. — 3, IK lob. — 5.,IR Dani, or 


„68. "m en der beilgen JZungfrawen! - 15 3 
enfeatuiet, Pr A, 48, - Cotuer Gb. 1610, 190. 16191, 490. ‚Sorner #34.) 
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1. Pr Ze Fhrift: Gottes. Son, Den teuftet mit tſein zorn,* 








Von einer Jungfraw rein, 
Allen Jungfrawen cin’fron. .., 
Ein mensch geboren fein, . 

Du bift ein Sunafranliche frucht, 
Die geliebt die zeinigleit, - 

Vnud. Jungfrauliche zucht. 

2. Du huſt geoſſe gnad beweiſt, 
Den reinen Jungfrtaulein, 

Das fie haben durch dein geift, 
Gelebt zuͤcht ig nid rein, 

.. Daya Re in⸗dieſer argen weit; 


Darim vis Reut.wordeibin ; 
ar Berh anf: dich: Haben Würd. 


3. hr" Heip habn fie bezwungen, 
Gefſobn neinigktit, u J 
Drum̃b Hr 5 hu wolglungen, ,, 


D fie mi sfeit, 
ve Fe Bee 


FR en ihren, huſten, 
Gnap Mr sad” gfuuden. 
4. Vmb gnad habens gebetten, 
Die ift in widerfarn, 

Vnder jhr fuß geteetten, 


Fran, Zu Zu u | .. 
Ha. 


re re Eh!danın fe widr Di ſtheten, 


"Sie haben ritterlich getungch, 


Mit jr weibfihen Wivacheit 
Die boͤß welt bezwungen. 


5. Sie habn von deinr licb wegen. 


In jhrem lieb getan, X 


Ein EngefifchesAchen,“ 03 
Mit reinigkeit gezirt, "7 


Der welt Yergenglidy: frei” vor⸗ 


acht, 
:, Die zu vordammaß ıfiwet. 
Das. tinfua wu acirac⸗ F * 


8. Wiewoi in patt yſtzuete 
Nach ihrer, zucht vnd eh 

Sie warn, aber — 
Dann du Au in Kae 


‚Sie | fidten viel a, ph pot pub 


Ihrm Glauben‘ fundf le 
. Ir hertz war geſtergt . 


. 
8 8 


= u 


=; ee: 


Eh lidens grofje not, 
Ein troft fie zu dir hetten, 


“1.3 Kiften. Desutkmlbn dau todkz 








Drumb waren ſie auch abſcheiden, 
.Setboͤdiet von den boͤſen 


Zun Engliſchen freuden. 


Daſelbſt fe gfunden haben, 


RNacht Ihrem hertz vnd mut, 
Ihren Fießften Breutigam, 


Bas edle berlein gut, 


r 
„ 


| Den nd dahn geſucht, vnd gliebt 


alhie, 
Rad, jhrm Höcsften derindgen 
Es rewts nit jhrer muͤh. 


. Herr der du haft gegeben, 
. Die groffe..gnade dein, 


Nach deim willen zuleben, 
Den zarten Jungfrawlein, 
Das fie haben all ſchnoͤdigkeit, 
Diefer Welt vberwunden 
Mit. gdult vnd bftendigfeit.. 


40. Gib pꝓus auch guad zu leben, 


v 


Rad) deim heiligen willn, 
Dem bäfsn. zwiderftreben, 


.. In weten. lieb vnd dfendigfeit, 


Das firh Dein. ſchar Ehn- mehwen 
In anad ond-Telglet. 


11. Erldß vns don den Sünden, 


Aller onreinigkeit, 

Vnd hilff vns vberwinden, 
Die Welt mit jhr boßheit, 
Schaff in vns ein newes leben, 
Das wir all vnzucht meiden 
Vnd uns Dir ergeben. * 


12. Das wir als Mag Jungftawen, 


Haben in Lampen oͤll, 
Geſchmuͤckt fey. vnſer glauben, 


Mit gutten wercken ſchnel, 


On gutte wertle' der 5 iſt 
todt, 


‚Lieb that den hfanbeh zieren 


Vnd Hilft: aus aller notk 


13. Solche gnad thu vns geben, 


Durch dein barmhertzigkeit, 


In rechter lieb zu leben, 


Vnd im gererbligkeit, j 
Das wir wachen vnd Teint bereit, 


Wenn du zu. a DER 


Auffſtehn ai ige 


El 


Besartin. 1,1. D (N.) Ibeſu. M Chriſte "mn. a. Sim. — 
3. M eite. IKMD (S.) Kron. — 4. IM Menſch. M gebohren. = & 7. D 
(R.) Jungffawl. IK Jungfrewl. M Jungfeiwi. Fr. gu. — 6:M' gliebt. 
Rein. — 2, 1. M Gnad. — 2. IK Jungfrewl. :M Jungfraͤtd8. TKM 
Daß. M Habn. deinen. IKM Geiſt. — 5. IKM Welt. — 6. I Darin. KM 
Darinn. IKM viel. J leut. KM Leuth. IKM verderben. — 7. M Her dich 
getelt (ohne haben). — 3,1. M Fleiſch. IKM haben. — 2. But, — 

IKM jhn. KM gel. — 4.1 Daß. M Tapf. — 5, KM Wet, -8E.%K 
pr äh 7. MGn. On. IK gef. — 4,1. MGn. IK haben fie. — 2RXRdie 
jhn iſt. IKXM ibn. IK widerfahren. M widerfahrn. — 3. M Bitter. IKMEAR. — 
4. IKM Teuf. M Zorn. — 6.1 Rit. — 6.IKM jbr. IM Weiß. M Schwachh. 
7. IEM böfe Welt. — 5, 1. IE haben. deiner. M Lieb. — 2. M keib. 


ee 





u. 


LEERE, wie in den übrigen Texten ſteht. Er α 
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IKM gefthrt. — 3. M Ein gang Engfi. Leb. — 4. M Rei. IEM geziert. 
— 5. IKM Welt. IK zergenglihe. M zergänglih. IXM frewd. ver — 
6. I verdammuß. K verdammiß. M Berdambnuß. IEM führe. — 7. K 
Daß. — 6, 1. IKM jhn ward. M gar fee ge. IKM-gefielt. — 2 M 
Zu. Ehr. — 3. IK waren. gefelt. M Seynd fie doch nit worden gefällt. — 
4. IKM ibn. — 5. IK litten vil. IEM fpott. M Beyn. — 6. IK Ihrem. 
IM Gl. IEM fund. M nid. — 7. IM Ser. K ward, IK gefierdet. 
M gftärdet. — 7, 1, K Ehe. IKM wider. — 2% IK Ehe. IK littens. 
M fidtens. IM not. — 3. M Ein groffu Troſt ſ. — 4. IK Litten. 
ALidtn. IKM deinthalben. M tod. — 5. M D. kamen fie nach dem ab- 
ihevden. — 7. IK Zum, M Engeli. Fremden. IK fremden. — 8, 1. IK 
gef. — 2. M Her. J muͤht. K muͤth. M Muht. — 8 M Ihrem Kerp- 
liebſten Braͤn. — 4. IK Perlein güt. M Berlin. — 5. IK Dann. baben, 
afucht. geliebt allhie. M gfucht. allhie. — 6, I. jtem. K ihrem. IK ver. 
M vermü. — 7. IKM reweto. M nicht ihr. IK muͤhe. M Müb. — 9, 1. M 
H. du h. jbn g. — 3. IKM deinem. M willn. —: 4. IKM Jungfräw. — 
5. IKM Daß. M hab alle. — 7. IK ged. bel. M Bild. — 10,1. — 
Gnad. lebn. — 2. IK willen. MWilln. — 3 M böfn. IKM zum. — 
4. IK gebott. M Gebot zu er. — 5. M Lich, IK beſt. M Bild. — 6. IKM 
Daß. IK fie (ft. fih).. M Schaar thut mehrn. IK. th M Gn. Et. — 
11, 1. KM fün. — 4. IK jbrer bößh. — 5.M ©. du in. Lehen. — 
6.IKM Daß. M Vnz. KM meyden. — 7. M dir gang. — 12, 1. IM 
Daß. — 2. IKM Del. 3. IM Glau. — 4. IK güten. M guten. IM er. 
IK ſchnell. M wol. — 5. ILM Ohn. IK güte, M gute. Wer. Glau. — 
6. IK thät. IM Glau. — 7. IKM auß. I noht. M Noht. — 13, 1. IK 
Dein. M Deine (fl. Solche). M Gnade. IK thi. — 2. IKM Bam. — 
3. IM Lieb. — 4. IM Ger. — 5. IKM Daß. IK ſein. M $tyn. — 6.IKM 
Wann. IK ger. M Gricht. — 7. IM Sel. 


460. Ein ander ſchoͤnes Belang; 
von Jungfraͤwlicher Reinigkett, an vnſer Heben Frawen vnd anderer 
heiligen Jungfrawen Zefttägen zu fingen. - 
(Sorner 66.) - - . 7 


1. NVn laſt und preyſen allzugleich,. 
‚Gott vnd all Jungfraw Tugendreic, . 
Bd laft vns froͤlich fingen, . 
Bon Jungfräwlicher Reinigfeit, 
Die uns den Weeg zum’ Simmel breit, 
. Vund zu bpiel hohen Dingen. 


« . > 
.* MR. 


url 


° 2 
* 
Fr % . “ 


.i 


nr I Paulus der hoch Apoſtel ſpricht, 


Bon den Inngfrauen bab ich nit, - 
Einſcharff Gebpt. vom Herrem: 

Dodr thut er von jhr. gute fach, 
Deucket Difen fleiſſig nad, 


3 - Wub den Geift Gottes lehren. 
“ 3. Er fagt, die Fram’fo hat fein Dann, 


Denckt an den HExRren für vnd' an, J 


I Wie fie jhm mög gefallen: | . 


ne ı Er, 
Du Zu Pr 


Aber die fon verheyrath iſt, 


J Den Menſchen ſich zu gfallen ruͤt, 
Bnd das thun Ne ſchier alle. | _ 


f 


4. Deßaleichen nach ®. Panli Lehr/ 


MAM diß zu ſtraffen nimmetmehr, — 


Sich recht in dEhe zu begeben, . f 
.. Do ift es viel ein befier That, 

3. Radı deß.gemelten. Bauli raht, 
Fin ſtaͤte Jungfraw leben. 


J | 5 Denn die rein Jungfraͤwliche Zucht, | 


[4 
r » 
— rt 4* 


Vals. 


I,» ',.'r 


a R 


Die bringet hundertfaͤltige Frucht, 
Gfaͤllt GOTT am allermeiſten, 
Die Wittib ſechtzigfaͤltig tragn, 
"Die, Eheleuth nach der Vaͤtler fagn, 
Dreiffigfältig Fruͤcht leiſten. 


6. ‚Zungfapen merckt mich eben, 


- 


rr 


Seynd Engelein auff Erden: 
Durch diſe Gnad der Reinigfeit, 
Kommen fie zu der Sceligfeit; ’ 


7. Edriftns fagt vns der Werg fey eng, 
Daß man fi nicht vielen anbeng, 
Das an dem Weeg verhinder: 
Sondern alſo [ch auff Erd, ' . 
Vnd thu was GOtt der HERR begehrt, 
Vnd komm zu Gottes Kindern, 


8 Drey Ding ons oft verbinden fehr, 4 
Daß wir nickt.in den Himmel gehn," 


' 


Führen allhie ein Englifh Leben : 2 .v.., 


3:2. Bnd Toben ‚Bott: den. HErren. N... nen" 


Nac vigen Sort dem Herren: "71 
Deß Fleiſches Woluft, Ehrgeitz, Reichthumb, 
Verhindern daß man nicht: hintoum, 
Wohin wir all begehren. 

9. Der Wollüſt iſt das allermeiſt, 
Der widerſtrebt allzeit dem Geiſt, 
Drumb der ein Weib genommen: | 
Kommet gar zu der. Hochzeit mit, 
Ja auch nicht vmb Verzeyhung bitt, . 
Sagt halt er fan nicht kommen. 

10. Drumb Seelig die Jungfrawen feyn,. 
Die jetzt jhr Fleiſch durch ſtaͤte Pein, 

Caſteyen hie auff Erden, 
Damit jr Seel Alaͤntz uͤberall, 
Arem Bräutigam wplgefall, -: 
Vnd alfo Seelig werden, . 

11. Die Jungfraͤwliche zeinigfeit, * 
Die macht den Menſchen wol, bessit, > 
Zu gfallen Gott deu? HGezen, un 
Deßgleihen auch wie man jhn fol, 
Hie vnd dort recht verchren wol, . ” 
Wie vns die Schrift thut Tchren. 

12. Kein Ehefraw war fo außerfohen, 
Die vnd den Herren hat gebohril, 
Als die Juugfraw alleine, “ 
Die jhr Jungfraͤwlich Reinigkeit, 

Behalten hat/ in ewigkeit  : .. 2 
Bad hielt ſich doch für Feine, on 

13. Ihr folgen die Jungfrawen all, 
Bund fingen: mit:froͤlichem ſchal. .. ; 
Dem Lamb Gottes zu Ehren, 
Ein news Gſang das. ſenſt niemand. fan, 





u 














&f vw Mann, . 

Im [ee 
14. Den © befateh,” * 

Den "Schoß, — 

Sie u 

Diet n.teit, 

26 ; I) kom 





nu er Zu 





"tes: dem. 


15. Ein Jungfran je Bein beſſern Pia,“ 
‚ uff dieſer Welt befommen fan, 
Den fie recht Tieb won: bergen, \. 
Als den Geber. der. Seligkeit, 


Der fie behuͤt vor allem Ley, . . : 


Vnd and vor allem ſchmertzen. 


16. Dieſen haben vor allen gliebt, 
Vnd fi) in aller Zugendt gübt, 
Die jetzt mit jhm regieren: 

Folg diefem nach, vnd laß dich nicht, 
Mit keinem drohwort noch mit bits, 
Die liftig Schlang verführen. 


17. Ein jede Jungfraw Hüte fich, | 
Daß fie nicht Teb gleich wie das Vieh, 
Weil fie bie lebt auff Erden: 
Sondern leb wie ein Engelein, . - - x 
So: fan fie auh jhr Mitgfell ſeyn, 
Vnd Ewig Selig werden. 


18. Doc; muß fie auch demütig feyn, 
Sonft führet fie ein falfchen fein, 
Kan wol die Leuth begnügen: . 
Aber Gott fiht ind Herh hinein, . 

Ob fie auch ſey von Hoffart rein, 
Man fan jhn nicht betriegen. - 


19. Dein Königin folt: offt verehen, 
Bon jhr die weiß zu leben lern, 
Sie iſt em Spiegel der Tugend, 1 
Diefen Spiegel gar oft anihaw, - 
Nemlich vnſer liebe Fraw, Br 
Im Alter uud in der Jugendt. 


20. Sie hett die Demuth, Forcht vñd Rich, 
Diefe Tugent auch fleiſſig übt, .  -: 1} 
Sie war gefpärig in Worten, . ; 
Aller Tugent war. fie fiäts vol, . - 
Wie ein Jungfraw geziert ſeyn fol, : 

An allen Enden und Drshen. u 


21. Froumes Jungfraͤwlein mach Dick a 
Deinem Gefponß entgegen lauf, 


L ; 


Wei dir nicht zu Biel trawen⸗ 
Weil dir die Zeit nicht in bewußt, 
Darumb Dich Kits zur Hochzeit ruͤſt, 
Mit. den klugen Jungfrawen. 


22. Bit Chriſto werden fröfih yon, ° 


Die Jungfrawen fo keufch und rein, 
Geblieben in dem Leben: 
Denn weil fie das zu Gottes Ehr, 
Gethan, jo wird auf vnſer Herr, . 
Die Ewig Frewd ihn geben, 


470. Chriſtlicher Jungfrawen Ladſchafft. 


* 


. Der Bräutigam iſt jung vnd zart, 


. (&orner 639.) 


O chriſtliche Jungfrawen fchon, | 
Zur Braut begehrt euch Gottes Son, 
Darumb eu furk vnd gut bedendt, 


Dem Bräutigam ech Frödzkich (chend. :-, 
. Allmaͤchtig ift der Braͤutigam, 


Sehr edel ift fein hoher Stamm, 

Sp weiß, fo rei, fo hupſch vnd fein, 
Wirdt keiner mehr zu finden ſeyn. 

Sein Antlig wie ein Rofengart, 
Schön weiß und roth wie Milch und Blut 
Sein Farb erfriſcht ſein Her vnd Ruth. 


, Sen‘ Haupt ift Gold, krauß ift fein Hast, 


Sein Lefftzen roth, fein Augen Mar, 
Sein Athem vber Balſam ſuͤß, oh 


Schoͤn aks vom Hanpt Bis anff bie Si 


. Der Bräutigam Gott ſelber A, 


Shaw Braut wie dir fo felig diſt, 
Der dringt dir was dein Herh begehrt, 
Bund mas er gibt, bleibt vnverzehtt. | 


21 


. Er bringt der Braut all Gut vnd Chr, ” 
Kein König kondt She dringen meh, 


Sein iſt all mt der gantzen Welt, “ 
Ma allen Be vud alleni Geld. 





T. Er gibt Ben: Brut wiel »fihlme Dikf, :' 
Viel gulane Ketten, vnd wel Bing, 
Pexl, Edle Gyſtein, Silber und Goid,/ 
Biel Kleynod; wie:mam.wänfchen: wol, 

8 O was rein Kbeyd, O was für Bumiib,.:”- 
Way.für-ein Scepter in. die Haud, 
D was für Kran, was für ein krantz,“ 
Mas, fin ein Zier, O was für lang: 

9. Kein Kaͤyſerin ift alſo rei, : —- 77 
Die Ehrifti Brauf’feyn koͤndte gleich, 
Sie wird im Himmel ſitzen da, 

Sehr hoch bey hrem Koͤnig nah. 
"0. D Jungfraw haſtu Luft bierzu, 
Dich kur und gut bedenden thue: 
So viel fein Menfh dir geben fan, .. 
” kanſt nicht vi fommen an“! 


. 


471. Ein‘ Ruft.; an ein — —— 
9* (Borner 6404: ER 


1. SAnet, R. du geing May, . a 
Erbarm did Über. die Chrütenheit,; . . 

2. Mit feim Mansbild biſt worden rm. 
Hieltſt hoch in Ehrn' dein Jungftgwſcha 

d. ‚Berfpbit dein Keufchheit vnſerm Gott 

n,,Blichf, ftard beſtaͤndig biß in. Todt,, , 


.—_ 


4. Gottsfoͤrchtig, fromb, gerecht vnd, wei fe 
“ Feruf Gottes Wort mit allem fh. 7 
5. Lebſt freundlich, füͤchtig, Deyalitig, 4 
„Sanfjimätig, geduliig,. feiedjagn, Ypp-gätig. 
6. Du baft ‚gelicht, die, edle Warheit, 
Gehaſſt, gefloben Bngershtigfeit... 
7. Dam Edlengſtein, hift, worden. —* 27 
Ein ſchhuer Stern im Himmelreich.—3 
8. O, keuſche Lilg, du de Ros. 
Band, Chrifti, Kamen 1 dein Blut oh” 
9. Du wert ein eeife- Zungbenn ih. 
Mit Oel, dein. Hamper gpiieret wer ö 


‚2 











40. Bon Tugendt fie hell leuchtet und dran, 
Du wacht biß daß der Bräutigam Fam. 
11. Da giengft mit zur Hochzeit hinein, 
Die Thür ward bald geſchloſſen ein. 
12. Sanct N. du edle Jungfraw rein, 
Hilf daß wir nachfolgen dem Leben dein. 
13. In Demuht, Keuſchheit, Ehe vnd Zucht, 
In allen Tugenden bringen Frucht. 
14. Der Glaub ſey ſtarck, die Hoffnung gut, 
Die Lieb bey ons nicht erfalten that. 
18. Auff daß wir wachn und betm allgeit, 
"Mann Gott wird fommen in der Herrfigfeit. 
16. Auff daß an Del vns mangle nicht, 
0. Bnd wir herziehen gar fchläfferig. 
17. Hilf daß wir fteiff vnd wader ſeyn, 
Mit fremden gehn zur Hochzeit ein. 
18. Das helff uns die heilig Dreyfaltigkeit, . 
..&o. lobn wir GOtt in Ewigkeit... 


Itiesin: Rachei. Rindiontichee x. ZI. Br. 


⁊ 


— 


Aleunte Abtheilung. 


. 23 
3 ko ei 


Von einigen Heiligen. im Befonderen. 


472. Ein alter Ruff, von ©. Johan dem Tauffer. 
(@orner.645.) . 


1.DEn Iteben S. Johanntes den loben. Wir;-; 
Vnd feiner Onaden begehren wir, Sögwieletfon.? 
2. Sanct Johannes wollen wir ehren, 
Er ift ein Diener Gott deß HErren. 
3. Johannes ift ein richtiger Steg, 
Er hat bereit deß HErren Weg. 
4. Maria ein Gruß vom Himmel bracht war, 
Da fie eins Kindleins fchwanger war. 
5. Maria vbers Gbirge gieng, 
Eliſabeth fie gar ſchoͤn empfleng. 
6. Sohannes knyet nider in Mutter Leib, 
Er erfennet Gott den HErren fein. 
71. Johannes ward gar heilig geborn, 
Gott hat jhn felber außerkohrn. 
8. ©. Johannes gieng wol in die Wuͤſt, 
Er lehrt daß man die Stunden biüft. 
9. Er führt ein ſtrengs vnd heilige Lebn, 
Er war mit einer Kamelhaut ombgebn. 
10. Wild Hönig vnd Hewſchreck war fein Speiß, 
Er lehrt Gotts Wort mit groffem fleiß. 


1AKyrieleiſon wird bei jeder Str. wiederholt. 


. u | u BETT 7> To | EOE Ce Gert wer eG; 
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11.6: Tauffronfertt GErt Ik. Jordan/⸗/ 
Er mennt jn wit fein beifigften Ram; 
12. Gr neweet. jun Zefa den Hrpland, . 
Der ganien Belt gat wol bekandt. 

13. Det Gimmel der watd anifgefhan, .. 
Der Heilig Belt thet 06 jyan ſtahn. 

14. Johannes zeigt auff Chriſtum fihon; 
Nenbt war das iſt das Gottes Lamb. 

15. Das tragt Der gantzen Wellet End 
Krtn audern Helffer man doch ſindt. 

16. Hetrdes war Johanni honrd 
Er thet aber nit was er thun folk, . 

17. Hetodes hett ſenis Bradern Weib, 
Drumb ſtrafft Johannes fhn den zeit; 

18. Herodes das iſt Doch aicht reiht, - ’ ©" 
Daß! du deins Bendern Weib geſchwecht. 

19. Das Weib Hetodis war Johainni ſenib, 
Deumb aM er Bald gefangen ſein. 

D. Vnd ba Johaunes gfangen If, —- -’ 
Hört er von Chtiſto viel Wunderthat 
21. Sein Fänge wolt ct zu Chriſtv her, ©: 

Er ſchitkt fie bin zu Gott dent Hlyın 


23, Die Blinden fehend, damen macht er gfund, 
Das het Cost zu derfelben Stund. 
2. Die Ausſetzigen reinigt er, . 
Er fagt jhn bot’ viel’ gute’ Lehr. 
De Tobten wet Bott auff zu hand. 
Er lobt Johan vor jederman. 
28. Johankes iſt fein Role: im See, 
Das vor dem, wind. nit. fiber ſteh. 
77. Butr allen Weiber nicht gebohren iſt, 
So heilget Dann wie Johännes iR. 
W. Johannes Jang gefangen wat,. 
Herodes hielt ein Feſt im Jahr.. 
W. Da lud er groſſe Herren im Land, 


Ue San Tochter wor Dem: Teiche: tautzi. Ay u. )er 


13* 


ia deu Chriſto kamen, 222 42 up 
| Da hub Gott große Wunderzeichen an. & 








30. Herodbes gie! der Tang fo mel, . = 11 
Ex: ſchwur ein Eyd ia freivden nolk . 
81.1 Toter was du von mir begehrfk, : i 
Das: wirſt du dann alahald gewoͤrt. 
32. Die Tachter gieng: zur Mutter. bald, , : I 
Sie. fragt. was fie begehen fol: . : 
23. Die Matter Johannn neydig war, ° .! 

Sie. foͤrcht ſie muͤſt vom König. gar. 

34. Sie rach begehr Johannis Danpt,.  ıt 
Heiß dirs in einer SHAN tragen auff 
35. Die Tochter widr zum Vatter ging, ::: 
Heiß. mir Johannis Haupt. herbriugen. 

36. Herodes fit nach Johanuiq Haupt: vi 
Mau trugs in einer Schuffel: auff. ı 
37. Da kamen Johennis Singer dar, ? .;i 
Sie trugn den Leichnam zu dem Grab, 
38. Mann Gott zu richten wird kommen, 
Steht Maxia zur Rechten ihre. Sahne. 
39. Johannes, wirdt auch bey jhr ſtehn, 
De: wird. das Gricht füräber gehn .. 
40. Johamnes liebſter Herre fein. .tE 
Hilf daß wir all moͤgn selig ſeyn· 


Anmerkung zu Str. 89, 10, 11, 2, 4, 10 z0 vergl. Ar. 478 
Str. 6-18. 
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478. Ein ander kurtzer Ruff von © Sohann 


k #3 
(Corner 648.) re) 


1. Di Santt Johannes Toben —* auela ia⸗ ig: 
Deine Fürbitt begehren wir, 
Bitt Gott Für vns S. Zohannekd::, ze 


2. S. Gabriel dich vetkuͤndigt hat, ' F 
Vom Altar an der helligen ftatt. = ‘Ss 


3. Bom heilgen Geiſt warſt di, zuporn, —E 
Geheiligt, eb, du; ‚Dir geborn. em i 
2 von KIN 
1 Alleiuja und Bitt Pe a, — A weh. —** 


— 


RP 





4. Bor Fremd in Mufter Leib auffſprungſt, 
Co bed Mariae Gruß erkklung. 

B. Der flumme Batter wide bkam, \ 
Sein Syrah durch S. Johannis nam. 

6. "Föhannes gierg wol in Die Wüſt, - 7 
Er lehrt, daß man die Suͤnde bicſft. 

7. Ex führt ein ſtrengs vnd heiligs Lebn, 
Mit einer Kamelhaut wat vmgebn. 

s. Wild Hoͤnig vnd Hewſchrec war fein (peif, 
Lehrt Gottes Wort mit groffem fleiß. 

9. Er Taufft. vnfern HE, im Joan, , 
Er nennt jhn mit feim heilgſten Ram, — 

10. Der Himmel ward jhm en. * 
Der heilig Geiſt thet ob jhm ſtah. 

11. Herodes hat’ ſeins Bruders Weib, 

Drumb ſtrafft Johannes jhn bey ei. 3 
12. Das Weib Johanni war fehr feind, _ 
Drumb muft er ‚bafd gefangen ‚feym. - > 

13. Herodes: fit. nah Zohanna, Haupt; 
Man trugs in einer Schuͤfſel auf, 0: 

14. Sein Augen ‚waren gfallen zu, . 
Herodis Herk hat doch kein Ruh. 

15. Er hat vetlohrn in Ewigkeit, 
Bwb kurtze Luſt, die Seligkeit. 


2 

38.0 du heiliger Johannes, 
Wir bitten. dich allfammen. . . . -; 
47. Durch deinen vnſchuldigen Todt, 

Steh vns bey in der letzten Noth. 


18. Daß wir mit dir in Evigteit, * 
Gott toben ‚in der Seligkeit. | 
Unmerfung. „Zu Str. 6- 13 og. Kr. 472 Str. d—18, 17, 19, 836. 


47h. Bo ©. Stephan dem: Ert mattvrei. 
ua a BEE Fer Gornet 49.) 


1. Sanuct Stefan, D edler Patron, 
Dich billich preyſen alle Orden, 
Danu Tu ein: autFerbohren Kron, 11 
AU heuigen Maͤrtres worden. 





108 


True 


en! 
ec 1 


. Jung vom Jahren, dach keuſch vnd rein, 


„Biel PBerten, viel Gosiflen th, - ° : 


Biel Rofen vnd koͤſtliche Dingen, 
Biel Tugend außerlefen gt, : 5 
Diefe edele Kron vmbringen. 


- 
us 
- 


Zierlich in Neben, vnd Geherden  ., 
Ein Spiegel der Aungfrawen fein, 
Boll Gnaden und Staͤrck auff ‚Exden,, 
Darumh die. Apoſtel behend, 

Did zum Diacpn then erwehlen, 
Bald auff Dich Tegen jhre Haͤnd, 
Dir Armen vnd Witwen befehten. ” 
Der Juden Grimm, Haß vnd Berdroß, 
Bon dir nit mehr ſich fund verbergen, u 
Mit arger Liſt vnd Marter groß, 
Dachten fle dich gank verderben. : } ir 


. Hingegen dich die Goͤttlich Macht," 


Bon oben ftärdt mit groffem under ef 
Dad du kundſt ſtehen unverzagt, 
In mithen dee Juͤdiſchen Hunden. 


. Dein Engliſch Antfig heil und far,” i 


An fund geängt mit ſewrigen Straten, 
Da dir entdeceft offenbar, | 
Der falſchen Zungen Liſt mie allen. 


. Kaum führt man auf zu fleinigen dich, 


Seh Chriſtus ſchawt von Himmeld Throne, 
Dich tröft, Dir zeigt gang miltiglich 
Die gerfhönfte Marter Krone. °" > ar 


. 9 nad, O Gluͤck, O nom Nähe - vo 


Auff Erden mit lieblihen Augen, 
Fhriſti groß Herrligfeit vnd Ehr, 


Auß Frewd moͤgen wuͤrdig beſchawen. — 


ID mas ein Fewr, was Lich auf. ſeyn, 


In deinem Hey vd Mund am Ende, 
ALS du in hittern Todt und Pey N. 
Bey Gott verſoͤhneſt deine get 


11. Der Liebe: Fearyr ia Yin war geoß · 


Biel Fuͤnclein ven. it gab —— 


. "Der Fuͤncklein in Saulus gen, —- : 
Aug einem Wolff ward ein Apoftel. 


“. :32. Der Fuͤncklein eins auch uns mittheil, 
7.21 Bad unfern Talten Hertzens finnen, ., 
© 2. Bw Gottes Ehe und onferm Gen, - 1 
» Bib- daB fie ewigklich entrinnen. .... 


43. Sanct Stephan, O edler ‘Batron, 
I Hilff daß wir in den letzten Enden, 


Allſammen durch dein Marter Kron, * 


2 Der ewigen Frewden genieſſen. 
Ba u . ? 


Kae ! 


u ABB. om $. Bifhoff vnd Martyter — 8 u, 


(Corner 650.) ZU 


Zr IGnati D Bu dapfferer Held, 

„0%. , Dem Kampff vnd Sieg preyſt ale Well, *- 
rs BE Lob und Ehr, dem Martyrer Jgnakke Deweift, : 
sa. ar, Det: Kin thewres blut vergemft.? ° : i se. ni. 


— 
—XE ı 4 “ N} 
, du ' ‘ I f 7 


2 Sein erſten Stul dir anvertrawt, 


4 
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ei , Petrus, auff den dgantz Kirch gebamt. . u J 
oh .. ae © os 
DE | 2 De Br ı Dir D: Antivchenſiſch Herd, 1 Se Fe Be 
u tet BOTR diefen Hirten hat befb. .- > ::; 
J E Doch durch Trajani Grimm ond Zom, "3° 
Bi "Haft ſolches Kleynod bald verlorn. nr ii > 
aa ee 


ge $ Dein trewer Hirt Dir wide entführt, 


Den Römifhen Thier- und Schamplap ziett-.« .. .« ,„..- 


tt 72 O Bw, O Baͤr, was 1bſtlich Speiß, 
dt: Med euch zu theil, eylt in den Rciyh. 


Ws Zerbeift, zerreift, eſſt, uagt vnd zerrt, 
Ignatius ſolchs ſelbſt begehrt. 


8 O edle Speiß der wilden Thier, BE Eee 


rn zux Himmliſchen Tafel führ. » 


F Gang Maynk dich ſonderlich verehrt, J nt 


en nt „ Deiner Vorbitt vnd Huͤlff begehrt. 


DEN 1 


N) A ut hit, 


de 3.—. * werden bei jeder Str. wiederholt. — 


476. Ein alter Ruff von ©, Agurektio. 
(Sorner 851.) 


1. HEiliger Herr &; Loreng, 
Wir Hitten dich all zugfeich, 
Daß du für uns wolſt bitten 
Gott Batter im Himmefreid. 

2. S. 2oreng der viel heilige, 
Der ift gar ho geborn, 
Gott hat jhn zum Leviten, 
Ihm felber außerfohrn. 

3. Sanct Siztus war ein Babfte, 
Regiert gar fromb zu Rom, 
Der fand S: -Rarenh fißen, 
Sahe, daß er war gar fromb. 


4. Er ſprach: Folg Ehriſti Straffen, 
Mein alorktebiter. Sohn, 
Die Welt folt du verlaflen, 
Mit allem jhrem Thun. 

5. Alsbald das Lorentz hörte, 
Er gieng gar ſchnell mit jhm, 
Er fernet Gottes Worte, 
Das lag jhm fläts im Stun. 

6. Groß Wunderzeichen er verbracht, 
An allen Ehriftenleut, 
Die Blinden er wide fehend 

macht, 

Wol mit dem heiligen Creutz. 


7. Als man S. Sixt ins Gfaͤngnuß 


fſͤͤhrt, 
Da rufft S. Lorentz laut, 
Ach Vatter nimb mich auch mit 
dir, 
Ich wag dran Haar vnd Ham. 
8. Wo gehſtu bin DO Vatter mein, 
Leſt deinen Diener hier, 
Ich geh mit dir in Tod hiuein, 
Sterben ift mein begier. 


’2ies: meim. 


9. Sanet Gigtus dir thet fagen, _ 


Der Kirchen Schaͤtz theil auß, 
Darnach in dreyen Tagen, 
Kombſt du in Himmel binauff. 


10. S. Lorentz ſprach behende, 


Die Schaͤtz verſorget ſeyn, 
Ich hab fie außgeſpendet, 
Den armen Khriſten gmein. 


11. Alsbald er nu der Schäh ge- 


dacht, 
Gar baäld man in. nuch ſieng, 
Er war wol fuͤr den Kaͤyſer 
bracht, 
Der mar anf ie ergrimmt. 
12. Er wolt S. Lorenß noͤhten, 
Er folt werden ein Heyd, 
Sonſt woit ir jhn laſſen tböten, 
Ein Fewer ward bereit. 


13. Sanct Loreng 8Kaͤpfers ſpotte, 


Er ſprach du groſſer Tyraun, 
Frag nichts nach deinem Gotte, 
Chriſtum den Bet ich an. 

14. Der Häyfer-war gar zornig, 
Er wuͤt vud tobt gar faſt, 
Er lieg ©. Loreng braten, 
Auf einem gluͤenden Roſt. 


38. Sanct kerend [una zum Kaͤyſer, 


Ich layd bie Meine zeit, 
Du muft brennen vnd braten, 
Immer in Ewigfeit. 


* 2 


17. Mein halbes Leib gebraten ifl, 
Komb her Kaͤyſer vnd friß, 
Erſaͤttig Dich, ich weiche nicht, 
Von mein! em Hefe Chriſt. 


3 Wr 





17.6: lidt fein Muster gerne, . Wr Sunet Roweik über Herre, 
Er nam ein felige End, Hilff vus in Augſt und Noht, 
Befahl ſich Chriſt dem HErren, + Bau. wir dub muͤſſen ſterben, 
Kam in den Himmel behend. Schy vuſer hülff vey GOtt. 


3. So tommen wir ind ewig Leben, + © 
Wol in das Parade, F 
Pas chf und allu ande gehn, -. 11 
Vatter Sohn bellger Geiſt, Amen. 


7 


u. Gin anders newB Gefang von 6. —R 


(Corner 663). u „4 

1. Laſt fingen, Laſt fingen ewr fine rein, 
Ihr jung vnd alte ins gemein, ° 

Ein Lied-von Sanct Laurentio. “ Ay 


2. In Hiſpanien ein maͤchtiger Herr, 
Von Gott begehrt mit vielen Zaher, 
Ein Kindlein zum Erben. 2* 


3. O0tt fahe deß Herrn fein trawrigkeit, 
Gab jhm nach feiner begierlichkeit, 
Das Knaͤblein Laurentium. J 

4 Der Teuffel durch fein argliſtigkeit, 
Sich ſelber in die, Wiege gelegt,7 
Fürs Knaͤbelein Laurentio. 

5. Darumb'der Valter ſehr zornig ward, 
Biel Chriſten ließ bringen zum Todt vnd Morbt 

Bmbs Kindelein Laurentium. 


6. Ein Papſt von Rom das Kindlein Fond 
Beyin Laurenbaum, daß er genannt, f 
Mit Namen Laurentius. 


7. Sein Batter vnd Mutter tratdriger war, 
Daß fie mit ſchmertzen hatten verfohren, “ 
Ir Kindelein Laurentium. J 


8. Vom: boͤſen Geiſt das. bald erben, 


Ran weimih:zu fahmen im |. Aueh 
Der Jüngeling. Laucentuts. F 


er 





en « un Ehrifiitihen: Glauben fing: bald an, 
Fuͤr Matter and Mutter für jederuan, 


2 
v0 20% 
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Bu NAredigen Laurentiug. 


A0O. Durch Wunderzeichen den Glauben bewahrh. m 


Die Teuffel verjagt durchs Creutges Schwerk 
Vom Vatter fein Lauxentius 

11. Hiedurch der Vatter und gautzzes Land, 
Den waren Glauben haben erkannt, 
So jhn gelehrt Laurentius. . 

1%. Der Papft von Rom ein heilger Wann, 


ser Mit Irsffer cht jhn mit ſich am 


Den Prediger Laurentium. 

13. Diacon ward er Ordinirt, 
„ An Land nnd Leut ſehr viel belehth F 
" Der Heilige Laurentius, | 


14. Zu dero Zeit ein Kaͤnſer war, 


Den Chriſtlichen Glauben belannt er pay, 
Gelehrt von Laurentio. 

15. Der Käyfer fein. Hab, fein Geldit vud Gut, 
Dem Papſt gab, Gott fein Herk und Mubt⸗ 
Darbey auch war Laurentius. | 

16. Den Shah verhoffent zu erlangen, 

Lie Decius den Käfer fangen, 
Daran. bald drauf Bawtentium; ". : # 

47. Ermordet war ſehr aranfemlih, - 
Der Kenfer, der Papft auch zugleich, 
Das ſchmertzte ſehr Laurentium. 

38; MWatter mein, O Vatter mein 
Wo geheſtu hin ohn mich albein, 

Zum Papſt ſchrie Sanct Panzentind.. ., ; 

19. Als grawſamlich Der MRapſt ormordt, 
Bor Decio ward bald erfordert, 

„ Der Ertz Levit Lauyentius. 

20. Eyfendts mit luſt mit frewden groß, ., 
"Mit vielen Armen Plein vnd groß, . 
Zum Käfer gieng Laurentius. 

21. Bow Käyfer viel.gefraget worden, : 
Mu drohen und mit fühen warte, : 
Der dapffer Heiss Badkrugkie, “. : 3 


25 
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: RE BR Seorpion, anf Kolben hart, 


Mit Ketten auch geichlagen warb, 
Der Martyrer Laurentius, 

3. Ein ftindents orth, ein Kercker tieff, 
Abſcheulich ward vom Keyſer Breit, . | 
Darein geführt Laurentius. J 

M. Am ſelben orth durch Gottes Bnad, 
Ein Blinden hat er ſehend gmacht, 

Der Gottes Mann Laurentius, 

25. Rach wenig zeit hinauß geführt, 

Mit ſiricken gebunden zum Kaͤyfer ao, 
Zur Marterkron Laurentius, 

2. Ein grofleg Fewr, ein eyſen Rok, 
Darauff er brente pugetroſt, 
Bereitet war Laurentio. 
M. Mit Grimmen hart wird augetaß, on 
Geworffen auff deu gluͤenden Raft, 

Der Martyrer Laurentius. 

28. Bon Hetben benh zun Kävier yrach 
Im Leyden groß darinn er lag 
Bier Patron Lauxenkins.. 

29. Die eine Sept. ahmeien if... : = 4 
Wend mp O Käyfer Dawn fribe: : 
Die. auder Sept auch braten Iaß.:, . 

SO. Ras: dieſer Sud mais heller ſtimm, 

Gibt GDit-fein Beben und Seele * 
Der dapffer Held Lamwentius. > ... 
31. Mit Frewden roh pud Zubklim; : . .£ 
Mit Juchſen wird! vnd Triumhieten; 
Sein Seeh zu Gott 'geiuagen. . 
32. Die Seel da glanget ine Himmels Thron, 
Biel ſchoͤner vnd herrlicher als Die Sonn, 

Wie GOttes Hund gefſprochen. : 


88. Zu dir‘ ſchreyen O heiliger Patxren, 


Du woͤlleſt uns Der Gotteb Sohn, -" 
Sein Gbtrfih Emad erwerben. 
34. Durch "fein Marter vnd Leyden groß, ° 
Mögen werden deß Himmels Genoß, 
Rad) dieſem⸗ ſberblichen Sehen. Amen. 


4B. Bom heiligen Nurtyrer Beba ſttan 
"ein newes Geſang. | 
(Corner 655.) 


1. 38 deinem Lob HErr ICſu Chrig 
Weil du der Martyrer Krone biſt, 
Sp Angun wir jetzunder, ya 
Bon einem grofjen Wundersmann, " | 
Mit Namen S. Sebaftian, _ 
Sein Lob wolln wir verkünden. 


2, Bon hohem Stamb war er geborn, , 

VDarzu ein Ritter außerkohrn, 
Er hett nicht feines gleichen, un 
Dep Käyferlihen Kriegesheer, el 
General Obrifter war er, 


AU ander muſtn jm weichen.““ 


3. Der Kaͤyſer Diocletian, nn 
Hört viel von S. Sebaftian, 
Sein Ritterlihen Leben, "; °° 
Er ließ jhn zu ſich kommen her, : 7 
Bolt jhm ergeigen groſſe Ehr, 

Zum Fuͤrſtenſtandt erheben. 

4. Aber der Ritt Sebaſtlat 5.7 
War: gar Kin eyferig Ehriften Mann, 
Dient-Gott mit Herk vnd:Gemähte, > 
Ram ſich der gfangnen Ehriſten a, 
Wo er. ihn kondt huͤlffe than, 

Ram ers im feine hute. Pa‘ 

5 Das thet ern aber. gar: geheimb, U AIE 
Nicht daß er ſoͤrcht; der Märtyrer Pin, 
Nach der or faſt thettrachten,. 1. 

‚n„. Gonkern.daß er die Märtpren, =. z 1; 

Welch in der Pein kleinmuͤtig Wer, % 
Durch Troſt möcht ſtaͤrcker machen. . 

6. Damaly. zu Rom gefangen wart... .; ER 
S. Marcns vnd Mareellin, ur 
Zwen Brüder Chriſten Namens, 
Die, waren ſchon zum Tod verbamt, 1, 1: 
Wo ſie micht waͤrden heyde fapın,. 
Doraſhriſten Sehr erbauen. ; ..::€ 


I 


en Be ; 


eur 


7. Das Kuͤmmert Hr latfrend gar Arie, 
Der. lam zu jhnen ‚eine groffe ſchar, 
eliten⸗ non Cbriſto Inden, .  - 
Sie heulten, weynten bittexlich, . 
Daten die Brüder jnniglich, oh 
Zum Göpen fih zu lenden. - 


8. Ihrn alten Vatter trug marı daher,] “ 
Der zeigt fein Schnecweifes Haar, 
Bor leydt wolt er erfiegen, ° 
Die Mutter zerraufft auch jhr Haat, ” 
Sie zeigt den Söhnen die Brüfte dar; i 
Ihr Kinder gaberniegen. ' 23 


9. Ihr Weib vnd Kinder ſeufftzen fo ſehr, 
Biß fie das Herz der Martyrer 
Schon etwas theten erweichen, . 
Die nit fund fchreden Fewr vnd Schwert, 
Hett Fleiſch vnd Blut jegt ſchier verführt, 
Der Feind, wolt fie erſchleichen. 


3: Das hoͤret Sauct Sebaftian, 
Gar: bald er ind Gefaͤngnutz Fam, 
Die Bruͤder zu ermahnen⸗ on 
Ihr ſtrengen Ritier Jeſu Bbri; ©: :t 
Sagt mir was euch geſcheben iR, J 
Wolis laffen Eiprifk Fabuen / 

11. Ein groſſe Kron 'iſt end bereit, = "" 
Wann jhr bey GOtt beftändig bleibt,” 
Wolt jts euch Taffn enttinnen? ' "" 

SB zeyt ihr at Was wort jhr thun/ 

Daß jhr den Himmel welt: ſetren Tan 
Vnd treiglihverbuinnen? | 

42. Deb Käyfers f 
Dazu der Hen 
Habt jhr ſchor 
Bie iaſt ihr e ut 
Durch Weibe 
Bringen ins 2 

33. Nicht eli⸗ edie Rikenslenih, - . 2 +: 5 
Gedendt wie. tun: wauͤrde ſepn Nie: daewd, 





re jihe macht ewrem Baer; "7 
Vnd würrdet doch mit Geel und un: 
Sampt Valrter, Mutter Kind vnd Welb, 
Ins Hoͤlliſch Fewr gerahlen. 

14. Diß vnd noch mehrers dazumal, 

In beyſein einer groſſen Zahl, 

Redet Sebaſtianus. 

Drauff fieben Engl inn groffem Stan, ” 
Ein Himmliſch Kleyd ſchneeweiß vnd u. 
Dem Heiligen legten ann. 

15. Chriſtus ſelbſt in: eines Zuͤnglings⸗ Saat 
Den feligen Manu nmbfleuge bu, - 
Vnd gab ihm feinen Segen: 

Eprach fuͤrcht dir nicht Sebaſtian, * 
Ich will dir gebn ewigen Lohn, 

Streit Maͤnnlich meinet wegen. 

16. Diß fahe vnd hoͤret dazumal, 

Zdoͤe deß Cantzlers Ehgemahl, 

Der die Gfangnen vetwahret, 

War noch ein Heyd; ſampt ſeinemn * 
Welche durch Kranchheit wer brxcyht, 
Stumm worden vor ſechs Jahcen. 

47. Die kehtt ſich gu.-Sebafllan 
Kund aber jhn miht reden an, 
Der heilig Mann muchts Feichen; 
Sprac, ift die Lehre Chriſti zeht, : ı= 
Bin ich deß wahren GoOties Knecht, 

So muß die Kranckheit weichen. 

18: Bald. day das Weib mit. lauter Etiam, 
Gebodkian,: rain: veyd AR han, ©: : 
Mein Mund nicht. mehr nerfiblefien, 7 
Gebenedeyt ſeynd deine Wort, . .., 
Als was ich did jetzt redn gehoͤrt, 
Iſt von dem Himmel gefloſſen. | 

49. Denn ich hab mit mein Augn gefehn;, 
Einen ſchoͤnen Engel bey dir fehn, 
Ein Buch das hielt er offen: " 
Alles was du jeht geredet haft, 
Das haft aup: dem Duch — BEER S ı 

Ru: Bar ’wWol haſtud geirafſen. 2 
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20. Alsbald fie ladit Dfakı. Eheifl, 
Legt ub ‚die Heydniſch Finſternuß, 
Ram au die Chriftlich Lehre, 
Niceftratus der Canflex werth., : : 
Ihr Ehgemahl ward auch bekehrt, 
Das frewet die Ehriſten ſehre. 


21. Drauff Mareus vnd Marcelian, 
Bom Himmel newe Staͤrck bekaun, 
Es rewet fie don Herken, 
Daß fie jhr Freundfhaft Wort geaht, 
Mehr denn der Minter nachgetracht, 
Das’ theten# bald ergetzen. 


22. Ihr Vattr vad Mutter, Weib md. Dorn, 
Bekehrtens eyffrig und geſchwiad, 
Zu Chriſto vnſerm HErren, 
Daßs nicht allein die Tauff annamen— . 
Sondern hernach gewuͤrdigt wardn, 
Von Heydn gemartert zu wer 


23. Dei ftewt ſich Sanet Sebaſtian, 
Gar bald bracht er ein Prieſter dat, 
Policarpus War fein. Rame: 
Der taufft den Cantzler vnd ſein Gmühl⸗ 
Sampt vier vnd ferhig an der Babl,-. 
So Ehriften wordn allſammet. | 
DB; Sie alle hat S. Sebaftian, ” 
Gehebet ans der Tauff gar fehon, ° 
Darbey gefhahn viel Wunder: — 
Blinden erlangten jhr @andt, 1 
Den Stummer die Ned nicht ehe gebricht, 
Die Kranken wurdn geſunde. 


235. Chromatius Stadtrichter wa 2: 
So bald als ex gehöres das: . ; : 
Thut er gar fleiffig fragen, y8 
Warumb ſie weren Chriſten word, ; 
Weil fie ſonſt Hepdnifh mern gebebin 
Wie fit. hett zugetragen. 

WIDE BE Männer tobefam; 6— 

- Bolicarpud end Abdaftlarn, " - 





Thetens jhm alls erjehlen, .° DLR EN 
Sagtn sem fo vil vom Ebriften Ram); 
Daß er auch felb die Tauff annam, 

Mit vierzehn hundert Seelen. 

37. Bapft! Cajus der. heilige Mam, 
Hielt viel: auff S. Sebaftin, °  ' 
Drumb thet er jhn erliefen, . . - te 
Daß er der Kirchen allgemein, u 
Mit GHOttes Hülff folt Schutzherr Neon 
Groß Ehr er jhm bewiefe. 

38. Diß fund verborgen bleiben nicht, 

Die Sach ward bald gen Hoff bericht, 
Daß es fame für den Käyfer, 

4: Met tordert Sanet Sebäftin, : "7? 
Feagt ob er wer ein Chriſtenmann, 
Darzu der Chriſtenweifet. | 


. Sehaftian befandte frei, 
Das er ein Diener Chrifti ſey, 
Dem Hab er ſich ergeben, J 
Verflucht deß Kaͤyſers Goͤgen al 
Die Goͤtzendiener allzumal. 
Chriſto opffert er ſein Leben. 

I Die red den Kaͤyſer ſehr werbroß, 
Beuſchuff man ſolt den Ritter bloß, 
An ein Baum bindn behende: “ 
Solt fchiefin auff ihn mit Pfeil und Bofg 
Da bieng der Ritter an.dem Kolb, . 
Sein Leben wolt er enden. 8 

31. Er rufft Bott an, bat alleweil, u 

.: Man ſchuß auff ihn jo: viel der Pfeil, 
Biß der Tyrraun war nerguügeh,. .; ° 
Er ſprach ſeh hie Sebaſtian, u 
Das ift jtzt der verdiente Lohn, ©" 
Der fih den Chriſten füget. Zu 

32. Für todt man jhn da bangen ließ, 
Ehriftns fein Martyr nicht verließ, 
Thet im vom Todt erretten, | 
Durch ein Wittfraw Irene genandt, - 
Die Idft ihn. zu Nachts auff fein, Vand, 
Stärdt jhn in ſeinen Noͤthen. 


83. Sie führt ihn heimlich in ihr Hauß, 
Zog ein Pfeil nad) dem andern auß, 
Sie fand jhn noch beym Leben, 
Bald drauff ward er friſch vnd geſund, 
Bnd lobt den Meifter der ſolches kund, 
Der jn fein Gnad hett geben. 


3. Was thet der Ritter vnverzagt, 
Noch eins er mit dem Käufer wagt, 
Stellt fi für jhn auff dGaffen: 
Gleich wo der Kaͤyſer folt reiten fir, 
Sein Abgöttercy zu treiben mehr, 
Thet jhn darumben ſtraffen. 


85. Der Kaͤyſer ſtund vnd ſchawt jhn an, 
Sprach biſtu nicht Sebaſtian, 
Den ich hab laſſen toͤdten: 
Er ſprach ich bins ohn arge Liſt, 
Ißund ſichſtu wer Chriſtus iſt, 
Laß ab von deinem wuͤten. 


86. Vnd wend dich zu dem wahren GOtt, 
Der Kaͤyſer ftund und war ſchamrot, 
Er fprady greifft jhn an wider, 

Gar willig war der heilige Mann, 
Mit Kolben ſchlugn fie ihn fo lang, 
Biß er tedt fand darmider. 


87. Alſo gab er auff feinen Geiſt, 

Mit fremden auff gen Himmel reift, - 
Ward da gar fhön empfangen, 

Man Tebt ihm auff ein Himmliſch Kron, 
Chriſtus ward ſelbs fein ewiger Kohn, 
Thet ibn mit Lieb vmbfangen. 

38, Gleichwol wolt noch die Heydnifch Rott, 

Dep Martyrers Leichnam thun ein ſpott, 
Warffen jhn im ein Tieffe, 
Die unfauber vnd ſtinckend war, 
Ihn zu vertilgen gantz vnd gar, 
Funden fie diefen griffe. 

89. Aber der Martyhr bel und Mar, 


Macht ih gar balde offenbar, - 
Adein: Beihet, Riodjenlieher ıc. IL. BR. 14 


Einem heillgen Weide, 

Fraw Lucina war fie genandt, 

Diefelb mit Ehr das edfe Pfand, 
Begrub den heiligen Leibe, > 


40. Gott felbft im ganpen Welſchen Land, 
Bnd in der Melt wolt machn befandt, 
Wie groß Sehaſtian wer,. 1 
Zu Rom regiert ein ſchnelle Send, 

Die macht in für viel tauſend Leich 
Dun thet fih täglich mehren. 

41. Man rufft zu GOtt in folder Roth, 
Da ward vom Himmel offenbart, 

Zu wenden das giftig Wetten... . — 
Solt man dem Martyr Schafian, . 

Ein ſchoͤn Altar bald ftifften lan, . v 
Zu Roms bey Samct Peter. . 


42. So bald der Altar ward geriht, - - - 
Bon ftund verlohr fih Peſt ud Silit, 
Der Martyr ward geprepfet,  , 
Bnd es geſchicht noch heut zu Tag, 
Daß Gott durdy ihn. viel Wundertpät,, 
Der Ehriftenheit beweifet. 


43. Wir. hitten dich Herr Jeſu Chriſt, 
Der du der Martyr Glory bil, .. .. 
Wollſt vns dein Hülffe jenden, 

Wir bitten S. Sebaftian, | 
Daß er bey GOtt und woll beyſtan, 
Itzt vnd an vnſerm Ende, Amen. 


479. Von S. Ehriftphoro. 
oenerꝛ 861) ty 


1. 38 Ehren deß ewigen Vatters Sebn, 
Vnd S. Chriſtophori Martyr ſchuny, 
Wir ſamentlich fingen ein Liedilein. Hein 


2. Ein Mann war er groß von Staturen‘ 
Den Namen Ehriſti zu allen Vhren, 
Trug er mit Lehren vnd mit der that. 
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3. Dam als ein Kirchenlehret thut engem, : 
Der heilig Umbrofius, fo nit thut leugen, 

:. Mit feiner Predig bekehret er hat. 

4 Wol acht und vierpig taufendt Maun, -- 
, Die Cheifti Glauben genomuen all an, 
‚Im Sand von Licia zu Samos, 

5. Bei Tag und Nacht thet er ſtaͤts bettn, 
Zun gfangnen Chriſten iſt er getretin, 
Vnd ſie getroͤſtet mit worten ſüß. 

6. Darumb dann einer auß dem Raht, 
hr ins Gſicht geichlagen buld Bat, 

Das er gefidten mit groffer Gedult. 

7. Darneben hat er durch beten erlangt, 

Daß fein duͤrr Stab zu grünen anfangt, 

... .Acht tauſendt beiehret der Heyden da fein. 

3 Darnmb der König gefaͤnglich jhn nam, 
‚Mit feinen Soldaten thet greiffen an, . 

J Die jn gebunden han faſt vnd hart. 

9. Der König der thet jhn fragen bald, 
Vmb feinen Namen vnd Batterland, ._ 
Bad wie er wer fommten Daher. — 

30. Ehriftophorus ſprach ich wils befennen, 
Borm Tauffthet man mid) Reprobum nennen, 
Jeßtzund heiß ich Chriſtophorus. 

4 Aug Chanaan bin ich geboren, 

Dem hoͤchſten Herrn hoch außerfohren, 
Zu dienen ſteht mir mein Herz vnd Sing, 

12. Der Rönig der ſprach gar bald zuhandt, 
Sehr naͤrriſch Du Dich fo haft genannt; 
Rach eim gecreußigten Menſchen ſchlecht. 

18. Derhalben faq id) Bir jeßt fe bald, 

.ı Daß: da meinen Goͤttern auffcaffern ſolt, 
Da antwortet jm Chriſtophorus. 

14, Dagaus fo wirft du recht genennt, 
‚Dein Götter gemacht von Menſchen Haͤnd, 
hun dich verderben vnd dein Gemein. 

15. Der: König Reng an su ſchmeichlen ſehr,“ 

- Bein et wird geben feinen Goͤttern ehr, 
Wo nicht, 'droht Ihun fein Vngnab Fehr. 
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16, Der H. Chriſtaphorus hats veracht/ 
v. Band it darumb iun. Herder gelagt, 
Zwey hundert Soldaten and vmbgebracht. 


17. Swei Weiber in Vnzucht wol befandt, ” 
Zu jhm inn Herder bald wurden gefannt, 
Die folten jn Bringen zu Sünden groß. 


18. Chriſtophorus fieng bald an zu Beten, 
Zu den Gottloſen if er getretten, _ 
Die bald erſchreckten vorm Angeficht jein,, 


19. Sie -fagten, beguad vns heiliger Mann, 
Lehr vns dein Glauben Doc nemen au, 
An deinen GOtt HErx JEſum Chrift. 


W. Der Koͤnig vernambs, jhn bald thet ſchweren, 


Wann ſie ſein Goͤtter nicht wuͤrden verehren, 
So folten fie ſterben ein ſchmaͤhlichen Tom. 
21. Ste ſprachen, O König laß machen rein, 
Die Straffen, und thu beruffen die gemein, 
So du wilt daß man Opffere fen. ’ 


22. Vnd da dig alles ift volnbracht, 
Haben jhr Gürtlein ihn angelagt, 
Vnd fie zerriffen zu boden dnd grund. " 


23. Vnd fprachen den Arkten rufft zur fund, 


Daß fie ewer Bdtter bald machen. gefund, 
Aquilina drumb wirdt auffgehendt. 


24. An ihre Fuͤß man hieng ein Stein, : . 
. Der bald jhre Glieder zog auſſer ei; -—; 
Dardurch fie felig ‚verfchieden if, 
25. Nicea vom Fewr verfeht nit ward, -" 
Gerad man jhr das Hanpt abſchlagt, 
Chriſtophorns ward auch hinaus gefäßtt. 
26. Mit eyſenen Ketten ward er geſchlagen, 
Ein gluͤenden Helm muſt er thun tragen, 
Auff ſeinem Haupt mit groſſer beſchwert. 


27. Ein eyſene Band bracht man herbep, X 
Gefuͤllt mit fewr, Paͤch, Hartz vnd Bley, 
Darguff men Chriſtophexum legen thet. 


28. Bnd da diß jm Ten ſchaden zubracht, 
Hat man ihn bald an Malen gelagt, 

» Den Arlegölenten zum ſchawſpiel gefept. : 

29. Die: Pfehle da in die Lüffte flogen, 

Was wir hie fingen Hi wit gelagen, 
Des. König das felber erfahren hai. 

80. Dre heilig Mann blieb vnverletzet, 
Darımb der König in grimmen erhiget, 
Zu fehen jhn ſelber bald gieng hinauß. 

81. Ein Pfeyl namb ihm bald fein Geſidit, 
Zum König Ehriftophorus ſtracks da fpricht; 
Biß-morgen dann will ich ſeyn abgethan. 

32. Vnd ſtreich dein Augen mit meinem Alut, 
So werben fie widerumb werden gut, 
Das ift gefchehen nach feinem gebeiß. 

3. In Gottes und S. Ehriftophori Nam, 
Der König fein Augen zu ftreichen fieng an. 
Gar bald fein Geſicht er wider bekam. 

24. Der Koͤnig glaubt, vnd botte darneben, 
Daß feiner im Land ſolt bleiben leben, "| 
De ſchmaͤhete Gott vnd Chriſtophorum. 

85. D heiliger Chriſtophore Martyr fein, 
Bey GHOtt wollt vnſer Vorbitter ſeyn, J 
Die wir dich ehren anff dieſer Welt. 

38. Bey Gott thu uns Genad erwerben, 

In Frieden zu leben, und felig zu fterben; 
Durdy Sean Chriftum onferen Herzen, Amen. 
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2— Von 6. Georgio— dem edlen Martyret, 
‚en Ruf. — we 
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1. SAnct Georg anff ſeinem edlen Pferd, Atlefuia, 
Der ift ja aller. Ehren wert, Allehıja, -- 
Gelobt fen &Dtt vnd Maria: ! 

3. Den Draden er mit Macht erlegt, ' 
Durchs heilig Creutz, das jhn erſchreckt, 


— — — 
Atleluja um. —* 7 witd ·bei jeder Str. wiederholt 
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3. Sant Georg der iR gebehrer je, 
Ein Ehrift in Cappadocia. 

4. :Pon gutem Gſchlecht, Stammen vnd Blut, 
Vermoͤglech reich, an Haab nad But: 

5. Der Kaͤyſer Diocletian, 
Nam ſich ſtarck vmb GS. Georgen an, 

6. Hauptmanſchafft er in Krieg gefichrt, 
Der Kaͤyſer jhn noch beffer ziert. 

7. Macht jhn zu einem Grafen frey, 
Vnud zum Stadthalter auch darbey. 

8. Er aber hat nicht drumb gewuſt, 
Daß ©. Goͤrg folte ſeyn ein Chriſt. 

8. Gab ihmin offnen Rath fein Orth, 
Allda S. Gorg fein Wunder hort. 

10. Wie da der Käyfer haben wolt, | 

Daß man die Ehriften fangen ſolt. 

11. Sanct Gorg fteht mitten auff im Naht, 
Vnd laͤſt fih fehen mit der That. 

12. Daß er ein Ritter Ehrifti ey, 
Bekennt er offentlich vnd frey. 

13. Den Käyfer fampt den Räthen gſchwind, 
Strafft er, daß die Gottloß vnd blind. 

15, Sanct Sorgen fpricht er freumdlich zu, 
Verheiſt jpm Gnad und Reichthurib aung. 

15. Wann er mit jhm Die Götter ehr, 

„Vnud Chriſtum offentlich verſchwer. 

17. Sanct Gorg verlachet dieſen Gunſt, 
Vnd hielt es alles fuͤr ein Dunſt. 


XL 


38. Sprach, Tieder Kaͤyſer, ſchaw, erwiegs, 


Du vnd dein Gnad ift alles nichts. 
19. Du meynft du habſt verheiffen viel, 
.. Ben mabr ich Die yerfprechen will. t 
0. Wenn du mit mir anbeten wirft, j 
Chriſtum, Der ats der hoͤchſte Fuͤrſt. 


21. Der fan vnd will vns geben drunb. 


Sein ewigwehrends Käpferthpumb... 
22. Dem Sänfer das in die Naſen roch, 


Gesch drauff ein ſcharpff Regiſter zoch. I 
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23. Laß chen ſprach er e ©, Gortzen. 
Ob firder du als meinen? Schergen. - 

An Headem fol fein mangel fopn, 
Die werden. Die recht ſcheucken ein. 

25.0 Käyfer Diveletian, 
Spaun aß dein Macht vnd Owalt deran. 

26. So kanſtu mehr nicht, murd mich eben, 
Als nemen mir dad ſietblich Leben. 

27. Eben das iſt das ich begehr, 
Chriſto mein? Gott zu Lob vnd Ehr. 

W. Fuͤr den ich billich falle geben, 

.ı Nicht nar eizns, ſauder tauſend Leben. 

29. Darumb fo. fahr nur dapffer her 
Dein Tyrannap die if mir Ehr. 

80. Truß dir vnd deinet Epranned, . . . : 
Probiers ob ich ein Ritter ſeh. 

81. Der Kaͤyſer Diocletian, | 
Entferbt fih, das merckt jedemman. 
32. Befilcht mar fol Sauct Gorgen nemen, 
Bnd ihn mit harten Brügeln Denmen, 
83, Bank grawſam man ibn ploͤtkt und fisedt, 

Wird auf ein ſeltzams Rad gelegt. 
». So voller fharpffer Meſſer war, u 
Zerfleifchten fein Leib gang und gar. | 
35. Die alles ihm nit fhaden fund, 
GH macht jhn wider friſch vnd gſund. 
38. Der Kaͤyfer das nit gern gehört, 
Weil hiedurch gar viel Leuth betehet. — 
37. Darunter Anatolius, . 
Wie auch ſampt Ihm Proioleus. 
38. Kriege Obriſte beyde zumal,  :. 
Ja aud deß Kaͤyſers eygnes Gmahl, - 
89. Alexandra hoch außerkohrn, 
Iſt ſelber auch ein Chriſtin wordn. 
40. Welches den Käfer wuͤtig macht, 
Drauf er ein andere Peyn exdacht. 
41. Ein groffe Grub er machn ließ, 
Daß man S. Goͤrgen darein hub 2 


weine. — ? Lieon eine - 


42. Ungfuͤllt wit Kalch der vngeleſcht, 
Der Ritter ſtund im Glauben feſt. 
48, Drumb jhn Bett: hielt in feiner verwahr, 
Daß jhm verkegt wird nit ein Baar, - 
44, Der grimmig KHäyfer bett fein Rub, 
:: Baldidieß er machen eyſſen Schuhe, 

45. Gluͤend, mit ſcharpffen Rägeln OR, * 
Der H. Ritter die anttegt. 
46. Wird darin bin vnd wider triben, 7 
Daß ſchier kein Leben in jhm blieben. 
47. Alſo daß ve ſich Butt befohlen, et 

Em Stimm vom Himmel drauf: erfarten. 
48, Die ſprach Georgi fey getwöfl, .5 
Dich hab ich jederzeit erloͤſt. . 
49. Dein Hertz, dein Trawen ſteh zu mir, ' 
Drumb foͤrcht dir nicht, ich bin bey Dir 
50. Als er nun das auch uͤbetwunden, --® 
Man bafd ein ander Pein erfunden. - ’ 

51. Senn Adern, ſtarcke Odyfen Zaͤhn, 
Muß dieſer Ritter auch außftehn. 
52. Biel fahen noch dahinden bleiben, "ER 
Die wir kuͤrtz halber nicht beſchreiben. J 
53. Als Hunger, Durſt, Fewr, Kaͤlt, geftand, 
Srawfame fchläg, gifft im getrand. 
54. Der Kaͤyſer felbft ward muͤd vnd malt, 
Weil nichts nach ſeim Sinn gieng von ſtatt. 
55. Je mehr er tobet wider @ott, N 
Ye gröffer ward fein eygner ſpott. 
56. Damit er dann nur fin darvon, — 
Hat er ihm SHaupt abſchlagen form. - 
57.Atto ward ©. Georg Sighafft, 
In feiner löblichen Ritterfchafft. 
58. Da bat ſich heil und Mar befunden, 
| Wie er den Draden vberwunden. 
‚ 59. Den Säyfer, Teuffel, und Die Welt, 
Sein eygnes Fleifch, wie jetzt erzehſt.“ 
60. Groß Wunder hat Gott durch Ihn then, 
Zu mehrung feiner Ritters Kreu— ut. 





61. Wels beym Koͤner als mit -Tiedit, > 
Db er ſchon ein vom Tod erweile 

0, Des hielt der Tyraun für ein afwey, 
Vnd für ein lauter Zauberey. 

63. Run Triumpbiert ©. Gorg mit Bott, 
Dem Kaͤpfer bleibt der ewig fpett. . 

84. Sein toben muB er zahlen thewr, 
Zu puterſt im Höfliichen Fewr. 

65. Hergegen wird S, Borg geehrt, 

38 Himmel vnd allhie anf Erd. 

86. Sein Feft heit man in Orient, 
So wol als in dem Oceident. 

67. Die Griechen und die Syrier, 
Erheben jhn mit Lob vnd Ehr. 

08. Rennen jhn einen Wunderman, 
Dad großen Martyrer Bobefan. 

08. So wird er auch genennt von den Moren, 
Ein, Stern der Ehren außerlohrn. 

70. Dey vielen orthen, Land vnd Leuten, -, 
Da find man noch bey vnſern Zeiten. 

11. Sanct Gorgen Kirchen, St. Gorgen Stiſſt. 
S. Gorgen Berg darzu auch trifft. 

72. S. Sorgen Bruͤderſchafft mit Lob, 
Die man anftellt vnd helt darob. 

78. Nicephorus ſchreibt offntlich frey, 
Daß er der vornembſt Martrer ſey. 

74, Bnter allen denen, Die nur zur Zeit, 
Bollendet haben ihren. Streitt. 

75. Bnter dem wätigen Tyraun, 
Dem Keyſer Diocletian. 

%. Bon dieſem Ritter ſchreiben gwiß. 
Der Mataphraſt und Aloys. 

77. Wie Beda auch der widrig Mann 
Gretgorius Der von Turon. 
78. Ja auch Oregorius Magnus, 71 

Der Foetunat Venantins. 
70. Gwaltige Maͤmer wolgenaunt, 
De :onahtn iſertit belan. 


89. Der Bullige Unten, ©: © "23 
Den wir bie neunen sum Beſchluß. 
81. Schruibt eon S. Gorgen mit groſſen Ehren, 
Daß er ein Ritter fen deß HEren. 
82. Ein ſeliger getrewer Ritter, 
Der ſich entſetzt fuͤt feinem &mitter. 
83. Zu aller. Marter unerfhroden, - - :- 
Viel Ritter er nach ſich thut locken. 
34. So Jean Ehriftum Frey bekennen, 
Vnd wit ihm vd das ſtraͤnglein rennen. 
85.6. Theodor, die Heilige Feucht, 
Die ift S. Sorgen eygne Jucht. 
86. Wer alles wiffen Hl gar eben, "1" 
-Der leß S. Theodori Leber. 
87. Da wird er ſeine wunder finden, - 
Das muß hie bleiben alls dahinden. 
88. Den Chriſtlichen Königeit, 
Thut er durch fein Fuͤrbitt beyſtehen. 
89. Wann fle im freyen Feldt gektiegt, I 
Ste ihren Feinden obgeſiegt. 
%. Erhalten manche ſchoͤne Schlaht 
Bnd die Victori darinn bracht. 
91. Heiliger Ritter fuͤt ons bitt, 
Daß Ehriftns uns verlafſe nicht. 
92. In onferm ſchweren Kampff vnd Streit; ' 
Dartım wit ſchreyen allbereit. 
98. Wider den Dreykdpffigen Drachen, 
Biel edler Seefen thut er zwaden. 
94. Das engen Fleiſch, die Welt, der Leuffel, 
Die feyren nicht, das iſt fein zweiffel. 

95. Darumb muͤſſen wir auff dieſer Erben, 
Entweder rechte Ritter werden. 
96. Oder verlieten vuſer Er, 2 
Ya Leib und. Gel das iſt noch me 

97. So bitten wie dich Ile Ehrift;, 
Erloͤß ons von deß Brachen Liſt. 

98. Damit er miſſe vuten Hegn, : — 
Vnd wit Sanct Oergen wir obſtagen. 





431. Ein ander gemrincee Ruff von dem. Mitter Seorgio, 
- Ex traditiöne valde incerte: 
WGSoruer 6) ° 
1. SD hebn wir auch zu loben an, Kyrieleiſon, 
Den Rittr S. Sorgen den heiligen Manu, Allelnja. 
2. 8Dtt bat ihn felber fehr begnad, 
Mit Tugendt vnd mit Staͤrck gar hoch begabt. 
3. In Libien bey einer Stadt, 
Ein Drachen er vmgebracht hat. 
4. In einem See gar groß vnd tieff, 
“Ein grawſam Drach ſich ſehen ließ. 
5. Ein gantze Gegendt er beſchwertt, 
Biel Menſchen vnd viel Vieh ermoͤrbt. 
6. Mit ſeinem ſchaͤdlichen boͤſen Gifft, 
Verwuͤſt er Waſſer vnd die Lufft. 
7. Zwey Schaf muſt man jhm gebn all Tag, 
Damit abzwenden ſolche Plag. 
8. Vnd da die Schaf al waren dahin, 
Muſten fie gebn ein Menſchen ihm. 
9. Durch welchn ward das Loß getroffen, 
Der ward dem Drachen fuͤrgeworffen. 
10. Daß Loß auffs Koͤnigs Tochter fiel, 
Die ſolt dem Drachen werden zu theil. J 
11. Der Koͤnig ſprach zu Burgern gleich, | 
Sch gib ench mein halbes Königreich. 
12. 3% gib euch Silber und rohtes Gold, 
Bnd alles mas ihr haben wolt, “ 
18. Daß nur mein Tochter der einig Erb, R 
Mög Ichn, ond nicht fo ſchaͤndlich ſterb. 
14. Das Volck ein groß Geſchrey anhieb, . 
Eim andern iſt fein Fink auch lieb. 
15. Heltft du dan das Glatz ſelber nigt, 
Das du Haß jelbex uffaericht. 
485 © verdechn 'mudı reuma vote jcunde, . 
Mein ganges Meich bin auff Dem Grund. 


— 


t Ryrieleifon und Alleluja werben bet jeder Str. wiederhe 


89. Der haillge Anbroſtußs 37 
Den wir bie neunen-zuin Beſchluß. 

81. Schreibt von S. Gorgen mil groffen Ehren, 
Daß er ein Ritter fen deß HErrn. 

82. Ein fellger getrewer Ritter, 
Der ſich entfegt fuͤt keinem Gwitter. 

83. Zu aller. Martert vnerſchrocken, Eu 
Viel Ritter ex nach flch thut locken. 

8. So JEſum Chriftum frey bekennen, ° 
Vnd mit jhm vmb das Kränpfein vennen. 

85.8. Theodor, bie Heilige Frucht, 
Die ift S. Sorgen eygne Zucht. 

86. Wer alles wiffen wHl dar eben,  :” 
Der leß S. Theodert Leber. 

87. Da wird er feine wunder finden, - - 
Das muß hie bleiben alle dahinden. 

83. Den Chriſtlichen Königen, 
Thut er durch fein Fuͤrbitt peiftehen. 

89. Wann fie Im fteyen Keldt gekriegt, 
Ste ihren Feinden obgeftegt. 

0: Erhalten mande ſchoͤne Schlacht, 
Vnd die Victori darinn bracht. 

91. Heiliger Ritter fuͤr vns bitt, 
Daß Chriftus vs verlafſe nicht. 

92. In vnſernm ſchweren Kampff vnd Streit, 
Darinn wir ſchreyen allbeteit. 

98. Wider den Dreyfäpffigen Drachen, 
Biel edler Seelen thut er zwaden. 

94. Das engen Fleiſch, die Welt, der Beuffel, 
Die feyren nicht, das iſt fein zweiffel. 

95. Darumb muͤſſen wir auff diefer Exbeir, ”- 
Entweder rechte Ritter werden. 
96. Oder verlieren vuſer Ehe, - * 
Ja Leib und. Serl das iſt Kod mehr. 
97. So bitten wir dich Ile Ei, -. 
Erloͤß vns von deß Dahn Ui: — 
08. Fra er miſſe unten Hegen, : : 

ot GSanct Dario wir abfläger: 
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481. Ein ander gemrinee Ruff von dem: Mitter Seorgio, 
.- Ex traditione valde incerte. 
(&oruer 670) 

1. SO hebn wir au zu loben an, Kyrieleiſon 
Den Rittr S. Gorgen den heiligen Mann, Allelnja.! 

2. BDtt hat jhn felber ſehr begnad, 
MH Tugendt und mit Stärd gar hoch begabt. 

8 In Libien bey einer Stadt, 
Ein Drachen er vmgebracht hat. 

4. In einem See gar groß und tieff, 

"Ein grawfam Drach ſich fehen ließ. 

5. Ein gantze Gegendt er beſchwert, 
Viel Menſchen vnd viel Vieh ermoͤrdt. 

6. Mit feinem’ ſchaͤdlichen böfen Gifft, 
Verwuͤſt er Waſſer vnd die Lufft. 

7. Zwey Schaf muſt man jhm gebn al Tag, 
Damit abzwenden ſolche Plag. 

8. Vnd da die Schaf all waren dahin, 
Muften fie gebn ein Menfchen hu.  ° 

9. Dur welchn ward das Loß getroffen, 
Der ward dem Draden fürgeworffen. 

10. Daß Loß auffs Königs Tochter fiel, \ 
‚Die folt dem Drachen werden zu theil. “ 

11. Der König fprach zu Burgern gleich, . u 
Ich gib ench mein halbes Königreidh. 

12. 3 gib euch Silber vnd rohtes Gold, 
Bnd alles was jhr haben wolt. 

18. Daß nur mein Tochter der einig Erb, u 
Moͤg lebn, vnd nicht fo ſchaͤndlich ſterb. a 

14. Das Bold ein groß Geſchrey anhieb, 
Eim andern iſt ſein Kind auch lieb. 

15. Heltſt du daun das ap felber nicht, 
Das du hoß ſelbex uffgericht. 

48 So verderknand breumn wir jeund® ; 
Bein ganpıs: Reich. bib fi Dim .Grumd. 


1 Ryrieletfon und Aleluje werben bei jeder Str. wieberheit: :>' :;°-? ' 


zer BR de Sduig eh ernſt erfah en V12 


Sprach ‚er gebt mir nur :frift acht Tag. 
18. Da nun die zeit erfhienen war, 
Lieffs Bold mit hauffen zum König der. \ 


... 19. Wilſtu von deiner Tochter wegn, 


Dein gantzes Bold dem Trachen geben. 

9. Da gab der König die Tochter fein, 

Weil es doch anderft nicht fundt ſeyn. 

21. Er ſprach: Ach weh mir armen Many, 
Was muß ich dann nun befen! an. R 

22. Er Heyd fein Tochter in Koͤniglich Baht, 
Mit weyn vnd klagn er fie vmbfaht. 

23. Ich hab did wolln vermählen ſchon, 
In Frewden woͤllen Hochzeit han. 


1* 


24. So muß id) mich dein gar verwegn, 


Vnd dic) dem wilden Drachen gebn. 
25. Mit weynen gab er ihr den Kuh, 
Da fiel fein Tochter jhm zu Fuß. 

26. Man führt fie zu deß See Geftätt, 
In groſſem trawren fie ſitzen thet. 
77. Da ritt der Ritter S. Georg daher, 
Er fragt die Jungfraw was das wer. 
28. Er ſprach: Iungfraw gebt mir befcheyd, 
Was jhr fo trawrt, habt ‚groffes Leyd. J 
29. Da ſagt. dia Jungfraw jhm bald ber, . 
Wie es alles ergangen wer. 
30. Da ſprach der edle Ritter gut: 
Seyd getroſt vnd habt ein ſtarcken Muht. 
31. Ich will euch durch, Hilf GOttes Sohn, 
Ein Ritterlichen Beyſtand thun. PJJ 
82. Die Jungfraw ſprach das fan nit to © 
Ich will viel lieber fterbn allein. 
33. Sekt ich ſchuld habn an ewrem ZTodt,  "" 
Biel lieber leyd ich folche Noth. 
34. Drumb flieht Hate, rett ewer junges: Lebn 
Zr muͤſt ſouſt ewren Leib drumb Hedn. 


Blei: ſehen. νM 


Be re 


— 


SHE st li 


85. Ma fie das vent im ſchracken fdpaeı, .: - 
Da tem der arawſam Drach daher. 

86. Der Ritter fogt ſich giwind zu Noeß, 
‚Bad eylet zu dem Drachen grob. - 

37.Det heilig Greug macht er für fi, 
Vnd ſtritt gar Chriſtlich Ritterlich. 

88. Rennt auff den. Drachn wit feinem Spick, 
Den er gar tieff in Drachen ſtieß. 

39. Daß er gaͤhling zur Erden ſauck, u 
Drumb fagt ex Gott dem Herren Dart. 

40. Da zog der: Ritter quf fein Shwerd. 
Bud ſchlug den Drachen tobt zus Erd, 

41. Der König bot dem heiligen Mann, , 
Biel Silber und Gold zu Ehren an. 

42. Das flug der Ritter alles auf, 

Man folts den Armen theylen auß. 

43. Als ex nun ſchier wolt ziehen ab, 
Bier jchöner Leben er dem König gab. 


A4. Die Kirch Gottes deß Herzen bein, 


Laß dir allzeit befohlen ſeyn. 
45. Zum andern gib auch fleiſſig acht, 
, Daß du hoc ehrſt Die Prieſterſchafft. 


J 46. Zum dritten fagt er jm in Trew. 


‚Dem Gottesdienſt wohn fieiſſig bey. 


an. Zum wierdten folft im Leben dein, 
Der Witwen und Waͤyſen Batter jeyn. 


Er bawt ein Kirchen zu Gottes Ehr. 


ao. Darauß de rinnt ein Heiner Brumn,. 
Der macht der Kranden viel gefund. 


| 8. Der König kam nach diefer Lehr, 7° 


. 
I 


"49:8. Georg der frewe Ritterdmannı, - 2. 
- "Der Som zum Kaͤyſer Diocletiau. J 
BLI. Im Krieg war er fein. Obriſter, AR 
Euͤhrt widr die Heyden fein Kriegeßherer 
‚82, Der Kaͤyſer verfolget das Chriftentbymb, . ... 
S. Georg war fromm, er ftraft ihm drumb.  .. 
—J 58, Der Tyraun ergrimmet in ſeinen, Sinn. 
14 iM, S. sorgen; wolt er richten hin. —V — 


sn 


54. Er tie. Ihn ſchlagn fo laug und ſehr, 
Bie jm 8Gedaͤrm ſiel auff Die Erd. 

55. Der Kayſt ließ mathn ein ſcharffes Rad, 
Mit ſchneidenden Meſſern wol verwahrt. 
56. Das’ ſolt zerſchneſdn den heiligen Wahn, ' 

Abr Gott Hieß durch den Donner zerſchlagn. 
87.5. Georg ward gan vnd gar gefund, -' 
Belchet die Kaͤyſerin zur ſelben ſtund. 
58. Der Häpfe warff jn In ein brennenden Ofen, 
"Das Fewer aber kundt jhm nicht ſchadn. 
dO. S. Georg wel mit der Kaͤyſerin fron, -* 

Dune Schwerd’empfieng der Martyrer Kron. 
60.O Gott mad vns zu Rittern ftard, 4 

Daß vns nicht ſchad der Hoͤlliſch Trach. 
61. Auff daß wir empfahu die vnſterblich Kron, 

Vnd kommen in deß Himmels Thron. 


482. Bon dem H. Bifchoff S. Martin, 


(&orner 674.) 5 

1. ©. Martin laß vns fingen, . 8. Chriſtus ibn bald erfchiene, 
Dem tbewren Gottes Mann, ° ' Mol In derfelden Nacht, 

Biel guts er ons thut bringen, Als hett ers felbfien jhme, 
Mit frewden fanget an. WVaſſelbig Kleydð gebracht. 

2 So fingen wir mit fhalle, J 6. Demuth gab zy erlennen, 
Von S. Martini Ehr, Da er dient ſeinem Knecht, 
Daß er mög Bott gefallen, Das Biſtumd angunemen, 

Durch jhn vns Gnad vermehr. Htelt er ſich viel zu ſchlecht. 

3. Andaͤchtig mit den Augen, 2. Eyffrig war zeen Seelen, 
Der werte Gottes freund.Er gieng durch manches Land, 
Den Himmel thets ſtaͤts ſchawen, Dieſelba zu. befahren, 

Sein Hertz in Bott entzund. Lidt anbill, ſchmach vnd ſchand. 

4. Barmperpig ei deß Armen, 8. Freundhotd den Weinden ware, 
In Winters Zeit fo fat, © 7 Reicht jhn fein milte Hand, 


Bor Lich thet ſich efbarmer;; ©: -'- Beixus ſolchesCrrfahre, 
Gab jhm den Mantel hakbi 73 7: Bi Wlftub jm erlangt. 


9. Gedallig wie jhm faben, 
Wiewal er Hart geſchlagen, 
Dannoch ſo lobt er Bott. 

10. Heilig vnd Himmliſch Leben, 
An im geſehen ward, 

Ex thet Exempel geben, . 
Alten und Jungen zart. - 

11. Inbruͤnſtig am Altare, 

Bber fein Haupt erſchien, 
Ein fewrig Kugel klare, 


So braya fein. Herb und Siun. 


12. Keuſchheit bat ex vor allen, 

An feinem Leib erzeygt, 
Da er Meich dem Chriſtaſle, 
Nach feinem, Sterben leucht. 
V Langmuctig er den ſeinen, 
Bultet Gebtechligkeit, 
Mit janen feld, thet wehnen, 
Bor groſſem Herßenleyd. 

14. Maͤſſig In Tranck vnd Speifen, 
Bon Manteru er gelebt, 

In Vrßwerck vnd Gebet. 

15. Aothwendig ſprach auff Erden, 
So ne mein Beben iſt, 

Mein, Dienft ich Deiner Geerde, 
Nit perſag Jeſu Chriſt. 

16. Obſtegeſt· vor der Hoͤllen, 
Dutcho Eteußz und Gottes Skiid, 
Apgdtteuen tbeiſt abftellen, _; 
Bud alle Sathans Werd, 

17. Briefe) Wurd vnd Ehren, 
Zn ie ginge wie die Som, 

Lob wir follen, ehren, . 
Pr: me zum, Himmels Thron. 


18. Danit, fuex mac bie Geſangnen, 
Mieten. Geht, - = 


238: vus von Günden Budben, 
 Bom Tenffel vns errett. 
10. Ritterlich an der Spitzen, 

Zu ſtehen warſt bereit, 
Mit EChriſti Crentßz wollſt blipen, 
Das thet den Feinden leyd. 
20. Starckmuͤtig warſt du berplich, 

Da did in Tods gefahr, 
Die Mörder ſchlugen ſchmerßlich, 
Gott dir zum Beyſtand war. 


21. Trew dapffer biß zum Ende, 

- Den Satdan von dir jagſt, 
Du ſprachſt: Zurud dich wende, 
Kein theil du an mir haf. 

22. Vnüberwindlich Hide, 2 
Martine deine Seel, : 
An und beweiß dein Liebe, 
VBns alle Gert befehl. 

3. Wunderlich dan drey Todten, 
Zum Leben wider bracht, ' 
Dardurch der Ketzer Toben, 
Zu ſchanden Haft gemacht. 

24. Etruß Kraft maybeitn Begehren, 
Sich wunderlich ließ fehn, 

Don Baum zu rück theift Tehren, 
Da bliebſt gar ſicher ſtehn. 


25. Zucht, Ehr, Zier aller Tugenh 
In dir S. Martin war, 

Zum Alter von der Jugend, 
Fuͤhr vns zur Engel ſchar. 


26. Sanct Maktin vor ung Bitte, 
Jetzt vnd in aller Rot, " 
Daß wir nad) deinem fittem, 
Mögen gefallen Bott. " “ 

27. Dein Mantel’ vns hedecke8 
Martine Gottes Held, 

- Bein Schwerd vor vns aufftecke, 
nd zieh mil vns zu Feld⸗ 


ms 
2a. Deie Mäntel wird abhalten, 


Fewr, KHugel, ſchwerd und Pfeil, 


Dein Degen wird zerſpalten, 
Den Feind in aller Eyl. 


W. u ‚deiner (opten Satan; x 
Die Engel fungen tie, 
Hilff DaB wir werden. gfanden, 
Mit Dir in jhrer Spar: - 


u tn BO. Den Vatter, Sohn uud H. Geiſt, 


483. Von S. Bonifacio Er 


| er Rach ©. Martini Lehr, Ba 
ur Laß vn8 loben zum allermeift, BE e3 
Gott fey die hoͤchſte Ehr. len 


\ er . dee leutſchen Apoſtel vnd erſten Erzbiſchoffen zu me 


J— 2 —R 


1. En “in uns e Inben, 
Sauct Bonfacium, 
Den Bott hat ham erhoben, 
Zum Hepl dem. Chriſtenthumb. 

2 Ans Goͤttlich Wort von Jugend, 
Er Aeiffig ;böret an, - 
Seuchtet in vehr und Tugend, 
Ram au den Cloſterſtand. 

Z. Sein Vater wolts ihm mehren, 
Mit Krancheit ward geſtrafft, 

22 Bonifac thet Gott ehren, 
Mit. Weißheit jhn begabt. 

4 Inm Abt ward er erhaben, 
Vnwuͤrdig ſich erkandt, 

Das Biſtumb von ſich geſchoben, 

Wolt ſeyn im gringen Standt. 


5. ‚Aus. Engelland in. Teutſchland, 
BZu lehren GOttes Wort, 


3 führt Gottes groffe Hand, 
ie Bölder er befehtt, 


6. Zu Rom da er ankommen, 
Der Papft jh Gnad crzeygt, 
.n, Mit, Frewde jhn auffgenommen, 
Zum, Bilder ihn geweyht. 


(Corner 677.) - Bu i 


7. Mit viel Gaben ei Gen, 
Ham er ins Baͤyerland, 
Theylt daſſelb in vier eifkackıh,“ 
Sein ehr ward. miß Arfändt. 
8. Nach Mäpırk er wiber eylet, 
Rah Thuͤring vnd nach Heffn, 
Die Goͤttlich Lehr ‚außrheläkt,.:. } 
Seine Schaf. thet nicht wergeffn. 
9. Die Heydn ſich theten gſellen, 
Zum: Abgott onen Baum, 
Er gbot mau —— * 
Man jn autů hret —X 
10. Thet ſich im vier Thet ſpaluen, 
Die Heydn es Wundetr kam, 
Die jwugen vnd Die —— 
Den Glauben nawmn.an.. 
11. S. Michaek jhm bien 
Im hellen Maren Liecht, 
Bonifac Gott gu en. 
(Sagt er), auffhaͤrt nicht. 
12. Ein Rich ex alba: —* 
In S. Michaels Kam, 
Der Bott: da beten’ —*8 
Groß Huf vom ihn bdelau. 








38, Dipm Hiiiierg su) im Gi: 
feld, 
E set fehr groß Arbeit, 
. Die Geyben.beichet mandfalt, 
Kein Speiß war ibm bereit. 
14. Banifah zuffet Gott an, 
Ein Bagel bringt ein Fiſch, 
Er. Beugt zum heiligen Mann, 
Bud legt jhn anf; den Tiſch. 


15. Biel tauſend zu GOtt führet, 
Der. Hirt mit trewer Wacht, 
Der, Bgpf 6. wol, gefpzet, 
Zum Erzbiſchoff jhn macht. 


16.3u Mäyng er wel vegieret, 
Biel Biſtumb richtet auff, 
Den Elerum reformieret, 
Durch dreifſig jährign Lauff. 


17. Den Franden er zu Wirtzburg, 
Dergleichen Mu Eichſtatt, 
Ja Tqhuringen zu Erffurt, 
Die Biſtumb auffgebracht. 
18. Die Gtaufften kam zu firmen, 
Buntfay in Frießland, 
Anff daß Me Bett woͤll ſchirmen, 
EMits heiligen Beiftes Pfand. 


10. Den Teuffel thets verdrieſſen, 
Er geht die feine an, 

Das Blut de zu vergieſſen, 
Deß heiligen Gottes Mann. 
20. Als er Die Zeind fah kommen, 
Sprach ex: Es iſt die Zeit, 

Daß wir werden auffgnommen, 
Zus ewign Sefigkeit. 

NM. Got will vns all belohnen, 
Bafer Arbeit vnd Muͤh, 
Bil vns im Himmel kroͤnen, 
Bud geben ewig Ruh. 
Seen: Ruthal, Miudgenticher x. IL M. 


ms 
22. Allein das Crangeltonch, 
Der beilig Maun vorhielt, 
Damit er Gottes Uhr gefucht, 
Das war fein eingig ſchiid 


28. Mü Schwerdten ward durch 
bſchnitten, 
Das Buch die Heilig Gab 
Sein ſchad hat had gelitten, 
Hein einpiger Buchſtab. 
24. Ada mit ſeim Gefelen, - 
Bor GDties heilig Lehr, - 
Durchs Schwerbt bat ſterben 
wiaͤdlen, 
Erlangt die ewig Ehr. 
25. Es blieb nicht vngerochen, 
Deß heilgen Martyrs Tod, 
Sich ſelbſt einandr erſtochen, 
Die Moͤrder ſtraffte Gott. 


2. Zu Vtrecht thet man ſtreiten, 
Wegen deß Martyrs Leib, 

Die Glocke ſich ſelbſt leutet, 
Alſo den Maͤyntzern bleibt. 

277. Das Schiff den Rein auffgfahren, 
Ohn Ruder vnd Atbeit, - 
Baft vor neun hundert Jahren, 
Prey Gottes Herrligkeit. 

28.88 eylten groffe Scharen, 

Zu Mäynk als der Leib kam, 
Zuvorn hattn nichts erfahren, 
Allein Gott trieb fie an. 


W. Ortberto ift erfchienen, 


Der H. GOttes Ram, 

Er fprach, du folt mir dienen, 
Dem Lullo zeyge an. j 
30. Er ſoll mein Leib auffführen, 

Rah Fuld ins Cloſter mein, 
Daß ibn kein ftraff derühren, 
Er hats anzenget fein. 
15 


31. Driierut nl beweilen, " © 
Dip Seht mit einem Evd, 

„den, Beil: and Fuld thetrreyfen, 
Wiyws bhalt du Ingeweyd. 


0 G. Folamiis Rirchen, 
Hida. mit feiner Gnad, 

Bay ak Gott wähle wuͤrcken, 
Aklirzeih fehb derd fpatı - 

33. Dein Buch bie warheu abret 
S. Bonfarti gr 
Dem Sen "ze Beind ab» 

Band Un wehren, : 

au gie Krieg und Blut. 


81. In vnferm letzten Ende, 


Das Meinſcicad wem ai 
ſchawen, 
Dom Hinmel.D-Wortehrennd, 
:- Bit Gott er woͤlb miffbawen, 
Was har: zerſtöͤrt; dan. : Fink 
35. Bor Kehzer tobi en wieten, 
Bor jhtet Takkır’gehk, ©" 
Bnus afte CEhriien Dyktin, ° 
VDaß Me nicht Adi neh: 
36. Bor Chrifto bift geftorben, 
Sanct Benifkeins; 
Das erbig Reich iwaben⸗ 
Grid: on wahre Si: 


Ta In der fo fchweren Hoth, ri 

et Dich gnadig zu ons wende, N N 

er T Wnd führe ons zu Gott. ee 

r , \ L ; , F | >14 K 
a CE TE 


"284. Bon, S. Ayreo Meyntziſchen Bifheff, ua: —8 


feinen Föneiter, beyden Martyrern und Patronen m ep. 


Corner ws) ' r 


. I . 


1 gwei gieget aklar entfpringen, 
Aurens vnd Zuftina fchen, 
Laſt nns jhr Sob heut fingen, 
Gott wird ſeyn vnſer Lohn. 


2. 8uf zeit der, boͤſen Hunnen, 
Ein groß Verſolgung war, 
Die Statt eynh.vubefunkn, 
In grund verbranden gar. -, x 
3. Berjagten Ihren. Biſchoff, 
Aureum den GOttes Kern, 
Es verlick mit ihm Hauß „vd 
Hl... 
Zuftina die Schweſter fein. - 





1 Lies: —XR 


7 6 * 5 


4 * an 


4. Wie aber wa umn a Sub, 
Ber Hirte wider Tan," "- » 
Zu: famten dit verlohrn Scharen, 
Der Feind jhn griffe an. .- 

5. Bey Thalheim am; Altara, 
Wie er Das Opffer hett, 
Der. Feind mit ſeinen Schact 
Mit Gwalt ihn ꝓberfaͤlt. . ei 

6. Am Alter jän eitödkenz .: : 
Wie auch die. Schweſten Kar, 
Juſtina in ſplches Rashen;:. 
Muß leyden gleiche Mey. .ı= 


BR 
7. Werden geftürkt in. Beunmen, . 9. DO Ihr heiltgen Märtyrer, 
Bi ua vierhundert Jahe, Be vus erbittet Gott, 
Richolphus fie gefunden, . . Daß er gu ſetnr gröffer Ehr, 
Mit Blut beſprenget gar. WVoas vets. au aller Roth. 


8. Ins Ritter ftifft Sanet Mban; - 30. Die Geha wällt von vns treiben, 
Die Heilgen ſeyndt gelegt, AL Ireihumb, Ketzerey, 
Groß Wundr da hat Gott ne Draß wir im Frieden bleiben, 
than, Won allen Deglüd frey. 
Drumb wir fie loben recht. 
11. Wann wir von innen mifen, 

An vnferm feßten Eud, 

Daß wir zuvor recht bäffen, 

Vnd kommen m GDttes Hand, Auren. 


435. Bon & Alb au⸗ Mayntziſchen Maxtyrer. 
(Corner 680.) 


3..DIE heiligen, Alban gruͤſſen wir, 
Laß vnſer Bitt fommen zu dir, 
Du fihft jetzt Goktes Argeficht, 
Vnd weit mol was allhie geſchicht, 
Heiliger Mayntzer Martyrer bitt Gott fuͤr ons. 1 

2. $m Himmel du dich frewen thuſt. 
Wann einer auß vns hertzlich buͤſt, 
Für vns bey GDtt ein Fußfall thu, 
Daß er ons gebe Fried pnd Ruh. 

3. Du haſt fuͤr vnſern Glauben gut, 

> Bergoffn dein heilig Martyr Blut, 

ve ‚Die Ketzer Arkäner gnant, Una 

- Die habn getodt mit grawſamr Ham De 


—X 
*2 


J 4 dar entdeckſt jhr falſche Lehr,, ° " * 

Vnd dapffa verthaͤdigſt Gottes Eht, 2" 

‚Sie, ſtieſſen Dich zur” Statt hinanß, on w— 

— v Mit vieln ſchlaͤgen, tumult vnd gran. | ee 

äet —R * Da du kommen zum Marter Ort, BE er N 
work — —— Kuieſtu nider vor Gottes Wort. ..7 R 


iat rer 3 Vnd yaz die heilig Kirche fein, 
aß Bee leyden ſchmach, Tod ynd Bein... F 
1 Diefe Zelue urd dei ern Ew. wiederhoft. Le 





15* 


ı 1.8, Des Haupt dir abgeſchlagen wach, 
Sanct Alban, durch das fchwert fo hast: 
Jedoch groß Wunderthat geſchah, 
„Die man geſehn hat allda. 
7. Du haſt getragen mit eygner Hand.. 
Dein Heilig Haupt, das heilig Pfand . = 


Die Zung noch lobte GOttes Ehr, th, 
cu ‚Die zur gepredigt bat fein Lehr. 
8. Bift gangen einen guten Weg, DE 


Führ uns zu GOtt den rechten Steg, 
Der Tugendt Straß zum Himmelreich, 
Daß wir den Engelm werden gleich. 
9. Daß Gott: an vnferm legten End, 
Seinr Gnaden Augen zu ons wend, 
Vns führe zu der Seeligfeit, 
3Zu preifen jn in Erigkeit; Amen. : 


486. Bon S. Quintin dem H. Märtyrer. 
(Gorner 682.) 


1. Bluszeug Chriſti Quintine, 
Du trewer Gottes Freund, 
Dann Gott groß wunderthaten 
An dir bewieſen bat, 

Dein Seel vor allem fchaden, 
Errettet vnd bewahrt, 


2. Die Ebriften fehr hart plaget, Gleich wie Sagen vnſchuldig, 
Kaͤyſer Maximian, Er dieſes alles litt, 
Vnd thet zu Rom verfagen, WVund fampt Chriſto gedultig, 
Auch dieſen heiligen Mann, Viel ‚harter ſtreich damit. 
Rit audern Chriſten viele, — 4. Ein Engel jhme fendet, 
Kam er inn Trandreich, "Der almähtia Bott 
ANda dem Bold verfündet, . g Doll, 
Das ewig Himmelceid | Der Idffet anf jein Binde, 
ig Macht Ihn vom Kercker loß, 
8. Deſſen gar baldt ward innen, Bd thet denfelben führen, 
Richter Rictiovar, GGleich wie gefchach vor zeit, 
Ließ jn da fangen vnd binden, - Petro dem Hinmeifärhen 


In einem SKerder hart, IJu lehren alle Leut. 








5. Den Feind diß ſehr betrübet, 
Fiel jn drumb.rwider an, 
Grawſam tyrannifiret, 

Wider den heiligen. Mann, 
Mit Kalck vnd Eſſig ſtopffet, 
Ihm ſein heiligen Mund, 
In zu verfuͤhrn verhoffet, 
Der grawſame Bluthund. 

6. Aber nichts mocht erweichen, 
Das dapffer Helden Hertz, 

Acht kein Liebred noch ſchmeicheln, 
Auch fein Marter noch ſchmerß. 
JEſus zn allen zeiten, 

Sein fälle Zuflucht war, 

Nufft ihn an in dem Leyden, 
Belant ihn offenbar. 

1. Man bat jhm auch durchſtochen, 
Sein vnſchuldigen Leib, 
Sein Finger all zerbrochen, 
Mit Raͤglen hart vnd breit, 


Sein Haupt fie jhm abſchlagen, 


Mit einem ſcharpffen Schwerdt, 
YBnd fein Leib hingetragen, 
In dSchn beſtatt zur Erd, 


Br OOtt ließ allda anſchawen, 
Die edle Seele zart, 
In Salt einer weiſſen Tauben, 
Alfſo gen Himmel fahrn, 


Bnd thet dardurch geweren, 
Wie lieb jhm moͤchte ſeyn, 
Quintinus, der het geben, 
Eim Abt das Leben ſein. 


8. Sein Leichnam lag verborgen, 


Am Waſſer fünffpig Jahr, 
Darnach gezeiget worden, 
Enſebiso offenbar. 

Bnd herrlich iſt erhaben, 

AU lobet Gott hierin, 

O Meynzt in ehrn thu tragen, 
Den Namen Senct Quintin. 


10.D heiliger Quintine, 


Du terwer:? GOttes Freund, 
Woͤllſt vnſer bitt vorbringen, 
Vnſer Vorbitter ſeyn, 


Bey Gott, vmb deſſen willen, 


Bergoffen haft dein But, 
Damit fie möchte ſtillen, 
Sein gfaſter Oyffeauath. 


487. Dom H. Märtyrer Emmerano 


Bifhoffen zu Regenfpurg. 


4 (@orner 684.) 
1. KOm Mayntz, kom Bayrn, kom Defieneit; 


- Kom Aquitan, tom ganp- Srandreih, 
» “ Aufft alle an S. Emmeran, 
7* u “Sein vorbitt vns geleyt, 


Zu der ewigen Seeligfeit.? 
72 Bu Pictavis, da du gebohen, | 
Zum Bifchoff erftlih wirft erforn. 


3. Dein Enffer aber da nicht bleibt, 
Von dann gen Regenſpurg dich treibt. 


— ruft älte rc. wird I kber@kr. —— 








wert cd Baͤyhetn dein ander Biltumb: war, ee Gen Bu 
‚ Mandy. Seel errettft auß Noth vnd ale: 
„>. "Dein Todt ſolchs gnug bezeugen thut.. “* 

er Zahlſt frembde Suͤnd mit deinem Blut. ler 


“ > 6. Lampertus Theodonis Sohn, F 

“= Verhiffft dir zu der Marterkron. Ban 

’ " Pan ae Su Zu SEE = Pe Zu 

2: ⁊ 30 Helffendorff er dich ergreifft. 
Jaͤmmerlich in ein Schewren ſchleifft. 

Voraus ie. 

u . 8. Dir alle gleich an Händ vnd Fuͤß, u RER 

or „ Gang grawſamlich abftimmien fi. . . .., 55 

Wie anch die Ohren, Naß und. ang. eh 

rt, Die dannoch Gottes Lob erflung.. . . er 

40 Biß man DScel wie ein flammends — * Ba 

Pete Dom Von Mand gen Himmel aufffahren Abk x nur 2: 


FI Dein Keib zu Regenfpurg jegt ruht, ° ja 
. Dein Ramın Diergank Melt ehren td, =.’ 1.4 „un W 
rt * 2 ED Mint: da aud je mebr vnd mehr, tin ı® mul 


2 * 
Bes. Damm: heiligen Emeranum ehr. Dur Bar J 
J J Ber woͤll jhm durch fein Martr und Peyn, ©" ' — 
Ba au Chriſten Taffen anbefohlen ſeyn. ee RR 
y, 44 tt Nr $, 5 
2 2 uw var ne. 2 


8: PR Ruffe von dem H Biſaoff ——— ——— i 
auß ſeiner Legend gezogen. 


win . 60or ner 8.). 

1. MErckt auff jhr Chriſten alle, 4 Seine Schäflein thet er lehren, 
Was ich wil heben an, ze Als ein getrewer Hirt, 
Wilfingen mit Fremd und ſchalle, Zum rechten, Ölauben bekehren, 
Ben einem heiligen Mann. .. _ , Die da waren verführt. 

2. Der heilige HErr Wolffgang, . ., & Die Weltlich Frewd vnd Ehre, 

Alſo if er genannt, War jhm gang vnbekandt, 
Den reu⸗ Vnd büffenden Sir. _ Drumb zog er auf fo ferre, 
dem, . 2 00:5 Wol in.ein ander Land. 
ZA er gar wol befandt. .. a 

3. Ein beiliges feufches Leben, .. .- & ‚Bey Salpburg er anfommen, 
Allzeit geführet hat, 2,5, Im Gebirg bey einem See, 
Ein Biſchoff ward erwehlet, | Kin Geferten. mit fi) genommen, 


Zu Regenfpung an der Bob .. . Bunt wotlter mich werfico * 


7. Ma:diefemtilben: Otte, 


Am Leib onlithen bat, 
Biel neht, Hunger vnd Durſte, 
Wire feb.aub ‚Mat. 
8. —— hohen Felſe, 
Benannt Ber Falckenſtein, 
. Dw wach I ein Loch geweſen, 
Das ft fein wohnung feyn. 
9. Ada er Gott dem HErren, 
"Wien ein gantzes Jahr, 
"or kaͤglichem Vngewitter, 
Baſelbſt behuͤtet war. 


10. Sein Geferten thet es kraͤncen, 


In duͤrſtet alfo ſehr, 
Thet ſich nicht lang bedencken, 
Das Prlaub er begehrt. 

11. Der 9, Herr Wolfgang, 
Ein groß mitleyden bett, 


Er rufft zu Gott dem Herren, 


Sein Bitt er jhn gewaͤrt. 
12.Mit Dertesgwen thet er ſioſſen, 


AIn Helfen. ſeinen SEtab, -.. 


Das Waſſer thet herauß flieſſen, 
Di auff Heutige Tag. 
13. Des Wenfſel mochts nicht leyden, 
Hween en: molz, er werfen,‘ 
Zuſamm mit: gecſſer Macht. 
14. CAÆuhavemd init feinem Rucken, 
Der Gottfeige Mann,“ 
Hielt den Felfen zu ruden, 
Withemans⸗ noch ſehon fan. 
15. —A Being 
fürbaß gieng, 
er Bott dem Herren, 
FR Deſther nfieig: 
BF Bei 


1 Lies: war. 


. , 


ri 
16. Der beitige Here Wolffganug, 
Fiel nider auff feine Any, 
Die Hand gen Himmel· auff⸗ 
debet, 
Bat @ntt wol mit Begier. at 


N. Ein Orth wolt er ibm zeygen, 
"An dem er ſtcherlich, 
Ihm allzeit moͤchte dienen,“ 
Gantz vnverhinderlich. 


18. Sein Hädl in Gottes Namen, 
Wurff er in groffer enf, 
“Am felben Orth don dannen, 
Ein groſſe halbe Meil. 


19. Der heilige Herr Wolffgang, 
Gieng in das Thal hinein, 
Dafelbft hat er geſuchet, 

Mit fleiß das Haͤckelein. 

20. Daſſelb nach etlich Tagen, 
Gefunden bat allein, . r 
Wie vns die Schrifft thut fagen, 
Deim See auff einem Steig. 


21. Der heilige Herr Weiffgang, 
Sich hoch erfrewet hal, : .r 
Vnd Dandet Bott dem Herren, 

Ihn weiter hertlich bat. 

22. Ein Zellen wolt er bawen, 

Wol an derſelbigen ſtatt, 
Woſaren es jhm ahet gielen,: 
Gar bald erhoͤrt jhn Gott. 

23. Vnd daß er woͤll erhoͤren, 

Die Chriſten alle dort 
Die hertzlich wurden begehren, 
Sem Half an: Diefan Otth. 

24. Dann’ auff denſerben Selfen, 

Ein Zeiln gebawit hat; 
Biel tauſend Chriſten hinreyſen, 
Wok auff den bemigen Tag. 


IB .*27* 
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25. Allda an: Diefem Orthe, 
Piel tauſend wol befandt, 
‚Da tegt ein-Stein gar hatte, 
Der Bußſtein wird er genant. 

28. Darein vil Ehriften ſteigen, 
Taͤglich und alle fund, 
Bott thut jhnen Gnad exzeygen, 
Werden allda geſund. 


2. Als der Teuffel vernommen, 
Daß viel der Menſchen Kind, 
Werden allda ankommen, 

Bad buͤſſen jhre Suͤnd. 

W. Das thet jhn gar ſehr krencken, 
Er bat den heiligen Mann, 
Daß er ihm wolle ſchencen, 
Der! erften Billigram. 


29. Alto was er begehret, 
Wol an derfelben ftatt, | 
Sanct Wolfgang jhm gewähret, 
Birt was ſich begeben hat. 

30. Die Nacht die war vergangen, 
"Der Tag Brady an mit Owalt, 
Ein Wolff herein thet prangen, 
se eines Pilgrams Gſtalt. 


31. Senet Wolffgang ſprach zum 
Teuffel, 
Seh hin da iſt dein Lohn, 
Den nimm ohn allen zweiffel, 
Band mad dich bald darvon. 
32. Der Teuffel fam gezogen, 
Schreyt vnd ergrimmet jehr, 
O Biſchoff du haft mid be- 
trogen, 
Ich traw dir nimmermehr. 


Lies: den, 


33. Den Wolff thet er ergtchfen, 
Als feinen rechten Bon, 
Thet jhn zu Rüden veiffen, 
Führt jhn Ichtädlich vom daun. 

34. Sanct Wolffgang thet da woh⸗ 

er | _ 7 es 

Mit Beten umerdas, ..-. 

Thet ex Gott dem — die⸗ 


Biß in das fuͤnffte hr 


3. Hernach viel Menſchen „Kinder, 


Bawten ein. ſchoͤns Bottäheng, 
Dahin fompt mancher Sunder, 
Raͤyſt froͤlich wider zu Hauß. 
36. Alſo will ich befchlieffem, 
S. Wolffgangs heilige degandt, 
Gott laß vns feiner Fuͤrhitt ge⸗ 
nieſſen, 

An vnſerm letzten End 


37. S. Wolffgang kieher Herre, 


Erwirbe und von Gott, 
Daß er vns Suͤnder echoͤre, 
In aller vnſer Mohr. 
38. Hilff- lieber Sem. ©. Weil 
gang, ' 
Du beiliger Patron, 

Dz wir Dich mögen fehen, 
Dort in. dem hoͤchſten Thron. 
39. Sampt die auch zugleich loben, 
Die heilig Dreyfaltigkeit, 
Im Himmlreich Deut oben, 

In alle Erigtein 


40. GOtt Batter nd. iehe: ‚mit 
) Fu 
Bnd auch dem heiligen Sit, 
So fingen wir froͤlich Auen, 
Sein Ram ſey hoch gepreiſt, 
Amen. 


DE un 








48. Bon den &. Bithoff und Martyrer:Ailieno 
der Yranden Apoſtel. 


s vorner 088.) 

Sotilicher Weihßheit Brunn, 4. Auß Gab Goͤttliches Rathse, 
Der heiligen Biſchoff Kron, Suͤndlich Ehe du verbotſt, 
Macht dich O Kilian, Geylanam neyd behend, 

Aller Francken Patron, Hipiglich hett verblendt, 

Mit den viel Heiligen Manx, .. Den Zauffer gleicher maß, 
Coßuai vnd Totnan, Ließ tödten Herodias, 

Der Martyrer Zier Lobeſan. Alſo Geylan end martern was, 

2. Hoher Verſtaͤndigkeit, 8. In Gab Goͤttlicher Staͤrck, 
Scheinſt zierlich wol bekleidt, Die Marter du gant keck, 
Denn du in frembdem Land, Hie lidteſt williglich, 

Chriſtlich Lehr machſt befant, Auff daß du füffiglich, 
Als Petrus der Römer, Di freweit veſtiglich, 
Andreas Achatzer, Im Himmel ewiglich, 
So warf du Franden belehrer. Mit dem König allermaͤnniglich. 

3. Das Liest der Kunft und Chr, 6. Di) reist die Miltigkeit, 

Auch der Himmliſchen Lehr, Goͤtllicher Guͤtigkeit, 

Haft den Francken geben. Erwirb vns huͤlff vnd raht, 

Bund chriſtliches Leben, Pätterlicher nad, 

Deu Herkog Hochgeborn, Daß alle führlichkeit, 

Main ein außerkorn, Vnd auch erfehrödlichfeit, 

Theiſten, duch den Tauff new Ehrift ein Brunn deß Liechts von 
geborn. vns leit. 


7. Vnſer elends Leben, 
Mach inn Gottes Forcht ſchweben, 
Mit deiner heiligen Bitt, | 
Berlaß und arme nicht, 
Daß vns fen Batterlandt, 
JEſus vnſer Heyland, 
Inn ewiger Frewd mach bekandt. 
8. Das verleyh GDtt Vatter, 
Zu deinem Lob vnd Ehr, 
Durch dein Sohn allermeift, 
Sampt dem heiligen Geift, 
Der gleicher Herrligfeit, 
Ein OOtt in der Dreyheit, — 
Herrſchen ud eegierſt in Cwigkeit, Arun 


RO: Si nee Ruff von B. Kilian.” © 


. (&prner 68%) 


1. WIr ruffen am. deu themen Mann, ©, gitiam, 
S. Colonat vnd S. Totnan, 


une. Digqh lobn, dir dancken dein Kindr in Frauden, 


% Der Bipfilih Stul hat dich geſandt,2 
Mit Deinen Seſellen ins Krandenlaudt +. -; > 


3, 3. -Erfedigt han er die Franden frey, > 70" 
ee Mom grewef der abgötterd. BE Zu zu 
4 Daß Goͤttlich Wort hat außgefäet, Be I 
Bun 2. Bott ihm der Francken heyt entſteht. 
“58 Mit feiner Lehr hat angezuͤndt, RE 
775 Das Lecht welches in Francken brint. ln 
6. Den Hertzog Goßbert bat befehst, . | u . Den 
‚Die Fuͤrſtlich Statt Wuͤrtzburg gelehrht. .: 
7. Die ſuͤndtlich Che verbotten hat, wenn 
m 2, Wie der Tauffer Johannes that. . FREE SE PPEFE EN 
‚si Auß Neydt bat Geyla diefen Dam. u Er Bee. SR 


wat. 


For u 3 Zu 


Mit feinem Befellen tödten lahn. wre oe. -8 


9 Es hat befprengt mit feinem But, eisen, 
- Sein außgefäeten Samen gut. roten kg 
„0 Seht hat geftebt fein Frandenland, 7m 
Sein Leib gibt blut zum unterpfand. x Ba 
En 5 re) 


1. Zu Wuͤrtzburg ruht der heilige Mann, “* 
Mit feinem Geſellen lobeſan. 

12. Laß dir die edle Francken deii, 
Bon hertzen anbefohlen fein. . 

13. So Iobe den dy edler Frand, 
Sag aud fein Geſellen Lob vnd dand. 


491. Der Hymnus: Voce nunc celebri, vom heiligen 


Keyfer Heinrich. 


| (Corner 691.) Bu 
1. Laſt uns mit hellem fhall, .. . : u Mit Wunderzeichen klar, 
Singen vnd loben all, -:  Bnd mit der Engel ſchar, 
Den Kayſer Heinrich wertb, | Erfrewt er fich nun jmmerdar. 
Der ſcheint auf dieſer Erd34—2 


16. Rita Quch AFohrıtie; —**& ne wiederholt, 


2.205 hen or chen, x 4. Nach ſechs ward jhm in hand,* 
Vnd allein nahſtreber, Geftbeieben an d& Ba; 7 
Gottfeliger Bagmd, : Was aber big bedeut, 

Dann in- feiner Zugend, Wuſt er noch nicht zur ol, 
Befließ en ſich allzeit, Da nun die verfloſſen war, - 
Dep Herßnenß Reinigkeit. Sechs Monat vnd ſecho Jahr 

VWVad Aieng den Weg der Gelig⸗ Wurd die Bedrutung sffenbal. 

keit. oe! ’ 

3. Biel fehöner Kirchen fein, . " 5. Baft ons zu aller Stund, 

Die er gebawet fein, Mit Herken und mit Mund, 

Daß man Gott darinnen, In Ehren preyſen ſchon, 

Fleifſig möge dienen, Der ſey vnſer Patron, 

Dieweil er Gottes Ehr, . Daß vns Gott allzumal, 

Befuͤrdert hat fo ſehr, Auhßz dieſem Jammerthal, 

Dep frewet er ſich nun jmmer- Zu fih nem ins Himmels Saal. 

Rn ae A a -mebr. - " Zr *44 
6. Glory dem Butter ep, 


Sieg und Triumph darbey, > 
Seinen 1 einigen Sohn, . | 

‚ Der von deß Himmels Thron, . 
Auff Erden kommen if, 
Lob ſey auch allermeift, | , 
Dem Tröfter dem heiligen Geift, Amen. 


4. Der Hymnus: Dies nunc celebris. Bon S. Dttone, 
Bifhoffen zu Bamberg. 


C(Corner 682.) 
1. SAuct Otto Biſchoff war. . Daß es genommen an, 
Zu Bamberg lange Jahr, Die wahr Catholiſch Lehr, 
Iſt jetzt bey Gott dem HErrn, Drumb ſagen wir ihm Lob vnd 
In Frewd und groffen Ehrn, | u Edhr. 
Der gibt jhm heut zu lb, "3. Damit bekraͤfftigt wer, 
Die vnverwelcklich Kron, Die new gepflanfte Lehr, 
Den folln wir loben ſchen. Der Fluß gieng nimmer fort, 
2. Das Pomriſch Bold’ verinet, , Stund wie ein Mawer dort, 
Vom boͤſen Feind verfuͤhtrt Sein gantzed Leben war, 
Das bat der heilig Mann, Boll: Wunmderzeichen klar, 


Gebracht auff rechte Ban...» = . Mus leabda erin der Engel Schaar. 
a et 


4.D heiliger Patron, N 5. Wann es nun Bol geügt, 
Bitt GOnt daß er verſchon, Daß wir auß dieſer Welt, 
Alles zum beften wend, Hinweg follen ſcheyden, 
Anfang, mittel und end, Molleft vns begieyten, 

Daß wir mögen leben, Vnd trewlich bewahren, - 
Nach ſeim Willen eben, Daß wir mögen fahren, - 


Bub omb. ein feligs End geben. Wol zuden Gimntrigen @hsaten. 


6. Verleyh GOtt Batter fen, 
Bud Ehrifte GOTtes Sohn, 
And heiliger Geiſt zugleich, 
Regierend ewiglich, 

In der Dreyfaltigkeit, 
In gleicher Herrlichkeit, 
Ohn end in alle Ewigkeit, Amen. 


— Der Bekandte Ruff von S.Benne, Biſqoffen zu — 


1. 


52 
7. 
r ’ 


* 


‚9 Er bat ihm ein Zuchtmeiſter gebn, 


(Corner 692.) 


3Hr lieben Ehriften finget ber, 

Frew dich S. Benno, 

Zu Gottes und S. Benno Ehr, Alleluja, 
Bitt Gott für uns O S. Benno. ! 


Wer S. Benno gewefen fey, 


Das wollen wir jebt fingen frey. 
. Darnad) wollen wir ruffen an, 0 


Mit Andacht den heiligen Mann. 


S. Benno kompt auß Sachſenland, 
Zu Meiſſen iſt er wol bekandt. 


. Graf Friedrich fein Vatter war, 
Fraw Behela dort jhn gebahr. 
. Ihr Heymet Bultenburg man nennt, 


Da führten fie ein Herrenſtand. 

Benno gebohrn ward auff die Welt, 

Da man taufend vnd zehen zehlt. u 
Biſchoff Bern war der Better fein, 1 
Nam ihn zu ſich als er noch Bein. * 


Zu Hildesheim im Kloſterlebn. 2 


Die 2. und 4. Beile und das Alleluja werden bei jeder Sir. wieäbehel.: 





10. Drium man iin Cheifttich auffergegn, 
Daß er keine CEytelleit gepflogn. 
11. Er lernet faß vnd lebet wol, 
Wurd auch der Guaden Gottes voll. 
12. Hielt ſich andaͤchtig, keuſch vnd rein, 
Gehorſam und Demuͤhtig fein. 
13. Dig Orth werd jhme gar bequem, 
Bud er männiglich angenehm. 
14. Achtzehen Jahr beit er zubracht, 
ALS er in den Muͤnchorden trat. 
15. Rah dem nun Abt Albertus flash, 
Daſſelb Convent ſtracks vmb ihn warb. 
16. Zu eim Praslaten jhn erwehlt, 
Wie ſaſt er ſich darwider ſtellt. 
21. Bald auch zu Goßlar in dem Stift, 
Die Wahl zum Haupt jhn wider teifft. 
38. Welches bey ihme fo zunam, 
Daß er ein groffes Thumb bequam. 
19. Bey flebenzeben Jahren er war, 
In gmelter Kichen zu Goßlar. 
30. Darnach man jhn zum Biſchoff auch, 
Zu Meiſſen macht nach altem brauch. 
21. Das Biſtumb hat er wol regiert, 
Vnd ſelbſt alle Jahr viſitiert. 
32. Er predigt wol, bekehrt viel Leuth, 
Hett mit den Sclaven gar viel ftreit. 
24. Wiß er fie zu dem Glauben bracht, 
It Oben wurden gar veradht. 
3. Die Kirchenrauber er verbrannt, 
Thet in gar groffen widerftandt. 
28. Er otdnet als in guten fried, 
Nichts vnrechts er durchauß nicht lid. 
27. Sondern ſtrafft alles hart und ſchwer, 
Fragt nichts darnach wer einer wer. | 
28. Bund folt er gleich ein Häyfer fein, 
Sp ließ er vnrecht nicht recht feyn. 


I Zum Drud if Nr. 23 —* ae jedod kellie Str. zu fehlen. 


AT 


v 


9. Wie, Ahlen Hermine bedeungng, 4 
Der vierbt dei. Namens fo genanut, 

30. Vnd jm mit.guoffet Geerts mat, 
Sen Bſtumb ins verderben bracht. 

31. Samt Benns maiht ſich anff geſchwiud,“ 
Und mit ſich wenig Hofgeſindt. 

32. Er zog vud flog gen Rem hinein 
Zum Pabſt vnd dem Contily fein." - 
33. Nam auch die Kirchen ſchluͤſſel Bad, = „+! 
Warffs in die Eill in folder gſtalt. 


34. Daß ob es Ay zutragenſolt, 1 


Der Kaͤyſer Hand anlegen wolt. 4 


35. Die Kirchen folt geſperret feyn, /* 


Daß niemandt fündt auf oder ein. 

36. Nam alſo die Raͤyß für die hand, - -- 
Vnd fam gen Rom durch manches Land. 
37. Vber Kaͤyſer Heinrich thet ex Hay «; 
Daß er jhn thet und fein Biſtum plagn. 
38. Durchs Pabſts huͤlff kams hernach a: 

Daß feine Kich auch Fam. zur Ruh. 
39. Er macht ſich auff nach furger zeit, - 
Zog wider heim fo weit und, brcpt, J 


40. Als er nun von Rom widerkehrt, J 2 


13. 


Viel Heylthumb man jhn drinn verchtt. 
41. Er kam herauß in Pilgrams gſtalt. 
Ohn allen Pracht, allen gwalt. u 
42. Stellt in gemeine Herberg ein, , - 
Zu Meiffen in dem Biftumb fein,. ” 


43. Vnd als der Wirt ein Fiſch auffthet,. ze 


Die Kirchſchluͤffl er drinn funden hat. 


44. Die vor der Raͤpß S. Benno hieß, KT, 


In dElb werffen, je voruͤber fließ. 
45.59 fuͤgten ſich zufammen feig,- «=. = 

Der Biſchoff vud ‚die ſchluſſel ſein. 
4. Darkey fie dann erkandten Ba — 


= s ẽ 


47. Vnd wurden alzugleich gar fro 


. Dak irz; Viſcheff war wider de 7° 0 6: * 


et, NEN 
f 
... [0 


"nt 





48. Die Thuntühern ſampt der gankın Orkcbs 
KFuͤhrten jhn zu. der Kirchen fein. 

49. Sie loben GO zur felbigen zeit, "sr 
Daß er fie hett fo hoch .eufetyet. © 

50. Bnd dandten m vnib jren Gicht; .. 
Sebten jhn zu fein werigen Wirden. 

51. Da fing erft recht &. Benno m, 
Zu dienen Gott vor jedermann: 

52. Er peedigt mit beſonderm fleiß .. 
Bud ‚Half dem Nechſten auff alle weiß. 

53. Zeichen vnd Wundr viel und ared, 
Vnd halff Dem Nechſten auff alle weiß! 

54. Durch fein Gebet ein Brunn entſprang, 
Friſch auß der Erden herfiir rang. 

55. Damit traͤnckt er die durſtig Schagt 
Die im Feldt bey jeiner Predigt. was. 
56. Gott hat jhn auch einmal erhoͤrt, 

Das, Waſſer ſich in Wein verkthet. 

57. Vher tief. Waſſer gung van; 4 
Mit trucknem Fuß nach Ehriſti daauch. 
58. Vnd hat offt vor verſchiener zeit, 

Zukümfftig Ding recht Propheceyt. 
59. Bißweilen er Jah gar werkepwand, =" >" 
Wurd weg. geführt durch Engliſch Hard. 
60. Man ſah in da vnd. fand jhn dert, ..- 

Gar gaͤbling endert cr ſein Dt, 
61. Jetzt in, der Cell, bald in der Kirchn, J 
Gott thet viel Wunder durch ihn wirdn. | 
623. In Summa er war Zugendtreich, — 
Auff Erden ſchier den Engeln gleich. a 
63. Hütet ſich ſtaͤts vor Bifferhät, 
Drumb erfühtet ihn Goites Gnäd. — 
64. Ya: Vonng aller guten Werch4 
VBerlehr er allgmach Krafft und: Sta. ..- 
65. Vnd da er fehen lag ſchwach vnd keauck, 
Sagt er doch Gott ab, Ehr und Day: 
66. Wachet vnd wartet auff Den Herrn, 
Biß daß er lam nach ſeim begehrn. = u 


⸗⸗ 


1 Etats dieſes aus Str. BY wicherhotten Verſes ſellte it auberer ſtehen. 


03:0 er nun range mit dem Todt, Ä 
Fuhr fein Seel auff zum hoͤchſten Gott. 
68. Bud wandert in das ewig Lebn, 
Das jhm der Gütig Gott hat geb. 
09. Was Fremden vnd groß Seligkeit, 
Fand er im Himmel zubereit. 
10. Empfieng den koͤſtdarlichen Lohn, 
Vmb all gut Werd die ex gethan. 
71. Gar liebreich ward er dort empfangn, 
Ein herrlich Kron thet er erlangn. 
72. Sein Leid trug man ehrlich zu Grab, 
Zu Meiflen in das Stifft herab. 
78. Im Erdreich ruht er ohngefehr, 
Zwei hundert und fiebengig Jahr. 
74. Da man jhn wider aufferhebt, 
Bud an ein anders Orth gelegt. 
75. Fand man fein Caſel gank vnd -gut, 
Wie mans zu Münden fehen thut. 
76. Zugleich fein Stab gar fchlechter art, 
Ben Holk und Bein gemachet ward. 
77. Ex pfleget weiter mannigfalt, 
Durch Gott zu helffen Jung und Mil. 
8. Wer fit) zu feinem Grab verhieß, 
Denfelben er gar nicht verkieß. 
9. Biel Krande macht er wider gfund, 
Die Teufel fuhren auß zur Stund. 
80. Die Blinden, Krummen vnd die Lahmen, 
Gut befferung durch jhn befamen. 
81. Durch jhn die Todten feynd erſtandnu, 
Wie es bewuft in vielen Zandn, Ä 
82. Kein Kranckheit ift nicht vberbliebn, 
Die er durch Bott nicht hat vertrieben. 
88. Sein Wunderwerd man wol probiert, 
Bud jhn darnach canoniftrt. 
84. Das gſchahe gleich zu Lutherszeit, 
Der wider jhn mit ſchmaͤhung ftreit. 
85. Als nun Durch deß Luthers Lehr, 
. S. Bennon man nicht ehret mehr. 


14 * 


1. A6. Bi Ketzer Ueſſu al’ Audacht Heike, °: 


87. Da wolt es GOtt nit lenger han, 


ar 


un hin „Bud theten nur das Gſpoͤtt drauf treibn. 


Sein Heiligthumb ward gebracht darvon. 


“a. Gewoe Albrecht vom Baͤyerland. 
. Degehrt Die Heiligen in: ſein Land. 


80. Biſchoff Johann ein Geiſtlich Fuͤrſt, 
Stiet Shin den Shap, datnach fin DAR. 
80. Derbalben et Verordnung madıt, , u \ u 
Daß, man jhn hat gen München bracht, 


’< 


+ 


91.24 er. jopt raſt bey unfer — 


Da Maͤnniglich jhn kan anſchawn. 
Da helt man jhn in groſſen Eben, 


Weiter die Lent dort thut ethoͤrn. 


*. Dort thut er Wunder täglich) viel, I 
Die ich doch nicht erzehlen will. 
©. Denn e8 ein jeder felbft fan febn, 
Was für Miradel ſeyn gefchehn. 
96. Verwegen ift ein Iulauff worden, , u 
Bon Geiſtlich und Weltlihen Ordn. . . 
26. :Man Tompt zu jhm mit Andacht her, 
. Don allen Orthen weit vnd ferr. 


nn Mit Grexpen md Proceſſion, 9— 


— 
2 


Wir Hier ſchon viel habn gethan. * E 
”. Darumb ihr frommen Chriſten Leuth; ° 7 


: Möehawet daß jor nicht: Die. Iepten ſe. 
99. Santt Benno ruft mit Andaiht an, J J 


Denn er gewiß wol hefffen fan. \ ; 


100. Berribt ewr Opffer vnd Gehe, . 
So werdet ihr gewiß. ‚erhört, 


101. Begehret auch die: Seligkeit/ U 
Bey Gott durch jhn in Ewigkeit. 


MOB: amen Amen das werde wahr, °F 


1} 
* 


ER vus auch zu der Wugel Schaat. ! ’ : 


Huitn: Aatbdei. ecicher 1. ZU. DB. 
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494. Bosu:nuferm'htiligen Battere Böncbkcte, 


mehrentbeile ii dem H. Papſt Gregoris Magno lb. 2. diel. gegagen. 
Garner), 5,1 7 


1. Dim groffen Gott, dem Schöpffer aller dinge, 
Wolln wir zu Lob vd ſondern Ehren Augen, 
Was er vor Rein. für Brad vnd Wunderthat, 
S. Benedict gnaͤdigſt erwieſen hat. 6 

2. Ad man die Jahrzeit Chriſti zehlt viecbundert 
Vnd achtzig drüber, Benedict fo wunder, , 
Gebohren ward im Umbria zufand, . > n 
Nursia die Stadt wäre fein Vatterland. 

3. Bon hohen Ehrn, von Keyſerlichem Stattmen,‘“ 
Roͤmiſcher Wärften dev Ateianer, 

(Bon deu herruͤhrt auch: da9 Hauß —* 
Führt Benediet fein Nahm vnd Stawm zugleich. 

4. Ihn hat erzeugt Eufropius ber frame, : .. 
Wiewol fehr thewr, denn cr dardurch if, kammen, 
Bub fein Gemahl Abundantia genannt, 
Zu Montferrat ein Marggraͤfin erkauut. 


5. Denn fie zugleich auff eine Stundt geboren, 
Sanet Benediet datzu die außerfohren, 
Scholasticam die wertbe Schwefter fein, 
Der Wntter Todt war die zwey Kinderfäln. > 

6. Gar in der Jugendt ward der Knab gefuͤhret, 
Gen Rom, alda er fleiſſtg Hat Mubizet) : ..: 3 
Dort hat:ex bald, vnd gar zu rechter Zeit, : 

Die Welt erfenut pud ihre eytelleit. 5 

7. Rein war fein Herß, zut Tugendt ſehr ri Ä 
Aber die Welt jhm Lauter Lafter zeigtt. 
Das namb der Züngling eben win . rn 
Dacht wie er möcht entgehn der Welt * 


8. Er zog von Rom ohn feines Vattern wiſſen, iz 
Kur GOtt zu dienen war er böchft befliſſen, 
Cyrilla fromb, die trewe Amel fein, .. nr 
An frembde orth dem. Juͤngling fofat.aleiny 

8 GEOtt wolt bey zeit deu Menſchen thun. Migen 
Wie hoqh der Ang — — — dhet uam, 


{if I IE m irre Be ar 


(BET 20 2 











Gau: Minel Itewe ein Mulleen het emnithut, :°. rt 
Zerbrachs ohn afähr, deß weynet fie behent. 

30. On ſchmerhen kundt der Juͤngeling nicht ſehen, 
Das Leydt welchs feiner Ammel war geliehen; ‘ * 
Die Multern nam, De fe zerbrochen het, oe, 
Machts gut. vud gang durch fein heiigd Gebet. 

FL Recht frewt ſich deſſen das beträbte Weibe, 

Doch kunde das Wunder nicht verfähwiegen bleiben, 
Die Multern in der Kirch man hencket auſfftf. 
Dem Juͤngling ward viel Ehr erzeigt darauff. 

12. Ihn bracht dieſe Ehr ein groſſe ſorgen, 
Der Gott zu lieb wolt lieber fein verborgen, 

Er Aoh heimlich von feiner Ammel weit, 
Biß gen Sublack fo in dee Wuͤſten lt. - 5 


18. Bub diefe Wiltnuß wohnt ein Geiſtlich Herr, 
Der BD zu dienſt floh von der Welt gar ferr, 
Bol vierkig Meil ron Rom der werben Stadt, -- 
Romanus Diefer Münch geneunet ward. 


14. So balt Roman den Juͤngling het erſehen, , Z 
Fragt er wohin er dieſen Ort wolt gehen, 
Sanct Benediet eröffnet ihm fein Hay, 05 
Daß er wolt Niehn Der Welt bettug vnd ſchertz. 


15. Romm licher Juͤngling, Komb in GOttes Ramen, 
Der trewe GOtt hat vns gefügt zufammen, 
Ich feg die an Das heilig Ordens Kieydt,  " .: 
Fuͤhr dich in: ein Srufft, die iſt von: hier nicht wi. 


16. Ohn einigs Menſchen wiſſen oder keunen. u 4 
Thet Benedict im felben loch GOtt dienen, 
Asia Hontan der trewe liebe Freuudt, 

Ed wol mit SON vnd Benedieto meynt. 


17. Recht überm Hol auff einem hohen felſen, J 
Dem jungen Muͤnch Romanus thete helffen, 
kieß ihine ab au einem langen Sayl, U. 8 
Das Vtodt Ab er daheim evſpart bißweila. og 

18, Rn beit Romanus an das Saͤyl gehenget, 
ie Meines Gloͤckl, bey dem Benedict etennet, 
Ya ſafforn bot, wenn Ibm Die ſpeiſe fͤm,, 
Herauß thet gehn, dicſeibig bndgm. : 


ar 


.. . 3 
Bi Du 22. 


19. Es kundtder Feind vie‘ BLE6 nice laͤnger Teen“ 
Thet Benediet md and Romamm neyden, 


Mir. einem Stein daB Gloͤdlein er zexbrach⸗ ;- 5 13 
Dem fromen Münch zu machen -ongamadı.. + .. . 
20. Richt aber nichts, denn Sanct Roman Die. Ike, : 
Richt vnkerließ, fondern benenet auffs neme,: .: 
Sanct Benediet gewile: Tag und Zeit; , .. 3 
An ‚der, er jhn mehrmald mit Bred erfremt.1 
31. Vor ein Zeit der Feind fo fehr entelimbet, 3% 
Sein Fleiſch daß ev vnreine Lieb empfindet, «-;'% 
Wolt er diefer Anfechtung werden fie :..1 u: &i 
Bracht er dawider ein gar ſcharff Abu... z: X 
22. Sehr ſcharffe Dorn und Difteln daſelbſt funden,“ 
Driun er ch bloß weltzet und haxt verwundet, 
Mit diefem fund das Fleisch er. vberwandt, u. 1; 
DaB er ſolch Brunſt hernach nie mehr enpfand, RE 
23. Bald: aber: als der hoͤchſt nach: dreyeii Zaheen, --: 
©. Benedict der Welt wolt offenbahren, . s. :“ 
Dfald er eim Prieſtr am heilgen Dflertag, .. NT 
Daß er fein Speiß in deſſen Hoͤl folt. — ur 
24. Es fuchet jhn Der. Prieſter alfo lange, - "m % 
Biß er Ih endlich in der Wildnuß fande: » ;. & 
Sagt. ihm, ed wer heut Sheilig Dfterfefl, , ... 14 
Das frewt den Mann Gottes auffs allerbeſt. F j 
25. Nacher ſo ward er auch von Hirten fanden, vl 
Mie theten. ſolchs in naͤchſten Staͤtin uerfünden, \:; 
Daranff gar viel Leute zu jhm kamn, eh 


. - . Fa D k ‘eg 2 
Die feine Lehr von Hertzen namen an. ie 
28. Es war nicht weit vom felben Orth ein Moſtar, 


Drinn mehnten Muͤnch nur mt dem Namen blafler, 


Den beilgen Mann zum Abten woltens bay, ve 
Aber fein Sucht woltens nicht nehmen AM. . } 


27. Doch kuͤndte er nicht lang ben Ihnen bleiden, x. 


Durch jhr Boßheit thetens ihn. bald — —e—e gr 
Gifft woltens jm beybringen im eintrund, 


Ay; 


Er macht ein Creuß, drauff gleich das Sag erfbeyng, 


28, In feine. Gruft thet. er fi widerumb nachen 
Betracht mit Bub. Himmetiſche Salm...:1.5 


wer 


Dahin. fih auch gar virl verfamblet han, -* —3; 
Namen von ibm den Geiſtlichen Orden am - 7 
2. Ehriftus macht ik befand mit groffen zeichen, 
Hoͤlliſch Gewalt niuſt Beuedicto weichen, - > 
Viel Edle HEren von Rom auß ihre Aubt - : 5 
Ihm fchidten, die Geiftlih zogen Kudt. ° : - - 7 
3. Trefflich balt Hat der Orden zugenommen, ': '" 
Daß mehr bey fm nicht kundten unterfommen,* - 
Dazentb er ſelbſt zwoff Kloͤſter bat erbawt) . 2 
Bnd jedwadern zwoͤlff Brüder awertrawi. 
31. In reiner Lieb dienten fie Gott dem Herren,” 
Goͤttliche“ Chr theten fie fehr vermehren, - 27 
Alfo daß noch zu Benedicti zeit; : Dr bey. 
Der Heid Orden weit ward außgebreit- 7 
82. Ru mocht der Sathan diefes alles nicht Teyden, - 
Dacht wie er möcht Sanct Benediet vertreiben, - 
Nicht weit von dein’ ein argen Priſer fandt,  .cı 
Kloreng mit Nam der lebt in Suͤnd vnd Saab: 
33. Er war fehr neydig diefem heifigen Orden, F 
Der info wenig zeit fo groß war worden, . 
Tracht wie:er moͤcht dem bachheiligen Mann, ." “, it 
Bey zeit, vnb Beib und Leben bringen than.! 77 
34. Richt zu ein Gifft in einem Brod verborgen, J 
Opfferts den Muͤnchn, daß ſies ohn Sorgen’ * 
Solten verzehrn aber der heilige Mann. 942 12 
Befetl ſein Rabn, der muſto tragen. Dunvom ; ü . 
35.05 zwar der Feind dißfals ſich fand verrahten J 
Wolt er doc nicht abſtehn von boͤſen thaten,“ 2 
Der boͤß Florentz ein ander liſt exdanht, ! 3 .ch 
Die edit nom jelben arth hat bracht. . .: 
86. Raypen {het Bloreng fieben ſchendlich — 47 
Daß fie den frommen Vatter zu erzuͤrnen,  "" 
Gartz vmverſchaͤmbt entbloͤſet fotten gehn, ; = ꝛ 
Ins:Goſters Barta, vnd ſich da laſſen ſehn. 
87. 55 r yellig Vatter foͤrchtet ſeiner Soͤhnen, F 
fie anfechtung jhr Jugendt verfhonen, * 
Trachtumie Ihn weg gehn Weis vom -fehben orig“ it. 


Bott ſwafft Florentz mit jaͤhen Tabtes: Mordt 


38. Ein hoher Birg tie MWaͤlſchlandt iſt gelegen, 
Gaflia genaumt, Den reolte Bott thau fee, -.: :” 


Dafelbt zuvor Mpelle ward verehrt, : 


Sanct Benedict ben Goͤtzendienſt zerſtoͤrt. 
89. Nechſt Gottes hlilff hat er allda geifftet, - 
Das mächtig Cloſter fo da vbertriffet, 
AU ander. Eloͤſter in der weiten Welt, 
Biel tauſendt Heilgen werden Dort gezehlt. 
@. Schr hoch empfandt der Teuffel dieſen ſchaden, 
Viel vngemach dem Eloſtet thet aufladen. 
Jedoch allzeit Benedict vberwandt, RP 
Dieweil er beit Gott ſelbeſt zum beyſtand. 
41. Predigt hat er vnd eyferig gelchret, Br 
Dadurch viel Heyden feyudt zu Bott Delchwet, : 
Beil fonderlih duch Zeichn und Wundertbet, .. 
Der hoͤchſt ſein Diener hocgeebret hat... . .« 


42. Reichlich thet jhm der gätig GOtt verleyhen, 
Das er kundt Arufftig Dinge Propheiyen,. . :' 
Was heimlich, und jhrm Hertn verborgen man, . 
Macht ihm offtmal Gottes Geiſt offenbahr. en 


43. Zufonderheit von feinen beifgen Orden, : '. 
Iſt jhm vom Himmel offenbahret worden,.: : 


y> 


Daß keiner der im felben wird verbarren, .. ern 


Mit den gottlofen folt zur Hoͤllen fahrn. 


4.05 aber einer fi wird drinn befiuden,. - wo 
Der al zu ſchwaͤr, vnd gar zu offt Wird: —— 
Derſelb wird hier ſtraff vnd ſchand ſtehen u, - - 
Dder bey zeit vom Ordn geworffen auß. on 


45. Ritterlih wird auch diefet Orden fireiteit, . BE 
Für die Kirch Gottes biß zun leiten Dein; * 
Dis vnd viel mehr von jhm geweiſſagt il 
Zu troſt deß Ordns wider der Feinde liſt. 


46. Auff ein Seit war diß Band in Hangerendhtru 
Daß auch die Brüder faft nichts zu eſſen heiten; 


vi 


5 


hu 


Sie warn in forg vnd ſchwaͤren trawrens vol 


Der Mann Gottes ftraffts, hieß ſich gehaben mel 


47.2 file wunder, auff den nechſten Mongem, - .- : 
Hand mar vorm Cloſter fichen use hongen; : -"; 





Zweyhundert St vol Mitetd Woigekhwisät,:. : 1“ 
Mit Den Die: Brüder. von. Wit geſpeifet Hab; . .” 
48. Ferdi vude Regel für ein Geifiidhs Reben, 
Hat er befchrieben, wie jhms Gott-eingeben, : - 
Nach webcher Jh viel tanfenkt Ordens Rent, : °: .”; 
Recht reguliern zu jhrer Seitgleit. Be 
29. Fuͤr ſeinen Orden wolt ein reicher „Genie, 7° > 
Bey Terbachia ſtiffin ein Cloſter gern, : - 1°, 
Sauct Benedict ſchickt hin die Brüder fein, 
Sagt daß er ſelbs in fürk wolt bey jn fein. _ 5, 
rg Ger bald hernach erſchien er jhn im ſchlaffen, 
Thet als befählen, wie 8Bawn folt fein beſchaffen, 
Zeigt ordnlich auß Kirch, Chor, vnd das Refent, 
Wie fie das Elofter folten führn zu endt. . 


51. Ohn groffe mühe niemandt feine Wunden, 2 
Wird könn ergehlen ſampt vnd fonder, 
Der Kranden viel hat er gefundt gemaht, 
Den Todten auch das Leben wider bradt. 


52. Taͤglich thet er die ewiglelt beteachten 
Den Pracht der. it und Mteibeit vexachten, 
Eintmals ward jm von Bott, Die gange Wet, - 
Im liechten Stral nölig vor Augen geſtellt. 


53. Taͤtzent voll: war“ alich ſeiner Schweſter den, 
Sie folgt dem Bruder in heiligkeit gar eben, 
Zaͤhrlich kam fie ein einigämal dahin 
Sucht Himmliſch Lehr vnd ſuͤſſen Troſt bey jhm. 
SL Wie fie einsmals kanm von jm Weg war kommen, 
Ward jr! Seel von Bett zu ſich genommen, 
Sanct Benedict inn reiner Zaubn Fig : 
Sah fie mit Zrewd einfuͤhrn durchs Himmels Thuͤr. 


55. Eben alſo iſt bald hernach auffafahren, 
Der heilig Bruder gr Engllſchen Schaaren, 
Zween Brüder ſahen die Gloxwuͤrdigſte Streß... 
Durch die der Vattr zus Sron geführet mad 


56. In defeit nat ſein Ordn fer zugehommen;, - 
Käyfer end! Köniz ſelbſt hinein ſeyn kommen⸗ 
Bey dreiſſig Yapft ui Ham. die Kirch regiett, 
Biel mächtige Stift haden ſtr ſelbe furdiers 


‚cd! '» 








57. Bank Detident den Orth halt neue, "17. 
Weil 'gar wiel Länder durch jhn ſein befehwel, : -. 
Zum Chriften Slaubn, ſonderlich weil er fahr“, v2 
Biel zauſend H. fo canoniſixt. yon 

58. Gott ſey Gelobet daß dich diefen Orden, - " : & 
So groffe Sachen ſeynd verrihtet worden: 1. .” 
Der helff vns auch Durch ‚fein Barmberkigiit, © 
Zun Benedictiurn in die Seligkeit, Amen. - or 


495. Bon Sanct Dominico Stifftern pizriaer Ordens. 
(Gorner 706.) . 


URCHE vnd billich zu loben it 0000 
Der heilige Dominicus, . 
Weil er allzeit geweſen iſt,⸗ 744 


Ein wahrer Diener JEſu -Ehrifl. . * 

2. Felix fein Vatter ward genannt, 
Felix das ift ein feliger Mann, 
Selig auß dieſem Stammen fam, :.:: =: % .Sü 
Domintcus der heilige Mann. : »- m. 

3.05 er ſchon kam auß bieſein Stäritut, F 
Hat er doch nit geſehen a - TR 
Brebt, Reichthumb, Ehr vnd Sei Ay? E35 
Ja das .neradht. mit friſchem Muth. 


4. Das Fleiſch den Geift dank onderfegt, 


iWider die Ketzer ſetzt er fih, 2 
Maria Huͤlff er ruffet an, ur de 
Dep fie in Roth jhm bei woͤll Ran. 

5. Welche jhn vnterwiefen bat, ° Wr 

Bnd ihm ein Mittel geben bad, - -" "u? 


Damit er fe hoch ehren funk, ' ei 
Uud-silgen auß der Heben fund. .. 2 

6. Dein Roſenkrantz ihm hat gefandt; te, 
Dazu auch offentfich befandt, [nr 
Das was der: Menſch won Gott kagemt,: ul I. 
Durch diß von Gott erlangen ned; .- - - - : 

7. Bad hat Domtinieus guyflange, Tr 2 
Die Dehderichafft deß Rofenkang, ' .ı 3." 


Ale: Bridexſcheipen nf, — . 71 
Drumb Iohet jhn: mit hellein Hang. : 

8. Alſo durch Gottes groffe med, 
Auch weil Maria fhr fon Bat,  ° 
Waͤchſt er fehr in Geiftlihen Stand, 

Ya bracht ein newen für die Hand. 


Pr Frg, Diefer det Prediger Orden iſt, 


Welchen Dominicus geſtifft, 

Den fo genannt Honoring 

Beſtaͤttiget Junocentiusgs. — 
10. Diß ein loͤblich Geſellſchaft iſt, 

Die heylfam Lehr den Leuthen gibt, 

Vnd gleich als ein helle Poſaun, 

Rufft autß das Evangelium. 


11. Auch ſtarck wider Die Ketzer ſtreit, 
Ein: Apeſtotiſch Leben tieibt 
Auß welcher viel, eiaſpruugen ſeya, 
Die leuchten gleich der Sonnen Schein. 


12. Sanct Petrus Martyr von Meyland, 
Vincentius en Wunder Han, ° 


Vnd Thomas. Doctor von Bann, " ° 


Aus dieſem Deden kommen ſeyn.. 
13. Der Ertzbiſchoff Sanct Antonin, 

Auch von Sena S. Katharin, , 

Welche all durch jhr Heiligkeit, , . 

Werden gerühmet weit vnd breit, 


. 
14. Dieſen Glauben begeuget han, 
Auch bracht jhr viel auff rechte Bahn, 
Das Bold der gantzen Welt gelehrt, 
Die Suͤnder all zu Bott bekehrt, 7 
15, Selig iſt dam Dominicus, 


Der ſolcher, Baum geweſen iſt 


Auff dem gewachſen diele Zwerg, 
Deren man wenig. findet gleich. 

16. Gar heilig war Dominicus, | 
Welchen Bapft Imnocentius, 
Die Kirch im Schlaff auffhalten wi 
Welches er gang trewlich verricht. 


ir 


17. Bitt dann Mr vns Bominice, 
Daß wir nachfolgen deiner Lehr, 
Und ned, abgang zeitlichen Dos, - .. 2 
Befiper ſeya deh börhien Guiss. 


6. Bon ©, Franciſco, Stifftern der Barfäffer Drdent. 
Gorner 797.) : 


1. DOxt oben In dep Himmels Thron, 
Erlanget hat die Ewig Stron, _ 
Franciſens der auf Erden zwar, ° - 
Chriſtum repraefentivet gar, — 
Did gruͤſſen wir O GOttes Mann, 
Vnd ruffen dich won Herßen an. 

2. Liebhaber der Gehorſamkeit17 
Der willigen Aumut vnd Brink 
Die Sedult vnd die Demuth Mar," 
Ya Die Tugenden alle gm, - = 
Bub guie- Sitten ind Gemein, .. - : 
In dein Her eingepflanget jemn, 

8, Den angefochtenen: bereit, 0 
Biſt du ein Troͤſter allegit, .: 
Ein Zuflucht der Mühfeliden,. . - .. 
Ein ergepligfeit der Trawrigen, ° 
Liebhaber gut dep Nächften dein, " 
Laß bir vnſt Noth befohlen feyn. 

4. Das Creut betrachſtu jmmerdar, 
Vom Creut auch offt dein Predigt war”! 
Das Creut zu tragen jederzeit, 
Mit Wort und Werden warſt bereit, - 
Dem Gerreubigften i Jeſn Chriſt, 

Zuletzt Du andy gieish worden biſt. «= 

5. Ein Seraphin vom Himmel fhnel,; 
Mit Marheit angetan ſehr bel, 
Bezeygnet Hat Die Hände dem, " 
Mit dem Zeichen deß HWrren fein, , -ır 
Vnd auch die Fuͤß vnd rechte Sept, . 
Dit den Wundmahln ein weit, -; 


"8: Betreupigten . 3 u 3 
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Das zeitlih vnd zergaͤnglich But, 
Dir ein abſchewen machen thut, 
Ein fonderliher freund ahn fchen, 
Biſtu der rechten Armut) frey. 


7. Du aller Erbarkeit ein Bier, 
Die Reinigkeit mit grofjm Begier, 
Bank vnbefleckt haſtu bewahrt, 


„sn: Ba Mie Melt verachteſt ganß Pd ar 
Dein grofſſes Leyd jhr Bokheit war, 


Der Keuſchheit biſtu ein Blume zart, 
Bd ein heil leuchtend Spiegel fein, 


Der Tugend allen Brüdern bein. 


8. In die gan ſchoͤn die Andacht Ieht, 


Wie ein Carbunckel Teuchtet ſehr, 
Dep heiligen Gebets Licht, 
Bei dir auch kam vertefchen nicht, 
Deß beſchwerlichen Lebens zwar, E 
Biſt ein brennend kutern vorwar. 


8. Nachfolger der VPropheren aut, 
Mit der H. Mertyr dein Blut, 
Zu vergieſſen begehreſt ſehr, 

Den Beichtigern gieisbeft niche, 
Dad deu Jungfrawen jeder frifl, - 


Ein Mitwandler alle Heiligen biſt. u 


10. Den Sieg von allen Feinden dein, 


Erlanget haft deß Fleiſches rein, 
Der argen Welt Betrug vnd Liſt, 
Die vnkerthaͤnig worden iſt, 2 


Die böfen Geiſt der Suͤnden Ba, 


Triumphierfich deſtritten haft. | 


art .: 


11. Gott Batter, Sohn und H. Gef, - " 


Say: 2b wand Alp. lerne, - 


Durch das Berdienft Der Liebe groß, : 


Diejtb- Heitgen an wuterlaß," 


Eu 


Der wol vns auch. mark. dieſen Zch, - 
» Gchen dis-Auig Geligbeit, Filmen. . . .: 


ur 
1. Bon dem beikigen DienstSntter, Igmeliaßron Lojols, 
J ein newer Nuff. WE 

Gotner — | | 


a4, 


FE \ 
1. HImmel un Erben ſtinm wiams, * 
Bud helfft mir fingen, 
Wo JEſus vnd ſein fuͤſſer Ram, 
Pflegt zu flingen, . 
Soll alld vor frewden Ipringen. oo. 
* 2 Jgnatio dem wundermann, 2.5 
Der newen Sonnen, ae 
Det, als jhm Bott das Sch Rbgman, 
Bor Lieb brunnen, 
Muß man fein ehr, vergunnen. 
3. JEſus hat jhm fein Ram, bertiawt, — 
Weit auß zubreiten, | 
Darauf. hat er fein Orden bank 
Hilfft vus ftreiten, | . 
Die Keper auf zu zeitten. . . 


4. Kürklich ich denn erzehlen wit, 
Sein heilige Leben, fr 
Wie Er erlangt Ten: leßtes vn 
Merdt mi eben, : ai, 
Wir ſollen Ihm nachftreben. er 
5 


5. In Spania von Edlem Gichtecht 
Wardt er geboren, 4 
Dienet der Welt, biß GOtt ſein Knecht, 
Außerkohren, [in - 
Daß thet dem Teufel Boten. ’ 7 


6. Es wardt ein Hauptman wol Bas 
Bud ſtoltzer Ritter, - or 
Aber Gott. macht mit feinen Hardt... - 
Diefen Ritter, 
Hauptmann-der. Jeſuiteir. t 
7. Ihm wurdt zu Pamvpelon im Schles⸗ 
Daß hart beſchoſſen, 
Der Linck Tab von eim —2*8 
Groß ſehr zerſtoſſen 
Dep ſchuh hat er wei guekien:: : 


3 


=) 


um * 


8. Wis er defwmegen Betteiß fag; . 
Vom Arkt verbunden, ir 
Bucht jhn S. Petrus auff, fe 1 
Bruͤrt fein wunden, “ 
Drauß er viel Trof empfunden. | 


9. Ohn afahr nam er ein Di u ash; 
Bon guten gihichten, . 
Anfangs er ſchlechten Furt empfand, 
Thets vernichten, ' j 
Gott aber fans fein Yichten. " 


10. Allgmach gieng es jm befier ein, 
Wirdt artlich gfamgem, : . - “ 
Der Heiligen gſell möcht er fein, 
Mit Verlangen,  ° * 
Liebspfeil ſein Hertz durchbrangen. 


11.8 ſtritt GOtt und die Welt vmb Is 
GOtts hats gemwuunen, . 
Maria felber jhm erſchien, 

In der Sum, ° > "ont 
Da hat fein herk recht brunnen. 


12. Die Reufhheit bat er GOtt verlobt, 
Endert ſein Leben, 
Obwol der Teufel hefftig tobt, 

Doch vrrgeben, Kur Bee 
Er thet nad Tugeudt ſteban. W 

18. Sei Kleydt hat er eim betiler giendt, 
Iſt in Sad afchloffen, u 
Sein wehr zum Altar rue, ie 
Hats wol troffen, on. one 
Iſt nadendt Gott nachgloffen. . 


14, Chriaus img als Fein teißgdhel; : ' 
Im an der Seyten, 7 
Zeigt wie. nach Bert Himmel But, 2 
Sole Breitten, . em 
Er wölle jn felbt Leiten. . * 

15. Nach Rom es gehn Venedig I, oo. 
Bar gang verlafien, -- :: om 
Aber Gott ab Acheter: an. .1 


* 


v 


Ab der gan, u \ or? 
Hat er jhu holen. oe F 

16. Ein Raths Herr lag in einer Pre 9 
Den bat OEOtt gwecket, 
Sihe mein freundt, ſchrie er ihm w 
Ligt verbediet, m = 
Bad du haft, was die fümehe x 


17. Er Rumbt auf ſucht Ignatiumn, 
Von Gott beruͤret, 


Bnd hat den Diener‘ Chriſti frumb, 
, 7 i r 


Heim gfuchret, 
Sich wie Gott feim Ant zieret. 


18. Ohn Zehrung in das heilig handi, F 
Iſt er einkommen. 27 
Groß andacht er alldort empfand, 
Shafft fein frommen, ne 
Gott bet fein Her einghöhmen.“ ” 


19. Der Delberg und deß ban⸗⸗ au. 
Die dom aindeudet, 


Bſach er und hett fein gnägen m, 7 


Ward verzudet, 
Iſt nit darvon verrüdet. 


2W. Biß er deßwegen ſtreych eng, ”. 
Er liedt von Seit, - 


‚Dan ſahriſtus -afzeit por jhm u; 
Brach den Schmergzen.. 3.. 
Daß damit hund. ſchexpen. .. h * 


21. Seins alters drey und drevyſig —V F 
Waren verfloſſen, u 
Doch mnibet Ihm. der Geden gfehr. 
Vuverdrofſen, : hend 


Hat: ia Die tl iu ehafen. ch 


2. Ein ſchuler wirdt ein alt Soldat. 
Sitzt vnter Zungen, 
Wiewol deß Teuffels Liß u raw/ 
Auff ihn drungen, * 
Doch hats den Mamnn wre 


| 

3 

\t 
. 
* 
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u 
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233. Auß unfchuldt ward er of terfpoit, " 
Jun dEifen gflagen, — 


Er aber ſeßt fein Herb auff ann, 1% 


Volt all plagen, _- 
Bon feinet wegen tragen. . , 


A. Ein Reydhart fündte jhm feine Chr, | 
Bud Lob wicht gumnen, ‚ 
Schwert, daß er in’ dus Feet ao, 2 
Bnbeſunnen, 


IR gleich drauff ſelbſt verbrumen. J 


3.68 hencket fih ein armer Man, _ . 
Wardt ſchon erftedet, 
Janattus rufft Bott flard an ° 
Bud hat glecket, nt 
Hat jhn vom Todt erwecket. 


28. In dieſem gab ihn BD in Sinn, - 
Mit zehen Sfellen, nn 
Ein Orden zu der Seelen ginn, 9J 
Anzuſtellen, nn 
Dep Teuffels tift zu fellen. 


37. Er hats gefpürk, ſucht Hilf vnd eaht, 
Die Gſellſchafft ztrennen, 
Gott aber gab dem Stiffter Gnad, a“ 
Zu erkennen, | ’ 
Wie er dieſelb ſoll nennen. ' ., 


38. Eins mals er fein Sebet verrik,.: . : 
SDtt hats erhöret, 


‚” u 
Bud hat mit einem windergtiht,— u Kur: 
Das lang gewehret, . 
Sgnatium verehret. F 


29. Gott Valiet vvd ſein aelichten, 
Mit dem Creutz bladen, 
Erſchiene jhm von Himmele Sheun, © 
O der Gnaden, | 
Was Yan dem Man mehr ſcaden. 


30. Gott Vatter ang Mm Kohn diß a 
Mit worten füfle, 


.— nn a 


Daß er den Gtiffter vnd fein hauff, — 53 


8 Sep: verlieffe hal Tief re 


Riat:welisffe,t -: ° : Bu Zoe 


Roh fie von fi subkhif. en! 
81. Chriſtus verwillizt gürlid deein, :' ” 
Vnd fprach mit emden, — 
Zu Rom will ich euch gnädig fei, 
Soll ein Leyden.. 0m 
Bns jegt von Jefu fhepden.. 47.1 
32. Darauff ward jbar der ſuͤſſe Nan, 
Alſo angelegen, 
Daß er auch auff ſein Order am, 3 


nr 


ze wer 


Durchs Papſts Segen, ae 


Bract er denfelben‘ zwegen. 


4 
22. Seiner Tugendt vnzalbar viel ih F * | 


Diß der Hären, f 
Es war fein einig endt vnd ae, , 
Gottes ehren, 
Die wolt ex alzeit mehren. u 


yore 
34. Ein Demuth tieff vnd wol —* er 
Hat er erworben, 
Ihm ward der Hoffart hoffgefindt, Fun 
Abgeftorben, 
Die eytel Ehr verborben. \ 


85. Dis war. fein bit, daß, wann er eh 
Richt wurd begraben, ı 
Daß er als wie ein Aaß verdurb, ie 
Bon den fhaben, 
Die welt er fpeifen vnd laben. nl 


86. Als offt ers Firmament auſach, J ou 
Wolt fein herk finden, , 
Sprach, Weltlich ding fein. bngelhlich 
Ach ſie ſtincken, 


Gb“ 


J. — 


Siech, wie die Stein und winden. 


* iu 


87. Er bat mit feim Riebreihen Gmütke 5 


Au Welt verbunden, . . 


a BE 2 


FERN 
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175. 
Wie er das Heyl eim jeden zieht, , Fu 


Mitt ‚gefunden, 
Der Teufel hate tunbfumbent u 


Fu de 
a! Zu y! 
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38. Pariß erfuhr ein newe Kunſt, 
Die Suͤnd zu enden, 
Dann wie das fleifch mit böfer brunſt, 
Pflegt zu blenden, 
Alſo kundts dieſer wenden. 


39. Ein Juͤngling war mit Lieb verhafft, 
Vnd tieff erſoffen, 
Ignatius het jhn offt geſtrafft, 
Ihm nach geloffen, 
Aber sHertz war nit offen. 


40. Er ſach daß er der Hoͤll zu lieff, 
Das hat jhn kraͤncket, 
Drumb er ins kalte Waſſer tieff, 
Sich eingeſencket, 
Sich was die Lieb erdencket. 


41. Dort ſchry er jhm von weitem zu, 
Lauff zum verderben, 
Dieſes ich dir zum beſten thu, 
Gnad zu werben, 
Daß dich Gott nicht laß ſterben. 


42. Dieſe Wort gleich als Donnerſtreych, 
Sein Seel durchdrangen, 
Machten das harte hertz fein weich, 
Er wird gfangen, 

Im guten Lieb Netz bhangen. 


43. Einer fein Koftgelt jhm entfrembt, 
Doch nicht vngrochen, 
GOtt hat fein Diebſtall redlich dempt, 
Dieſelb wochen 
Ein Kranckheit auff jhn gſtochen. 


44. Ignatio ſchrieb diß der Kranck, 
GOtt hab jhn troffen, 
Der iſt drey Tag ohn Speiß vnd Tranck, 
Zu jhm gloffen, 
Wie doͤrfft der Dieb diß hoffen. 

46. All Stundt ſtellt er ſich ſelbſt zu gricht, 
Forſchet ſein gwiſſen, | 
In feinem Hergen liedt er nicht, 
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Das mit.wiln, . 000 tor 
In nur ein wenig biſſen. 


46. Die Augen‘ waren niemaf bei, 
Seyn allzeit grumnen, 
Wären gleichwie zwen Mafferquell, 
Zaͤherbruunen, 
Sie floſſen 8Hertz hat brumuen. - 


47. Ein Wochen gang wardt er verzudt, 
Das Herk hat gichlagen, 
Eonft lag er wie Todt vnverruckt, 
Nach acht tagen, er 
Ihet er O JEſu Sagen. 


48. Sein Frombkeit durch den Leib außſchlieg, 
Wie Sonnen ſtrahlen, 
Ein glantz er an ſeim Haupt vinblrieg, 
Etlich malen, 
Gott wolt jhn hie auch zahlen. 


49. Sein wohnung er im Himmel het, 
Iſt dorthin gflogen, 
Mit dem Leib wurdt er im Gebet, 
Auff gezogen, 
Wann er Gott Lich eripogen. i 


50. Künftig ding fagt ex ehe es aicach, 
Bor vielen Zahren,. - -: - — 
Seins Gſellen Seel er auch and, 
Mit Engel ſcharen, nn 
Froͤlich gehn, Himmel fahren. , 


“ L 
0 


"51. Der Teuffel hat ein groffen Bei, 


An dieſem Ritter, 
Drumb macht er np dutch feine Brand 
Viel Vngewitter, r ; 
Mider ale Jefuiter. 7 


, 


52. Auch jetzt wann er fein Namen her, 
Muß er entweichen, 
Mo man fein Bildt; fein. Hernhunb ee 
Vnd dergleichen, ! . 
Wirdt ed baldt darvon (steigen 1, 











83. Biel wunder thet er nach dem Todt, 
Viel bey dem Leben, 
In Krandheit Heyl, Troft in der nobt, 
Hat er geben, 
Gott wolt fein Rob erheben. 


54. Sein letztes End hat er vorgfagt, 
Ehe er wolt fcheyden, 

Ab feym todt hat Statt Rom geffagt, 
Trug mitleyden, 
Er fuhr ſtracko zu der fremden. 

55. Bey feim Grab ift der Engel gfang, 
Froͤlich erfchallen, ' 
Die Melodey die wehret Tang, 

Ihm zu gefallen, 
Die Ehr gefchicht nit Allen. 

56..Sein Heiligkeit war lang probiert, 
Vnd leicht erkennet, 

Gregori Pabſt, der Kirchenhirt, 
Hat jn kroͤnet, 
Vnd Heilig jhn genennet. 


57. Gott geb daß diefe newe Ehr, 
Aud) vns gedeye, 
Daß er fein kleinen hauffen mehr, 
Vnd erfrewe, 
Vnd der Welt Fürfprecher feye. 


498. Bon ©. Francifco Zuaverio, 
der newen Welt Apofleln, auß der Societet Jesu. 
| (Cornet 715.) 


1. SIngt jhr Heyden feyd alle froh, 
Ihr Völker Elingt Xaverio, 
Dem newen Stern, der ſcheint von ferrn, 
Aug Indien, j 
Thut ehren, Preyſen vnd loben, 
Der im Himmel hoc) daroben, 
Frolocket mit GOtt alle Zeit, 
Vnd preyſet jhn in Ewigkeit. 
17* 


2. Diefer Sterne mit feinem Schein, 
Gantz Orient erleughtet fein, 
Durch Indiam, Japoniam, 

Biß in Chinam, | 
Theilt er auß fein Stralen Har, 
Macht, was verborgen, offenbahr, 
Vnd offt mit feiner Influeng, 
Euriert der Seelen Peftilenp. 


3. Die verfluchte Abgoͤtterey, 
Vnd der Goͤtzen vnflätterey, 
Haben verblend, al Land und Ständ, 
Im Orient, | 
Deßwegen fi Kauverius ! 
Auffmacht ohn einigen Verdruß; 
Mit feinem wunder ſchoͤnen Glan, 
Die newe Welt erfüllet gan. 


4. Wie viel taufend der Heyden feyud, 
Abgezogen dem böfen Feind, 
Denn er mit Fremd, zur Seeligfeit, 
Den Weg bereit, 
Dur predigen und Stinderlehr, 
Darauff er gangen aljo fehr, 
Duß er in fo geringer zeit, 
Belchret hat manch Land und Leuth. 


5. Groſſe Länder vnd Königreich, 
Im Glauben feynd erlcucht zugleich, 
Durch diefen Stern, der jhn fo ferrn, 
Zufommen gern: 
Vnd da zuvor der Hölifh Drach, 
Regieren thet, wird allgemach, 
Alda gemehrt die Chriftenbeit, 
Vnd täglich weiter außgebreit. 


6.0 Kaveri, O edler Stern, 
D Apoftel in Indien, 
D flare Sonn, O heller Mon, 
Vnſer Patron, 


1 Lies: Xaverius. 





Di loben Ehina vnd Japon, 
Denen du fo viel guts gethan, 
Vnd wir mit jhn zu aller zeit, 
Dich zu werehren ſeyn bereit. 


49. Ein anders vom H. Franciſco Xaverio. 


(Corner 717.) 

1. XAverius mit Schmerbken, 4. Er bett ein Seel genommen, 
Anſah der Seelen Noth, Durch. alle Spieß und Speer, 
Es thet jhm weh von Herken, Vnd wer zu einer fommen, 
So vieler Seelen Todt. Zu Land vnd vber Meer. 

2. Vmb Seelen ift er gangen, 5. Hat er fih nicht begeben, 
Biß in Japoniam, ‚Zu wilden Leuthen zu? 

Die Berlein zu erlangen, Gewagt fein Leib und Xeben, 
Kam er in Indiam. Ä Daß er jhn helffen thu? 

3. Zur Seelen Heyl gewogen, 6.O Himmel wir dich fragen, 
Mit Enfer und mit Lift,‘ | ie viel der Seelen feyn ? 
Schier ift er bin geflogen, Wie viel thutſt du jeßt tragen, 
Wo folhe Schäß bemuft. Die er gebracht hinein? , 


7. Ach Seelen Freund erwerbe, 
Bei GOTT vns huͤlff, vnd Gnad, 
Daß je kein Seel verderbe, 
Daß nichts den Seelen ſchad. 


500. Das alte Geſang von S. Anna. 
(Corner 718.) 


1. RBn laſt uns all Gott ruffen an, 
Die liebe S. Anna wil vns beyflahn, 
Mit Maria jhrm Kinde: 
Wer fih zu GOtt durch ſie bekehrt, 
Groß Gnad wird er da finden. 
2. Sie iſt ein trewe Nothelfferin, Ä 
. „Bei GHOtt mit Maria jhrm lieben Kindt, | 
Vnd wenn wir follen fterben, 


1 Bios: ef! 


So wil S. Anna mit Maria 
Vns GDttes Huld erwerben. 


3. Aug Königlihem Stamm ift fie gebohen, 
Gott hats jhm ſelber außerfohrn, 
Groß Heyl ift von jhr entiprungen, 
Die Engel in dem Himmelreih 
Haben BHOtt drumb Lob gefungen. 

4.Sie ift ein Königin im Himmelreich, 
Auff Erden find man nicht der gleich, 
Sie iſt gar hoch gebohrn, 

"Sie hat Maria die reine Magd, 
Mit frewd ohn Suͤnd gebohren. 

5. Vnd ift das nicht ein wunder groß, 
Das Jeſus auß feins Vatters Schoß 
Auß jhrm Gebluͤt ift gebohren: 

Der hat vns Sünder all erlöft, 
Das wir nit würden verlohren. 


6. Sanct Anna war heilig und gerecht, 
Geborn von gar edlem Geſchlecht, 
Bon König Davids Stammen, 
Shr Nam hat Gnaden mit fih bracht, 
Drumb heifft fie die heilige Anna. 

7. S. Anna wil niemand verlahn, 
Es ſey gleich Frawe oder Man, 
Mer fie wird bitten eben, 
Vnd wil von feinen Sünden lan, 
Dem wird fie Ehriftus vergeben. 

8:D Sünder du folt nicht verzagn, 
Solſt all dein Suͤnd dem Prieſter klagn, 
Bad ſagn dein groſſe ſchulde, 

So will Sanct Anna die fromme Fraw, 
Erwerben Gottes ‚Hulde, Amen. 


501. Bon © Anna ein newes Geſang. 
(Sorner 719). 


1. SAnct Ann die Edle Fraw, At aller Frawen, 
Sehr hoch gebohren, Ein Spiegel von Chriſtall, 
Wol außerkohren, Darinn die Frawen ad, 


Hie als ein Spiegel ſchaw, Sich koͤnnen ſchawen. 


2. Sie foͤrcht vnd liebte EOtt, 
War wol erfahren, 

Von jungen Jahren, 

In Goͤttlichem Gebott, 
Wol kont fie beten, 

Folgt jhrer Eltern Rath, 
Den ſie mit keiner That, 
Nicht vbertretten. 

3. Im Ehſtandt war zuſehn, 
Wie ſie erzogen, 

War zu gewogen, 
Wo fie jhr Herb hat ſtehn, 
Sehr früh am Morgen, 
Richt fie jhr Beten auß, 
Darnach das Fantze Hanf, 
Thet fie verförgen. 


4. Kein Out der gantzen Welt, 


Mit allen Schäßen, 
Mocht fie ergegen, 


Sie hat fein liegend Geſt, 


Ließ ſich erbarmen, 

Was jhr Vermoͤgen war, 
Ihr Gut theilt ſie all Jahr, 
Kirchen vnd Apmen. 


8. Ihr Ram thut ſagen wol, 


Wer ſie geweſen, 

Wie außerleſen, 

Mit GEmd vnd Tugend voll, 
Anna Gnade beift, 

Die jhr mit voller Hand, 
Vom Himmel hat gefandt, 
Gott der heilig Geift. 


6. Was iſt gleich diefem Weib, 


Das hoch zu loben, 
Den Himmel oben, 


u Getragen hat im Leib, 


D Maria ſchon, 


S. Anna dein Mutter iſt, 


Vnd du der Himmel biſt, 
O du VDtted Thron. 


7. Ey Mutter, Mutter gut, 


Wir Kinder Fauffen, 

Zu dir mit hauffen, 

Halt uns in gufer Hut, 
Jeſus Märia, 

©. Annae Schoß ift groß, 
Seht vns zu euch in Schoß, 


. IJESB Marla. .: 


502. Ein Gefang von der Sünderin Lucae.am 7. Cap. 
@eifentrit1. A. II, 50.) 


1. Chriffus in diefe Melt ift kommen, 


DL 


Allen Sundern zu grofien frommen, 


Da er auch jederman, 
Nam gang freundlich an. 
2: Er wardt vom Heuchler eingeladen, 


Der nicht wolt kennen feinen schaden, 
Auch nit feinen Helfandt, 


War Simon genant. 


3. Do fam ein Weib in fein haus gangen,., 
‚Die war, mit fehwerer fund umbfangen, 


J Ihr hertz mit bitterkeit, 


War vol rew vnd leidt. 


Die trat zum HEren gank vnuerdeoflen, 
Bnd hat aldo viel zehr vergoflen, 
Wuſch mit die fülfe fein, 

Ans demut allein. 


. Vnd trucknet fie mit jhren baren, 
Sie war alda als new geboren, 
Weil fie jhren Heilandt, 

Alfo fipen fandt. 


. Als fie fur fhuldt war voller ſchmertzen, 
Kuͤſt fie des Herren Fuͤs von berken, 
Vnd falbet fie hernach, 

Nach der gnaden gach. 


. Solchs mocht der heuchler nicht vernemen, 
Das ſich der Herr nicht jhr wolt Ihemen, 
Weil er folt Chriſtus fein, 

Vnd fie war vnrein. 


. Shefus ſprach auff fein arg gedanden, 

Es thet ein HERR viel fehuldt weg fchenden, 
Weil jhm niemandt mit grund, 

Jetzt bezalen fund. 


.Das weib bekant jhr ſchuldt mit weinen, 
Du aber wilt dein ſchuld verneinen, 
Weil dich nichts duͤnckt dein ſchad, 
Achſtu keiner gnad. 


10. Du meinſt auch du darffſt ſein kein Buͤſſer, 


Ihr glaub vnd lieb iſt gar viel grofſſer, 
Darumb ſchenck ich jhr gar, 
Alle ſchuld furwar. 


11. Nu menſch wolſt recht die ſach vornemen, 


Vnd dich der rechten buß nicht ſchemen, 
Denn du auch haſt viel ſchuld, 
Die du gelten ſolt. 


12. Die wolſt in demut wol bedencken, 

Das dirs dein HERR aus gnad wolt ſchencen, 
Halt dich an Iheſum Chriſt, 

Der dein Heilandt iſt. 





13. Der hat Dich aller ſchuld benomen, 


Denn er vmb vnſer fünd ift fomen, 
Dem fey zu allerzeit, 
Lob vnd herligkeit. 


Lesarten unter den Noten. 1, 2. groſſem. — 3. freundtlich. 


503. Ein Geiſtlich Tiedt am tage Mariae Magdalenne, 


aus dem Euangelio Lucae 7. Bapitel. 
(2eifentrit1.%. IL 47.) 


DA Jeſus Schöpffer aller ding, 

Im fleifh alhie auff erden ging, 
Namen viel fünder an fein lahr, 

Bon der wegen er fommen war. 

Eins da er aß in Simons haus, 

Hat jhn ein weib gefuntfchafft aus, 
Die war ein arme fünderin, 

Vnd ward ein felig büfferin. 

Hr fund fie frendt und macht jbr bang, 
Drumb fie on ſchew zum Herren drang, 
Traff den rechten Beichtvater an, 

Der pein und fchuld vorgeben Fan. 

Vnd do fie bey fein fühlen ftund, 
Stiegen aus jhres berken grund, 

Die zehr vber fih mildiglich, 

Fieng an vnd weinet bitterlich. 


. D Herr. mein fünd die fint mir leid, 


Zeig mir gnad vnd barmhergigfeit, 
Mit jhren trenen ne fie gar, 
Sein füß.ond treugt fie mit dem bar. 


. Vnd kuͤſſet fie on vnderlas, 


Nam koͤſtlich wafler in ein glas, 


N 


Vnd falbet fie mit gankem fleiß, 
Domit fie jhr gros lieb beweift. 


Der Wird Simon fehr fawer fach, 
Vnd bey fid in feim bergen ſprach, 
So diefer man wer ein Prophet, 
Kent er dz weib wuͤſt wer das thet. 


8. Iefus Simons gedancken fach, a 
Rufft in zu ſich vnd zu im fprach, \ 
Sag mir Simon wer libet fehr, . 
Dem man fhhendt wenig oder mehr? : 

9, E ſprach darfır ichs achten wil, 
Das der mehr lieb dem man ſchenckt viel, 
Wie denckſt den du ſo args bey dir, | 
Weil fo viel guts das Weib thut mir. ' " 

10. Welchs du billich folft han gethan, 
Vnd wer dir wolgeftanden an, 

Aber jhr Lieb viel groffer ift, 
Darumb foltu des fein gewis. 

11. Biel fünd werden vergeben jhr, 
Denn jhr Tieb ift gros gegen mir, 
Vnd ſprach gebe hin zum Frewelein, 
Dein find foln die vergeben ſein. 

12.9 jhr Sünder und Suͤnderin, 
Lernt von der felgen Buͤfſerin, 
Wie GOTT auffnimpt fo gnediglich, 
Die Buß thun glaubn vnd beffen fi. " 

13. Des Suͤnders Todt er nicht begert, 

Ihm gfelt wen ex nur widerfert; 
Glaubt vnd left von feim böfen Iebn, 
So wil er jm all find vergebn.' ° 

14. Wir danden dir Herr Jeſu Chrift, 

Der Sünder halb du fommen bift, 
Haft al ihr find durch deinen Todt, 
Bezalt und fie verfünt mit Gott. 


7 


504. Ein gemeiner Ruff von S. Maria, Magdalena. 
| (Eorner 7%) Zu 2 


1. MErckt auf jhr Sünder alle, - Ü-' 
Wir heben zw fingen: an, 
Von einer heiligen Frawen, . . . - 
Marin Magdalena mit Rım 

2. Maria Magdalena, a. hen 
Alſo mar fe. genaudt, 1 7 


Die hat mit geoffen Thränen, 
Ihre Sünden hertzlich beweynt. 


. Sie war eine groffe Sünderin, 


Der Suͤnd hett fie viel gethan, 
Den Ruhm bett fie verlohren, 
So gar bey jederman. 

Sie bett einmal gehöret 

Bon einem Prediger, 

Wie GHDtt der trewe HErre, 
Den Sindern fo gnädig wer. 


. Sie hub ſich auff alleine, 


Sonft gieng niemand mit jhr, 
Sie fuhet Chriftum den HERREN, 
Dem fie zun Füffen fiel. 


. Sie fiel demütig nider, 


Fiel nider auff jhre Any, 
Vergoß viel heiffer Zähren, 
Ihr Sind beweynet fie. 


. Sie nam diefeldigen Zäher, 


Wuſch Chrifto dem Herren fein Füß, 
Vnd trucknets mit jhrem Haare, 
Ihr Sünden .alfo zu bifn. 


. Sie bradt ein föftliche Salben, 


In einer Birchfen dar, 

Sie falbet dem HErrn fein Fuͤſſen, 
Vnd aud. fein heiliges Haar. 

Sie bat den HERREN gar fehr, 
Vmb Ablaß jhrer Süund, 

Da vergab jhr GDtt der HErre, 

Wol zu derfelbigen ſtundt. 


10. Steh auff du liebe Frame, 


Dein Sünde find dir vergebn, 
Dein Lieb vnd flarder Glauben, 
Hilfft Dir zum ewigen Lohn. 


11. Sie dandet Gott dem Herren, 


Daß er jhr die Suͤnd hett vergeben, 
Sie gieng in ein Wuͤſten gar fern,’ 
Sie führt gar ein Heilige Leben. 


12. Darinnen thet fie bleiben, 
Bey vier vnd dreyffig Sar, 
Biß daß fie all jhr Sünden, 
Zum gnügen gebüffet gar. 

13. Gott ſchicket jhr all Tage, 

Die Speiß vom Himmel herab, 
Sie dandet GOtt Morgends vnd Abende, 
Für die himmelifhe Gab. 

14, All Tage thet fle beten, 
Siebenmal wol an der zahl, 

Ir Geſellſchafft waren die Engel, 
Deß Tages auch fiebenmal. 

15. Sie huben fie von der Erden, 
Mol vierdthalb Klaffter hoch, 
Mit jhr theten fie fingen, 

GOtt zu Preiß, Ehr und Lob. 


16. Maria Magdalena, 
Bat Gott den HEren mit fleiß, 
Wenns wär fein Göttlicher Wille, 
Solts nemen ind Paradeiß. 


17. GOtt nam fie von der Erden, 
Er führts im Himmel bin, 

Er gabs Maria der werthen, 
Der Himmlifchen Königin. 

18. Nimb bin Du liehfte Mutter, 
Die Sünderin fchend ic dir gar, 
Laß fie dir feyn befoblen, n 
Führs zu der Engel fchaar. 

19. Da ſprach vnſer liebe Frame, 

Die Sünderin ift mein, 
Ich führ fie ins Paradeife, = 
Da fol fie ewig ſeyn. 

W. Sie fuͤhrets wol in das Himmelreich, 
Darin ein hohen Thron, 

Sie gab jhr ein ſchoͤnes weiſſes Kleyd, 
Setzt jr auff ein Himliſche Kron. 


21. Daher ſolln alle Suͤnder, 
Inn Suͤnden nicht verzagn, 








Wegn jhr bat Gott der HErre, 
Ein ſchweres Creutz getragn. 
22. Am Creutz hat er eriäfet, 
Die Sünder, Weib vnd Mann, 
Dep follen wir arme Sünder, 
Allzeit gedenden than. 
23. Am Creutz hat er vergoffen, 
Sein Rofenfarbes Blut, 
Das fey vns armen Sündern, 
An vnſerm Ende gut. 
24. Maria Magdalena, 
Thet durch jhr Buß erwerbn, 
Das ewig himmlifche Leben, 
GOtt woͤlls vnns auch Laffen erbn. 
25. Amen durh GOttes Onaden, 
Halt und in deiner Hut, 
Rett und vom ewigen fehaden, 
Auch von der Hölen Glut, Amen. 


505. Ein newes Geſang von ©. Maria Magdalena. 
(Corner 722.) 


1. BBn ! Gottes groffer Guͤtigkeit, 
Die alle Ding geht oben, 

Das newe Lied wird fein bereit 
Zu fingen, GOtt zu loben, 
Damit der Sünder wird getröft, 
Zu Chriſto wird geleytet, 

Der vns von der Höl hat eriöft, 
Das Himmelreich bereitet. 

2. Auff Erden drey vnd dreiffig Jahr, 
Mit Arbeit, Muͤh und Schweiß, 
Gefuchet welchs verlohrn war, 

Das Schäflein aufm Paradeiß, 

Dig war fein Speiß, diß war ſeyn Trand, 
Die an der Selen verwundt, 

Bad von der Schlangen biffen frand, 
Heylen, und machen gefund. | 


"Lied: Bon. 





13. Steh auff Waria, fteb auff O Meib, 
Dein Suͤnd feynd dir verziehen, 
Dieweil du haft mit Herkenfendt, 
Die Miſſethat befchryen, 

Dorumb ich fihend und dir nachlaß, 
Ein ſchwere Bird und Schufd, . 
Dein Miffethat, dich nicht mehr haß, 
Geh im Fried ond meiner Huld. 

14. Woͤll diß O Sünder vernehmen, .} 
Der beladen ift mit Schuld, 

Wolſt dich der Buß nicht ſchaͤmen, 

So wird dir Gott fein huld, 

Inn Demuht jetzund wol bedend, 

Deß HErren Guͤtigkeit, 

Er iſt allein der dir hie ſchenckt, 

Deine große Suͤnd vnd Boßheit. 
15. Mit Maria Magdalena, 

Wolſt klagen, ſchreyen, weynen, 

Dein Hertz vnd Seel vereyne, 

Bedencken vnd beweynen, 

Deines Herrn Fuͤß vnd Zaͤhern heiß, 

Netzen, waſchen verehren, 

Mit Tugend ſalben vnd allem Fleiß, 

Lieben, ſein Lob vermehren. 


506. Bon der heiligen Jungfrawen vnd Märtyrin Catharina 
| ein after Ruff. 
(Gorner 725.) 


1. Jr lobn die heilig vnd die wein, 
Die heilig Jungfraw Gatharein.- 

2. Sanct Batharina war ein reine Mayd, 
Sie war begabt mit grofjer Weißpeit. . 

3. Der Heydnifh Kaͤyſer Marimintan,, _ 
Der ftellet den-®ößen ein Opffer an. : 

4. Das Volk berufft er vmb vnd vmb, 

' Sie muftn zum felben Feſttag kommn— 

5. Sanct Batharina Tief zum Tempel Hin, 

MWolt fahrn dem Heyden durch fein: finn. 





6. Sie Rrafft den Käyfer vor Men Lenti, 
Daß er beging fo groß Thorheit. 
7. Sie redt fo weiblich vnd fo fchön, 
Kein Rai kundt jhr da widerſtehn. 
8. Der Heydniſch Kaͤyſet zornig war, 
Daß S. Catharina ein Chriſtin war. 
9. Er fragt wer S. Catharina waͤr? 
Sie R won Koͤniglicher Ehr. 
10. Der Heyd ſprach ©. Catharina zu, 
Nun wilt du meinen Willen thun. 
11. Laß fahrn IEſum von Razareth, 
Bud meine Goͤtter mit mir anbet. 
12.3 gib Dir all mem Gut vnd Land, 
Mach dich zur Kaͤyſerin zn band. 
13. Sauet Catharina ſprach uͤberlaut, 
Behuͤt mich Gott mens Hertzen trawt. 
14. Behuͤt mich GOTT der Heilig Mann, 
IEſus Ehriftus mein Bräutigam. 
15. Dem Heyden thet die Red fo zorn, 
Daß ſich Catharina het verſchworn. 
16. Er rufft zuſammen fünffeig Dann, 
Die gelehrtſten die er haben kundt. 
17. Die foltn mit Weißheit und all jhrer ſtunſt, 
Erhalten Sanct Batharingunft. ' 
18. Daß fie verliefle das Chriſtenthumb, 
Vnd wendet fi zun Heyden vmb. 
19. Samt Catharina war gar hoch erleucht, 
Den Heyden fie durch auß nicht weicht. 
20. Sie zeigt ihn lauter vnd gar Mar, 
Daß jhee Goͤtzn mur Teuffel waͤrn. 
21. Sie beredt die faͤnfftzig gelehrte Mann, 
Daß ſie der Chriſten Glaubn an namb. 
22. Der Chriſten Glaub war jhnen fo gut, 
Sie verlohrn deßwegen Gut und Blut. 
23. Der Heyd ließ bringen ein-groffen Heft, 
Er hieß jn voll heifjes ‚Del angiefjen. 





tBies: Gatkautudagnai 
Bijerin: Raihel. Kinijenlicher x. IL 8. 18 


24. Darein ſeht eu die reine Jungftaw 
Das war jhr wie ein kuͤhler Them. 

25. Der Kaͤyſer zu Sanct Catharina ſprach, 
Nun wilſt du mie nicht folgte nad. :- 
26. Ich folg dir nicht du doͤſer Tyraun, > 
IGhum Chriſtum den bet ich an. 
27.Da legt er fie in einen Thun, +" 
Darinn lag mancher gifftiger Wurm. 
28. Drim Ing fie biß auf den etfſften Sag/ 
Daß jhr niemand kein Speiſe gab. 

29. Die Kaͤyſerin zu dem Thutne kam, 

Mit jr der Fuͤrſt Porphition. 

30. Sant. Catharina war fo ſehr gelehrt, 1! 
Die Käyferin vnd den Fürften denkst: 
31. Dem Kaͤyſer bradt es groſſes Lend, " 1 
Gr dieß-fie hiprichten alle beyd. E 
32. Bud auff den zwoͤlfften Morgen frͤhh, 
Da gieng der Heyd dem Thurne zu. - 

33. Er ftieß De Thür auff zu der und, . I 

Er fand Sanet Catharina friſch vnd gelund. 
34.0 Cathadina wer bat Bid ernehrt, ; 8 
Daß. dich die Wuͤrm wicht. habn werzehrt. 
Ab. Das Hat gethan ein beiiger Maun, 7! 
Jeſus Chriſtus mein Drintigam. 
36. Dar Heyd der tobt vor groffen Bam, 
Daß Ab Batharina bett verſchwotn. 
37 Ein bbſer Heyd zum Kaͤyſer ſprach: | 
Gar kuͤnſtlich will ich machen ein Rab, 
38. Darneben viel ſcharffer Meffer dran, - 5 
Der Kaͤyſer ſprach er ſolt es han. 

39. So offt fich nur das Rad vmbkehrt, 
Sanct Catharina Leib verſehrt. 4 


40. Banct Catharina betet zu Gott. 


Verlaß mic nicht in ſylcher Noth.— 


41:Da fa ein groffex Domierſtreich. 7 rc 


Zexſchlug das Rad und viel Heydn zugfeid. 
42. Er ſchlug das Rad biß auff den Grund, - 


—— .—.. 


Sanct Catharina blieb reif onbigefandse” ut 


eh rt 


49. Dier Heyd wolt fie jhrs Lebens beraubn, 
Er hieß jhr Heilige Haupt abhawn. 
44. Sie ward gericht wol mit dem Schwerd, 
Das heit Catharina lengſt begehrt. 
48. Da kamn die Engel vom Himmel herab, 
Gie tengn jhrn Reihnam zu den Grab. 


48. Ge trugen jhn auff den Berg Sinap, 
Da Bett die heiligen zehn Gebot gab. 


47. Auß ihrem Grab fleuft Del all Stund, 
Das macht viel frande Leuth gefund. 


“ 48. O Gatharina du reine Mayd, 
Hilff ons zur ewigen Seligkeit. 
Yamırkung. Es gibt mehrere geiftlidhe Bolkelleder won der heiligen 
Auherm. ©. Bere zu Ar. 329. 


„0. Er der Heitigen Aungfrawen vnd Maͤrtirin Barbara, 
(Corner 728.) 


1. 180 ——— — 


Der Wuͤterich und Tyranın, 
Der befahl ohn all Etbarmung, 
Zu erwuͤrgen Weib und Mann, 
‚Die Chriſten worden ſind: 
Hierauff in allen Landen, 
Wurden exwuͤrgt zu handen, 
Biel tauſendt Mutterkindt. 
Ein Heyd beruͤhmbt deß Namens, 
Zu Nicomedia, 

Aug Kaͤyſerlichem Stammen, 
Reich in Britania, 

Dioſcorus genandt, | 

Der hett ein einige Tochter, 
Setzt ihr gar manchen Waͤchter, 
Sie war die ſchoͤnſt im Land. 

. Sanit Barbara, man fie nennet, 
Die edle Jungfraw zart, 

. rn. Namen „man gar wohl 
Ds kennet, 


Sie iſt ein Roſengart, 


Dez Ehen war fie ein Kron, 

Sie war vol aller Tugendt, 

Liebt GOtt in jhrer Jugendt, 
Der gab jhr reihen Lohn. 


. GDtt Hett ihr die Genade, 
. Bor lengft bewiefen aud, - 


’ 


Da fie einsmals im Bade, 
Nach jirm Heydnifchen brauch, 
In jhrem Tempel war, 

Gotts Geift empfieng fle eben, 
Vnd wegn dep ewigen Lebens, 
Veracht fie all Gefahr. 

Biel Fürftn und groffe Leute, 
Die in dem Lande warn, 


Begehrtn jhr Tange zeite, 


Doch war es alls verlohrn, 


Sie acht kein Gut noch Ehr, 
Ihrm Vatter thet ſie ſagen, 
Sie wolt keim ‚Dann nad 
fragen, 
Allhie auff dieſex Welt. 
18* 


24. Darein .feht er die veine Junpfaw,  . 
Das mar jhr wie ein Fühler Them. ' 

25. Der Kaͤyſer zu Sauct Cathasina ſprach, 
Nun wilſt dir. mie nicht ſoigen nad. : 
26.3 folg dir nicht dis Böfee Tyraun, » 
IGhum Chriſtum den bet ich an. ». : 
27. Da legt ex fie in einen Thurn, . 
Darinn lag mancher gifftiger —*8 
28. Drium ing fie biß anf den eylſfſten ag. :: 
Daß ihr niemand fein Speiſe gab.: : 

29. Die Käyfexin zu dem Thurne kam, 

Mit jr der Fuͤrſt Porphition. 

30. Sanct Katharina war fo ſehr gelehrt, 1 
Die Kaͤyſerin vnd den Fuͤrſten bekehat 
31. Dem Kaͤyſer bracht es grofies Lend, " "1 
Gr sieh fie hinrichten ale beyd. E 
32. Bud Duff den zwoͤlfften Morgen firh, +: 

Da gieng der Heyd dem Thurne zu. 
33. Er ſtieß Die Thuͤr auff zu der nd, . I 


Er fand Sanci Catharina friſch pınd :gehmd. 


34. O Cathatina wer bat dich ernehkt, ": : t 
Daß. Dich die Würm nicht. habn mergeßtt. 

Ab. Das Hat gethan ein beilger Maun, ”: 
Jeſus Chriſtus mein Braͤutigam. 

36. Der Heyd der tobt vor groſſem Zern 
Daß ſich Catharina hett verſchwotn. 

37 Ein boͤſer Hd zum Kaͤyſer ſprach: 
Gar kuͤmſtlich will Ih machen ein Rad, 
38. Darneben viel ſcharffer Meffer dran, 5 
Der Kaͤyſer ſprach er folk es han. 

39. So offt fich nur das Rad vmbkehrt, 
Sanct Catharina Reid verſehrt. 4 


40. Banct Catharina betet zu Gott, 


Berfap mich nicht in ſylcher Noth. 
41:Da kam ein grofier- Dornerfeeic, - 2 

Zerfihlug das Rad und viel Heydn zugjeic. 
42. Er ſchlug das Rad biß auff den Grund, 


— — — ⸗ 


Sanct Catharina blieb friſch vnd ſandac⸗ ey 
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tina or? 


43. Der Heyd wolt fie jhrs Lebens beraubn, 
Er hieß ihr Heilig Haupt abhawn. 
44. Sie ward gericht wol mit dem Schwerd, 
Das heit Batharina lengſt begehrt. 
"45. Da famın Die Engel vom Himmel herab, 
Gie trugn ihren Leichnam zu den Grab. 
48. Sie trugen jhn auff den Berg Sinah, 
Zu Da Gott die heiligen zehn Gebot gab. 


47. Auß ihrem Grab fleuft Del el Stund, 
Das macht viel frande Leuth gefund. 


” .D Catharina du reine Mayd, 
Hilff ons zur ewigen Seligfeit. 
Yamsrlung. Es gibt mehrere geiftlihe Bollelleder won der Heiligen 
aadeiina. S. Hoffmann zu Nr. 829. 


u. Sin der Heitigen Aungfrawen und Martirin Baxbera, 
(Gorner 728.) 


1: Refr —— De Ehen war fie ein Kron, 





Der Duͤterich und Tyrann, 
Der. befahl ohn all Etbarmung, 
Zu erwuͤrgen Weib und Mann, 


Sie war vol aller Tugendt, 
Liebt GOtt in ihrer Jugendt, 
Der gab jhr reihen Lohn. 


Die Ehriften worden find: 4. OOtt Hett ihr die Genade, 

Hierguff in allen Landen, . Bor Tengft bewiefen ud, 

Wurden erwürgt zu handen, Da fie einsmals im Bade, 

Biel taufendt Mutterkindt. Nach jrm Heydnifchen draus, 
» Ein Heyd beruͤhmbt dep Namens, In ihren Tempel war, 

Zu Nicomedia, Ootts Geift empfieng fle eben, 
Ausß Maͤyſerlichem Stammen, Vnd wegn deß ewigen Lebens, 

Reich in Britania, Veracht ſie all Gefahr. 
Dioſcorus genandt, 5. Viel Fuͤrſtn vnd groſſe Leute, 


Der hett ein einige Tochtet, 
"Sept jhr gar manchen Waͤchter, 
Sie war die ſchoͤnſt im Land. 

. Sauet Barbara man fie nennet, 
Die edle Jungftaw zart, 


„In. Nomen „man gar wohl . 


Tennet, 
Sie iſt ein Rofengart, 


Die in dem Lande warn, 
Begehrtn jhr Tange zeite, 


Doch war es alls verlohrn, 


Sie acht kein Gut noch Ehr, 
Ihrm Vatter thet ſie ſagen, 
Sie wolt keim Mann nach⸗ 
fragen, 
Allhie auff dieſex Welt. 
18* 
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6. Ihr Batter ließ jhr bawen, 


Ein Thurn gar ſchoͤn von art, 

Darzu ein Kirch drein mawren, 

Zwey Fenfter wol verwahrt, 

* Darinn fie wohnen ſolt: 

Das Fraͤwlein betracht Die 
Sachen, 

Drey Fenfter ließ fie machen, 

Ehrifto dem war fie hold. 

. Als der Vatter wolt wifjen, 

Warum fie das bett gethan, 

Redt fie auß gutem Gewiflen, 

Ein Gott und drey Perfon, 


Duxch Be ſeynd wir erleucht, 


Gott Vatter, Sohn vnd Geiſte, 
Dreyfaltigkeit ſie beweiſte, 
Das Fraͤwlein hoch erleucht. 


Der Vattr war voller Grimmen, 


Er zuckt im Zorn ſein Schwert, 
Schlug nach jhr ohn beſinnen, 
Doch traff er nur die Erd, 
Die Tochter gab die flucht, 
Vnd da ſie thet entloffen, 
Macht ſich ein Felſen offen, 
Der ſchuͤtzt die edle Frucht. 
. Noch war der Heyd voll Zoren, 
Im Feld ſucht er ſein Kind, 
Das er dort hett verlohren, 
Zwen Schafhirt fragt er ge⸗ 
| ſchwind, 
Der eine es widerredt, 
Der ander hats verrahten, 
swer dort zum Stein gerahten: 
Verflucht war er vnd fein Herd. 


10. Gleich als ein Loͤw voll Grim⸗ 


men, 
So greifft er an ſein Fleiſch, 
Da erhebt fie jhre ſtimme, 
"Die reine vnd die keuſch: 


ie: Dianam. 


Hilff mir O Her und Gott: 

Er ſchlugs vnd ſchleyffts beym 
Haare, 

Bi zu em Rerder dare, 

Darinn leyd. fie ‚viel Roth. 


11. Der vnbarmhertzige Heyde, 
War noch begruͤget nit, 
Sein Sind on alles mitleyden, 
Wolt er ſehn hingericht, 
Durch Marter und fihweren Tod, 
Er verflagt die arm elende, 
Fuͤrs Kaͤyſers Landpfleger bes 

hende, 

Hilff ihr du tcewer Weit.’ 


12. Marchianus der Zandpfleger. 
Vom Käyfer außgefandt, 

Ein Erzfeind vnd Tppighlägen, 
Der Ehriften weit erfant, 
Rufft Barbaram vor ſich, 

Er ſprach, "Fabyk enrem Metten 
Samert Daßıfe fung uit Water, 
Wuͤſt fierben juͤmmerlich. 

13. Er ſchafft' daß fie den Oö 
Zum Opfer folte gar, ' , 
Chriſtum zu vude fegen, 5 
Dianum ! beten an; u Bu 
Er braucht viel’ groffe Wort: . 
Thaͤt fies, wolt man fe echtem; 
Alls Leyd inn Frewde verkehren, 
Wo nicht, fo muſt Re’ fort. 

14. Sie ſprach mit (hönen Ggbeiden, 
Ich opffere Jefu Chriſt, - 
Schoͤpffr Himmels vnd der Erden, 
Vnd alls was drignen if, : 
Derfelbig ift mein ao, : FR 
Daß aber ihr Elende, * 
Bom Teuffel euch laſt eblenbe 
Das ift ein Schand Und Spott. 
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15. Rawstanus:. Heller: Joe," 


Diofeorum befragt, 

Weil e8 wer alld verlobren, 
Was man feine Tochter fagt, 
Wie fie zu plagen wer? 
Fackeln ond heiffe Flammen, 
Die Henderöfnechte. namen, 
Auffs Landpflegers begehrn. 


16. Noch wear der Heydnifch Richten, 


Mit diefem nicht vergnuͤgt, 

Eins nad) dem andern tichtet, 

Biel Schmach er jhr zufügt, - 

Ließ jhrn Jungfraͤwlichen Leib, 

Gang nackend vnd bloß auß—⸗ 
fuͤhren, 

Mit Rutten vnd Riemen ſchmie⸗ 
ren, 

Deß ſchemt ſich hoch ein Weib. 


17.Herr Gott, ſprach fie von 


Hertzen, 
Verwirff mich nit von Dir, 
Schaw an mein groſſen ſchmertzen, 
Rimm weg die Schmach von mir, 
Dem Himml gibitu die Woldn, 
Gib meinem Leib ein Kleyde, 
Daß ich nicht bleib im Leyde, 
Zu fpott vor diefem Bold. 


18. Vom Himmel hoch mit fremden, 
Ein Engel fam zu hand, 
Bekleydet das ſchoͤn Jungfraͤw⸗ 
lein, 
Mit eim ſchneweiſſem Gwand, 
Bracht jbr viel groſſer Frewd, 
Gott ſelbſt in jhren Noͤthen, 
Kam hin vnd thet ſie troͤſten, 
Vnd heylts an jhrem Leib. 


19. Da diß den andern Tage, 


Der Wuͤterich alſo ſah, 
Daß ſie geſund ohn Plage, 
Bar bald er zu: jhr ſprach: 
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Der groffen; GSotter⸗genad, 
Dein geſund dir widerumb geben 
Drumb danck jhn fuͤr dein Leben, 
Darauff fie gemitwort hat. 

209. Lahm, taub, blind, ohne Leben, 
Seynd deine Goͤtzen⸗Mann, 
Wie Form fe mir dann geben, 
Das was fie ſelbſt nit han, 
Sie feya wie todte Hund, 
Seyud lebloß vnd in Nöhten, 
Weh Den die fie anbeten, 

Sie fahren zur Höllen Grund 


21. Erft hub ſich Noth vnd Jammer, 
Beyn Haͤnden mans auffhieng, 
Mit einem eißnen Hammer, 
Biel Streich ins Haupt em- 

pfieng, 
Ir Bruͤſt ohn alle fchuld, 
Durchbrennet vnd abgeſchnitten, 
Diß hat fie alles gelitten, 
Mit Lieb vnd mit Gedult. 


22. Der Vatter ſein ſchoͤnes Kinde, 
Mit ſeim Schwerd ſelbs hin⸗ 
richt, 
Deu ſtrafft Gott ſo geſchwinde, 
Das Hoͤlliſch Fewer jhn trifft, 
Verbrennt jhn vnd ſein Roß, 
Marchian auch deßgleichen, 
Weil ſie nicht woltn erweichen, 
Zu einer wahren Buß. 


23. Ah GDtt wölleft vns verleyhen, 
Dein Gnad vnd Bftändigfeit, 
Wolſt unfre Sünd verzeyhen, 

Vnus gebn dewige Frewd: 
Sanct Barbara heilige Weib, 
Dein Fürbitt ons mittheile, 
Daß uns der Todt nicht vber⸗ 

| eyle, 

Huf vns zur letzten Zeit, 

BE Zee Amen. 





508. Bun ©. Agues der JZungfraw pnd Martgrim 


(Gorner 122.) 


1. SAuct Agnes O Jungfraw zart, 
O ſchoͤner Luſtgart aller Tugendt, 
. du ſchoͤner Roſengart, 
Bel Roſen, vol Tugendt von Jugendt. 
3. Dein Laͤmblein das bey ditr iſt, 
Davon dich Agnes alle nennen, 
Mas dur vor ein Lämblein Bift, 
Der gantzen Welt gibt zu erkennen. 
3. Teutfh Agnes ein Laͤmblein heiſt, 
Auff Sriechiſch rein heift Agnes eben, 
D du Laͤmblein vnbeſchmeiſt, 
Wie wol iſt der Nam dir gegeben. 
4. O Wunder, O Wunder groß, 
Daß du O Kind von Dreyzehn Jahrn, 
(O wie rein ſchneeweiſe Ros,) 
Die Jungfrawſchafft woͤllen bewahren. 
B. Ja dieſen Schatz thewr vnd werth, 


Noch Fewr, noch Flamm, noch Leyd, noch Leyden, J 


Roh der Hencker, noch fein Schwerdt, 
Dir koͤnnen vom Hertzen abſchneiden. 
6.O Laͤmblein vom Paradeyß, 
Wie Hoch thuftu die keuſchheit achten, 
Das Lämblein rein und weiß, 
Dich laſſen fo jung darumb ſchlachten. 
7. Nun hilff, O hilff Jungfraw rein, 
Hilff daß wir alle Laͤmblein werden, 
Hilff daß wir fo jung vnd klein, 
So feufh und rein leben auff Erden. 


: 808. Bon Sanct Caͤcilia. 
(Corner 733.) 


1. @Akkitia die Jungfraw zart, 
Ein Römerin von edler Art, 
Wie hoch zu preifen, ift wos zu weiſen, 
Auch wol zu merden, auß jhten iwerdien.. : 





ar, Bi die Br ra, — 
Sich ſelbſt, mit Geldt vnd Gut veracht, 
Sammet vnd Seiden, kont ſie nicht leiden, 
Ihr Hembder waren, alle von Haren. | 


3. Sie Gottes Wort mit groſſem Aufl, 
Trug allezeit an ihrer Bruft, . 
Darinn 'gelefen, das Geiftlich wefen, 
Was da gefunden, uͤdt fie vom ſtunden. 


4. Ein Orgel jhr im Hertzen fund, . 
Lobt Gott, ond fang mit Herb und Mund, 
Beten, betrachten, hoch thet achten, ß 
Das war jhr fingen, und Orgel Hingen. 


5. Ihr Jungftawfchafft das Mennod thetor, 
Im ſtteltt probiert, vote Golbt im Fewr, 
Liebt fir. ohn maſſen, wolt bas nicht laſſen, 
CH het ſie geben, ihr Leib vnd Leben. 


6. Als jhren Engel bey jhr ſtehn, 
Ihr Braͤutgam klar hett geſehn, 
Er ſich bekehtte, vnd Chriſtum ehrte, 
Auch Gnad erworbe, vnd Marter florbe. 


7. Bor jhrem Todt von Hauß zu Hauß, 
Ihr Gut theilt fie den Urmen auß, 
Darnach gefangen, zum Richter gangen, 
Fieng an zu flreiten, zur Kron zu ſchreiten. 


8. Der eifte Streitt, und erfte Kampff, 
Ein Badſtub wur vol Kert vnd Dampf, 
Da ſib geſchloſſen, blieb vnverdrofſen, 

Ein! Vag vnd Nächte, Doch nicht verſchmachte. 


9. Als Fewr pud flamm durch Gottes Gnad, 
Ihr nichts geſchad, in dieſen Bad, 
Der Richter hieſſe, die Jungfraw lieſſe, 
Nach vielen Plagen, den Kopff abſchlagen. 

10. Am Hals verwundt drey · ganzet Tag, 
Die Jmgfraw in Ber: Marter lag, 
Bit fie geftorben, die Kron erworben, 


Biß Chriſtus koͤmmen und fie genommen r' = ::* 


510. Bon der H. Jungfraw vnd Maͤrtyrin Margaretha. 
(Gorner 18.) . 


1. © geſn Chriſt du ſuͤßer HErr, 

Wir fingen dir Lob Preiß vnd Ehr, 

Daß du S. Margaretbam jchon, 

Erhoben haft zur Himmel Cron. 

2. Ihr Vatter hieß Edeſius, 

Ihr Verfolger Dlibriug, 

Bey Antiochia der Stadt, J 
Kuͤr Dich ſie Herr gelitten hat. 
3. Olibrius fie reitzet an, 

Sie ſolt die Goͤtzen beten an, 

Die Yungiram ſich deß wegern that, 

Groß Marter fie außgftanden hat. 

4. Auff der Erd außgeſtrecket ward, 

Vnd mit Ruthen zerſchlagen hart, 

Chriſtus fie ſtaͤrcket in der ſtund, 

Als wann ſie kein Streich empfund. 

5. Darnach ward fie cin eiſen Blech, 

Mit ſpitzen Nägel angehefft, 

Mit eifen Haden jaͤmmerlich, 

Zerrifjn, gemartert grawſamlich. 

6. So grawſamlich war fie zugericht, 
Der Tyrann felbft det jein Geflct, 
Ihr Blut vom gangen Leib geflofn, 

In findend Kercker fie ward geftoffn: 5 
7. Allda fie Gott thet ruffen an, 

O HErr du wei mir feben lau, .: 

Den Feind Der mir nachſtellen ihnt, 

— Bud dürft alfo nah meinem Blut. 

8. Alsbald ein groffer Drach erfhien, 
Mit viel Schlangen fo vmbgaben jn, 
Auß feinem Rachen ein böfer gſtanck, 

Ein graufam ziſchen von jhm gan.! 

Ex gieng wol vmb die Jungfraw zwer, 
Als wolt er fie verichlingen gas, 


o 


1 Lies: Bank: 


Inbruͤuflig HE betet zi Sott. 
Das Creuß fie macht in ſolcher noht. 
10. Der Bauch dem Drachen gleich zerrifſen, 

Margaretha blieb vngebiffen, 
Der dead alebald vor Ihr verfhwand, 
Bey Gott fie ſtarcke Onade fand, 
11. Hört was für Wunder ift geſchehn, 
Ein grofies Liecht fie hat gefehn, 

Bon der Erd biß zum Himmel hoch, 
Ein groſſes Creutz drinn leuchtet and. 
12. Auffm Creutz ein ſchneeweiß Taͤublein ſaß, 

Mit hellem Glantz vmbgeben,“ 
Freundtlich vedt Matgaretham am, - 
Gegruͤſſet ſeyſiu Tugendfam. 

13.0 Jungfraw du ein Heldin Bift, 

Der Sieg von dir erobert ifl, 
Der Feind Figt da, die alte Schlang, 
Die Kron dei Lebens bald empfang. 

14. Gleich war die Jungfraw in der fund, 
Bon aller Plag und Schmerk gefund, 
Sie dandet Ber Dreyfaltigkeit, 

Bor ſolche groffe Guͤtigkeit. 

15. Der Tyrann ließ fie wider auffd new, 

RE Fackeln breiinen, ohne few; °' 
Mit Luft Die Peyn fie leyden thet, 
Weil’fie zu Gott jnwbrünftig bett: 

16. Olibrius fie binden lieh, — '  - 
In Waſſer Keſſel Tenden hieß, 

Dz file darinn ertrinden foll, 
Gott aber fie erreitet wol. 
ET Wie: Heilige Taube voider fam, - ° >: 
Ein ſchoͤne Kran’ fie brachtet an, 
Ueber fie bielt. in jhrem Mund, 
Das Liecht vnd Creutz über jhr fund. 
un * Die Taube ſprach: Fried ſey mit dir, . 
en. Die Himmliſch Kron ich bringe dir, 
au u Margaretham gleich geldfet hat, 
en, Das Waffer, ihr gar nicht geſchadt. 


ISieh: vnbgeben was. er. 





19. Die Jungen der Dreyfaftigkeit, - 
Dand tagt fir Die Barmbergigkit, . 
Allda gleich fünffschen taufent Waun, ;; 

Den Chriften Glauben namen an. 
2. Weil fie gefchn diß Wunderwerck, 
Gab jhmen Gott fo groſſe ſtaͤrck, 

Der Tyrann ließ durch fein Kriegähger, | | 
Vmbbringen fo viel Martyrer. 
21. Der bfahl au entlih mit deu Schwert, 

Di binzurihten, O Martyrin werk, 
.Wie epferig betſtu zu GHDtt 
Dem du litteft ſolche große noht. 
22. Du ſprachſt, D HErr ih bitte Dich, . 
Die vmb Vorbitt erfuchen mich, 
Die mein werdu fein eingedend, - :.; 
Barmhertzigkeit vnd Gnad ihn ſcheuck. 
23. Laß fie von Hunger Peſtilent, 
Frey ſeyn vnd jhre Grenz, 
Die Krancbeit vnd andre Plag 
AUS Vbel HERR von jhn verjag. 
24. Drauff Chriſtus mit der Engel Schaar, 
Gleich kam vnd ſprach, es werde wahr, 
Margaretha, was du begehrt, 
Komm her zu mir mein Braut ſchoͤn wertb. 
25.0 Margaretha bitt für uns, 
Erlang ons GEOttes Ouad und ‚Gar; 
Steh uns bey in der legten Roth, — 
Führ uns zu Jeſu vnſerm Gott. .:: 


fd 
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811. Ein ſchoͤnes Lied. von Der H. Juugſraven md Martyrin 
Dorotheaaaa. u, 


"(Corner 738.) 


1 
2 


® 


1. ES war ein Geitsfotchtiges, Ahr Kamen a Berotben, 
Bud Chriſtlichs Jungfraͤuwlein, et weit vnb breit bekandt, 
Gotts Wort und den Cathechiſ⸗ Bon jhrem Vatter vnd Mutter, 
. mum, on Sur fe affo genandt. 
Hat fie gelernet fein, M lin Tat 


2. Auff Demſch ein Gottes Gabe, 


Die Dorothea heiſt, 

Die hoch vom Himmel berabe, 
Beſchert der heilig Geiſt. 

Offt bringt ein guter Name, 
Ein gute Aıt mit ſich, 


‚ ‚ Benns Kind von gutem Samen, 


Gezengat wird ehrlich. 
. Wit, fig in jhrer Jugend, 
Sie zu der Predigt gieng, 
Chriftlihe Zucht. und Tugend, 
Liebt fie für alle ding, 
Hielt jhr Eltern in ehren, 
Darzu fein lieb vnd werth, 
Folgt trewlich jbrer Lehre, 
Thet was jhr Herb begebit. 
chamhafftig vnd fein ftille, 
Hielt fie ſich allezeit, 


Vnd lebt nach Gottes willen, _ 


Acht feiner üppigfeit. 

Armen ward flo genenget, 

Vnd dienet jhn mit fleiß, 

Ihr huͤlff fie jhn erzeyget, 

Gott zu Lob, Ehr vnd Preyß. 

Weh thets dem alten Drachen, 

Vnd kundt es leyden nicht, 

Speyt Fewer auß ſeinem Rachen, 

Verfol ung er anricht. 

Das Määhtein‘ wolt man zwin: 
gen, 

Zu der Abgötterey, 

Dem Feind wolts nicht gelingen, 

Chriſtum befandt fie frey. 

. Mit Worten füß vnd fawre, . 

Man fie bereden wolt, , , 

Sie Aumdt veft wie ein Mawre, 


Auch wie im Fewr das.Gold, - 


Kein Marter, Pein noch Schmer: 
BR. 


12ies: Chrenkranz. 


Bon Chriſto Re ekremed,. . ': 
Mir ihrem Murd md. Herken, 
Den Glauben fie belamdi. . 


Als der Feinde michts kundt 


ſchaffen, 
Ward er thoͤricht vnd toll, 
Deßgleich auch Die Baalspfaffen, 
Wurden der Teuffet voll. 
Ein Vitheil ward gefaͤllet, 
Verdient Bett ie Den Teodt, 
Ritterlich fie fich ftellet, 
Vnd ſchrey eruſttich u AQTT. 


GErr Chriſt In deine Hände, 


Mein Seel befihl ich Bir, - 


Bſcher mir ein feligs Ende, 


Mit deim Geift fleb Bey mir, 
Deinem Namen zu Ehren,“ 
Wie ein Ehrift Flerh ich heut, 
Ach hilff das fi bekehren, 
Die armen blinden Leut. 


. Theophilum den Canzler, 


Die Jungfraw jammert ſehr, 

Er ſprach: Schon doch dein 
ſelber, 

Verlaß die falſche Lehr, 

Vnd friſt dein junges Leben, 

Drauff Dorothea ſpricht, 

Ein beſſers witd mir geben, 

Chriſtus drumb thu ichs nicht. 


10. Ins ſchoͤne Paradeiſe, 
Komb ich. nach neinem Todt, 
BD au Rh, Ehr vnd Preiſe, 


Stehn da viel Roͤßlein roht. 
Drauß wird mir Chriſt mein 
HErre, 


Machen ein Ehrenfang,! 
. Der Todt liebt mir viel mehre, 


Denn fs ich. gieng zum Tanp. 
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11. Theshitas die Rede, 

Htelt für Tin Tautern Spott, 
Mein Nebe Dorothea, 

:" , Wenn du kombſt zu deim GOTT, 
Schick mir auch Fall vnd 
Aus feinen Barton, 

Da ſprach ſie das foll ja feyn, 
Du folt jhr erwarten. 
12. Als aun das ſchoͤne Jungfraͤw⸗ 
lein, 
OBurchs Sqchwerdt gerichtet war, 
Da fam ein kleines Knaͤbelein, 
Mit einem SKörblein dar, 
Bud ſprach: Sehin Theophile, 
.Da nim die Roͤſelein, 
Die ſchickt dir Dorothea, 
.Auß Chriſti Särtelein. 


15. Gleich wie ein Fruchtbar Regen, 
Iſt der Maͤrtyrer Blut, 
Viel frucht durch GOttes Segen, 
Reichlich erbringen thut. 
Durchs Creutz die Kirch zunimmet, 
Vnd wählt ohn unterlag, 
nn Durch Todt zum Leben dringet, 
ln Wer hertzlich glaubet das. 


4‘ 
.. 


18. Sie Tebt in Frewb vnd Wonnẽe, 
Ein end hat all Ihr Leyd, 
Lencht wie die belle Sonne, | 
In ewiger Stliglät:' ' 
Theophilus entfehte fh, 
Veber dent Wander groß, 

Bnd ſprach: Herynich erfteweis 


mich, 

Meins Irrthmube din ich loß 
14. Bald fieng er an zu preyſen, 

CEhriftum den wahren Gott, 

Vnd ließ ſich dnterweifen, 

In dep HErren Bebot. . 

Die heilig Tauff empflenge, 

Vnd fih ein Chriften nannt, 

Frolih zur Matter glenge,. 

Vnd Chriſtum ſtey belandt. 


. Va. ' 
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612. Bon der h. Jungfrawen vnd Marterin Arfuis, 1 
a Das Coͤllniſche Geſang. 
(GEorner 740.) „train 1953.* 


1 'DEonotus inn Engelamdt, EEE 
u 2 Ein König mächtig fehr, . 

J—— Sein Tochter Vrſula genandt "U 
ze 5 Der Jumgfrawſchafft ein ehr, ! 


terre) 
rt 
pl 3m n.'® 


Weil fie mit Chriſti But ehafı, lee En 2 72 


2 Bad nach deß hoͤchſten will getauft, ; ' ° "" 
rei Hat fie Chriſto erwehlt allen, 7 m 
at en Zn Keuſchheit ſtaͤts zu dienen fein. 


’ Bes: erkauft. 


hr, 
I, 


PERmELEELH EEE Pi, 56 


2. Sah da. eins Heydniſchen tinigs Sohn, 
Nach Vrſel ſtund ſein Sinn, 
Fragt wie er koͤndt haben ſchon, 
Vor ſeine Koͤnigin, 
Verhieß ihr Land vnd wilde See, 
Sehr groſſe Schaͤtz vor ſtaͤte Ehr, 
Sonſt wolt er ſtreiten mit Gefahr, 
Vmb ihre ſchoͤn vnd Tugend klar. 
3 Als Deonotus diß erhoͤrt, 5 
Bekuͤmmert er ſichs hart, 
Sein Rei) wolt halten vnzerfßͤrt, 
Von Heyden boͤſer art, 
Dazu. fein Tochter Tugendſam, 
Wolt er den Barbarn nicht geben, 
Jedoch des Fürften Drohwort groß, 
Seim Herben geben barten ſtoß. 
4. Vrſula in, jhr Zimmer trat, Br 
Außgoß vor GOTT ihr Herb, 
Sich in deß Herren willen gab, 
Ohn trawren vnd ohn ſchmertz, 
In einem Schlaff fiel fie zuhand, 
Alsbald jhr Gott ein Eugel ſandt, 
Derſelbe bracht jhr gute Maͤhr, 
Was Gott der Herr nom jhr begehr. 


5. Rad) dem fie wol war ontereiht, 1 
Durch Engelifche Lehr, . 
Bon flund zu jhrem Vatter ſpricht, 
Mit froͤlicher Gebaͤhr, 
Sey nicht betruͤbt, Bott iſt mit vns, 
Bor ihm beſteht fein Macht noch Kunuſt, 
Kein Menſch mag je verlaſſen feyn, 
Der nur auff jhn vertrawt allein. 
6. Der Heyrat ſoll fein fortgaug han, 
Doch mit dieſem beding, 
Daß du ſampt meinem Braͤutigam, 
Verſchaffeſt mir geſchwind, 
Zehn Fuͤrſtliche Iungfrawen zart, 
Zu dem eylff taufend guter art, : 
Adelih, Jung, Schön, Tugendreih, : 
Zu Gottes Ehr im. Himmelreich. 


2 


7. Dazu entf Sf gar wol. Bericht,“ u 
Mit aller Beoftant, 
Daß wie drey Jahr berumber ziehe, 
So fern inn frembde Rand, 

Vnd auff diefe gewuͤnſchte weig, 
Die Keufchheit edel Ehrenpreyß, 
Auffopffern vnd den Willen them, 
Maria Sohn im: Hoͤchſten Thron. - 

8. Da nun der König diß verſtandt, 
Ward er von Hertzen froh, oo 
Deß Heyden Bettfhafft in der Stand, 

Sprach vnverzaget zu, 

Will ewer Fuͤrſt mein Tochter han, 
So fol er ſich erſt Tanffen lan, 
Vnd geben Jungfrawn edler art, 

Ein gewiſe Zahle ver Schiffart. 
9. Die edle Bottſchafft Vrlaub nam, 
Wol zu derſelben weil, 

Vnd zu. deß Abnigs Sohne kam, 
Geſchwind in aller eyl, 
Da hielt man Spiel und Frewdenſeſt, 
Der Junge Printz ſich hoͤren leftt, 
Er ſey bereit ein Chriſt zu ſeyn, 
Bud ſich gar bald zu ſtellen ein. 

10. Eylend Beyd Noͤnig gleicher HLud6 
Die eylff Schiff lauffen m, - F 
Erkieſen auch Durch ihre Land. 
Gemelt Jungfrawen ſchoͤn, 
Da ſchawet man manch Jungeé Bi, 

Ba Ehr und Mel trefflich gut, 
Welches eplet in wenig Fa... . : ... 
Der Königin Sanet Bullen nach. 


11. Sanct Vrſula froͤlich vmbfangt 
Die edlen Gſpielen gut, 
Dem lieben EOtt von Herken —* 
Vor all diß keuſches Plut, 
Zeygt jhnen jhr Borhaben an, 

Gab allen auch recht zu verſtahn 
Was zu der Seelitgeit gedbbtt. 
Damit. fie waͤrden nicht verfuͤhrtt. 








12. AU namen fie den landen an, '  "i 

Bud liebten Keuſchheit fehr, 

Das Vatierland fie gem verlahn, 

Bud gaben Mb auffs Mecr, 

Da ſchifften Re ſehr Mölid hin 

Zu fuchen Isrer Seeln Gewinn, 

Leht fompt ein Wind in GOtte® Hand, 

© Der fept fie an ein frembbes Land. 

13. Den Reinftrom fie da ohne ſchad, 
Aufffuhren ſicherlich, 

Biß an Coͤlln die heilige Stadt, 
O Coͤlln dep frewe Dich, 

Sanct Vrſlen da ein 
Sagt veyfet fort vud 
Vnd nad) verrichter 9 
Kehrt widerumb an : 

14. Deß audern Tags am orgen Fig, 
Sprach Vrſel Gnadenreich, 
Was mir verfündt iſt in der Ruh, 
Wolt hören an zugleich, 
Wir ziehn gen Rom vnd wider her, 
Nach ‚Gottes MEIN vnd SEngels' Behr, "' 
Bor alles wind nnd denn zu Tohn, > 
Die Jungfrewihnfit vud Marterkron. 7 & 
15. Da hört man von den Jungfrawen all, 
Dandfagung vnd groß Lob, 
Daß. ihn von GOtt bereyt Trübfah, . 
Groß Marter und der Todt, 
Schifften auff Baſel gen dem Fluß, 
Den andern Weg giengend zu Fuß... . 
Bi daß fle kommen in die Stadt, .. 
Da Chriſtus fein Statthalter hat. ....: 
16,48 fin jha Audacht da werricht, ı > 7 
Mit Jungftaͤwligher gil. —2 
Haben fie ih zůruck gericht, J 
Zu erfuͤllen Gottes will, 
Bon hinnen dar fie in dere, .. . .. 
Wurden getöd mit Spieß vnd Pfeil, 
Dramb fe ige mit den negeln weit, ..u cları 
toi@higen md jabelieren fein. - et 






© 


En 








17.0 Bıfula Vorſprecherin hi 
Sey vnſer eingedend, 
Bnd bleib valer Beihägerin, . 
Dein Augen auff uns end, 
Dein Heiligleit vnd Wunderthat, 
Erwerb ons Goͤttliche Genad, 
Maß wir Gott preyfen alle ger, 
Mit die und deiner Jungfrau Schar, Amen. 


513. Bon S. Brfulse Mantel. 
(Corner 7) - , 


ä Sanct Vrſula ach ſteh vus bei, S. Vrſula, 
De vnſer ſchutz vnd ſchirm Fraw ſey, 
Helff vns auff Erden, 
Freund GOttes werden, S. Vrſula .. 

2. Breit auß, breit auß den Mantel dein, 
All wollen wir darunter ſeyn. 

3. Mit deinem Mantel vns beded... .. 
Vus alle fampt darunter fiel. . _ 

4. Eylff taufendt zwar darunter fiche, 

Biel taufenbt mehr darunter gehn, 

5. Dein- Mantel uns ein Panger- if, . 
Für alle Suͤnd und jhre Liſt. 


8514. Bon ©. Brfulae Pfeilen. 
(Eorner 744.) 


1. SAnct Vrfula mit deinem Pfeil, _ 
Zu uns herab vom Himmel eyl; ; " _’ 
Bus thu das Herk durchfchieflen, ’ ” 
Das reiche Zähr außflieffen, vns thu sul 

2. Dein Pfeil die fiche GOttes heiſt, 

Den ſchieſſen thut der heilig Seifl, | 
Bom bogen laß abfpringen, “ 
Bud vns das Herk durdidringen. 


G. Brfula und Geiff 3. witd bei jever Sir. wiederhoit 
2 Die zwei legten Beilen jeder Str; merben u Aiamak wiederholt. 


8.9 diefen Pfeil die Gottes Lieb, R 
Tieff in das Her hinunterſchieb, 
Daß wir der Welt abſterhen, Zr 
Die hoͤchſte Lieh erwerben. 

4. O Pfeil, O Lieb, O Fewr, D Flamm, 
O Pfeil, der von dem Himmel kam, 
Ruͤhr nur mit deiner Spitzen, 

Bald wird Das Herz erhiben, 

6. S. Bıfula wirff wader zu, 

Daß Hertz vns allen treffen thu, 
Daß wir verwundt ohn Schmerzgen, 
GOtt lieben recht von Hertzen. 


515 Von © Vrſulse Schifflein.“ 
C(Corner 745.) 


1. SAnet Vrſula ein Schiff regiert, 

Mit Engelreinen Blut geziert, 

S. Vrſula O Jungfraw fein, 

Bus fetz auch in Das Schiffe dein, 

Dad führ vns mit zum. Himmel ein. 1 
2. Das Scifflein ift geladen wol, 

Eylff tanfend® keufcher Tochter vol. 
3.0 Jungfraͤwliche keuſche Schaar, 

Eyiff taufend Seelen Sonnen Mar. 
4.0 Schiff dır tragft ein Himmliſch But, ° 

Kranz, Krönlein, Palmzweyg, Pfeil und Blut. 
5. Auß Indien bringt ober Meer, 

Kein Schifflein foldye Perle her. Oh 
6.0 Himmel tbu dich auff geſchwind, 

Gib diſem ſchifflein Gnadenwind. 


s10. Bon der H. Jungfawen Golumba. 
(&oruer 745.) j 


4. Laſt vns fingen ein newes Lied, 
Bon ſtaͤrcke vnd einer Jungfrawen Lieb, 
Ein Liedt von S. Columba. 


— — — —— — > 
18. Vrſula O 3. ꝛc. wird Bel jeder: En. wiedechell. F 
aqran: Rathel. ixqenlieder xc. II. Ob. 19 
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2. Bangt Ihe am auff jenen ſeddt 
Wir feindt euch alte zu beiffen bereit, - 
Ein Liedt von S. Columba.. — 

3. Im Jahr zweyhundert ſiebentzig, 

Für: vnſern lieben Herren Jeſu Ei, > 
Starb die Jungfraw Eolumba. 

4. Sie war an Gſchlecht adlich und hoch, 
Am Glauben und Tugendt viel edler vo, 
Die Jungfraw S. Columba. 

5. Bon gſtalt fo ſchoͤn ald Mitch vnd Bü, 
Roc tauſentmahl an jnnerm gut, 
Die Jungfraw S. Columba. 

6. Weil fie aber an Chriſtum glaubt, 
Ihres Lebens tft vom Kaͤyſer braubt, 
Die Jungfraw S. Eolumba. 

7. Sie wolt nit opffern der Goͤtzen Bill,:. ı 
Wie Kaͤyſer Aurelianus befilcht, 

Die Jungfraw S. Columba. 

8. Der Tyrann ſchafft das mar fe Schewdt, 
Vnd Lebendig fie auch darnach werbreuk, 
Die Jungfraw S. Columba. ‚eo 


9. Sie wurd gefuͤbrt ins Frawen Hauß, 
Da ſpringt ein vnkeuſcher Buler herauf : 
Will fhenden S. Columba. 


10. Die- Iuugfraw war in feines gealt; 
‚Bam aber herzu ein Baͤhr alebald, - 
Vnd befhüpt S. Columba. Bu 
11. Er reift den Buler ab und rät, _ 
Darauß erfennet fie die Goͤttlich Or E 
Die Jungfram S. Columba. ., 
12. Der Jüngling ganzz zerriffen wer, 
Hett nicht gethan alsbald die Fürbitt wer, 
Der Jungfraw S. Elm.  —- 3 
13. Sie riefft an der Hören JEſum Chriſt, 
Der Gottloß Heyd wird ein gar frommer er 
Durch fürbitt S. Columba. 
14. Als dig der Kaͤyſer jn I nen ward, 
Verbrennen hieß ex die Jungfraw za, . 
Die Jungfraw ©. Columnba. ae Bu BEE ae Ze 


15. Sie ſtundt un Fewr mit ganßem Gab, : 
Sih de fehlt wahr vom Himmel hernuß, 
Vnd lefchet S. Colmuba. 
16. Als dieß der grawfamb Tyhrann hört, 
Ließ er fie richten mit deß Heuckers Schwerdt, 
Die Jungfraw S. Columba. 
17. Sie ſtreckt auß Ihr ſchneeweiſſe Haͤndt, 
Zu Goit enpfſieng der ſtreich mit frnoden behaͤndt. 
Die Jungfraw S. Columba. 


18.0 Maitterin ſtarck, O Iungfeaw zart 
Erhalte vns bey GOtt dein Fromme Art, 
D Jungfraw S. Columba. 


517. Von S. Therefa Leben vod Wunderzejchen. 
(Gornet 746.) 


1. LAß ws Leben mit ſuͤſſem then, 
Vnd preifen herrlich dieſer friſt, 
Den lieben Gott im hoben. Thron, 
Dann er freund⸗hold vnd gätig if, 
Und wird die gütigfeit deß Herrn 
In ewigfeit vnendlich wären, 
Iherefam laß vns auch verehrn. 


2. Ihr Wunderzeichen wöllen wir, 
Erzehlen mit groffer begier, 
In vns zu erwecken Andacht, 
Mit Singen, Beten, Tag vnd Nacht, 
Ihr heiliges Leben ift befandt, 
Allen Meiß hat fie angewandt, * 
Zu fuͤhren einen heiligen Standt. 


8. Wann Gott verheift und zu geben, 
Was wir thun begehrten eben, 

Dordert erhaltung die gebot, 

Damit wir nicht werden zu ſpott, 
Wer nicht wird thun den Willen ſein, 
Deſſen andacht gibt falſchen ſei ' ’ 
Seiner dinen erhelt er Tata. | . 





Sieg: ſchein. kr 
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4. Sanct Thereſa gehorſam war, : 9 —i 
.: Zu ehren Oottes willen fürwar, 


5 


in 


Auch ihres Beichtvatters zugleih, 
Wie SH Matter im Himmelmeih, - ": 


Nichts thet fie ohn den willen fein, 


Wie gut vnd heilig es auch ſchein, 
War inn allen gehorfam fein. u 


Dardurch fie Goktes Gnad erworben, 


Ihrem willen gentzlich abgeſtorben, 
Das Herzß vom JItrdiſchen gang. min,. „; 


Thet Gottes. willen fiäts allein, . 
Drumb Gott jhr. bitten au erhoͤrt, 


BR: . 


Als jhr Priorin merckt eben = 


Gab ihr alles wie ſichs gebürt, 
Hate in Wunderzeichen geſpuͤrt. 


In groſſer Thewrung iſt geſchehen 
Biel Menſchen habens geſehen, 

Daß dem Cloſter mangelt an Brodt, 
Die Jungfrawen foͤrchten groſſe Rah 
Allein Therefa vnverzagt, 

Mit deten den vberfluß macht, 

Du Kleinmätiger diß betracht. 


ya Ta 


. Dann als fie auff den Speicher kam, 


Vnd ſo wenig Vorraths vernam, 
Daß fie nit ein Monat zu leben, 
Hat ſie ſich ins Gebet begeben, 
Den Heinen hanffen fo gemehrt, 
Daß er auff fechs Monat gewärk, 
Gott der Herr fei allzeit geehrt. 


Depgleihen als ein Jungfraw fein, :- 
Die Ros hat im: Angeficht fein, a 
Thet fie aufflegen ihre Händ, 

Geſchwind al Krandheit ſich abıwendt, 
Steht davon in derfelden Stund, 
Ruͤhmbt diß Wunder vnd macht es kundt, 
Daß ſi ſie ſey worden friſch vnd gſund, 


Y 


er fchier kommen amb das Lehen, 
Durchs Fieber vnd Seytenſtechen.. — 
Kundt nichts mehr reden noch ſprechen, irz. vd 


„sur 


uch 


Legt nur jr Hand auffs ſchmertzhafft Du, 
Heift ſie auffftehn mit eim Wort, 
Wird gfund weiches kaum erkort. 

10. Rod mehr Wunder ift zu feben, 
Was nach ihrem Todt geſchehen, 
Dann eben noch berfelben Zeit, - 
Als jr Seel von Binnen abſcheyd, 
Stund ein duͤrrer Baum im Garten, 
Da der todt Coͤrper thet warten, 
Auff fein Begräbnuß, hört mid an, . 
Hub an zu blühen von ftund an, . 
Ihr Heiligkeit wer leugnen fan. 

11. Ein vierjähriges lahmes Kind, 
In jhrer Cell Geſundheit find, 
Welches ob wol Contract gebohren, 
An jhm der Artzten Hülff verlohren, 
Alsbald in jhr Zeil getragen, 


Wurds Gefund bedurfft keins Wagen, u an 


VDieng ſelbſt nach Hanf unverzagen: 
12. Zu einem gewiſen Zeichen, 
(Wer von vns wirds erreichen), 
Ihrer vnbefleckten Keuſchheit, 
Vnd jhrer Seelen Reinigkeit, 
It Del auß jhrem Edrper gefloffen,. - 
Als werd vom Himmel gegoflen, . 
So weil riechend; hiemit befchloflen. 
13.0 Therefa bitt-für vns allzeit, 
Bei GOtt in aller Ewigkeit, 
Bedenck vnſer Gefährligkeit, 
Daß wir nit erligen im ſtreit, 
Bedenck vnſer groſſe Schwachheit, 
Der Feind Liſt vnd Boßheit, 
Der Suͤnden groß Gelegenheit. 
14. Thereſa vnſer nimm dich an, 
> Da wir wol fuͤr Gott beſtahn, 
In Peſtilentz vnd Hangerswth, 
Behuͤt vns O Thereſa gut, 
Die Frucht der Erden vns bewahr, .. 
Bon der. wir leben: dab gantze Jahr, 
Richt laß vs. tomuien in Gefabe, :. 


nu 


35,08 Aherefa noch binten wit, 
Wenden Herk und Augen me bir, 
Woͤlleſt dich vnſet erbarmen, 
Anhoͤren weynen vnd karmen, Dr 
So viel Männer, Weiber und Kind, 
Die man durch Krieg verborben find, 
O Thereſa bilff inem gſchwind. 


16. Wir bitten für al Staͤndt der Welt, 
O Thereſa wanns EOtt gefellt, 
Erhalt vns Fried vnd Einigkeit, 
Bey Geiſt⸗ vnd Weltlich Obrigkeit, 
Erhalt der Ketzer Bekehrung, 
Der Rebellen niderlegung, rt 
Der jtrenden vnterweiſung. | 


518. Bon der Heiligen Jungfrawen vnd Häpferin Runigumd, 
De Hymnus: Summis petris potentia, verdentſcht. 
(Eorner 749.) 


1. GOttes Batters Almaͤchtigkeit, 
Scheint anf den Wunderzeidhen, 
Dann ſich Tein grofie Guͤtigkekt, 
Zu vns Sändern thut nehgen, 
Sehr groß if fein Barmhethigleit, 
Gegen vnd armen Leuten. | 


2. Maria wurd dem Joſeph zwar, 
Bermählet durch GDttes Wahl, _ 
Der heilig Käyfer Heinrich zwar, . . 
Sanct Kunegund Ehegemahl, - . - 
In trewer Lieb und Keufchheit far, 
Bliebens Jungftaw beyd zumal. J 


3. Durch Neyd vnd Haß der alten —2 
Wurd fie verdaͤchtig zwer, | 
Als fie mit bloſſen Yäffen gang 
Vber zwoͤlff gluͤende ſchar, 

Vernam man daß ein Engel’ a 
Ein Ymgfeam. if ſie firwar· 


4 Und aach Des Kaͤyſer Heinriche — tn 
Bing fie in ein Klöfterlein, 0 
Da dienet fie dem lieben GOtt, 
Wie ein ander Schmwefterlein, 
Viel Wunderzeighen wirdet &Dtt, 
Durch die heilige Jungfraw rein. 
5. Darumb wir Ehriften ingemein, 
, Sie bidih follen Ehren, 
. Sie wird vnſer Patronin feyn, 
Daß Bott den Feinden wehre, 
‚ Bud ons von Sünden machen rein, 
.. Ein feligs End beſchere. 
% Der Heiligen Dreyfaltigkeit, u oo. 
‚ Sagen wir Lob, Preiß und Ehr, 1T 
Wie ſolches war von ewigfeit, 
Pa Allezeit und jmmermehr, 
m Die helffe vns zu der Seeligfeit, Ä 
Amen ift vnſer begehrt. Ä 0 


' 519. Son der H. Fuͤrſtin Bilhildis, 
. Mfftesin dei Kloſters zum alten Mänfer tn Ruyad. 
(Corner 760.) 


1. Mui gib one Gnad zu Toben, 3. Es thut fe hefftig ſchmertzen, 


BD aller Ihe Chriſt, Daß fie nicht koͤnte Gott, 
Dein Freundin hoch daroben, Dienen nach wunſch deß Hergen, 
Die heilige Bilhildis, Weil fle liebt fein Gebot, 

Bor hoben Stamm geboren, Gott hat fie bald erlöfet, 

‚Die heilig Fürkin war, Im Krieg der Heyd vmblam, 

Zum Himmel war erlohren, Da ward Bilhildis getröftet, 

Das macht. ihr Leben klar. Den Klofterftand nam fie an. 
N Men Yagamdt.an Bott zu dienen, 4. Mit zwoͤlff groß guͤlden Schilder, 
BvGlauhen unterricht, Vnd anderm jrem Gut, 

Die -Eygendt an jhr fhienen, Lieb machen Sich vnd Bilikr, 

‚eich wie ein ſchoͤnas Biht: Das war jhes Herzen Muht, 

Adrch widr jhren willen, Demuht an jhr erſchtenen, 

Gin Heyden Fuͤrſten nam, Koch un Weltlichen ſtandt, 

Wolt ſie die Eltern ſtillen, Ihrn Maͤgden ſie thet dienen, 


Sie muß ihu mohmen am. EGin Fuͤrſtin hoch genandt. 


2068 
6.' Freygebig zn Arten, 


Den Auffäßigen and mild, 
Sie thet fi aller erbarmen, 
Die Fürftin S. Bilhild, 
Vnter den armen Frawen, 
Sie höret Gottes Wert, 
Eins fie tbet anſchawen, 
Ihr feuffgen bald erhort. 


a. Die Stadt Maynp fie begahet, 


Mit einer Wieſen ſchon, 

Gott ſie wider begnadet, 

Gab jhr der Tugendt Lohn, 
Kein Pferdt wolt ferrner gehen, 
Wol von demſelben Orth, 

Da jetzt die Kirch thut ſtehen, 
Erwehlet hat es Gott. 


. Das Kloſter fie gebawet, 

Die Fürftin gieng darein, 

Fuͤr Witwen vnd Jungfrawen, 
Der Biſchoff bogleyt ſie ein, 
Gehorſam, Keuſchheit, Armubt, 
Drey Gluͤbd hat fie gethan, 
Dz fie gewuͤn das ewig Gut, 
„Melt fe nichts eygen han. 


9. Im Brodt und Waſſer faftet, 


Auff all Marige Felt, 

Groß Lieb zu ihr fie faflet, 

Hielt jhren Orden veft, 

Auff blofen Knyen Betet, 
Sich offt zur Erden buͤckt, 
Sehr hoch fie Gott erhebet, 
gum Himmel wärd entzuͤckt. 


10 All acht Tag⸗ſie genonmen, 


.: Das: heilig Safranıent, 
Biel. Armen an jdr kommen, 
‚um fle mit Koft bebendt, 


- Mir piece Miet caſteyet, 
Die Fuͤrſtin Ihren Leib, 
Ihr Hertz Gott alfo weyhet, 
Bertrieb die Laſter weit. 


11. Die beſte ſuͤſſe Speiſen, 
Die Fuͤrſtin jhr abbrach, 


J Barmhertzigkeit zu bweiſen, 


Den Armen in all Sach, 

Ein Engeldeß Himmliſchn Heere, 
Drey Jungfrawn zeiget an, 
Bilhildis das nicht wäre, 
Getaufft von Jugendt an. 


| 22. Dem Biſchoff thuts verkuͤnden, 


Die Fuͤrſtin in der ſtund, 
Die Warheit zu ergruͤnden, 
Weil jhr das Hertz verwund, 
Der Biſchoff ſehr erſchrocen, 
Stellt Faſt- vnd Bettag an, 
Darzu das Volck thet locken, 
Alſo zut Waxheit fam. 


13. Dann da ev: amt Atare, 
Zu Bott fein Opffer fend, 
Hat ihm ein Engel Hare, 

, Seins qweiffels ‚buapt, ohne en), 
Bilhild, ſprach er, unit nidggen, 
Bisher getauffet it 
Solſt ſie deß vntexrichten, 
Bud tauffen zu diefee fritz 


14. Nach dem fie num gelaufret, 
Viel evferiger fe wer, 
Zum Himmel fie ſchnell Kanfet 
Komb bald zur Wngef fat. 
‘hr Aloſter ward Brruhard 
r, 3 
Das boch Manſtet genaanmt, 
Zu Marin Boris Meter. ie, 
War Mm der Welt Kamm. 


un sa 


1.30 Dose REM. 5 ausgebtichen, es ſcheint jedoch Feine er; ; zu Aa. 12 


15.0 Brig, Bipwärt, Herren/ 
Mu DmRtih Heitigteit, 

‚Gmipt: Patriarchen verehren, 
M Meitchunb und Freſheit: 
‚Gb Königs Tochter Manigund, 
Das heuig Schweißnich bracht, 
Des: ard Behalten bis jeggundt, 
Man jeigto nach Oſternnacht. 

16.31 pure Toten Stunde, 
Sanet Bithild leuchtet Far, 
Keiner ſie anſehn kundte, 

Bo gib: thr Klarheit war: 
Besen Blinden im anräbren, 
Bed heiligen Fuͤrſtin Leib, 
Bette: Briadın. theten ſpuͤren, 

Die Bindheif bald vertreib. 

17.88 lag im Rhein ertrendet, 
Einer zum dritten Tag, 
DaB’ Ecken jhhm GSott ſchencket, 

Bm’ Bilhildis Grab, 

Be andern fe gefterden, 
ae tiefer Waſſersnoht, 

Das Beben fit erworben, 

Ba. eiredt ſie vom Todt. 


18: Ihr Otab ſo ſuͤh gerochen 


As floß drang Balfamı vein, 
Die von Krauckheit gerbrochen, 
Erloͤſt vns von aller Pein, 
Zu jhrem Grab man fuͤhret, 
Ein auff den Zodt verbrannt, 
Ihr Borbitt krafft gefpäret, 
Wird gleich gefund gu band. 


19. Vom Fieber und Hauptplagen, 


Bithildis viel geheilt, - - 
Ktrranckheiten that verfagen, 
Solch Onad jhr BOtt wit theilt, 
‚Bnfrudtbar die da waren, 

Su ihrem Ehelichen Standt, 
Ihe hülff haben erfahren, - 
Da fie jhr Ebu erlangt. 


W. Die Kinder fo erfidet, - 


Bon Müttern ungefähr, 

Zum Lebn Biltzild erquicket, 
Deß fremd die Eltern ſehr. 
In Kindsnoth dite geweſen, 
Bud jrer hüfff begehrt, 
Bon ſchmergen find’ geneſen, 
GOtt bat jhn Stuhr deren, 


21. Sanct Bilhild vor vus bitte, 
FE Legt vnd in aller vet, 
W Daß wir nach deinen Sitten, 
. Moͤgen gefallen GDtt, 
An vnſerm letzten Ende, 
Dein Vorbitt vns mittheil, 
BEE Daß Gott ſich zu ons wende, 
weten Geb vns das ewig Heil. 


820. Ein’ gar ſchoͤnes Lied von n der Heiligen Zungfrawen Regine 


ex pie sed incerta traditione. 
(Corner 753.) 


Sir eine Heyden Tochter 
Die AMtr heruffen hetl, 


on 


. Ehriiiekichen Ghenbei, 


Sein Minad:ır: u gr the 


* 
J 


Sie thet ſich ve verwundern, 
Wer all Ding machet fo. ſihoͤn: 


Ihr Batter das nit kundte, 


Wie .wiol en der gewaltigft war. 





2. 


Sie gedacht in jheem Hechen 


Ach wer IR mr Der. Mann, 


"Des alle ding hat gmachet; 


Er ift gar wol gehen: 
FRuͤndt ich den Meifter Teunen, 


Mer ale Wing macht fo fen: 


Bar gern wolt ich jm dinen, 


MU Ding Nuſſen ein anfang han. 
GSie ging ie. Ihren Garten, 


Der max gas wol geiben, 
Darim .thet fie berabten, 


Bon wen all ding herkaͤm⸗ 


’ 
u. 


Bd wer doch heit gemuchet, 


Die Bluͤmlein maucherley, 


Die Bdumlein. vnd all fachen, 
Der Poͤglein ihr Geſchrey. 
Wol ze derſelben Munde, . 
Ein Juͤngling inn Garten kam, 
Er gruͤfft fie mit zuͤchtigem Bunde, 
Sie fragt ihn wer er wer? 
Wer bat dich eingelaffen, 

Wol iz den Sarten mein? 

Iſt er doch wol beſchloſſen, 
Die muſt behaͤude ſeyn. 

Iſt dein Gart wol beſchloſſen, 
Das acht ich ſchlecht vnd klein, 
All ding die ſeyndt mir offen, 
Auch gar die harten Stein: 
Kein Schloß kan mich verſchlieſſen, 
Kein Stein iſt mir zu hart, 
Mit meinen freyen Kuͤnſten 
Bin ich jn alln zu ſtarck. 


.Was betrachtſt du Jungfraw Edel, 


Wol in Dem Herzzen dein, 
Bon diefem fchönen Bluͤmel, 
Die all mein engen feyn, 


: 2 Ding hab ich gemachet, 


. Die jet das Weſen bau, : 


Darzu' Dis: ſchoͤnen Biämelein, 


„ Die. in. Der, Dil ‚ink. on 


7. Diſt du der Bihler: 


Bud den mein Gutg begaist, 
Dauck hab ſo ſchoͤuer Baden, 


:, Du biſt allr Ghun werih,‘ 
Wol vmb die Bluͤmelein, 


Sog mir D licher: Gerg 


Wie heiſt der Rume dein? 
. Ef der Bilmbieiusedin;:ı 


Alſo bin ich qumanit, 

Bnd alle reine Herhen. 
Seynd mir gar wol bufasdt: 
Bud die ſich wie verwen, 
Die fuͤhr ih in mein Ne, 


Ewig thun ſie ſich Kremen;; 


Sie werden den: Gugeln gleich. 


. Haft du ein Mönigeeide, » 5: 


O Juͤngling außerkohrn, 


So iſt wit deines gleichen, 


Gwiß biſt Du hodd Kebehin: 
Ich fihend mich dit zu eygen, 
Mein Heid) theil ich weit: Dir, 
Thu mis die Dich ugtypen, 
Sud bleib allpie bey wir.’t 


10, Der Juͤngling ſchawt file ane, 
Das Herb geflel jhm wol, 


D Jungfraw edl und frone, 

Es fan nicht feyn dißmal, 
Deins Reichs thu ich nicht achten, 
Aber eines raht ich dir, 


ihn bu das dein verachten, 
"So erbft das mein mit mir. 


11.60 fich du Juͤngling ſtigge, 
Bud wart ein Meine zeit, 


Biß Ih her mit mic bringe, 


Mein Zier, und mich bereit, 


Mein Schaͤh. Die will sic. .Bolen, 
Vnd alls Geſchuribe meic 
Wo mir mit einander dindecanen, 
DE var geehres qaa 


19, Der Yegling chet MG werden, 
rd macht fü auff die fahrt, 
Deß Kbaigo lidoſte Tochter, 

Die. yit Hi hinden nach, 
Eriepier alte Ice, 
Sie kund wit folgen nad, 
Warb. moin du edler Herre, 
le (anf wir ſo gach. 

13. Mu u.a ing verlafien, 
Wilſn au voeiter mit mir, - 
Gehn uber Barg vnd Straſſen, 
Nichta yugängfiche nimm mit dir: 
Mist von dir alls Geſchmeide, 
Dein Eilker vod robtes Gold, 

Mt Aremnth muſt Dich kleyden, 
ZUR Ku wich haben Hold. 


14.Die Zungfraw thet binwerffen, 
: Zr. Gſchmeid vnd auch jr Kron, 
Dep muſt fe.fich alla verwegen, 
Wenun fie wolt Jeſum han. 
Er eylet alſo ſehre, 
Sie tundt ibm folgen nicht, 
Wort mein du edler Herre, 
Dein Raens weiß ih nicht. 
15.&r nam fie bey der Hande, 
Er führts wol vber das Feld, 


a, Zun ginem Seupafenm Sofern, . . 


a8 war gar wol beftellt, 


Darinuen wuren Sungftawen, 


Die dienten GOtt mit fleiß, 
Ihm waren fie vertrawet, 
Auff Engeliiye weiß. 
16. Da fie zum Kloſter kamen, 
Ihr Herb war Frewden voll: 
Sag mir O liebſter Herre, 
Iſt es dein Wohnung Dar, 
Bey dir da will ih bleiben, 
v2 ran US Ede mein: 
Den darge Die Porten, 
Die Jungfraw blieb allein. 


17. @ir Morten die BVorten, : : 
Ihr Klag und die war groͤß, 
Gebt mir jhn wider herauſſe, 
Meind Herßen eingen Troſt, 
Gebt mie in bald herwidet, 
Den Tiebften Herren mein, 
Werm -alle Ding mein ehgen, 
Ich wolts ehe laſſen ſeyn. 

18. Den Frawen in dem Kleſter 
Verſchmacht Die Med gar ſchr, 
Du tedſt gar vnderdroſſen, 
Greiffit vus an fer Aber 
Bair Alfter ii werihlefiem, 
Kein Mann darein wit fat, 
Haſtu dein Herm verlafſer, 
Den ſchaden muſtu han. 


19. Ich ſah jhn mit. wein Augen, 
Wol durch Die Porin eingehn, 
Gebt mir jan wider herauſſer, 
Ich will ibn von euch haue 

Gebt wir jn wider here, 
Den liebſten Juͤngliug mein, 
Sonſt koſts euch. ewer Ehre, 
IH ſags dem Vatter mein. 

20. Die Frawen in dem Klofter, 

Die ſprachen Zorniglich, 
Was ift dein guafies, Hagen, 
Du redft gar thhriglich: 
Vnſer Kloſter ift verichloffen, 
Kein Manu daxrein nicht fan: 
Jeſus der liebſte Herre, 

Der weiß die Warheit fon. 


— 


21. Wie warn jhr ihn nicht kennet, 


- Saget die Jungfrau fein: 
Sein Namen Habt jhr genennet, 
Er iſt der recht den ich mein, 
Er wohnt bey euch darinnen, 

Bud iſt euch wolbekaude 
Jeſus der Blümteinachbr, :.' >; 
Alfo .if- rigeBanhtu. 0 5) 


22. Do diß die Frawen Herten, ..ı 


Daß fie ein: Heydin war, 
Verwunderten ſich febre, 
„Gaben jhr Antwort klar: 
IEſus Der liebſte Herre, 
Der. wohnt vus allzeit bey, 
‚Mir geloben jm vnfer Ehre, 
Die wir. im Kloſter ſeyn. 
23. Habt jhr ihm angelobet, 
Die in dem lofter ſeyn, 
So will ich bei euch bieiben, 
Biß an das Ende mein, 


Mein Trew will ih jhm halten, 
Die ich jhm verſprochen hab, 


Bon meiner etſten Liebe, 
Will ich nicht laſſen ab. 


244 Die Frawen in dem Kloſter, 


Metens den Biſchoff kundt, 
"Wie ſie GOtt hett begabet, 


Mit einem Heydniſchen Kind, 
Das ſoll er jhn thun tauffen, 
Gott dem Herrn zu Lob vnd Ehr, 


Regina tft fie genennet, 
Aller t Jungfrawen Jier. 


521. gu einen Beſchluß aff die londerlichen Ben Dergertigen 
(Vehe 64. N. A. 98.) | 


25. Ute eh Se im Alıfter, ! . 


Biel Bund. vb manchen Tag, 
Sie bienet Optt van; Hasen, 
Mit Luft ohn alle Mag, 
Ihr Lebn. Hat fie gemmbet, ) 
Ingeoffer Heiligkeit, - -. 
Darumb wird fie gafichet,: 
Bon der. gangen Chriſtenheit. 


28. Ein ſchoͤnes Vluͤmlein wei, .! 


Traͤgt fie in jrer Sand, r 


Darinnen hat ſie fügen, ”: 


IEſum vnfern Heytand;. 


Darbey wird ſti erkrnunet, 


Daß fe geheiliget hat, 


Wol von dem Blimnkeinmacher, 


Der wohn Uns allzeit bee. 


28. Das Lied fen jetzt gelungen, *' 


» 
. 


Dich Sanct R. ruffen wir an, 
Bf diefen tag in fonderheyt, 
Bit Bott vor vns ohn vnderlan, 
Erwirb ons fein barmberkident, 
Das er vns vorgeb vnſer fund, u 
Bd heiff uns in der letften ſtund, — 


Gott dem Herrn zu Lob vnd ehr, 
Der laß vns wol geffngen, 


Sein Lob alzeit zu mehrn, 
Maria die Jungfrawe, 
Vnd andre Jungftauen zart, 
Seynd bey dem Bluͤmleinmacher, 
Sie ſeynd gar wor begabt: 


. X 


Te 
| 
v 


4 


281342 


Vom todt zum ewigen leben. Amen, u u 


Anmertung. Statt Dur if nach dem Drutiehlaneneiteit zu 
Iefen Dich, wie. in Re. dan St. 6. Das ven vbeſimaas— ei 


eingefhobene Dich iſt falſch 


* ur - >» 








52. Bon der Binttbigen Seelen im Fegfewer 
auff aßer Grrlen Tag. 


(Gornar WE) . '. * Zt 


1. IHr Chriſten kombt hort wao ich nor 
Es iſt der armen Serien Mag, 
Daß man jr fo vergefien thu, 

* Bad nicht wol Beiffen zu der Ruh. 


2. Zu vns fie ruffen auff dem Fewr, 
O Lieb, O Lieb biſt du fo thewr, 
Gedendet doch der armen Seen, 
Thut vns dem lieben Gott befehln. 


8% Wir haben hinderlaffen viel, 
Zu vnſerm Heyl, und zu dem Ziel, 
„Daß für uns möcht gebeten werdn, 
Bon euch die jhr noch Lebt auff Erdn. 


4 Ihr brauchet vnſer Gelt und Gut, 
Macht euch damit ein guten Muth, 
Wie wenig Freund bitten fuͤr vns, 
Vergeſſen it Freundſchafft vnd Sunſt. 


5. Man left vns liegen Jahr vnd Ta, 
Man dendt nicht was vor groſſe Plag, 
Wir leyden In dem brennent Fewr, . 
Durch Chrifti Blut wir bitten thewr. 


6. Ad, ach hinfurt jr vnſer Freund, 
Erzeygt- euch nicht als werd jhr Feind, 
Erbqrmt, erbarmt euch vnſer Qual, 

Vor vns zum Himmel rufft all. 


7. Daß Gott verkuͤttze vnſer Peyn, 
Zu ſeinem Reich vns fuͤhre ein, 
Wann wir ſeyn von der Qual eitt | 
Wird es auch kommen euch zu Troſt. 


8. Wir wollen ewr gedenden widr, 
Wann jhr nur wölt uns ewr Mitgliedr, 
Mit Bitten, Opffern, Almofen gebn, 
Berhelffen zu dem Ewign Lebn. 


mare BU Gin ander; > 
(Garner 788.) 


1. ACh, ad, och, 0, O Peyn, O Schwmerk, 
O wie betruͤbt iſt mir mein Hertz, 
„DD Bigſewr, O wie heiß, wie heiß 
Ich fied vnd drad irt heiſſen Schweiß. 
2. O Fewr, O Flamm, DO Hiz wie Rand, 
Die hiß durch dringt, Blut, Bein und Marck, 
Herauß thut fhwigen Mard vnd Blut, 
O Fegfewr, O du Hoͤlliſch Glut. 
3. Ach, ach es nicht zu ſagen iſt, 
Wie heiß da Hoͤlliſch fegfews Bi, 
Es ſchmeltzt im Fegfewr gantz vnd gar, 
Leib, Fleiſch vnd Bint, Bein Haut und Hans 
8.4 wer kan Ichden ſolche Qual, | 
Gleich wie dz Wachs fchmelgt hie der Stahl, 
Das Fegfewr brennt fo vngehewr, 
Berg fchmelgen hin in Diefem Fewr. 
6.8 ſchaw wie heiß Ans Fegfewr fey, 
AL Fewr der Welt iſt nichts Darbey: _ 
Wer ander Fewr zum Begfewr ſtellt, 
Dem fcheint gemahlt al Fewr der Welt. 
7. Das Fegfewr brennt und nit verbrennt, "" 
Fewr voll ift wo man fih binwend, 
Wir gehn im Fewr, wie Fifch im leer, 
Ach, ach wie bin id Tommen ber. \ 
8 Was fchredden ift Die Leuth anſe hu, 5 
Ju fledenheiffen Schwefel ſtehn, 
Wie Fewrbraͤnd vnd wie Kolen vor, 
In hoͤchſter Peyn, vnd hoͤchſter Neth. 
9.O helfft, O helfft ihr Chriſten Leuth, 
Ach, ac gedenckt doch meiner heut, 
Bitt Bott, daß er mir geb Die Ruh, 
Hüt. euch daß niemand komm herzu. 


“ 


"| 


Im Druck fehlt Str. 4. ’ 





Behnte Abtheilung, 


— ⸗, 


—E Das Aufer a nobis Domine Bentih, 


fingen.” Gölner Gb. Los. 


; Lieben Gei Procefionen und Walfaßrten, . °. 


22 


> 


ua: dio ale wahrgleubige Chriſtliche Kirch pflegt zu Datirt wi L 


(Leifentrit 1.9. I, 156. Str. 1-6. Gölner Gb. 1610, 92. 1619 1, Mm. Corner 


761, bei dem die Str. 6 fehlt.) 


Chorus. 
1. Nimm von uns HErr Gott, 
Bnfer ſuͤnd vnd mifiethat, 

Auff das wir mit vechtem glauben vnd reinem bergen, | 
In deinem Pink erfunden werden. 
Miserere etc. deutſch. 
2. Erbarm dich, erbarm dich, erbarın di, deines Bolde . 
D Ehrifte das du erlöft haft, mit deinem tewren warer blute. 
Exandi. | 
8. Erboͤre, erhoͤre, erhoͤre vnſer bit Gott Vater Son aller ding, 
Hilff vns vnd ey ut gnedig. 
Chorus, Erbarm dich ꝛc. wie oben. 
4. Erhoͤre, erhoͤre, erhoͤre vnſer bitt D Bye der. weh ‚Vehand, 
Hilff ons vnd fey vns gnedig. 


Chorus, Erbarm dich x. 
5. Erhoͤre, erhoͤre, erhoͤre vnſer bitt heiliger Beift du ewiger Tröfter, 
Erlencht uns vnd fey ons gnedig. 


Vivo ego deutſch. Chorus. 


6. Als war ich lebe fpricht der Herre wil ich nicht den Tod des Suͤnders, 
Sondern das er fidh befere und lebe. 

7. Erhoͤre erhöre erhöre unfer gebett, O Herr Chrifte, Heilige Marie, 
Bitt Bott für ons Sünder, alleluia. 


Alfo moͤgen auch die - heiligen‘ Engel, atriarchen, Bropbeten, 
Apoſtel, Euangeliſten, Martyrer, Beichtiger, Jungftawen ꝛc. 
angeruffen werden. 


Ledarten. 1, 1. M NImb. IKM Herre. — 2. M All vnſer. KM 
Suͤnd. M Mifſethat. — 3. IKM dag. IM Gl. Her. — 4. M Djenſt. IK 
haben am Ende jeder Sir. Alleluia. (M Adelnja.) — 2, 1. M-Btbarm d., 
Erb. d. Erb. d. — 2. M erlöfet. IMtbewren. IKM wahren. IK Blüt. M Blut. 
— 3, 1. M Erhöre, Erh. Erh. IK bitt O. G. M Bitt, O GOtt. IKM 
Batter. — 2. M gnädig. — 4, 1. M Erhoͤre, Erh. Erh. IKM Welt. IM 
— K: Heiland. — 2. Mugnaͤdig. — 5, 1. M Erhoͤre, Erh. Erh. Bitt 

KO heil. M.O Heiliger. einger (ſt. ewiger). — 2. MæErleuchtenognà 
Be. — 7, 1. M arte Sch. Erb. Gebet. 


‚37H .4. t. It . ꝓ W * I Jitraay ta“ 


525. Ein unterricht Gefang, 
wie man bey Kirthfahrten buͤſſen foll. 
' (Gorner 63) Ref 
19 un F 
1. IR Gottes Namen heben wir.an, : .: cs rin 
Gott wollen wir Toben im höchſten Ihnen, :... :“ ir 
Bon Sünden wolln wir laffen, 
Damit uns doch "Gott wöll beyftahn, 
*  Auff die vnſer Pilgerftraffen. u nn BE 
& Dann wir jeundt ſchwach, der Feind ſeynd viel, 
- Die uns verkehren das rechte ziel, 
n° Gar offt ſie uns nachſchleichen, 2.09 2“ z 
Drumb hilff ons lieber HErr Ya Ghriſt, 
So. können wir ihn, entweichen. 


ed  Magdalenn wollen wir bieſſen4 
Wolln fallen zu deß Oman. Fiſſen 4 Hinz 


in 


. 


4. 


V 


Rufe hy wollen wir beweynen 
Sa wird und GOtt — — 
AU vnſer Suͤnd verzeyhen. 


Der offne Sünder ſchlug auff ſein Sit, 
Zu Sünden bett er nimmer Luft, " 
Alfo woͤllen wir uns frellen, 

Wann wir anderſt Begehren Selig zu werden, 
Bnd in Simmel kommen vollen. 
HErr JEſus Chriſtus ſagt gar fein, 
Wann zween oder drey verſamblet ſeyn, 
In meinem Heiligen Namen, 

Mit meiner huͤlff wil ich bey jhn ſeyn, 
Wil ſelber zu jhn kommen. 


Sein Wort iſt wahr, ſein huͤlff iſt gwiß, 


. Dieb troͤſten wir vns zu aller friſt, 


Die noht iſt vus vor Augen, 
So wollen: wir jhn doch ruffen au, 
Wol:in dem Ehriſtlichen Glauben. 


. In rechter Hoffnung vnd Zuverficht, 


Deß Er vns woͤlle verlaffen nicht, 

Zu delffen nicht auß bleiben: u 
AU Sund nd Schand, auch Bbel 588, 
Kan er von vnns abtreiben. 


In rechter Lieb ruffen wir jhn an, 
Das Er von vuns woͤll treiben hindan, 
Die Feind auff allen Seyten, 

Sa wider das Fleiſch und fein Beier, 
Woͤll er vns helffen flreiten. 


9. Wir bitten dich GOtt in Ewigkeit, . : 
‚Mol für die gange Ehriftenheit, 


Groß Vngluͤdk ift vorhanden, 
Thewrung, Kraudheit vnd Sriegägefibren, 
Iſt ſchier in allen Landen. 


10 Das-Schifflein Petri leydt groß Noht, 


Zu Heften eyl O Here: Son, 
Damit es nicht verfinde, i 
Deu vngeſſiimmen Waſſer wein 
Mit deiner Gand sh wiüncken. 


Bietia : Ruihel. Rindfenticher ıc. II. Dt. 


11.50 wird ee ſtill vnd Be u Liz 
Bud’ fahrt dem: vidwen Vatterlaud y 
Gar ſicher ift dariunen, “ 

Kein Leyd mag ihm doch Mlderfaen,; + 
Die Feind foͤnnen uichts gewinnes. 

12. Nun hilff vns hie du lieher GDtt. 
Bud auch in der letzten Sterbeu⸗noht 
Vmb deines Heiligen Ramen, 
Auff daß wir kommen in dein Reich, 
So fingen wir frölih, Amen. j 


526. Ein anders (nnteriht ®efang) gleiches Inhalte. 
(Gorner 765.) “ 
- Rt} 
1. Wolts auff jhr Mann vnd auch —8 
Caſteyen ewr geſunde beiber, 
In weiß: ſolt je euch Hepden, > — 
So ziht nun ad das alte Gewaudt, 
Tragt darfür JEſus Lepden. 
2. Das alte Gwandt fegud vnſere Suͤnd, 
Die follen wir dein :Priefter onfündus. 
Bam vns die Sund gerewen .: 
So ſpricht der Prieſter Ablaß daruͤben, 
Thut vns di 
3. Vnd wer in 
Mit Andacht 
Der kompt i 
Ein reiche fr 
Bey JEſu d 
4. Wolts auff Ihr Frawen vnd auch Ihr Rn 
Vnd alle die wöllen Kirhfahrten sah, 
Die hebn ſich anff ey zeiten, - ' 
Dieweil vns GOtt die Gnad thut an, 
Auff vnſer Buß thnt ‘beiten: 


5. Wolln wie Kirchfahrter zecht Buß thanl 
So erinmern. wir and deß Paiſtong, 
Der Marter vnſers HEten, 
Die ermedk in: wa ned: Me man, 
Shut vnſer: Suͤnd vergehem.... 











ur et nr 





6. Her Illu Erik das Hafer ut, 
Am Oelberg ſchwihet Walker vnd Viat, 
In feinen groſſen Abhten. 
Das kam bvns aber alls u zut,7 
Die Juden wolin ihn toͤdden. 
7. Es geſchach zu Jerufalem in der Stadt, 
Die Juden hielten einen ſalfchen Raht, 
IEſus ward hart gefangen, 
Sie ſpeyten jhm vnter fein Angeficht, 
Sie. ſchlugen jhu an fein Wangen. 
8. Sie floxpten jhm auch ein Domen Kran, | 
Sein Heilig Haupt zu verwunden ganß, 
Die Dorn ſtachen jhn gar fehre, 
Blatig ward jhm fein Angeficht, 
Sein Farb thet ſich verkehren. 
9. Sie zogen jhm ab all ſein Gewandt, 
Gie ſchlugen IEſum mit Rutten lang, 
Mit Geiſſeln thetens jhn plagen, 
Daß jhm ſein Blut uͤberm Leib abrann, 
Das helfft ons trawren vnd Hagen: 
10. Als man jhn jetzt zu: erentzigen meins, 
Ein ſchweres Ereuß ward auff jhn geleint, 
Auff Jeſum den vil werthen, 
Es war der Menſchheit viel zu ſchwer, 
u Sand, nider zu der Erden, | 
*5711. Bar ſchwach war der edle HErre gut, 
Gar bitter Mürter er da hat, - 
| 7 BEfus liedt groſſen Scherben, 1 
30.07.00 Darm gedend O Sünder groß, 
Betrachts in deinent Kerken. 
on. I Ned mehrers ich euch jetzt verfündt, 
za Sie ſchlugen JEſum zur felben Stupdt, 
art Drep, Nägl Durch Haͤnd und Fülle, 
1. ‚Die Nägl warn viel zu lang und groß, . 
"Sein Marter war ihm nicht füffe. 


38. 36fus der war gar ſehr verwundt, 
— ‚1. ſcinem Leib war niſhts geſund, 


— — — — — — — 
mEAes: Schmerten. ein cha. 


Zu trincden thet er Begern. 41 
Eh vnd Gall ward ihn beit, :. °: 
Dem edelſten Fuͤrſten vnd Huren. 
14. JEſus befahl dem Vattet ſein, 
Die allerliebſte Sele rein, 
Sein Geiſt thet ex auffgeben, u, 
Sie ſtachen durch die Septen .fein, . 
Zum Herb deß Fuͤrſten deß Lebens. 
15. O Chriſten Menfch betrat die Noht, 
Wie vnſchuldig leydt Jeſus den‘ Tod, 
Es geſchah doch und zum beiten: r 
Daß wir bezalten mit feim Blut, _ 
AL vnſrer Suͤnden reiten. — 
16. HErr JEſu wegen deß Leydens Dem, 
Woͤlln wir vns jetzt caſteyen fein, 
Zu buͤſſen vnſer Suͤnden, 
All Schritt vnd Tritt auff dieſer a, 
Thun wir auff deine Wunden. 
17. Wenn wir mit Dir vereinigt ſeyn, 
Vnd tröften ons der Wunden dein, 
So gefällt dir unfer Wandel, X 
Fuͤhrſt uns nach dieſer Pilgerſchafft, 


Ins ewig Vatterlande, Amen. 


527. Ein Bitlied zufingen zur zeyt der Bittfarten 


ym anfang Dex procefiion. 
Leifentrit 1. A. 1,15%. Mainzer Cantual 103. Gölner 


(Behe 4 N. A. 53. 


Gb. 1610, 193. 1619, 1,193. Goxner 787 fmit der Übeapiß: Ein ander Lied, 
bey Procejfionen vnd Kirhfahrten zufingen] Kat allein die 13. Str.) 


. In Gottes namen fahren wir, - ° VBehut und 9 Her vorm ewigen 
Seiner gnaden begeren wir, ' x todt, 
Verleyh vns die auß guͤttickeyt, I Vud ii vns hilff in vnſer nodt. 
O heylige tryfaltickettht. 53. In Gottes hamen faren mir, 
Kyrieeleyſon.! Zu vnſerm Heylland ruffen wir, 

. Sn Gottes namen fahren wir,,Das ervus durch Die marter fein, 


Zu Gott dem vatter ſchreyen wir ,⸗Machen wollvon den ſunden rein. 


IRyrieeleufon wird bei jeder Str. wiederholt. 
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4 Zu @otisb. workten fahren wir, 9. In Gottes namen fahren wir, 


. Bon beyigen geyſt begeren wir, - Seiner verheyfiung warkten win, 
DaB. ee woll.ierleudten 058, ‘Die feucht der erden una -beyvam, 
au bie auchten Goͤttlichen Bon dem. wir leben das gan 

' er SE ekunmnſt. N ' . : ‚jeher 

5, In onet namen faren wir, 10. Sm Gottes namen fahren wir, 
Marla zu dir fommen wir, Keyn helffer olm ihm wiſſen hir; 

Dein vorbit woſſt mittheylen ung, Bor Peſtilentz vnd hungers or, 

Und erlangen bie grad deins Behuͤt vns lieber Here ©ott. 

an u fohns. 

6& Iu⸗ Geties namen fahren wir, 11. In Gottes namen fahren, wir, 

. Alle: ‚heyligeg bitten wi, : . Allzeyt dir Herz vertrawen wir, 

Das ‚fie dag Chriſtum vnſern Mad reyn dein kyrch von fal; 

4 .? I Hern, ſcher Lehr, .. 

Des pauters huͤld vor vns begern. VBVnd vnſer hertz zur warſeyt fepn 

I, In Goites wainen fahren wir, 12. In Gottes namen fahren wir; ' 
In did, allein Herr glauben wir, Welchen allein anbeiten wir, 

. Behuͤt vns! vor des Teuffels lyſt, Vor allem uͤbell vns bewar, 

| Der vns agent nachſtellen ift, Herr bi vns am ‚der Engel 

. far ..: ° 

& Ju Gottes namen fahren mir, 13. Gott Batter ſey PM Chr dab 
Auff bein irbſtung Herr hoffen 0 ref, 
wir, Darzu GOtt Sohn, Bott Heifi- 
Gyb vns fryden in diefer zent, ger Geift, 
werd won vns alles bergen It Im. - Die heilige Dreyfaltigkeit, 
leiten. HOelff vns zur emigen Beligfeih 


tesarten. 1, 1. M m. HIKM Namen. M mallen (fo imme 

R. fahren). — _ 2 FH Genade. K gnad. M genad. HM begehten. 2% d 
Vorleih. PM Verleih. M Berley. C aus. CHIKM gütigtelt. "4. CIK 
heilige. HM Heilige. CHIKM Drevfaltigfeit. — 2, 1. HIEM Namen. - 

2. CHIEM Batter. C freien. — 3. CHIK Behit. M Bhit.' IK vom. 
h (febit! "Helr) vor dem. C ewign. CM Todt. — 4. IK thil. CH bälff. 
HIK allen (ft. vnfer). © noth. HI noht. K not. M Roth. — 3, 1. HIKM 
(immer) Namen, CHIK fahren. — 2. C Heilandt. HHM Helan 1 Hei⸗ 
RE fe BG. HIKM Daß. IKM Marter. — 4. TIM: Oat adden. 
Cwelter EM 'wöll: IK wol. CHIKM fehlt: den. CK {A IM’. — 
4, U erg: ER Hehig. IK heilis. CHIEM Geift. HM begehren. — 


' ; 





Fan im * iſt ober: nach Dem Druckfehlerverzeichniß einzuichießeat,.:» . 
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3, HIEM Dub. C wolte. HIKM wölle. - & BIEM:wdte. .Wötiäe 
M Can. »- 5,1. OHIK fabren. — 3. O verbit. HK fürhitg. I Giegbitt. 
M Vorbitt. BE wolle. M wellft. CHIK mittheilen. — 4.: 6: Gnade: "HM 
Deines. C Gone. HIKM Sohns. — 6, 2. M Re Gottos Heil. CH pet IK 
heil. — 3. HIKM Daß. CHIKM Herrn. — 4. HM De. CHIKM Batt. bulb 
(M Suad), HIEM für (fl. vor) HM begehen. — 7, 2. C gleuben, — 
3. C fehlt: vns. M def. CHIK ibiſt. M Biſt. — 4. CHIKM. alpeil: 
BIKM. nochſtellend. — 8,2. M deine. I trofung. K Trdſtung (fehlt: 
Her). — 3, M Au gibs. HIK Gib. CHIK frieden. M riet. Kcbiſer. 
CHIKM zeit. — 4. M vn8 ab alle. M Hertzenleyd. C leidt. HIK leid. — 
9, 2. C vorbeifh. HIK verheifl. M Verheiſſ. CHIKM warten. — 3. H 
Fruͤcht. IM Frucht. CHIM Erden. HM bewahr. — 4. H den. w VDurvon 
eft. "von dem). M febn. HM gante. C Jar. HIM Jahr. — = 38, %’OHIKM 
Kein. jhn. — 8. Hungersnodt. CIK noth. Honoht. — II, 3 CA wieit. 
HIKM Allzeit. M HErre Bert. CHIKM rein ein. CHM Kirb._ IK 
Kytch. MeLehr. — 4. M Herh. HIKM marheit. M Warheit. "319; 4. C 
fan. 2% M. allzeit (fi. allein), CM anbeten r— -B.: GHIR, wert. Mi Bbel, 
HIM bewalr, 4. CHIK Engel. M Schaar. .. .. iu Kiez 

u x 

. Bamerkung. Hoffmann Nr. 99 und Wadırnaal Br :820 
baben das Kied aus Vehe. Hoffmann fagt: „Im XVI. Jahrh. war das 
Lied gewiß noch allgemein bekannt.“ — Ich habe es in.weinem Muoben; 
alter os bei der Proeeſſion nach Noth⸗Gottes im ran fingen hören. 


oe: 3 1 9. 
5. Noch ein ander git Beuih Sieh. min 


(üblcet 307. Betfensrit 1. 9. 1, 154. IL, 59. Colner Gb. 1610, 1%. * 1,198.) 


| 3. Auch das heilige, Grab, 
Da GOtt ſelbeſt une läge . 
Mit feinen Fünf, wunden aiſe 


1, Zu Gottes Namen faren wir, 
"Seiner Gnaden begeren wir, _ 
Nu Hilf vns allen Gottes krafft, 


f 


Verleihe vns algeit groffe macht. | 


'.Kyrie eleefon. 
Air 
2. Und 8 heilige Ge 
-MBaerd vpus algeit müße, 


Das (ren da Satı fein Marter | 


- Fer Er ‚an ip, . 
Daffelbig fey vonfer frend. 
Kyrie eleeſen 


re 
Frolich faren wir Vader, on 
Gen Jeryſalem, 
Kyrie elee ſon 


ed 


4, Kyrie elseiom, —* Pa 


Nu helie und der brilig * 
ud die men Gottes ſtn, 
Das wir froͤlich faren dakin, 
Ayri⸗ elaeſon.· un Mt ..n 
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Lesarten. 1,1. © mann, : ODIK fahren. — 2. EDIK gn. — 
3. DIK Run. — 4.C Verley. D Borley. IK Verleyh. IK alla. — 5. CIK Hy 
rieeleifon. D Kyrieleifon. — 2,1.DIK Darzu au d.—2. DIK Zur rechten 
andacht vns gar rei. — 3. c feine. feit. DIK Daran Goft feine marter 
(IK M.) teidt. — 4. Di ſtets. K ftch vor vnſer). — 3,1. DIK Deb- 
gleihen (I Desgf.) das b. Grab (D gr... — 2O ſelbſt. DIK Dorinnen 
(IK Dar.) Gott und: MenſchD wenfch) ſelbſt Tag, — .3. C fo fi. alfo). 
DIK Mit fein heilgen (IK heilig) fünff Wunden (D wun.). D rott. 
I roht. K roth. — 4. © führen. DIK Behlit Und Herr‘vorn (I vorm 
K vom) fähnelleh’tedt. — 4,'1. C Ayrie Eleiſen, Chrifte Eleifon. DIK Lob 
ehr fey Gott am allermeil. — 2. DIK Vnd helff. heilige. D geiſt. — 
3. Darzu die. D bochwerd. IK hoch werth. fimm. — 4. IK Daß. 

CIE fahren. O dohin. 

Anmerkung Hoffmann Rr. 98 und Walerkdgel Rr. 141 
baben den Tert aus Wicl. Hoffmann führt aus Wicel S. 103 an: 
„Es werden in diefer Kreuzfahrt auch Die fhhönen Dftergefänge, lateiniſch 
und deutſch, uͤbers Feld gefungen. Zudem haben unfere Boreltern man- 
cherlei befondere andächtige Gefänge zu fingen gewifjet, dero freilich über 
die 50 in aller Ehriften Banden und Städten zubauf zu Teen wären.“ Zu 
Wieels Worten gen Ierufatem fagt Hoffmann: „daB erinnert an Die 
alte Beftimmung dieſes Liedes: es wurde hauptſachlich auf den Wallfahrten 
zum heiligen Grabe angeftimmt. N 


5 D 


528. Gin anders. 
Gorner 709) 


) 


N A et 
1: Pe bin Ihe Frawen vnd ihr Bam, 
‚HERR JEſu Chriſt, 
Vnd ruffet Gott im Himmel an, u 
Erldß vns lieber Herr Jeſu Ehrift. ! 
2. Geiſtlich vnd Weltlich ſeyd bereit, u . 
Bitt GOTT zu diefer gfährlihen Zeit. 
3. Ihr ‘ungen, Alten, Reid) vnd Arm, * 
Bitt Gott daß er ſich vber vns erbarm. 
4. Maria Goits Muiter bitt dein Sind, 
Daß er bergen) all onfer Sind. 


8 Die 2. und 4. —A— bei jeder sh. mderheu 


5. AN Gottes Helligen ſteht uns ben, .: ©: 
Auff daß vns Bote Genaͤdig ſey 04 * 


, 6. Und vuſer armes Gebet erhoͤr, J 
* Vnſer Herg zur Beicht und Buß befebr, . 


7. Er wöll vns geben Fried vnd nad, - : ia: 
Daß vns an Seel und Leib nicht fhad. * 


. 8 ®&ott behuͤt uns ftaͤts allefampt, or 
Bor Jrrthumb, Lafter, Sund vnd Som. , 


9. Vor Teuffels Lift ond Triegerey, 
Kür boͤſem Gſpenſt vnd Zauberey. 


0 Vor Anfechtung der argen Welt, ui ment 
Deß Fleiſches Lu werd abgeflll. -. 7 re. 


. . 
® 
’ x 225 
ee Kr Sa .: 


11. So bitten wir Gott in vnſerm Lend, 
GOtt bhuͤt vns den Wein vnd auch das Traͤyd 


Te - 12. Bor groffer Dürr vnd Bugeziefer, za kino 
res Br Regn, Milthaw vnd Vngewitter. Be mia. 
748. Bor Peſtilentz vnd Krankheit gihwind, .. 

Bor Erdoidn groß vnd ſchaͤdlichen ind, 


14. Bor Fewer, Waſſr und thewrer zeit, 
Borm gähen Todt und Trübfeligfeit. 


15. Borm Türden vnd Vnglaubigen Leuth, 
Bor Krieg und Mord, nor. Haß vnd Reyd 


16. Bor Feindſchafft, Zwytracht, Vneinigkeit, 
Vor trawren groß vnd Hertzenleyd. 


17. Bor groſſer Armuth vns behuͤt, 
Vor Vngluͤck, vor falſchem Gemuͤht. F 


18. Erloͤß vns Herr auß aller Gfahr, 
All vnſer Vieh gnädig bewahrt. 


19.9 ſey zu Feld oder zu Haß. 
Behüt uns Gott vor allem Grauß. 


20. Bnd bilff ons al ind ewig Lebn, 
Das woͤll vns Gott auch; allen gebn. De BE Gr 


Hs 
50. Ein Geſang dom Leden van Leider Chriſti, 
and) für alles aniligen der ‚gangen Epriftertbeit, 


(Ründn. Gb. 34, mit dem Zufap: „Es mag auch wol auff das Oſterliche 
deſt das Alleluia geſungen werden Fur das Herr Jefu Thriſt.“ Gälner 
@s. 1610, 97. 1619. I, 97. Korner 770 mit ber Überſchuik „Ein Muff vor 


alles Unligen ber GEhrifkenheit,: neben Srinnerung deß Leben vnd 


Legdens Ehrifi, bey Kirhfahrten zu lingen.“) 
. f ° 21 


1 Run gib vns gnad zu fingen, 

Here Jeſu Chriſt, J 
Dein lob herfuͤr zu bringen, - oh 
Hilff vns Fieber Herr. Jeſu Ehrife. : 

2. Dann wir Isben billich deine nad, | 
Dei? vns fo vil guts erzeiget. bat, ur 
Hitff vns lieber Herr Jeſu Chrit. 

3. Du haſt dich willig geben, 

In todt fir all unfer leben, U 
Oroß Ich fey dis Herr Jeſn CEhriſt* J 

4. Nach dem wir waren verlohren, 

Stillſtu deins Vatters zoren. 


8. Damit wir nit bleiben liegen, u u 
Biſtu vom Himmel geſtigen. 


8. Ein wahrer Menſch biſt worden, | 
Auf Maria bift geboren. 


7. Rob deiner grofles Barmberpigleit, . 
Wardſt fuͤr vns in ein Krippen gleit. 


8. Deß wurden die Hirtten bald —* 
Froͤlich ſungen der Engeln ſchar. : y« 
Bud lobten Dich Herr Jeſu Chriit. 

9. Am achten Ing wardſt beſchnittennn 
Drey Koͤnig kamen geritten, . . . : 
Braten Qpffer Herr. Jeſu Chriſt. 

10. Am viergigäften sag fuͤrwar. “ 

In Tempel man dic opffern war 
Groß lob ſey dir Herr, Jeſu Chriß. 


s Die 2. Zeile wird bei jeder Str. wiederholt. — ? Drudichler für Die, wie bie 
andern Bacher haben. ⸗BHgieſe Jette wind: wiederholt: in den Str . 
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ro db Des warb der wenn erfeamd; - = u © 
2a er. zufterben war bereit, eher 
— Vnd lobet dich Herr Jeſu Chriſt. 


*8 
ah, vper 42 Was woͤllan wir weitter ſagen, 
rare mn. Ehe du lameſt au Deinen tagen, [er 
LA: Due 2. E ZuE Be Dein lob gieng an Herr Jeſn Chriſt. 
3, ‚Gen geruſalem biſt gangen, 
Zu Diſputieren angefangen, 1 
Groß lob ſey dir Herr Jeſu Chriſt. 
14. Volbrachſt den willen dep Vattevs Br, 
Das wir. Dir nicht undandbar fein, : 
Hilff- vos fieber Hera Jeſu Chriſt. r 
15. Als Da 'nım kambſt zun Zaren, ı ':: * 
Lobt dich das Vokk. mit ſchären,— 
Vnd danckt dir lieber Herr Jeſu Chriſt. 
16. Damit die bſchneidung het ein endt, 
Gabſtidich under dd Teuffers hende, 
Vnd brachſt und gnad Herr Jeſu Chriſt. 
17. Du faſteſt viextzig tag vnd naht, ©. 
Vberwandeſt den Teuffel mit macht, 
Groß lob je dir Herr Jeſu Chriſt. J 


18. Das Wafer machteſt du zu. Wein, 
Damit zeigſt an die Gottheit bein. 
19. Du thetteft groß wunderzeichen, 
Die Menſchen zum Glauben ei 
2%. Den blinden jhr Gficht gabeſt wider, 
Ba Dden tummen jhre Glidet. — 
21. Die todten thetteſt aufferwecken, 
Den Krancken jhrn gſundt rede 
22. Die Venffet thetfin/amg wenden, - ı " A 
Bud fündenivor Dir mit bleiben! "" - 
23. Den Suͤndern jhte Suͤndt vergeben, ä 
Den frommen das @wig legeg. ° u 44 
24. Dann’ als verhanden war die yet 
Zu erföfen die Chriſtenheit. © 7 


af 


x 
RY\ 


ur . 


>. 
U 


* 
> 


rer ty ern u RT EN N 


1 Diefe Zelte tar su. beh, jeden et. ——*—* PR Si BD, ad min 


25. Shihbeft- oe Tintger Mi-eir Bed, : 
Zuzenichten daB Mbemal.  . 
26. Zn dehnen gebächtwuß "uns zugut, ı 
Hafb eimgefeht dein Fleiſch vud Bimt.: 
2N. Dabey folen wir dedencken, Er 
Dein Reich wilt du vas ſcheucken 
3. Dein Juͤngern wuſcheſt du die Feb, : ı+ 
DB-Iehrrht fle mit wortten ſuͤeß. 
29. Dein, manter erſt angangeniäfl,. -... 
Da du an. Delberg gangen bil. : . 
3 Bon dir ein blutiger ſchwelß floß, 
Als du bedarhſ dein leyden groß. 
31. Dem Jadas thetteſtu alles guts, 
Verrieth dich doch auß falſchhem mut.“ 
32. Die Züden haben dich gfangen, 
Mit vielen ſpieſſen vnd ſtangen. * 


vn 














33. Annas hauß ein, 
tverlaugnen dein. 

34 ch in Gaiphas haub 
ngeleſtert dranß. . «.; 


3. Daſelbſt bar. dich ein Kuecht gichlagert, 
As du die wahrheit theteſt ſagen. 
36. Bil falſcher zeuglauß ward augſbtacht, 
Wider Dick logen fie mit macht. 
37. Du wolteſt jallio fuͤr vus Tender, 
Darumb fa theteſt du nun ſchwigen 
38. Als fie hatten jhe haft verdracht 
Vnd dic. yeinigt Die ganie wachih. - 
89. Mit Hatten une Stricken vahgkrt, 
Habens dich für Pilatum gikhrt.. 
40. Dit Geileln ud Beriten geichlagen, 1: 
Kin darin Ryau.haftu Magen. 7 
41. Biel marker: haſin ſonſt verbtacht, 
Den halben: Tag. vnd Die ganß Near 
1. Bndli für hemmen Ber, wie die: andenn: Bücher —— — 2: Dei. für andt, 
wie die andern Bücher haben. De Be Ve ee 2} 




















42. Als nun dieſelb weit.babı ein eidt, - » 
Da wufh Pilatus bald fein Haud. 

43. Da nam wan dich wit groffem ſtrauß 
Vnd fherten Dich zur Statt hirauß. 
44. Man legt ein ſchweres Ereug auf dich, 
Für vns .teugeft das bufdigfih. 

45. Big auff den Berg Caluariae, .  -: " 
Erſt Hub ſich jammer, noth, and ven - 

46. Sie fchlugen: dich ans Creuß hienan, 
Solches haſtu für uns getfon. "©: 

41. Die Sonn vnd Mon verlom jhrn ſcheiu⸗ 
Den fuͤrhanck zriß die marter deim, 

48. Die Felſen fpielten. fie! Darum, .,.. +5 
Die Gräber haben ſich auffthon. 

49. AU Ereatur zeugfnuß geben, - .  .-. 
Du ſeyſt gflorben für vnſer lebn. 

50. Der Haubtman war dein vnbekant, 
Hat did einen Cohn Gottes genant. 

51.%n das Grab wardft gelegt mit banden, 
Am dritten Tag bift aufferftanden. 

52. Bnfert halben haft alles gethon, 
Das wir heiten Die ewig Kron. 

53. Bon Beinet wegen feind wir hie, 
Vud fſalln nieder auff vuſee Anie,; : > 
Erhoͤre vns Herr Jeſu Ehti?: 

54. Wir bitten durch das leyden dein, = 
Du woͤlleſt und genedig fein. 

85, Durch dein heylig aufferſtehung, 
Erkang wir der Suͤnd vergebung. 

56. Dur die heylig Himmelfart bein, 
Laß dir vns all beuslen fein. - 

57. Der du ſitzeſt im böchften Ehren, : " 
Dein gnedig Mugen wend zu vns fon. 

58. Der du fänfftiger Richter bi, - 13 
Alles was todt vnd lebendig IR: - “: 


1Oruckf. fſitr fich, wie die andern Biher Yabin. Dur Bette wird nidn- 61 "jeder 
Et. wiederholt bis Str. 127. PER Fa) N 
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50. Du WR..der Jebenedeyt kam, 
Vehorn won Abraham ſtaam 

00. Dar .bik der wirhre gnaden ihren, ':. 
Vnd Gottes lebendiger Sohn. on 

61.: Du: biſt vnſer heylandt allein, 
Regier und nach dem. willen beim, 

62. Du bit das schte Oſterlam, 
Das der welt Sind trug vnd hinnam. 

68. Du Hi allein das ware Liecht, 

Im der Finſternuß laß uns nicht. 

64. Du biſt der weg zur Seligkeit, 
Lehr vns auch dein gerechtigkeit. 

65. Du biſt auch die warheit gar rein, 
Laß vns an Dir nit zweifflend fein. 

68. Du bift auch das ewig leben, . 
Daſſelb woͤlleſt vns dort geben. 

67. Du if das ewig Himmel brot, 
Kom vus zu hilff in onfer noth. - 

68. Vnd woͤlſt uns Ehriften regiern, 7 
Aud mit gueten werden zieren. 

69. Das wir mit namen nit allein, 
Sonder mit werden Chriſten fein. 

70. Darmit wir ſeligklich Leben, a 
Das kanſtu uns allen geben. 

71. Gib vns au inbränftige Lieb, et 
Das feiner fein nechften betruͤeb. 

2. Das wir reiht einander lieben, N 
Kein falfcheit und betrug oben. 

73. Das boͤß menden und thon das giüet, 
Wie dein Gebot erfordern thut. 

74. Die Hoffnung gib auch gleicher wei 
Das. wir auff dic Hoffen mit fleiß. 

75. Dann wer dir flet vertrawen in, = 
Derfelbig thut gar wel daran. 

76. Gib vns auch gedult in aller noth, 
Das wirnät'tkun wider dein -bott. - ' 

77. In onfer krauckheit ſtehe vnd bg, - 
In vnfall wit: weit von vns ſeh.. 





73. Behuͤet und. auch Nets alle skanbe) 5 
Vor jrrthumb, (after, Suͤudt kt. 
79. Behuͤes vůs auch vor Heieg sich hayd, 
Bor Wafler, Fewr Dad’ hewrer zeit.‘ 
80. Bor Peftiteng, vnd krauckheit fehoimbt, 1" 
Bor wagwitter und ſchaͤdlich Windi * 
81. Bor des Hoͤllifchen ſewers gfahr, 
Vus alle guedigklich bewar. — 
82. Beſchuͤtz auch vnſer Leib vnd guͤet,— 
Wend nd all auffruhr, Krieg vnd VBluet. 
83. Wir bitten auch. für geiſtlichen Stan, 1 
O Herr vegierd in deiner Handu 
84. Erftlich für Baͤbſtlich heyligbeit, :;< 
Das geitiih Haubt der Ehmiftenheiti‘ 
85. Für alle Bischoff in. gemein, , : ® „u.a 
Das fie dein Kichen machen zein.r., . 
86. Auch billich bitten wix Di meh, ; 50 
Gib fromb :Priefter und Prediger. 
87. Tilg auß al Notten vnd falſche Lelez : -' 
Vnd allen ergernuffen weh -— ° 
88. Die verfürten woͤlſt wiberbringen, .- x '-u 
Das fie zu deiner Kiccdhen Bringen... _ 

89. Weitter für weltlich Obrigfries ' ...:. L 
Dieſelben ned Dein willen Ik. - : 

80. Den Keyſer halt in deiner hut, ; ©) 
Das er nach deinem beuelch ihnt. . 7 

91. Vnßren König defielben gleich ... = «7 
Wider feim Feindt .deu Sig verleich.n 

92. Den. Türken der ganken Chriſteaheit, cr 
Gib rechten Fried vnd cinigkeit 

93. Men Regenten und Gerren, : 2... Kt 
Wok Weißheit und verſtandt, mehrer. 

94. Den Obrigkeiten dlefampt, ur 2 2° 
Wollt gehen. Weißheit vıd Veeſtand 

95. Das: fe Die undertbon bſchuͤßen, 7) .07 
Vber: Die He: haft möllen ſchen. %: % 

96. Auff des He ſtets hahen, im ifimn;. 17, .7V 
Du werdaſt nehnung: wem it: ih. 


971. Brht⸗ auc vnſer ganges fahdı,”; 1; AI 
Dum:i ſteht als: in’ fine T handr. 

88. Deßgleichen bfchuͤß die Ehrififkh Rat, TI 
Stutpfleger, ein erſamen Ru. :°? 

99. Damit ein Feder fey Deregt, ! ı .  -1 
Jedem zu thon bie billigkeit. = - "7 
100. Bewahr auch die Bürgetfchafft gmein 1 

Vnd laß vns dir benolen fein. 
101. Deßgleichen Die gank Chriſtlich Gemein, 
Vnd laß vns dir befohlen feyn. | 
102. Beſchirm die Ganpe Chriſtenheit, 
Wehr aller widerwertigfeit. 
103. Auch all die vnſer Feinde fan .. 
Vergib jhr miſſethat vnd Siut, «. 
104. Gib .nuch alten fteuf vnd gedult, 
Welliche leyden vmb vnſchuldt. u; 
105. Bw reth ſie auß der Feinde hendi, 
Ihr elendt und Gefencknuß: werde. 1 
1086. Trbft fie. andy in der letzten uutt ⸗ 
So mans vom eben brangt zum ed: 1 
107. Das fie? all. Shader bekeren, | 
Bon herken dein guad bogen. ; - . .. i 
108. Die Suͤmd woͤlſt / jhn allen vergebn, 
Sie-führen zum ewigen Leben⸗1 
100. Verley allen ſchwangern Frawen, 
Ir frucht froͤlich anzuſchawen. Be 
110. Auch allen Kindern und: franden,: 

Gib allen gute gedaden .: . :. Fri 
111. Mehs allen die in Jammer fein, ::=  - 
Mit hilff jhn gnaͤdigklich erfheln.:“ 2 
112. Wölleft und: aid): Dein Cie geben: Hl 
Dem: Teuffel zu widerſtreben. >" > 
113. Dergteichen :awh -werlaß ws nit, Pu) 

Wann uns das Zleifch vnd at Anfict. 


Miedn einer, wie: die andern Bocher haben. ri 18, * "ändern 
Büßer baben. ' u 





114, Auch nit.t den Fruͤchten der Erden, 
BAR und auch guaͤdigklich Hoeren. 
115. Das wir ſie mögen bringen ein 
Vnd wafrem nechſten bhilfflich fein. - 
116. Mehr bitten -wir auch Dein guͤte, 

Bor bdfem lufft vns behuͤte. 

117. Die Waiſen bſchuͤß mit deines haͤndt, 
Die Witwen troͤſt in jhrm ellendt. 
118. Mach vns all an der Seel geſundt, J 

Dad troͤſt uns in der letzten ſtundt. 
119. Wir rueffen an die Mutter dein, 
Sie woͤll vnſer fürbittrin fein. 
120. Auch alle heyligen in gmein, 
Die folln vnſer fürbitter fein. 0: 
121. Bit Gott für vis mit gmeinem Rath, 
Der vns bewahrt vor: miflethat. " 
422. Auch vor dem gaͤchen todt bewahr, 
Dad bring und zu der. Engel ſchar.] 
123. Der bhuͤt und vor dem gaͤhen Tod, 


»+ 
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Vnd helff vns in der Iepien maht. ..N ’ 
124: Wir bitten dich auch fo quite, 
Fuͤr vnſer Vatter vnd Mutter .; 2; »r 


125. Wir ‚bitten di alſo weft, 
Für: vnſrte Bruͤder vnd Shwehen . :'t 
126. Das du duch dein barmhertzigkeit, 
©chk jan frewd :in der ewigfeit,. ‘- rt 
177. Gib das wir bie im einigfelt, 
Dir dienen in gerehhtigfei. -. : sk 
- 128. Bor dem Feindt aller. Chriftenheit, - 
Der feinen grimm arzeigeh weit, - ii 
Erldfe vns Herr Jeſu Chriſt.⸗ 
129. Woͤlleſ vns allzeit behuͤten.7 
Vnd ſtuͤrgen, ſein groffeg wͤten. 
180. Die Chriſtentzeit wol behuͤten, 
KFuͤrs Tuͤrden gaimm vuod wuͤten 


"Sigg: mit, wie Pie. andern Mäder. haben. — 2 Diele Daile wird: i aut —* 
St. wiederholt bis Str. 134, KL. PR Pr Be 


131. Geden wel an das .Chriflip biut, - 
Das er täglich vergiefien that. j 
132. Er thut ſich deß wbernemen, 
Vnd will dich gar nit erkennen. 
138. O Herr du figft zur gerechten, 
| Wir bitten wölft für vns fechten. 
134. Daun wo du vns nit helffen wilt, 
So wirdt der Zeinde fchwerlich geſtilt. 
185. Wiewol wir e8 verdienet haben, 
O D Her wölft uns wider begnaden. 
1836. Bon wegen deiner Barmhertzzigkeit, 
B Woͤlſt vns genedig ſein alzeit. 
* Erhoͤre ons Herr Jeſu Eprift.! 
| 137. Du biſt je allein vnſer troft, 
‚Der uns vom Teuffel erlöft haft. 
38 Bufer Flucht fteht zn dir allein, 
Darumb woͤlſt ons barmhertzig fein. 
0: 39 Dein Ham geheyliget werde, 
2, Dein Reich. kom zu ons auff Erde. 


1.7.1440. Dein: will geſchech deffelden gleich, 
7 Auf Erden wie im Himmelreich. 


441. Gib vns aud) vnſer taͤglich Brot, 
Vrnd was man darff zur leibes not. 
142. Bergib vus vnſer miffetbat, 
Das wir dort nit fommen in not. 
143, Berley und auch: genad vnd huld, 
Den nechſten zuuergen? jhr fchuld. 
144. Bnd führ ons in verſuchung nicht, 
Hilff wann uns Der boͤß Feindt anficht. 
148. Erloͤß vns auch genaͤdigklich, 
TE Mor allem vbel ewigklich. 
“ 146. Darmit wir did ohn vnderlaß, 
Loben fuͤr deine wolthat groß. 
1] 1. Mit Batter und beyligem Geiſt, 
nm: Kebft.ond regierft in ewigfeit, 


pa —— ai jeber Ei. wdethen bis eu. 148, 


BRisbt zuuergtün.. PER | F 


ſtehecia: Kothoi. Aechenlleber xx. II. BR. 


21 


*8 


148. Welchen im Himmel’ jnimerdar,“ > zel 
Lobet ad auſſerwͤitter fear. F 
149. Bon vns fep ‚Dir groß lab vud Dank, ; 
Erhoͤr vns in vaſrem gfand, . .. 
Erbarme dich Herr Jeſu Ehrift. , 
150. Zu lob' and ehr deinem Kamen,  "* 
Singen wir alle fambt, Amen, — ’ 
Vad danden dir Hert Ten Chrift 
Lesarten. 1,1. IK geb. M Onad. — 3. KM %b. — 4.MOD 
lieber. — 2, 1. M fehlt; dann. M Gnad. — 2,-IK gie; M viel g. er 
zeyget. — 3, 2. M Todt. — 4, 1. IR verloren. M all verlohen. — 2.1 
Stift du. K Stilftu. IK deine. zorn. M Stillſt du für up6;d. V. Zorn. — 
5, 1. IK Darmit. figen. M nicht ligen. — 2. M bift. du v. Himml geftie. 
— 6,1. K war er. — 2. M fehlt: biſt. K Geboren. M gebohren. — 7, 1. 
M grofin. I barınd. — 2. IK Wurft. M Wurdſt. IKM Hripp geleit. — 
8, 1. IK des würden. M wutdn. IKM Hirten. IX gewar. — 2. IEM 
Engel. M Schaar. — 9,1. M Tag. — 3.M B. die O. — 10, 1. IEM 
Viergigften. M Tag. IK fürmäht. — 2. M Im T. I Opfferen. M ward. 
— 11,1. IK Des. M war. IEM erfrent. — 2. IKM ward. — 3.M 
tobte. — 12, 1. IK wollen. M wolle. IEM winter: —- A N Ch du famft. 
dein T. — 13, 1. M gegangen. — 2.-I.PApstict. «+44, 1. IXM Bollnd. 
M willn. IK des. — 2, IK Des. M Laß. onk-din. fiywir- 15, 1. IKM 
* fameft. IK zu den. M-zu.(ohue den)... IKM Jahrey, — 2. IK vold m. 
groffen fd. M did deß Volcks groß fc. — 16, 4. IE, db. M befchney. 
IEM bett. end. — 2. IKM Gabit du dich. M vater... IK Täu. M Tan. 
I hend. K ind. M Händ. — 17,1. K faftee. M Tpg., Nacht. — 2. IEM 
Vberwundeſt. K du den. M Madt. — 18,1: K Daß.’ M madefl. — 
2. I zeigteft. K zeigeft. — 19, 1. IK thäteft. M thateſt groſſe W. — 2. M 
zu erw. — 20, 1. IKM Bin. IR: gabeft jhr geſ. w. "Mnhdftu jhr Gſicht 
w. — 2. IK glider. M Heu: Slider. '— A, L. IM Zodten. IKM theteft. 
K auffw. :M aufferwe@n. — 2. IK.jhre fund: "Mijht Bmdheit erſtreckn. 
— 22, 1. I thetteſtu. K tbeteftu. M- theteft du außkreibn. — 2. IK fundten. 
M Sie fimten nicht. — 23, 1. M- t$etft. ihr. -IEM Sündie M vergebn. — 
2. M From. gabft da. KM ewig. M Lebn;,— 4, 4. IKM vorh. M Zeit. 
— 25, 1. IKM Schickeſt zween, Sagl.. zur, M Zu richten 
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zu. IKM Abendmal. — 26, 1. IK dein gedecht. M Gdaͤcht. 
IK güt. — 2. IK eingefagt. Bluͤt. — 97 M Darbey. — 2. K 
wit. — 28, 1. IK wuͤſcheſt. M mufßeftu. D 2 1 fereft. IEM 
worten (M ®.) füß. — 29, 1. IEM Mar. Kam. M affn. — 


3, 1. M fehlt: ein. IK Blüt. M Schweiß... IHM abfleß- —2:IE bebamteft. 
M bedachtft. IK leiden. M Leyden. — 81, 1. IK theteftu. Mtgertiden IE gt. — 
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2 M Werrieht, IK mil. Mmit f. Muht. m 82, 4. M Zgden habr. 
IEM uf. — 3 IK Ey. St. M Mit Sp end mit St. — 38,1. IK 
Führten. M Fichrin. Hauß. IKM hinein. — 2, IK verläàu. — 84, 1, M 
Haus. — 2. IKM famft nicht. M ungefd. IK auf. — 85, 1. IK geſchla⸗ 
gen. ,M geihlamı. — 2, IM Wurb. M inan. — 36, 1, IEM Biel. IK 
yugn.:.M Beugu. — 2.M lügen. Macht, — 31, 1. IKM. foldhes. IK 
leiden. M ln. — 2 M fl (ſt. vur). — 38,1. M jbren ®. 
IK vollb. — 2. IK gepeinigt. M peynigt. Nocht. — 539, 1. IK fer, fir. 
IK vmbgegürt, — & M Hat man dich f. IK gefürt. — 40, 1. I geißlen, 
K @eißlen. M Geifſeln. IK gerten. M vad mit Nutten gſchlagn — 2. IK 
Dornen. M Domen. IK getragen, M getvagıı. — 41, 1. I Bi. IK Mar. 
du. Haß, MM. groB du haft verbr. IK vberbr. — 2, IK tag, nacht. M Berr 
ſpott bat wen dich vnd verlacht. — 42, 1. M. dein Lehn folt habn. IK 
haben. IEM End. — 2. K wild. IK bänd. — 44, 2. IK truügeſt. M trugfk. 
. gpuͤltigl. K gedältigl, M gebultigl. — 45, 1. M Galuarie. — 2. IK 
hab. - M Gr hub (ohne Erſt). IK jawer. M Sammer. IK not, webe. 
M Noht. Weh. — 46, 1.K fhu. IKM hinan. — 2. Mhaſt du, IKM 
getban, — 47,1. M Mon, IKM verlohrn. — 2. IK fürhang zerriß. Mar. 
M Ba du. verhradift das Leyden dein, — 48, 1. IKM fpalten, M dapon. 
— 2. M babu, IBM auffgethau. — 49, 1. IKM Creqturen. I zeugunf. 
L zeugniß. M Zeugnuß gehn, — 2. IK ſeyeſt. geil. M geſtorbn. Lebu. — 
50, 4. M Dem ;(ſt. der). IKM Hauptmann. M wart du: (fl. war da. 
3 vxbekand. KM vnbefandt. — % IEKM ein. M genannt. — 51,1. M 
Ins. Br, wat. Bandn. — 2, IK tag. M aufferſtandn. — 52,1. M air 
ihan, — 2. IXM Das. M hettu, IK ewige. — 53, 1. IM ſeynd. K ſein. 
— % IEM fallen nißer. vaſer. M Any. — 54,1. IK Ki. M durchs Loy- 
den. — 2. IM wolleft. IK gnedig. M Genaͤdig ſeyn. — 55, 1 IKM dir 
“ Beifige IM beilig) 4, — 2. IK Erlangen. M Habn wir der Sünden Ber. 
m ER, 1. K: heilige. IM heilig. .M Himmelfahrt. — 2 M os dir. I ber 
folh» - KM- befehl, M feyn. — 57, 2. IK aug. M Mü gnädigen Augen 
ſchhaw uns an. — 59, 1. IK gbencdepte Sam. — 2. IK Sau, —:60, 1. 
IK ware. M Gnadenthe. — 61, 1. IK Heiland. M Sram. — 2. M 
Billen...+-. 62, 1. I Oſterlam. K.Ofterlamb. — 2. IK Welt, träg. — 
6% 1. J wahre. — 2. I finſt. 64, 1. IK Weg. — 2. IK deine Ger. m 
ß,: 2. IK gweifflen  I-fsyn. — 66, 1. IK Ewig, — 2. IK Daſſelbig 
wo: · 67, .4.IK ug — 2. Ko — IK aller not. — 
Bi 1. IE wol. Kregieren. — 2. IK guͤten. — 69, 1. IKM 
Dad. Kamen. M nit, — 2. M Sendern. Wer. IM feyn. — 70, 3. IEM 
Damit. Selig. = 2. M fehlt: Das. — U, 2. IEM Daß. IK feinen. 
IXM Nechſten, hetxruͤb. — 3% 3 -IKM betruùg. — 73, 1, IK meid. thun. 
güt;.Mitbuwi—.2, IK Brhott,, Kathüt. — 14, 4. IK doll. 2. IKM 


Daß. — "%, 1: IKM ſtarck (ſt. ſtet). — 2. IK Abht. 75, 1 fehlt 
auch. IM -Ged. IK art. M Not. — 2. IKM Daß. nicht. K thin. M wide. 
Gebot: IK Gebott. — 77, 1. M Fra. IKM ſteh. — 2. M Bf. nicht. — 
78, 1. IIM Debüt. M gnadig eft. auch ft). IKM a. ſampt. — 2%. IK 
Bon. I-fimd.  KM-Irr. La. Sind. Schand. — 79, 1. IKM- beffht: I zom 
(fi. Krieg). K Zorn. M Haß. I neid. K Neid. MNeyd. — 2: IK ivaf. fen. 
M Waſ. Krieg vnd th. — 80, 1. IM Kranckh. IK geſchwind, MÖgfchtend 
— 2. IK vngew. M Vngew. IK fhädlihe wind. M ſchaͤdlichem Wind. — 
81, 1. IK hell. M de Hoͤll. Fewers. IK fewers. M Gfahr. — 2. IK 
gnedigl. M al genädigl. IKM bewahr. — 82, 1. K leib. güt. M Gnt. 
— 2. IK Aufftrühr. M Auf. IK Blüt. M Blut. — 8; 1. M fürn. IK 
Geiſtl. ſtand. M Geiftl, Stand. — 2. IK band. M Hard. = 1.1 
babftlihe heil. K Päbftliche heil. M Paͤbſtiſch Heil. — 2. II. Beiſtliche 
haupt. M Geiftlid Haupt. — 85, 1 M Gemein. — 2. IIM' Daß. M Baf- 
ten tft. machen). — 86, 2. I from. K front. M ftomm. — 87, 1. Llehi. 
— 2. IK ale. M aller Erg. — 88, 1. IKM verführ. IK wolf: M weil. 
— 2%. IKM Daß. — 89, 1. IKM Reiter. IK Weltlihe: U Weltlich. — 
2: IK deimm. M Wil. IKM leit. — 90, 1. K Keiſ. M'Kaͤyſ. K bit. — 
2. IKM Daß. IK befelch thüͤt. M Willen. — 91, 1. IK -Baferm. M- dein 
Rhönigen fromm d. — 2. M Widr jhre Feind. IK jein: feind. IK ‚Sieg. 
IK verleih. M verfeyb. — 92, 1. M in der (ft. der g.). — 23:IK:iftied. 
M-@in. — 9, 2. IK Wolſt w. K verftand. — 95, 1. IK vndetthan. 
vVeſch. — 96, 1. I daß. Sinn. M Daß fie ſtaͤts haben-in fm —'3.M 
werdft R..-I ihm. — 97, 1. IK land. : M Land. — 2. IE Rebel: alles, 
M Hand. — 102, 2 IK alle. M Wid. — 1083, 1.:IKM allen.” "feind 
(M: Feind). -IK feynd. M find. — 2, IKM Mif. Sünd. — 104) £ IK 
ſtaͤrck. — 2: IK Welche leiden ohne einige ſchuld. — 105, 1. IK Rett 
fe: Ihaͤnd. K hände. M Die Gfangne rett auß. Hand. — 2. IK elle nd 
gef.'wend. M Elend v. Gefaͤngnuß werd. — 106, 1. IKM Ttoͤſta BE inn 
{ohne auch). IXM fehten. IM noht. K noth. — 2. KM eben: Bode. — 
107, 1. IK Daß. M Hilff daß ſich die S. bekehrn. -K- befehren. + 2: M 
&. deine Gnad begern. -— 108, 2. I wolf. M wollt. IK vergebe. «ii 
2. I firen: M 8eben. — 109, 1. IKM Verleyh. Schw. — 2. IIM Ihr. 
M Fr. — 110,1. KM Stan. — 2. IK güt. M God. — 14,4. IEM 
Troͤſt afle die. IK inn. Iamer. MJammer. IKM ſeyn. —2. IK Hal 
M Huͤlff. IK gnedigl. M gnüdigl. — 118, 1. IK Wolleſt⸗ - 13,1: 1 
Desg. K Deßg. IK nicht. — 2. x Welt. — 114, 2. K Wollt! IEM 
fehlt: auch: IK gnedigl. gewoehren: - M-genädigl. geresden. — 115, 1. IXM 
Daß. — 2. IKM vnſerm. M Rid.- IK behuͤl. :M bil. IEM fen: 

116; 1. IEM Wit Kitten weiter: K deiner IM deine. IK gie. M Güt — 
2. IK Born bifen. M Xufft. IK vns- auch. M uns'ihen. IHM bihüt, — 
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47,.1,-IK-Wayfen. M Wäpfen.. -IK befh. M bibüß, 1 Haͤnd. :K haͤnd. 
M Hand. —: 2. IK Wittiben. IK im Ellend. M Elend. — H8, 1. IKM 
Seelen gſijnd. — 2. IK fund; — 119, 1. IK uf. M wf. IK Müt. — 2. IK 
wol. M-foll.: IK firbitterin. M Fuͤrſprecherin. IM feyn. — 120, 1. IKM 
Heil. in gem. — 2%, IBM follen. IM Für IKM feyn. — 421, 1. IKM 
Bitt. IK gemeinem. I tabt. K rat. M Raht. — 2. IKM bewahr. — 
1295 1 IK gebe. — 124, 1. IK gütte. — 2. IK Müt. — 1385, 1..IK 
auch. ſo (ſt. alſo). K auffs beſte (ft. fo vefte). — 2. IK vuſer. M F. Elterx 
Br. v. Schweſtern. — 126, 1. IEM Daß. Barmh. — 2. M Gabſt jhn die 
Frewd der. Em. — 127, 1. IK daß. M Ein. — 2. M Ger. — 188, 1. IK 
Zeind. — 2 IK grium. K erzeigen. — 129, 1. IK Wolleſt. — 48h, 1. 
IK Bluͤt. — 2. IK thut. — 132, 1. IK tbit. Dad. oberneiien. — 2. I 
wit. IE nicht. — 133, 2. K wollt. — 134, 1. M Here. wenn du. — 2. K 
wirt. M.wird. IK feind. M Feind ninmer gefkillt, — 185,1 IE ba — 
2. IK Wolſt doch mit gnad uns ſehen an. — 136, 1. IKM. deiner, — 


2. IK Wolſt. M Wollſt, IK gnedig ſeyn. M beyſtehen allezeit — 187, 15 


IK ibn. M Troſt. — 2. IK haft erloͤſt. M vnns v. T. bat erloͤſt. — 188, 1. 
M° Troſt ch. flucht). — 2. 1 darinũ. IK wolleſt. M woͤllſt. — 139, 2. IK 
Rahm. IKM geheil. — 2. Ifom. M fomb. Erden. — 140, 1. M Wil. 
IK gefchehe. — 2 M geſcheh. — 141, 1. M Brod. — 2. IKM- Leibes. IM 
nobt. K noth. — 142,1. M Mif.. — 2. IM Daß. M fehlt: dardurch. IM 
nicht. IM noht. K noth. — 143, 1. I Berleib. KM Verleyh. M uns nud 
Gen. Hy. — 2. IKM Dem R. IK zuuergeben. M zu vergeba. IK Schuld. 
— 144 1. 'M Inn Verſ. — 2. IK böſe feind. M Feind. — 145, 1. IK 
guedigl. M genädigl. — 2. IKM Don. ewigl. — 146, 1. IKM Damit. 
M vnterl. + 2 IKM Wol. — 147, 1. IK heiligen, M dem heiligen: — 
2. K regiereſt: IEM Ew. — 148, 1. IK Welchen. M- Dich fobt-im H. — 
2. M A deiner (ohne Lobet). IKM aubenwehlien — 149, 1. M ob; — 
2. IKM Erhöve. vnſerm gfang (M Gſ.). 100, 1..IEM Lob. Sbr. — 
2. IXM alleſampt. 

Anmerluing In GR Str. M im Zähfen ausgefallen; in@- febfen 
die Str. 94, 161, 128, 130. — In IK fehlen die Str. 43, 94,-98, 99; 
100; 128,:1806. — In M fehlen die Str. 483, 59, 62-68, 72, 8. 95, 

98 -101; 408, 8, 18, 12R, 124, 128, — 182, 182, 138, 


588: "Ein ihn Catholiſch Creutzgeſang, J 
vr Bewer vnd Heylthumb, ſonderlich deren auff dem H. Berg Andeqhs 
I u * (Bündner Gb. 0%): 1. a R 


w 1. Gelobt fen "Gott der Batter, 
In feinem höchften Thron . . ri: 
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Globt fey der Seligmacher, 
Sein ein gebormer Sohn, 
Gelobt ſey and) Der Tröfter, 


Dev lebend machend Geiſt, 
Der einig Gott vnd Hetſcher, 


Die höchſt Dreyfaltigkeit. 


Kvyrieleyſon.! 


Das er vns ſeine Kinder, 
Sp gnaͤdigklich dedacht, 
Wiewol wir arme Suͤnder, 


: Biß hieher bat gebracht, 


Das wir noch einmal fehen, 


Die gtoſſe Wunderthat, 


Die offt vnd DIE geſchehen, 


In diſer heyligen ſtat. 


3 


[5 


Das Er vns auß gnaden, 
Anfangs erfihaffen bat, 


Mit ſonderlichen gaaben, 


Bank Vaͤtterlich begnad, 


-Domit wir moͤchten kommen, 


Endrlich zur Seligkeit, 


Wird bei jeder Str. wiederhaft.. 


&; 


oo. 


So Shott hat allen frommen, 
Bon ewigkeit Dereit. 

Als wir aber verlohren, 
Sein huld, durch Adams fall, 
Hat er vns nem geboren, 


Vnd vns genonen- all, 


Wibr anff zu feinen geraden, 


Durch fein geliebten Bohn, 


So wir an ihn gelauben, 


Bnd nach feim willen thon. 
Wiewol an allen enden, 


Gott wil geehret fein, 

Vnd ih an ohrt mit Henden, 
Gemacht, nit Taft ſchliefſen ein, 
Hat er doch haben wöllen, 


Allzeit: gewiffe Stät, 


Daran man ehren föllen, 
Sein Goͤttlich Maieftät. 


. Darumd hat Gott, merckt chen, 


Dem trewen Diener fer, 
Mofi, mit fleiß auaeben, 
Wie er folt bawen fein, 


Erin ſchoͤnen Taberttadet; 


Zu Gottes dienſt bereit, 
Der fein Volck dadch Mirackel, 
Bacht anf der dienſtbarkeit. 


Tl Obſchon Gott will ethdren, 


AU die Ihn ruffen An, 

Vnd im der warheit ehren,‘ 
Hat er body wöllen han, ° 
Ein bfonder Hauß vnd Tempel, 


Den Salomon der weiß, 


Zu den Getftlichen aͤmpter, 


Gebaͤwt mit hoͤchſtem fleiß. 


. Wiewol auch recht und. billich 


Das man ſoll loben Gott,. 
Mit gantzem Hergen willig, 
Recht allzeit fruͤ vnd ſpat, 


Hat doch Gott auch den alten, 


Geboten gwiſſ e zeit, 


9. 


Die man etc folt. haften, 
Wie Gſchrifft und zeugnuͤß geit. 
Alfo bat Gott der Herne; 

Im newen Teſtament, 


Zu ſeinem lob vnd ehre, 


Gewiſe ort vnd end, 
Erwoͤlt, die ex mit gnaden, 
Sujonderheit begabt, . - 
Alda er feine Guahen, 
Außtheilt, Durch wanderthat. 


10. Vnd wie in allen Lundew/ 


Ein groffer vnderſcheid, 

Da in nu ft verbanden, 

Bil Wein, im audren Tod, 
Das dritt vil Vichs befiket, 


Das vierdt Ertzgruben hat, 


gm, 


Bar ıBotses weiſem Rath 


1. Alfo thut Gott außtheilen, 

Ra ſeinen gheimen Rath, 
Ci Grad’ dus ee pflegt hei 

"Je, 

Dit fan md munderthat, 
Bngleich Ind vnderſchidlich 
Au mager brt vnd end, 

d Died feine Freundt gar fuͤegk⸗ 

. } lich, 

Big ers⸗ fürs beſt erkendt. 


11. Heben bit arfdren Kirchen, 
Darihnen’ Gott der Herr, 
Bil wunberwerck thut wircken, 
Seim Namen zlob vnd zehr, 
Macht er gar wüunderbarlich, 
Den Berg Andechs grand, 
In Beyligkeit gang herrlich, 

Dar danten Weit / bilaudt. 


13. Bann fan "znfammien kemen, 
Die beſte Redner all... 

In ‚Diign. ort fürnemen, 
Zuloben allzumal, 
Kuͤnden ſie doch bey weyten, 
Durch ihr wolredenheit, 
Sein lob nit gnug außbreiten, 
Nach feiner wirdigkett. 


14. Dur kein Bungen anff ide 
Mag diter heylig Berg, 
Onugfem: gelobet werden, - - 
Deun derift: ein Herberg, 

- ABeifle deß iler. hoͤchſten, 
Sambt. feier Mutter werd, 
Bud feiner allernechſten, 

Im Hiumel vnd auff Erd, 


15. Allhie ag rm noch ſehen, 
Drey Hoſtien werth vnd alt, 


7 
Dabey nach :fietd erheben, 


. Brei wunder marigfalt, 


Die offt Haben vertriben, 

Groß ſterben, Krieg and. mordt, 
Seind durch Mirackel bliben, 
Zu let am diſen ort. 


16. Die zwo hat Babſt Gregorj, 


Der erit, mit eigner hand, 
Geweicht, zu Gottes En); .; 


Die Gott .alfo verwandt, .' 


Das.in. eim thwt, erfiheinen, 

Ein Grenp, wie Yleifkh : ond 
But; 

€in Finger in der. einen, 

Wie man noch ſehen thut. 


17. In der dritten der Nauen, 
"Zeius, Blutfarb erſcheint, 


Die Consecriert. mit :Ranten, 
Gregorius det Nenndt, 
Ders vor fuͤnffhundert Yaren, 
AU drey hat mit andacht, 
Da man in groſſen gfahren 
ſeyſer Heinrich fehl gebracht. 


18. Auff diſm Berg thun raſten, 


Heylthumb gar munigfalt / Kur 


Als in. ein edlen Kaſten, 


Vnd ſicheren behaſt 
Zu wolfart ung wnd guten, 
Aller der Ehriſten: Lent, 
Diß mit andacht beſuchen, 
Ar. jhr befelebten zeit. 


10. Der Juͤngern vnſers Herzen, 


So mar Apoftel’ nendt, - - "© 
Bnd Zwoͤlffpotten mit ehren, 
Groß Heylthumb man ba findt, 
Durch die Gott“fonbetbarlich, 


Die Kirchen hat gegruͤndt, 


Sein heylichs wort gang klaͤrlich, 
Der gangen Welt verkhͤndt. 


20. Allhie ſtudt mun wor augen, 
Bil Heylthumb werth vnd gut, 
Der Märtrer, fo den Glauben, 

Bezengt mit jbrem Blut, 
Die Ritterlich geftritten, 
Fürs ewig Batterlandt, 
Der Todt den file erlitten, 
Machts aller welt befandt. 


21. Bil Beichtiger bie Ligen, 
Mit Heylthumb hoch und werdt, 
Die ſich haben verzigen, 
"De wollufts difer Erd, 
Wider Alle Feindt Gottes, 
Ein. Heten Krieg geführt, 
Die wahre Kirche Gottes, 
Mit wort vnd werd geziert. .. 


22. Bil Witwen vnd Junckfrawen, 
It wohnung auch hie bandt, 
Bey virier fliehen Frawen, 
Die dem Fleifch widerſtandt, 
Gethon, vnd ſich ergeben, 
CEhriſto dem Breutigam, 
(Der ſelbs das ewig leben) 
Allzeit zu bangen an. 


23. Bit Heylthumb ift verhauden, 
Von Frawen mıd von Matın, 
Die in obrlichen  banden, 
Gott alſo dienet ban, 

Das Gott ihr heyligs Leben, 
So fie auff Erden gfuͤhrt, 

Als fie den Geift auffgeben, 
Durch wunderwerd probiert. 


24. Das aber Gott gefalle, 
Das man die Heylign ehr, 
-. Brobirt mit reichem ſchalle, 
Der gangen Kirchen Lehr, 
3“ Oſchrifft vns ſelb thut wei⸗ 
ſen, 


AB: ehlichen. 


Das Gott dardurch deehrt, 
So man that lobn vnd prelſen, 
Die Heyligen bie auff Erd. 

25. Drumb bitten wis Den Herren, 
Durch fein vnendtlich krafft, 
Das er jhm ſelbſt zu ehren, 
Die wirdige Bruderſchafft. 
Erhalten woͤll, vnd mehren, 
An: Tugent, Ehr uud. But; 

Durch Difes Geylibinnd..chen, 
Halten in feiner hut. 

26. Auch bitten wir bich Herre, 
Durch deinen Leichnam Out, 
Den Glauben in, vns meh, 
‚Halt ons in deiner. huet, ... 
Gib auch ‚ein rechts vertrawen, 
Du vnſer Herr und Gott, 
Daß wir ſtarck auff dich bawen, 
In aller angſt vnd noth. 

27. Weit. aber ohn Die: Lieben 
Sonſt alls vergebens wer, 

Verley das wir die vben 
Dir Gott zu lob vnd ehr," 
Das wir dich Gott’ zum hoͤchſten, 
Lieben, mit Hertzen rein, _ 
Bon wegen dein, dem nediften, 
Hilfflich vnd räthlic fein. 

28. Zu dem wir Her Did) bitten, 

Erleucht die Chriftenheit, 

Im Slauben und iw ften, :: 
Durch. Dein Barnbergigkeit, 
Berley: das Die‘ geweichten, 
Mit wahrer ginnder Lebe,” 
Dom gmeinen Daun vorteuchten, 
In aller zucht vnd ehe. . 

29. Gib allen Potentaten, ° 
Der hochen Obrigkeit, 
Bud allen jhren ee. . 


H 3 FR ur if). * 





Eyfer zur Getechtigkekn, 
Das fie nad. hren Pflichten, 
‚ei: vud einigkrit, 


" Du’ssbliek und be hviiten, 
Bor Buffebare, web vnd Bo 


32. Wift vafen Se nit woen, 
Getrewer Herr. vnd ort, 
Durch Peſtilerz wur brechen, 
Noch thewre Hungerbneth, 


Ades richten vind ſchlichten, 
“Kal Reit vnd Billigkeit. 


30. Du woͤlleſt auch außreutten, 


Irrthumb vnd Ketzerey, 

Damit bey Chriſtenlenten, 

Ein Glaub vnd Gvptisdienſt ſey, 
Verley Fuͤrſten und Herten, 
Der gantzen Ehriftenheit, 


Das fie Den Glauben mehren, 


In frid vnd einigfeit. 


31. @ib das fie ſich verleiben, 
Mit macht, Lieb, Ehr vnd But, 


Den Erbfeindt zuuertreiben, 
Rechen vnſchuldig Blut, 
Weiter wir Herr dich bitten, 
Di ben fehr Zroſſe Lich, 


In diſen onfren notthen, 
Erhoͤr vns lieber Gott, 
Darumb wir dich gebetten, 
Hilff vns auß aller not. 


33. Gib das wir wirdig nieſſen, 
Das heylig Sacrament, 


Wann wir von hinnen muͤeſſen, 


An vnfrem letzten endt, 
Das wir kommen zuſamen, 
Dort in der Engelſchar, 
Wer das begert ſprech Amen, 
Das werd vns allen Wahr. 

ee 


Anmerkung. S. Nr. 539, 539, 15. . on . nn on 


a er 


3 1ER. Ein (Hönes Catholiſch Geſang J— — pri 
want man tt Ereutzen zum Wagheußlein vnſer fieben Brawen Ai NT, 
Speyr gelegen,” oder andere, dergleichen Heilige Orter geht, jugebtangen, 


(bSinet "W. 1610; 308. - 1619, 1, 05: Corner 978,.bel dem «Eih 2 und GSir S, 8 
Ri. sucht der kei: „Rin ſchenes @efung bey Rirdfakrten, au zeitl aa 
mn ortern zu gebrauden. I, RR 
Haak Per FOR : , , it 
X. —— er Gott der Watter 16, 14. Vil. ſchwach vnd krancke —* 
ften, Er 
Erlangt haben gefuudtheitu, « 
Die zu dem ‚ort her,xeißten, . , 
Bon nahet,:und von weit; 
Zu vnſer lieben Frawen. 


Zu jhrem lichen Kindt. 


—— io merd mich eben, 
Dub. au her lange zeit, 
2 &estiwät Feimc heiligen fegen- 
BD art hat oh befrewt, 
Mit⸗ Jaaben: vnd mit gnaden 
SH wine gezten, Im vechtem wahren. Slguben, 
“DU vil und: guoffen / ſchadon, Mi: Rew, vnd Beicht Der 
ueahiei ·gehoiſſen wirn * ee Be ee 7 BE BE Suͤnd. ) 


15. Dit giäket il Biant vnd Frawen, 


.n echte gewalfahrt fein; -:' 


Mit hoffnung und vertramen, 


ir Bü vnd williger pein, 


Dein Heben‘ @ort zu ehren, 


16. Die al Seleamm Babes: -- 
Ben vuierd. Heilande guad 
Don Marie Der Dungfpawen, 
Hilf beyſtand, item raht, 
Gluͤck, heil, molfanbund.fegen, 





Bad: ſeiner Mütter zart, Fried, ruhe, vnd einigfeit, , „, 
Daß beyde vohllen. bören - In ihrem frommen leben, ., 
Ihr st: m ir Kirchfahrt. Bud recht Gotisfoͤrchtigkeit. 


Zu 17. Drumb laſt vns auch begeren, —724*31 
Vom Herrn Jeſu Chriſte —. 
Daß er vns woͤll erhoͤen - Yo une 
EEE Fe er Zu Zu Difer ‚gnaden friſt, 7 x 
ln. Daß es vns woͤll vergeben : u 1, 41..3 m: 
Pe eeemeeee AN Suͤnd vnd lafter groß,  . ., 
9-2. Bud und nad) vnſerm eben , 
— Auffnemen in fein Schoß. 
E $26.), So bitten wir Dich Herze ꝛ..,.5 


ti2 


ne ! 
—— Dieſes Bed hat mit Kr, a1 die. ‚Ste 1712 und 
26 - 33 gemein. Ich laſſe diefe barum ze aus, ‚ füge aber b die von G 
abweichenden Lesarten hier bei. ' u 


Lesarten. 1,2. M Inn. IK thron. — 3. IKM Gelobt. — 4. 1 
Eon. K fon. — 7. Meeynig. IK: herrſch. U Heriſch. — 2,1. IK Daß. — 
DIE anehlähr-e 5. IR Daß, — 6. IK,wund. — 7. J. geſehtm — 8,18 
die r. beiligen Statt., — 3,1. IEM Daß er. M "Sen. — 3. M Gaben. = 
& IK begnadt. — 5. IK Darmit — 6.IM Endt. — 7. Mom. — 
8..M:&: — 4,:1. I vetloten. 2 MS all. er HK Be 
M debohren. — 4 K. vnß. EKM: genommen. —.5. IH Wiber. guaben: 
M Gna. — 7. I glau. K Glan. M than plan. — 8. M Willen. — 5, 2. 

M ſeyn. — 3. IK ort. M Ort. IK hend. M Händ. — 4. IKM Gmacht. 
TE fat. M wicht leſt. 6. IK ſtadt. M Stäft. — 7..M Durin.wire KM 
folen. #8. 1 Majeflet. K Maieftet. M Majeftät. — 6, 1. IXM merd. — 
2% IK dienen. 3. IKM:Moyſi. — 4. I ſol, K fol Bde ae Bns 
fehlt Bei: M: 7,2 IE täten. — 3. M Barb; + di wall. — 
5. IE bel. BIKM Weg, — 7.M mp. -+..8::IH Gebavel. K 
gantzem {fl: %6.}. —:8,2:IKM Daß. I fol. — 3: IKB. den a-ı a Miclle 
zeit. I fehbe. K Fe. —5. M.Sb hat d. ©. den A, + Gr Migebagentpvife 
IR Te (ſt. Freyl.). — 8. E Wie dXchtifftu KWie 
ws Schrift. WIE Schülfft Zeug. — 92 Mi: Rewerins- 18. AETRob. 
Ehre. Sc & IK Gewiſſe. M Orth. End. — 5. I irweßler: abi 





(Ri. nd: — 6.. I behaiabtı —7.-M Alien. AKganbeh.. M Güben. + KM 
Bari; 1, 2-1 umderfeheibt. BE mtttfihen!. — 3. I:Datin. Kr Darihh,/IK kun 
vorh. M In einem ift vorb. — 4.:KM.Bick IKM weil. TIK- Tee 
M Traͤyd. — 5. M Di. IK deit. KM viel. IK Viechs. M Viehs. — 6. IK 
viert Ertzgruͤ M vierd. -- 7. M Daß eind. — 8. IKM weifen. IM rabt. — 
11, 12178 Mk — 2. IK raht. A Habt. — 8.1 ba. pflecht. "MG. Grab 
noch alle weilen. — 4. M Sr. — 5. IK vnderſchied. M vnterfhied. — 
6. M Orth. End. — 7. IK freund. M Freund. IKM fügl. — 8. IK er- 
fent. M erfennt. — 12, 1. KM viel. IKM andern. — 3. M un. (ohne 
Bil) IK thit. — 4. IK zu lob vnd ehr. zu e v. E.- 6. IK Die 
Kirch Wagheußlein genant. M Die Kirch N. genannt. — 7. IK beiligf. 
M Heilige. — 8. IEM Weit Und’ Breit bekant (M belandt). -— 18, 3. M 
Seg. — 4. M diefe Orth. K befieybt: M’befrenf. — 8. M Gaben. Gna- 
den. — 6. KM wid. — 7.M Di Koi. Mviein. — 8. K wirdt. M 
wird. — 14,1. M Biel. - 2. K gefuhdh, 'M Ofmibb. — 8. M Orth 
berräufen. — 4. Menahend. — 8. K De (ſt. 33). MA Find. — 7. K 
waren. — 8. K rew. — 15, 1. Gluͤbd vieſ. — 2. X gewalfarth. M ge 
wallfahrt ſeyn. — 3. M Hof. Ver. — 4 M Buß. ‚RUN 6. M Mutter. 
— 7. M Daß fie w. erbören — 8. M B. zu (ſt. in). 16, 2. M Hey 
lands Gnad. — 4. M Huͤlff. Beyſt. guten Raht. Kſrath. — 5.M Gl. 
Heyl, Wolfahrt v. S. — 6.M Ruf, Ein. — 1, 1. KM begehren. — 
2. M HErren. — 4. M diefer On. — 5. K wol. — 6. MLaſter. — 
7. M 2eb. — 8. M feine. = 86, (18) 1. IKM Sb. — 2. IK Durch 
deine Mütter gůt. M Durch deine Marter gut. - 8.M vnnd. — 4. M 
vnns. IK hut. M Hut. —.5 M Ben. — 6. M: O Gebr H. — 7. IKM 
Daß. — 8. I not. MAugſt. Rohr. -—- RT, 1. Lon. M Liebe. — 2. IK 
alles. — 3. IKM Verleyh. IK daß ſie (ſt. die). MM das wir dich üben. — 
4. M Lob. Ehr. — 3. IEM Daß. — 6, Mivpa (fi. mit). IK ber. — 
7. IHM Reh, — 8. M Huͤlf. IM zäptt. ſeyn. — 29, 3, M Sitten. — 
5. IKM Berleyh ‚daB. Geweyhten.. — 61 gel... K Gef. — 8M Inn. 
Zu. Ehr. — 29, 2, IKM hoben. — 51 raͤhten. K raͤthen. M Rähten. — 
4. IK Eyffer. I Ger. K ger, = "4: KM Daß. MB. BSG. Ix fried. 
M Fried. Eynigk. — 8. IK techt. IKM bil. ⸗30, 1. Mwolleſt. — 
4. IM Gottsd. K Gottesd. — 8. IEM Verleyh.“ — m, IKM Daß. — . 
8. IK fried M Sried. Einigk. — 31,1: IXM daß. WM berlieben. — 2. IK 
fieb ehr. gut. — 3. IXM Grbfeind, IM m vert. — 4. M Scüpen 
(ſt. Neben). I vnſchiadige. HM pnſchaldigs. IKBhit. — 6, IK lieb, — 
7. M wolleft vnns. — 6. IK quffruͤht, MAuffruhr, Wied. I frieg. — 
82, 1. IK Wollt. M Wolk ‚nicht ſtraffen (fl. .zedrem): — 8. IK breden. 
M Waffen (fi. Brechen). — 4. IKM Thewre bungers. IM nobt.— 5. IKM 
diefen. IK nöthen. M: Mbhten = 3. Mi gebetemn 8. I neh IE Roth. 


5 
M Robt. "88, 1. IEM daß. wär. 4-.:2. IEM heilig. — 3. IKM' nf. 


= 4..IKM vnſerm. M End. — 5, IEM Daß. zutammen. — 0.1 M ug 


Mar: — 7. ME begehrt. — 8. IK ‚toar. 


z . 


588. Ein ander⸗ andachtiges Bittlied, bey Ceeubalugen un 
an . Kirdhfahrten. 
(Gorner 2.) 


er 1 Heut gehn. wir mit dem Creutz vnd Bahn, . u 
ur Heu JEſu Chrift, u 


Forts. Bi big ruffen bevd Weib und Mamn,. — 
F Echoͤr vns lieber HErr JEſu Chrift .— 
Rote 2 Dich wollen wir fleeiſſig bitten, en 
MR BR Nach alt Eatholifcyen. Sitten. ... J 
AT - 3. Wir bitten dich O reicher Gott, 

Dr Vmb Leibes vnd der Seelen Not. 

Ye ‚+ Sp bitten wir dich felber, en 

“ Wol vmb die Frucht zu Selbe. 7 


‚ 5, Wir-Bitten dich mit fleiſſe, 
W Bhuͤt vns die Frucht vor Reiffe..: Pr 
— 6. Gib vus ein furdtbarn Regen, oo: er 
Bo. . Vnd dein Himmliſchen Segen. 0 
Pi Te. Wir ditten dich auch alſo fein, EB — 
FR} ‚Gib ons aufurRegn ein Sonnenfthein. . : ! ” - -.% 
a 8. Wir Bitten Dich mit gantzer Kraff, on 
——— Wol vmb die wuͤrdige Prieſterſchafft. nn 
| "g; Wir bitten dich auch allefampt, 
1 Wol vmb den gantzen Weltlichen Stand. —. 
10. Wir bitten dich O guter, Den 9 
J.Vmb vnſer Vatter vnd Mutter. Er 
ey al. Mir bitten dich auffs beite, ... — e je 
- Bab Bruͤder vnd vmb Schweſter. 341 
wo 132. Wir bitten dich Marias Kind, a SEE 26 
rt DBiab all Framen:die ſchwanger find. - Eee 
nie Bitten Di von Herken, run M 
EEE Behuͤt fie vor grofſfem ſchmerhen. ee Er 
Lil Go Tui: — Ba er —3 
der Die A⸗mad U. geile werben ini idek Su. eher 
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14. Wir bitte dich Allee; :. - 
Vmb all tsew Güter daheine. 

15. Wir bitten dich ſehr vnd ruffen dich am, 
Für all Die vns guts habn gethan. 


16. Wir bitten Dich. noch mehre, 
Vmbal glaubige Seelen. 
17. Wir bitten dich Marias Kind, a 


Vmb all Seelu die im Leyden find. ' 


18. Wir bitten dich in vnſerm Leyd, 
Bhuͤt uns vor, Krieg vnd thewrer Zeit. 


- 2». Wir bitten dic in vnſer Noht, 


Behuͤt uns vor dem gähen Todt. 
20. Wir bitten did auch allzugleich, 
Wol vmb'das ewig Himmelreich. 
21. Nun ſeyt wir dich gebeten habn, 


Woͤllſt uns den Himmel nicht verfagn.- 


22. Wir bitten dich gar jnnigfich, ü 


Du woͤllſt uns gewaͤrn gnadiglich Amen.“ 


534. @in alter Ruff, wann man zu onfer —* Frawen 


1. 3B Ehren vnſer Jrawen, 
Gehn wir in jhr Bethauß, 
Wen ſeine Suͤnd gerewen, 
Der geht ledig herauß, 
Kyrieleifon.! 

2 Wen feine Sind gerewen, 
Vnd wil der kommen, ab, 

Geh offt zu vnſer Frawen, 
Vnd bitt Gott vmb Genad. 

3. Vnd kompt er denn gen Kirchen, 
Jun vnſer Frawen Hauß, 
Beicht er fein Suͤnd, hab rewe, 
So geht er ledig berauß. 


Kirchfahrten thut. 
(Corner 784.) 


“3 4: 0 4 


1 Kurieleifon wirb bei jeder Er. wisse. 


4. Vnſer liebe Frame, 

Die hat der Kirſhen viel, 
Darein geht wmancher Sünder, 
Den fie begnaden wil. 


5, Für dSuͤnder wil fle Bitten, 
Für Frawen vnd für Mann, 
Genad erlangen alln Pilgram, 

Die. fle. recht ruffen an. 


6. Vnd vnſere liebe Frame, 
Woll vns nit verlaſſen, 
- Bub arme Pilger anſchawen, 
Auff Weg vnd auf Straſſen 
nd" 
428 


7. Zu Ehren wufer Fruwen 1 
Singen wir: diß Lobgeſang, 

„. Pon mun au biß-in Emigfeit,. :. - ..: 
Sn BD im Himmel dank, 

Anmerkung. Hoffman Ni. 280 hat das Lird Aus Corner von 
1625. &8 find die fieben Ichten Stropben des Liedes: - „Vnd vnſer lieben 
Frawen,“ das in der Ausg, yon 1628 fieht, . abez in Dex von 1631 fehlt. 
Das Lied: „Bnd vnſer lieben Frawen“ ſteht auch in Körners Mariani- 
ſchem Liederkranz S. 382, und in Uhlandsé Volksliedern Pr. 819. 


535. Ein ander Ruff ſan vilfer tiebe Sram. 
Eorner 185.) 


1.0 Königin guädigfte From, a 
D Königin zu ons herab vom Himmel ſchaw, 
O Königin Maria, Maria, O Königin, ?., 
2.0. Mutter. der Barmberkigfeit, 
Bitt für die ganpe Chriſtenheit. 
3. Yitt daß vns GOtt Barmhertzigleit, 
Bitt daß vns GOtt mach Suͤnden frey. 
4. Bitt daß und GOtt geb Krafft vnd Gnad, 
Eat. Daß ons an Leib: vnd Gel units fand; 1:9) Am. 
5. Bitt daß vns Got den Frieden geb, | 
Ditt daß GOtt Mord und Krieg auffheb. 
6. Bitt für das Feld vnd Ackerland, 
7 Wehit uns auch Für Kewr vnd Ba, ı m. mund ver t 
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on fr Haft ab den jähen böfen Todt, an Ro mer 
EEE "Bud bitt für vns in aller Roh.’ Ts not ©. 
5 Ach ftehe'ons bey am legten End, 2 nn * " 

RIPELE, D Mutter di wit von ons wend. . DR nn .. 

u ci RT 5 Da 
re u Ein Ruff zu vnſer drawen; Dahn on 
mh fruchtbats Wetter. Di nn 

ıalbin 3 tn Egrner 786.) . EEE Na . $% Yen? * U. 
Keen Gottes Namen heben wie a, er, 1 ter iz 
iin, Die Mater GOttes wit AB: Pb gri, 
land. 5 Avrir tkifpn. ? un ben] 


!: Diele Zelle wird bei jeder Str. wiederholt. — 2 Lies — * rpig ſey. 
2 Kyrie eleiſon wird bei jeder Sr. wideihall... . : zu 





Mit wichtrer Rew, mit wenige, TG 

Ad bitt: fuͤr vns Bein liebes Find. 

3. Maria fey du muier Dot, 
Wol gegen dem Allmäshtigen GDtt. 

4, . Zu. onlerın.Batter won. Srumielseid,: .i 

Daß⸗er vno ein faichtbars Metter verleyh. 

5, DO GOtt thadu. dein Himmel auff, 

.- Gib uns: ein frachtbars Wetter herab. 

6. Gin aräbigen Wegen; ein farchtbaren Wink, 
Drumb. Bitten win bein liches Kind. :- 

1. So bitten wir did) Sutter vom’ Himmelreich, 
Daß du ons ein Fruchtbars verleyhſt. 

8. Mol über den Wein vnd Über das Traͤyd, 
Vnd uͤber die gantze Chriſtenheit. 


9. Wir bitten vmbs Traͤyd vnd vmb den Weikt, 
Denn GOtt ift ſelbſt vertrawt darein. 


10. Wir Bitten vmbs Laub vnd vmb das Graß, 
Vnd vb alls was vns nobtduͤrfftig was. 


11. Gen Simmel! fol vnſer Hertz ſeyn Bereit, 
Das beiff uns die ‚Heilig Dreyfaltigkeit. 


12. ADi Vatuer BD Sohn, EOtt ·Heiliger ceiſ, 
Sey jmmer vnd ewiglich gepreiſt. 

13.9 Heiliger Gott nom. Himmel’ uns ſend,“ 
Dein heiligen Engel an vnferm Ent. 


14. Der vnſet Seel thu wol bewahrn, 
Fuͤhr vnns daß wir nicht werden verlohrn. 


15. GOtt nem vns mit feiner gwaltigen Hand, 
Vnd fuͤht uns ins recht Vatterfand. 
16. Er führ uns"in Pas; Paradeigg : “ 
Dark ED ewig wird gepreift. 
47. Da die Engel’ ſchideben ob uns dar, - + | 
Bud fi frewen all: Chriſtglaubige ſchar. 
18. Alſo hat dieſer Ruff ein End, "> rl 
GOTT fen bey vnns an vnſern End. 
— — — ah meran 
8 Lies: Himmel.) . de hs Bu Er BEE? ee Ve SE Ban 
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537. Wonneman fir: geofier Writer beforget, 
ein nupliher Ruff. 
(&orner '%87.) u ki 


1. WE&nu kampt ein groffes Wetter Daher, « 

..So zffen wir an GOtt onfern HErrn. 

2. Wir ruffen GOtt von Hertzen am: . © 
Daß er 8Wetter ohn fehaden treibe darvan. 

3. Bean Donner vnd Pliter kompt herein, 
So woll vns GOtt genaͤdig ſeyn. 

4 Wir bitten dich jept O trewer GOtt. 
Verlaß vus mit. in ſolcher Noht. 

5. Wenn du laͤſt deinen Donner hoͤrn, 
Bermahnft vns wir folln vns befehrn. 


6. Von Sünden follen wir abftehn, 
Daß wir nicht gäbling vntergehn. 
71. O Menſch laß dirs zu Hertzen gehn, V 
Wenn ſolch groſſe Wetter entſtehn. 
8. Die groſſe Wetter gebn dieſe Lehr, | 
Daß der Zorn GOttes brenne ſehr. 
9. O trewer Gott vnſer verſchon, 
Daß vns der Donner nicht fchaden tan. 
10, 0 Jeſu Chriſt thu vnns beyſtahn, F 2 
Daß wir nicht ploͤtzlich vntergahn. 
11.0 GOTT wir ſeyndt in beiner Hand, Ri 
‚.. Bewahr vns gnädig alleſampt. 
12. Benn Plitz und Donner ſtreicht Daden, -- 
Erbarm dich vnſer D Leber, HERR. 
13. Bebüt uns vor dem Donnexſchlag,3 
Daß pus derſelb nicht⸗ſchadyn, mag. 
14. Wir bitten dich D rem. GYM, . Tr 
„Bitch du ons bey in aller noht. 
15. Erzeig vns deine groſſe Gnad, ER 
Yerzevh yns vnſer Miſſethat. 
16. Wie gſchwind, wie bald ſeynd wir dahin —- 
Wenn du ons flraffen wilt im grimmuruanıg zu. ® 


— 
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17. Das Wetter hat offt. groß ſchada gethan, 
Erfhlagn, verbrennt viel taufend Wahn. 
18. Berzehrt das Vieh vnd anch Die Leut,. 
Deyd inn den Häufern vnd auf Der. Waͤyd. 
19. Das Fewr vom Himmel zuͤnd offt an, 
Vnd machet manchen armen Mann. 
2W. Das Fewr von Himmel herab kam, 
Berzehrt gar bald das Land Sodam. 
21. Wegen der ſchweren Schand und Sind, ' 
Die in demfelben begangen find, 
2. Daß Fewr vom Himmel verzehrt geſchwind, 
All die da Rebellifch worden find. 
23. Widr Mofen vnd fein Bruder fromm, -i- 
Wegen deß Hohenprieftertkumb. 
24. Groß Wetter und Vngeſtuͤmme Wind, 
. Ertödtet dem Job all fein Kind vnd Sind. 
25. Das Wetter bedeut vns Gottes Gericht, 
Zeygt vns fein zorniges Angeficht. 
26. Durchs Fewr wird GOtt wanns ihmegnfellt, - 
.. Ein ende machen der ganken Welt. 
27. Drumb laͤſt uns Gott folhe Wetter fehn; 
Dog wir folla ins vns felber gehn. 
28. Wir folln bey zeiten Buſſe than, 
Daß. wir nicht Ewig vntergahn. - 
29. Drumb laft vns wachen allezeit, - 
Wenn Gott fompt, daß wir feyn bereit. 
30. Dem Wetter nichts beffer widerftebt, . 
Als Buß vnd Beicht vnd hertzlichs Gebet. 
31. Mit bein vertreibt, die Chriſtenheit, 
Die ſchaͤdlichen Wetter allezeit. 
32. Drumb leſt die Kirch die Glocken klingen, 
Dadurch fie .thut die Wetter verdringen. 
- 33. Dieweil die Glocken ſeynd geweyht, 
Durchs Gebet der lieben Chriſtenheit. 

34. Das Gebet gibt auch den Palmen SKrafft, 
Das Wettr nicht habn fo groß mad. 
35.418 was gheiligt iſt durchs Gebet, 
Dem ſchaͤdlichen Domner widerſteht. 


ehrein: Kathol. Airchenlieber sc. II. Bb, 2 


Soll dir das Wetter thun Tein fchad. 


37. Wer ih nach Gottes Willn nicht richt, 


Darff ſich auffs gweyht verlaffen nicht 
88. Wer abr in GDites Gnaden ſteht, 
Den Hut. das gweyhhte durchs Gebet. 


1 


39. Haſt nun die Gnade GOttes verlohrn, 


Vnd wiliſt entgehen Gottes Zorn. 
40. So kehr widrumb durch Buß und Beicht, 

Weil dir Oott noch fein Gnad verlerht. 
41. Wir muͤſſen wachen allezeit, 

Wenn Gott fompt dab wir ſeyn bereit. 
42. Laſt vns von Hertzen Buſſe than, 

Von allen Sünden abelan. 


43. Vnd denn GO rufft won Herken an, ° 


So werden die ſchweren Wetter: vergahn. 
44. Die lieben Hetligen ſtehn und bey, 

Ihr Fuͤrbitt bei Gott fie vns verleyhn. 
: 45. Wer nur ein gutes Gwiſſen hat, 


Kein Blik noch Donner jhm nicht ſchadt. 
46. Wer zu Bott hat kin Zuvarfiht, ' - -:- 


Der darff das Wetter foͤrchten nicht. 
47. Herr Jeſn Chriſte ſteh vns bey, 
Daß vns das Wettr nicht ſchaͤdlich ſey. 


48. Bewahr das Traͤhyd vnd auch den Wein, 


Laß ihn den Hagl nicht ſchaͤdlich ſeyn. 
49. Wir bitten dein Barmhertzigkeit, 
Behuͤt vns fuͤr groſſem Hertzeleyd. 
50. Dein groſſen Zorn von vns abwend, 
Mit deiner Gnad dich zu vns lend. 


51. Durch vnft Gebet laß dich bewegn, 


Verleyh uns dein Goͤttlichen Segu. 
52. Daß es gedey zur Fruchtbarkeit, 
Sp dancken wir deiner Barmhertzigkeit. 
53. Du bift allein der wahre Gett, 
Der helffen fan in: aller Not. 
54. Du laͤſt fein Menfchen vntergahn, 
Der dich von Hertzen wffet. an. 


+. 


55. Du wölft uns kaffen in Bnaden fen, ' 
Bud fortan fruchtbare Wetter verleyhn. 
56. Die ſchaͤdlich Gewitter jag meit von bien, 
Den groffen frhreden von uns nimm. 

57. Zeig vns dein frölihs Angeficht, 
Erfrew vns mit deß Himmels Liecht. 

58. Vnd hilff vns zu dei Himmels Frewd, 
Dana dorthin gar fein Wetter reicht. 

59. Dort werden. wir feheinen ſelbſt wie die Som, 
Herr Jeſu Chriſt laß vns zu dir kommn. 

60. Marta SHttes Mutter reine Mayd, 
Hilff du vns zu Derfelbigen Fremd. 


538. Ein gemeiner Segen von Kirchfarten, 
im ein= vnd außgeben, wie auch fonft Morgens oder Abends zu fingen. 
(Corner 79.) 


1. DEr Fried vnſers HErren IEfu Eprift, 
Behuͤt vns all zu dieſer friſt. 

2. Die Krafft deß Heiligen Leydens ſein, 
Behuͤt vns vor der Hoͤllen Pein. 

3. Vnd auch das Zeichen deß Heiligen Creutz, 
Behuͤt vns arme Chriſtenleut. 

4. Die Keuſchheit Maria der reinen Mayd, 
Bewahr die gantze Chriſtenheit. 

5. Der heiligen Engel ſchirm vnd wacht, 
Behuͤten uns bey Tag vnd Nacht. 

6..Die fürbitt aller Heiligen GOtts, 

“ Komb ons zu gut in aller noht. 

7. Gefegen vns OOttes Barmbergigfeit, 
Sein Guͤtigkeit vnd fein Warheit. 

8. Bhuͤt vus die wahre Einigkeit, 

+ Sein Weißheit und Allmaͤchtigkeit. 

9. Bſchirm vns die hoͤchſt Dreyfaltigkeit, 
Exhalt mad: GOttes Barmhertzigkeit. 

10. Bewahr vns liebes HErre GOtt, 
Vnd ſeh und bey in aller Noht. 

22° 


11. Wie bitten für alle Obrigfeit, 
Für alle glaubige Ehriftenleut. 
12. Behät vns vor deß Türken Macht, 
Gib ſtaͤrck der Chriſtlichen Ritterſchaft. 
13. All Suͤndr vnd vnglaubige Gmein, 
Bekehr ſie HErr zur Kirchen dein. 
14. Den Raͤyfigen zu Waſſer vnd Land, 
Raͤich jhnen zu huͤlff dein milde Hand. 
13. Ernehr die. frommen Arbeiter trew. 
Mit deinem Segen ſteh jhn bey. 
16. Mach geſund die betruͤbten vnd Krancken, 
Vnd troͤſt die armen gefangnen. 
17. Vor gifftigen Thiern, vorm gaͤhen Tod, 
Behuͤt vns lieber HErre GDtt. 
18. Verleyh vns Fried vnd Einigkeit, 
Vnd wehr aller widerwertigkeit. 
19. Behuͤt uns HErr auch alleſampt, 
Vor Irrthumb, Laſter, Suͤnd vnd Schand. 
20. Vors Teuffels Liſt vnd Triegery 
Vor boͤſem Gſpenſt HErr mach vns frey. 
21. Bor Regen, Milthaw, Duͤrr und Hitz, 
Bor Hagel, Schawr, Donner vnd Plik. _ 
22. Bor Anfechtung der argen Welt, 
Dep Fleifches Luft werd abgeftellt. 
23. Bor böfent Lufft vnd Wolckenbruͤch, 
Bor Erdbiden vnd Vngeluͤck. 
24. Bor Gfaͤngnuß und Verraͤhterey, 
Bord. Teuffeld Kunſt vnd Zauberey. 
25. Bor Feindtſchafft, zwytracht, vneinigkeit, 
Vor Krieg vnd Mord, vor Haß vnd Reyd. 
26. Vor Fewer, Waſſer, vnd thewrer zeit, 
Bor groffem Trawren vnd Hertzenleyd. 
27. Vor Peſtilentz vnd kranckheit gſchwind, 
Vor Reiff vnd Schnee, vor Kaͤlt vnd Bind. 
28. Für aller. Plag vnd Truͤbſeligkeit, — 
Behuͤt vns HErr den Wein vnd Tip. 
29. Auch HErr all vnſer Vieh bewahr, 
Zu Feld, zu Hauß, vor aller Gfaͤht. 














5 


30. Bor allem böfen. Bngewitter, 
Vnd auch vor alleın Bngeziefer. 

31. Bor groffer Armut, vor falſchem Gmuͤt, 
Ach lieber HErr GOtt uns behät. 

32. Den abgeflorbnen gib die ewig Frewd, 
Vnd hilff ons alln zur Seligfeit, Amen. 


589. Ein ſchoͤner Ruff auff der Kirhfahrt, 
ſonderlich fruͤ zu fingen. 
‚ (Eoruer 793.) 


1. SO bitten wir vnſern Herren, . 

. „Den Batter HErr JEſu Ebrift, 

Der helffe mit feiner gnaden, 

Alls was in noͤhten iſt 
Vnd dem der ſeiner huͤlff begehrt, 
Wir bitten dich du allmaͤchtiger Gott, 
. Bud. laß vus nicht verderben. 

2. Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 
Wir rufen zu Deiner Gnad, 
Zu Sefu Ehrifto dem Heyland, 
Daß er ſich vber vns erbarm, 
Vber uns vnd wber die Ehriftenheit, ' 
Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
Behuͤt vns vor allem Leyd. | 

3. Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 
Führ und den rechten Weg, 
Daß wir nicht werdn. verjrret, . RE 
Vnd bleiben nit vnterweg, 
Behuͤt uns vor dem gaben Todt, 1 
Wir bitten dich du Allmaͤchtiger Gott, 
Hilff uns auß aller Noht. 

4. Wir bitten dich du Allmächtiger Bett; 
Behuͤt vns vor .böfen Leuthn, 
Wir bitten dich O Almaͤchtiger Gott, 
Behuͤt vns vor allem Leyd, 
Bor Ketzepey vnd falſcher Lehr, 
Wollſt vns allzeit behuͤten. 
O lieber Gott vnd HErr. 
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5. Auch bitten wir dich O HErre, 
Durch deinen Leichnam gut, 
Den Glauben in vns mehre, 
Halt vns in deiner hut, 

Gib auch ein rechtes vertrawen, 
O allerliebſter GOtt, 

Daß wir ſtarck auff dich bawen, 
In aller Angſt vnd Noht. 

Weil aber ohn die Liebe, 

Sonſt alls vergebens wer, 
Verleyh daß wir die uͤben, 

Deim Namen zu Lob vnd Ehr, 

Daß wir dich lieben vnd Danckbar ſeyn, 
Von wegen dein, 
Dem Rechſten huͤlfflich vnd Dienſtbar ſeyn. 
7. Zu dem wir Herr dich bitten, 
Erleucht die Chriſtenheit, | 
Im Glauben und in Sitten, 
Dur dein Barmberkigfeit, 
Verleyh den Geweyhtn, daß mit jhr Reh, 
Dem guteinen Volck vorleuchten, 
Inn aller Zucht und Ehr. 
8. Gib allen PVotentaten, 
Der hoben Obrigkeit, - 
Vnd allen Ihren Nähten, 
Eyfer zur Grechtigkeit, 
Daß ſie in Fried und Einigkeit, 
Ihre Land. vnd Lenth regieren, 
Nah Recht und Billichkeit, 
9. Du wolleft auch aufßrenten, 
Irrthumb vnd Ketzerey, 
Daß bei den Chriſtenleuthen, 
Ein Glaub vnd Gottsdienſt ſey, 
Verleyh dem Kaͤyſer der Chriftenheit, - 
Daß er den Glauben thut mehren, - + 
In Fried und Einigkeit. J 

10. Gib daß fe! verbinden, 

Mit Macht, Leib, Ehre vnd Gut, 

Den Erbfeind zu vberwinden, 

Zu erretten der Ehriften Blut, - 


* 


1 8ies: ſie ſich. 


Bir bitten dich Herr durch dein geoffe Lieb, 


Du volleſt uns behuͤten, 


Vor Auffruhr, Mord vnd Krieg. 


11. Wollſt vnſer Suͤnd nit rechen, 


Getrewer HERRE Gott, 

Durch Peſtilentz vnd Gbrechen, 
Noch thewer Hungersnoht, 
Erhoͤr vns lieber HErre Gott, 
Darumb wir dich thum bitten, 
Hilff vns auß aller Roht. 


12. Wenn Gott der Herr am Grichte Bst, 


Wol an dem jüngften Tag, 

Vnd daß und weder Silber noch Sol, 
Gar nicht mehr belften mag, 

Auch gar fein Gut noch alles Belt, 
Kein Menſch auff diefer Erden, 

Noch in der ganpen Welt. 


13. Dann vnſere gute Werde, 


Die wir auff Erdreich gethan, 

Wir bitten dich du Allmächtiger Gott, 
So nit did vmb uns an, 

Vmb uns und omb Pie Ehriftenbeit, 
Wir bitten dich du Allmächtiger Bett, 
Gib ons allen die Seligfeit. 


14. Wir bitten dich du Mlmächtiger GOtt, 


Schaff uns ein ſeligs End, 
Schick vns dein heiligen Engel, 
An vnſerm letzten End, 


Daß er vns führ in Das Himmelreich, 


Dog wir darinnen bleiben, 
Immer vnd ewiglich. 


15. Gib daß wir wuͤrdig nieſſen, 


Das heilig Sacrament, 


Wann wir von binnen mäflen, 


An vnſerm leßten End, Ä 
- Daß wir fommen zu der Engel Scaar, 


I8ies: Amen. 


Wer das begehrt fprady men, ! 


Das werd vns allen wahr, Amen. 


Anmerkung. Zu Str. 15, |. Nr. 531, 38. 


8540. Ein ander fhöner Ruff, 
wann man heimgeht vnd von eim Gottshauß vrlaub nimbt. 


(Corner 7%.) 
+ 


1. VOn deinetwegen feynd wir bie, 
HErr JEſu Chriſt, 
Vnd fallen nider auff vnſere Kny, 
Syrieleifon. ! 
2. Wir füllen wider auff unfere Kny, 
Vrlaub wollen wir nemen/hie. 
3. Wir Sünder vnd Suͤnderin bitten dich,“ 
Erhör vnſer Gebet gnaͤdiglich. 
4. Daß vnſer Gebet GOtt angenehm fey, 
Das bitten wir dich gank fleiffiglich. 
5. Gefegn dich GOtt du wirdigs GOttshauß, 
Von welchen? wir jetzundt gehn auß. 
6. Gott woͤll vns behuͤten vor allem Leyd, 
Auff daß wir did wider ſehen mit Frewd 
7. Wir heben vns auff vnd ziehen dahin, 
Daß fuͤr vns bitt jhr liebes Kind. 
8. Zu Maria der Koͤnigin, 
Daß für ons bitt jhr liebes Kindt. > 
9. Maria GOtts Mutter du Jungfraw fon, 
Bitt GOtt für uns dein lieben Sohn. - : } 
10. Daß er ons ſchick die Engel feym, 
Die vnſer trewe Wächter fenn. 
11. Wir bittn die heilig Dreyfaltigkeit, 
GOtt Batter GOtt Sohn GEOtt H. Geiſt. 
12. GOtt Vatter GOtt Sohn GDtt Heiliger Geiſt, 
Der woͤll vns bhuͤten auff dieſer Reyß. 
13. Wir bittn dich auß Hertzen grund, 
| Du wollt uns gebn deß Leibes gſund. 
14. Wolft und behuͤten auf Waſſr vnd Land, 
Hilff das wir nicht falln in Suͤnd vnd Schand. 
15. Wir bittn dich vmb dein heiligen Segen, 
Hilff das wir nicht ſterben vnterwegen. 


Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. — * tik: welgem. — 
s Die7 8. Str. find im Drude fiher fehlerhaft. 1, 





16. Wir bittn HErr all in gemein, 
Vmb vnſer hüter die bleiben daheim. . 
17. Vmb vnfere huͤter nit allein, 
Für die gantze Chriſtliche Gemein. 
18. Wir bitten HErr auch noch wol mehr, 
Für vnſer Prieſter vnd Seelforger. 
19. Bhuͤt ſie vnd vns von hertzenleyd, 
Hilff das wird wider ſehn mit frewd. 
20. Erbarm dich vber deine Kind, 
Die in deim Namen verſamblet find: 

21. HErr IEſfu Chriſt wir: bitten. auch. 
Hilff vns mit frewden wider zu Hauß 
22. Daun Herr ſo⸗wir dein huͤlff nicht habn, 
So ſeynd vote hie. od. dort verlohrn. 
23. Maria. GONE Mutter da Jungftaw rein, 

Wollſt vnſer trewe Fürbitterin ſeyn. 
24. Wollſt vnſer trewe Vorbitterin ſeyn, 
Bey IEku Chriſt dem Sohne dein 
25. Daß er vnd das alls laß widerfahrn, 
Vmb vns wir jhn gebetten hau. 
26. Amen, Amen, das werde wahr, 
GOtt helff vns zu der Engel ſchar. 


541. Ein anderer Ruff nad vollbrachter Kirhfahrt, 


(Nünchener Gb. 56, Str. 1-20. Eölner Gb. 1610, 210, 1619, 1, 210, Str. 1-4, 12-—D. 
Corner 798, Str. 1—5, 12-30 mit der überſchrift: „Gin ander (honer Ruff, 
den man pfleget zu fingen vor oder nah verbrachter Kirchfahrt.“) 


1. EO faßen wir nider anff unfere Stnie, 
Den wahren Sohn Gottes bitten wir hie.! 
2. Den:ewigen Erloͤſer Jeſum Chriſt, 
Er woͤll vns erhoͤrn zu diſer friſt. 
3. Vnd bitten gar hoch in vufrem leid, 
O Herr dein Goͤttlich barmhettzigkeit. 
4. Wol durch das heilig leiden dein, 
Woͤlſt vns allen gnaͤdig ſein. 


In IK flieht Alleluja, in Mi Ayrieeleiſyn nach jeder Str. 


5. Erbarm did, D :Gdtt uber deine Kiuk, 
So in dein Ramen verfamlet find. 

6. Er ward and Ereub gebefftet an, . 
Dardurd für und alt guug gethan. 

71. Bergoffen hat fein thewres Bint, Ad 
Vns armen Sündern al zu gut. 

8. Vnd erlitten den bittern Todt, t 
Durch fein. heilig fünff Wunden roth. 

9. Er hat uns Suͤnder all erläft, 
Als wir ind Tenffeld gwalt gweſt. 

10.0 Menſch laß dird zu Herken gohn, 
Das hat Chriſtus für dich gethon. 

11: Drumb follen wir jhm danckbar fein, .. 
Der gesfien marter ond der pein. 

12. Wir bitten durch dein bittern Tod, .. 
D Gott Hilff und auß aller net. 

13. In onfer kranckhheit fiche vns hey, 
In vnfall nit weit von ons fey. 

14. Behuͤt vns auch ſtets alleſambt, 
Bor Irthumb laſter Suͤndt vnd ſchandt. 
15. Beſchuͤtz vns auch vor Krieg und .meid, . : 

Vor waſſer Fewr und thewrer zeit. 
16. Bor Peſtilentz vnd Kranckheit gſchwindt, 
Vor vngwitter vnd ſchaͤdlich wind. 
17. Bewahr auch vnſer Leib vnd Gut, 
u Wend ab all Auffehur Krieg vnd Blut. 
468. Peſchirm die gantze Chriſtenheit, 
Vnd wehr all Widerwertigkeit. 
19. Wir Brüder und Schweftren all zugleich, 
. Bitten vmbs ewig Himmelreich. 
20. So ftehn wir wider auff vnſre bein, 
Gott Heiff vns frölich wider heim. 
21. Vnd wollen wir in den Namen deß Herrn, 
Widerumb zu vnſern Käufern kehrn. 
22. Nun bitten wir in vnſern Leyd, 
Die Goͤttliche barmberkigkeit., .. ..- . . 
23. Die woll mit uns auffın Weege ſeyn, 
Daß wir, mit Segen fommencheim... ©: 1... 31 3 


} . 


UT. 
WEL vns bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Bud vns helffen auß aller Noht. 
Rum ſchick vns Here die Engel dein, 
Die vnſer trewe Wächter feyn. 
28. Dann Herr fo wir dein Hülff nicht han, 
So find wir hie und Dort verlohrn. 
-.,27. Run beiff vns Gott Batter vnd der Sohn, 
BDtt heiliger Geift die dritt Perſon. 
28. Vnd Maria die Jungfraw rein, 
Die helff uns gU mit frewden heim. - u 
9: Amen, Amen, das werde wahr, E 
GOtt helff vns zu der Engel Saar. 


30. Damit loben wir in Ewigfeit, _ 
Die Hocgelobte Dreyfaltigfeit. 


. 
m. 
⸗ 


Lesarten. 1,1. M Wir fallen nidr. K nieder. IK fie. M Any. 
2, 2. IEM erhören. KM diefer. — 8, 1.M Wir b. IEM vnferm. 
Leyb. — 2. M Barm. — 4, 1. I Leiden. M Leyden. — 2. I Woͤlleſt. 
Wolle. IK gned. M genäd. IKM feyn.—5, 2.M Die in. verfambtet. 
12, 1. M deinen. — 2. IM noht. K noth. — 18, 1. M Ar. fteb. — 2. 
Vnf. nicht. — 14, 1. IKM Behuͤt. K ſtetz. M ftäts. IKM allefampt. 
2. IK jrr. M Bon Ir, Laſter, Suͤnd v. Schand. IK fünd v. fand. 
15, 1. IK haß (ft. Krieg). M Neyd. — 2. M Wafler. Zeit. — 16, 1. 
kranckh. IKM gſchwind. — 2. IE ungew. M Bngw. ſchaͤdlichem Wind. 
17, 1. IE Bewahr. K feib. IK güt. — 2. I auffruhr. K auffrühr. 
Aufruhr. IK krieg. blüt, — 18,2. M ale. IK widerw. — 19,1. IK 
W. Sünder v. Suͤnderin. M W. Sünde v. Sünderin. — 20, 1. M widr. 
vnſere. IXM Bein. 


Anmerkung. Str. 25-26 fliehen auch in Nr. 547, 12 f. 


Eeilkllielimkl 


592. Der Geiftlihe Weingarte. 
ainger Eantual 133.) 


1. Aber wollen wir fingen, 2. In demfelben Weingarten, 
Singen ein jüflen Thon, Dra hangen die Trauben fein, 
Bon einem Weingarten, MWollauff und laſt ons leſen, 


Der ift gebawet fhon. .... Dieweil wis bey einander feyn. 


348 


3. 


— —— 


1 * Zelle wird geſungen: alle: alleluia. 


Dann welcher ſich verſeumet, 
O webe wie jhm geſchicht, 
Es ſpricht ſich Gott der HErre, 
gar zornigliche, 
Gehet hin ich kenne ewer nicht. 
Es fiel ein Weinbeerkorne, 
Wol von dem Himmel herab, 
Wol auff die reine Magd Maria, 
Die ſolt jhn ohn ſchmertzen tra⸗ 
gen. 


. Sie trug jhn willigliche, 


Drey gantzer viertel Jars, . 

Biß auff die heiligen Weyh⸗ 
nachten, 

Biß fie den Herren gebahr. 


. Sie zege jhn willigliche, 
Wol drey vnd Dreiffig Jahr, 
Biß auff den heiligen Charfrey⸗ 


tag, 


Da ward die zeit gar nahe. 


7. Die Juͤden kamen gegangen, 


Mit Waffen vnd Gewer, 
Sie wolten auch zerbrechen, 
Die edle Weinbeer. 


3. Der Preßbaum war bereitet, 


Als uns die Schriffte fagt, 
Da wolte Gott der HERNE, 
Den Prefdaum felber tragen. . 


. Er trug ihn willigliche, 


Biß auff die martelftatt, 
Gelobet jeyftus Herre, 
Daß du es erlitten haft. 


10. Gott der wöll gelobet feyn, 


Wol durch Die marter fein, 
Er hat für vns gelitten, 


. Den Todt vnd die ſchwere pein, 


Vnd hat vns auch erloͤſet 
Wol auß der Hellen pein. 


u Be 


543. Die H, Zehen Gebott alt. 
(Mainzer Cantual 136.) 


"4. Br allen dingen ehren wir Gott, 
O Menfh das ift das erft Gebott.' 


‘2. Das ander Gebott das ich dih lehrt, .', 


Bey feinem Ramen foltu nicht fehwern. ' 
3. Das dritt Gebott das ich dir fag, 
Vnd du folt feyren den Heiligen tag. 
4. Das vierd Gebott das will id dich lehrn, 
Du ſolt Batter und Mutter ehren. 
5. Das fünfft Gebott das foltu haben, 
Vnd du folt niemand zu todt fchlagn. „ 
6. Das fehft Gebott das lehr ih di, . , 
— Du ſolt nicht leben vnkeuſchicklich. 





7, Das. Kebend Gebott das ich dir befehl, 
Du folt niemand das feine fiehln. 

8. Das adıt Gebott will ih dich lehrn, 
Kein falfch gezeugnuß foltu reden. 

9. Das neundt Gebott will ich dir gebn, 
Deines Nechften Weib foltu nicht begern. 

10, Das zehend Gebott will ich dich lehrn, 
Deins Rechſten Han foltu nicht begehren. 

11. Vnd das wir halten die zehen Gebott, 
Das helff und Gott, es thut vns noth. 

12, Halten wir fie nicht, fo ift ons Teidt, 
Denn Ehriftus hat fie vns gelehrt. 

13. Vnd haben wir die Feyer gebrochen, 
Es wird gar fchwerlid an vns gerochen. 


544. Ein alt Catholiſch Proceffion geſang. 
(Mainzer Cantual 12.) 


1. IESPS Chriſtus unfer feligfeit, 
Der vmb vnfert willen die bittere. Marter leidt. 
23. Er lidt ſchmertzen vnd fehr groffe noth, 
Als er an dem Heiligen Ereuß vergoß fein Blut fo roht. 
3. Auff dieſer Erden er vom Himmel kam, 
Vnd die wahre Menfchheit von der JZungfram Maria nam. 
4. Warer Menſch darzu aud) warer Gott, 
Menſch du folt glauben ond halten was dir Gotf gebot. 
5. Vnd helſtu nicht die Gebott des HERREN dein, 
In der Hellen muftu leiden marter und groffe pein. 
6. Dafür behuͤt Gott Vatter, Sohn vnd beiliger Geift, 
Vnd all die lieben Engel wollen vns helffen allermeift. 
7. Die wollen vns behüten, fie wollen vns bewahren, 
Wenn wir arme Sinder alle von binnen fahren, 
8. Maria Mutter der Barmhertzigkeit, | 
Bitte mit allen Heiligen vor vunfer feeligfeit. 
9. Das helffe vns die Heilige Dreyfaltigfeit, 
Daß wir fie mögen anfchawen und loben in ewigfeit. 
Anmerkung. Die 2 erften Str. Kehen etwas verändert in Nr. 164. 


545. Ein ſchoͤner Ruff von allen lieben H. Engeln, 
vnd fan bey den Ereußgengen gefungen werden. 


(Mündener Gb. 49 bat 49 Etr., Str. 23 f. find das Lied Nr. 451. Cölner Gb. 1610, 
183. 1819 1, 183. Corner ©. 618.) 


1. Im Gottes namen heben wir an, 
Kyrie eleifon. 
Vnd rueffen all Gots Engel an, 
Alleluia, Alleluia, 
Gelobt fey Gott und Maria.? 
2. AU Engel in deß Himmels thron, 
Erwerbn vns den ewigen lohn. 
3. Halten vns veft in ewrer pfleg, 
Das wir recht wandlen Gottes weg. 
4. Sanct Michael zum erften mal, 
Iſt gwaltig in des Himmel! Sal. 
5, Sr deinem flreitt Dir wel gelang, 
Das dich der Trach nit vndertrang. 
6. Machſt ihn figloß mit fein Gefelln, 
Vnd ftieft jhn in die vnderſt Helln. 
7. Alfo erwürb vns fig von Gott, 
Das vns der Feind nit bring in ſpot. 
8. Mit fein verfuchen fpat vnd frü, 
Hilff ons zu der ewigen rhu. 
9. D Gabriel du Gottes fterd, 
Hör vnſer Mag vnd eben merd, 
10. Du haft verfündt das ewig wort, 
Damit vertifgt ift Euse mordt, 
11. Da du grüefteft die aufjerforn, 
Die uns den Heylandt hat geborn. 
12. Erwürb vns gnad von Gottes gaab, 
“Daß ons die Stind werd gfprocden ab. 
13, Bnd das wir ftehen in vefter hut, 
Das vns nit brhuͤer Der Hellen glut. “* 
14. Ach lieber Engel Raphael, 
Kom ber vnd pfleg der arınen Seel. 


29Die R., 4 und 5. Zeile werden bei jeder Str. wieberboft. 


15, Das fie empfahen Gottes frac,  . 
Beleit fie ſelbs ohn alles Ieyd. 


16.A18 du haft thon Thobiae Sohn, 

Vnd fuͤhr fle zu Des Himmels Thron. 1 
17. Du bift ein Argt von Gott fo gut, 

Mach vns gefund mit Ehrifti Blut. 


18. Das wir fein leyden vnd fein Todt, 
Denden allzeit in vnfer not. 


17. Gott weiß all ewer Namen wol, 
Der euch erfuͤlt mit gnaden vol, 


W. Bit Gott für vns mit gmeinen raht, 
Erlöft ons von der Miſſethat. 


21. Durch fein marter vnd leyden groß, 
Das wir werden des Himmels genoß. 


22. Auch durch ſein roſenfarbes Blut, 
Iſt vns arm Suͤndern all gut. 


Lesarten. 1,1. M Namen. — 3. IK ruffen. M ruffen. — 2,1 
IK Alle. des. IKM Thron. — 2, IK Erwerben. M Erbittet. Lohn. — 
3, 1. K Haltend. M Haltet. IK pflegt. M Pfleg. — 2. IKM Taf. 
Weg. — 4,2. M Bifl. IK ins H. Mdeß. IKM Saal. — 5, 1. TKM 
ftreit. — 2. IKM Daß. Drach. KM nicht. M vnterdrang. — 6,1.M 
fiegl. feinen Gfellen. I giellen. K gefelen. — 2. K fließ. M vnterft Höl. 
— 7,1. IKM erwirb. IK ©ig. M Sieg. IKM bey G. — 2. IKM daß. 
KM nidt. IKM fpott. — 8, 1. IKM fein. IK frühe. — % J ruͤhe. K 
ruͤhe. M Ruh. — 9, 1. M-Stärd. — 2. IK Herr v. — 10,1. K verfündigt. IKM 
Wort. — 2. M Mord. — 11, 1. IK gegrüffe auß. M gegrüffet auß. — 2. 
IKM Seyland. — 12, 1. IKM Erwirb. M ©. zur Gab, — 2. IKM Daß. 
M ward. — 13, 1. IKM Daß. M ftehn in befter. IK hit. — 2. IKM daß. 
M nit. I brür. KK bruhr. M Höllen. IK gfüt. — 14, 2.'M Romb. IK 
Armen. — 15, 1. IKM Daß. IK empfahn. Mempfab. i frewdt. K freudt. 
M Frewd. — 2. I Beleid. K Beleidt. M Beleyt. ſelbſt. I {eidt. M leid. 
M Leyd. — 16, 1. IKM Tob. — 2%. IK auß des. M de. — 17, 1. IK 
güt. — 2. IK Bluüt. — 18, 1. IKM Daß. IK Leiden. MI Leyden. — 
2. M Bedendn. IK netb. M noht. — 18, 1. M ewere. — 2. IM erfüllt. 
M Gna. IKM voll. - %0, 1. IKM Bitt. gueinem, IK raty; — 2. IKM 
Ertöß. I mi. — Di, 1. IKM Mar. IK lei: Mey. — 2. IKM Daß. 
M de. IK him. IKM gnoß. — 22, 1. IK Rof. Blüt. — 2. M armen 
©. IK alle gt... | oa 





546. Ein anderer Ruff von heiligen Engeln. 
(Corner 619.) 


1. IR. Gottes Mamen ! heben wir an, ... 
Kyrie eleifon, 
Vnd rufen all GOttes Engel an, 
Alleluja, 
Gelobt fey Gott vnd Maria. 
2. AU Engel in deß Himmels Thron, 
Erbittet vns den ewigen Lohn. J 
3. Haltet vns veſt in ewrer Pfleg, 3 
Daß wir recht wandeln Gottes Weg 
4. Ein jeder Chriſt fein Engel bat, 
Der ihn behütet frü vnd fpatt. 
5. Auff daß fein Leyd vns widerfahr, 
Wachen fie allzeit jmmerdar. 
6. Wir feyn zu Waffer oder Land, 
Kommen fie uns zu huͤlff all ſtund. 
7. Behüten vns fürs Teuffeld Tüd, 
WVror Fewer, Waſſr und Vngluͤck. 
8. Offt manchem Menſchen viel boͤß zuſteht, 
Wann nicht fein Engel wehren thet. 
Der böfe Geift der feyret nicht, _ ZZ 
Biel grofjes übel er anricht. . a 
10. Erdicht, erweckt vil Ketzerey, ls 
Auffruhr, Krieg, Mord vnd Tyranneh.! ER 
11.&r hat vns alln hart zugeſetzt, 
| Die Leuth er an ein ander hetzt. 
12. Groß Üngewitter er erregt, nn 
Das offt der Hagel als erfhlägt, 
13. Die Lufft der Erdn er aud) vergifft, 
u Groß kranckheit bey Leutn und. Vieh ahrichte 
:.:%1.6&r iſt vns feind vnd haſſt vns ſehr, ... 
Verwuͤſt vns viel mit Reiff pnd Schunk; . .... 2 u 
15. Mit Milthaw, Regn vnd groffer Kätt,.. : 02. 
DBerderht er Er vnd Wein uff vn. Be ee 


8 


m. “ 


.” « .‘! 


 12jes: Namen. — ?Die 2, 4, 5. Zeile werden bei —* ei; eicheot J 


16. Wo nicht die Lieben Engel wehrten, - 
Die vns zu aller ſtundt vertretten. 

17, So mern wir all, unless: Guts enthabn, 
Mit Leib vnd Seel in DHÖN begrabn. 

18.Dem Daniel fein Loͤw was thet, 
Kin Engel ihn behuͤten thet. 

19: Dergleichen auch den frommen Loth, 
Der Engel jhn behütet hat. 


20. Drey frommer Knabn in Fewerflamm, 


Der Engel ihn zu hülffe Fam. 

21.418 Jeſus Chriſt gebohren war, 
Lobten fie Gott mit reicher ſchar. 

22. Wie Chriftus vom Todt aufferftund, 
Die Engel thetens drey Frawen fundt. 

23. Da Petrus im Gefängnuß fah, 
Vnd er ſchon gar verurtheilt was. 

24.Da fam ein Engel in der Nacht, 
Welcher S. Peter ledig macht. 

25. Vnd wann Ehriftus wird widerfomm, 


Wird feyn der Engel ein groffe Summ. 


26. Bnd was wir guts odr böfes thun, 
Das zeigen alls die Engel an. 

27. Paulus fchreibt von dem Fürftenthumb, 
Der Engel gar ein groffe Summ. 

23. Die herrfchen alle weit vnd breit, 
Sie dinen GDtt vnd vns allzeit. 

29. Ein theil die heiffen Cherubin, 
Die anderh nennt man Seraphin. 

30. Auch etlih thut man beiffen Thron, 
Vnd ander Domination. 

31. So nennt man etlih Tugenreich, 
Auch viel heifft man gewaltiglich. 
32. Wir Menſchen koͤnnens fehen nicht, 
Mit unferm flerblihn Angefiht. 

33. Sie ſeynd puſichtbar fruͤ und ſpat, 
Bey ons nnd gebu vns guten raht. 

34. Den ſollen wir folgen gar ebn, 
Dep Sathans Boßheit widerftuebn. 


Kehrein: Kathol. Kicchenlieber ıc. II. Sb. 
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85. So kommen wir ind Himmelreich, 
Vnd werdn all den Engeln gleich. 


Anmerkung Str. 1-3 fliehen auch m Nr. 545, 1 f.- 


547. Ein fhöner Ruff zu onfer lieben. Frawen. 
(Mündn. Sb. 45. Eölner Sb. 1610, 309. 1819, I, 2309; in beiten:fehlt Str. 13.) 


1. ir fallen nider auff vnſere Knie, 
Mariam anzurnefen hie, Alleluia.! 
2. Wir bitten dich in vnſrem lepd, 
Du Mutter der Barmbergigfeit. 
3. Du bit für vns dein lieben Son, 
Bufren Herren Ehriftum Jeſum. 
4. Er wöll ons durch die Marter fein, 
Behüten Traid und auch den Wein, . 
5. Wir bitten auh al Himmels Findet, oje 
Die in dem Gotshauß raften findt. Bu 
6. Das fie uns durch jhr verdienen, 
Gott dem Herren wöllen verfönen. 
7. Wir bitten auch felbft in vnſrem leyd, 
O Jeſu dein Göttliche Barmhertzigkeit. 
8. Wir bitten durch dein leyden gut, 
Vnd durch dein Rofenfarbes But... | 
9. Woͤlſt uns bhuͤten vorm ewigen Todt, 
Bund vns hefffen auß aller noth. 
10. Erbarm dich über deine Kindt, 
Die hewr zu dir kommen feynd, 
11. Ein fruchtbars Wetter vns verley, 
Bor hagel bhuͤet vns ſicherleich. 
12. Vnd ſchick vns Herr die Engel dein, - .. 
Die vnſere trewe wachter fein. , u 
13. Denn Herr fo wir dein hilff nit bon, - 
So feind wir bie ond dont verlohn. 
14. Wir ftehn wider auff unfre bein, un 
Vnſer Gbet fey Tautter vnd ven. 


1A lleluia wird bei jeder Str. wiederholt. 





15. Kyrie eleifon, Chriſte eleiß, 
Das helff uns Gott der heylig Geiſt. 

Lesarten. 1, 1.IK fnie.— 2.1K rüffen. — 2, 1. IK vnſerm. I feidt. 
K leid. — 2. IK Mütter. — 3, 1. IK bitt. K fur. IK Sehr. :— 2. IK 
Bnfern Herrn. — 4, 1. I wölle. K wolle. — 2. IK Traidt. — 5, 1. IK 
Kind. — 2. IK Gottsh. feynd. — 6, 1. IK Daß. — 2 IK verföhnen. — 
7, 1. IK vnferm leid. — 2. IK fehlt: Göttliche, — 8, 1. IK &iden gut. — 
2. IK roſ. Blüt. — 9,1. K Wolfe — 2. Inst. — 10, 1. IK Kind. — 
2. IK heut. — 11, & IK bhüt. fiherlih. — 12, & IK Weder. — 
14, 1. K fteben. IK allzumal (ft. vnſre B.). — 2. IK Gebett dir wolge 
fall. — 15, 2. IK Daß. 


Anmerkung. Str. 12-13 ftehen auch in Nr. 541, 235 f. 


548. Ein newer Geiftliher Eatbolifher Nueff, 
Greub oder walfart Gefang. Born dem groſſen Miradel, das fi im Jar 
1125. zu Bettbrunn in Bayrn, mit dem allerheyligiften Sacrament des 
Altars, warhafftig zugetragen, und ein vrſach geweit ift, Das an ermeldtem 
orth, das herrlich ond Gnadenreiche Gotshauß Saluatoris erbawt worden. 


(Mündn. &b. 1.) 


1. O Liebe fromme Chriften, 
Weil-wir Kürchfarten gohm, 
Wie jhr es ſelbſt werd wiſſen, 
Jetzt zum Saluator ſchon, 
So woͤlln wir gleich von ſolchen dingen ſingen, 
Die do ſein geſchehen, hilff du das vns gelinge, 
O Jeſu der gantzen welt Heylandt. 


2. So thut zum erſten mercken, 
Dad nun ber lange zeit, 
Gott mit vil wunderwerden, 
Dig orth hat hoch befreit, . 
Drumb haift es recht, der gnaden ein Bettbrunnen, 
Bil frommer Chriften, dein hilff do haben funden, 
O Jeſu der Welt troft und beyſtandt. 


3 Wir wöllen doch jebt nit fagen, 
Bon vnſers Haylandts gnad, 
Die er zu allen tagen, 

Reichlich erzeiget ‚hat, 
Y3# 





An vilen franden von .nahet und ferren, ° .: ! 
Die walfart famen zu Gott jhrem herren, . 
Zu Jeſu ihrem Saluator guet. 


: Allein woͤllen wir jebt fingen, 
Woͤlln vns erinnern fein, 

Der wunderlichen dingen, 

Die allhie gſchehen ſein, 
Darnont wegen die Kirch ward her hebewen, 
Vnd zaichen gſchehen an vil man vnd frawen, 
Herr Jeſus iſt ſelbſt der ſolche thut. 


. Luſtig findt man zuleſen, 
Ein Buͤchlein ſchoͤn fuͤrwar, 
Zaigt an es ſey geweſen, 
Als man zelt Tauſent jar, F 
Ain hundert fuͤnff vnd zwaintzig auch darpeben, 
Ein Hirt gantz from, im glauben vnd im leben, 
Der Jeſum allzeit vor augen het. 


.Darumb thet er gantz fleiffigklich, 

Zu oͤſterlicher zeit, 

Mit beicht vnd bueß beraiten ſich, 

Nach ſeiner vermoͤgligkeit, 
Empfing alßdann auch von des Prieſters bendte, 
Das Heilig vnd Hochwirdig Sacramentee 
Herr Jeſum den er da glauben thet. 


. Vnd als er jetzt hat in dem mund, 
Sefum den bayland fein, 

Ein groffed er ſich onderftund, 

Griff in fein mund hinein, Zn 
Thet wider rauß Doch haimfich und mit andasıt, D 
Das himelbrot fein fauber in ein ſchechtle macht, 
Dann Sefus aller ehren wol wirdig: if. on 


. So bald ers mit ihm bracht zu hauß, Pr 
Im felben fehechtelein, Br - 
Thut ers von dannen wider rauß, 





Machts in ein birtn flab ein, | ze 


Auff dag er mit jhm tragen möcht auffs veldte, 
Vnd anbetten den Hayland diſer Welte,— 
Herrn Jeſum zu aller zeit vnd friſt. 


9. Solchs thet.er maiſts darummen, 
Weil er ein Hirten man,. " - 
In Kirchen nit fund Immmen, 
Wie ers gern het gethan, 
Drumb dacht er weil ichs Heilig Sacramente, 
Bey mir hab, hab ih Gott an allen endten, 
Vnd Jeſum den Tiebften Saluator mein. 
10, Ehriftliher andacht vil erzaigt, 
Borm Heilign Sacrament, 
Wann fih der Sonnen glantz hernaigt, 
Hebt er auff feine haͤndt, 
Auff feinen fnien bett ers an gar offte, 
Alln troft bet er, alls guets er auch verheffte, 
Bon Sefu den bet er im birtnftab fein. 
11. Hört weitter was da mehr geſchach, 
Nach etlich queter zeit, 
Das Vieh, gieng zichaden als ers ſach, 
Greifft er mit grimmigkeit, 
Nach einem ſeiner Hirttenſtab behende, 
Erwiſcht ohn gfahr den mit dem Sacramente, 
O Jeſu du haſts alſo verhengt. 
12. Er wirfft denſelben Stecken, 
Mit fambt der Hoſti werth, 
Vnder das Vieh hinwecken, 
Die Hofti fiel auff die Erd, 
Do er das gewahr ward, lieff er bhend vnd eben, 
Wolt ſelbr die Hoſti widerumb auffheben, 
Aber Jeſus ſich in die Erd einſenckt. 
13. Nachdem er ſah ins Erdtreich, 
Einfinden das Sacrament, 
Thet er noch mehr bemuͤhn ſich, 
Greifft darnach gan bebend, 
Je mehr er griff ond das erheben wolte 
Je tieffer fang ! e8 ein, der Hirt nit folte, 
Herrn Iefum erheben in der ftill. 
14. Hierauff ward der guet Hirtten Mann, 
Verurfacht alfo bhendt, 
Sein? Pfarrherr felbit zu zeigen an, 
Den Anfang, mittl, vnd endt, - 





tBies: fand. — ? Lies: Seim. ea 
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Was ſich verloffen in der gaben fachen, 
Dem Bifhoff thets der Pfarr zwiſſen machen, 
D Jeſu das wär dein Goͤttlichr will. 


15. Als bald diß wunder gfchichte, 
Biſchoff Hartwich vernam, 
Beſchwert er ſich mit nichte, 
Perſoͤnlich auffher kam, 
Bon Regenſpurg rauff gen Bettbrun neun meile, 
Der fromme Graff And noch ohn mangel vnd feile, 
Herrn Jeſu Fronleichnam vnuerſehrt. 


16. Vor eh er jhn erheben thet, 
Kamen vil weib vnd mann, 
Geiſtlich vnd Weltlich, daß man het, 
Ein ſchoͤn Proeeſſion, 
Mit Creutz vnd Fahn, mit groſſer Solennitete, 
Der Biſchoff mit andacht erheben thete, 
Herrn Jeſu Fronleichnam auß der erd. 


17. Solchs wunder ſah vil mancher Chriſt, 
Vil manches Chriſtlichs gemuͤet, 
Verhieſſen drauff zu diſer friſt, 

Mit beyſtandt Gottes güct, 
An diſes orth ein Kirchen her zubawen, 
Darzu halfen vil fromme Mann und Frawen, 
Alls Jeſu dem Haylandt zlob und ehr. 


18. Ein flein Capell gebawet war, 
An difes orth vnd end, 
Iſt aber gftanden nit vil Jar, . 
Ward durch das Kerr werbrendt, 
Saluators gdehtnuß ward dardurch nichts guummen, 
Ein hilzes Bilde fand man vnnerbrannen, 
O Zefu dein werd fein wunderbar. 


19. Recht Gotsfuͤrchtige Leute, 
Deffelbmals gwefen fein, 
Dann fie in furker zeite, 
Ein gröffers Gotshauß fein, - 
An diſes orth han widerumb erbamen, 
Darzu halffen vil fromme Mann vnd Frawen, 
Als Jeſu dem Haylandt zlob vnd preiß. 











2. Priefter und anders mehre, 
Was zu eim Gottshauß ghört, 
Stifftet man Gott zu ehre, 
Dig als man täglich mehrt, 
Das Bold kam hanffenweiß Tirchferten gangen, 
Bil Franden haben gefundtheit da empfangen, 
Dann Jeſus würdt wunderlicher weiß. 


21. Haft bob im berhumb ift diefer zeit, 
Noch diſes Gottshauß fchon, 
Dieweil bekandt iſt weit vnd breit, 
Was Gott fuͤr wunder thon, 
Vnd was fuͤr groſſe zeichen da geſchehen, 
Vnd weil man vil ſchoͤns haylthum̃ da thut ſehen, 
Bon Jeſu vnd vil Heilign ſchon. 


22. Auff daß man diſer gſchichte, 
Deſt mehrer glaubn moͤg gebn, 
Obs wol zu laugnen nichte, 
Sol man doch wiſſen ebn, 
Daß noch wahrzeichen aller diſer ſachen, 
Vorhanden ſein, damit man gwiß kan machen, 
Was Jeſus fuͤr wunder da hat gethan. 


23. Richtig ſicht man gantz offenbar, 
Noch heut das gruͤebelein, 
Beym vorderiſten Chor Altar, 
In welches geſuncken ein, 
Das Heilig vnd Hochwirdig Sacramente, 
Khot nimt man drauß, reibt damit fuͤß vnd hende, 
Vnd Jeſus dardurch vil ſchmertzen vertreibt. 


24. Hiebey fiht man den Altar ſelbs, 
Nemblich den Chor Altar, 
Der ift ein felbit gewachſner Felß, 
Dann an dem ort fürwar, - 
Geweſen ift ein lautter ghülg vnd wildtnuß, J 
An Tafflen ſicht man gmalt der gſchicht al biltnuß, 
Herrn Jeſu diß zur gedaͤchtnuß bleibt. | 


25.68 ift aber jebt zu merden, 
Warzu diß gſchicht fol tangn. 
Erſtlich: ſo thut es ſtercken, 
Vnſren katholiſchen Glaubn, 


Der ift vnd fchrt daß wir es glauben fefke, - * 
Vnder Brots geſtalt, ſey Gottes Leichnam der beſte, 
Herr Jeſus Saluator Gottes Sohn. 


26. Recht ſoll man aber das verſtehn, 
Man ſagt vnder Brots geſtalt, 
Dann Brotsfubitang muß dannen gehn, 
Das fchafft der Goͤttlich gwalt, 
Das glauben nit der newen Ketzer Secten, 
Drumb vnſern glaubn, thut Dife gfchicht vil ſtercken, 
O Jeſu darbey erhalt vns ſchon. 


27. Zu diſem thuts probieren, 
Bnd thnt bezeugen freu, u 
Das dife gar weit jeren, 
Die fagen das do jey, 
Das Sacrament nur EChrifti Leib ein zeichen, 
Die Ketzerey von difer gfchicht muß meiden, „ 
Dann Jeſus drinn gegenwertig ift. 


28. So thut die gefhicht erhalten, 
In fteittiger fach den fig, 
Zwiſchen Ein, und beden gftulten, 
Dann fie fagt glaubwürdig, 
Mitm Sacrament ein gftalt hab fid) zutragen, 
Als oberzelts, drumb braucht mans heut der tagen, 
Dann Yelus ift drin auffs volkomiſt. 


29, Thut derowegen jhr Ehriften, 
Beym glauben bſtendig ſein, 
Laſt euch durch Ketzer liſten, 
In kein Sect fuͤren ein, 
Beym glauben alt gantz billich euch erhalte, 
Dig Gotshauß etlih hundert Sar ſo alte, :: . - 
Drinn Jeſus Saluator ſelbſt Bateon. 


30. Auch ſchawt, euch nit abwendet, ln 
Von ewrer andacht groß, . 
Die jhr bißher vollendet, 

Bil Jar, ohn vnderlaß, on u 
Zu difem Gottshauß kombt offt ber walfarten, 

Bil Gnad vnd guets habt jhr da zugewarten, 
Vnd Jeſus wirdts euch mitthailen ſchon. 
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31. Mit ewrem gebet in freuden, 
Werdt jhr fchöpffen gewiß, 
Jetzt vnd zu allen zeitten, 
Zur Seelen fürdernis, 
Des lebens waſſer aller gnad vnd wunnen, 
Bon des Euluators heilfamen Bettbrunnen, 
Dann Jeſus der Gnaden Brunn felbft ift. 
32. Hieber hieher fombt alle, 
Die jhr ,mäehiehg.feit, - -- 
Hie findt jhr ewes gefalle, 
Huͤlff vnd ergezligkeit, 

Im glauben recht, hoffnung vnd wahrer liebe, 
Solt jhr ewer gluͤbt bezalen, gutes vben, 
arg Donn FJeſu iſt ſolchs auffs gfelligiſt. 

J ebgalı Anch bittet Gott dDarneben, ° ZZ. ' dr 
Mit hertzens jnnigfeit, 
Daß er in Difem leben, 
Vns auf barmhertzigkeit, | 
Verleih dasjenig darumb wir kirchfart Yangen, 
Seel und Teibs mwolfart (aß und Herr empfangen, 
Ourch Jeſum den ſuͤfſen namen dein. . 2a 


a. Mit deinen Geiſt regire, 
Die beyde Obrigfeit, 
Die fo im Glauben jrren, 
Fuͤhr zu der Ehriftenheit, ! 
Behuͤt und vor Krieg, behuͤt das Tieb getraide, . 
Behuͤt vns vor allem vbel, vor allem laide, 
O Jeſu auff diſes Amen ſein. 


Eifte Abtheilung 


— —— —— 


Lieder bei der Predigt, Chriſtenſehr und heit, Meſſe. 


549, Ein recht Geiſtlich Liedt, 
von beſtendiger einigkeit der algemeinen Catholiſchen Chriſtlichen Kirchen, 
Welches inhalt jtziger zeit ſehr vonnoͤten iſt zuwiſſen vnd an vnterlaß, doch 
vornemlich vor oder nach der Predigt zu ſingen. 


(Leijentrit 3. 9. I, 291.) 


1. BEidt heupt vnd Leib von einem Geift, 
 Entypfahn all fräfft vnd leben, 
Auch ſafft vnd Frafft der Weinftod Teift, 
Dem eingeleibten Reben. | 
2. Die Sonn erleuchtet alle Stern, - 
Vnd was erwermbt foll werden, 
Sie wirdt auch frücht beyd nah vnd fern, 
In Wafler Lufft und Erden. 
- 3. AU Sinn vnd Glied Chriſtus der gleich, 
Mit aller gnad thut nehren, 
Die fih durch find von feinem Reich, 
Mutwillig nicht abfehren. 


4. In allgemeinem glauben fteß, 
Gehorſamlich wilfaren, 
Vnd im liebthätigem gefeß, 
Goͤttliches wort bewaren. 














5. Dawieder fih mit falfchen chen, 
Die Rottengeifter rüften, 

Mit fleiſchlicher freyheit allein, 
Ihr Bartey zubelüften. 

6. Vnterm gefhmüdten Gottes wort, 
So wol müffigem glauben, 
Stiefftens viel taufend Seelen mord, 

- Die lieb der werd berauben. u 

7. AU ordentliche Obrigkeit, 
Leichtfertiglich vorachten, 

Es fey Bott oder Menden leidt, 
Nach signem muß fie trachten. 


8 Dann jbund herſcht Die falſche Welt, 
Mit aln jreu anfchlegen, 
Do man nur fucht luſt ehr vnd geldt, 
Obs glei Gott jey entkegen. 


9. Noch mus ihr thun recht fein vnd gut, 
In lehren und geberden, 
Was die recht gleubig Kirche thut, 
Mus ald verachtet werden. 


10. Wie Corah, Dathan, Abiron, 
Mit all jhren vorwanten, 
Namen gar ein erſchrecklich lohn, 
Die GOttes ordnung tranten. 


11. Koͤnig Oſias mit gewalt, 
Der Prieſter ampt wolt treiben, 
Drumb mit außſatz ſtrafft jhn Gott balbı, 
Muft auch im Todt fo bleiben. 


12. König Dauids geliebten Son, 
Hats auch nicht baß ergangen, 
Mit ſeinem har do Abſolon, 
Bleib an der Eichen hangen. 


13. Koͤnig Achab vnd Jeſabel, 
Die Propheten bedrengten, | 
Drumb fie die hand in todes quall, 
‚Mit eignem Blut ertreudten, .. - .: 
14. Do fragt man jundt wenig nach, 
Was andern wiederfahren, + ..:. 





Bed 
Mit leichtem mut ninipt man vrſach, 
Darin kein luſt zuſparen. 


15. Nur iß vnd trinck auch leb im ſauß, 
So fang du lebſt auff erden, 
Melt fprich Dir wird nicht mehr dorans, 
Den Mauleſeln und Pferden. u 


16. Drumb wer in Gott glaubt, Kofft und hebt 
Thut ſich gank jhm ergeben, 
Der ſeinen auſſerwelten gibt, 
Seligs vnd ewigs leben. 


(Mercke weiter vom vngetrewen falſchen Knecht.) 


17. Ein Knecht des! Herren willen weiß, 
Vnd thut nicht was er fehaffet, 
Der wird gewiß in angſt vnd ſchweiß, 
Mit viel ſchlegen geſtraffet. 


18. Auch letzlichen geworffen gar, 
Ins euſſerſt Finſterniſſen, 
Da dann zeen klappen ſein vorwar, 


Vnd ewig vorterbnuͤſen. 
dl 


550. Ein gefang von des Chriſtlichen Glaubens Orterung. 


(Leifentrit 1.9. I, 298. 3. X. I, 294 mit der Überfhrift: „Ein kurtzer Geſang 
von des Chriftfihen glaubend Ordenung, aud vor ober nad der Predigt 
zu fingen.) 
1. DER Glaub ift ein beſtendig hab, | 
Der ding die man thut hoffen, 
Ein ware Prob vorheifhner gab, - 
Dem gficht die nit ft offen. 5 
2. Auch ift er der gerechtigfeit, 
Ein grund darauff man bawet, 


Warer bündtnus beftendigfeit, 
Durchs wort ‚zum werd vortrawet. 


Lesarten. 1,1. CE MR) oe, 2, 8. E Bart. 


— 


1 2je8: Ders, wie Nr. 665. 


55% Gin anders von des bloffen Buchſta bens, :..: 
und GOttes Geiſtes vormögen. 


Eeiſentrit 1.9.1298, 3.9.1 204, mit dem Zuſatz: „vor vnd nad der 
Predigt.“) 
I. DER bloſſe Buhftab fhafft den Todt, - 
In Schrifften vnd in worten, 
Durch feinen Geift, wo nicht ift- ‚OD, 
Auff thut der finnen Pforten. J 


2. Das ſteinern Hertz mach weich vnd lindt, 
Vnd in ein fleiſchens wende, a 
Der mensch das werde Gottes find, ‘“ "0. 
Vnd lob felig am ende. 


, \ 


552, Ein recht andechtig liedt, 

Vom rechten gantz gemainen Chriſtlichen Glauhen. 
(Leifentrit1.%. 1,29. 3. A. I, 294 vor vnd ah der Predigt.) 
I 
1.DER Glaub in lieb ſo thetig iſt, 
Nach Gottes wort vnd willen, 
Vormag allein in Jeſu Chriſt, 
Des Vaters zorn zu ſtillen. 


2. Wird auch den zur gerechtigkeit, 
Aus lauter guad gezelet, 
Die Gott jhm hat von ewigkeit, 
Zu ſeim Tempel erwelet. 


3. Der auff den koͤſtlichen Eckſtein, 
Iheſum Chriſtum gegruͤndet, 
Darinn.all Opffer wird allein, 
Dom Himmel hrab engiündet. 


4. Durch welches füffen Rauches dunſt, 
Wil vnſer ſuͤnd verſchonen, 
Vnd aus lauter gnaden vnd gunſt, 
Sein werd in vns belohnen. on 


Zesarten..1,1. CH (N.) Lieb. tig. — .,3, 2. E Jeſum. — 
4. Himmel. lee. 
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553. Ein Ehriftliher Gefang vom gebrauch Goͤktliches Worts, 
in diefen lebten argen zeitten. 
(Leifentrtt 1. A. 1, 200. 3 9. I, 296.) 


1. IN Gottes wort üb dich mit fleis, 
Samm der feel weyd und fpeis,. a 


2. Dein leben das gebeffert ward, 
Us fang du febft bie auff erd. 
3. So haftu Gottes huld bereit, 
Zeitlih vnd in ewigkeit.! 
Lesartem 1,1. E (T.) fliß. — 2. CE MR) Sam. — 2,2. 
E erd. ’ 


554. Ein ander warhafftiges Lied 
aus heiliger Schrift. 
(Leifentrit 1. W.L, 300. 3. %. 1, 396 mit der überſchrifſt: „Bin ander war 
bafftiges Liedt von außlegung und verftandt heiliger Schrifft.) 
1. WER GDtted Wort wil recht verſtan, 
Wies die Zwelffboten gelehrt han. 
2. Der Glaud der Apoſteln Kirchen, 
Bewert durch Gotts wunderzeichen. 
3. Glaub auch in den heiligen Geiſt, 
| Der die Kirche ſtets vnterweiſt. 
4. Vnd den Lehrern von Gott gegebn, 
Nicht den Ketzern die widerſtrebn. 
5. Der Kirchen und heiligem Geiſt, 
Vnd feiner warheit allermeift. 
6. Als die Hayden dem Vater thum, 
Vnd die Züden an feinem Soden, 
71. Doc ſchwerer ift der Ketzer liſt, 
Als vns Die fchrifft bezeugen if. 
8. So dis alles wiſſentlich thut, 
Vnd lehrt das auge für das gquf. - 
9. Das Werd es teglich felbit erklert, 
Auch die heilige Schrifft bewert. 


Lesarten au V. 3, 2. vnterweiß (Drudf.). 6 ‚3. Heiden. — 
7, 2. Schrifft. 





Sb Der Chriſtliche lauben. 
(Leifentrit1, 8.1, 32. 3. A. I, 297 mit dem Zufag: „tn fyecie.-) 


1. ICH aleub in Gott Bater Allmechtigen, 
Der erfchaffen hat Himmel vnd Erden, 

Der als that erhalten und ermeren. 

2. Bud in Ihefum Ehrift fein einigen Sohn, 
Vnſern Herren der von des Himels Thron, 

| Vnſer Elend gnedig bat gieben an. 

3. Der vom heiligen Geift ift empfangen, 

Bus ein warer Gott und Menſch geboren, 

Aus Maria der Jungfraw erforen. 

‘4. Der non vnſer Sind wegen glidten bat, 
Vnder Bilate im fchmelichen Todt, 
Gecreupigt, Sftorben vnd. begraben wart. 

5. Der zu der Hellen ift abgefahren, 

Vns fein Goͤttlich macht zu offenbaren, 
IA am dritten tag vom todt erflanden. 

6. Am vierkigften tag zu himel gfahren, 

Ein Koͤnig der Himlifhen Heerfcharen, 

. Sigt zu der rechten Gotts feines Vatern. 

7. Bon dann er fommen wird .mit berligfeit, 

All menfchen zurichten nach grechtigfeit, 

Vnd jeden blohnen nach feiner arbeit. Ä 

:& Ich glaub auch in Gott den heiligen’Geift, 

:- Der alle Aufferwelten allermeift, nt 
Heiliget, Tröft, regiert und vnderweiſt. 

9 Ein Heilig allgemeine Kirch aufferforn, 
Durch die Tauff vnd heiligen Geiftnewgborn, 
Ein gemeinfchafft der Ehriftgleubigen ſcharn. 

10. Auch vergebung alle ſchuld vnd fünden, 
Welche die bey Bott dem Herren finden, _ 
Se ſuͤnd, Welt und Teuffel vberwinden. 

11.3 gleub da8 all Menſchen wern aufferftehn, 
Bud für Gottes geftrengs Gerichte gehn, 
Jeder nach feim verdienft zu empfahen. 

12. Bnd nach dieſem ein ewiges leben, 

In ewiger freud bey Gott: zu ſchweben, 
Das wolleft ons güttiger Golt geben. - 


Lesarten aus EB. 2, 1. Jeſum. — 42, A Iſtorbtu. — 5, 4. Todt. — 
6, 1. Himel gef. — 7, 1. wirdt. herrl. — 2. Menſchen. geredt. — » 1. 
Allg. — 2. geborn. — 10, 1. hut. — 18, 2. fremd. 
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556. Das Vater vnſer. 
(GEeiſentrit 1. A. 1,03. 3.%. I, 298) 


1. LAſt vns all mit jnnigfeit, 5 Dein wil geſcheh auff erden, 


Zu Gott im Himmelreich, 

Im Geiſt vnd in der warheit, 
Schrein vnd bitten zugleich, 
Vmb alles fo von noͤten iſt, 


Zu feiner Ehr vnd unferm Heil, 


Wie vns lehrt Zheſus Chriſt. 


2. Vater vnſer der du biſt, 

In des Himelreichs thron, 
Dein macht vnausſprechlich iſt, 
Alles wir von dir habn, 

Wir erkennen vnſer ſchwacheit, 
Erhoͤr vns deine Kinder 
Durch dein barmherzigkeit. 


3. Geheiligt werde dein Nam, 
Ewiger berrligkeit, 

Das wir alle gehorfam, 
Leben in heifigfeit, 


Das du von vns recht werft ge 


ehrt, 
Durch reined wort vnd leben 
AN leut zu dir befert. 


4. Es fomme zu vns dein Reich, 
Der Gnad vnd Seligfeit, 


Das fid) bey. vns mehr zu gleich, . 


Glaub, Lieb, und bſtendigkeit, 

Regier vns mit deim Geiſt, O 
Herr, 

Das ſich dein Reich thu mehren 

Des Teuffels reich zerſtoͤr. 


PR 


Wie im Himel akzeit, 
Das wir gedäldig werden, 
In widerwertigfeit, 


" Das wir nach deim willen Teben, 


Als’ gehorſame Kinder 
Dir: nit widerſtreben. 


Gib und, vnſer teglich Brodt, 


Heut zu guieſſen mit danck, 
Vnd was vnſerm leib ift noth, 
Sfundheit, kleidt, fpeis vnd 
Bu Trand, 
Auch der Seel jhr Heilfame fpeis, 
Dein heilig reines worte 

Das wird bhalten mit fleis. 


‚Bergib vns vnſer ſchulde, 


Als wir vergeben gern, 


Aus rechter lieb vnd hulde, 


And vnſern ſchuldigern, 

All jre ſchuld vnd miſſethat, 
Das wir einander lieben 
Bud ‚blejbn in üdeiner gnad. 


B. Ahr v vns ait in verſuchung, 
‚Dann mir feind! viel zu ſchwach, 


„Bud gſehrliche anfechtung, 


Die Feind ſteſlen vns nad, 
Vnuſer fleiſtch aeitztvns zu fünden, 
Die Wett that viel vorführen, 


Hilff ons pberwinden. 





9. Eibh: und nom dem bifem, > © 
In der gferlichen geit, J 
Von allm Gottloſen weſen, 
Vnd vous Zenfjels beßheit, 
Zu lob vnd ehr deinem, VNamer, 
Damit wir ſelig werden, 
Here das geſcheh Amen. 
Lesarten aus E. 1, & feiner, — 2, 3. vnaußfp. — 7. Barmh. — 
5,1. geſchech. — 2. allzeit. — 2. gedültig. — 7. nid. - 3. Leid. — 
4 Gſundih. — 6. wort. — "7, 5. jhre ſchutdt. 





557. Das heilige Bater-onfer- 
auff · ein andere weiß doch “eines inbalie. J 
Eeiſentrit 3. a. 1 30) 


1. REicher GOtt ewiger Vater,“ 
Wir deine vnnuͤtze Kinder, — 
So noch auff Erdreich findt allhier, 
Schreien mit: groß ſeufftzen zu dii. 
2. Vatet vnſer ins Himels Thron, 
Der du mit Chriſto deinem Sohn, . .ı 
Vnd dem Troͤſter dem heiligen Geiſt, 
Ein ewiger Gott lebſt allermeift. 
3. Treib.on$ das wir ſuchen bein ehr, 
Vnd lebu nad deiner ° ” lehr, 


Das wir vertrawen a gentzlich, 

Bud kein ding mehr I an did.“ 
4. Geheiliget werde dein 

Gib das wir dir fein nv 


In grechtigkeit vnd Heiligkeit, Hi 
Zubringen vnſers lebens zeit. “ 
Erfaufft wir find durch deins Sons But, 
Erlöfet aus der Helen glut, * 
Vnd gefreyet vons Teuffels reich, 1 
Derhalb kom dein Reich. zu vns gleich. 
6. Richt vns in aller heiligleit, 
Bud gerechtigleit, drin dein / reich ſteit, 
+ Auff das wir dort in deinem Reich, 

Mitrgenoffen mögen fein ewiglich. Fe Du 

Beheein: Rethel, Rirdenlichee 1c. IL. BB. Pr 
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7. Verleih vnd dein: Dottliche guad, 
Die vns regiett fruͤvnd ſpat, 
Das wirhaffenwad du: hafſeſt, 
Vnd lichen was du vns heiffeſt. 


8. Schaff das wie dein will im Himmel, 


Geſchicht von allen Exrpengel, 
Mir auch nad dein! willen Teden, 
Und dert nimmer widerftreben. 


“g, Ernehr vns, O HErr vnſer Gott, 
Verleih und vnſer teglich Brodt, 
Gib vns kein vberfliſſigkeit, 
Dann des Leibs nottuͤrffdigleit, 


10.Dein Worb und Fleiſch ſei unter ſpeis, 


Welchs du und wunderbarer weiß, 
Berordnet haft zu deinem bundt, 
Gib vns das in der legten ſtundt. 
11. Ich armer Suͤnder uff zu die, 
Mit guoffem ſoufftzen und: begix, 
Ach Gott vergib mir tanfent falt. 


Mein groſſe ſuͤnd vnd ſchwere ſchuldt. * 


12. Nit geh mit mir ins gricht O Herr, 
Well ich von hertzen mein? Bruder, 
Bergib mas cr mir leides gthah, 
Darumb nim mein buß gnedig m. 

13. Getrew biftu Herr vnſer Gott, 

Der vns erloͤſt aus aller noth, 
So bitten wir dich von hertzen, 
Nim an ynſer bitt, vnd ſeufftzen. 


14. In dieſem ſterblichen leben, 


Sindt wir mit ſchmertzen vubgeben, 


.Mus dringen an boͤß anfechtugg, 
Drumb für ons nicht in perfuchung. 


15. Berfer in frewd all bitterfeit, 
Sterck vns in widerwertigkeit, 
Erloͤſe vns won dem boſen 
Bad: allem: Semoſen win et. 


J 


Bu 


1Lies: deim. — 2 Bien met J BR TE 
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16. Sey vaſer bfchtemer Ihefn Gpeif,..: 
.: Bor des Teuffels und der Welt I, ı 
Laß vnſern Geiſt das fleiich zemen, 
Solchs woͤl vas Gott geben, Ihmen. 


v 


I: 


558. Ein Geſang von den Heiligen fieben Sacramenten. 


ver tl 


an K: 


.x N 
‚ti',p 


tyra) 





(Eeiſentrit 1.9.1305. 3.91.3004). 


1. GRoß'iſt Gottes barmhertzigkeit, ° 
Die er und armen hat erzeigt, 


Hat ons bichaffen zu feiner Ehr, 


Das wir im ghorfam wern ohn bſchwer. 
2. Rab dem wis dutch vnghorſam warn, 


Bullen in Wortes ewign zum, 
Hat vns Jeſus vorfünt mit Bott, 
Dur feinen vnſchuͤldigen Todt. 


(1 


3. Das fells wir faflen mit. Glaube. 1 


Ihn lieben vnd ihm vortiawen, ., 
Auch darckbar fein, für ſalch wolthat, 
Einander liebn nach feim Gebet. 


4. Weil wir in ſuͤnden warn gehern, 


Das wir nicht ewig würn verlor, 
Hat er eingfegt Sin Sacrament, 
Sein gnad vnd gaben an vns gwant.! 
5. Die follen wir nicht achten gring, 
“' Seind wol fihtbar zeichen vnd ding, 


F Doc toird durch die vom ewign Gott, 


Den gleubign geb vnſichtbar grad. 


.. 
a ä 


6. Durch dtauff der alt Menfch wird vernewt, 


Abgwaſchen von fünd vnd bosheit, 
n Bid im heilign ‚Beift newgeborn, 
Vnd ein Kind Gottes auſſerkorn. 


71. Dusch Die. famuyg wird yns gnad gebn, 


Dem Fleifh vnd Teuffel widerzftrebn, 
Chriſtum zubefennen in tod,. 
Vnd gdüldig zleiden alle noth. 


"Bies: gwent. ut a f [ \ 3 " ! oe 


e} 


8. Ey wie gtod iſte das Ehrifusrtent;;. > I 
Der:ans:fpeift mit ſeim Fleiſch vnd Wut, 
Ders wirdig nimbt, bas merdet ebn,' 
Dem gedeyt ed.gum ewige lebt. 


9. Die Buß ift der Sünder arbney, 
ln. Die für jhr ſuͤnd habn rechte em, „vun m: ie 
Beichten und bringen rechte frücht, 
Erzuͤrnen Gott hinfuͤr an'niht.” °°' 


10. Den franden die Olung gibt muß, :., 3 
. Die bey Gott ſuchen huͤlff vud.ihpb, + 
Gie macht offt die gleubing- geſundt, ech 
Heil Die ‚Seel durch die fünd verwundt 


11. Die: Prieſſer Weyh auch vechter gſtalt, 
Hat von CRiſto fein. guad mad. aueh, 
Die Sacrament den- Ofenhigen, - : :- 
Zreihen vnd Gotts wort zyradigen. 

12. GOtt hat eingſetzt den. Ehlichn fur, > -& 
Zu meiden all vnzucht vnd fand; "+. 
Domit fi die EHriftenheit mehr, - ' 

In guttem wandel Gott zu ohr. ”’ 


13. SOTTE dem Bater in ewigkeit, u + 
Sey dand für fein Barmherkigfeit, ° 
Die er durch fein Sohn vns beiweift, 

Aus’ anad fampt dem beifigen Beilt. 7 


Lesarten aus E. 41. Sünden. — 38. eingef. — 6 1. dTauff. — 
2. Suͤnd. boßh. — 4 Kindt. außl. — 7, 3. Todt, - 9, 2. Sind. — 
3. recht. — 10, 1. Krauden. . — 4, Suͤnd. —. 12, 1.,cingef. — 4. Ehr. — 
13, 3, Son. 
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550. Ein geſang von 1 Betrachtung Bonner wolthaten, 
"nd Ehriſtlicher pfliht. "> 1 ® 
Eeiſenit it 1. ® I: son. ser, beby Ay 


its N 9 2:9 a 


1. zart vns loben Gott, etz “on ) 
Bor all feine. woltat ;. "0 1% 
Die er vns erzeiget hat, en nn 


On vnſer verdienft aus lautter guad. .tusug :5..%* 
RN 











2. Der ons Aqhaffen hat, ı : "3 © 

Wa feier Abrtlihen Raba,. :: :: :-. 
Vnd die wir warn verdorben “ 
Hat vns fein geliebter Sohn gab erworben. 


3. Der gelitten Hat, A 
Für vnſer miſſethat. 
In Todt ſich wiſlig geben, | 
Das wir ewig bey jm. möchten. leben, 

4. Er Hat imit fein wort, " 
Bus zu des: Himels Bott, N 


Den rechten weg ‚gelexet, BE 
Vnd zu fih von fünden pus beleret 

5. Durch ſein Gund allein, mn 
MWir:arme:tamen fan, -  :.: 5; 


Zu feind Namens erfentnus, 
Vnd zu feins heilſamen Worts vorſteninuͤs. 


6. Aus lauter guand 
Ce qanſ vergeben hab: ... mar. 
Vns geziert mit vnſchulde41 


Vnd gebrocht in ſeines Vaters halbe... 

7. Er hatin der Daufſfſſ. 7 
Zu ſalchem guten laufff 
Sein heilign Geift .onä.geben,. :. , - zr 
Nach feinem heiligen willn zu ichpn. - 

8. Das wir Ritterlich, un 
Ka. a. —— .17 
Durch fein Gnad möchten ftreitten,. . _, 
Weil wir viel feind haben auff alln ſeitten. 


9. Das Teuffliſche Heer, ne 

u Thut nu. uff:groffe.bifmer,. .  - 
Reitzt und zu aller boßheit, 

Dann es vergüint vns nicht die fefigfeig. 


10. Vnſer Fleifch dehgleich, 
Am. guten bat ein ſcheuch, 
Wil nur babın feinen willen, 
Sein böß luſt vnd begierd zu erfüllen. 


11. Die Welt it, auch tbell,.. 9F 
BR aller doßheit vol 2.5. 


Gedenckt nur auff zeitlich ding, 7: 
Wigt jhr as ftolgem muth das ei ding 


12. ‚Lebt in ficherheit, 
In ſuͤndt vnd boßheit, 
Thut auch vorfuͤhrn audet Bei, - - " 
Zu leben in aller vngrechtigkeſt. 


13. Gdendt nit auff den Tot,  ° " 
Noch auff die fegt noth, — 
Nah auff das zukuͤnfftig Gricht,1 
Nach der ewigen frend ttachtet fie mie. 


14. Die da fuͤrchten Bot, Ne 
Dem ift es gar fein fpott, 
GOTtes Wordt thuns betradtn, «+ 
Vnd fein heilig gebot nit verachten . 


15. Hie habens geduld, 

Meiden fund vnd ſchuld, 
Thun ſich Gott gar ergeben,  : 
Bitten von jhm beffeung Ihres Iebens. 


16. Dody wird nichte geſchafft, 
Aus vnſr eignen krafft, 
Dann wir ſelbs nichts vermoͤgen, 
Können vnſern feinden nit obſigen. 
17. Drumb ſollen wir Gott, 
Bitten ſtets vmb gnad, 
Das er uns woll ſterck geben, - AR 
Das wir mögn allm böfen wirerſtr ien. 


18. Bud jhn recht lieben, 
Auch vnſern Nechften, 
Vnd alle boßheit meiden. 8 
Das Creutz ons auffglegt geditbig leden. 


19. Fuͤrwar lieben Leut, 

Ein gros wirdigkeit, 

Iſt es ein Chriſt gnent werden, t 
Kein Creatur iſt jhm glei auff Erden. 


20. Wir. folln haben fleiß, 
Das wirs ſein rechtr weiß, 
Wie wird werden genemmet, ©; .. 5: FI 
Das der Glaub durch Die lieh wröd erfennet. 


D 1} ? 
” 


— 1 


’ 
1 








RU allein ten. 0:02. 
Sonder aus hertzn und, 5. 
Mit gutten werden zu gleich, 

„ „Sollen wir vns beweifen tugentreich. 


22. Chriſtus. wil das babn, 1 
.:° "Dann er bats auch gthany n 
Vnd ons ein bevfpiel geben, 
Seim thun vnd Seiner Icher nachzuleben. un 


rn : 8.2 Herr Iefn Ehrift, 

. . . 5 Der fhmwache frafft du bift, 
>. 024 Thu dich puſer erbarmen, ot Be  \ 
Durch dein Barmhertzigkeit hifff und 9 armen. td 
24. Gib dankbar zu fein, a 3 
ee Ft all wolfhat.-dein, ned 

Die du vns je haſt gethan, 

Gib das wir allezeit dein: willen than. -: 2 


28 Gib vns ſterck vnd krafft, nme 
Zu’ deiner Kitterfihafft, en IL 
Alles böfes zu meiden, u . et 
Vnd bnfer Ereuß allhie gduͤltig (eiden, 


26. Jedem guts zu thun, ar 
"Nach deinem willen fhon, . " 
De Vuſer fleifch recht bezwingen, 

556 Süuͤnd Teuffel vnd die Welt vberwinden. 


m. ** 27. Die ſey Lob vnd Ehrr 
dort. , Sampt dem ewign Vater, nei. 
Vnd mit dem heiligen Geilt, V 
9 ‚Dein Gnad, Hilft vnd beyſtandt ons allzeit leiſt. 
Lebattin aus E. 1,2. wolthat (ſ. auch C R.). = '£ "bedient; _ 
or N. unfern.) — 3, 4. ihm. — 5, 4. worts verft. — 6,°1. genad: — 
4: fa — 2. gutten. — 12, 2. fünden. — 8. vorfüren. — 4. vnger. — 
ei Aetzite. — 4. fremd. — 14, 3. wort. — 4. nicht. — 15, 1. Haben 
fe, Sam — 16,2. vuſer, — 4. Feinden nicht. — 18, 3 unferen 
_ 19, 4. dent 2 guofle — 20, 1. fleis: — 2. rechter. — 4. Lieb. — 
a, 14 Rt. — 2, hertzen. — 4. thugentreich. — 22, 1. Ban — 2 gen 
han. A Ihmarben. — 24, 2. alle. — 3, ereiaet (ſt. getham). — 
4. 00 Beinsoillgu.thun. allezeit. — 25, 4. gduͤldig. PER 


Ya 
+ 
Pi 

.r 


224 


4. Berfüret 


878 


560. Ein [hönkied zur Danckſagung'vor die wilifaten Gottes. 
(Beifentrit 1.0.7, 300. 3. %. I 307.) 


1. BArmhertziger ewiger Gott, 
Vns danckbar zu beweiſen, 


Vorleyh vns dein Böttlih ger: - 


nad, — 
Vnd dich hertzlich zu, preiſen, 
Kür dein vnausſprechlich wol- 
that. 


2. Du haft erfchaffen gwaltiglich, J 


Alles Durch deine weißheit, 
Erheltſt auch alles gnediglich, 
Die Engel zu aller zeit, 
Loben dich vndertheniglich. 


3. Du haſt als gmacht zu deiner . 


ehr, 
Vnd vns zu der nutzbarkeit, 


O Almechtiger Gott vnd Herr, 


Das wir wern in ewigfeit, 
Gehorfam deiner ftim vnd leer. 


duch des Teuffels 
neidt, 
Fielen wir in ewign Tod, 
Durch vnſer vngehorſamkeit, 
Nimand kuͤnd aus ſolcher noth, 
Vns helffen und muͤhſeligkeit. 


5. Der Wenſch. verderbt durch ſolche | 


fünd, 
Das er Giptt nit ghorfam war, 
Ward ii zu, hand des Teuffels 
Kind, 
J „Darm a vnſchuld verlor, 


Ihn vmnbung alle angſt ge⸗ 


Pr ſchwindt. 


6: In versweiluig. du jhn nice 
lleſt, 
As er war vermaledeyt;- 


l 


Einen Heifand du ibm verhieſt, 
Durch :welbr& barnıhergigfeit, 
. Gelder fall follt werden gebuͤſt. 


. 7. Du ſchictü auff erd viel frommer 


leut, 
Das den ſuͤñden wird gewehrt, 
Vnd der Natur geſetz vernewt, 
‚Dein ob ehr vnd preiß ger 
' 53 mebrt, 
In rechtſchaffnex. GOttfeligfeit. 


B. Dual. duch Moſen deinen 

knecht, 

Dei gliebten Bold Ifrael, 

Gebſtu geſeß gehot vnd recht, 

Das es dein willen ſchnel ftets 

.. folt, 

. Thun ynd dir recht dienen 

moͤcht. 


17 3 Y 4 


. ; „Aus Egypten nit farder band, 


Mit ‚groß wunder manichfalt, 
Durch wuͤſttung fuͤrſt ins globte 
Land, 
Das dein'herligkeit vnd gwalt, 
Allen vöfdern würde befant. 


| 10, Die, Peopbeten von dir geſand, 


‚t 


Von Dem „zufünfftiggn Hekand, 


⁊ 


im 


Lebreten das Bold mit fleiß, 
‚Bud : ‚medien „Dein, wihlen be⸗ 


msat, A ee 
— Meifagleu, mit groſſem ‚preiß, ; 


11. Viel wichen ab'won“deiher tehr‘ 
” Verfürt durch Abhibtterey, l 
Kamen inꝰgroſſe ſtruff vndigſeb 
Auch in jethumb maͤucherleyz 
Br delines dienftes ehe. 











18:Da num erfiäßßet! ward bie Jeit, 
Sandpatdeinen lieben Son, 
e., A Ineteo gnad vnd gaͤtigkeit, 
VBus n vnterweiſen ſchon, 
Dein. reillen nd gexcchtiglent. 
16. Bon arbeit nuff bis an {ein 
end, 
So lang er auff erden war, _ 
Vorſucht er wol vnſer ellend, 
Evber brey vnd dreiſſig Jar, 
a8 wir dom höfen wuͤrn ge- 
went. 
Die, blinden madhet: ex gichend, 
Reinigt die Auffegigen, 
Di en macht. er börend, 
Erledigt die befefinen, 
Die Yamen, maibt, gr gehendt. 
AR: taseiet er voun dem. Todt, 
Die deinibminiducch fein mucht, 
Bo den finden aus aller 
ER E ‚mat, . 
1 Pas waren Aveuig. betracht, 
olche feine, große wolthat. 
18.00 er geeich rumb vnd heifig 
KL was, 
A Ser er doch Ver welde fpot, 


— Bauͤß warn!jm die boͤſen — 


I Bis auch! ih dem’ bittern todt, 
m Selnet uithat et nit genvß. 


17. Open nd, gbilsig. his Me u 


‚todt, ‘ 


"Wr er. ſelb ſein creutze kragn, 
ge von . she; dit‘ ſchmach 


vnd ſpot 


WB; Meglih and creutz „ge 


RBr ſchlagn, 


Dz er uns broͤcht aus aller not. 
18. Am dritten tag Auffexfbauden,: .. 


Bufer fand weg genomen,. -' 


- 


sts mit ol: 


”— Den tobt "duihltäg vberuraiden 
Die Hull zerflört den fromen, 
Den ſtarcken Sathan⸗ gebiuiiden. 

19. Auffgefaren zum hoͤchſten thron, 
Sand er den heiligen Geiſt, 
Vns zu Ichren ond feitten fchon, 
Das wir von Yet vnderweiſt, 
Moͤchten das ewig Jeben Byinic 

D. Der fan. bir Se guugſam 

Adaucken, 
ge dein ſolch —— 
Die vns ellenden vnd krancken, 
Erzeiget hat dein genud 

Gib Das wis von dir nit wancken 

21. Gib ons ” em! rechtſchäffnen 

glauden, 
Las und der gerechtigkeit, 
Frucht den bbſen nik: derauben, 

+ Dein lieb in jnbrunſtiglit. 
Hilf in und allezeit erbawen. 


22. In aller widetwertigkeit⸗ 


Wolſt ſterc vͤnd gdult votleihen, 


Das wir nit durchs Teuffelo 
boßheit, 

Vorfuͤrt von dir abweichen, 7? 

Sonder leben in heiligkelt. * 


2.00 Reine, Pre —— m ” 


| B Ab zufuhen von being, Mir 
Br Sich Reis wider une grogltig 


et, . e 
Vmb ons iſt es batd Fetban! 
So vns deine quad nit exhalt 


2. Erken uns Herr für deine Kind, 


8 


..: vohr vns hrkken dein gebot, 


Vnſer Herben gnedig anzuͤnd, 

Mit des heilign Beiftes guad, 
. Dehit vnb vor jrtbumb vnd 
ar fünd. 


a8. Ent Deinem: Volck rott aus O 
1 Herr, 
ai irthumb vnd falfcheit, 

.. OR deins heiling Namens 

ehr, 

. Dis wir des boͤſen befreyt, 

" Repen Alzeit nach. deiner lehr. 
8 Schall D Ser die gerechten, 
Be fünder zu Dir beler, 

Seloͤß gnedig die betrübten, 

lim "vo: all ſund vud be 
ur ſchwer, 

Gran dich alles menſchen. 
27.30 dich Höffen: wie liebet HErr, 
nah yos bey in aller noth, 

Allen fuͤnden vnd ſchanden wehr, 

Behuͤt vnb vorm ewign Tod, 

Zu deines Namena bob vnd ehr. 
28. Die gur Gel fahren lobn did 

J nicht, 
Legerten aus EB. 1,2%. 


Berfuͤh. — 4. not. — 


Dann fe‘ haben as viber 
Ki. 72 
Sein au⸗ 4J Deinen engen 
gricht 
Bir wolln eier ewiglich, 
Di loben. aus Deim „‚imgrt: Die 
derricht. 


20. Wir tröften sig deing. gättigfeit, 
Du wirft vns verflofien ‚nit, 
‚Sonder durch dein Paratasie | 


Vns geweren onfer bit _ 
Zu Tod deim namen t in’ elvigten 


.1'",049% 2 


30. 2ob ſey dir im’ dem ‚Hhhften 
tbyeon, 
Gott Vater ik’twigkeit, ° 
: Sampt deinem nu Bon 
- Bub mit dem heiligen: Sei, 
Kür alle wolthat vas gathen. 


(CE R. vorleyh). gnad. — 5. vnaufſp. 
2.8. Exhelſt. — A anler, — 3, 1. als. — 9. An: 


— 58 lehr. nd, 1 


5, 2. nicht. — 3. alsbald (ft: zu Band). <-BL! afchw. 





— 6.3: nit. — 3. Heyl. — 7, 3. vorn. — 8, 4. Anacht. —. 20 glihe 
ten. mr ch deinen; — 85. recht (fl. möcht). —9, 3. wüftung. — 4. berrl. — 
5. bekaundt. —10, 1. gefandt. — 2. vold. —..5, Heylandt. — 18, 1. 
findh. — 2. Erden. — 3. dreyſſig. — 14, 3 hörl.. —. 15,4, ren. — 
16, 8. vicht — 17,1. gebuͤldig. — 4. Rai — 18,3, gem 18, 1. 
Auffgefahren. Thron. — 20, 1. genugf. —. 3, elandeu, 7— d, Deine gnad 
erzeiget dat: — 8. nicht: — 21, 5. allzeit. — 2, 1. wiederw. — 4, Fon. 
Berk. 4 2, 2. Abfuͤren. — 5. nicht. — 24, 3. hertzen. — B. "behut. _ 
25, 5. Algeit, — 26, 2. Sünder befehr. — 3. Sind. bf Ier, — 5. Men⸗ 
ſchen. — "ME Todt. — 28, 5. lobn. — 29,1. deitgt, * 2 "nicht, _ 
3. Saint — 4 gewehren bitt. — 8. Namen, — 30, 3 "Sohn. 


3* 
r tr. ie PR 


„9 voi. Ein: Geſang vor der Predigt. 
ten -.,.0 (Corner 837.) 
ont, . * J J 
ver Ip) uu 1: Wäktter im hoͤchſten Bhrsme "vr men: oc 
BE Mittheil uns deine Ind... rn. Tas son 


1 mi ora ee) BEE HE Be 





Mit deim Geift hey:und wohne, 


Zu lernen dein Gebot, 

Damit wir vns befleißen, 

Dein Goͤttlich Ehr zu preiſen, 

Im Lebn vnd im Todt. 

2 Eroͤffne vnſer Ohren, 

Vnfer Vernunfft vnd Sinn, 

heiligs Wort zu hoͤren, 
erß in Lied entzuͤnd, 


Da eu deinen Willen, 


Deft lieber th ewfllten, 

Bnd folge deinsr Stimm. 

83. Speiß vns mit wahrer Lehre, 
O liebfter Herre Gott, 

Dein Weißheit in uns meine; 
Erklaͤr uns dein Gebot, 


Fuͤhr vns auff rechter Straſſen, 


eo» 
In vnſerin Thun vnd Laſſen, 
Iroͤſt vus in aller Noth. 


4, @ib vns trew Hirtn vnd Lehrer, 


Erhalt die Prieſterſchafft, 
Durch fie thu vns befebren, 


u Erweck ‚ein recht Andacht, 


Daß wir gang eyffrig werden, 
Dein Lob zu mehrn auff Erden, 
Durch deines Geiſten Keaft. 


5.D GOtt ind Himmels Throne, 


Gepreyſet ſey Dein Nam, 
Dem Batter und dem Sohne, 
Dem H. Geiſt gleichſam, 
Sey atizeit: Lob: und Ehre, 
Im Himmel vnd- auff Erden, 
Ri GEwigkeit, Amen. 


562. Ein Danklted nad der Predigt. 
— (&orner 838.) | . 


3. a 5 ur ee a 


— ſey Lob, Preyß vnd Ehre, 
O Allerhoͤchſter Gott, 

Daß du vns laſſen hoͤren, 

Dein Wort vnd dein Gebot, 

Drauß vor koͤnn lernen eben, 

Nach deinem Willn zn leben, 

Zu entgehn ewigen: Todt, 


47 | Fe u! 7 37 


Dein Kirch ſte thun jertreniren‘ wi 
Sich doch Thun Chriſteti nemeinn 
Du haſt fie nicht geſandt. 


4. Gid vng auch Krafftxvnd Stärde, 


Durch deines Geiſtes Gnad, 
Daß wir nicht allein mercken, 
Sondern auch mit der That, 


3.0 HERN gib uns dein Gnade, 
* * F on ke on Dein Gbot und deinen Willen, 
Bud nem dein Lehr hinweg, , Wie wird gelernet ban. 

Laß und den Weeg behalten, . - « 8::5p wollen wir Dir dienen, 
Den vns gelehrt die Alten, : Im Werck suh:in der That, 
Der vns in Himmel trägt. . 86 wir muͤffen von binnen, 

3. Bhüt vns wor falfchen Lehrern, - Wenn Leib vnd Seel fi ſcheyd, 
Die jept feyud in dem Laud, Sub vns absdann eriprieflen, 
Die nur die Leuth verführt, : . : ‚Meine Rehm weh Troſts geniefien, 
Ihr Glaub iſt vnbetandt Fa BE EZ Mnder deß Frinds Boßheit. 


Vnd in dem Werd erfüllen, 


it NED BOBE ins Himmels Throne; 12 1. 1% 13° 
ro... Meprenfet fey dein Nam, ur IL Be 
Dem Vatter ond dem Sohme, 7... te. 
0:0 Dem H. Geiſt gleihfam, . nn u: 

nn Sey allzeit Lob und Ehre,... 1 tn ne. 
0.77 Im Himmel vnd auff Erden, - per ande 
In Einigkeit, Amen. ern 


‘ ' ’ ⸗ 24 
.ı t 8 * he 4 23 
J ur s » 
— ⸗ 


tr wi... 


v63. Befälle’deylige tage vor dem Anfong.der-predig 
ee, Joh das Vatter vnſer gefungen werden. : BL ., 


ı 


Gehe 3. x. A. 5, nach doppelter Metebie) u % 


u DU ce Br 


Lee Enfer zuflecht. o Gott du biſt, —3. . 
on Dh vns niemandt helffen kum. 
. 7100: Daumb vus auch gebotten iſt, FEED Bu | BA FE GE 
. Im noͤtten Dich zuruffen an, 02.0 Hin Zar mi 
Solchs in dem geyſt gefchehen fol, 
Sp ift e8 dir gefallen wol, 
Hilff das wir heiten. ekigfüd,r Bl 


Batter vnſer der du bift in den hymmeln zc. 

Lesarten aus dem 2. Text. 2. niemant. — 5. Geſchehen muB das 

in. dem geyſt. — 6. Solche anbetter Du erheyſt. — 7. Perieph une 2. 
gnedigflih. — u Alſo ‚anbetten hertzigklich. nun. 


’ 
s *25 x .s . 2 EEE Hr“ 4 344 Pe 
I j tr ed HR u 


ort VE Bf die Geyiigen tag nach der Rredig, kit: 

nn folder Glaub gefungem werden.: u gnnit hat 
ter 

on "Besen. R. a7. eeifentrit 4 E 2: 1083 ae Lu 


I: yı “ 
u e % 
⸗ * * en ., A 1. 


* iS 


4* 


1, 
24 


J 1 Ich glaub in 1 got den vatter mein, menden ad 
Bu u Schopffer hymmels vnd ‚Die erden, anı nl 
Der vnſer vatter ſtets wil ſein, wo Bere er u Ze 

ni 


EN Daz wie ſoine erben werden? "1:5 un ren 
7337 4 Mmechtig if" fein göttlich habt, - 1 hen Kr md 
nd ran Alle ding ſynt im auch befant,. ! ad m au. 

east in rfonget für uns vnd regirt; Ne a ir 
denen, „as Dafit waer und erd geil} in Az ini ve 
rin ri sd Du jhnen che gar nichts gef nt 

2 rer tt wurdt balde uimihtln ni Nur) rin, 




















N. Ich giauby in Herren Sefumei Chriſt,/ 

» 2 ‚Des walters ain geboramen fon, 

ı Der vnſet Bott und heylanda if,  . . 
:Bom deylgen gevſt entpfangen. ſchen, 

: Mu. Maria iſt er gedorn, on 
Ein jungffram bleybt fie ewigfich, * 
re hat verfönt des vatters zorn, 
Vud gelitten gang willigklich, 

Der gedblung, vnd kxoͤnung matter. 7... ur 

Vnder Pilato dem Richter, 

8. On ſchuld ward er " gefreußiget, 

Auch getodtet vnd begraben, 






Du ze 





Zur Helen ı nid 
Den Teuffel W 
Auff ſtund cr a feölic, ”, 
Am dritten 1 bh, , 
Fuhr auff gh herlich, 


Sit zur rechten aus vatters fepily -- 2 U 
Würdt zu vrtheylen miderfonmmen, . ... .- 
Alle geſchlecht doͤß vnd fonnmem. . . ”. 

4. Ich glaub in goft-'den heylgen geyſt, 
Auch ein Chriſtenlich 
Die er zur warheyt " 
Heylge gemeinschaft” 

Bey ihr bleybet er ji 

Kehret fie Gots recht 

Der fünben ablaß anch glaub ich, 
Vnd des fleifches ‚aufferftentnüß, 
Darzu ein ewiges Ieben, 

Das woll und Gott gucdig geben. "Amen. 


Lesarten aus C. 1, gleab. Gott. Vater. — 2. Himels. Erden 








R. erden). — 3. Vater Reh. - -, 5. Alm. Goͤttl. 
AR, Goͤttl.) Hand (R. hundt). in jin). — 7.R) 
vor. regiert (R. regirt). — 8.4 gebirt (R. I. w. 
t. gebirt). — 9. (R.) jn. — 4 x — 82,1. gleub 
an. — 2. Baterd. geboren S 7 4. heilgen Geiſt 


apff. — 4 Aus. ds Zanpf, leibt. Goiglih, — G. Vaters. — 
7. willigl. — 8. Geißl. Kıön. — 8,1. Dpn- font. wen. — 2. getd. — 


EEE 


"Bes: ewigktic. — 3 Den inet —E au tilgen. 





4. zuber. — 5. ſtundt von ben Todten. — 6, zeit. — 7. gen Himel. 
herrl. — 8. Vaters ſeit. — 9. Wird. vrtheiln. — 4, 1. Sleub. Ott denn 
beit. Geiſt. — 2. eine Ehriffiye gemein. — 3. warheit reipt. weil. — 
4. Helge gmein. — 8. jr bleibet. Rettigh —6. Leret. erkentaus. 
7. fünden. ablas. gleub.—8. Fl. Auffecſtendnus. — 9. Em. Leb. 


Anmerkung. Wadernagel Nr. 825 hat das Lied aus Vehe. 
586. Geiſtlicher Rofenfrang von vnſer 8. Brawen 
in der Stinder Lehr zufingen. 
(&orner 800.) BEREr, 


1. ICh weiß ein ſchoͤns Luftgättelein, 
Darein thu ich fpaßieren, \ 
Wolriechend da die Bluͤmlein ſein, 
Himmel und Erden zieren. 


2. Der Rofentrang' ſchoͤn vnd ganh⸗ 
Maria Pſalter Heiffet, ur 
Daraus id. bind viel: Rofentohp; - 
Goldfarbe, Roth vad weiſe. - 4 


3. Die Roͤslein riechen alfo wol, 
Thun mir viel Ding bedeuten, , 
Sie feynd aller Geheimnuß voll, u 
Ehrifti Lebens vnd Leydens. 


Der Freudeureiche Roſenlrantz. .n 


4. Fuͤnfftzig der weifen Nöslein ſampt, 
Das erſte kraͤntzlein binden, 

Der Freudenreiche wird genannt, 
Zuͤnff gheimnuß thut verkuͤnden. 


€ »d empfing, ", 








2 vettündt, 


Vbets 2. Gebierg fie eylt —2 
ECEliſabeth zu empfangen, . * 
So bald Joannes das vernimbt, 
> * "m Mutter Leib aufffprauge. 











1 Lies: 


% : Man 8. bracht den. Hinten’. nme: Mi, 
Mitten zu Nacht m Felde, : 5 
Wie uns ſaͤmptlich gebohren wer, 

Der Heylaud aller Welie. 

8. Ihr 4. Soͤhnlein zart die Mutter xeim, - 
Im Tempel thut einbringen, 
Simeon der Alt empfiengs gar fein, 
Ann Frewden ſchied von hinnen. , 

9. Maria 5. ſucht im zwoͤlfften Jahr, 

Ihr Kind mit vielen Zaͤhren, 
Rah dreyen Tagen funden ward. 
Mitten im Tempel lehren. a 

10. Hiemit endt fich der ere Srank,: . - 
Der weisen Bluͤmlein feine, 

Darauf gleich wie der Sonnen glanf,. , 
Murige reinigfeit fcheinet. u 


Der fchmerpliche Roſenkrauß. 
11. Mit fuͤnfftzig der Roͤſelein blutroth, 


Den andern thu bereiten, ey 


Betracht Chriſti Marter vnd Tod, 
Fuͤuff Geheymbuuß feined Leydenß. 

12. Der 1. rothe Schweiß von jm —* 
Am Delberg. als Er betet, 
Redt an fein Jünger trawriglich, j nn 
Grüft den der. jhn verriehte. 

13. Das Lämblein 2. zart gebunden wardt, 
An eine Säul mit grimmen, 

U Segeiffelt und geſchlagen hardt, 

‚Sein Blut von jhm thet rinnen. | 
4. Ein 3, Dornen Kron trug auff fein ' ven 

Der König aller Ehren, 

"Sm Purpur Mantel ward er verlach, 

Mit einem Rehre lühre: 

15. Der 4. alles trägt mit feinem Wort, . 
Vnter dem Creuß thet finden, 


Simeon Hals IEhm tragen funt,  :;” LS 


JEſus Gall vnd Eiſag trindet. +: 


feim. rede: 








16,.Metton.6; Has ein Ahwerdi Praha 
Bergofin fo nel Zaͤhren 
Ad Er vor jhr an dem (renpe bang; 
Ihr lichfler SOHR vnd HERRE. : 


17. Alfo weit du Die andre Kon, ' © 
Mit Schöner Hier zubreitien. 
Eolch Blümelein die trugen thun, 

Chriſti Wunden vnd Leyden. * 


Der Glorwuͤrdige Reſenktanne 


18. Goldtfarben Roſen gleichet wol, 
Glorwirdig man jhn heiſet, 
Der daitte Krautz if —— nl 
Fuͤnff Gheimbuuß dir außwerfet. 


19.9 Glori 1. groß, O Frewd, O Wonu, 
Chriſtus vom Todt erftanden, 
Sein Leib gloriſteiret ſchon, 
Marie zeigt. zur ande; .. 1.2020 hl 


20. Rad) 2. viergig Tag gen’ Himmel tab, 
Mit Engeliſchem ſchalle, 
Mit außgeſtteckter Handt zuvor, 
Sein Dünger ſeguet allle.. I? EL 


21. Der 3. heilig Geiſt geſendet ward, 
Als die Jünger beyfaminen,, . 
AN Sprach redten fie gut vnd Hat, 
Branten in Liebes Flammen. "> Hl 


22. Fahr auff A. fahr auf, D Sningfeai john, 
Groß Frewd iſt dir bereitet, .. 

| Dein Leib vnd Seel auffnimbt, dein Sohn, 
Das Himmliſch Heer dig) beftehut 


23. At. 5: traͤgſt du. auff deim Haupi ain Aron, 

Leuchtend wie Morgenſterne, 
O Himmliſch Zier, O Engel wonn, p 
Dein Lob fingen wir "12 Pepe 


£ ‚fr 
ı 75 . 


24. Alfo haſtn drey Refenfsiag, . .. . 
Dep ſchoͤnen Roſtugarten =... :;, 


⸗Ú41 ‘Fr 





"Ries: begleitet. . 


4 :49:3* 
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Mariso Haupt mit zieren Sanft, : 
Ihr Gunſt gewiß erwarten. 


. Ab. Chriſte deim Oſponß nichts liebers iſt, BEE 

Dem offt hierim fpapieren, zu 

Biel Gnad vnd Fremd empfinden wirft, 
Folg mir vnd thus probieren, Amen. 


566. Das Heilig Batter vnſer.. 


, ... (&orner 803.) 


1.8 Batter onfer der du biſt, 
Im Reich der Gnaden Herr JEſu Corit 
Geheiligt werd dein Namen, 
Zukomb dein Reich hie auff dieſer Erd, 
Daß wir das ewig bekommen. u 


2. Dein Wia geſcheh im Himmel vnd amen- 
Bnd mas der arme Sünder begehrt, 
Das laß vns Gott aenieflen, on 
Wir bitten dich durch Deine Marter groß, 
Vnd durch dein Blutvergiefien. 


*5 


3. Vnd gib vns heut das täglich Brod, 
Bud was man bedarff zur Leibes not, 
Vnd auch der Selen: fpeifen, - -° 
Dieweil wir leben hie anff dieſſer U, R 
Did) keben ehrn vnd preifen. an 


2 


4.0 HErr vergib uns vnſer ſchuld, 
Daß wir nicht verlieren dein Goͤttlich Huld, 


Daß wir unferm Nechſten vergeben: 1 
So wirdt erfrewet vonfer arme Seel, 
Dort in dem ewigen Leben. 12 


5. Ach HE hilf, daß wir nicht werden verführt, 
In feinem vbel werden gefpürt, 
Daß gſcheh durch dein heiligen Namen, 
Wir bitten dein Barmberbigfeit, 


vır + erloͤß vnns von dem übel, Amen. 


Rehrein: Qathol. Rindienficher sc. II. Ob, 25 





587. Das Batter vier, 
bey Kicchfärten auch in der Kirchen zuflngen. ’ 


(Münduer Gb. 57. Eluer 6. 1610, 197. 1619, I, 19%: Worker 8085 mi de 
Überfhrift: Das Heilig Batter nie! in ein Run 


- 


1. Batter vnſer der du biſt, 
Kyrieleyſon, 
Im Himmel da ewig frewde iſt, 
O Batter mein, 
Erbarın dich vnſer auff Erden, 
Auff das wir deine Tiebe Kinder werden. ! 
2. Geheyliget werd der Namen dein, 
Du wöleft vns Sündern gnedig fein. 
3. Verley uns Herr das Himmelreich, 
Das wir did) [oben ewigkleich. | 
4. Dein will geſchech deſſelben gleid,. .. - 
Auff Erden wie im Himmelreich. 
5. Gib vns D Herr das kaͤglich Brot, 8 
Behuͤet vns vor dem ewigen Todt. 
6. Vergib vns Herr all vnſer ſchuld, 
| Erhalt vns anch in deiner Huld. 
7. Band führ uns in verfuchung nit, 
Hilff wann uns der böfe Geiſt anfiht. . 
8. Bon allem vbel pus erlöß, u. 
Hilff das wir ewig werden getröfl., - 
9 O Gott du edler Schöpffer mein, 
Wir bitten dich als die Kinder dein. 
10. Bebüet uns vor dem gäben todt, 
Beftehe ons bey in aller not. 


11. O Herr wann wir bein hilff nit ben, ; 
So ſeynd wir hie vnd Dort verlohn. 
12. Darumb nimb vnfer eben war, 
Vnd führ und zu der Engel fhar. 


13. Daſelbſt feind aller fremden bil, .... 
Die Gott den frommen geben wil. 


Bi 


* 
% 


+ 


ve 


“ . [} 
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ı Die 2., 4, 5., 6. Zeile werden bei —* Str,“ wien Ei. Rr. 547. 578. 
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18. Die glauben in feinen Ramen,‘ ir 
Durch Jeſum Chriſtum, Amen. 


Lesarten. A, 4. IKM ewige. K freude M tiende. — 6. IKM 
daß. — 2, 1. IKM Geheil. Name. — 2. IK wol. M wölfl. IM gen. 
ſeyn. — 3,1. IK Berleyh. M Verleih. — 2. IEM Daß. ewiglih. — 
4, 1. IK Wil geſcheh. M Wil gehe. — 5, 1.M Brodt. — 2. IKM 
Bchät. IK todt. — 6,1. M She. — 3 1 aföt. M'Huld. — 7, 1. M 
Berk. IEM nidt. — AM fehlt: Hilf. IK böß. 2 geift. — 8, 2. IK 
daß. — 9, 1.1 Edler. — % M bitm. — 10, 1. IXM Behüt. IK geben. 
IKM Test. — 2. IXM Bund fteh. IM noht. Kenoth. — 11, 1.M Sul 
nit. IKM han. — 2. IKM feynd. IK verlan. M veriöben. — 12, 1. IM 
nim. K ni. — 2. IK führe. — 13, 1. IK Dafelt. IKM feynd. K freu 
den. IKM viel. — 14, 1. M inn. IKM deinen (ft. feinen). 


Anmerkung. Hoffmann Rr.328 hat das Lied aus dem Münchner 
GSb. 1586 und fagt: „Das fhöne neue Vater unfer in Gefangweife, 
9 Strophen, im Babſtſchen Sb. 1545, Wackernagel Nr. 647, ift nur - 
eine neuere Bcarbeitung jenes altkatholiſchen Vaterunſers. Steht ſchon in 
„Bier geiftfiche Revenlieder, Nürnberg durch Knnegund Hergotin 1528 — 1538.“ 


v8. Das heilige Batter vaſer, auff Regenfoergifee Melodey. 
(Corner 809.) 


1. ACH Vatter vnſer der du biſt, 
Im Himmelreich, 


en Holhb vber ons, datumb im Welft,: Ti N 
zu msn Wilt angebetet werden, ehe. 
rin Dein beilger Nam ward ug, oe nen 
uam Ti Gewaltiglich, | main 
+ Seehrt in mus, Bud DVberall, 0. et 


Im Himmel und auff Erden, 
Das Rei der Genaden komb vns zu, 
Vnd thu in vns auch bleiben, 
Vnd was dir nicht gefaͤllig iſt, 
Das wolft in ons außtreiben, 
Auff dag wir moͤgen nit. | 
In deinem Rehhe Melden. - : ©. - 
2. Auch billich HERR fo Bitten wir, 
Daß dein Wille geſcheh, of 
Yin 





PER r 

Auff Erden bie in aller Map, 7 

Wie in dem Himmelreiche, — 

Dahin dann niemand kommen fan, 
u. - Rech mag beftahn, ’ —7 
Ra Fun, Dann der.allein den Willen fein, ar 1 

200,02, MU deinem thut vergleichen, a J 

ot Bnd gib ons onfer täglih Bradt, © a b.r 
vo, Der Seelen jhre Sri, . :. Ze SEE Zn 
a Joqh meyn heiligs Goͤttlichs Wort, BER Vu 
RE Daß. wir das hörn mit fleife,: Mau Br Be ee" 
ei. 7° Bid das und zu der Seligkeit 2. ⁊ 21 
u Ba .. Den rechten Werg thut weiſen. Mi Br Nana 


* 


.- B3B. AU vnſer Schuld vnd Miſſethat, 5 # no 
Herr vns nachlaß, Zn 
en Damit wir dich erzörmet habn, el, ,ersrt 
Das wollit uns nicht zumeflen, ER ER 
Wie wir auch vnſern Schuldigern - wu . FF ER BEE BR: 
In folder maß, a *— 
"». 20770 Womit fle vus erzümet habu, Org", 
Das wölln wir gang vergeſſen, 
In fein verſuchung ons einführ, 
ine si» Darinn wie moͤchtn verderben, --. I .. ".t0,% = 
Bor ſolchem Bbel und bewahr, 
Davou die Scel möcht fterben, 
Vnd mad) vns alleſampt zugleich, - , . 
In deinem Reid) zu Erben, Amen. 


Anmerkung Wackernagel Rr. 805 bat das Lied in niederdeut⸗ 
fher Sprache aus: „Geyſtlike leder und Palmen, eppet nye gebetert Mart. 
Luther ꝛe. Magdeborch 1543.*° Beide Texte flünmen- überein bis auf fol- 
gende Abweichungen: 4, 11. behegeli (ft. gefällig). — 2, 11. id menn 
allene dyn «ft. ich meyn heilig). — 3, 7. belediget (ſt. erzuͤrnet). 


-. 


569. Das heilig Vatter ander, . 
(Gorner e11.) 


1. O Batter licbſter Batter mein, . : 
Du wohnft im Himmelreiche, n 
Der ſchoͤne Himmel. der iſt dein, 4 = -. 
Darzn das gantze Erdreiche, 1 5:3 


.,v 


u 








So ſeynd wir ja die Kinder dein, J 
Wiewol wir all zu boͤſe ſeyn, 
Ach laß vns nicht entgelten. 


2. Du haſt zuvor die Seele mein, 

Gaar herrlich wol gezieret, 
Vnd nach der ſchoͤnen Bildnuß dein, 
Gantz Adelich formieret, 
Erhalt ſie allzeit ſchoͤn vnd rein, 

So kauſt O Vatter den Himmel dein, 
In meinem Hertzen halten. 


3. Geheiligt vnd gebenedeyt, 
Sey dein Goͤttlicher Name, u 
Was lebt auff Erden weit und breit, 
Darzu ins Himmels Throne, 

Das ehr und preife deine Macht, 
Laß vnns mit brünftiger Andacht, 
Dein Majeftät verehren. 


4. Laß lommn zu vns dein Göttliche Reid, 
Sey HErr über vnſer Seelen, 
Deß Teuffeld Gwalt der deinen weicht, 
Dir thun wir uns befehlen, 
Regir uns bie in folder maß,. . ui. 
Das wir dort mögen ohn vnterlaß, 
Inn deinem Reid) verbleiben. 


5.0 HErr laß ons den Willen dein, 
Gar fleifliglid) verbringen, : . 
Wie im Himmel die Engelein, 

Ihn thun in allen Dingen, ’ 
Was wir dort. follen ewig thun, ’ 
Das laß vns allhie ‚heben an, J 
So fans vns nicht mißlingen. r 


— 
6. Beſcher ons 
Allhie auf 
Vnd was t 
Laß vus zu 
Gib Frid, | 
Auff daß m 
Ohn forgen 


# 

7. Berzeib vns Herr all onfer ſchuld, 
Die wir haben begangen, | 
Daß wir alfo zu deiner Hul, 
Widrumb können gelangen, 

Wir wollen aud von Herken germ, 
Verzeyhen vnfern Schuldigern, 
Was fie wider vus verbrochen 


8. Kompt ober vns anfechtung groß, 
Anreigend zu der Enden, 





So gib vus Stärd, Kraft, Gnad vnd Troſt, 


Dieſelb zu vberwinden, 

Mach mit Verſuchung fo ein end, 
Daß fie vns nit von dir abwend, 

So koͤnnen wir gewinnen. 


9. Bon allem übel vnns erlöß, 

‚ Das vnfer Seel bringt jchaden, 
Es feynd Die Tag jet al zu boͤß, 
Trübfal bat ons beladen, - 

Wend alles ab genaͤdiglich, 
Was ſchaͤdlich ift, das bittn wie dich, : > 
Durch JEſum Chrittum Amen. 


yo 


' ! 
570. Der Apoſtoliſche Glaub furg. 
| (&oruer 813.) 


1.8Dtt Batter. der Allmaͤchtigkait, 
Hat gichaffen Himmel vnd Erden, 
Sein einiger Sohn heift Jefns Boa 
St GOtt ohn widerreden, 
Empfangen durch den. heiligen Geiſt, 
Maria rein in. Mutter bei, . : +. % 
Hat GOTT vd. Menich gebohren. 
2. Der Lidt viel Marter vnd groffe Reht,,. 
Lidt als von vnſert wegen, va 
Gecreutzigt ward er biß in Tod, 
Ließ ſich ins Grab einlegen, 
‚Stieg in die Höll, ftund wider: auf, ' ws 
Hernach fuhr er gen Himmel, ha n 
Wird richten böß bad Fromme, | 


T 








>. 





8. Der Heilig. Sei in aller moh. 
‚IE Dt mit Vattr und Sehne, 
Erhelt fein Kirch ohn vnterlaß, 
Regieret die gar fchone, 
Die Heiligen ein Gemeinſchafft han, - 
Biel fünden werden verziehen gar, 
Das Fleiſch wirdt wider leben, Amen. 


51. Das Batter vnſer auff ein ander weiß. 
(&orner 814.) 


1 ACh Batter unfe ins Himmels thron, Kyrieleiſon, 
Diß Gebet hat vns gelert dein Son, Alleluja, Aleldje, 
Gelobt ſey Gott vnd Maria. ! 

2. Erhoͤr dein Kinder zu dieſer friſt, 

Der du ſo gar barmhertzig biſt. 

3. Als vns dein heiligs Wort verkuͤndt, 
Verlaß vns arme zu Feiner ſtundt. 

4. Geheiligt werd dein Gbttlicher NRam, 
Auff Erden als ins Himmels Thron. 


5. Erhoͤr dein Gmein die bett vnd fingt, 
Vnud hilff daß durch die Wolden dringt. 
6. Dein heilig Reich komd zu vns HErr, 
Der Fuͤrſt der Welt bedrangt vns ſehr. 
7. Vnſer taͤglich Brod gib vns HErr heut, . 
In wolfeil vnd in: thewrer zeit. W 
8. Verzeyh vns vnſere Schuld mit Guad, 
Dus vnfer Sind der Seel nicht (had. 


9 Wir woͤllen anch von Herßen Grund, 
Vuſern Schuldigern vergeben all Stund. 


10. Daß wir dir moͤgen gfaͤllig ſeyn, 
Auch nit falln in Verſuchung ein. 


4. Erldß vns Herr vor Vbel uud Leyd, 
Bud thuts vi | bein Barmberpigteit. 


. . ⁊ 14 384 
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I Ryr., Allel. nnd Beisst xc. werben bei une ehe. Bel. Ar. 580. 


12. Amen, Amen das werde wahre, — 7-5 
Hilff uns Herr Chriſt zur Engel Schaar. 


572. Der Engliſch-Gruß. 
(Sorner 810.) " 


GEtriß i. ſeyſt du Maria rein, 

Der Gnaden voll, ol 
»So Gott der Schöuffer ober dich > 4 
Hat reichlich außgegoſſen, 

Darumben der HErr ift mit Dir, 


“0. Ya Derben Dein, el 
Lin 5. Dat-dih zur Mutter feines Solms, 8 
Zu erwehlen beſchloſſen, 09 

Dann du Gebenedeyet bift, .. 


Hoch vber alle Frawen, 

Vnd dein liche Frucht Jeſus Chriſt, 
Den bitt für uns Jungfrawe, 
Jetzund vnd in der feßten Stund, 
Daß wird ewig anfchawen. Amen... : 4 


er 
wo 


—1 
573. Der Engliſch Gruß turh gefafft. 
(@orner 813.) "iR 


1. 


GRuͤfſt ſeyſt Maria Gnaden voll, 

Bey dir iſt GOtt der HErre, Zr i 
Du biſt gebenedeyet wol, 
Vber alle Frawen ſehre, 

Benedeyt iR die. Fruchtdeß Leibes dein, 
JEſus: laß vns dir befohlen ſeyn, 

Jetzt vnd in vnſerm Rerben. he 


7 
574. Das Ave Wäria, u \ 


(Münchener &b. 59. Gölner Gb. 1610, 198. 1619 1, 198. En 807, wo die 3. 
Etr. vor ber 2. Rehty 
1. Segrüfet ſeyſt du Maria ar - F 
LE Kyrie eleiſon 5 -. sn Aa 





"Geboren ihnigliiher it, 7 
Daria. rein, a 
Bitt Gott für uns uff den, - .ı 
Auff das wir deine lieben Kinder werden. 1 

2. Dann dn bifk- aller" guaden voll, : 
Heyliger Drehfaltigkeit gefieleft wol.. 

3. Gott Dee Herr der iſt mit bir, 

Sein gnad kom und das bitten wir. 

4. Geſegnet biftu heyligs Weib, 
Ehriftum tengeft in deinem Leib. 

5. Gebenedeyt ift die Frucht dein, 

Die beiräct vns vor der Hellifchen ‚dem. 

6. Jeſus Chriftus Amen, 

" Bewahr uns Gott allefamen. 


» pResarken. 1,1. IK ®egrüßt ſeyſtu. M Gearhit Teyfin, RT 
Geboru Foͤnigl. — 4. NO M. — 5. IKM Bitt. Käerden⸗— 6. IK 
2. dab: M. Daß ohne Yu), IKM feine liebe. — 2, 1.4. Gua. — 2. JHM 
Heil, .M gefiehft du wol, — 3, 1.M Daun Gott d. —.2.:M Buad.:.K 
koc̃j. Metomb. — 4,.1. M.bift du. IKM heiliges. — 2. T.teügef; M tags 
du. — Bu.14 I.-Bebenedeiet. M: Gchenedeyet. I frubt. — :2.. IK bit 


M:bebät. IK. Hellen. M vollen P. — 6 2. M vnns ©. Auaunes. 1. 
Wer MA 


am fa 
ey 


575. Ein anders von vnſer lieben Bramen. 
.,(&öfnex Gb. 1614, 156. 1619, I, 156. Gerne); 


1. GEgrüft feyftu Maria rein, 
Du bift auß Gottes gnad allein, 
Gebareft den Herrn Jeſum Ehrift, 
Ein feufche Jungfraw blieben Bir 1 
2. Du biſt aller gnaden voll, 
Dann Gott im Himmel geftelteit * wol, 
Der gnaden Brunn auß Himmels Saul, 
Floß auß von Pir ind jamerthal. nt 
3. Der Herr mit dir, O Jungfraw fen, 
Gleich a ein Konig in ſeinem Thron⸗ 


1Die 2., 4. B., 6. Zeile werben bei jedet Str. wiederöoll. Bl. Mr. 574. 578. — 
2 Bei Sorner flebt Allelüjaduf Gnde jeher Str! — 3 Mes gefieleft. 





Als ein bluͤm in: dem garten fein, - ' : 
Als ein Bolt herrlich Edelgefteim. - .. 
4. Du bift gebenedeit und gehalten wert, - 
Db üllen Weibern auff diefer Erd, - 
Ja nit auff diefer Erd allein,  .:.: ° 
Im Simmel iſt groß der Name dein. 
5. Gebenedeyt iſt Deine Leibes frucht, 
Jeſus empfangen im aller gzucht, * 
Der vns zu guaden bat. gebracht 
Darzn in hoffnung felig mat. -.: 


6. Dieweil dann du Maria DR, ... 7 .« 
Ein ‚Mister vnſers Heren Jeſu Ehriſt 
Vergiß der Armen Suͤnder ni, 


® #s 


Jetzt vnd in Todes kampff füryus Bits, Amen. 


+ .2esarten. 1,1. M Gegruͤſſt. — 2. M Die du! anß &- "3 N 
gebahrſt. Herren. — 4. M bliben. — 2, 1. M nu. — 2:M Dia ge⸗ 
Re. — 3. M Guadenbr. — 4. K Jam. M Jamm. — 8:10. iſt 
it. - 2. 'M feim. — 3. M Blum. K im. M Gar. —4.M im Boy. 
4,12 BE gebenedeyt. werth. — 8. M nidt: — 5, 1. K’-Grbenebelt. M Be 
nedeht. Frucht. — 2. M Zucht. - 3. M Ona.—4. M H. feelig geinacht &- 
6, 1. MD; domn. du; = 2. Mutter deß Herten. — '3.U-Würgieß. 
EM armen. M nicht. — 4. K Todtes. M ibm Todtsf. Be 


aan 5 Pa a EP Er rer 
576. ' Ein ander Liedt von der Hohgebenedeiten 
Sundfrawen Maria Gottes gebererin. 
(Leifentsit 19. U, 1%) 


f 


1. GEgruͤſſt ſeigu Maria rein, 
Die du aus Gottes gnad allein 
Geboren. den Herrn Jeſum Chriſt, 

GVin keuſche Jundfram ‚blieben biſt 

2. Eua von dem Teuffel verfͤrt. 
Bus all ins vordammis Hat gfuͤrt· 6 
Da fie, ſeim wort gehorſam may, 1...) 
Warn wir Menfhen verloren ar. 

en de Aber du ans Gottes genad,. . ac an. 

11,,: Als zu Div Fam gefand von Bolt .ı:. zu ea at” 


„it 
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Der ſtarck Erpenyl Onbziel, 
Gleuhteſtu Gottes morten ſchnell. 


4. Vnd empfingft baldt im aller zucht, 


Iheſum die gbenedeite fruäht, 


Den waren ewign Gottes Son,,— 


Den Abraham verheiflen ſchon. 
5. Eua bat unterwerfen ſich, 
Bud alle Meunſchen ewiglich, 
Durch jen vngberſam vnd ſtoltzheit, 
Des Teuffels awalt vnd .grimmigfeik, . 
6. Aber du durch dein ghorſamkeit, 
Vnd Gott ‚gfellig. demuͤtigleit, 
Haft dam Teuffel zerkuirſcht ſein Haupt, 
Bud ihn all feiner macht beraubt. 


7. Das ift und vorbedeutet worn, 
Bor deiner Geburt vor viel Jar, 
Durch Judit die abſchlug das Haupt, 
Dem Feind vnd jn des lebens braubt. 


8. Wuͤnderlich ding vnd wolthat gros, 
Den Himel vnd Erd nicht beſchlos, 
Den haſtu von GOtt auserkorn, 

Waren Menſchen vnd Gott geborn. 


9. Du biſt voller gnaden vor Gott, 
Der Did zu einer Mutter hat, 
Seinem geliebten Son erwelt, 


Aus alln Iungfrawen in der Welt. . 


40. Sottes Vaters Braut biftu worn, 
Seins Sons ein Mutter auserkorn, 


Der heilig Geift mit feiner Gnad, 
Vnd Gottes krafft dich bat vmbſchatt. 


2 Der HERR ift mit Dir Jungfraw —* | 


Dann er von Dir empfangen ward, 
: Bey Dich hat er auch gfangen an, 
2.Mit vns zu ſein auff Erden fchon. 
12. Drumb fein- Ram Emmanuel heift, 
Das if, Goft mit vns allermeiſt, 
Ann bit bey ihm im Himelreih, -- 
Bud, frewß dich wit im ewiolich 


y 


13. Bndern Weiber anff diefer Erd, 
Wirft-gbenedeit end ghaften werd, 

Vnd billih af gſchlecht nennen dich, - * 
Selig hie pnd dort ewiglich. 

14. Dann du haft gleubt in ghorfamtett, 
Bnd empfangen in reinigfeit, 
Meſſiam der vorheiffen war, an 
Der heiligen Altnetter ſchar. 

15. Gbenedeit ift deins Leibes Frucht, 
Ehrift emipfangen in aller aucht, 
Der vns zu gnaden hat gebradht,  . + 
Durch fein vordienſt felig "gemacht. 

16. Drumb Maria weil du nım biſt, 
Bey vnſerm Herren Jeſu Ehrift, 
Bergis vnſer auff Erden it, -. . : 
Las vns guiffen Deiner vorbitt. 

17. Das wir von alln fünden erlöfl, ... - 
In aller angit werden getröfl, i 
Vnd ſelig von Hin abfheiden, . -ı 
Zu den Engelifchen freuden. | 


2 


577. Des heiligen Athanaſij Symbolum 
von der heiligſten Dreyfaltigkeit Gottes, 
(Leifentrit1.9.1,190.3. 9.1, 180, mit dem Iufag: wider dirArrianiſche Ketzer, 
fan durchs gantze Jar. geſungen werden vor vnd nad dem Ampt der 
H. Meß.“ Corner 817 mit der Überfhrift: „Das Symbolum deß H. Batters 
Athanaſii, alle Sontag zu fingen“ Bei Corner jehle Str,85; GEtr. 10, 11, 


12 find bei Corner 12, 10, 11; Str. 24 fleht vor 235 jede Str. befteht bei ihm aus 
4 Verſen. 


1. EIR jeder Menſch der do Selig werden wil, 
Der muß halten des Chriftlichen Glaubens’ ziel. 


2. © jemgndt deu nicht wird halten gaunß md rein, 
So wird er cwig verlorn vnd verdampft fein. 

3. Das aber ift der echte Chriſten glaubeg ı 1 
Das wir ‚nur einen Bott ehren vnd Lohan. 


4. Ginigen wahren GOLT 'in drehfaltigkeit 
Bud die Dreyfaltigkeit in der einigkeü 


5. Ban mus jhr.cinig weien:nis zextnven 
Noch die perſonen ie einander mengen. 
6, Ein ander Perfon ift Bott des Vaters ſchon, 
. Ein ande Des Son, ein ander des Geiſts Perſon. 
71. Doch haben fie eine Goͤttlich einigfet, -  .: 
Ein ewige Maieftät und berrligfeit: 
8 Wie der Bater iſt alfo auch der Sohn, 
. Alf der. heilige -Geift in gleichem Thron. . 

9. Der Vater, der Son, vnd der Geift if einig, - 
Darzu jeder vngeſchaffen vnd ewig. 
10. Der Vater, der Sohn, vnd Geiſt it Allmechtiq; 
Doch iſt Die Allmechtigfeit nur einfechtig. 
14: Dre Bater, der Sohn; und Geiſt iſt Gott vnd HEXR 

Doch ſiud nicht drey HErrn vnd Goͤtter in- verbr. 
12. Gleich wie man foll jeder Perſon befennen,- -- 

Vnd einen Gott vud HErrn fonderlich wennen. 
18. Ale. wer da ſeliglich wil geneſen, 2 

Mus leugnen Drey Götter und HErrn im weſen. 
14. Der: Vater ift nicht worden noch gefchaffen, - 

In bat Tein anfang noch geburt betroffen. 

15. Der Son ift geborn vom Vater rechter art,: > 
Doch gichaffen oder worden zu feiner Hart. 
16. Vom Bater und vom Son fompt der heilig Geiſt,! 
Der aller Chriſten ein reihter Träfter beißt. : 

17. Der iſt nie geborn noch gefhaffen worden, ” 
Kompt aber zu flerden des Blanbend Orden. | 
18 Es iſt nur ein Vater vnd nicht drey Vaͤter, ' 
Bud iſt auch nur ein Son vnſer guttheter. 
19. Deßgleichen iſt auch nur ein heiliger Geiſt, 27 

Der die Ehriften vorſichert am allermeift. 

2. Rach dem weien in diefer Dreyfaltigteit,  '- 

» ik eins nicht ‚mehr nad) minder mit vebeeieit. 
231. Sonder alle drey Besfonen iſt en GOtt, 

Der swiglic; eine gleiche Natur hat: 
Rat alſo alleuthalb ein Dreyfaltigkoͤt, « 'i 
‚nz@schret iverd in Böttlicher 'einigfeit '-' - 
22, Dycunſh woer Da: gif. haben⸗ die Seligfeit,- - «1. 

Mus alfp halten von der Drepfaltigkein. 





24. Socderlic ik not; zum ewigen Ichen, * " 
Das man von Chriſti Menſchheit glewbe eben. 
25. Mar mus glenben und bekennen Iheſum Ehrif, 

Das der Gottes Eon warer Gott vnd Menſch ik. 
26. GOTT aus Vaͤterlichem ſtam ewig geborn,‘ " 
Vnd ein Menſch von einer Mutter aufferkorn. 
37. Ein rechter vollfoniner Menſch vnd warer Gotf, 

Der eine rechte Seel und Menſchlich fleiſch "hot. 
28. Dir dem Vater gleich ift nad fehter Gottheit; 
Doc) geringer von wegen feiner Menſcheit. 
29.’ Bud wiewol er ift ein warer Menfch und Get; 
So ift doch nur ein Chriſt der vns erlöft hat. 
M Nicht wird da verwandelt ins fleifch die Gotiheit, 
Sondern in Gott angenommen die Menſchelt. 
31. Der von zweyen Naturn vnd felbitendigfeit,' : : 
FM ein einige Perfon in der warbeit. - ' 
82. Gleich wie Leib vnd Seel ein einiger Menſch if, 
Ailfſo iſt auch GOtt und Menſch ein HErrvnd Chriſt. 
83. Der vmb vnſers beils willen gelitten Bat; 
Vnd für vns erduldet einen bittern Tod. : :. _ 
" 34 Der hinunter zur Heben iſt gefahren, Rue 
Bnd hat erlöft die fe im furfkern waren. : 
35.4 deitten tag if er vom Todt Crfbaxden, . 
Vus hies ſolchs predigen in: aflen Lauben: - - 

36. Darnach ift.er gen Himmel auffgeiegen, . ©: 
Da mus ihm des Teuffels reich vnderliegen:. 
87. Siyt zur Rechten des Vaters inn gleicher wach; 
Wird kommen zurihten mit herrlicher pracht. 
88. Denn muß ſich für jhm all Welt geelen,, 1:1 
Da wirt er eim jeden fein vrtheil fellem «: - 
89. Bud wenn fie denn haben rechenfchafft geben, 

Sp gehet der böfe ind Fewer der from zum Leben. 
40. Da wirt einem jeden aus geredhtigleit, : °' 
Gelonet voch fein Werden inn ‚Emwigleit. 
41. Das ift der rechte Thriſten Glaub auff Eedän, ı 

Wer denn nicht heit, Man den nicht Selig weiden. 
42. Breis fey dem warten GOTT In Ehriftt Namen. 
Bon Gwigfeit Bis zu Ewigkeit Atem: 








. „Beßauten. 1, 1.5 da:: ME Mm will f. etdea. — 2 BE mi. Gatbo- 
Ma Chrin glaubens. M Muß halten den Catholiſchn Glaubn auff Guden 
— 2, 1. M Bee diefen (Mi den) nit. M than. haften. BE gar tein. —= 
3 E:Der wind gwis v. MDer wird ohn zweilfel ewig verdammet fedn. — 
8,1. M Das if aber. E Das abr ifl. EM recht Catholiſch. R CThriagkau 
M lau — 2. M Daß. thun ehrn v.— 4, 1. M Ein einigen ©. inn der 
Dr. — 2. M Einigl. — 5, 1. EM muß. M Wefen nicht. — 2. E Rad. 
Perf." U Perfon inn einer. — 6,1. GM der Vatter. — 2. E ander. 
Sebwb..M. deu Soßn. — E awdı d. ©. M andı BE ©. — 7,1: Mi cin 
Goͤttliche Eyn. — 2. M Maieftät v. 8. — 8, 1. M Batter, alfo ift and. 
E Son. — 9, 1. M Batter. Eohn, eynig. — 4 MD. ein jeder vner⸗ 
fhaffn. — 10, 1. M Batter, Sohn (ohne der) v. G. iſt Gott Allmaͤ. — 
— 2. M Alm. bey jn nur einfaͤ. — 11, 1.M Vatter, Sohn (ohne der). — 
2. M fend. — 12,1. M jede -—- 2.M V. um ein Gott, nur einen 
HErren nennen. — 18, 1. E Sel. M felig wil dort gem — 2. EM Muß. 
M fauguen. Weſ. — 14, 1. M Vatter. nit geſchaffn. — 2. Anf. Geb. 
getroffa. — 15, 1. EM Sohn. M ©. ift vom Batter gebohren rechter 
th. — 2. M Doc nicht gefchaffen noch gemacht feiner artb. — 16, 1.M 
Batter vnd Sohn geht au d. — 2. M fehlt: ein. — 17,1. M nidt 
geb. E Gebern. — 2. M Die dritt PBerfon in dem Göttlihen Orden. — 
18, 1. M Do (ft. Es). Vatter, nicht (ohne und). Baͤtter. — 2. M feblt: 
ft. M Sohn. E Gut. MGutthaͤ. — 19, 1. E Heil. — 2. M verfidert 
allermeift. — 20, 1. M Weſen nn der. — 2. E unod. M Iſt feins mehr 
oder minder unzertheilet. — 81, 1 M «id P. id un (ki. — aM. 
ewiglichen und einig R. b. — 22, 1. M Bud diß it alfo die De. — 2. M 
Die wir fon ehrn n G. E. EK En — 283, 1 M bay. — 2. EM 
Muß. M glauben die (ft. halten v. d.). — 24,1. M if auch n. z. ewign. 
EM %b. — 2. M Daß wir die N. Eprifti glauben eb. — 25, 1. EM 
muß. M audı glanben. EM Jeſum. — 2. M Daß d. Sohn G. wahrer. — 
26, 1. M anf deß Batters Stamm. — 2. M Bnd Menfch von feiner M 
anßerfohrn. — 87, 1. E volllummer. M vollfoimmener. wahrer. — 2 M 
ein. Menſchliches St. bat: — 28, 1. M Vatter. — 2. M nad (flatt: v. 
w.) ſ. Menſchheit. — 29, 1. M wahrer. — 30, 1. M (febli: da). Fleiſch. 
— 2. M ©. von G. angenemmen d. Menſchheit. — 81, 1. M Der du 
von z. Naturen v. felbläudigf. — 2. EM Warh. — 82, 1. M ©. wie der 
L. v. S. nur ein M. iſt. — 2 M Menfh un en Chr. — 88, 1.M 
Heyls wegen. — 2. E vor. ged. M V. f. v. auß geſtanden den b. —. 
83, 1. M hinunter. Hoͤllen. — 2. M erlöfet die im, — 3,1. M Tag. 
erflanden. — 2. M bieb. — 86, 1. EM Himmel. — 2% M muß jw deß. 
EM.Reich.... EB vnterl. M unter lign. — 87, 1. EM veh. M.deß. -Batt. 
Ein. M Macht. — 2. M zu richten. herrlichem Br. — 38, 1. M fich ver 


Hoss ale M. geſtelin. — a. EM wird: M Vrth, Fälln.'—1 39,4. BE babı. 
geben. — 2, EM gebt. böß. E fewr. From. M From. -. B;T: EM 
wird, M ein: auß Ger. — 2% E Gelohnt na feinen: m. — 41, 4 5 
Chriftliche Gl. M weht Catholiſch &. — 2. EM W. den n. 6 -E fan Jar 
niet. M. der.fan nicht felig. — 42, 1. M Preiß wahren -— SZ EB. ew. 


578. Die zwoͤlff hud des Apoſtoliſchen Chriſtlichen Elan bens 
a uhenchai 60. Kölner Gb. 1610, 19. 1619, I, 119, in Diejon beiden Pa 


won .4 Str 17. Corner 097) 2 - et 
nl = 1. Ich glaub in Gott dem PVatter wein, , “ u u 
Be Kyrie eleifon,. .“. rn 
Der Himmel vnd Erd erfhuff gar rein, nn 
nr Vatter mein, | nl 
0 Exrbarm did vnſer auff Erden, rg 
. Auff das wir deine lieben Kinder werden. j 
v Ei. 2. Bnd in fein eingebornen Sohn, . Es 12 W 
a: n Vnſern Herren Jeſum Chriſtum. RE 
258 Rah der Altuätter verlangen : ur do 
EP Dom heyligen Geift empfangen. -: 3 ML; 
1.24 Geborn auß Maria rein, GT En: 


St tr. WGelitten Bat vil ſchmach vnd pein. 67 erst. 


‚Meet Am Ereuß iſt er geftorben zwar, anne 
MR Gefakbet und begraben war... ° 7 m Pt rn 
I, ⁊ .. ji . , . ‘ on 27 Pr ’ 

° 6. Zur Vorhetl fig er ſelber dar, | „ 7 
>77 Diefelb zerbrady er gang vnd gar. . er 
dl a u ne TEN. 
on — 7. Iſt nach drey Tagen erftanden, Bun od. 
ern Wal von des Todes banden, er 


_\_ :& Er fuhr gen Himmel alſo klar, TE een un 
32 WVel mit der heyligen Propheten. ſchar. E— 
Be 'y Seim Batter fibt er zur vehten Band, ° in 2 tur 
412,770 °Den heyfigen Geift er uns herabjfand.  : , M 2 —- 


7372 :.40, Zurichten wirdt er fommen ſchier, * 
Tate € € ° « * 
I re Mit groffer macht vnd böchfter zier. min 
In u,’, 2 | ? 


"a. Ich glaub auch in den heyligen Geift, 
, Der ons fein gnad allzeit mit leiſt. 


ADie L., 4., 5. und:6. ‚Sehe werden bet- jeder en. wiederheiti —* she, 
b, ı 7 a BZ Ze when 











12. Ein Chriſtlich Klirch glaub ih "gut, '- 
Die Gott befprengr mit feinem Bent. 

13. Ein gmeinfchafft der Heyligen dein, 
Hilff das wir mögen kommen brein. 


14. Ich glaub verzeyhung der Sünden auch, 
Gut ift der heyligen Sacramenten braud. 
15. Ein aufferfiehung deß Fleiſchs und Bein, 
So vor. dem juͤngſten Gericht wirds fein. 
16. Darzu ein ewige® Reben, 
Gott wöll und wit fremden arken. 
17. Amen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir foben jmmerdar. 


Lesarten. 1, 3. IK erſchüff. — b. M Erbarme. — 6. IK 9. daß. 
M daß (ohne Auff). IKMliebe. — 2, ıM Herrn 9. C. fon. — 3, 1.IKM 
Altn. — 2. IKM heil, —. 4, 1. IK Geboren. M Gebohren. — 2. IKM 
vil. M Ben. — 5,2. M ward. — 6,1. IM Borböl. IK fteig. M flieg. 
— 2. M zubradb. — 7,1. IK dreyen. tagen. — 2, IK Todtes. M deß 
Todtes B. — 8, 2. IKM heil. M Schaar. — 9, 1. IK hand. — 2. IKM 
beif. fandt. — 10,1. M wird. — 2. M Macht v. Zier. — 11, 1. IKM 
heit. — 2. M Gnad. --- 12, 1. 1 Kyrch. M Chriſtliche Kirche. IK gut. — 
2. M erfaufft (ft. beſpr. IK Blut. — 15,1. IK gem. M Gem. IKM ° 
Heil. — 2. IKM daß. M alle (ft. mögen). — 14, 1. Lwerzei. M Berg. — 
2. IK ®üt. M Durch (ft. Gut it). IKM heil. IK Saczament. M Brauch. 
— 15, 1. M Auf. Fleiſchs (ohne dep). IK deß fleifchd, bein. — 2. IKM 
Juͤng. IK gridt. M Grit wird ſeyn. — 16, 2. IK wil. K freuden. 
M dfelig Frewd g. — * 1. wahr — 4 M Pin .. 


579. Der heilige Glaub. 
(Eorner 810.) 


1. ICh glaub in einen wahren: GOtt, 

Den Batter mein, 

Ein Allmaͤchtigen Schöpffer groß, =. 

Deß Himmels vnd der Erden, . 

Der alles mit gwaltiger Hand, 

Erhelt allein, ° 

Welchs ſonſt in: einen Augenblick 1 

Zu nichte muſte werden. 
Acecia: Aethol. AAAdũleber et. II. Br. 26 


Vnd im- den. glinbten Sohne Mi, ° 
Jeſun Chriſt vnſern Herren. — 
Der yon deß H. Geiſtes fein, 1 


Empfangen iſt mit Ehren, 

Von einer Jungfraw keuſch ynd rein, 

Hat er wollen Menſch werden. 
2. Vnter Pilato Hat er Spott, u 

Vnd groſſe Peyn, * 

Deß Creutzes Todt für Miffethat, 

Der Menſchen außgeſtanden, 

In die Vorhoͤll geſtiegen IR, 

Die Seele ſein, 

Am dritten Tag lebendiglich, 

Von Todten aufferſtanden, 


v 


"Mit Glorh gen Himmel gfahren auff, *°* 3 
Sigt dort zu 8Vatters Rechten, "0 


Bon dannen cr wird kommen aud, 


Zu richten all auff Erden: EEE F 5 “ 
ah vns O HExr mit deinem Yaufl, en 


Zur Rechten geftellet werden. nn. u 
3.3 glaube im den heifgen: Geiſt, 
Den Troͤſter mein, 


Ein Vatter aller Armen vd .. Bu .. 
Betruͤbten hie auff Erden, Be 


Bud ein heilig Catholiſch | " w —* 


Kirche rein, | Zu nd . 
So von der Hoͤllen Gmwalt Be 
Niemals wird vberwaͤltigt werben. Ba Bar 6 


Auch ein Gemeinſchafft der H. 
Ein Nachlaſſung der Suͤnden, 
Ein Aufferſtehung allgemein, 
Wird die Poſaun verkuͤnden, 
Ein Ewigs Leben ohne Peyn, 
Laß vns Here bey dir finden, Amen.. .. : 
590. Dat Nicen iſche Sym dolum⸗ 
in feiner bekandten Melodey. 
(Corner 804.) 


1. WIr glauben all in einen ao. J 
Schoͤpffer Gimme vnd der Are: 15: 


Te tens iur 


i 
Du 2* 


22 








Der fih zum Vatter geben hat, 

Daß wir feine Kinder werden: . 

Er wil vns allzeit ernehren, 

Leib vnd Seel aub wol bewahren, 
Allem. Vufall wil er wehren, j 
Kein Leyd fol vns widerfahren: 

Er forget für ons, huͤt vnd wacht, 


Tag vnd Nacht, es fteht alles in feinex Mapıt. 


2. Wir glauben aub im If Chriſt, 
rat, Seinen Sohn vnd vnſern HErren, 

oe mar. Dom heiligen Geiſt empfangen iſt, 

Aut Maria wardt gebobren, 

Lidt onter Pontio Pilate, 

Starb am Creutz vnd ward begraben, 
Fubr gen Hol am dritten Tage, . . 
Aufferfianden, und gen Himmel afahren, 
Sigt zur Rechten GOtt deß Vatters, 
Am Jüngften Tag wirdt wider kommen, 
Zu richten Böfen vnd Frommen. 

3. Wir glanben auch in den Heiligen Geiſt, 
GOtt mit Vatter vnd dem Sohne, 
Gr tröft die gantze Chriftenheit, 

Ziert fie auch mit Gaben ſchone: 
Die Catholiſche Kirch auff Erden, 
Helt er in einem Sinn gar eben, 

. Al Shud koͤnn vergeben werden, 

Ein Gemeinſchafft der Heiligen leben, 
Ein Vrſtaͤndt deß Fleiſches darneben, 
Nach dem Todt iſt vns bereit, 


NE .. Die Seligkeit, und ein Leben in Gwigei, Amen. 


Humertung Wacternagel Nr. 203 hat das Lied. in Luthers 
erſter Faſſung aus dem Wittenberg. Gb. v.1525, Mützzell aus dem Babſt. 
@6.0.1845. Die Abweichungen (v. 1525), fo weit fie nicht,.bloß orthogra- 
pbiſch find, find: 1,1. an (ſt. in). — 10. fehlt: Tag vnd Nacht. — 3, 1. au 
den (ſt. auch in d.).—3. Der aller blöder tröften heiſt. — 4. vnd mit gaben 
zieret ſch. — 5. Die gantz Chriſtenheit a. — 6, fehlt; er. — 7. hie all fund 
v. — 8. Das fleifch fol auch wider leben. — , nach dieſem elend ift be- 


reit. — 10. vns ein I. — Die fehr abweichende 2. Str. lautet: 


Wir gleuben aud an Ihefum Chriſt, 
ie, Jeinen Son pnd ynſern HERTen, 


‚.pıd 





der ewig bei dem Vater il, 
‘ gleicher Gott von macht vnd ehren, 

Bon Maria der Jungfrawen 

ift ein warer menfch geboren 

durch den heilgen geift im Slanben, 
für ons, die wir warn verloren,  ° 

am creub geftorben, 
vnd vom tod | . 
wider aufferftanden Dur Ott. 8 


Hoffmann bat Nr. 126 folgende Str. aus einer Breslaner Haudſchrift 
v. 1417 von Ritolaus von Koſel, deren binzugefigte Melodie nach ihm 
mit der noch jebt (bei den Katholifen und Proteftanten) üblichen von: 


„Wir glanben al an Einen Gott“ übereinftimmt: 


Wir glauben in einen got, 
fshepfer himels und der erden, 
mit worten er ließ werden 
alle ding gar in feinem gebot. 
von der zarten wart er geborn 
Marian der reinen außerfom 
und zu troft und aller chriftenheit; 
vor ums er wolte leiden 0 
>  fwere pein, den tot der ewigfeit 
ob wir möchten meiden. 


581. Die Heiligen geben Gebot Gottes. 


(Corner 80.) 


1. RBn merdet auff vor allen. Dingen, Arie eleiſon, 
1..." : Die zehen Gebot wollen wir ſiugen, Alelnja, Alleluje, 


Gelobt ſey GOtt pnd Maria.! 
J 7.72% Die zehn Gebot die follen wir fern, 
2.2777 Das hilft die Frewd Im Himmel meh. 
ER 3. Die und GDtt felbft geboten bat, 
N, Die folln wir haften als geſchrieben ſtaht. 
TE Das erſte iſt das hoͤchſt Gebott, 
7.77 Du ſolſt glauben in einen Gott. . _ 
5 Der Himmel vnd Eid befchaffen hat, 
7 Den fofft anbeten fru vnd ſpat. 


1 


tun ni 


0% , 
‘, | 5 - 
* * 
2 4 12’. 


F. 5 .} ' ty 


” ” ®. [2 
1427 2 


1xvr., Allel. und Gelobt zc. werben bei jeder Str. wiederhoft. Bl. Nr. IN. 








6. Das ande Gebot ſolſt recht erfeumen,. . 
Soft GOtt nicht übel vnd vnnuͤz nernen. 

7. Wirſt du GHOtt übel. vnd ſchmaͤhlich ehrn, 
Damit wirft Leib und Seel beſchwern. 

8 Das dritt Gebot merd HErr uud Kuecht, 
Daß ibr haltet die Feyrtag recht. 

9. Vnd. nicht veracht der Glocken Tthen, 
So wird dem Arbeitr erſprießlich ſlahn. 
10. Das vierdt Gebot dein Kindr thu lehrn, 
Daß fie jhr Vatter vnd Mutter ehem 

11. Habens die Eltern nicht in chen, 
Ihr vngluͤck mehrt fih hie auff Erdn. 

12. Das fünfft Shot du folt niemand toͤden 
Weder mit morten noch mit werden. 

13. Das fehft Gbot fagt, leb feufch zu band, 
In der Eh, im Jungfrawftandt. 

14. Wirkt du aber der Vnzucht pflegen, 
Schand vnd Laſter wird dir begegnen. 

15. Das fiebend Gebot das ift gar fein, 
Deim Nechften ſolſt nicht ſteln das feyn. 

16. Stift du aber dem Nechſten das fein, , 
Bringſt Leib und Scel damit in Pein. 


37. Das acht Gebot merdet gar eben, 


Vber niemand fon man falfh Zeugnuß geben. 
18. Meder vmb Silber noch vmb Boldt, _ 
DO Menfh hab niemand auff Erd, fo hold. 
19. Deß neunden Gebots fey nicht bezücht, 

Begehr deins Nechiten Gemahel nicht. 

2. Wirſt du aber darinn erkennt, 

Alles dein Gluͤck fih von dir wend. 

21. Das zehendt Gebot faß in den muht, 

Bud ftell nach feines andern Gut. 

22. Begehrſt du aber eins andern Gut, | 

So bringft du did in dHoͤllen Gut. 

23. Alfo haft du die zehen Gebot, 

Die folftu halten fruͤ vnd fpat. 

24. Heltfi du nicht recht vnd auch gar ſchon, 

Wirk du gar hart für GOtt heſtahn. 








Lies: feinem. 3 Kykieleifen wird bit eder Str. wiederbott. 


25. Vor ſeinen! herben ſtrengen Gricht, u 
"- Demfelben magft dur entrinnen nit. 
28. Niemand fid) auch verbergen Mag, 

Au ſchalckheit fompt herfuͤr mit Flag. | 
87. Hingeht die zeit, herfompt der Todt, ” 
Darumb thu recht, es tBut dir Roth.“ 

28. Auff daß du magft am Juͤngſten Tag, 
Fir Gricht auffſtehn ohn alle Mag. 
29. Merk Leib vnd Gut gar bald zergahf, 
Vnd fchleiht davon wie Sonnenfchatt. 
30. Darumb freit nach der ewigen Kron, 
Auff daßd erlangft den ewigen Lohn. 
31. Alfo bat diefer Ruf ein nd, 
GOTT bhuͤt uns vor eim gaͤhen End. 


— 


582. Die Heiligen schen Gebot. Gottes. 
(Corner 2.) 


. 


1. DAS feynd die Heiligen zehen Gebot, 
Du folt glauben an einem GOtt, . ..; 
Richt eytel fchwern bey feinem Nam, : 
Die Feft und Feyrtag halten ſchon, Kvriceleiſon. 
2. Hab Vatter vnd Mutter in hohen Ehrn, 
So wird dir Gott dein Tag hie mehrn, 
Richt toͤdt, ſey nicht Vnkeuſch, nicht ſtehlen thu, 
Kein falſch Zeugnuß folt laſſen zu. V 
3. Deins Naͤchſten Gmahl ſolt nicht begehru, 
Noch ſeines Guts, noch ſeiner Ehrn, 
Daß wir das werden vnterweiſt 
Das helff uns Gott der Heilig Geiſt. 
4.Alfo habn wir die gehen Gebot, - -. --- 
Die uns geben hat vnſer GOtt, 
Haltn wir fie ſchoͤn vnd ordentlich, 
So kommen wir ins Himmelreich. en 
5. Berleyh und GDtt ein feliges Eid, F u 
Darzu das heilig Sacrament, “ 


a yo. k% 


® 











- Den zuiten Fronleichnam, das heilige Diät, 


Das fe für vnſer Sünde gut. 


Aumerkung Rab Huffnann zu Rr.108 fellen bie 3 erſten Stro⸗ 
phen fihon in Beorg Rhaw Gb. Wittenberg 1544 Reben. 


583. Die heiligen zehen Gebot Gottes, 


EN 
SR, 
— 03 


7. 


8. 


in ein alten Ruf. 
(Gorner 93.) 


. BI fagen Bott viel Lob vnd pr, 


Vmb feine Gebot vnd heilige Lehr, Kyriceleifon.' 


. Er bat uns gegeben Die zehen Gebot, 


Die zeugen uns den Weeg zu Gott. 
Moyſes der trewe Diener fein, . 
Bracht uns die zehen Gebot herein. 


. Da Moyfes durch die Wuͤſten gieng, 


Das Goͤttlich Geſetz er da empfleng. 


"5! Meyfes zum Bold von Iſrael ſprach, 
. Bleidt an Den Dreh und wart mein Bm. - - "N 5“ 
2 A: - Fa 


Ich will gehn dub die zehn Gebot, . 

Die vns der Herr verfproden bat. 
Moyſes gieng auff ein Berg gar Bach, | 
Das Bold ſtumd ſtill owd ſah jhm nach. 
O HErr gib uns die Gebote dein, 

Den wollen wir gar Gehorſam ſeyn. 
GOtt ſchrieb fein Willn auff einen Stein, 
Er ſchrieb die zehen Gebot darein. 


10.Ru habt BDtt lieb wor allen Dingen, 


Bon ganpem Hergen mit allen Sinnen. 


11. Deßgleichen lich den Nächften dein, 


12. 


Ohn falſch auß gangem Herken rein. 
Richtfluchen, nicht fchwern bey GOttes Nam, 
Wilſt ander Gottes Hulde han. 


13. Den Feyertag folk feyren fen, 


Das bringet Dir gax großen Lohn, 


"Arrieleifon wird bei jeder Gr. wiederholt. . 


Ile. Hab Botter vnd Mntter :in hoben Biken, 
So wird dir Bott Dein Tage. mehm.. \ 
70,5 16. Kein Menſchen ſoltu tödten nid, or 
Deun Menſchenblut ſchreyt warb, Gottes — „. 
16. Sey nicht vnkeuſch, ſondern leb rein, 
Daß Gott bleib in dem Hertzen dein. _ 
17. Deins Nächften Gut ſolſt ſtelen nicht," 
Mit Betrug und Wucher Ihn nicht anfidt. 
18. Du folt kein falſcher Zeuge feyn, 
Leug nicht, fondern ſteh der Warheit bey. 
19. Deins Naͤchſten Weib ſolſt nicht begehrn, 
Auch all ſeins Guts gerahten gern. 
20. Das find die heiligen zehen Gebot, 
Die vns GOTT ſelbſt gegeben dat. 
21. Die folln wir haften mit‘ "allem feiß, * 
Das helff ons Gott der heilig Geiſt. 


% 
ıı« 2 


IJ 


584. Vffdie heyligen tag, ſollen die Zeben gebott 
nach der Predig zu etlichen zeitten an flat. Des glaubens geſungen werden. 
(Behe 8. N. A. 8. gehfentrit 1. A. 1,.147. Sorner Rh, fat Etr. 8 ver 7.) 


1. Das font die heyligen x geht, 
Die ‚got der Herr uns geben bet, 
Vff das wir wifien feine fnedht, , - 
Wie wir vor jhm foln leben recht, 
Kyrie eleyſon.! 
2. Du ſolt glauben in einen Gott, 
Vff ihn dich laſſen in der nott, 
Neben jhm han fein götter mehr, ' 
Vnd ihm allein thun göttlich ehr. ' 
4. Du foft den namen gotts deins Herin, 5 
Mit nichten brauchen zu vnehrn, 
Auch nit vergeblich vnd on nott, 
Denn das iſt ihm ein groffer ſpott. 
| 3. Den Sabbath foltir heylgen fhon, 1 
Ä Daran feyn leyblich arbeyt thon, "" ” 


I Korieleifon wird bei jeder Six. wie derholt. m menge ct 








RT: Bender mit Gott betanmern DI, -- .ı WM m) 
erirıe Vnd jhm dienen gang fleiffigklichh. ?” 1.8 — . wi 
FEN Br Den valter und dis multer Date, der 
7 ol din’ chden vnd gehbrfam ſeln, 7 Mi 


ah ne. So wyrſt du kauges Ichen Ham; I 7 Zu j 
IE °7 Bid wirt dir Okt drumb gebden kotzu. oT ou 
J 6. Du folt’nit töbten wider zeigt, 5 
tt h SGo bu wilt fein des Herten knecht N 

- J I“ “ VDen wer oͤn recht mit dem ſchwerdi Ma, * N 
., Der wuͤrdt da mit billich gericht. en, * 
J 7 "Du ſolt nit ſtelen ſpricht dein Bott, 5 ia ev 
Dur — fr Als klaͤrlich anzeygt fein gebott, oe Donna! 
Inn Deinen nechſten betriegen nicht, enge 
RE „So entpfleuchſtu gottes gericht., rn er v 
un , ‘a ‚Dein Ehe du gar nit- brechen fol, . ey un 1 4 
(ef 8, 2 10 1. Se du pilt haben Gottes buld,. ı .... ein - 
nem EN Dein leben halt auch keufh wud reyn, yoga, 9) 


ve. „So, du wplt meyden helliſch nein. ; 2. - nn dr) 
9. Du folt wider Deu: nehften Bein,,; ..- : u m.) 2 
ei a nicht ein Faller Zeug fein, - team! 
" Sonder fo du jhe zeugen muft, 
So fag die warheyt dir bewuft. 
20: Du folt deines nechſten Ehgemalh, 
Mit; begern in eynigem fahll, 
Wie das der Herr gebotten bat, 
aß algeyt hey. Diy haben flat. : 1 
11. Das letſt gebott die fügen thut, 
Das du deine nechfteh hab und wu: 
Begeren ſolt in feiner zeyt; 
Behut ons du herr Gott vor bleydt. 
12. Ad) hylff ons Tieber Herre Bott, 
Das wir halten all dein gebott, 
Denn wo dein gnad wit fompr' zuuorn, 
So ſynt wir all zumal verlorn. J 


Lesarten. 1,1. M DI. CM find, C beilgen, M heiligen zeben. 
CM Gebot. — 2. CM Gott. — 3. M Auf daß. Knecht. — 4. CM jbm 
folln. — 2, 1. C gleu. M ar. e. — 2 M Auff. CM ibn. C noth. M Noht. 
8. CM ibm. ©b. — 4. CM ibm. Goͤttl. M Ehr. — 8, 1. M Ramen. 
C Gotts. MR. deines (ohne getts). — 3. M.aicht... G org, . KM: ohn. 


C not. M Robt. — 4. O im. foot. M Det du nicht kompft in Schand und 
Spott. — 4, 1. MD. Feyrtag folt heiligen. CO heilgen. — 2. CH fein. 
C leiblich arbeit. M Ruchtifch Arbeit thun. — & M.Gondern. CM bei. 
—4.Cjm. M ihm. CM fkeifig. — 5,1.M Dem. CM Batter. 
der Mutter. — O Solſt e. MS.» nah mir Gcherfam fen. — 
3. CH wirft. M Leben. CM bau. — 4. CM wird. M Lohn. — 6, 1. CH 
nicht. — 2. M feyn dep. Knecht. — 3. C Deun. M Damm. CM obn. M 
Recht. CM Schwerdt. — 4 CM wird. O damit. b. M billih dermit. — 
7, 1. M nicht fichlen. — 2: C Merl. anzeigt. CM Gebet. — 3. M NA. — 
4 M entf. CM Gottes. M Ger. — 8, 4. MEh. COM nibt. — 2. C 
buldt. M Huld. — 3. M %eb. CM rein. — 4. CM wilt. C meiden. He. 
M 55. Bern. — 9, 1.M Ni. — 2. C zeuge. M Zeuge ſeyn. — 8. M 
Sondern. C je. M ja. — 4. C warheit. M Warbeit. — 10, 1. CH eins. 
MN. Ehegemabl. C Ehgemahl. — 2. M begehen. CM einigem. C fall 
M all. — 3. M Daß. C geboten. — 4. C Las. alzeit. M allzeit. C Radt. 
— 11, 1. CM legt Gebot. — 2. M Daß. Ni. Haab. Gut. C Hab. gut 
— 3. M Begehren. C zeit. M zit k. zeit. — 4. CM Behüt. M O (f. du). 
CM Herr. CO leidt. M Leyd. — 12, 1. CM hilf. — 2. M Daß wir eih. 
CM @ebot. — 3. M fehlt: Dem. M nad. nicht. bevor. — 4. U fehlt: 
So. O find. M feynd. C zumahl. M verloben. 
Anmerkung. Wackernagel Rr. 827 hat den PR aus Behr. 


585. Bon den schen Geboten Gotten 
(Wicel 106. Leifentrit 1. A. 1, 146) 


1. GOtt der GErr ein ewiger Gott, | 
Hat vuß geben zehen &bet, . .. :1 
Durch die band des Moyſi, | 
Hoch auff dem Berge Sinai, 

Kyrie eleefen. 1 ; 

2. Menſch Dis iſt das erſte Sen, od 
Du folt glauben an einen Bott, . > 
Bein Ramen zu aller ftund, 

Nim nit vanüh in deinen mund. | 

3, Das ander Gebot wil ich dir fagn, F 
Ge "Du folt feiren die deitigen Lage,‘ ine’ 

*5 Solt fie halten in ſtettige hut,5 

u So gibt die Gott das zeit gut. BE 


' — Erw : RL Wr aa 











= 2 Das deitte Gebot wil ich Dich Tem, ' u 

527. Du folt Water vnd Mutter ebih, 0 

: 2,0: Da ſolt deren verwaren dih 

1,21 So magſtu Toben Awiglich 
5. Das vierd Gebot foltn vetſtaa. 


- 89379. Du folt niemand zu tode ſchlan, J 
Mit der hand noch mit dem mund. 
So. hleibftu an der feele gefundt. 
un. ‚6, Das fünfft Gebot ich Dir befhele, .. 
nn Du folt niemand das feine ſteln, 
Du folt hierzu nicht geben rhat, 
Sondern Hät dich dor feier that. 
7. Das ſechſt Gbot jo ich da meine, 
Du folt leben keuſch vnd reine, 
Du folt in gantzen ehren flan, 
Se wirftu Gottes hulde han. 
8. Das fiebend Gebot wolku verſtehn, 
Du folt haften die heiligen Ehe, 
Die von Bott gebeifiget if, " 
Im jrdifchen Paradifs, 
9. Das acht Gebot das fage ih dir, 
Eins andern Weibs alzeit entbier, _ 
Soft nicht begeren eines Andern Weib, 
Se gibt Dir Gott den ewig Fried. 
10. Das neund Gbot nim auff Deine trewe, 
Du folt nicht fein ein Falfcher zeuge, 
Solt keinem menſchen liebekoſe, 
Es ſey das klein oder groffe. 
11. Das zehend Gebot ja fleifsig ‚halt, 
Keinen Wucher du vemen falt, 
Du folt in arbeit neeren Dich, 
So gibt dir Gott das Himelreich. 
32. Menſch das find die sehen Gebot, 
Die foltti halten bis in todt, 
Du folt vernemen biefe fahr, 
So kuͤmpſtu an der Engel far. 
Xesarten aus Ü. 1,2. Zehen geb. — 8. handt. — 5. Kyrioleis. — 
8, 4. Mundi. — 8,2. feiern. tage. — 3. ſtetiger. — 4, 1. Bit. — 
2. Batter. — 8, 1. vierdt. folt du. — 2. Du wiemamdt zu.3. Handt 


A 
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nah. Mund. — 4. Seele. — 6; 1. delehle/ — & airhandt. — 3. hirzu. 
rath. — 4. bätt. — 8, 4. fiebendt.' — 2. Peilige: 4 Im dem jrd. Par 
radiß. — 9, 2. allzeit. — 3. begern. — 4 fried, -- 1, 1. neundt. — 

2. fall. — 11, 1. zehendt. fieiffig. — a wader.: nahmen. — 12 1. Zehen. — 
2. Todt. — 3, vorn. — 4. kompſtu. J 


Anmerkung Hoffmann Rn 109 Be mus. Bict die 1. Str. 


Wackernagel Rr. 120 das ganze Lied. 


1 


886. Das dritte Lied von ben Zehen Gebaten Boten, 





Al) 
hun BERRED bel jchen Mn mbar. 3 4 


. WEnſch wiltu leben ſeligiich, 


Der ſeinen 


. Dem Vatter vnd der Mutter dein, ” 


. Du folt nicht toͤdtn nach zornig fei 


in feinem alten Thon. , - R \ 
1 (Reifentrit 1. A. 1, 4100) 


Vnd bey Gott bleiben ewiglich,, 
Soltu halten die Zehen. gebot, un 
Die dir gebeut unfer Gott, i 
Kyle efeifon. * \ 


. Ih bin allein dein Gott vnd benn 


Kein Goͤtter ſoltu haben mehr, 
Du ſolt mir gantz vortrawen dich, 
Von gantzem herhen lieben mich. 
Du folt n ' 
Den name 
An fraff | 





Den Sabl u 
Vnd nit a A 
Gotts chr Jh 
Betracht es ift dein’ befter theil. 





Soltu nach mir gehorſam ſein, 
So wirſtu langes leben. han, u 
Da foltu gar nit zweiffeln an. 










Auch hafſen nicht den negften beim, 
Gedult haben vnd fanfften mut, 


Vnd auch dem feinde thun dad get eh 





0:78 Weihe follı bewaren vo, , au Bun 


5050 Ma auch dein herh kein andre mein, 
ars Bad: nreiden all vnreinigkeit, Zr 2 3 73 
00T ED Bott liebt zucht and meſſigkeit. en mE 
note 8. Du folt nicht ftelen Gelb noch gut, mn 


Rit wuchern jemands fchweis noch Biut, 
Den armen im Land häffflich fein, 
So wirt ſich Bott erbarmen dein. 
ir a Du folt fein falſcher zeuge fein, 62t 
et Fre sit liegen anff den negſten Dein, : 5:0: 109°" 
Sein vnſchult folt andy redten du, - I m die" 
rt Vnd Feine ſchanden deden zu. BEE 
40, Du folt deins nechſten Weib noch bad. 1. > 5 
Te  "Vegeren nicht, noch etwas drang, 
Du ſolt jm wunfhen alles aut, te 
„„Wie dir dann dein berg felber bu, 9... ! 
nn 11. Diefe Gebot vns neben fein . mm 2m 
oe ur „ Das du O Menſch die fünden dein,  ..ı .-.... 
.. Daraus lerneſt erfennen wol, a 
Vnd wie man vor Gott recht lebn fol. 
12. Darzu hilff ons HErr Jeſu Chriſt, 
Der:du aller welt Heilandt biſt, 
tb n >». Das wir durch huͤlff der guaden dein a run 
Dir bis ins endt gehorſam ſein. 


‚TA 


Anmerkung Wadernagel Rr.. 190 bat Das-Liel aus dem Er⸗ 
furter Euchiridion v. 1524 und Nr.206 das Türzere, dab zuerft im J. Wal 
therſchen Gb. 1525 erfchien und aus 5 Str. belebt. — Bon der 2, Str. an 
kimmt Luthers Lied: „Dis And Die heiligen gehen Webot, | die uns gab 
vnfer Herre Bott | Durch Mofen, feinen diener trew,.| hoc auff dem berg 
Sinai” zu Leifentrits Tegt. IAch gebe hier (aus Wadernagel Nr. 190) 
die andern Wörter (nicht die blaß orchographiſch abmmethenden). 2, 4. v. 
bergen grund. — 3, 3. Du folt nicht preifen recht noch qui. — 4. om 
was Gott felbs redt vnnd thut. — 4,1.’ Du foft heilien den fiebend 
tag. — 2. das du vnd dein hans rugen mag. — 3. Du folt von beim 
than faffen ab. — 4. Das Gott fein werd in dir hab. — 5, 1. Du folt 
ehrn vnd gehorfam fein. — 2. Tem vater und der mutter dein. — 3. Bund 
ws dein band jn dienen fan. — 4. fo wirſtu Tange& leben han. — 6, 1. 
t. zorniglich. — 2, nicht haffen noch felbs rechen dich. — 7, 3. Bud halten 
keuſch das Reben dein. — 4. mit zucht wind 'meffigfeit’fein. — 8, 8. De 
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felt auff thun dein milde Head — 8. Dom armen ia Meinem fand. — 
10, 1. weib und h. — 4. fehlt: Dann, -» 11,1, Die gtbot al. — 2. Das 
du dein fund, o menihen find, — 9. fürlsunen: als vnd lernen wei. — 
4. wie man für Gott leben fol, — IB, 4,.Der % wet H. — 2. der wufe 
mittler worden if. — 3. Es if wit vnſerm thup verlern. — 4 vrerdienen 
doch eitel zorn. 


% 


Das kuͤrzere Lied Luthers. 5 


1. Menſch, wilte leben fehl - . - Du ſolt Yeilgen Den Sabbath tag, 
und bey Gott bleiben ewiglich, Das ib ie Bir wirken mag. 
Soltu halten die zehn Gebet, - . 

Die vns gebeut vnfer Gott. . 4. Dem naten. ud der mutter dein 


a foltu warb pr geborfam fein, 
2. Dein Gott allein m —— Rimand tödien ned zornig fein 
fein ander Bott foll irren Dich, vnd deine eho halten ein. 
Trawen fol mir das hertze dein, 


5. Du folt eim "agdern Relen nicht, 
mein eigen reich foltu fein. u folt eim aghern Re ch 


auff niemand fdlfches zeugen icht, 


3. Du folt mein namen ehren fehon, Deines nechſten weib nicht begeru 
vnd im der not rufen an, vnd all feing gute gern embern 
En 


‚ 587. Won den Zehen Bebsteni 


(Wände. Gb. 12, hat Er. 1., 3., 4., 5., 6. CGUAner Sb. 1610, ss 1619, L 3, 
haben Str. 1., 3, 3.,4., 3., 8." Corner 8%.) 


"20. 8% Shfer Batter Here Gott, ° muisrnnd 
tn Wedlep daß wir erfennen, ET Eu aan. 
„ern vntı Die schen Gedot, eh ET eu 
als Bad dab wir die mit werten, : 7. smeitui wir: 
meter net Wind mit werden allzeit leiſten To nırnän a | 
tr. Yh rechter lieh vnd ganher begice, en nF 
en &6 werben wir selig m roich. ER TEE 2 DEE ze 
. tn Aahem 
J 2 Bor allen dingen hab Spt U, az yeah 


* 7 Muß gantzem Deinem Herzen, 7:4 nit gi 


ER vr. I F Zu Auß rechter begier, (EEE Fon Eye "Cs U 68 Bus FRR, 
LER P ‚Dein Rechten ale dich ſelba, Eau BR TU ETF EA PL: Be 
t R Dub ſeynd die allermeiiten, nid Bi una 
a: E * Darauß vus dan entſprungen ſepnd hu | 


nl u; 7 Die zehen Gehott. alle Bi, nei 





8 O Nenſch glaub am einen Bet, 
Sein Ram nit eytel neunen felt, 
Sam fey ex Bir ein fpot, Zr 
Dein faflen, dein ſeyr, 
Behalt gar ordenleiche, 
Batter vnd Mutter in ehren hab neie 
Bringt bir deins lebens frifl, . : 


4. Solt niemand tödten no beſchwaͤrn, 
Dit Dieberey wit gewinnen, 
Dder mit Sefähe, u 

Rit vnkeuſch treiben auß der er h 

Oder ledigkliche, 

Kein falſche Zeugnuß geben oder aan, 

VDann was die Marheit ſey. 


* 
,- 1,09 


5 Mens nechtten Weib fol nik begetw, = © 


.. Sein But laß dir nie lieben, ur 
Das iſt Die che, 


-.: . Darnach wir vnſer leben, oe 
Iu Gott kehren, ray 


: Mb rechter. Lieb vu) gunker Begint,. 
So werden wir ſelig vod reich. 


u 6. Die Kirchen Gebot ſetz auch herbey, ze * J 


Dabey man mdg erkennen, 
Wer gehorſam ſey, 
Denn wer die Kirch nicht Hört, 
Thut Chriſtus ſagen, 

Der iſt ein offner Sünder vnd Heyd, 
Bas merkket bier allbereit. 


7. Du ſolt gern feyren alle Feſt, 
MWelche ſie bat verorduet, 
Dran hoͤren Meß, 
Dazu fo halt die Faſtag, 
AU vnd eben, 
Beicht dSuͤnd auffs menigſt im Jahr einmal, 
Bud gehe zu Dep HErrn Nacbtmahl. 
8. O Menſch das fennd die Zehen Gebot, 
Sie feynd vom Himel herfommen, : 
Sie ſeynd von Est, ek 
Beni Gort wol au Dem. 


nn. 


r 
IE oo. 
.“ 





Alerhödften Tome, . 7.2.6 
Bnd halten: Die. Baht: Gebot alle teil, 
So werden wir ſelig und ve. ' 

9 Wer OOttes Gebot nicht huften wirt 
Der hat den GOttes Seren, * 

Mei diuch anf Hui, >’. 
Drumb folt ſich ein jeder Menſch 
Wol hedeucken + 
Daß er EHDtt allzeit wer Augen: PP 

. Bund feinen Segen trag, Amen. ;.. ; 


Lesarten. 4,2. T Verleih. KM Verleyh. — $..IKM Zehen. I ge 
Bott. K Gebot. — 4. IKM fie (fl. die). M Worten, — 8. M Red 
IEM leiſten. — 8. IK Tiebe.. M Lich. Begier. — 2, 1. M Dingen. — 
2.K bergen. — 3. M Begier. — 4.M Ni. — 5EMD— 6M 
denn. — 7. M Gebet. — 8,1. M Aladb du. — 2:IKM Rit eyiel ſolt jn 
(M folft ihn) nennen. — 3. IHM Alsifeg’er dein Spott. — 4 IEM 
Faſten vnd. M die (fl. dein). IK Feyr. M Beyertag. — 5. M Halt. IK 
ordenlich. M ordentliche. — 6. IKM Halt Vatter vnd Mütter (M Mutter) 
in af ehr (M Ehr). — 7. IK deines. frifle. M deins. Lebens friſt. — 
4,1. M ©. tödten niemdnd: IEM beſchwern. — 2. IK: Dieberey. M nichts 
eh. nit). — 3. M fehlt: ober; IK gefahr. M: @efahr.. — 4. IK Nicht. M 
Bu. — 5. IKM ledigliche. — .6.-IK falfh zeugmig. — 7.,IK warbeit. M 
iſt (ſt. ſeyy. — 5,1.M NE. I ſoltu, KM ſolt. Mbegebre. — 2. K 
gät. M nicht. — 3. IK lehr. — 4. M Leben. — 5. M fehlt: In Gott. IK 
febre. — 6. IK lieb. begier. M.Begier. — 1. K Selig. I Reid. — 
8, 1..IK zehen gebott. M Gottes Gebott (ft. die 8. G.). — 2. M Dil 
IKM Himmel. — 4. IKM fehlt: wol. —, 5, IK Thren. — 6. IK zehen 
Gebott. MB. h. wir Gottes Gebot recht. — 7. IK Selig. Reid. 


— 


⸗4 40 


F 
588. Bon den heiligen ſiben Sacramenten. 


( Aanchener Gb. 56. Eölner Gb. 1610, 144. 1619, T, ta. in delden folgen die Gi. 
1., 2., &; 3., 6., 5. 1)” 


Nr „E 


1:8 ‚Here wir: greifen: dein: —R 
Die du vus allen haſt bereit 
In heyligen Sacramenten dein. 2 
Derer (wir, glauben) ſihen ſein.. 

2. Das erſt der heylige Tauffe iſt, 
Darinn der Menſch baſd wirdt nei, 


In 3 














Darauf DIE Kerkmig solgdn ut NE x 
Vtrockt den Maiden, mat ihnn ein aut. 

3. Die Buß iſt auch ein Sacrament, 

Nach dem der Menſch hat afimdt behent, 
Der Briefter jhm die Suͤnd verzticht 
Bonn ers mit Rew bat recht gebeicht. 

4. Zum Bierdten iſt von nbtten sehr, -- " 
Der Seel ein ſpeiß nach Chriſti Fehr, 

Wer wirdig jſſet von Diem Brot, ': . 4 
Wirdt nit Sehen den ewigen Todt: 

8. Die Priefterweich ond der Eheflandt, " 
Seind auch zwey Sacrament zu Hund, 
Sein na der Seel wand Leib zugleich, .. 
Mehren die Welt und Himmelreich. 

6. Das let bedarff die krancke Perfon, - 
Dann ohn gnad niemandt leben faıt, 
Die.wirdt in heylger Orlung geben, : 
Der Menſch gefterdt zum ewigen (chem. . 

7. Durch deine ben Sacrament, 

Berfey vns Herr ein ſeligs Endt, 
Durd) Die heyligen Fuͤnffwunden bein, 
Darm fie alt gefloflen fein. L 


yı PR) . 
. 


Sesarten. 1,1. I preyfen. IK güt. — 3. I Im Seit. 


4. IK deren. ficben. I feyn. — 2, 1. K Daß. IK heifig. — 2. IK mitt. _ 
8. IK folgen thüt. — 4: IK menfe; K im. I muͤht. K hi. — 8, 1. IK 
BE. — 2 IK gefändigt behend. — 3. I jm. IK &ünd. I verzeibt. 

verzeybt. — 4. IK rem. — 4, 1. K dritten. auch von noͤten. — 8. IK 
würdig. I iffet. IK diefem. — 5, 1. K Det Br. IK SBriefterweyb. Ehe⸗ 
and. — 2. I Seynd. IE. gemant tft; zu b.). — &. I Ge: K Seind. — 
6 1. K Dog. IK fünffte (ft, leht). perſon. — 2. IE iemand. — 3. I 
wirt. IK ein beiligers: — 7, 1. IK fieben. —- 2. IK. Werth. I feliges. IK 


IK end. — 3. IK heilge fünf && 4. I fuyn.. v2 


sc dnTt  mı.H, 2 


Bituein: Beikyel. Mieifenliches ıc. ZI. Gb. 


588. Bon den 9. lieben Sacramenten. 


4.0 HErr wir. preifn dein gütigfeit,. 
Die du vns allen haft bereit, 
In beilgen Saceramentemn Dein, 21 
Der wir glauben. eben mm: -.ı -. : 


Fr 





Corner 87), 00. tea 


2. Das ext der: Geilig Dane if, -  - 
Marian der Biewich gieich wird ein Chefſt, 
- Er wird gang rein von Sünden of, 

Ein new geborn Kind Gottes groß. 

3. Das ande Die Firmung iſt fehr gut, - 
Stäudt den Menſchen, macht im ein: mußt, 
Doß er fein Glaub befennet fd,  - 3 
Foͤrcht wicht wenns Lo das Leben fein, . 

4. Das dritt Die Buß wird vecht genennt, : 
Wann der Menich feine Sind bekennt, . 
Der Mieſter jhm die Suͤnd verzeyht, 
Warn ers mit Rew bat recht geheicht. 

5. Das vierdt Sacrament deß Altars iſt, 

Das wahr Fleiſch vnd Blut Jeſn Chriſt 
Wer wirdig jſſt von dieſem Brodk, . ; ;, 
Wirdt nicht fehen dem ewigen Todt. 

6. Das fuͤnfft lebt Delung die Seele beit, 
Durch Gottes Wort wird mitgetheilt, 

Oft machts die Seel und Leib geſund. 
Thut vns noht zu der letzten Stundt. .- 

7. Das ſechſt das iſt Die Prieſterweyh 
Dadurch GOtt jhn fein Guad verleytzt, 

4 Daß Ne jhrn bienſt verrichten aut. 4 
Wie Gott der HErr befohlen hatt. Be 2 


a ; 
ar. Das ſiebend iſt der Ehelich Stand, ur iin “Er 
a 9.00 Wut fin Weib und Mann zu hand, Bu 

De  ; ; Greup zu wagen gdultiglich, ED Renfe 

‚Kein Nohft nicht laſſen fibenden fh, -- 5 fo urn 

TI J a durch dein heilig Samammi,: * LE - de 

—R . Berlenb vns ein ſeliges Eud, er da 
—W —— Wol durch die heiligen ſͤuff Wunden — a Ab ıen 
Darauf fie all gefloſſen feyn, mg. : .: .: u Kı 


5. Ein anders, von allen fieben H. Sacramenten, vud was 
jedes ſey. 
(Göfner Gb. 1610, 145. 1619. 1, 145. Corner —X 


1. Es iſt fuͤrwar zu Hagen gat n 
Die groß einfalt der Thriſen— 


‘ Er Eimer eh 





Daß fe ſo a wit en. zum, 
Vas billich ‚ioften withen· 
Darum̃ ich bin bewegt dahin, 

Zufingen vnd zu dichten, u 

Vud dich gelangweiß berichten, 

Bom Sacramant, wie viel der feynd, 
Vud auch darbey, was jedes ſeh. 
Mit reimen fur eutſchlieſſen, 
Gott geb genadt, dag wir fie auch 
Offt wuͤrdiglich genieffen. 

Der Chꝛriſteuheit eichelligkert, 

Thuͤt je una aluit lehren, . 
Epriftus der Hexr, ein, Gfehgeber, 
Des newen bunds, ‚hat ‚geben. . 
Sieben Sarament, jo wan dawı nenut, 
Tauff, Firmung, und Fronleichnam, 
Die Buͤß, vnd Priefterweihung, . 

Das ſechſt wirt genaunt der Ehlich ſandt, 
Fuͤrs ſiebend zehl das heilig Oel, 
So geben wir den krancken, 
Darumb wir han ohn vnderlan, 
Gott ewiglic zu danden. 


Die Sacrament nichts anders ſeyad, 
Dann ſichtbarliche zeichen, Be 
Bon Gottes Sohn verordnet um, 
Krefftiglich darzu reichen 
Bnſichtbarliche gaab Goͤttlicher en, 
Daß wir in jhm befiben, 
Bad alfo fort getrieben, 
Würden zum end, darzu wir ſeyad. 
der gnaden voll, . 
it gezieret, , 
nd wir gfallen, ſeynd, 
Flik verführet. 
Das Sacrarient det Tauff wiet gunt/ 
Ein Thuͤr zum ewigen leben, 1 
Das aller erfi vnd noͤttigeſe 


P} 











Dardurch wir. Ehriften werden, . 


Cin Waflerbei, dat: und wimpi:nb 
Durch Gottes wert.ah. Guben, . - 








a" 


. Das Sacrament, fo an ſeim eüdt “ 


Macht vend zu: Gottes lindetn.. 
Daß wir Gott fein geliebet ein, 
Werden zugleich in Gottes Reich 

Auß gnaden new geboren: 

Menſch hatt den bund zu aller ſmunde, 
Daß du nit werdſt verlohren. 


Zum andern merck, was fuͤr ein ſterck 
Die Firmung vns thuͤt geben, on 
Dann die uns it von Jeſu Ehrit 
Ein Sacrament gegeben, " 
Damit der Ehrift, ſo Taͤufſfet ,  : " 
Sefterd werd in dem Glauben, + 
Denfelben wicht zu verlaͤngnen, 

Sonder viel mehr behertzigt wer, 

Durch Gottes wort, ud Chryſams ar 
Denſelben frey zn befenuen, 
Foͤrcht nit die Welt, wanns fm nacek, 
Ein Chriſten fih zu nennen. 


. Die Buͤß ift genennt ein Sacrament, . 


Dardurch ein rechter Briefter 

Die Suͤnd verzeiht, und gnad verleiht, 
Einem jeden waren Büffer, | 
An Gottes ftatt, wann er ve Bat, ° 
Daß er Bott hat exrzuͤrnet, Ze 
Ein guten willen fpüret, a 
An Sünden fein zu beichten rein 
Bud nimmermehr in. Suͤnden ſchwer 
Hinfur an ſich zu ſtuͤrtzen, nd 
Sonder viel mehr, nach Prieſters lehr, 
Rechtſchaffne Buß zu wirclen. 


Chriſtus fein Juͤngern geben, 
Zu einer legt hat eingeſetzt, 
Iſt Leib Und Bluͤt, merd eben, 
Kern Yan: Chrift, detſelb da iſt 
Glaub ficherlich ohn forgen,- ':; > * 
Buder der geftalt verbergen, 0" * 
Des Weins und Brot, his Bald die wort 
Geſprochen fegn, uff: Bist bad- ehe,“ 
Daffelbig zu verdandin, : : - : 


Alsbasd ift er, Chriſtus der Herr, 
Ganh vnzertheilt vorhanden. 

8. Die Delung iſt, merck frommer Chriſt, 
Ein Sacrament der Krancken, 
Darumb mir Gott, auch ru vnd ſpat, 

Bon hzerten han zu dancken, 
Daß er die Seel durchs heilig Oel, 
Bnd Gottes wort thuͤt faben, 
Mit tenit und. Gottes auaben 
In leßter noht, vnd Bitten Todt, 
Daß fie nit fall in tieffe thal 
27 Der enbiftihen verzweiffelung, 


Ba Matt offt den leib auch gefunbt,:  ' 
- uch f Bnd gibt laͤßlicher Suͤnd verzeihung. 
7 2. Die Prieſterwenh iſt auf des gleih 


nn U Ein Sacrament der Kirchen, 
— 228*yas gnad 'vnd krafft der —XR 
De TE Warhafftigltch thut wircken, 


rt ihnen gwalt gar manigfalt, " Be 
“tn Gottes dient recht zu verrichten, N 
ER 7 Damit fie jre pflichten, ' 0 
Da ee Be Recht richten auß im Gottes Hauß, en 
Torten Ih dem genad, ders recht enmpfäht, "7 
en Eu * Die geheimnuffen zuhandien, BE 
nr "Das brot vnd wein zum Leichnam, rein, 
2 ta - "Shriftt warfafftig zu wandlen. Ba 
Bi ” —— 16. Den Ehlich ſtandt auch billich if Fu J 
oc . Ein Sacrament zu nennen, 4451 , 
un In Chriſto rein, und feiner gmein, vo: n& 
u Die Baufus thuͤt befennen, . — 
ran = Daß zwo Perfon, als Weib vnd Mann, U 
IR r Tpüt ewiglich verbinden, a men 
R ’ y. V "Die fonft vor glübden fünden _ ren 
ah 4 Heyrathen frey, gibt jbn darbey u a 
ER. Goͤttlich genadt, damit fie auch mern. 
gene „ „Vnkeuſcheit mögen fliehen,. waren 
N wet. Und auch zugleich auff Gottes reich m 


a u "Die Kindlein aufferzichen. 


“a fährt. merd mit ‚Retb, wie recht vnd FR er 
"he In v. Michen Geccimmank: feyab ıgalen, .; Kae Bar Be 


Damit umff Erd vollkommen werd 

Der Menſch zu geiſtlichem leben, 

Die Sauff gebärt, die Firmung wid 
Zu mehrer ſterck gegeben, on 
Der Frouleichnam bebeltö Sehen, 

Wird die feel verwindt, Die Vuß machtgefäindt, 
Durch Delung vwirdt. fie wol euritt. 
Dur die Weyh berufen werden 
Zum regiment Die tauglich ſeynde, 

Die Ehe erfült Die Erden. er 


Lesarten. 1, 1. K mar. - 2. N @ul — J Anicht. — 5. M 
Darumb. — 6.M tidten. — 7. Kgeſanghw. Agſangsw. — 8. K 
ſeind. — 9. M jeder. — 10. M Reymen. — 11. K yenad. M Genad. — 
12. M Wirdiglih thun g. (ohre Offt). — 2,1.M Er M Tem. — 
3. 1 Geſ. — 4. KM Deß. Bunde. — 6..M Foonlehuam (Drudf.). — 
71. Buß. Prieftermend. — 8. M wird, Ehelich. K fiapd. M Staudt. — 
10. M Kra. — 11. M vnterlahn. — 8, 1. K nit. fein — 2. M ei. — 
3. M Son. — 4. M Kid. reychen. 5. K Vnſichtharlichs. M Buſichtbat 
ab. Genad. — 6. K das. M jn blieben. —8. K jeind, M feyn. — 10. M 
®er. —11. M gef. K feind. -- 12. M tif. — 4,1, KM wird. K quent. M 
gnennt. — 2. M %b.— a Knöt. M nöth. — 5. M. nimbt.— 6. M Wert. 
— 7. KM Sin. — 8. K Das. M feyn geleibet. — 40. M Gna. gebohten. — 
11. M Bund. — 12. K Das. — 5,1.M Stärd. — 2. M that. — 5. M 
tauffet. — 6. MGeſtaͤrckt. — 7. M verlaug. 8.M Supdern. beb. ward. — 
9. M Wort. — 10. K fehlt: zu. — 11. M nicht, nachſtellt. — 6, 1.M 
Buß. KM gnennt. — 2. K Red. — 3. M verzeyht. M med. KM ver 
feybt. — 4. K Ein. M eim rechten (fl. waren). — =. Me. — 7. ä 
gut. — 10. KM Hinführ. — 11. M Sondern. Kyil. M Lehr. — 12.4 
Buß. — 7, 1. MEud. — 4. M Blut. — 5.M Hör. — 7. M Baker. 

Geſt. — 8. M Def. Brots. alsbaldt. Wort. — 9. K fein. M Brodt. — 
8, 3. M wir (fl. des falfchen mit). früh. — 4. M Her. 5. M Hell. — 
6. M ort. KM thut. — 7. M Troft. gaben. — 8. K neth. M Tod. — 
9. M nicht. Thal. — 10. M endl. KM verzweiffl. — 4. M Lieb. K ge 
fund. — 12. M verzeyhung. —9,1.M Prieſt. deßgl. —2. K AÆyrchen. — 
3. M Daß Gnad. Sr. — 4. Mthut. — 5, M Juen. Gw. — 6XKH 
Gotts. — 7. KM jhre. M Pl, - 8. K in. — 9. Ken. M dead. — 
10. M &eh. handeln. — 11. M Brod. Wein. Leichnamb. — 12. U wer 
dein. — 10, 1. KM Ehelich. K ſtand. M Standt. — 3. K gemein. M 
mein. — 4. tut. -: SM Mas u 6: — 7. U tee 
den. — 8. K in. — 9. MBH Bin gear . M VButfenſchh. — 


11. M Reid. — 11, 2. Men: M fen" ME find.— 6. M Beben. — ' 

5. M wirdt. — 6 M:@täd. — 71. M Bronleifuamb Echen. — 8. M 

Wirdt dSeel. K- Erel venwaud, M.-Bab. gfend. — 9, M wird. — 10. M 
berufen. — 11. KFeind. M Zum Gatcamemt; Die thpfich ſeynd. 


.2 


1. Ein alter andaͤchtiger Ruff, von der heiligen Be icht 
vnd Communion. 


— (Eorner 831.) 


1. O Herr GDtt erbarme dic, 
Bber vns Sünder gnaͤdiglich, 
Erbarm dich vber deine Kind, u 
Die wir fo fert im Elend find, Styrieelehjon. 1 
2. Wir habn gebrochen dein Gebot, 
Das vergib yus Allmaͤchtiger GOtt, 
Vergib vns vnſer Miflethat, 
Die Seel erfuͤll mit deiner Gnad. 
3. Der Suͤnden habu wir viel gethan, 
Sott ſchawt vns zorniglicgen an, 
Er zeygt vus Creutz, Speer vnd die Plagn, 
Die der Herr für vns hat getragn. 
4 Bnd and jein heilig Fünf. Wunden ropk.: 
Bnd auch fein bitterlichen Todt, 
So bittn wir den Vatter im Himmelreich, 
Daß er vns vnſer Suͤnd verzeyh. 
5. Bus vnd der. armen Chriſtenheit,— 
Daß exbitt Mania Die reine. Maphd, 
we. Dud waun wir kuyen fuͤrm Prieſter trew, 


6. 





! Murieleifon wird bei jeder Gin wiedertolt. Pa 


Bere 2 


“EEG vas dacut ein gube Bahr © „7 [2 Su" SE 
#702 Wir sole, fücan wicht fündigen.mehe, : — 
Boot tr Wr ſpricht wars Ablaß, legt auff ein. Un, 

v Bibi uns Deauff. Beiteh. Leichnam: fÄB.A ; 
9. &o bittn wir den Batter im Himmelreich, 
rn, Daß er all fromme Seelen ſpeitz, 
IE ie feinem heiligen Leichnam gut, " 
Vnd auch mit feim Rofenfarben Bluͤt. 
10. Das Ehrifto auß fein fünff Wunden raun, 
So ruffn wir all Gotts Heiligen an, , 
Maria du lobſame Königin, 24 
Run bitt fr vns dein liebes Rind.’ 
411. Fuͤr vns vnd dgantze Chriſtenheit, 
Bitt Gott Maria du reine Mayd, 
Daß er beſchuͤtze vnſer Seel, 
Durch ſein Ertzengel Michael. 
12. Laß dir mein Seel befohlen ſeyn, 
Bud antwortd Gott dem Schöpffer mein, 
Der mir Die Seel gegeben hat, 
. Bol zu der feligen ‚Himmelfahrt. ’ 






50%. Bon andörung der peitigen Lö 5 
(Corner 832) 


.. 
1. WEr will da hör die heilig Meh, 

Deß Leydens Chriſti nicht vergeß,  - 

Er ſoll detrachtn den dittern Todt;- : 
"Den Chtiſtas fuͤr vns gefitten hat, Mrieeleiſen. 
2. Kompt er zur Kirchen ins Bethauß 

So ſchlag er frembd Gedanden auß, 

Thn fein Her gegen GOtt auffehun, 

Vnd knye fir den Altar ſcon. J 
3. Er ruff Gott in 

Daß er jhm wo 

Was er bißher 

Das, bitt er ab, 








!Rusielcifon wird bei jeder Eir viedecwolt. ne m tioisena® ® 


4. Wann er don Beifler het am,.; 2} 
Im Meßgewand berfüze gan, — 
ie ſoll er ſich erinnetn Bald, - : - = 
Waß mit en Meyd hab für cin. at. 


5 Es gichicht alles zu Gottes , 
Bedont vnſeres HExrren Lebn and Lehr, 
Dep Brieſters gamge Action,. 
Bedent deß Hirten Paſſſton. 


& Der Prieſter hat in ſeinem ſun,1 
Er woͤl Gotts veichnam vom Hinmmel beige, 
Denfelben opffern Gott zu ehem, 

AMies Iiselt das Teſtament Dei Herrn. 


7. WPann er huͤlt vmb fein Haupt ein Tuch, 
Das bedeut wie man ohn allen fug, 

in Tuch vbers HErren Haupt gelegt, 

Darwut fein.ıheiligd Gficht bedeckt. 


8. Der Prieſter legt au ein langs weißiifent, 
Das bedent win. man zu ſpott vad deyd, 

8 3Ehriſto dam’ Herren angeiban, . : 
Ein: weiſſes Kleyd mit. graſſem hohn. 


9. Deß Priefters Stol, Guͤrtel vnd Vand, 
Zeygt au wie man Chriſtum zu. hand, 
Gebunden bat gar huͤrtiglic 
Welchs er lied ganßz gedultiglich. 


10: Ber: Brief ins: Maßgmand angeley 
Dedeut Chriſtum im: Parpwlleyd; 
Das genug unfe Gem getragen hau. 
‚Keumb aCrentz auffs Briefters Rufen. kabt. 


11. Das Meßbuch hedent das Gottlich Maut 
Melchs wird gepredigt an allem Such, 
Der Kelch bebeut das heilig Grab, 
Darin Chaiſtus acheget ward. 


12. Me, Raten auff dem. Kelch thut fen ıv 
Die dentet auft Deu grofſan frim, „. : 

An De Di Ing nauf. Ach Brabes-Ihhe, - 
Welchen. in Engel weißt berfän,,. a .: 


18. Ein ſchoͤn weh Tikiykein iſt darbey/ 
> Daranf legt man deß Herren Leib, : 
Das bedert Windiein vnd Sinbon * 
Da der Herr werd gewichelt drein. 
14. Die Kerzn bedenn das ewig Liecht, 
Das GOtt bey vns hat auffgericht, 
Durch fein Predig amd reine Lehr, 
Die verliſchet nun und nunmetrmehr 


j 


15. Der Priefter vor. dem Mitar et, - - 
EBGrithut zu GO fein heilige Geber; 
Was vnſer Roht und Antigen iR, - ' 
Vringt er fir den Heren Jeſum Gheiſt. 


16. Bnd wann der Priefter wandlen that, * 
Sp opffert er Ehriftf Leihnam gut, 
Sein Seel, fein Leib, fen Fleiſch vnd Bent, 
Das gfaͤlt gar fehr dem Tieben Gott.’ 


17. Bir ſehens nit ut Barden,  - - 5 
Wir muͤſſens aber een, : 7 
Wir feben: nur Gſtalten Weint vnd Deode, 
Das übrig zeygt und‘ Gottes Wertu 
18.Der Prieſter betet noch wit mehrn, 
Zi Gotte vuſerm lieben HErrn, 
Für die Seeln die du leypenu Bean: 
Daß jin Bott. wol genaͤdig ſeyn. 


19. Der Peieſter :qusuf das Opffer'yuischtg! 
Wies:unfeiggers bat eingefelt, 1. 
Bus armen Sandern alln zu gilt, : 

. Wenn mat zu ſeiner⸗Geduaͤchtmuß shit. 

3. Kein beffers Opffer doch nicht tk, * -E 
Diema vnſer Heber HErr IEſus —* 

Er Hat geſtillt ſeius Vattern Zoen, : 
Sonſt wetn wir allzumal verlohtn. 


21. Zu End der Meß that mean uns ee 
Den Heiligen Beieferlihen Gegen, 
Heben wir dep Prieſtere —* 
So haben wir Van enge Beh’ 


“r 
—* 








2. Ein anders vom Ampt-der 5. Meh. 
(Corner 8) 


4. DEm Ambt der Meß wohn Täglich bey, 

Damit die GOtt fein Gnad verleyh: 
Hie findt man ®naden, Segen vnd Huld, 
Hie wirdt begabt deß Suͤnders ſchuidt, 
Der dich am Ereug biutiger weiß, . 
Erfaufft verföhnt di in der Speiß. 

3. Durch fein Heilig vnd thewres Blut, 
Mat in der Meb JEſus dir muth, 
Sein Leichnamb ſron, der koſtlich ſafft, 
Bringt dir Taͤglich groß ſtaͤrc vud Krafft 
O Blut daß ich verdorre nit, 

Ball auff mein Seel erquick mich mit, 

8. Der Himmel wirds bie auff geihan, - 
Die Eugel ſich herunter Ihn, - 
Sie ñehen mit vas gu Dick vnd Midht, 
Rach Gottes Willen abgerxicht, 

Edl di zur Meß und ſtell dich ein, 
Mit allen Lieben Engelein. 


4. Sich za die Engel famhlem fh, 
Singen- mit Frewden jtuiglich 
Bey dieiem Blut weiches erkauft, > 
m " t, 

d, 


a 


6. Wir bitten bey der’ Meffen wertb, 
Dab allen feieden hie auff Erd, 
Bär einigkeit vnd gute Ruh, 
Fire Abnig Skyfer and) daran; 
dur Aode vnd Ale ingame." © 
Vaslide Mas gl mohie. Fi <= 











MI: Men Stel ſuch erft daß Himmelreich, 
Zur zugab fompt das Erdenreich, 
Wo einer ſich zur Kirchen wendt, 

. Bud böst die Meß biß an das End. 

Der hat denfelbeu Tag fein nodt,.. - 

„Bott theift jbm mit das täglich Brodt. 


8. Es wirdt die ganpe Paffion, 
Dur) dieffe celebration, . ü 
Mit feinem nuß und Fruchtbarkeit, 
Dir wunderbarlich zu geleyt, 
Dem. tompt zu gut das heilig Blat, 
Wer andaͤchtig Meß hoͤren thut. 


5. Deß Teuffels pfeil warfen vnd gwalt, 
Allhie zerfallt und GOtt behalt, 
Allein das feldt, die Seel wirdt rein, 

Die Laſter weichen iugenein 6 
Der Todt erſtirbt hie leben wir,⸗⸗ 
+ Burdr IEfenn Chriſtum vnſet gier. 


10. Bann der Sünder. fleiſſig Meß hoͤrt, 
So wird er leichtlich zu GOtt befehrt, 
Auch Göttliher Natur vnd art, 
Wird er theithafftig er verwahrt, ° 
In ſeinem Herhen hie auff Erdt, 


* 








1. 


. 


12. Gute Leibsftäug wer Haben.wil, - . : 
Deßgleichen auch der. Jabren wiel,: . 
Geſpaͤnſtet Peſtileutz daxbey. 4 
Auch Shifbrub, Hunger, Banden, fon 
Der höre Meß nit. bald erleyt, 
In Suͤnden den der Meßz nachſchteit. 


18. Wann duw dutqhzſcheft alle · welt,” 
Den imen gebft grob wat vndo Geith 











Do ade ewag un een Bag, 
Mes boͤrn dann sche viel vermag, . - 
Bey abgeftorbnen und Gemein, 
Bey vns die wir im Leben ſeyn. 9 


14. Das unbehede Landlein a... 
Nicht Weyranck, Ochfenfleiſch, Duteohnt, 
Andreas. der Apeſtel gab, . ’ - 
Zum opfern im vnd alle. Tag,7 
Welches warn alles Bold auffaß, 

Gang vnverfehrt Lebendig was. 


15. Wer nicht Meß hört nit celebriert, 
So offt er fan, ſich felbft verführt, 
Er flielet der Drevfaltigfeit, 

Daß Lob fo jhr ſoll fein bereit, 
Die Sünder bringt er in groß Leyd, 
Den Engeln ftilt er groffe frewd. 


36, Srommen entzieht ex huͤlff vnd Haab, 
Den dringt er groffe Glory ab, 
Der Kirch entwendet er viel gutes bin, 
Sa jelbft die beſte Medicin, 
Die Fegfewers Seeln bringt ex vmb, 
Ein tröftlich8 Refrigerium. 


17. Wie manche Seel hat es gerewt, 
Daß fie nicht ernftlicher gefreyt, 
Rad) einer folhen Gnaden beut, 
Darumb betrübn dich noch heut, 
Eine ſchoͤne beut die Seel einichneidt, 
Welcher die zeit zur Meß anleut. 


18. Darumb behind vor deinem Eudt, 
Zum Ampt der Meß dich Täglich werd, 
Dein Schirm dein Hut, dein boͤchſtes Gut, 
Iſt JEfus Chriſt fein Leib vnd Blut, 
Kompt dir zu gut ſein Teſtament, 
Durch diſes Opffer wird vollend. 


10. Die Meß du deſto hoͤher acht, 
Weil fie die Kezerey verlacht, 
Dieſelb fie jhr nit gfallen laͤſt, 
Saͤng jhr gern das Ite missa est, 


„0 


Dot Hiilt:im ten 7 
Die Dep wit Hirem Priehrtäemb: -" 


20. Die Chorcapp mit den Pfaften Blat, 
FR älter als jhr Predigſchlapp, 
Bir trugen ſchon bie gſcherur Haat, 
306 teuſend funffthalb Kunert Jahr, 
Paten, Kelch, Gaſel, Stol, Atͤc. 
Liechter, Leuchter vnd anders: uchr. 


* 


si 








Zwolfte Abtheilung.. 





Iußpfeimen und Hefänge um Vergebung der Sünden. 


594— 600. Die fieben Bußpfalmen . im III. Bande bei Ulenberg. 
091. Ein Chriſtlicher gelang vnd voarmanung 
zur buß vnd befjerung des lebens. 


(Leifentrit 1.8. 1,313.3. 1, 313 mit der Überfärift: „Ein gar Chriſtlicher 

ont Catholiſcher Geſang vnd vermanung, zu water buß vad beſſerung 

eines jeden Chriſten, der da wil Selig vnd ertpahitie werden Des 
ewigen lehınsi“) ; 


3: 0% kommen ober vns gefehrlich zeit, et 
Bon wegen vnſer fünden vnd boßheit, 
Die wir haben güͤbt viek Jar, 
Ohn ſchew offenbar. 


A Mir Gottsleſtroung, beffart, vnzucht vieb Nidt, 
WE geih, zorn, freſſon, ſauffen vnd tragdei 
Habn wir. Gott yon gros vun 
In erzürmet fehr.:. ..» :  :.. : 7 


Br: ebgkeiir nf mebhen (ee Ich 
‚and vom. allem. guten abgelexet; ... -: 
Allein vnfern map. betrocht 
Der armen nicht Wal. - :.: 2 1.5 











rei. 
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4 Ben einer ſuͤnd in die ander kommen, 
In aller ungrechtigkeit zugnomen, 
Glebt nah vunferm eignen will, 

Bnd geergert viel, 


5. Biel falfche Lehrer feind auffgeftanden, 
Groſſe jrthumb vnd zwitracht vorhanden, 
Viel ſuchen jhrn nutz vnd ehr, 
Fragn nach Gott nit mehr. 


6. Mach dem zeitlichen wird ſeht getrachtet 
Der Seligkeit gar wenig geachtet, 
Als wir wuͤrden ſterben nie, 
Ewig leben hie. 


4 Wir int das Weir; all aſcſeu ſecben; νν 
Vnd das die böfen ewig verterben, 
Die un buß von hin fheiden, 
Int ewig leiden. 
a ss. Ry-ei 
8. Dann GOTT hat kein afallen an der —** 
Er haſſet all ſuͤnd vnd vngrechtigkeit, 


wanıc Mr libt die fein gbot, echiln. 9wl 


Lebn nach ſeinem wiln.. a, 


Er ſtrafft die böfen von wegn, der Saaden, | 


I} 
—X 


2222 dern. 
rend. Wie Die fi ſchrifft thut alenthalbn. üectüpoian nd 
Bi ri U & Hie vnd dort in ewigleit, on 2443 >; Kurt 


Mit ewigen leidt. 


10. Wag hits das du hie leheſt in-frenpeng 
So du in der Hal muft. is fine. * 
Bnfeglich warter vnd pein.. 
Fuͤr die ſuͤnde dein. re un 2 


1544. Was Hifi dein koͤſtlich em. vudticclen / 


SEo du darnach, indie Hell muſ ſincen, 
Wirſt fan. Troͤpflein Maßen, hakın,ın.... 
Did im Fewr zu Tabn.... : m. urts Sr, 


12. Washilffts das du bie AR den 
So du dert der aller uf: wi: werden, 


In ewiger pen vndeniihjnn ut 
Bud veracht von Geu. 4 ui 1:3 











W— Sk Das Pia gut, Get nd; gewalt wird We 


B a Leite 


hi 





tie: öaen, wie E has. —E m era. i.ibr 


5 4948 der. Helen gfnt möden 1 crhien, -:'. 


Jeder na dem er bat than, is 


Mn L Wird nemen fein lohn. I. J ar 
14. Biel beſſer iſta hie alls gduͤſdig gfidien; + ..i 


Wider fleifh, Teuffel vnd Welt geftritten, 

‚Dann hie haben zeitlich freud, 

Bnd dent ewigs leid. 
38. Drumb 16 laſt uns all zeitlich bekeren, 

Bon der fünden zu Gott vnſerm Hören, 

Damit wir gnad erwerben, 

Vnd nicht verderben. dl 


18. Laft ons gute warnung nicht vorachten, 
Bnſer Pilgramſchafft und Todt betrachten, 
Vnd von fünden ablaſſen, 

Sein Wort vecht faſſen. “ - 


IT. Laft uns ſtets in der furcht Gottes leben, 
Bnd vnſers beruffs warnemen eben, 
Gott vnd vnſern Nechſten lien, 
Die grechtinfeit von: or 


16. Dann Gott wil nicht das wir ewig erben, 
Bad in vnſern fünden fo porderben, - 
Sonder vom böfen abftehn, 

Bud Chrifto nachgehn. 


19. HERR Jeſu Chriſt weißkuns dein. —* 
Nach deim heiligen willen zu leben, 
In rechter Gottſeligkeit, 

Bnd gerechtigkeit. | 


20. Vorley Bas. gnad recht Buß, zu wen 
Dich vnd vnfern Mecften recht zu lieben, 
Ihm auch dienen. recht vnd ſchon, 
Wie du vns haſt thon. 


231. And dieſer Welt votgencklich frewd weiden, 
AR widerwertigkeit gduͤldig lejden, 
Zu lob vnd Ehr beim. Ram, - . ... e 
HErr das ande AMEN. 


‘ e: 
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Ute: Acchoi. Biehenlicher we. IL. Gb 
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A. 


Les aut ea aus B. 1, 1. CE RN weheil. 2 SR — 2,1 Setit- 
feftr. — 4. Ihn. — 8,1. Nech. — 4. geacht. 5,74, nicht. — 6,2 
feligf. — 7, 3. ohn. — 10; 1. ihilffts. frewden. — 11, 3. Troͤpffl. — 
12, 1. hilffts. — 13, 1. geldt. — 14, 8. fe; 3 #. wir — 15,2. 

Si. — 10,3 a — 4 wort. — 21, 1. vocgenet. 


602. Ein ander andehtig Flag vud Bitf. Geſang 


eines büffenden Suͤnders. zo: 


.- I» & 
Eoiſentrit 1. A. I, il, Be Au u Pr 


8* . 


1. BArmherpiger wiger —— u © 


Dir Mag ich mein trübfall und not, . 
Mich beſchwern mein gros ſchuld vnd fünb, 
"On did Fein huͤlff vnd troft, ich findt. 


2. Fuͤr angſt weiß, ich nit we au, Hleibe, - - 
. Mein fünd zu verzweifflung mid Mt 
Mein gwiſſen iſt beſchwert ſo faſt, 


Das ich hab weder rhw noch raſt. 


3. Die gnad die du mir haſt gehebn, 


Nach deim heiligen willn zu ro 
"Die hab ich nit wol gelegt il, ° 
In meim feben viel boß geiban. _ 


4. Ich folt dich billich als ein Kind, 


Geliebt haben vnd gehaft all fünd, 
: Der Welt zergencklich frbligkeit,; - - 7 FT 
Vnd des fleiſches wolluͤſtigkeit. 


8. So hat mich mein eign fleiſch betrogu 


Die Welt mir lieblichs vorgelogn, | 
Der Teuffel hat gholffen darzu, : 7.05 
"Das ih nun hab tem ſtied noch va, . 








6. Der Teuffel meiner, Seel nachtracht 


Der mich zu ſuͤnden hat gebracht, j 
; Die Helle vor- mir offen ſteht, 2:7 18 
Die ewig pein vor. wid ombgebt; " er 


7. Mit gdanden ih had afindiget,” N 


Defgleih anıh mit vnnutzer red, 
Ich hab erzuͤrnt dich meinen Gott, nn 
Mit viel fünden vnd miffethat, , 3 su unsgom :arie! 


A er en er 


8. Das gut fe ich ſolt Haben than, 
Das hab ich Leider underlan, 
Das boͤß ich Hab meiden folin, 
Hab ich than wider deinen gfalln. 
9. Ich hab gefündigt O Bater, 
In den Himmel vnd für dir fehr, 
Ach Leider ich nun nit werd bin, X 
Das ich dein Kind heiffe forthin. 
10. Mad) mid barmberkiger Bater, 
» 218 einen deiner tagloner, 
as l Ich hab verlorn das Kindtlich ch, — —  ,,: 
| Er 5. Hr mim mic auff für deinen tnecht. u. 
— AL. O HErr ich bin toͤdtlich verwundt, 
on zer Mah mich an Leib vnd Seel geſundt, 
Erzeig mir dein barnıbergigfeit, 
Dann mir mein fünd feind herklich Teidt. 


rn 22, Du wilt nicht das der fünder fterb, 

FAT Map in feinen fünden vorderb, 
Svnder das er fich zu dir Fehr, N 
Vnd leb nach deiner heilgn lehr. 


13. D Gott mein HERR vorley mir gnad, 
AN nein begangne mifjethat, 
. Zu beflagen mit rechter rew, 
Vnd mach mich aller fünden frey. 


14. Vorley mir au forthin dein gnad, 
Danckbar zu fein für dein wolthat, 
Vnd zu meiden alle boßheit, 

Dnd ſtets zu thun dein grechtigkeit. . . 


15. Gib mir auch weißheit ſterck vnd krafft, 
Zu üben rechte Ritterfchafft, 
Das ic) die fchnöd welt vberwind, 
Vnd mein fleifh nad deim willen zwing. 


16. Laß den Teuffel mich nicht vorfuͤrn, | 
Gib das.ih Dich nicht mehr erzoͤm, 
Sonder flets in deiner furcht ſteh, 

Vnd nimmermehr zu rüde geh. 


N. Das ih dich echt von hertzen Hieb, 
Bud meinen nechſten nicht bdetruͤb, 


. Y 


J 





Sonder. im alles auied Hu, -. 4 
Vnd nem im glauben teglic. zu, , 
18. Damit ich alles’ böfes meid, 2. 
Vnd vmd deint willen gern alles lei, 
Das ich niemamdt ergernus geb, : 
Sondern: nad) Deinem willen leb. ı : _ 
19. Das vorley uns durch Iheſum Chrift, 
Der vnfer mittier worden ifl, > > 
Das wir durchs heilgn Geiſtes keaff;- «1 
Komen zur vorheiſchnen Erhbſchafft, Amen. 


Lesarten aus E. 1, 2. truͤbſal (O N. auch fo). — 4. find (au © 
N.) — 2, 1. nit. — 4. cu, — 3,8. nicht. — 4 boͤß. — 7, 2. Depp 
vnnuͤtzer. — 9, 3. nit. — 10, 4. Rue. — 11, 3. Band. — 13, 4. 
frei. — 15, 2. vben. — 16, 2. nit erzuͤrn. — N, 2 Reh. — 19,2 


mitler. 


603. 


ur Ge p 0. 
Pre un 8 Boxsa ‘ » * 


Ein ander Bittliedt vmb verzeihung der Sünden, 
aus dem heiligen Euangeliften Zucae am 15.. Kapitel, 
‚(Beifentrit 3.9. I, 316.) 


- 


. oo. nr Te 

1. Abler barmhergigfter Herre Gott, — ie 
Dir flag ich, mein trübfal und not, „: 
Mich bſchwern meine groſſe ſchult vnd fuͤnd, 
Ohn dich kein troſt noch huͤlff ich find. 

2. Ich weis vor angft zubfeiben nicht, °' 

Zu verzweifflung mein Sind treibn mich, 
Mein gwiffen ift befchmert fo faſt, V 
Das ich hab weder rüh noch raft. 

3. Dein Son Bin ih gweſn o Ber, "A 
Vnd war bey dir im groffer-ehr, "ri 
Aber ich Habs für nichts geacht, 1. 

Bd mich zu aller fanden bracht. :: 

4. Die guad Die du haft geben min,.: 1.7 Hl 
Damit: ich ſtets folk. dienen dir, 5 -ı 7” 
Hab ich mißbraucht zur vpigßeit, :. 

Vnd zu des fleifchs wolluͤſtigkeit. 1. 

5. Mein jugnt, ſterch ſhoͤn Leih ech vnd xhra 

Mein wall dnd zeiflicht aller .u 5% 





Biäriger N IR dir, wie Rr. 602, 9. Bol. Lukas 15, 18 coram Te. 


Hab ich leider ſchendlich nnbradht; 
Mich zu deim dinft vnnüuͤtz gemacht. 

6. Ad Gott von wegen meiner fünd, 
Ich nichts gefundes an mir find, ' 
Ya mein fünd druden mich fo faſt, 
Vnd Tiegn auff mich wie ein ſchwer af 


7. Ich hab gefündigt O Pater, , 
Bor dich" vnd in den Himel fehr, _ 
Ad) Teider ich nu nicht werd bin, 5 
Das ich dein find genent foll fein." ’ 

8. Ach ahttiger Bater ond HE, 
Mad mid, als einen taglöhner, 

Erzeig nur dein Barmhergigfeit, , 
Dann mein fünd findt mir herklich Teidt. 


9. Du wilt nicht das der fünder ſterb, 
Vnd in feinen fünden verderb, 
Sonder das er ſich zu dir kehr, 
Vnd leb nad) deiner heilgen lehr. 

10. Darum ſo kehre mich zu dich, 

Vnd woͤll nicht zuͤrnen vber mic, 
Tilg auß mein vngerechtigkeit, 
Nach deinr groſſen Barmhertzigkeit. 


11.9 Gott mein HErr verleih mir guad, 
Das ich mein vorge miflethat,, .- - x 
Mög beflagen unter rechter em,  - 
Vnd mac mich aller fünden frey. ; 

12. Solchs verleih mir der Bater fron, 
Bund Chriſt des Vaters einger Sohn, 
Der zufambt dam heiligen Geil, . 

Ein ewigr Gott lebt alkgrmeifl. 


604. Frolockung zur Buß. 
‚.(&orner 852.) | 
1. IEſus rufft dir, O Sünder mein, - 
Mit außgefpanten Armen, 
Wann Du fchon werft auß. Matmelſtein, 
Es ſolt dich doch erbarmen, _ 


5 er 





Weyn Ach weyn mein frommer Chriſt, 
Denck dz diß dein Heyland iſt, 
Dein hoͤchſter Schatz auff Erden. 

2. Hat GOttes Sohn auff ſolche weiß, 
Den Himmel muffen fauffen, / 
Meynftu du wollt ind PBaradeif, - 

Mit Stieffel vud Sporen laufen? . 
Kein, ab nein, mein frommer Chrift, . 
Dend wie eng das Thürlein if, 

Wer weiß wies möcht gelingen? 

3. Drumb eyl herzu Shaw IEfum an, - . 
Bom Haupt an biß zun Füffen, 
Dedende wol es gebt dich an, 

Was du noch haft zu buͤſſen. 

Weyn, ach weyn, mein frommer Chriſt, 
Denck daß diß dein Richter fh 0” 
Dem alle Herken offen. 


4. Ob wol der Schächer in GOttes bind, 

Sein Seel hat laſſen fahren, 

Wolſt du darumb auch biß zum End, 

Zu ſuͤndigen verharren? 

Nein, ach nein, mein frommer Chriſt, 
Denck daß gar gefaͤhrlich iſt, 

Ich foͤrcht es moͤcht dir fehlen. ch 

5. Scham an das Ereuß vnd groſſe eich, 

Die GHDtt dir hat bemwiefen, 

Daß Gottes Son gleich wie ein Dieb, 
Für dich bat flerben muͤſſen, 51 
Weyn, ach weyn, mein frommer Chein, 
Denck was fuͤr ein Wunder iſt, 

Daß JEſus fuͤr dich Leyde. 

6. Durch Creutz vnd Leyden jederman, 
Stehet der Himmel offen, 
Gewiß es dir wol fehlen kan, 
Wann du wolſt anderſt hoffen. 
Nein mein Chriſt es muß doch fan; 1 
Gib dich nur deduftig ! drein, 
Mit JEſu muft du Leyden. 


* 


"Lied: gebultig. 








7. Berleyh mir-dann, O bödhfles But, : 
Verzeyhung meinen Emden, ! 
Vnd.durch dein. Rofenfarbes Bunt, . 
Bey dir Genad zu finden,. 

Dann bey dir HEre IEfu Chriſt, 
Run mein höchfles begeren iſt, a 
Zu Leben und zu ‚Aeden. \ 





008. Setend eines pöträbten" Sunders. 
J Eorner 888) Bi 


1. WJe fehr betrůbt iſt mir mein Se. . 
Ach weh dex geoffen Bein, 

Wie leydt mein Seel fo groſſen fhmerk, 

Wegen der Sünden wein, . 

O Suͤnder groß, wie bift fo Bloß, , 

einer‘ erbarm, 

Gott. nn 

2. ı ſchwere Si J 








fih bald fin 
ab, ’ 
Gerd vnruhlg/ O wie trawrig,. 
Ja todtelch bin, in melnem ſinn, 
Ad weh dep Hertzenlevdt. 
3. Wie muß id) meinem Lehde thun, © 95 
O HErre JEfu Ehrift, J 
Wo fol ich O Maria Sohn,* 
Hinflihen zu dieſer friſt? 
Du viſt! allein der Helffer mein, 
Dein heiligs Blut ‚mt reinigen timt.? 





606. Ein andere Rage eines beirubten Buͤheuden Sänders. 
CGorner 84. x 


1. ACh G0Ott wie viel ſeyud meine Sind, 
Kein Menſch difelben nennen Fünd, 
Kein "Rund noͤcht fie ‚außfprechen,. 


"88 fett eine Zeile. ya ti du tie! 





21 = 
Ich: 


r 


Kein GEngel ſchreibet ihre zahl, ° © 
Es ift viel hundert taufent mal, 
Das shut mein Gwiſſen ſchwaͤchen. 


. Kein böfer Meufch war je auff Erb, j 


Kein Sünder je fo groß verkehrt, 
Der mir Doch möcht geleichen. 
Wann ich mich fihe vmb vnd mb, 
Meins gleichen ich nirgendt befumb, 
Bey Armen vnd bey Reichen. 


„+ 
' .'’* *1 


. In Sünden war mein anbegin, 


In Sünden id) geboren bin, 

In Gottes Zorn empfangen, ° > Al 
Bon meinen jungen Tagen an, 

Bi daß ich worden Bin ein Mann, 
Thut mir die Sind anhangen. 


. Weh mir Wehe jmmer Ad vnd Biber 


Wo id) lieg, fib, gehe oder fiche, De 
Wehe mir meiner armen Seefen, 
Seyd daß ich Gott befeydigt hab, 
Find ich fein ruh biß in mein Sab, \ 
Kan mein Teydt nicht verhälen. 


r 


. Bey Tag vnd Nacht wo ih mich ſind,⸗ 


Bon vielen wegen meiner Sünd, X 
Gehn mir ſtich zum Hertzen, J 
Der Tod geht mir vorn Augen vnb, art 
Ich find fein ruh wo ich binfumb, . -; 
Mit Sind ift nicht gut ſchertzen. , « 


. DO Sünd, du böfe ſchnoͤde Fremd, - 


Angſt vud Betruͤbhnnß ift dein Kleydt, 
Wievriel haſtu betragen, 4 

Biſt aufſen ſchoͤn und innen faul, 

Im Hertzen Gifft, Hoͤnig im Maul, 


Dein Zufag ft erlogen. ° nn Tun ν— 
. Soll id darumb verzagen gar, 
Bon wegen meiner Suͤndenſchar, 


Mag ich fein huld erlangen, " 
Iſt dann der Brunn der Gütigfeit, u 
Berfihen gank in diefer Zeit, "on 
Der an dem Greug thut bangen, +. nn ar! 





8. DR Heilig Seiten, Haud uud Wis; ” 
Fünff brunnenquaͤll gang hoͤnigſuͤß, 
Die fo gar reichlich fliehen, — 

. Sie namen hin die Sünd der Welt, .. 
"Wer bat dann ihren Lauff geſtellt, 
Wer hat fie mir verſchloſſen. 


9. HERR Yafı Chrik du hoͤchſted Gnt, 
HErr dur dein: Mofenfarbes Blut, . 
Durch deine tiefe Wunden, 

So du am Ereuß empfangen haft, tr 
Erloͤß mid von der Sünden Lafl,, 
Der auff mein Seel gebunden, 


10.36 zwar dekenn frey öffentlich, 
Bor Sonn und Monn beflag ich nich/ 
Bor Himmel vnd wor Erden, 
Daß ich verfhuldet hab den Todt, . - 
Sol ewig leiden Fewers ht, 
Bnd nicht erledigt werden. 


11. Die Erd, fo fih eröffnen beid, 
Vnd mid) verfenden. mit gewalt, 
Mit praufen vnd groß fradken, “ 
Die Hoͤll auffreiffen ihren ichlund, . .. 
Vnd mich verfchliden im abgrund, 
Drauff Ichlieffen ihren Raden. 
13, Die Lichter an dem Firmament, . 
Das Fewr vnd alle Element, 
Sollen mein Leben trennen, 
AU Greaturen follen fi, 
An Streit verfambfen wider mich, 
Su Bulver mid verbrennen. 


13. HERR firaff mich nit in Deinem: Shen, 
Dein ‚gerechten Zorn von mir hinnänt, 
34 fan jhn nit ertragen, 

Bor deinen Augen. brennt ein Kaum, RG 
Die ſchmeltzet Berg und Thal zuſamb, 
Die wird den Sünder plägen. 

HERR ſtraff midy nit wach meiner Sind, 
Ich bin ein aumes Adams Mind, :. : 
Mit Fleiſch vd Bein gebunden, . 


ns 





Berfaigr be. SEHEN. cin Mindendd toi, „2 
Bud Amift: es ſtiertzen in den Bodt, 
Sid an HEm deine Wunden, . - : ° 


15. Wann Thon die Sind‘ der gautzen Wel, 
Mir armen wuͤrden zugezehlt. 
Wann ich fle heit begangen, 
Se wolt ſich nicht verzagen vo, "+ .R 
Deum Hein, Erkoͤſer lebet noch, : >: 
Ih mag noch Hulk erlangen. Ze 


16. Kein: "Sünder iſt fo’ groß auff Ge... 
Wann er fein Herk zu Chriſto Bi: - 
Will er Ihm alles fchenden, ' 

u welchtr Zeit zu welcher Standt, .. ı ? 
& feufftzen wird auß Hertzen grund, 
Will nicht mehr dran gedeinden. 

17. Darninb von diefem augenblid, _ — 
Will ich ſtaͤts weynen bitterlich, 337 
Mit heulen vnd mit klagen, 

Ich will mit trawrigem Geberb, : < .Ii 
Mic nideriegen auff dir &d, : "7 
Mein Kummer: miemand fagen: . ' "° 


18. Mein Stimm ’wil ich erheben vo," 
Wil ruffen in den Himmel bodh,. 
Wie Weib wanns wil gebären, 
Hört zu jhr Himmel meine 'Stlag, : ruf 
So ic) thn treiben Nacht md Tag, 

Biß mich OOtt wird erhören. ' ; 

19. Ich wil von weynen nicht ablahn, . ' 
Biß ich Die Welt erfüllet dan, 

Mit weynen vnd groß Leyden, 

42 Ich will mir ſelbſt laſſen kein Ruh, 
Mein Haupt mir Aſchen deden zu; 
Biß ich von hie muß jheidem. ©. ' 

2. Kein Meiſch full mich verwirren nicht, 
Ich win bedecken inein Geficht, 
Vnd zu der Erden wenden, "+ 
2: bin nit werth (das weiß GO WB 
Daß ich den Himmel fehen fol, | :: 
Will alle Feewh ſort ſeiden. 8.:- 


-i 





21. Zend. bin du boͤſe ſchnoͤde Melt, er 
Hab dir dein frewd wie es dir afältt;- 
Ich hab dich ſchon erfahren, - er 
Dein Wih ift blind, dein Luft if lien. 
Du folft mic nicht betriegen mehr, \ 
Be in den jungen Jahren. 2 


‘ J 2. 2 


Zr | 

007. Eileen Bintvergieffungen onfer® HErren 
wider die Heben’ Hauptfuͤnden. 5 
(Gorner 888.) “ 


F 


1. Her Mi Chrif dein cewre vi 
HErr IEſu Chriſt, | 
Das ift wider. alle Sünde gut, 

Erbarm dich vnſer HErr JEſu Erik"... 

% Das erfi Blut Das der HErr vergoß, 

.. Jun feiner bſchneidung von ihm flog. . 

3. In feiner Mehneidung vergoß ex ſein Biut, 

Das ſey ons für die Wnfeufchheit gut. iv 

4. She die Todfünd der Bırfeufchkeit, | 
He vns dein Blut zu aller zeit: © 

5. Das andı Blut das der HErr vergoß, ne 
Das an dem Delderg von ihm floß. — 

6. Am Delberg ſchwitzt er Waffı und Flut, 

VDas fei uns für die Faulheit gut. 


7. Für die Todfünd der fauligkeit, y 
Gehe oft gen Kirchen vnd bet alzeit. 


8. Das ‚dritt Blut das der HErr vergoß, . eur 
Das jhm in. feiner Krönung herfloß. 

9. Auß feinem Haupt floß jhm fein Bluk ee 
Das fey vns für die Hoffart gut. . 

10, Fuͤr die Todſuͤnd der Hoffertigkeit. 
Adht dich gring, ſey demuͤtig allzeit, 

11. Das vierdt Blut das der HErr vergoß, 
Das jhm in ſeiner geyßlung herfloß. 


gt 


I Die 2, und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


Verfacht dar: SEHR. ein inkeadt FR, 


Bud, zuift: eBı johegen im den Bedt;- 
Sid an HEr deine Wunden. 


15. Wann Toon die Suͤnd der gantzen Welt, 


Mir armer würden äugegeblt, 
Wann ic) fle bett begangen, 
So woiisiich nicht verzagen Dad; : ’ 
Deur Akin, Erköſer feet Nolb,: ° : °- ° 
Ich mag nody huld erlangen re" 


16. Sein: Sünder iſt fo’ groß auff Gi... * 
Wann er’ fein Der zu Ehrifte De: - 
Will er jhm alles fchenden, ' 

Zu welchter Zeit' zu welcher Stanbt, 
& Heufäpen: wird auß Hertzen grund, 
Will nicht ‚acht drau gedencen. “N 

17. Darainb von diefen augenblid, 1 . 
Will ich ſtaͤts weynen bitterli, ° _ ar 
Mit heulen und mit Magen, 


Ich will’wit trawrigen Geberb, =: < . 


Dich niderfogen auff Die &d, : 
Mein Kummer niemand ſagen. . 1°" 
18. Mein Stimm wit ih erheben do, 
Wil tuffen in den Himmel boch, h 
Wie Weib wanna wil gebären, 
Hört zu jht Himmel meine Kg; 
So ich th treiben Recht nd Tag, 
Biß mich GDtt wird erhöten. 
19. Ich wil von weynen nicht” abfahn, u 
Biß ic die Welt erfüillet dan, ”, 
Mit weynen vnd groß Leyden, 


7 


A Ich will moͤr ſelbſt laſſen kein Ruh, .* 


Mein Haupt mir Aifen Deden. gu; i 
Biß ih von hie muB ſcheiden. 
x. Kein Meiſch ſoll mich it, 
Ich win bedecken mein Geſicht,“ J 
Vnd zu der Erden wenden, ' 7° 


. 
. _ J ww y 


8 


r 


am 
— 


ri 


2 Dh din nit wertb (das: weiß SHE So 


Das in den Hmmei fehen fol, 








21. Zeuch bin du böfe. fhndde Melt, .. : er 
Hab. dir dein frewd wie es Dir gfällt;; 
Ich hab dic) ſchon erfahren, - — 
Dein Wizt iſt blind, dein Luſt iſt Gi, , 
Du folft mid nicht betriegen mehr, ar 
Wie im den jungen Jahren. : Zu Be 

F 


og * — c1 
ag. Eichen Bintvergieffungen unters Herren 
‚ ber die ſieben Hauptfuͤnden. | A 
j "  @orner ss.) nt 
ot 
1. — ie chan Bei wewres an 
HE Jen Ehrif, ‚At 
Das ift wider- alle Sünde aut, 
Erbarm dich vnſer Her JEſu Ehrif,!. 
Dos erſt Blut Das der Her wergoß,. 
‚„ Jun feiner bſchneidung von jhm floh, . v 
8, In feiner bſchneidung vergoß ex fein Blut, 
Das fen vnd für die: Brnfeufchheit gut: IC 
4. Fuͤr die Todfünd der Bnteufhheit, | ! 
Sem vns dein Blut zn aller zeit: 3* 
b. Das andr Blut das der HErr vergoß, . 
Das an dem Delberg von ihm floß. 
6. Am Oelberg ſchwitzt er Waſſr vnd u h 
Das Sei vns für die Faulheit gut. ' 
7. Fuͤr die Todfünd der fauligkeit, - 
Gehe offt gen Kirchen vnd bet allzeit, 
8. Das ‚dritt. Biut das der Herr. vergo, - ne 
Das ihm in. feiner Krönung, berfloß. 
9. Auf feinem Haupt floß jhm fein Bin .n 
Das ſey vns für die Hoffart gut. , ,, 
10, Fuͤr die Todſuͤnd der Hoffertigkeit. 
Acht dic gring, ſey demütig, allzeit, 
11. Das vierdt Blut das der HErr vergoß, 
Das jhm in ſeiner geyßlung herfloß. 


3 Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


Berffgn de. SER. ein Unckendd Tor, .? 
Bund mift edı jthrgen im den Bodt, - 
Sid an HErr deine Wanden: . 


15. Wann Thon die Sind‘ der gaußen Weit, 
Mir atmen wuͤrden zugezehlt. 
Wann ich ſie hett begangen, 
Se with nicht verzagen dad; 7.1 
Deun ein, Erkoͤfer lebet nob, ° : 
Ich mag noch huld erlangen. eh 


16. Kein Sänber iſt fo‘ groß auff Exd.., ’ 
Wann er fein Herk zu Chriſto 
Will er Ihm alles ſchencken, 

Zu welcher Zeit zu welcher Stande, .. ! } 
Er feufftzen wied auß Hertzen grund, 
Wil nicht. mehr dran gedehden. | 


17. Darumb von diefem augenblid, 
Will ich ſtaͤts weynen bittetlich, | 
Mit heulen und mit Magen, 
Ich will’mit trawrigeni Geberd, ‚IE 
Mich niderlegen auff Die &d, : 
Mein Kummer niemand ſagen. + :- U 

18. Mein Stimm wil ih erheben 9— 
Wil tuffen in den Himmel boch, JF 
Wie 8Weib wanns wil gebären, 

Hört zu jhr Himmel meine 'Klag, 7* Zi 
So ich thn treiben Racht und Tag, 
Biß mih GDtt wird erbören. " J 

19. Ich wil von weynen nicht ablahn, F 
Biß ich die Welt erfuͤllet han 
Mit weynen vnd groß Leyden, 

ai. Ich will mie ſelbſt laſſen kein Ruh, ot 
Mein Haupt mit Aſchen dedden an; i 
Biß ih von hie wuß ſcheiden. 

W. Ken Menſch ſoll mich —— or 
Ich win bedenken mein Geficht, } 
Vnd zu der Erden wenden, 7 °'* 

?u Ich bin nit wertb (das. weiß. SCHE WON 
Daß ih den Himmel ſehen fol, 3° 
Will alle Yerrod ostfeden; : ns 9:57: 


PER, 


21. Zend. bin du böfe.fhnöde Melt, .. : er 
Hab dir dein frewd wie es Dir. gfällt;: 
Ich hab did) fhon erfahren, . 

Dein Wiß ift blind dein Luft if li, 
Du folft mi nit betriegen mehr, ı 
wie in den jungen Jahren. : 1 





vl 
em. Giesen Bintvergieffungen onfent- HErren 


“wider die fleben Hauptfuͤnden. 
(Gorner 858.) J 
31 
1. HE af Chriſt dein thewres Pe 
Hr JEſu Chriſt, #2 
Das ift wider- alle Sünde gut, 
Erbarm did vnſer HErr JEſu Erik! .., 
2 Das erft Blut das der HErr vergoß, 
„. ua feiner bipneiduug von -ihm floh. > 
3. Im feiner bſchneidung vergoß er’ fein Biut, 
Das, fey vns für die Bnkeuſchheit aut: [09 
4, Fuͤr die Todſuͤnd der Buteufchheit, 
Heiff vns dein Blut zu aller zeit.  °“ 
5. Das andr Blut das der HErr vergoß, . 
Das an dem Oelberg von ihm floß. 
6. Am Delberg ſchwitzt er Waffe vnd Piyt, 
Das ſei vns für die Faulbeit gut, 


7. Fuͤr die Todſuͤnd der fauligkeit, 
Gehe offt gen Kirchen und bet altgei 











8. Das 18 der HErr vergoß, ; ne 
Das j t Krönung, berfloß. 

9. Aug f t floß jhm fein Bluk . ve 
Das f die Hoffart gut. , .. 
10, Sür d der „Hoffertigfeit. . ,, vu 

At 1 »y demuͤtig allzeit, " 
11. Das ı das der HErr vergoß, 


Das jhm in feiner geyßlung herfloß. 
1 Die 2. und 4. Zeile werden bei jeder Str. wiederholt. 


13. Vber fein Leib floß jhm ſein Blut, = 
Das fey für die Sund deß Geitzes gut. 
13. Fuͤr die Todſuͤnd der Geitzigkeit, 
Gib Allmoſen, üb Barmhertzigkeit. 
14. Das fuͤnfft Blut das der HErr vergeß, 
Das auß fein Heiligen Händen berfloß. 
15. Auß feinen Händen flog jhm fein Blut, 
ns:7° ‚Das fey für die Suͤnd dep Neydes gut, - +: 
16. Für Die Todfünd dep Neyds vud Haß, | 
Sey mild vnd -gedultig ohn onterlaß. | 
17. Das fehft Blut das der HErr vergoß, | 
Das: ihm auß feinen Fühlen herfloß. 
18. Auß feinen Fuͤſſen floß jhm fein Blut, 
‚Das fey für die Suͤnd deß Zorn gut. 
19. Fuͤr die Todſuͤnd deß Zorns gach, 
Sey fenffimätig, laß bald widranib nadk 
20. Das ſiebendt Blut das der HEri vergoß 
Das jhm auß feiner Seyten floßß 
21. Auß feiner Seyten floß jhm fein But, 
Das ſey für die Suͤnd deß Frafſes gut. ı 
22. Für die Todſuͤnd deß ſauffn vnd ferffe, 
Sey nüchtern halt alt dich allzeit meffig. 2 
"23. Wir bittn dich HErr durch all dein. Blut, 
Bor alln Todfündn uns behit. . . . 
24. Drey gute Werk in der Schrifft. man And, 
Die fönnen vertreibn alle Sind. , 
25. Recht faften, beten, Allmoſen gehen, u 
Hilfft und gar wol zum ewigen Lebn. 
26. Habn wir aber ein Todtfünd gelhan, * 
So ſolln wir Beicht vnd Buß außſtahn. 
27. Nach wahrer Rew vnd währer Buß, 
Empfangen wir Gottes Leichnamb ſuͤß. f 
28. OOtts Leihnamb vnd fein Heiligs Blut, 
Sey vns an vnſerm Ende gut. 
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606. Ein geuklih Bitlied, 
gezogen aus dem (8) Palmen Berba mea auribue. 
Wehe 13. R. 8. 12. deiſentrit 1. A. 1,298. a 1, 229.) 


1. Rein wort O Her zu oren uym, 
Bf mein geſchrey doch merckke, > 
Hab acht vff meines hertzens ſtym, 
Mein Gott vnd meine ſtercke, 

Ach Gott zu dir ich betten will, 
Im hertzen mein gang in der ſtyl, * 
Bald wyrſt du mich erhodren. 


2. Ich wil des morgens bey dir Bon, :. : 
Bang fleiffig auff dich ſehen.— 
Altzeyt auff Deinen wagen: gan, BF 
Dar zu die boßheyt fliehen, 
Ein Gott bift du dem nit gefelt, * 8 
Mas vbels thut Die boͤße wel, 
Die ſunder wirſt du vortreyben. 


3. Vor dir bleybt nit der vngerecht, . , 
Er darff nit vor dein augen, 
Die vbelthetter ſynt verſchmecht, 








Du thuſt jhn feindtſchafft trawen, 
AL luͤgner du vmbringen wirft, 
Bor dir Here au ein grewel ift, 
Blutdurft vntrew des hergene. 


4. Dein hauß fol meine zuflucht fein, 
Bf dein gnade wil id) bawen, 
Anbetten in dem tempell dein, 
In deiner fort dir trawen, 
Nah deim gefep regyt du mi, , u 
‚Mheine weg richt Here auff Ya; , ie: 
* Binb meiner feinden willen. 
5. Die warheyt fleucht ihr böfer mund, 
Das berg ift aller beßheyt voll, 
Wie ein grad ftindt ihrs rachen ſchlundt, 
Ze zung voddt gar niemamt woll, 4 
Falſcheyt ift ihr befte kunſt, 
Ab Herr, gib ihem betrug feyn gunft, 
Ihr radtſchlec mach du zu nichte. 


6. Ihr vbertrettung iſt ſehr groß, 

Ach 'vmb der ſelben willen, 

Lieber Hert du fie doch verſteß, lonin- 
Auch bald thu jhr reyhzen ſtillen, 
Das fie wider dich getrieben han;' ; 
Laß fi des frewen jederman, 
Alle fo redht in dich hoffen. 














7. Dein wohnung w U Her, ., 
Bey allen fo in I Fa 
Aug lieb dir gebt [ 
Bnd did) deren n .. —* 


Du lefi-fie ewig froͤlich fein, 
Die da preyfen den namen ‘dein,’ 
Des wir 


8. Segnen w F 
Ru und f — 
Auch wirf 
Mit der! 
Durch dei ee 
Der allıwe 
In diefem 











9. Ehr fen dem walten. und Dam tohn, " 7 -* 


Dem hepkgen geyk Damen,  ' 
Der vns bertyt die ewig from, :' : = 
Im hymmeireich zugeben, 
Der vom anfang. gewefen il, -' :- 
Bleybt ewig vnd iſt duch vu, - 
Den wollen wir ewig. lobenn. 
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E auf. CE tim. — 5.'CB beten mil = 11 CR Ri — 7. O ( N.) 
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600. ein geintin‘ Lobg getai” 
gezogen aus dem (83,) Pſalmen ‚Benedicam pominnm. 
(GBehe 16. N. A. 14. Leiſentrit 1. A. I, AN. BLA. L 2%.) 


1. Mit hertz und mundt: ich loben wil, 7.0 
Cosa ‚den Herien yuı aller⸗zeyhtn O5: = 
Mein feel ſoll auch ait. ſchweigen MER 
Sich des Hem rhuͤmen wert. wud Duck, 
Mit ſpeuden /das choͤnen faen, .: 73% 

Die recht/ ſanffimuͤttig fein when, Gt 
Macht groß den: Hern u aller and, T 

\ Thut dasumit wir anß herzeus grunt. 





2, Laffet, vd alle gemeinlich 3 « 
Erhöhen den namen des Herzen, : ” 
Da ich ihm fucer-Aleiffiglih, ° : 
Thet er fi) bald gu mir kevem, . : . '. 
Meiner bitt war eu gar geneygt, - - 
Guͤttlich fein. guaden er mir erzeygt, 
Betruͤbnuß hett vmbgeben mi,: ° - 


—X 


uw. ro. Wntghadht von ihm fein Goͤttlichs liecht, 


han Han Der blintheyt euch vor ihm deklagt, “ -ı 


4.9 5 u. Bang Mar wirdt ewer angefiht, 
ih. Dor zeitten Hab ichs felbfl.efam, : " 


rd Da ih gang ellend war vnd am, - - re 
tr. Vnd zu ihm ruffet auß berken, Ze Eu Se 


03.3 Ben. ward ich von allem ſchmertzen. 


vs 8 7 4 Des Herren Engel lägert iß, ve 


nen Bub die her ſo ihnen foͤrchten — 
te MW hilfft auß allen getreulih, - ? 


77 Die feinen worten geborgen, 17° 


ante Schmeckt doch wie guttig iſt der Herr, ° 
a Wiki fol fich des frewen fehre, 


rn Wrede. 3 tn. 
7 7 U Trettet gu ihn gang vnnerzazt, Be 


RB . u,” : " 


vs 315. Mer man fo vff ihn thut Hoffen, J era dA) 


195... Die gnad pforten fynt ihm offen. 
5850 iht heylgen all in gemein, 
2... &o jhr wolt fein gebrechen han, 
FASER Bote foncht laſt euch Defolhen fein, “ 
Sie hat verlafien nye fein man, 
Groß wmangel leiden die reihen, ., -, 
.Das beſt gutt iſt ihn entwichen, _ 
"Fr Welche aber recht fuͤrchten Gott, 
in: Te: Die feat ſicher vor aller mode. 7" U) 


a den a3) 


6 Kumipt ber ihr kinder hört mein. wert, .I 


Die Gotts forcht wil ich -ench leten, 
Ber Ink bat zu leben hie vnd Deut, 
Auch gutte tag iſt begeren 

Des zung: ſoll niemand: ſchaden ui, 
Bad. machen keyn bößen argivon,: - > 
Die. leffhen ſollen gantz ziya ſain, 
ud meider alle: falſche fehein.  : ;- ı 


a wu. 











7. Bom bösen ſolt du weichen ab, rt 
Dem gutten alzeit anhangen, 
Den ſryden als Die beſten gab, 
Mit beyden armen. vubſangen.— 
Der Her ſicht an gantz gnedigklich, 
Erhoͤrt das bitten willigklich, F 
Aller frommen md gerechten, 
kaſt fie nit zu vill anfechten. 
8. Sein anplit drewet groffen zorn, 
— yet Allen fo in ſunden liegen. α— 
= 94.0 RO gutthas iſt an ihn verlom; -: 7... 
32 234 viIhr hoffnung wirt fie beteiegen, - 7 Fo th 
— Eu an Ihr gedechtnuß wuͤrdt vndergon, drei 
- ner Fr Ba gibt ihn Gott vor ihren fon; - na. be 
IF. Ste mögen Haben fein beſtandt tn Th 


s 


707.9) Verlyrn dat zu das vatterfandt. : U -- ut irulluct 
— 9. Zum Herren haben geſchryen, 1" a Zu 
En ES J— Ale gerechten vnd frommen , Kun 
ar, Das er ihm wolt huͤlff verlichen, u m en en 
% J "I Re bitt hat er-auffgenommen, 4 753 
BE 43 “Die hat er erhoͤrt vätterlich, EEE 4 
u noͤtten erföft gewaltiglich, ——— 
Bu 43 EI .8NRahe iſt er den hertztraurigen, 7 TI 
Bu 7I3.Es Macht felig die demüttigen. J A ı < 
2210, Sie frommen haben tefibfat wid,“ , en 
ne 2: FR ber von dem felben aflen, RES In 
Er Der Herr fie bald erldſen wil, ° 43 
ey = y ‚Rad ihrs hertzen wolgefallen, F u an 
It pt Ihr gebeyn bewart er gantz woll, ir * J han , 
we 53 "Auf allen keyns verfallen ſoll, BE En ” - 
F Br 3, „Zum Herren thun fie ſich halten, I — 5 
er 3. Er wil ihr pflegen vnd walten. u } e u 
ae Ar Erſchroͤcklich iſt der ſunder todt, IR 
— Den 3 ‚Bud. wer fein nechſten iſt baflen, - os 3 zuo- 
I. yen! A e ‚Sehwerlich fündet ex wider Gott, EN BER Sr 
Der wil die fein nit verlaffen, IP. ten 


Don allem uͤbel und böfen, 
Thut er ihr felen erloͤſen, 
Ihr hoffnung ift in Gott gericht, 
Die fundt werden ihn ſchaden nicht. 
Beten: Battef. Biedenficher 1c. IL. 20. 23 


12. Ehr fey des Vauers heriglept,; = 
Ihundt vnd hinſurt ftettigikh, ©: 
Dem Sohn auch un vnd allezeyt, 
Der mit vns handelt gnedicklich, 
Dem beyigen Geyn deßgleichen aus, - 
Das ift der allerbeſte rawih, k 
Welcher heylger dreyfattigfegt, ' 
Wirt geopffert in ewigkeyt. “ 
. at. 
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Entpfaht. CH jhm. — 3. CE bfindtbeit, jhm. — 4. GE pird. — 5. CH 
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8. CE Berlim, Baterl. — 9, 1. CE geichrien. —, 3 CE in. E wer 
—* -4. CE auffgenomen. — :5.CEH Bäterl, — 8. CE Uns noͤten. 
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fol. — 8. C jhr. E ir. — 11, 1. CE Erſchredl. C jim d. E jbm d. CE 
fündr. — 2. E Reh. — 4. E nicht. — 5. CE vbel. — 6. CE jr Se 
fen. — 8, CE fit. C jn. E ihn. — 12, 1. CH War. GHerdiigfeit. — 2. E 
jtzund. CHE binfort. — 8. C Son. CE dlezeit. — 4. CE guedigl. — 
5. CE beilgen Geiſt. O defg. — 6: OH rau. — 7. CE heilger Drey⸗ 
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610. Bin geyſthlich Bitlied, . 
gezogen aus dem (50.) Pſalmen Diferere mei dens. 
Gehe 16. N. A. *. Neiſenutrit 1. A. 1, 230, u 228. Balaffer 106.) 


1. D perkg Sort erbarm dich mein, - 
Rab deiner großn barmhertzigkegyt, 
Nach der mennyg der gnaden dein, 

Leid) auß mein vngereqhtigleyt, h 
Vertylg 0 Herr mein mifjethat, J 
Die mein boͤſer wil volbracht hatt 
Walch ad vnd mach mich auch ganß reyn, 
Denn ſehr vill ſynt der ſunden mein. 

2 Mein. fund vnd ſchuld erkenne ich 
Mit graffem leyd ich die betracht, 
Geſchahen ift fie wider dich, 

Vor dir alleyn ich die volbracht, 
Daruͤmb Du anch der richter biſt, 

Bey dem guaben zuſuchen iſt, 

Dein ed mad war und Dich gerecht, 
Ein genedig vrtheyl ſprich beim net; 

8. Entpfangen Ban in fanden ich, * 
Su mutter leyb ward ich befkealt, 

Die warheyt Uebeſt du herzlich, 
Darumb Hab ich mein ſchuld eacdeckt, 
Dein heymlich wort laß werben war, 
Dad wir Ba gmacht haft offenbar, 
Beipreng mit Ylop waſch auch mi, 
Bil weiſſer dan der ſchnee werd ich. 

4. Freud wirft du geben meim gehoͤr, 

Bnd frelih machen mein gebeyn, 

Die gedemuͤtigt font zu vor, 

Durch die forcht deynes zorns alleyn, 
Mein fund wolſt du nit ſehen an, 

Die ich wider dich hab gethan, 

Tylg auß vergib mir mein boßheyt, 
Das wirdt meyns Yerkens hochſte fteud. 

5. Auch mach in mir ein reines hertz, u 
Gyb mir ein rechten newen geyſt, 

Bey dir laß mich bleyben ftets, W 





Dos vifenset mids eg, - 
2,7 38 Ichreg..o licher Herr zu Fa RR 
Dein beylgen geyft nym nit von mir, 


RI aetrast D freud deyns heyls mir’ nit verſag/ * sen 


Dein geyſt flerd mid) von tag zu tag. 

6. So u Herr wyrſt erhalten mich ⸗ 
Die Gottlaſen wil ich: leven, - ° . ..# 
Zu ‚Dir werden fie. beren fi; ..o * .:: 
Did loben preyſon and ehnen,. 

D Gott meins heyls verzeych⸗ da: mir, 
Mein blutſchuld ſo mißfallen Dir, 3 

Mein zung muß ruͤmen offentich,” .. 
Das-Au gerecht: bift: ewigklich : 

7. Mein leffben wolk du Her vffithan, x 
Durch deine gnad die:bereytten, !..! 

So wuͤrdt von meinem mundt alßkgom) 
Dein lob vnd fich weht außdreyiten, 
Keyn leyblich opffer du begetſt,1 
Ich hett dirs ſunſt geheylget ſteieäg 
Lnd;fo es ſchon brandtopffer wexen, 
BE du doch der nik. begeren. 


2* 
” 
[7 2 


8. Das opffer.Hen fo dir gefelt,  . "€ 
Iſt ein arme beträkter geyſt, : 
Der fein. fach. alleyn zu dir Heft, : 2 
Ein: ſolchen, du von vns erheuft,. . :. 
Auch ein hertz das feer traurig... - 
Des heyl vnd troft Herr Gott du if 
Welches Ad. gar gibt gefangen, . ' 


Vff. das es mög guad.erlangen. 
9. Herr durch den guiten willen dei. x 
Auch durch dein groſſe gättideit, . 
Laß dir Syon befolhen fein, ._.,% 
Sie. hofft auff.dein barmberpidept, |. 
Der glauben hat fie Div vertrawt, 
Auß dir! gemacht ein: heylge-Brapt, 
Bon ihen ſunden mad du fie wein, «-. 
Dusch, das heylig bytter leiden dain 
10. Hilft au Damen Wexruſalem, ni 
Vffs da drin dynßg ſe mög ꝓflegem, 


1 Lies: ihr. vu in 7 3221 WER | 
"on 


on * y: Pi’. 


f 
” 








BR 
ya ho wer Die fee angenem,..: :) & -- vs You a 


EU DB dein hoben aldaulenen 3. 1. rt 
Ay — m: Ihret leffhen Tenfte kolben, - .. :: n4) 8 
"aA dm A AB du haſt gebotten ſelber, . Emil nn 


et 20) .7 . Dar- qu much Die geetidnf, : 33 1) m 
au ur: Maelche Hiegbet in: ewigfent, 3. -- amd 
3.726 1. des vatters beuihegl, ©... nen 
re Itzund vnd hynfort fe, 3 ht 
Peer Bohn an vnd aeg .i- i 

Se 5 Der wiit vns. handelt gnediglich, Da Bu Su Eu Br 

Port 9 .nDem heylgen geyſt deßgleychen au, " nad 


Ya hihi I Das iſt Den allerbefte‘ rauch; ee n 94 
RT er heyl ger tepfalikent, |. 1.0 3 ur 
wire Hirt geopffert in ewigleyt, Amen. RT 

et eine 
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gan. F außgohn. — 4. CHF meit. C ausbtetten. E anßbteiten. F auf: 
braiten. — 5. CEF Sein Teibf. Ö. — 6. CEF det. CE ſonſt. CE 
gebeilget. FF geheiliget: — 7. CH fehlt: Bd. CEP Sraudo. — 8. CE 
Biftn. E niht. — 8; 1.CEDy. -i 3: 0E-GAı P’geift. — 3. CEF 





alein. F ai. — 4. OB fdl. F vuus. CR erheiſt. F etheiſchſt. — 5. CEF 
febr traw. — 8. F Deß. CE heil. F hail. herr Bo. - 8. F Auff dz. — 
9, 1. C dein g. F güten. — 3. CE gättigfelt. IF gätigkeit. — 3. CE 
Sion befohlen. — 4. CEF barmherkigleit. — 5, 3° glaube. — 6. F 
Auß ihr. CE dir. beilge Braut. FT Helge — 7. CE jim 
fü. F jbren fü. — 8. CE Durchs. OEF heilig Willie. — 10, 1. CE 
Hieruf. F Ieruf. — 2. F Auff dab. CE dink, Frieu@. + 3. C Bil. E 
Biel. F Bil. CE Op. — 4. F Aufl. OEM. — & F. Irer. CE feifte. F 
faifte. — 6. CEF Als. GE geboten. — 7.F Dark. OHR gereihtigfeit. — 
8. CEF bleibet. CE Gwigłeit. F ewigfeit. — 11, 4. CE Bat. F Batt. 
CB herligkeit. F bersäigleit. — 2. F Jehund. OEF hinfert. F fietigfl. — 
3. C Sohn. E Son. F Sun. nun. CEF alleelt. — 4, F dandlet gue⸗ 
Dig. — 5. CE heilgen. F beiligen. CEF Geiſt. CH denplei. Foehglei — 
7. © beilger. E heilig. # heiliger. CH Dreyfattigkit. F Txeyfaltigkeit. — 
8. CE Wird. F Wirdt. CEF ewigfeit. 


en Ein Geiſtlich Lied und gedgefang te 


dir alwechttgkeit Gottes, der allein huͤtff thun fon vnd win, — fe ihn 
daramb erfuchen, Aus dem 145. Pſalm Lauda anime, meR. 


 (Seifentrtit 1. A. I, 232. 3. 1, 28. Si etn on 


DIOR Be Su no 


rt 4— 


; 2. ICH preife Gott mein Tebenlang, ar EEE 
. Vnd fing jm ommer lob vnd Vand, . +» 
0% uff Beinen Furſten dich ver, — 
. Bertram fein menſchen vbermaß. z J 


3. Denn ja bey keines menſchen Kind,  » .. . 
Jemand recht heil und hülffe fadt. Pa u .; 


' e . 7 Do fein Geiſt fehrt vom jhu zur eh, 23 u. 
ir. Das er ſelbſt gar danider leid. w Mi rede 
8. Da gehn all fein anſchleg zu gemib, "7 9 N 
"7 Mol dem der trawt auff Gottes bund. Fu * . 


B. Der alles ſchafft mit vollem radt, 
| Bnd glauben ſtets gehalten hat. | 
P , 7. Der recht verfchafft eim jederman, IE Pr Te 
, n.0 Den hungrigen wol ſpeiſen a, . . :, 5... 
ur & Des Herr durch fein abttlides wort, 2 
II - .r Loſt vas die band der Hellen Diet: — 7. et 


9. Erlendter - dan fo EN; < ce 
.» Dad eu den weg zum leben Aub. 1 
10. &r richtet auff fo gefallen iſt, 
Bud liebet jedern fromen Chriſt. 
11. Die armen ſo verlaffen find; 
Berforget er als feine Kind. 
12. Er flöhret der Gottloſen ban, 
Das fie fein huͤlff noch trofter ban. 
13. Der HERR ift König allezeit, 
Der ommer huͤlff vnd heil verleit. 
14. Im gantz allein vertramet dl, : 
Vnd finget jhm Tieblich mit ſchall. 


Lesarten aus E. 1, 2. jmmet. — 3, 1. Menfſchen. — 2. Iemandt — 
4, 2. leidt. — 8, 1 gen. _ 12, t. he, — 2 tiöflen — 13, 2. jm- 
mer. vorleit. 


J | | | | | ‚ 
612. Gin Brifklich lies, - 
Bon der Glori, herligkeit vud ewigem vreich vnſers feghafften Königs Chriſti, 
darzu vom Rach wider feine feinde, ans dem 20. Vſalm, Domine in 
virtate . tus, er 
(deifentrit 1,9. I, 233. 3, a 1,237)" 


: 0: Gott Vater im hoͤchſten Thwn, a Br 
oe, * .MEs fvewet ſich der MAẽaig aller ehren, wi; wa 
MEET Zefa Chriſtus dein lieder Sohn,.,31 

rss BR deiner krafft den du jbn thußgeroeheen, Frar M 
Was er gewuͤnſcht bat und begert, ig 
Weil er nach lebet hie auff erdt, 
x Ein vollen fegen haft jhm geben, 
Bund fol ein König erdig leben. 


22 2. MH Güfdner Kron haft ihn gegiet, mt Jet 
mer Das er mit dir ſol ewiglich regieren, 13 
An deinem Beil wird ex geehrt, 
Mit lob vnd dand muß jm alles hofleren, 
Er ift der erſt und auch der fept, 5 
nr ie fſegen vns don Die gefeht, ' 
Er thut: Dein Anti frolich ſchawen, 
7: Sen reich Durch deiun güt feft Damen. ' 








Lesarten aus E. 1,8. E (CN) Iheſ. -4. O (beide N.) in. 
6. CE (beide N.) noch. — 7. CR) nd. — 8. OB Cbeide N.) fol. 
dr 1. deinen. — 4. im. — 7. ſtoͤl. — 3,3, Nam; berrl. befandt. 


3. Es wird acch dekne vechte hünd, 9 


AU deine ſeind zur rechten zeit wol finden, 
Dein nam Hi vns hexlich delannt, —1 
Vnd die dich haſſen wirſtu vberwinden 

Du wirft fie werffen in die glut. 
Wenn ſich dein zorn ergrimmen thut, 
Der HErr wird vnſer nicht vergeſſen, 
Das Fewer wird vnſer Feind freſſen. 


4. All jhre werck vnd alle frucht, 


Sampt jrem ſamen wirſt du gantz ombtingen, 
Sie haben viel anſchleg gejucht, 

Vnd böfen rath das wird jn nit gelingen,“ 
Sie wollen dir viel vbels thun, 


. Bud deinen namen Iprechen boy, J u 735. 


Das wirftu fe ſchendlich plagen, 
Vnd in die flucht vor vns hin 5 


5. Sie ſagen uns wo iſt ewer Gott, 


Den jr fo hoͤchlich ruͤmet vber alle, 
D HErr bezal jn ſolchen ſpott,/ 


Das in der ganpen weit. jr nom etſchallt, :— 
Erheb dich HErr in deiner macht, re 


Vnd ftewer Doch. ihrem. groffen pracht, 
Domit fie hefftig auff und dringen, 
Das wir dir ewig Tobefingen. 


* a 
ati .72 1 


— — 44 mh. — 6. Deinem Na, — .  Dorumb. ſchentl. — 


1. ſagn. 


Ä u u 
613. Ein ander Geiflich Bitliedt 


vmb vergebung der füwden, Troͤſtung vnd eriedigung- ven der Feinden 
grimmigfeit, aus dem 24. Pfalm Ad te levavi animam. 


Eeiſentrit 1. A. I 236. 3. A.I, a 


1. Et: dir erheb ich meine Sel, „“ 


D mein GOtt laß mid nit ir. 2* bleiben, 


Ich ſez allein auff dich mein heil 
Laß meine feinde font nicht auß.mait.Asehben, 








men 2 Es iſt der Herr freundlich vnd recht, 


Denn alle Die De fein auf Ach, 
Die: diafien wimmer ſchemen ſich. x 
Die aber uneädht:thun: auff Guben, : 
Müfien uff: inpt w ſchanden een 


2. HErr deinen, weg wolf zeigen mir, ı 
Vnd deine warheit zuerfennen geben, 
.2.138.50 Hüre.meis heil wire Hobchſte zitr⸗ 1212643? 
— ns Sb! wart auff Dich: deglich in meinem ben, — Pro 1 u u 
Gedenck an dein barmhertzigkeit, .722. GP Hr. 
Denn fie ift gros von ewigfeit, 
Mein vorig thun wolſt gar vergeſſen, | 
Den vauerſtand mir wicht zumeffen. 7 +19 
tn Ta 


Dr I’) 
DE 


das 


FJ Darumb wird 'er der' ſuͤnder ſich eh 
Vnd niet. verwerffen fein gemecht,  - 
Wird felber lehren fein geſetz die armen, 


ES ER Ind füren fe die rechte ban, "m .- ® ER | 
tn fer Harumb mierck auf ein jedermun, 3 


Biel ſein thun iſt trew vnd gitte, : 1 mens 


a 

+ . T 
"an Pey den fo feingen bund behüͤtten. m u 
£ 

s 


VE \ retan 


#7 : ur : e . . 
7, Ach meine flnde ift fo groß, 


—* % 


BEER ST 2 RR ne 


Darumb Bit ih vmb deines Namens willen... .. ..”; 
Denn ich’ fteh aller hülffen blos, 
a "er" Las Beinen zorn mit deiner gnaden ftillen⸗ "rd # 
Be > Herr left erben all fein gut, u a 
Den rechten weg fie weiſen thut, 
73...xWBnd fein geheinnus offenbaren, = en 9J 
Dei. Wie feine fercht mit ernſt bewaren. ö . ne 


ww ren Auff ED ich ſtets mein Augen wen, un mi FE u > 


[x 4222 


„sn. Denn. ex erloͤſet mich aus meinen banden. : 
; Hex ſchaw an mein guos. elendt, . _ hy 
Erbarm dic) mein dasich nicht werd zu fanden, , PR 
Denn mein berg fteht in groſſer not, | 
‚Daraus bilff, mic O Herr-mein Gott. ... Er 
"3% thu. vor fünd in enaften-fhweben, :; .. .. ge: 
‚Die wofft mit gnediglich vergeben. u 


.. .s !a „7 
* “f Kar 2 ia Nur . ” a 2.1 I: Ir 4 


uwrup P 
ya 
? jo np 


1 m 1 Bufflhre ‚meiner feinde findt. fo wiel,. en nt se 
ti ysdarp 1:7 Der ben mich mit Lift haßich vnbfangen; 


Auff dich. allein ich trawen wel, 
Laß meine Soel traf bey dir ackaugen, 
Dis wartet auch mit Janigbeit; ©. 5 © 
Mit ir Die ſtomme Cheitenbeit, : 
Vnd bittet ſolchs in Ehrifti Namen, 
Du wolle fie erretten, AMEN. Fu 


Lesarten aus RB, 1,8. ſchen. — I. den. — 2 8. hoͤchſte. — 
5. Barmh. — 8, 5 ſuͤhren. — 7. gie, — u Sin. groß. — 5,7. 
End. — 6, 1. find. ' 


DR ” 
« a ’ 


614. Ein Geiſtlich Liedt vnd Dandfagung 
vor die wolthaten Gottes, vnd errettung von den Feinden ‚und Abgoͤttereyen, 
aug dem 134. Pſalm Laudate nomen Domini. 


(Leifentrit 1. A. 1, 286. 


.OOttes Namen folt jr loben, 

Die jhr feine Diener feibt, 

Die jhr mit dem rechten glauben, 

Steht in feinem haus. bereit, 

Denn der HERR ift hoch dort 
oben, 

Gut vnd freundtlich allezeit. 


3. “LER 


eh durch fen Mlmectigtelt, 


- Bud schafft. dad die Winde wehen, 


Aus ſeines wesborgenbeit. 


. Der all erſt geburt gſchlagen 


Hat in gantzem Egypten Land, 
Thet groB wunder in viel tagen, 
Zeiget feine Karde handt, 


Denn Gott bat jm aufierloren ‚Alles Bolk mit Rob und Wagen, 
Die Ehriften zum eigenthumb, Warff er in das Meer mit 
Vnd in feinen bundt geſchworen, ſchaud. 

Durch Chriſtum zu achten from, Hat wiel Kbrigreich vortrieben, 


Die Heyden ſind gar verloren. 


Mit all jhrer Goͤtter ruhm. 


Gott im Himel vnd auff Erden, 
Bud ſonſt auch an allem orth, 


Was er wil mus alles werden, 


Vor den Kiwdern Iſrael, 

Vnd weil er ſie ſehr thet lieben, 
Gab er jhn art gluͤck vnd Heil, 
Schafft das ſie im Lande blieben, 
Beſaſſens auch zum Erbtheil. 


Schafft baldt ſolchs mit ſeieem 7., HERR Gott dein: gedechtnus 
wort, weret, 
Do& bey den glenbigen Heyden, Bub dein Namen für und für 
Wirkt er viel guts für und fort. Dir HErr eine feind vorzehret, 
Der die Wolcken left auffgeben, Richtet fie nach aller gbuͤr, 
Bon dem emdt der erben breit; . VBud gu Seirtpmökuedhten keret, 
Aus blihen Royen geſchehen. Ay ht af Dur gaaden the. 











N 
8. Sqcaw die @dyen aller Hden, . 9; Me Di anff fie vertrawen, 


Eind genommen aus dem Meng, . GSind ac ſolchen Soͤßen gleich, 
Man mus fie ſchichan wu Darme thut Iſrael bawen, 
kleiden u * —— 
it der me den huͤlff vnd en, 
27 wi —* aller — Be 
Gie tanea miemande beſcheiden, 


Haben weder ſinn noch ſterck. 


Ledarten aus E. 1, 1. jhr. — 2. “ ) jr. — 8. jr. (R. jbr). 
Glauben. =: 4; GE: {beide 8) fit. — BO R.y Dann :+ 6. C 
W fgeunbl. — vr ihm. — 6. jrer. — * 4. halt, — 5. glaub. — 

53 händ.— Tr "6,4 im Ir Tr 
un 

6is. Ein Seißlich Lied zu lob ond. Daudfagung Gottes 
ver alle Ding ht vnd Regiert, vnd alles nach feinem willen vnd gefallen 

ändert end dem. 112. Pfeln Laudese pueris 
(Leifentrit 3. €. I, 88 3. 4. 1, 241.) 


1. RB laſt uns im glauben, 6. Wer figt hoch und mechtig, 


Ihr lieben Gottes Anett, AG onfer HErr vnd Gott, 
Vuſern Haren Gott loben, Der iſt fo gedechtig, 
Denn ihr feid fein geſchlecht. Der armen In der noth. 

2. Lobet Gottes namen, 7. Der alfo vernichtet, 

Allzeit mit freyem muth, Der ſtoltzen Eugen radt, 
Wie euch thut vermanen, | Vnd freundlich auffrichtet, 
Sein Wert das hoͤchſte gnt. Den armen aus dem Tstt. 

8 Sein Name fen gelobet, _ B8 Diefer Bott md HErr, 
Ipt vnd in ewigkeit, WVoll aller guͤtigkeit, 

Weil ex vns begabet, Sihet ganz tieff vnd ferre, 
Mit groffer guͤtigkeit. Der arman duͤrfftigkeit. 

4 Mit herßlicher wonne, D. Leſt ſie herlich wonen, 
Ihm ſaget Ich vnd dauck, : Bey feiner Fuͤrſten guoß, 
Bon auffgang der Sonnen, In den hoͤchſten thronen, 
Bis zu dem nidergang, Macht Se des kommers loß. 

1. In Himel mit fremden, "30. leſt Ander tragen, 
iR fein ruhm berlih gro,  — Frdölich zu rechter friſt, 
Bher alte Heiden, Ä Die in jbren Taken, 


Sar hoch vber die meh... ‚Rmftndtber. Michen iſt. 
















. Dhrird FA nun Toben; 
“08 was Ddem.hat; 5-5 
@ott:.den HErren bort ! oden 









"Re EWR. —. te hr 
im. — 5, 2. ben. 3. Hey. — 7, 2. rade. 1. 
herrl. wohnen. — 10, 3. jren. x. 
ed 22416 al 





don deneh des vet hoimpt” das‘ wir dieſelbei ertenndn,., Got en AN 


vnd vergebung bitten, und vns aller gerechtigfeit efleiffeh” follen, ag 
31. Pfalm, Beati quorum remissae sunt. 
den wärfeneehen. * % a Wu 12) nd. 
h 1.0 gm ahnt 






LDER mie af. une Sim Han 
Dem. die fünd ift vergehen, , 
Denn niemandt hat vor Gott den nahm, 
Das er vnſchuͤldig lebe, 








N 
ai Wol dem. fo Gott aus lauter, ade 
Sein. fünd wicht wil zumeffen, - ; + - 
‚Bud deckt jm zu die miſſethat, 
t jr gantz vergeſſen. 


eber HErre Gott 
ja aus lauter gnaden, , 
befum heit beweiſet, 
r ſchuldt gang entfaben, . 
ODarnuinb ſey hodh’gepreifet. © © 
Bi 2.418 ich ſolchs bey mir fhweigen wolt, 
u 7 Mich nicht gang ſchuͤldig achten, ' 
Da kam ich lenger mehr in fhuldt, 





or 
Due BR Bu 2 Ben 
Da Tee 1 


LET a rue 





14 




















2 Vor angft wolt ih vorfhmachten, * 
B: Syehwer war vber mir tag vnd nacht, ’ 
ya MDelne handi vnd gerichte, 
A an Darumb ich mein Natur betracht, 
Vnd mein than gantz vernichte, dä 


Ey du lieber HErre Bott 2... r.; 
A. Da prac ich wil befennen reht, ur ad ni Pd 
Zu nen ganpem herpenzir Tv du dnn 10%) 





So Han in: unge kan iha:T & 

Die fand und: Heden ſchuwiten, 

Dafürzmerdensgu:edgken: zeit; x 

Bor Dir haten bie: fromen ı : ©: 

Wennife: nfiha-der Helen: 

Dag ſie nicht gantz vmbkamen, 

Ey du lieber HErre Gott, ac. 
a 5 ED Mei zn lerde ſolcht ai a uyiohn? 
nn 8 Vor Gettain demat blakben, a aunn 

Das du nicht ſeiſt gleichſam ein Vihe, net N 

Das man fo offt mus treiben, 

Der Gottlos wird · kommen in noth, 

inet ea toner mus gelingen, 1 6 minasın 

(erntiese Merumk wolt:raähmen cwren Gptiz «er su Cds) 

Vnd jm frölic En 

Ey'dii liebe Frie G 

Lesarten aus E., 4, 

7. ihm. — 8. jhr (auch ÜR 
8, 3. magſtu (ft. haſtu). — 7.,f 


bar 


























Lip 
teen 


arefhigtgie Gottes, 
üd fegnet, Sen 22. Blalm, 


. 1. 2 
1. DER Herr Bott ift, m z wzewer, Rod lejn vngtuͤck begegnen, 
IH für auch Feiner finſtern orth, 
Du bil 1= bey, mig.mit deinem Wort, 
uſh vnd, ſtab mid) tröften. 


“N 
Er weidet mich in gnaden,, , 
Darumb mir auch nichts mangeln 





bereit, 
Auff guttem Land vnd fetter. 
weid, AR eit, 
Erfriſcht ex meine biödigfeit, , 
Mit feines Geiſtes ‚gaben, dt Del 
2. x füret mich auff ‘rechter bat, vencpt, 


Bon feines Namens wegen, Das herhß Bm “einem Geiſt er⸗ 
Das mir kein Feind nicht ſchaden u ö getzt, 
tan, Und fterdeft mein Rein: 





4. Deinthffer Roth welticimgeidpewilt,:" 
Thut wich gar derrkich laben, 
Da wilte mich fhr alle Feind, 
Beihügen vud handhaben, - 
Da wird beine barmberkigkeit, 
In deinem Haus für allem leidt, 
Mich ewiglich bewaren. j 
Lesarten aus E. 4, 4. fir — 5, Laudt. weidt. — 3 3. Fendt. — 
B. Finſtern ost. — 6. wort. = 3,8. fe — 6. henpt. — 4, 6. Ian. — 
7. bewahren. 
648,. Ein geyſtlich Bitlied,. . 
gezogen aus dem (129.) Pſalmen De profundis clamaui. 
(Gehe 77. RM. A. 30. Belfentrit W123. 3.015 Walaifer 100) 


1. Auß berpemi grundt ſchrey ich zu dir, 
Herr Gott erhör mein fiymme, 


= 6.5 Mepn ohren Gere nevg da zu mir, "9 
— — and meine bitt vffnymme, 
ton Den fo du wilt des haben acht nen 


Wie vil der menſch hatt fund volbracht, 
Wer wil das moͤgen leyden. une. 
2. Bey dir iſt Herr der‘ anaden vill. u 

Die funden zuuergeben, 

Herr dein geſatz iſts rechte zyell, 

Nah dem wir jollen Icben; 

Dein heylges wort ift allzeyt war, 

„nad macht das ich gern vff Dich bär; ET 
re Deins heytß wil id erwarten. 
J 3. Mein feel daruff hat troͤſtet ſich, 

Fr Mod daran alzeyt gedacht, 

In meiner nodt verlag nit mich, .. J u 
7° Dan von morgen biß zur nacht, J N 

Hoff ich in dich mit Ifrael, a Eee 


im 
De} 


.. ⸗ j 
Fu 71 j RP 28 


A 7 
et TE N NR 


1 u J Bd all mein ſach zu dir gern fiel, ee 
ER “Mein wolf du nit vergefien. kn 
"7,2% Dann Her bey dir dem waren Bott, len 
3 H. r° u a ‚ feer vill barmberkigfeyt, — ·c. IS Cr ur’ * * 
Zuhelffen ons auß aller nott. F 343 





aes: Serpin one” . as 

















Vyſ da wilde ©: 
Du Hit allcyn Dad hoͤchſte gutt, 

Das Iſtael erloͤſen thut, 

Auß ſeinen ſunden allen. 


Lesarten. 1,1. CE Aus. TER herhen. F grund. ji. — 2 CEF 
tiume — 3. CEF Dein. CE Dh. neig. Finaig. 3. — 4. CEF anffnimme. — 
5. F de. — 6. CE vil (R. viel). CEF bat. OE fü. Fü. C (R.) E (T.) 
volibt. — 7. CE. wird: (ft. wih. leiden. — 2, 2.08 Herr if. viel. F 
vil. — 2. CE fü. F fl. — 3. CE gefeß. CR gie. Pi. — 8. CE kei, 
ges. F heilige. CF Wo. O alzeit. ER afeit. — 6. F daß ih. CEF 
auf. CE HERR. F hart. — 7.CEF Deines. CE heil: F Bails. CE fehlt: 
id. — 8, 1. CEF Seel Darauf. — % CR ülgeit BE allzeit. — 8. CEF 
not. CE verlas. — 4. GEF Dann. OE Me. bi. Ma. — 6.F ji. — 
7. F wölf. E nit. — 4, 1. C Wa. — 2. OEF fer. E viel. F vil. CEF 
barmpergigfeit. — 3: CE anß. C voth. EF' not. — 4. CEF Biflu. CE 
bereit. — 5. CEF allein. CE gut. Fgüt. - 6. Firhät. — 7. CE Une. 
fr fü 


619. Ein geyſtlich Bitlied 
gezogen aus dem (65. Pſalm Juclina domine. 


Were m RM MM. Reifen um ML U) 


1. ao Herr dein ohren ueyg zu mir, 
Dan ib amp arın vnd ellend byn, 
Mich zuerhoͤrn erzena Dich ſchyr. 
Bewar meyn feel 
Denn heylig byn 


Dein knecht Herr R 
Der fi) verleſt al 

2. Ad Gott mein. Herz erbarm dich wein, 
Den ganpen ta vi, 
Erfrem die feel rein, 
In meiner nott mir, 
Dan Herr zu d gnad,. 
Mein feel ih a » 
Ad Herr erfull r. 


3. Gang ſanfftmaͤttig o Heu du biß, 
Bol goͤate dich zu aybarmen, 
Dem ſo recht zu dir ruffen iſt, 
Aq mebı Ger echle Muh... 


Mein gebet Hew:duiaudz. viennpm, ©" 
Vnd babacht vff meine fleheus Aiymak, 
Die wolſt du gaedig ainenen. 
4. Iqh ruff zu dir in zeyt der nett, > 
Bad du mein Gern erboͤreſt mich mussen as 
ec it auch Here fein ander Bolt, 15 - 
„Der Dir mpgg- wergleifhen fh, . - 1 4 
7 Pen ndemand ‚Heer ‚dies nad thun fay, ; , 
2. Doumb muß, dich forchten jedermam, ; ., -; 
73 Bud vor dir ſich demuͤttigen. , 
"Me Heyden ſo du gemacht1 
Werden zu. dir meim Herren konn, . 
3 -- ‚Bor. dir.mpetten mit andacht, j 
Hi 2 Tor Bnd herlich ‚ehren Dein, namen, ; 
a9 ih It r Deun du biſt mechtig vnd ſehr groß — 
zu Ad 0 — AMndathuſt- wunder ohn vnderlaß. ü.i 
Ohn dich iſt kein Gott vorhanden. 
6. Im deinem wege, Herr leitte mich, 
Das ich mag in der warheyt dein, 
Leben und mein feeh freien fich, RE 
(üis Tr Dein namen foͤrchin um bergen mei, an s24%% 
Herr mein Gott id) wil danden dir, 
Au gröffer meins gemuͤts begit "I 
Dein nam fol ftets gelobet fein. 






















7. 


* 


‚Bon ich von die: Herr wet De9urt, u 
Laß mich dir Herr befolgen fein. 3 





8 Ach( vider mich 
Der‘) „machten, 
Diet tiglich, 
Thut trachten, 
Ihre en dich, © 
gt en ſich , 6 


Darumb ſie dich Hert verddmen.. :/ 
9. Du aber Her vnd water · Bett, © 
Bang "giiedig und varmhertüg SH C 





Verleyh mir hylff in meiner nodt, 
Dweyll feyn end deiner gnaden ifl, 
Du bift warbafftig und gerecht, 
Ad, Herr fihe off mich deinen knecht, 
Sey mir gnedig zu aller frift. 
10. Dein Gebott mad gehorfam. mich, 
Dein heyl verleyh ohn vifzud mir, 
Ein zeychen gib mir guediglid,, 
Deiner bild der ich wart von dir, 
Dein bilff fey all ftund mir bereyt, 
Daß DIE wert meinen feynden feyt, 
So fie deine tröftung feben. 


11. Ehr fcy dem Batter allegent, 
Vnd darzu auch ſeynem Sohne, 
Dem heylgen Geyſt gleych auch bereyt, 
Alhie vnd jns hymmels throne, 
Wie er von anfang iſt geweſt, 
Itzund auch iſt vnd bleybet ſtets, 
Den woͤllen wir ewig loben, Amen. 
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309. — 8. CE zeichen. — 4. GE huld. — 5. CE hüfff. bereit. — 6. C 
difs. E die. CE Wort meine Feinde. C feit: E feidt, — 11, 1. CE Vater 
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Equcla: acqloi. Bicjenkicher sc. IL. Sh. % 


620. Gin genfilih Bitlied 


gezogen aud dem (66.) Pſalmen Deus miſereatur noſtri. 


Gehe 22. 


1. 


Dar zu div geben Goͤttlich bu .- u. 259 .& 
Bad andy zu allen geptien, - u - vente. ri 
Durch gutte werd bewegen fh - ra II. 

33 


N. A. M. Leiſentrit 1. A. I, 246. 3. 9. I, MB.) 


4 


Erbarm ſich vnſer Gott der Herr, 
Vnd geb vns feinen ſegen, ni 
Seyns antlig ſchein er zn vns kehr, 
In dieſem armen leben, 
Er wol vns auch genedig ſein, 

Vnd' feine weg anzeygen, 

Das wir vom Yıfall bleyben vein, 
Vnd vns zur warhent neygen, 

Sein Heyllandt auch erfemen. 1 
Die gantze welt dich Toben fol, ° _, 
Vnd alzeyt danck au fagen; ° ' 
Ihr berg fol fein gan frenden voll, ° 
Vnd vor dir gar nit zagen, " 
Denn du vff erden richter bift, 

Vnd fprichft alzeyt gleych vrtheyl, 

Dein wort vns auch recht fuͤhren iſt —2 
Zu dir Herr Gott puſerm heyll, ann 
Das vjß und. widerfaren. tree 
Es soll als volck dir Danden fer, 0. Ania 
Bud dein lob weyt außbreytten, - in. -- nn. 


vr 


Das fie in wich seht glaube, ı =. 9. - 


Gleych wie die erd thut ſtettiglich, N 53 - derer 
Die frucht bringt won dem tame, T -- vu I.muw ü 
: Den Gott von himmel fendet. - . 2 A) em do - 
.Es woll der vatter mit feinem Voß, Zu Eu 


Vns geben feinen fg, © mom) Bo 
Der heylig geyſt wel das au than, en af 


Bf das wir mögen pflegen, -  ° ° u _ 1 HW | 
Seins rechten dienfis ym geyſt algeyt;; = 338 5* 


In heyliger forcht auß hertzen, 12 #33 2 


= + DIE bleyben wirdt in ewigfent, own 


In vus ohn Allen fhmerken, der Fr 
Die woll vns Gott verleyhen, me IS 


weten ec er 











Lesarten. 1, 8. TR Seines Antl. — 5. CE woll. gnedig. (ER. gene⸗ 
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621. Ein geyſtlich Lobgeſang 
gezogen aus dem (90) Pſalmen Qui habitat in adiutorio. 
(Bebe 23. N. A. W. Leifentrit 1.0. I, 248. 3. A. I, 250.) 


1. Wer da wonet ond ſich entheit, \ 
Vnder des. hüfffe des hoͤchſten - 3 
Vnd fein: fach zu den Hetren flelt, 
Thnt! fich ſeines ſchirms ſtets tröſten, 
Der ſpricht zu Gott dem Herren ſcan, 
Du nänf mich auff im noͤtten mein, 
Darumb mein zuuerfidit du bift, 
Auff dich alleyn mein hoffen iſt. 

2. Der jaͤger ſttick zerteyſt da bald, 
Die mich zu den ſunden jagen, 
Du uͤbſt auch wider die gewalt, 
So mid mit iht zumgen ſchlahen, 
Dein achſel ſchadt and guaden gunſt, 
Leſcht any menſchen Dar ſunden brunſt, 
Drumb ſoll alzeys die hoffnung dein, 
Vnder fein fluͤgel gericht ſein. 

3. Sein warheyt ſo die glaubet wrdz 
Iſt als ein ſchildt bewaren dich, 
Auß aller nott ſie bald dich fuͤrt, 

Das biſtu erfahren zeytlich, 
Nechtliche forcht vnd teuffliſch liſt, 
un ‚Die du tag vnd nacht fuͤhlen biſt, 


Bes: Thut. era en 


** 





Auch fliegend pfeil der menfchen find, . ., 
Macht fie verſchwinden al8 den windt.. ., 

. 4. Tauſend feind ons zehen mal.mer,, -.v  : 
Dir ſtets zu beyden feitten fton, Bay 
Zun funden fie dich treyben fehr. u — 
Durch gluͤck und vngluͤck ſie das thun, 3... - 
Diß alles zu deym heyll geſchicht, u. 
So dein hertz ift in Gott gericht, a | 
Im fogk wirbt dein ſtreyt fich enden, : + :; 


‚Bott wurdt fie durch ihen fa ſchenden. 0: 
5. Solchs foltu lets vor augen han, ann 
Darzu ihm alzeyt dandbar fein, Me Sa Br 


So dieſes du mit forcht wirft thun, 
Vnd betrachten der funder pein, . 
Sn Gott wirft du erheben dich, 
Dein hertz mit ihm reden trewlich, 
Mein hoffnung Herre du ftets bift, 
Mein zufluht mir die ficher? ift. DB 
6. Keyn übel zu dir fommen fan, 
Dein wohnung ift in ficherhent, - 
Des fol ſich frewen jederman, 
Dad betrachten fein berlideyt, Zu 
Die er von Gott entpfangen bat... :: . 
AB? guaden feiner maieftet, - : 1... 
Durch fein Engel dienet er.dir, . : . 
Bnderwirfft Dir andy grauffam.shper. - © 
7. Dienſtlich geyft hat er fie gemacht, - - 
Dich allzeyt woll zu bewaren, "> 
Darauff haben fie groffe ab, 7’ 
Lafſen Div nichts boͤß widerfaren, © 
Ihr handtſchyrm wol behuͤtet Bid, : ' " 
Das fein anftoß dir fen ſchediich 
Vber Bafilife und fhlangen, “ --' 
Haft du aud groß gemalt entpfangen? 
8. Binder dir ift der Hellifch tra, 
Der grymmigk law muß fliehen dich, : 
Wider fie du allezeyt wach, . 
So werden fie enthalten fi, 
1Nach dem Druckfehlerzeichniß lies ſich er ſt ſtatt ſicher. is Bu dm Du 
ſedlerverzeichnis lies auß. Re 


rv' 











Yen 3 E ey ſchaden mögen fie dir thun, 
a Sn feiner huth dich Gott wirt han, 
Sein verheiffung wirt er leyſten, 
Dich erretten von boͤßen geyſten. 
d. Hör was hat er dir zugeſagt, . 
So du ihm würdeft vertramen, , 
Das laß du nit auß deiner acht, 
Dich wuͤrdt es nymmer geramen, 
Er hofft vff mich in ſeiner nott, 
Darumb wil ich ihn erloͤßen, 
Das muß wehren biß in ſein todt, 
Auch ſichern ihn vor den boͤſen. 
rn, 430. Ich wil ihn beſchuͤtzen allezeyt, 
3. Dweil er erkent den namen mein, 
Zu erhören bin ic) bereyt, 
Ich will bey ihm in der nodt fein, 
Er rüffet mic) getreulich an, 
Drumb wil id ihm alzeyt beyſton, 
Seine angft fol nit lang weren, 
Ich wil frönen ihm mit ehren. 
11. Sein leben vff diefer erden, 
Will ich erſtrecken in vill jar, 
Ich wit ihm auch frodlich zeygen, 
Mein heyl mit der feligen fchar, 
Gott dem 'vatter fey ſtets die ehr, 
Dem fohn auch nu und ymmer mehr, 
Gleych fo vill dem heyfgen geyſt, 
Der vns mit feiner gnaden fpeyft, Amen. 


Lesarten. 1,1. C (T.) E wohnet.— 2. CE Bnter. — 6. C nimbſt. 
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warheit, wird. — 2. CE Shift. — . E führt. — 
4. CE geitl. — 5. CE furcht. C T 3. CE Der du. 
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4. CE fü.— 5. CE wirft.— 6. C j w.— 6,1. CE 


Er 


Kein vbel. — 2. CE wanung. ſicherhait. — 2 E, ſoll. 4. C herligkeit. E 
berrligfeit. — 5. E empf. — 6. CE Aus. Mair 8. 6 Bnderwuͤ. E Bn, 
terwuͤ. CE thier. — 7,1. CE Gef. — 2 CE algit wol. — 4. CE 
Laſſn. widerfah. — 5. CE Ir handſchirm. — 7. GE-Bafelifd. Schl. — 
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Immwll 


om 


822. Ein-gepflih Tied  % 
gezogen aus dem (127.) Pſalm Beati omnes. 
Bene. N... Leijentrit1.0. 1,231. 3, “, 122) 
ch 


1. Die menfhen warlich felig font, 

So recht ym herken fuͤrchten Gott, 

Bud feine weg lauffen geſchwind, 

Er hylfft ihnen auß aller not, 

So dich dein eygen hands. ernert, 

Wie dir dan Gott befothen hat, 
Gluͤck vnd heyll dir ſteß widerſert, 

Vnfabl findet bei Dir keyu ſtat. 
F 2. Dein weyb wuͤrdt fein in deinem hauß 
Gleich wie der weinſtock an der wand, 
Mit will frühen brechen herauf, . ., . . 
Das wirdt alleyn die Goͤttlich bandt, u Ri 


‚en ibkreyß deines tif, 

. Gar ein augen fein, 
Eyn t gefunt vnd frifch, 
Ali n huͤbſche und feyn. 


3 Sube gen iſt bereyt, .. , 
Wuͤrdt auch widerfarn gewißlich, 
"Dem menfchen der au „plerzept, 








r 


Sott fürs und dienet Heifiyglid, 
Den fegen wuͤrdt er ihm mehren, 
Bon Spon der Herfliefien iſt, 
Da man Gott gibt Goͤttlich ehren, 
Da vnfer freund bieybt vnuermyſcht. 
4. Du wirft auch ſchawen fettigkich, 
Das glüd der ſtatt Iheruſalem, 
In ihre bleybt frieden ewiglich, 
Der wirt Dir fein gar angenem, 
Dein Funds kynd wirt Du erleben,- - 
Groß freud fie dir Bringen merden, 
Prien wirt Gott Iſrael geben, 
Im hymmel und bie PR erden. 
Ehr fey des vatters herlickeyt, 
Itzundt vnd hinfort ſtettiglich 
Dem Sohn auch au. rc. wie obgeß.! 
Lesarten. 1, 1. P (T.) Men. CE find. — 2. CE im. E (T.) 
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628. Bf das Feſt Johannis Baptifte, auch zu andern zeytten. 
(Behe 38. N. A. 4. Leifentrit 1. X. 1,252) 


1. Gelobet ſey Bott vnſer Herr; 
DE allezeyt glaubet Iſrael, 
Bewieſen has er und groß ehr, 
And bedacht das heyl vnſer feel, 3 
Sein liebß vol hat cr haymı weſucht, 
Vnd erloft. vom ewigen fluch 
Das fol vus hertzlich exrfrewen. 


S. die lebte Str. von Ar. 609 und 610. eh 





2. Bns bat er auffgericht ein horn, 
Meſſiam vnſern Höchften fchaß, 
Bon Dauids hauß ift er geborn, 
Diß zeiiget das alt vnd new gefaß, 
Als er vorhin vorheiffen het, 
Durch die Propheten er das tbet, 
Do er redet durch ihren mundt, 

3. Mit gwalt er uns errettet hat, 
Bon vnferen feinden allen, 
Das war die aller gnadreichſt that, 
Hertzlich foll vns das gefallen, 
Die handt hat er auch ſchwach gemacht, 
Die uns gern het vmbs leben bradht, - 
Vnd vergeblich auch gehaflet. 

4. Vff das er feine barmbergident, 
Vnſern vettern erzeggen thet, 





Bund hylt fein bundt zu rechter nt, . ,.. > 
Mit dem er ſich verpflichtet bett, ur 
Dann ein lang zeyt het er zuuom, . ; yo 
Dem Abraham ein eyd geſchworn, | 





Seines bunds nit zunergeflen. en 
‚B. Bf das wir loß wurden gemacht, een 
Bon der feynden gwaltigen handt, tn 
Sein Gottsdienſt hetten in der aht, .. u. 
Dad firebten nad) dem vatterlandtt nm. : 
22009 Durch onfers leben beyligleyt, . . =. nern 
- Bd gutter werd gerechtigfept, er 
Das ift der weg zur feligkeyt. PER 
6. Vnd du kyndt mein geliebter fohn, 
Des hoͤchſten prophet würft Du fein. 1 ..: 
Im geyſt von ! dem Herren hergon, 
Vnd feine weg bereytten fein, 
Dar zu die kunſt der felideyt, r 
Sein volck leren in der warheyt, 
Von ſuͤnden ſie frey zumachen. 
7. Wir bitten durch die guͤttickeyt, 
Die Gott zu gnaden bewegt bat, 
Zu tröften all in ihrem leyt, 
So da ſitzen ins todtes ſchadt, u". 


— 
. 
a} 
u 
. 
En 


1 Lies: vor. 


473 
wm o Meffta Dutch Dein’ Hecht, 
Erſchein den fo dich kennen nicht,  - 
Dweyl Oriens dein namen iſt. 
8. Auch vnſer fuͤß recht richten an, 
Von dir gar nit ab zuweichen, 
Sonder zu ghoͤn die ſchkechten Ban, 
Deinen fryden zu erreychen, 
BIT das vns durch die eynigfeyt, 
Zukhom deines reichs ſicherheyt, 
Darauff wollen wir all boffen. 
9. Ehr ſey dem Vatter vnd dem ſohn, 
Darzu auch dem heylgen geyſt, 
Die allzeyt treufih vns beyſton, 
Das iſt vnſer troſt allermeyſt, 
Des dangken wyr ihnen billich, 
Yundt hynfort und ewigklich, 
Gott woll das geſcheh auß hertzen, Amen. 
Resarten aus C. 1, 2. Dem allzeit (N. alzeit). — 3. greod Eehr 
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3, hilt. zeit. — 4. het. — 5. zeit. — 6. Eydt. — 7, Bunde. — 5, 1. 
Auff worden. — 2, Feind gew. hand. — 4, Vaterland. — 5. lebens 
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624. Eyn geyfilih Dangflied vor die Gottlichen gutthat, 
mag zu allen zeytten geſungen werben. 
(GGBehe 46. N. A. 55. Leiſentrit 1. A. 1,261. 3. A. 283.) 


1. O Gott vatter dangk ſag ih Bir, 
Gnediglich haſtu vns bedacht, 
Begabet mit der’ hoͤchſten zyp 
Nach deiner byldtuuͤß uns gemacht, 


#4 


. [77 


Durch Adem al: warn wir verlem;.: 


Das jamert dein barmhertziceyt, 


21 


Drumb haft du and, dein großen Jertt 


Berwandelt.:in Die ⸗guͤttickeyt, 


2. Chriſtum Haft da zu vns gelandt, - 
Alle fund vff ihn geladen, a5 
Er ift worden vnfer Hepflandt, 
Hat gewendet allen ſchaden, 

Er hat bezalet alle fchulp, 


Den Lauf vnd glauben uns gelert, | 
Vns widerbradht pas. vatters huld, 
Durch ſein heylges wort. und hekert, 


Vns verdienet das- vattorland. 
3. Chriſte dis fen dangk loh uud ehr,⸗ 


m 


Für deine groffe maxter vad peym, -- 
Oyn dich iſt gar keyn Heplland mehr, 


hie haft du uns alleyn, 


os Den hymmel auch vffgeichfoffen, 


Bud den meg vns gang wol bereyt, 


i “ Auch gemacht deyn erbgenoſſ en, 
In der ewigen ſelickeyt, 
z Da unvormychſt, bleybt vuſer freud, 


4 Dir fol aud fagen allzeyt dangk, 


1; Das vold der gantzen Chriſtenheyt, 
Vom vffgang biß zum nydergaug,.. 
Das du in aller aferlicheyt, 


. Durch dein Engeln vns thuft bewarn, . vi 


, | 9 Vnd in ſunden nit laſt fterben, 
Das werden alle die erfarn, 
Die recht leben hie vff erden, 


! 
u 


A -- 


Gegen Gott vnd auch den menfchen. 


5. Gleycher dangk fey dir heylger Bert, 


stern. Fuͤr Dein genedige gutihat, — 


Zasur gutten du vns revtzſi vud Pan 
(5 Wie vns Chriſſus geleres bat, . .. 


Durch dich fynt wir widergeborn, 


ee 


Im heyigen Glauben vud.dem Tau .1 


Zu Gottes Tyadern außerkoru, 


Hylff das wir enden unfern dank... 
— 


Sn einem heyligen bein: 


* “ ib 


A 


‚ri 


N _ 





sh: D-Jepktar trpfaltickeyt, rare ige 

»...Dangt fagen wir dir ewiglich, a RE rn 

ne Da ehe zu aller zeyt, ne perene 

ren Bnd hilf pus auch gnediglich, oo. 1,7. 

-  Beyb und feel befelhen wir dir, un 

rss. Vnſer herb wolſt du bereytten, | 2 
ern, Dusch Dein guad zu heylger begyr, arg 


Bund nad deinem willen leytten, 
Bus. endtluh auch felig machen, Ayıen. 
gesarten, ‚1,1. CE Bater dand. — 8. CR (U) air, Ryan 

4. CE deinem.: (OÖ z. Deine. E I. deinen). CE Bildnue.. > & BE Bm. 
barmherpigfeit. — 7. E (R.) haſtu. — 8. CE Borw. guͤtt igheit. B:°CE 
Selig. — 2, 2. OR fü. auff jhu. — 3. C Heilaud. EB eilt m & E 
fhufkt.i>n Gr @B &L. BE gelehrt. — 7. CE ind Baterd. E ui: + A CE 
beilget. E Wort, — 9. C Baterland. E Baterlandt. — 8, 1. CE dan. — 
2. CB.peim., +73. C On. CE fein, C heiland. E Heylaudt..m-, 4. CR 
dein. —-& GE Himel auffg. — 6. CH wol bepkit. + 7..CH.dein Fre. — 
8. CE feligfeit. — 9. CE vnuermifcht bleib, E fremd. rl. CE fo 
alzeit. danck. — 2. CE Bo. Ehriftenheit. — 3. CE Auffg. bis. Niderg. — 
4. CE gferligkeit. — 5. CE Engel. — 6. CE fü. E nidt. CE leſt. — 
8. C alff. E auf. — 8. CH Men. — 5, 1. CB Dieiches dand. heilger 
Geiſt. 3 Ch-reipk. weil; — 4, CE gelehret, — 5. CE-find: »-& OB 
beifgen. tauff. — 7. EE kindern. C auf. — 8. CE Hilf. — 9. CE heili- 
gen. — 6, 1. CE heilige Drevyfaltigfeit. — 2. CE Dundf. — 3. CE zeit. — 
4. CE hilffeſt. — 5. CE Leib. Seel befehfen. — 6. CE berkiten. — 7. CE 
heilger begir. — 8. C leitten. E leiten. — 9. E entf. CE Selig. 


625. Ein Trdftlih Lied vom Creutz oder verfolgung. 
(Leijeutrie 1. A. JI, 207. 8.1939) % 


1. BRgluͤck ſampt feinem. böfen. | Mein zierd vnd Kron, 

beer, Denn en ſich gar, 

Fuͤrcht ich nicht mehr, J Inn Leibs gefahr, 

Seil mich and nimmer frenden, Freundtlich zu mir thet lencken. 

Beil mir das hoͤchſte gluͤk vnd. 2. Wise fol gr wir gätter vud hab, 
heit, Himliſche ‚ak, 

Bub fonft ift feyl, nf In meiner noth verfagen, 

Das mir mein GOTT thut Gibt mir als ſanem Kind den 
ſchencken. WEeiſt, 


Welchs iſt ſein Sohn, Der troͤſſer hei... 4 
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Das ich nicht fol verzagen, 7 Ze Wal end ſchaßz, 
Auff das ich Frey, Be Dem feinWizu- troß, 

Ganz, fiher ſchrey, J Mir Chriſtum thut vorſtrecken. 
O Vater mein, 4. Derſelb ſich nit gewegert bat, 
Bnd fol auff fein, Zu Biel angft ond north, 
Barmhertzigkeit mich wagen. “Für mid fchmerplich zu leiden, 

3. Weil Gott alfo ift allezeit, Ru fol uns auch, zu feiner frift, 
Auff meiner feit, Was vmmer iſt, 
Was ſol mich den erſchrecken, Von ſeiner liebe ſcheiden, 

Obgleich der feindt beſchuͤldigt mich, Doch Herrimein Bott. 
Doch zwar gleub ich, Huf fruͤvnd ſpoht, 13 

: Er mus mich ‚nicht beflecken, Zu thun allein, .: a ce 

ı Denn GDtt wmdb fonft, Den willen dein, : 

Ars lauter gunſt, | Das wir das boͤß vermeiden.. 


Lesarten aunsE. 1, 1. CE R) Her. — 3. CE (R) fol. — 
3. (R.) feil.— 7. CE R) Son. — 10. CE (R.) in. — 11. (8) — 
1. gäter. — 4, fein (fl. den). — 3, 8. denn, it Den: * 40 
fi: bh 1. nicht. — 8. jmmer. 


Pr 
- 9.‘ ’ 


ee > 7 Die Acht Seligteiten; Matth. ds. 0 3 7 

(erifentelt 1.9. 1 %9. 3. 4. I, 284 mit dem Zuſatz? „Kan ohne dnterfäett 
u zERE durchs ganke Jar geſungen werben.) tt, 

ET Eu a Be Be ; | u. 

Pam Bi EHriftus mit feiner Jüngern ging, _ 


3 Auff einen Berg gar hoch anfing. , - 

Zu lehren mit feim heilgen Mund, 
Soldyes war der Seligkeit grundt, 
: &prieleilon. ! nn Gin 

2 Selig feind die da Geiſtlich arm, 

Damit ſich jrer Gott erbarm, 
In Demut wandeln williglic, 
Drumb ghören ſte in Gottes Reith. 


. | 3 Die leidt tragen vmb alls unrecht, 

" u. BEER Chriftus zum Selgen geſchlecht, 
DEI DI ie werden gtröft und wol bewart, 
So weltli fremd zur Hellen fart. 


5 4 Selig feind die eins fanfften gmuͤt, | J ua r 
Welch die lieb vor alls zeitlich bbuͤt, 


Mi 
ti A “ 


ı ar hi retnf 


2vrieleiſ oh wire bei ever Str. wiederholt. 











Sie handeln als wit gHmpff-und-fug, 
Dia wird jn bie vad dort genug. 
5. Selig find and), den es darumb, 
2 Bu then ift das fie werdn fromb, Ken 
Die hungert das möcht recht zu gahn, 
GOTT wird nichts vngeſpeiſet fan. 
6. Selig feind die Barmherhigen, 
Den des nechſt noth thut anligen, 
Ihn ‚wird auch Gott barmbergig fein, 
Bor wenig bezaln groſſen grein. “ 
7. Bol den die jeind, non bergen rein, .: 
Vnd ſuchen nichts. dena Gott allein, - « 
Ohn trug, ohn falſch, ohn gleißuerey, 
Drumb werden ſie Gott ſehen frey. 
8. Auch wirds gut han vnd ſelig ſein, 
Der ſelbſt frid helt, vnd legt ſich breit, 
Das zufrieden komen al feind, 
Derfelb ift fuͤrwar Gottes Kind. 
9. Selig ſeind die wohn gleuben tet, >“ 
Vnd werben dennoch drumb geſchmecht, 
Nu froͤlich dran, man hats gewout, 
Doc) leſt es Gott nicht vnbelont. 
10. Dies feind die ftuͤck der feligfeit, 
Zu Teben in der ghorſamkeit, 
Wie dann ausweiſet Chriſti lehr, =: 
Zu ſuchen Gottes Tob vnd ehr. "  ® F 
11. Wie thöricht iſt die ſuͤndli 
Die Seligkeit bey gut vnd 
Bil ſuchen und gedendt n 
Das doch nicht lange wird 

Lebarten aus E. 1, 4. Solchs. — 8, 1. tragn. ges. — 2. Selben. 
— 4, 4. Drumb. jhn. — 5,2. werden. — 8. gan. ,— 6, 1. ſind. — 
2. Rechſt. — 8,3. find. — 9, 4 nit. — 10, 3. aufm. — 1, 1. toͤrcht. 
Suͤndl. — 8. dran. 

Anmerkung. Wadernagel Ne, 568, ‚bat das Lied aus dem Nuͤw 
afanghädfe etc.” von I. Zmid, Zürich 4540. Die Sprache ſchlägt ſtark 
in den ſchweizeriſchen Dialelt. Die andern Wörter (nicht die bloß ortho⸗ 
graphiſch abweichenden) ſind: 1, 4; mas Dog «ft, Sales war). — 2, 1. 
ja CR. da). — 8, 2. zelt (ſt. zeucht). Chr. ouch z. — 8, 4. der. (ft derſ.). 





Mag aub zur 


7: Ein geyktib.Birttied, 
zeyt der Bitfaiten (Sitfatten) Keftingen: Werden vnd auch zu 
andern zeytten nad) der Predig. “ 


Behe 80.0.9. 9. 'Belfektrit 1. A. 2 3%. I, 285.) 


5. Denn fo du Heere das nicht thuſt, 


mm. 
teied: den. 





1. Ach lieber. Herr ich bytte dic, 
Durch dein groffe barmpergieeyt, 
Vff deyne wege leytte mich, 

Behüt vor aller gferlickeyt, 

Dein! leyb vnd auch die fele mein, 
Laß dir Herr Gott befolhen fein, 
Hie in zeyt vnd in ewicktyt. 

2. Db ich dem fleiſch nach leben wolt, 
Vnd vofgen meinen ſyndtlickeyt, 
Auch das than welchs ih doch nit folt, 
Bnd mic) geben vff uͤppickeyt, “or 
Das wolf du Herre weren mir, 
Mein berg und ſynn wenden zu dir, 
Zuthun deine gerechtickeyt. . B 

3. Denn du ‚Herr Bett —** bi, 
Bad ſteht alles in deingu;haudt, 
Drumb kenfts wich zu aller: friſt, 
Bewaren vor funden van ſchandit, 
Vnd auch brechen den willen mein, ; | 
Den treyben zu den wegen dein,.  ; 
Das dir. geſchicht leyn widerſtaudt. 

4. Drun vnd laß⸗ 
Zu vı — 

So v 

Das 

Vnd 

Wie 

Ach Hetr richt du die wege tmein. 





Vnd mich laͤſt goͤn vff meiner ba, 
So iſt mein thuͤn alles vmb ſuſt, 
Die ewig frend wuͤrdi min eutgen, 
Drumb lieber Herr verlah mich nicht 
Huff das alles von mit geſchicht, 
Was du von mit gethan !wilt hon. 
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Lesarten. 1,1. CE Bitte. — 2. C bartiiherbiäkett. 5 Barmberkig- 
feit. — 3. CE Auff deine. € feitte. E feite. — 4. CE gferligfeit. — 5. CE 
Den Leib. Seele. — 6, C (D R.) fas. CB (T.) defohfen, IR.) befolen. — 
7. CE zeit. ewäglet. — 2,1. CE HH. — 2%. OB fündtligfeit. — 3. CE 
nit. — 4. CE auff vppigkeit. — 5. CE wolſtu. wehren. --6. CE He. C 
fin. E fin. — 7. CE gerechtigfeit. — 3, 1. CE Alm. — 4 C fü. E Si. — 
6. CE treiben. — 7. CE fein. — 4, 1 CE wird. — .2. C vollbr. — 
3. CE vorſch. — 4. CE mus geuoͤlgig. — 6. CE Fl. E bildt. — 3, 2. CE’ 
leſt gan auff. Ban. — 3. CE thun. E vnb fonft. — 4. CE frew wuͤrd. 
entgan. — 5. CE verlas. — 7. OE han. 


RE. Der Lyen kaͤgliche Litani« 
Dr Br Suppfication vor Die geneyne Kirdie.: 


Gete 11 MM. 106. Leijentrit.1. 1, 22) * 
R BAtter ym hymel wir deiner kinder, J J 1 “ 
ine Bitten durch Chrift das ewig kind, en 
rd wi Hoͤr vnſert fehreyen nichts defto minder, N" Te 
TH wir wol nicht volfonten find. * | . 


yn 553 


u, 2 ICH herab auff deine heylige Samlung,“ ji . N } 
D Herr erbarm did) ober ond.? uch 


tt ne WDas Bein ehre fen in ihrer Handlung. - \ 
re Laß fe thun deinen welgefallen, - en 
7 DaB Dit gern diene in allem + Te 


4. Mehr fie on vnterlas genedig, 
Das fie Dich füche liebe vnd lobe wilig. 
FTD Sterd fie ym elend vnd flmmerniß, 
Das fie ſehe zut zeyt der finſterniß. 
6. Beware fie für ſchedlichen geyſtern, 
Das fie ſich nicht laß menſche meiftern, 
7. Salt fle feft in fried vnd einigkeyt, 
Das fie bleybe in der fanterheyt. 
8. Wir bieten auch für die gantze welt, 
Schon jhr, weyl fie dein Wort richt Belt. 
9. Thun wol fonderlich vnd in gemeyn, 
Kayfer, König, Fürften und dienern dein. | 
10. Schaff das fle weißlich regieren all, " 
Gib das woll zugehe du felber wall. _ 


gr 0.1 


s Lies: deine. — 2 Dieſet Auf wid nu’ nah det EM. Wirderhoft 


41. Wir bitten für alle Heydenſchafft, 
Zurden, Infeln ond ganke Judenfchafft. 
12. Wir bieten für alle Ketzer vberall, 
en Bud Gerten die da gehn nad eigner. wall. 
7728, Wirck das fie vom vnglauben ablafien, * 
> Ei Mach das fie die warheyt faflen. 
24. Wir bieten wider den Sutanas, er 
Bad fein Engel vill on alle maß. 5 
15. Trytt in vnter vns almechtiglich, u 9— * 
Durch dein zukunfft vom hymelrichh. 
16.8 Herr von dir fomme vns gnad, 
Fried Troſt and barmhertzigkeyt. Amen. 
Lesarten aus C. 1, 1. Bater im Himel. deine Hide, — 2. And. — 
8. fchreien nicht defter. — 4. volkommen. — 2,1. Sid. heilige ſaml. 
— 3. Ehen. jret. — 3,1. Las. — 4, 1. ohn. gnedig. — 2. ſuch. — 
5, 1. im elendt. kuͤmmernis. — 2, zeit. Finſt. — 6, 1. Bewer. Seiftern. — 
2. nit lad Rotten m. — 7, 1. cinigfeit. — 2. bleibe, lauterheit. — 8,1. 
bitten vor. Welt. — 2. jr. weil. wert. — 9, 1. gemein. — 10, 1. Reg. — 
2. wol. — 11,2. Tuͤr. — 12,1. bitten vor. —.13, 2 warheit. — 
14, 1. bitten. Sathanas. — 2. Engel viel ohn. — 15,4. Zritt. jhn. Alm. — 
2. Himelreih. — 16, 2. vnd Barmhertzigkeit. 
Anmerkung. Wadernagel Nr. 836 hat Pas. won Wicel verfaßte 
Lied aus Behe mit den Varianten aus Wicels Odae christiense. Im 
Wicel ftebt: 6, 2. Rotten; 8, 2, das (ft. weil); 9, 2 Ten (fl. und). 
BE ; 


629. Ein anders Chriſtliches und gar trzſtliches Lied, 
in feiner befandten Melodep, .  ; 


(Sorner 870.) = 


1. KOmpt ber zu mir fpricht Gottes Son, 
AU die jr feyt befchweret num, 
Mit Suͤnden hart beladen, 
Jung vnd au alt, Frawen und Main, 
Ich wil euch geben wis ich han, rn 
Wil heylen ewren ſchaden. 

2. Mein Joch iſt ſuͤß, mein Buͤrd iſt ring, ur 
Wer mirs nachtraͤgt in dem geding,, 
Der Hoͤll wird er entweichen, 

Ich wil jhms trewlich helffen tragen -. :. 








Mit meiner HER: wird ers ei 
Das ewig. Himmelreiche. 2 


- Was ih gethan vnd gelitten bie, - 


Inn meinen Leben ſpat vnd fra, 

Das folt. jhr auch erfkllen: 

Ja was der Menſch denckt, vedt vnd ut 
Das kompt jm alles wol zu ‚gut, 

Bems gfchicht mad) EOttes willen. 
Gern wolf die Welt auch Selig ſeyn, 
Wann nur nit wer die ſchwere Peyn, 
Die al fromm Chriſten leydens . : .:: 
So fan und mags nit underfi ſeyn, 
Darumb ergib dich nur darein, 

Wer. ewig Peyn will menden. . . 

AL Ereaturen bezeugen das, 

Was Lebt. im Wafler, Lufft vnd Graß— 


Durchs Leyden muß es ſich enden: 1 


9. 


Wer denn.in Gottes Nam-nicht wil, 
Der muß zulegt ans Teuffels ziel, 
Mit fchwerem Gwiſſen leyden. 


. Heut iſt der Menſch ſchoͤn, jung vnd lang, 


Auffn Morgen wir er toͤdtlich kranck, 
Bald muß er auch gar ſterben: 0 nd 
Gleich wie die Blumen auff dem Bei, 
Alſo muß auch die fchöne Welt, 

In einem buy verderben. 


. Die Welt erzittert ob em Todt, 


Wenn eine ligt inn: der letzten noht, 
Denn wil er gleich fromb werden, 
Einer ſchafft diß der ander daß, 

Seiner armen Seel er gantz vergaß, 
Dieweil er. lebt auff Erden. 


. Vnd wann er nimmer leben mag, 


So hebt er am ein groſſe klag, 

Wil ſich erft GOtt ergeben. a 
Zu bforgen iſt Goͤttlicher Gnad, 

Die er allzeit verſpottet bat, 

Wird. er kaum fähig werden. ur 
Ein: veichen hilfft doch ‚nicht fein Gut,“ 
Den jungen nit: ſein ſtoltzer Muth, 


NAchrein: Aathol. Rinigenliches ıc. IL Sb. 


3 





Er mus auß diefen Muhen: 
Wenn einer beit die gantze Welt, - 
Silber und Bolt vnd alles Geht, 
Roh muß er an den Reyen. 

10. Darumb fo merdt jr lieben Kind, 
Die jetzund Gott ergeben find, 
Laft euch die Muh nicht vewen, 
Halt fiät8 an GOtt und feinem Wort, 
Der fey ewr Troft und hoͤchſter Hort, : 
Er wirdt ench ſchon erfrewen, 

11. Richt übel Ihr vmb übel gebt, 
Schawt daß jhr hie vnſchuldig lebt, 

Laſt euch die Welt nur dffen: 
Geht GO die Rach und alle Chr, 
Den engen Steig gebt jmmer ber, 
GOtt wird die Welt ſchon ftraffen. 

12. Wann es gieng nach deB Fleiſches Muht, 
In gunft gfundheit und aroffem Gut, 
Würd jhr gar bald erfalten: 
Darumb ſchickt GOtt die Trübfal Ber, 
Damit ewr Fleiſch gezüchtigt werd, J 
Zur ewigen Frewd erhalten. 

13. Iſt euch das Creutz bitter und ſchwer, 
Gedenckt wie heyß die Hoͤlle wer, 
Darinn die Welt wird brinnen, 
Un Leib vnd Seel wird leyden feyn, 
Ohn vunterlaß die owig Peyn, Bun! 
Vnd wird doch nicht werbremmen. 

14. Ihr aber werd nach Ddiefer Zeit, - 
Mit Chriſto habn ewige Frewd, ° 
Dabin Felt jhr gedenden, j 
Kein Zungen das außſprechen fan, : ‘ 
Die Glory vnd die ewige ron, | . 3 
Die euch der HErr wird ſchencken. 

15. Bud was der ewig gütig Sott, 
In feinem Geiſt verfpröcdhen bat, ' 
Geſchworn bey feinem Mamen, ’ 
Das heit und’ gibt er gwiß fuͤrwat,“ 
Der helft ons in deu Hailgen aan B 
Durch JEſum Chriſtum, Amen... 


r 


Sal syn ea tr 














Anmerlang Wackernagel Nr. 275 Hat das Lieb ans: „Das 
ander teyl, allen Palmen Dauids.“ Straßburg 1544, und aus dem V. 
Babftifhen Gefangbuh v. 1545. Müpell Nr.59 Bat das Med aus einem 
Einzeldtud von 1530 und aus dem babft. Gefangbuch. Ich gebe die. an- 
dern (nicht die bleß orthographiſch abweichenden) Worte aus Mühell (1530) 
unter A, aus Wackernagel (1544) unter B, ans dem Babft. Geſangbuch 
unter C. 1, 3. A fügt. — 3. AB faft bel. — 4. ABC Ir. J. — 2, 2. AB 
Werß nach 3. AB Daß er d. H. entweiche. — 4. AC im. — 5. AB 
er. — 3; 1. ABC id) hab. — 2. A Meins Vaters Willen ſp. — 3. A 
Atfs fol ähte. > :4. AC Was jr gedendt. — 5. AC Das wird auch 
alles ran und g. — 4, 2. AB ſchmach und P. — 3. ABC fehlt: fromm. — 
4. AC Bor mag es nit. — 5, 2. C laub v. gr. — 3. C Sein leiden fan 
er nicht: Heiden — 6. AB enden. — 6, 2. C ſchwach p. fr. — 4. AB 
ein Ef. — 5. ABC wird (ft. muß). — 7,2. A Wann jegund fommt fein 
große Roth: — 3. AB erft (ft. glei). — 5. A Sein jelbs (fl. ©. a. ©.) 
AB ftäß verg. — 8; 4. ABC Ich forcht (forg) fuͤrwar die g. — 6. ABC 
Wird fchwerlich ob jm ſchweben. — 9, 4. AB geb (ft. hett). — 10, 4. ABC 
H. ft. (fe) am heiligen Gottes wort. — 6. AB betrewen. — 11, 1. B 
Schawt dz jr guͤts vmb übeld g. — 3. Bnit (ſt. nur). — 6 AB fein 
(ft. ſchon). — 12, 1. AB bitter fchwer. — 2. AB wies helliſch feuer mar. — 
3. ÄBC tihnen (rennen). — 4 ABC Wit — 6. AB fan, C mag 
(ft. wird). — 14, 4. C Es lebt fein man ders. — In ABC ftebt nad) 
Str, 9 ma folgende Str, die ih, aus B gebe: — 

Was hilfft den glerten ſeine groſſe kunſt? 
Der weltlich pracht iſt gar vmb ſunſt, 
,. Wir muͤſſen alle ſterben, 
Weir ſich in Chriſtum nit ergeht, 
Diteweil er noch in gnaden zeyt, J 
Br Pin müß er verderben. 1 


and. Ein Lied von der Chriſtlichen Tugendt vnd Demut 
2 6 (GGorner ern 


. Bir Oben bat zu hören, 

Der merk was ich ihm fag, 

Mein.Chriſt ih wil dic) lehren, 
Dich vie) helffen mag, 

Ein thewren Schatz trag ich 

dir an, 

Deg tom ihn. kauffen jederman, 


Gib nur den Willen drein, 
So iſt er eygen dein. 


. Den Schatz fo ih thu meynen, 


Iſt koͤſßtlich vberauß, 
Seins gleichen findſt du feinen, 


In keines Könige Hauß, 


Gar ſeltzam iſt er hie auff Erd, 
31* 


48h 


- Bankaneriepäplich ift fein viert, - 


Man kan ihndZallzeit han, 
Doch nimbt in niemand an. 


. Demut beift er mit Namen, 


‚ Ein edles Perlein gut, 
| Du magſt e8 wolfeyl framen, 


Doch halt e8 reiht in hut, 


. Die liſtig Schlang bey Tag vnd 


Die ſtaͤts nach dieſem Perlein 


Gar ſehr fie diß erſicht, 
Vnd kauffts doch ſelber nicht. 


Wann du ein Kindt deß HErren, 


Nacht, 


tracht, 


Wilt hie auff Erden ſeyn, 
WIR feinen Namen ehren, 


w. 
win 


: Bon: Sünde leben rein, 


So 'muft du dich vor allen Ding, 
ans Demut halten ſchlecht und 
ring, 


Den Menſchen ſeyn ein Spott, 


Sp wirft du groß vor GÖtt. 


. Gar tief folt du Did nepgen, 


. 


Mit dem Gemüht auff die Erd, 
Kein Hoffart nicht erzeygen 
Mit Worten und Gebärd, 
Berihmäht dich jemand, fey 
mit ruh, 
Veracht dich felbften noch darzu, 
Dep haft Dir groffen nuß, 
Dem böfen Feind zu truß. 
Das Menſchlich Lob thu baffen, 
As einer Schlangen bfid, 
Laß dich darein nicht faflen, 


Es feynd dep Teuffeld Strid, 


| Veracht die Ehr, fie iſt ein 


Dunſt, 


Glanb nur das iſt ein Moſſe 


Kunſt, 


Es fans nicht jederman; 
Kompt manchen bitter ah.” 


. Banıı du sen bie, auff —* 


Muſt ſitzen puten n, 
Dort wirdto ſchot auderſt werden, 
Laß Dich nit fechten m, 


‚Jun jener Welt de kehri u 


a, 


‚Dort io der.. boͤß, hie oh 


> „wer Bond; 
Iſt beſet hie denn BD, 
Drumb leyd nur, jan fert 


HER, 


. Wird di jemand varlachen 


Dich halten fuͤr ein Gauch 
So laß dirs nicht perſchmihen, 
Deim HErren thet wand auch, 
Einer hieß jn ein boͤſen Mann, 
Der. ander ein Samaritan, 


Der dritt gab ibm. ein Rohr, 


Vnd ſagt er wer ein Thor, 


Die Demuth iſt die Pforten, 


Wol zu deß Himmels Saal, 
Der Weeg (nad) Chriſti Worten) 
So dort hinführt iſt ſchmal, 


Wer dur‘ ihn pil ‚muß De 


* muth bat, 


Eonſt ſtoͤſt er allzeit oben an, 


Das Thuͤrlein iſt gar klein, 
Duck dich wilt du, hinein; 


10. Die Demuth iſt die Waffen, 


Wider deß Teuffels Liſt, 


Er kan da gar nichts ſchaffen, 


Wo inan Demuͤhtig iſt,“ 


Waun er die Tugend nur ſicht an, 


So fleuht er wie bir vinztgter 
Ze 777 
Vnd kompt nicht Leicht, mehr, ber, 


Die Demut ſchmertzt jhn Mr 








11. Die, Be ‚tut auch. nichts 
' ſcaffen, 
mit ie. eu vnd Pracht, 
Mit Demuht magſt ſie affen, 
Oh es⸗ jhr ſchon verſchmacht, 
De; an dich nicht kehren 
are dran, . 
Dieneil fie dir nicht ſchaden 
fan, 
Laß fagen was fie will, 
Ihr reden gilt-Wicht viel. 


12. Die Hoffart folt du fliehen, 
- Serie Teuffels Fund, 
ter. wich: wolt giehen, ' 
.MBiß in Der: Höhlen. Abgrund, 
DiesHoffart flürket jhm fein ſitz, 
Siiech in herunter wie ein Blig, 
In quleucEwigkeit, 
St Mbit Pain. bersit, 


13. Kilt dir den Geiſt deß Herren, 
Enpfahen vber dich, 
So muſt die Demut ehren, 
Bi Gott Tebn als ein Vich, 
t Hetlig Geiſt wie wol be⸗ 
wuſt, 
En telnen Cederbaum nicht 
niſt, 
Ein Vornenhecken klein, 
Dort, muß fein Reftlein feyn. 


14 Dan Heru:hat auch gelitten, - 
Biel: Schmachwort, Hohn und 
woraus st," Spott, 
Darzu Männlich: geftuitten, 
Gekaͤmpfft big. in: den Todt, 
ne‘ Ha‘ mit ihm, vnd fey- ver- 
alter ſchmaͤcht, 
Sahikiuibeinzs Herren Knecht, 
‚Bi muniden vollen Drein, 
Es imuß geſitten joy. .. . 
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15. Dein HCer ward angezogen, 
: Mit einem Narrenkleyd, 
Die Any vor jhm gebogen, 
Sein Angefiht verfpeyt, 
Man fegt ihm auff ein Dorne 
om. 


u, . 
Viel Schmachwort ward. jhm 
' angethan, 
Fürwar es wer nit fein, 
Wann du wollt ledig feyn. 
16. JEſus das Haupt der Ehriften, 
Mit Doͤrnen frönet ward, 
Vnd du nach Leiblichn Liften, ı 
Wolteſt Dich halten zart, , 
Es ſteht nicht wol vnd iſt ein 
ſchand, 
Ein Stute ‚Haupt vnd zarte 
| Hand, 


Wiliu feon Sheiki Gib, 


So halta im. Reyden mit... 
17. Viel Fromme Leuth auff Erden, 
Sa jetzt im Gimmel.feyn, 
Durch Demubt und Beſchwerden, 
Durch Leyden, Angfſt und Peyn, 
Seynd fommen in. die ewig 
.. 7b, - 
Walt du zu. jhmen, thu dazu, 
Durch Truͤbſal, gebt man ein, 
Es mag nicht anderſt ſeyn, 
18. Bey mir hab ich. mtihlaffen, :: 
. Sf mein hoͤchſter Troſt, 
Ich will gank :onwerdeoffen, 
GOtt geb wie viel es keit, 
Allhie auff Erden: folgen nach, 
Bon.deinetwegen leydenSchwach, 
Vnd ſtaͤts verachtet ſeyn, 
Biß in mein Grab hinein. 
19. Den Weeg biftdu ſelbſt gangen 
Ob er fon Hart ud’raud, 
Drumb wilk ide mit verlangen, 
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-Denfelten wandlen auch, 

Solt du fuͤr mich geſtorben ſeyn, 

Bnd ib ſolt mich nicht gebn 
drein, 

Es ſtuͤnd mir vbel an, 

Den Weeg will ich auch gahn. 

RD. Schmachwort, Angſt vnd 

Leyden, 


Aompyt alle her zu wir, 


Ih wart auff euch mit fremden, 
Mit herßlicher Deuter, : 


Ihr ſeyd geſegnet alt von SOtt, 


Zn Ehriſti meines GErren Todt, 
Ahr macht mich me gleich 
Führt mich ins Himmelreich. 


631. Ein anders von der Demut. 


1. KInd wiltu fellg werden, 
Demätig muſtu fein, 
Ohn Demut nichts auff Erden, 
Hiffft dir zum Himmel ein, 

: Roh Gunſt, ned Kunſt, od) 

Geldt, noch Out, 
Noch Martet noch vergoſſen Blut, 
Ohn Demut alles thu, 

„ Bleibt doch der Himmel zu. 


2. Die Demut die wir loben, 
Das pras gibt jedermann, 
Nicht ſitzen wil hoch oben, 
EGie ſetzt ſich vuten an, 
Seht. body die Demut alle acht, 
Zur Dienerin ſich allen macht, 
Sich hinder alle ftellt, 
Nichts von jhr feiber Helt. 

3. .Die Demut meint es muͤſſe, 
Nur regnen Fewr vnd Schwerdt, 
Getretten fein mit Fuͤfſen, 

Das ſey ſie alles werth, 
Was jhr geſcheh, vnd wie es geh, 
vobt Gott iſt froh, vnd klagt 
kein weh, 
Sie fügt al Trübfal vol, 
Ms fieht noch gar zu wol. 
4. Die Demut laſt fich finden, 
Mo ſie / heſchwornuß find, 


(Corner 875.) 


Sich ſelbſt wil uͤberwinden, 
Geht durch als wer ſteblindt, 
Im Hoſpital ſchier 1ag. vnd 
nacht, 


Bey Kraucken wo F fau vnd 


Alſo die Demut Fee 
Vnd jhre Hoffart dempfft. 


. Die Demubt laſt jbr fagen, 


Als was man vor jhr. weiß, 
Vou Neydifchen beklagen, 
Wirdt jhr der Kopff nicht heyß—, 
An jhr wil fie fein Tugendt 
‚fehn, 
Allein das fihts wo maͤngel 
ſtehn 
Das gegenſpiel durchaufe 
In jhres Naͤchſten Hauß. 


.. Die Demuht wil vwicht tragen, 
Gewandt das. koͤſttich ſey, 


Sie hafft das blaw am Kragen, 
Vnd Fol: ſchmierereh, 
Geziert vor. Augeſuht, 
Gefallen: wils Den: Menſchen nit, 
Wer Ott gefällt ift ſchon, 


Schoͤmer aB Senn: vnd Men. 


7. 


Die Demulh: zu ꝛviel ſchwaͤnen, 
Hat weder ſieb nech Uuſt, 


Helt fich vnd laͤſt fi ſchigen. aus ſtanb gemacht, nicht ey⸗ 
Zum reden vnbewuſt, ſenhart, 
Sie weiß daß ſie von ſchlech⸗ Bei fepden, feydt, und noht, 


ter art, . Heut kranck, und Morgen Todt. 


632. Ein Chriſtlich Lied von der Gedult. 
(&diner Gb. 1619. E, 67, Str. 1—11. Eorner 877.) 


1. AU tugend fihon, viel ehr vnd lohn, 
Verheiſſen thin vnd bringen, 

Drumb mit begir gefelt jegt mir, 
Don einer was zu fingen. 
Gedult genaht, gar wol befant, 
Aber nit allzeit gliebet, 

Wird offt gepreift, doch felten gleiſt, 
Von wenigen geuͤbet. 

2. Gedult macht ring, gar ſchwere Ding, * 
Die man fonft nicht fan wagen, 
Drumb follen wir, mit fremd zu jhr, 
Im Creutz fliehen ohn zagen, | 
Gedult macht huld, zalt manche ſchuld 
Iſt gar ein groſſe tugend, 

Vnd zit zugleich auch arm vnd reich, 
Dem Alter als der Jugend. 

3. Drumb ſollen wir fein, geduͤltig fein, . 
Sp werden wir verdienen, 

tr Das Himmelreich, vnd andy zugleich, 
Pns recht mit Gott berföhnen, 
Wir mögen bie, allein durch Die, -- 
Bott vnſern Herren Toben, 

A Nichts zleiden tt, wiwol bewuͤſt, 
Im hohen Himmel oben. 

4. Wer leyden fleucht, jhm ſelbſt entzeucht,“ 
Fuͤrwar bey Gott dem Herren, 
Ein ſchoͤner kron, vnd groſſen lohn, 
Denn wir doch mil begehren, 

Diwel mir freu, O wol 'ein lohn, 
Wann man den felbft fol fchen, . 
Wit Jo: viel rach, ſtreit und. zweytracht, 
Bon. ons alihie wirbt. geſchehen. 





Ich fag die gewiß vnd menke Dißy: . 


. Gefiheieben ift, wieı auch bewuͤſt, 





Wilt du gefrönet werden, 


So muͤſt fein, gib did aur drein, : * an * 
Gedultig fein auff Etden, u .: 


Wer hie vermeit, Creutz angft vnd leid, 
Der wirdts erft dorten finden, 
Ja in der Hell, thů mas er wolll, 





: Wird ers wit fliehen Sinnen. + 0) 
. Den engen U La Tu 


Lehrt vns der un 
Vnd ſchreyt v der růh, 
So kompt mi B 
Den engen & — ſteg 
Bin ich auch ſelbſt vorgangen, 
Hab glitten viel, ohn maß vnd ziel, ., 
Was wölt dann jhr anfangen. 








. Chriſtus iſt geftorben, ‚Hat uns, am, e 


Durch Marter, Creut vnd Leiden, 
Die feligkeit, in ewigleit, 

Vnd wolten wird Creutz meyden, 
Grenp in der. Welt iſt uber geltı.. - 
Das geb der Herr pus allen, .. v- 
Bon feint wegen, auff vns zu. legen,. - 
Das wir jhm recht gefallen. 





& 
Chriſtus hat muͤſſen leiden, .. * 
Durchs Creutßz vnd pein. gehen in das ein, 
Vnd wolleſt das Creutz megden?. - 1: 
Das wer. nit recht, Du fauler Knecht, 
Schamrot folteft du.werden, : «11.1 
Das du: woltef mehr, fein als dein Herr, 
Allhie auff diefer Erden... ir, 


. O warn man wuͤſt, was leiden. iſt, 4 


Viel Creuß von Chriſti⸗ wegen, 

So ‚mfirden wir, mit geoffer-begit, «. 
Das Ereuß auff die Achſel legen, 
Durch augſt vad.nch, famen zu Bett, 
Die jegt das Reich befien, “ 

AR reiten, ein; durch Geutz wund.pei 
Durch rübfat, augſt vnd jäoigen.: . ! 








5 720. Mur weidlich dran, Bas iſt der fahn, 
Auff den wir muͤſſen ſchawen, 
‚Der hilfft auß-not, macht dig⸗Ben, 
‚Su amgft.ond leid jhm frame... ı © =... 
a Das holy ſchaw au, der Herr baygt-Dren,. 
Das if der Baum des Lebens, “ 
} r „Dem folg, den Lieb, Gedult ſtetz 59, --- 
= ae Gonft alles ift vergebens.  ..: . 
11. Dane. güt md :gelt; wolluſt der Weit .\ - 
Das wird in dlaͤng nit wehren, 
Die viel glitten, mannlich gftritten, _ 
Die wird Gott dört verehrten, * 
Die bſtendig Ehr, gibt Gott der Herr, 
Die wird yns recht gefallen, ou 
Dort werden wir, au noch gebür, " 
Gott Toben mit groffem ſchalle. 
12. Dort werden wir, Mita für ud. fir, 
Creutz vnd all, Zugend lieben. ı :  » 
Jedoch alldort mit, einem Wort, 
Gedult nicht können. oben, . 
Danz; mie. bewuſt, nichts zleyden iſt, .v 
Bey. GEOtt im Hinumel oben, . 
Daumb durch Gedult, laſt vns jetzt muß, 
Sie fuhren und Gott loben, . on 
13.9. Hetve Gott, im Ang vad Noth, ' 
Wollſt ‚ung Gedult verleyhen/ 
Ohn falſch. wud ſchett, mit Rund vnd se 
Dem Rechften zu verzephen. 
So böß geuͤbt, vnd vns betruͤbt, 
Damit wir auch erwuͤrben. 
Hie duch" Gedult, Ablaß der Su, 
1 Bed: endlich ſelig ſterben. - 


















Les arten aus M, ‚ Chr. Lohn. — 
3. gebührt gefällt. — 5 — 2,1. Ding. — 
3, frewden. — 6. Tug. . gedultig ſeyn. — 
7. zleyden. bewuſt. — 4 dr. 80. — 4. Den. 
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St. Zwytr. — 8. wirt 4. ſeyn. — 5. ver- 
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Weeg. Steg, — 3. wöllt jhr in Ruh. — LE. folgt nam. fehlich. — 
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5. Weeg. Steg. — 7. M. 3. — 8. wort denn. — GL Chriſt if ge 
ſtorbn. — 2.89 — 8. Set. Ew. — 85, Gelt. — 7. feinet wegn. 
tegn. — 8. Daß. -— "8, 1. bewuſt. — 2. ley. — 8. Peyn gehn in das 
fein. — 4. wolteft du sEreuß. 6. Schamroht. — 7. Daß. wollft ſeyn. — 
9, 1. Ley. — 9, wurden Begiet. — 4. dAdıf. — 5; noht kommen. — 
7. tre, Beyn. — 8. Tr. 4. Schmergen. — 10, 1. Fahn. — 3. Roht. — 
4. A. Leyd im trawren. — 5. Ho. — 6. dei. — 7: lieb. ſtaͤts. — 8. if 
alles. — 11, 1. Gut. Belt. Wol. — 2. waͤren. — 3. glittn MA. gef. — 
5. bfld. — 7. gebüht. — 8. lobn mit groffen Gcpallen.: .!1 








633. Ein anders.von der Gedult. 
(&orner 879.) 


1. O Gold im Feror, Geduld wie thenst, 
Wer fan dein wert außfprechen, 
D edler Stein, Gedult wie fein, 
Demant’ der nicht zu Breiben, 
Gedult Demant, fehr wohl befandt, 
Bon allen wird gepriefen, 
Im Werd nicht viel erwieſen. ! 
2. Ein frommer Chriſt, der guͤlden iſt, 
Muß Bert vnd Prob nicht meyden, 
AU Creuß vnd Noth, biß in den Todt, 
Gedultig muß erleyden, 
Ein ſchlagen bricht, fein Demant nicht, 
Gleich wie Demant all ſchlagen, 
So leyd Gedult all Plagen. 
3. Wer ſchawen fan, ſchaw Chriftum en, 
Ein Spiegel dieſer Tugend, o. 
Sein Leyden zwar, ein Spiegel Harz - 
Vor Alt und vor bie Zend, . 
Der Menſch und GOtit, wüt ſchinwff vnd lpott, 
Doͤrn vnd Ruthen.. 
\ Grub muft bfuten. 
ſeh, fein Ach, fein Beh, 
ſt zu merden, 
Schmach, Gedult ohn Rach, 
Wort vnd Werden, 
ie,t für ae bitt, 








“ 





Aene eT Tr ar — 





In ſolchem groffen Schmerpei, 


Liebt er bie Feind von Hertzen. 3% 


5. Wer alfo thut, fey Wolgemuth, 
Das Leyden wird verſchwinden, 
Darzu Die Kron, vnd grofſen Lohn, 
Im Himmel witd et finden, 


Er hoffen folt, im Fewr das Golb, 


Wie auch Demant im ſtreichen, 
Werd jhm zur Kron gereichen. 





634. In allerley Roth vnd Dranguuß 
von widerwertigen Leuten, der 3. Pfalm Domine yuid: 
‚ (&orner 880.) . 


1.0 Herr ih Mag es dir, 
Bnzahlbar viel feind jhr, 
Die mich in diefen Tagen, 
Ohn fug hochſchwerlich plagen, 
Biel find der böfen Leut, 
Die feindlich diefer zeit, 
Gar vnverſchuldter ſachen, 
Sich wider mich auffmachen. 


2. Ja mancher Boͤſewicht, 
Zu meiner Seelen ſpricht: 
Er mag mit nit exwinden, 
Bey ſeym Gott Heyl zu finden, 
Ey du mein HErre mild, 
Biſt ja mein Schirm vnd ſchild, 
Mein Ehr in dieſem Leben, 
Thuſt mir das Haupt erheben. 


3. Ich rieff zum lieben Gott, 
In aͤngſten meiner Roth, 
Bnd trug jhm für mit ſchmettzen, 
Das Leyden meines Hertzen, 
Er hat die Klage mein, 
Bom heiligen Berge fein, 
Gar Vaͤtterlich vernommen, 


Mein Bitt iſt fuͤr jhn kommen .:: 


4. Drumb leget ich mic) fein, 
Vnd ſolieff ohn Sorgen ein, 

Stund auff, vnd ließ Gott walten, 
Denn ev hat mich erhalten, 
Wenn ſchon vlel taufend Mann, 
Mich feindlich: grriffen an, 
Them mich gat umbringen, 
Sol .mirs fein: fchreden bringen, 


9.3) bitt in diefer noth, 
Mein ‚lieber Here und Gott, 
Thu dich ein mal auffmachen, 
Hilff mir nad glegnen Sachen, 
J J mal, 
et all, 
zuſchlagen, 
h plagen. 


6. Der Suͤnden Zaͤn im Land, 
Haflu mit ftarefer Hand, 
Gewaltiglich zuſchmiſſen, 

Vnd auß dem Maul geriſſen, 
Dein iſt das Hehl allein, 
Du laͤſt den Segen dein, 
Deim lieben Bold auff Erden, 
Reichlich zu theile werden. 


635. Der 90 Plalmı Inıto-Domine, 
wie man in Röhten ſich auff Gott verlaſſen fol. 
(Eorder&) 1 7... 


1. WEin Troſt, Huͤlff, Zunerfiht allein, 
Sorg, Hoffnung, gantzes Leben, 
Auff GOtt geſtellt hleibt allzeit rein, 
Verſichert wol darneben _ 
Gewiß ich nicht betrogen werd. 
In meinen letzten Tagen, 
Ich bin formiert zwar auß der Erd, 
änhab doch gar nichts zu tlagen s : " 
‚br 2. Sey mir sein: Zuſtucht in. dev Noth, 
Trewlich thu mich exlöfen,.. 
Täglich ich bitt, O frommer Gott, 
Hilff wir. von allem böfen, ee 
GExrette mich eylend geſchwind, 1 
Tefflich. ich dich will loben. 
Keich mir dein Gnad und mike Haͤnd, 
Bd. oh die: Feind ſchon toben 
3 Von die ich doch nicht laffen wil, 
Ein weſte Burg, Schild, Mawer; ı' 
- Mohn du biſt mein Wehr, Schu; Biel, 
Liecht, Helm: Ob dann ſich fawer . 
DS Kafert amfehen meine Feind, u 
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en fie hinlauffen. —— 1. 
T in deinem Ramen frey ww 
A Warheit eben, u Pr 
in ber ängften wohn mir bey,, 
heit, ſchwachem Leben, 
In Todtes zwang, Gefährlichkeit, 
Freib von. mir was bringt ſchaden, 
Nicht laß deß Teuffels Lift und Strei 
Nachftreben meinen Thaten. 
18. Vnd warn ich ringe mit dem Todt, 
Eyl dann mich zu erretten, 
MIT) nn Stehe bey mir in der hoͤchſten Rot, 
a tg Drumbe ich thu bitten,‘ 5 
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Laß wich dam dir brfohlen ſch 
In meinen harten Zügen, - 2 
Erldi, mad) mich von Suͤnden zeig, uk 
Bons Teuffels Lift vnd truͤgem Y 
Verleyh mis GOtt ein: ſelige Stund, 
.n Blüdlich van hinnen zfahren, 25: = 
Schüg mich, daß ich nicht bald zu grund 
Erlig von Hoͤlliſher Scharen, : 
Heimlich Feindſchafft wende von wir, B 
Thue bald willig auffmachen, “ 
Troͤſtlich des ſchoͤnen Himmels Shin, . 
Schleuß zu der Hoͤllen Rachen. 
7. Herr Gott. T \ es 
In deine Haͤ ae 
Ich meine Sı 
Fuͤhr fie zum \ 
Verleyh daß 3tund, 
AL mein Ei 
Schaff wann f .. He derMund, 
Mein Leben zuvernewen. — 











686: Bon der Sodfündt; 
ein fr ige Oefng fe une 
Gorner Be > 





1. Bor Allan Yinkam Bluhin nie 
Weil hi 
Sein , 
Mit 
Drur 


* Drumb vberwindt:2d. wirb bel jaden Sir. wiederholt. - 


Weil jm fein aufſchlag iM gerathen, 
Vnd er erfchnapt fo festen Bratten. 

4. Der grimmig Tod fleht vor der Thuͤr, 
Bald auff ſpricht er du muſt mit mir, 
Hilfe nichts darfuͤr, thu feinem borgen, 
Stirbſt Du nicht heut, fo ſtirbſt du morgen. 

5. Dein guter will wird ſehr geſchwaͤcht, 
Welcher zuvot viel guts wermöcht, 
Berhartet vnd veritodet werden, 

Die Sünder biß fie letzt verderben. 

6. Ein fihöne Zier die Seelen dein, 
Iſt GOttes Gnad, durch Die wir fein, _ 
Zu Kindern GOitrs außerkohrn, N 
Allein durch Suͤnd wird fie verlohrn. 


7. Durch Todtſuͤnd vns all ſtaͤrck zerrint, 
Gleich wie der Rauch im Lufft verſchwindt, 
Darob die Teuffel vnſer lachen, 

Wann ſie vns mit den zaͤhnen Krachen. 

8. Der Sünden gwonheit bindt und. dringt, 
So ftard daß gleihfam noht entfpringt, 
Kein Kett noch Strid fo hart bat bunden, 
Als gwonheit den ſie uͤberwunden 

9. Die Glory Kron fo vns bereit, 

Die PBurpur der vuftexbligfeit, 
Wird dem Menfchen flard außgezogen, 
So bald er von der Suͤnd betrogen. 

10. Ein foldhen Mann wirdt Magen am, 

“ Das Blut fo von dem Breub abrann, 
Die tiefe Roſenfarbe Wunden, 

So bey ihm feinen platz gefunden. 

11. Ein ſcharpffer Henker Peyn vnd ‚Bag, 
Iſt boͤß gewiſſen Nacht vnd Tag,“ J 
Es hoͤrt nit auff nagen und’ fchinden, - - 
Kein raſt und Ruh darbey zn finden: * 

12. Wann dic det Todt im Bethlein ſtredt, 
Groß forcht der Richterſtul erweckt, 
Gedend daß GOtt witd tedinung machen, 


Die gantze Welt zergehn mit krachen. 


13. Wann Gott zur RA wird ſein vmbgurt, 


Die Ed ſich dann amff ſperren wird... ; 


a 
u; 
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Mit Schwebel, Hoch, Bech ide Hoͤllen, 
Begabt werben alle boͤſe Gſellen. J 
. 14. Waun OOtt zu dir ſpricht, weich Boͤßwicht, 
Ins Hoͤlliſch Fewr ich kenn dich nicht, 
Zum tbeil der dir nicht war bereit, 
Bermaledeyt in ewigkeit. u 
15. Hut dih, GOtt fichts, der Engel trawıt, 
Der Teuffel fpringt, der Todt drauff Iaurt, 
Schon dein Verftänd vnd guten Willen, 
Fleiß dich die Gnad mit ftärd erfüllen. 
16. Gewonheit meyd, behalt darnach, 
..Das GSlorykleyd, Chriſtus ſchreyt Rach* 
VDer Richter ſchreckt, dich weckt, Daß gwiffen, 
Die Hoͤll quellt, Gott will dich nicht wiſſen. 


687. Ein anders von verachtung der Welt, (Cur mundus militet 
sub vona gloris), 


dei feeligen Zaroponi auß Dem Lateimſchen vadeene. 


* Eotnet 886.) Er N 
u KL 
1. Barum Arebt diefe Welt nach eytelm Ruhm vad Ehr, 
Welcher gluͤckſeligkert It zergaͤnglich vnd In, 
So gihmwind vergeht jr Herrligkeit vnd eytler Pracht, 
Als deß Hafners geſchirr, ſo iſt auß Leym gemacht. 
U Glaub mehr dem fo ins flieffend Eyß geſchtieben if, *7 
Als der zergaͤnglichen Welt, eytelem falſch vnd Liſt, 
Verheiſt wol viel, ſich fromm auffrecht und Erbar ſtellt, — 
Aber zu keiner zeit, wedr Traw noch Glauben heſt. ri ? 
3. Glaub mehr. eim.falfchen Mann, der vol if böfer tür, „2 
Als diefer armen Welt, unbeftändigem Geluͤck, *4 vn 
In welcher alles falſch erdicht und eytel iſt, 
Was fi gleich anerbeut, Wolleben, Fremd uud Mr. BE 
4, Wo ift jtt Salomon vom Gſchlecht ſo hoch gaelwurn, : 
Oder Samfon der ftarde Held fo augerkem?. .- 1:1 * 
Der ſchoͤne Abſolon von Gſtalt fo Wunniglih?. - .«,.r ge 


— 3 4 


Der lieblich Jonathas von Sitten Tugendreich / : - 
Br Bio iſt hinfommen Caefar mächtig in feim, Ten ;.:n 
Vnd welcher taͤglich glebt im fauß der reiche Nennku; ı. 


t 
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Sr wo iſt Marens Tullius fo: wol teredt? 
Bnd Mriftoteles der Heyd fo Noch gelebte? 


. Wie manches tapffers Heiß, wie mancher kuͤner HN, 


Wie viel Fürften vnd Potentaten diefet Welt, 
Haben gelebt auff Erd im groffem Pomp vnd Pracht, 
Welches im Augenblid alles geendet hat. 


. Ad wie ein Purkes Feft ift der Pracht diſet Welt, 


Gleich wie ein Schatten iſt all jhr Frewd, Gut und Geld, 
Bringt einen leichtlich vmb fein Heyl vnd Seligkeit, 
Vnd ſtecket jhn in zeitlichs vnd ewiges Leyd. 


. Du Staub vnd Aſchen ſchnoͤd, du Todt der Birrmen ſpeiß, 


Warum erhebſt du dich ſo ſehr, du ſchnoͤdes Fleiſch? 
Weiſt nicht ob man dich Morgen möcht tragen ins Grab, 
Thu gutes jedermann, weilſt noch haſt Zeit vnd Tag. 


. Diß Fleiſch welchs man, heit in fo groſſ er Ehr vnd ziert, 
In heiliger Schrifft ein Blum vnd Hew gerleitnet‘ wirdt/ 


Oder ein ringes Blat welches der Wind verweht, 
fs geſchwinde deß Menſchen Leben. vergehte. u 


10. Waſt nad) verlieren kanſt, als. ſeys nicht dein vermeyd: 


Halt alls fuͤr nichts was dieſe falſche Welt anbeut, 


In BGedenck an GOtt, Dein Hertz ſey im deß Heonmeiecchron 








4. * 
—— 


Seis iſt der die ſaſce Welt verachten tn. 1, 


er 


— 


638. ein. anders gieiches Inhalté won dei Welt Eytzelkeit) 


1. RD Fr es here, 
Das eytel Ehre, 


So hd ſtoltzieret 
Inn diefer Welt, 


Weil doch nach Frewden, 


Inn kurtzen zeiten, 
Das gluͤck zum leiden, 
Sich gank verſtellt. 


2. Die Macht der Erden, 


Muß zu fanden werden, 
Gleich wie don Erden, Et 
Ein ſornieris Gier, > 20 2 


Gorner 891.) ..:,I 58 


Was man zu a 
In Eyß thut hreden 
Wird laͤnger bleiben, 


Dann Menſchen Ehr. 


8. Mas jept Ipyt,fiehen, 
Mird im vmbfehen, 


Wie ſchaum vergeßn; * 


In kurtzer feift, °- 
Wem ſol man tragen, 


Auff Menſchen vawen, 
I nichts Dar tihmen, 
Betrug end Liſt. 





4. Biſt Heut iu Ehren 


Mit Jubiljercn, 

Vnd Triumphieren 
Gantz fremdenreich, 
Muß. Morgen ſcheyden, 
Mit ſchweren Leyden, 
Du biſt ag beydein 
Eim Todien gleich. 

. Man hat erfehen, 
In vielen Jahrn, 

Bud ſagt fluware, 
Die heilig Schrift, 
Das Meuſchen Kinder, 
Wie ſich tur Minden, 


Durch den Jodt gichwinde, 


Seynd: gang verſchlickt. 
. Dann wo ift Abfolon, 
Bud König Salomon, 
Der ein war fchöne, 
Der ander weik, 
Samfon der wilde 
Vnd flarde Held, 
Jonathas milde, 
Mathufalem Greif. 


. Wo ift Birgilius, 
Band Ariftoteles, 
Plato, Empedocles, 
Mit jhrer Kunft ? 
Ihr hoch ſtudieren 
Vnd ſpeculieren, 
Ihr diſputieren 

Iſt alles vmbſonſt. 


. Den Ciceronem, 

Hab ih vernommen, 
Daß er fund lehren, 
Vnd reden fein, 

Ihm halff fein Reden, 
Noch Klag, noch beten, 
Kondt ſich nicht retten: 
Bons Todtes Peyn. 


Beheeist: Rathel, Rieiienlicher sc. TI. Die 


Man lieft deßgleigen, - 


Don einem Reichen, 
Gantz praͤchtigliche 
Ward er bekleyd, 
Wolt allzeit ſchwetmen, 
Vergaß der Armen, 
Sich nit erbarmet 

Deß Bettlers Leyd. 


10. Er fuhr hinabe, 


11. 


Zum Hoͤlliſchn Grabe, 
Im halff kein Habe, 
Kein Gut noch Geld, 
Darumb bey zeiten, 
Solft dich bereiten, 
Denn du muft ſcheyden, 
Bon diefer Welt.  ' 
Der Bapft andächtig, 
Der König prächtig, 
Der Kaͤyſer mächtig, 
Gehn all dahin, 

Da hilfft fein fchöne, 
Da bilfft fein Krone, 
Da hiffft fein Stärde, 
Kein Gut noch Geld. 


12. Da hilfft fein weynen, 


Kein Medicinen, 

Kein Kraut noh Steine, 
Der bitter Tod, 

Will all eritechen, 
Benimbt mit ſchrecken, 
In einem Blicken 

Das Leben gut. 


13. Weltliche Luͤſten, 


Seyn kurtze friften, 
Geben zum beſten 
Nur Angſt vnd Noth, 
Weltliche Frewden, 
Thun dich verleiten, 
Bud gantz abſcheyden 


Bom hoͤchſten Gut. 
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14. Wiltu hoch achten, 
Weltliches prachten, 
Band darnach traten 
Bey Yung nd At, 

Es ſeynd nur Blumen, 
Im ſchein gar ſchoͤn, 
Pit ſolchen Wahne, 
Verdorren bald. 

15. Was hilfft dein ruͤhmen, 
Du Waſſerſchaume, 


Du Speiß der Wuͤrmen, 


Du Erden Grund, 
Kurtz iſt dein Leben, 
Vnd weiſt nicht eben, 
Ob du ſolt leben 
Die Morgenſtund. 


639. Ein anders gemeines Geſang 


16. Drumb ſey demahtig, 
Fuͤr Suͤnden Hit dich ⸗ 
Sey allen Guͤttg 
So viel du kauſt, 
Thue guts den Freunden, 
Zu allen Stunden, 
Verzeyh den Feinden 
Aug Hertzen Grund. 

17. Solt auch verachten, 
Weltliche Sachen 
Vnd ſtaͤts betrachten 
Das ewig Gut, 

So wird dir geben, 
Glaube fe vnd eben; : 
Das ewig Leben, . “ :° 
Der gütig Gatt, Bgm: 


von veracdhtung der Welt, incerti Autorie, „.ı. 


(Eorner 893.) 


. Meltlih Chr vnd zeitlich Gut, 


Welluſt vnd aller Vbermuht, 

Iſt eben wie ein Graß, 

Aller Pracht vnd ſtoltzer Rum, 

Zenn als wie ein Wieſenblum, 
O Menſch bedenck eben das, 

Vnd verſorge dich noch baß. 


2 Dein End bild dir täglich für, 


3 


Gedenck der Todt ift für der Thür, 
Vnd wil mit Dir davon, 

Er flopffet an, du muft berauß, 
Da wird num nicht anders drauß, 
Hetteft du nun recht getban, 

Sp findeft du guten Lohn. 


Wenn die Seel zur Höllen fährt, 


Bud der Leib. von Würmen verzehrt, 


Wird wider. aufferſtehn, 


Afſsdenn far. Goͤttlicher Krafft, 


AT as on r 
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6. Kein Reichthumb auch fein Gewalt, 


Sehen follen rechenſchafft, 

O wie wird er da beftehn, 

Weil er jegt wil mäüffig gehn. 
Denn dort wirdt ein reines Herk, 
Biel mehr gelten denn alle Schaͤtz, 


Bnd aller Menſchen Gut, 


Per ſich hie verfähnt mit GOTT, 
"Ber wirdt dort nicht leyden noht, 
"Wer jebt GOttes willen thuf, 


Der wird dort-fepn wolgemuht. 
0% Ein gut Gewiſſen allein, 


Iſt beffer denn Edelgeftein, 

Vnd köftlicher denn Goldt, 

Wer es von Chiiſto erlütigt, 

Vnd jhm ordentlich anhangt, 

Dem vergibt GOtt feine Shit, 
Steht ihm bey vnd ift jhm hold. 


Kein Zierheit noch ſchoͤne Geſtalt, 
Hilfft was zur Seligkeit, 
Es ſey denn das Herb zugleich, 


In Goͤttlichen Gaben reich, 


Vnd gezieret mit Geiſtlichkeit, 
In Chriſti Theilhafftigkeit. 


"m. Chriſtus redet offenbar, 


Bud ſpticht zu aller Menſchen ſchar: J 


Wer mit mir herrfchen wil, 

Der nem auch fein Creutz auff fich, 
Vnterwerf ſich williglich, 

Halt FG nach meittem Beyſpiel, 
Thu micht wie fein Adam wil; 


8 O Menid fd ax JEfum Ehrifl, 


9. Glaub dem HErrn auß Herken gtund, 


So fern er dir zum Beyſpiel iſt, 
Vnd vntergib dich gar, | 
Nimb auff dich fein füffes Joch, 
Bd folg jhm die trewiich nad, 
So fompftn zur Engel ſchar, 

Die def warten jmmerdar. 


Bud bekenne ihn mit den Mund, 
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Vnd preiß jhn mit der That, 
Thu jhm fleiſſig deine Pflicht, 
Wie dich ſein Wort vnterricht, 
So wird er mit ſeiner Gnad, 
Dir beyſtehn in aller noht. 


Anmerkung Wackernagel Rx. 533 und Muͤtzell Rr. 98 haben 
das Lied aus dem Geſangbuch Der Böhmiſchen Brüder v. 1531. Es flebt 
au im Babftifhen Gb. p. 1545. — Ih füge bier aus Dem erfien Text 
die verfhiedenen Wörter (nit die bloß orthographiſch abtweichenden For⸗ 
men) an. 1, 5. als cf. als wie). — 2, 5. Bund da Wird nichts anders 
auß. — 3, 3. aber wird, — 4, 4. verfügt (FE verſ.). — 5, 2. vil beſſet 
d. Edleſtein. — 4. in Chriſto. 6, 1. noch feine. — 9 2. deinem mund. — 
Dann folgt noch Str. 

10. Regier dich nach feiner leer 
vnd gib jm allzeit Tab und ehr 
mit vnterthenigkeyt, 

Sprich herhlich mit jnnikeyt: 
O Gott inn Dreyfaltigkeyt, 
Dir fey danck vnd herrligfent, 
bie ond dort in ewigkeyt. 


% 
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840. Bon der Heiligen Jungfrawen. 
(Colner Gb. 1619, I, 59. Corner 894 mil der Uberfärlit: „Wie ein Ehrif- 
libnde Seel Ehrifto fein Ereug nadtragem nn 


1. Chriſt ſpricht zur menfchenfeel vertran, 
Heb auff dein Creutz mein liehſte Prant, 
Folg mir ein gang durchs bitter kraut, 
Dann ichs getragen hab por dir, -. 
Haft du mich lieb fo folg du mir. . 

2. Darauf die Secl fih klaget ſehr, 

Ah Sefu alerlichfter Herr. 
Ich bin noch jung und zart fo fehr, : 
Ich hab dich lieb das ift wol war. 
Doc ift dein Creutz mir viel zu ſchwar. 

3. Drauff ſpricht Chriſt vom. himmel hoch, 

— Ich war noch juͤnger da ichs truͤg, | 
Klag nicht du bift noch ftard genug, . 
Aber wenn du wirſt alt vnd kalt, . 
So haſt du des Cxeutzes ‚fein gewalt..; 
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4. Die Seel klagt ſich als wer fie kranck, 
Wie fan ich leiden diß bezwang, 


Der Tag: ſeynd viel das Jahr iſt lang, Fe 


Ich bin des Ereubes vnngemohn, 

Ah Jeſu Chriſt dramb mein verſchon. 
5. Chriſt ſpricht du muͤſt dich baß erwegn, 

Wie iſt dein Lieb ſo bald erlegn, 

Du muſt noch ſtreiten als em Denen, 

Ich mäß Caſteyen deinen Leib, 

Zuf wirft mir fonften viel zu fteiff. 
6. Noch wer die feel on Creutz gern rein, 

D Herr was du wilt das müß fein 

Zum Creutz gehn ift mir groffe Bein, 

Vnd muß es fein vnd foll ichs tragen, 

Sp. muß i® brechen und verzagen. 


7. Dranff Jeſus fpricht zur feel ohn ſchade, 


Ey meinft du folft in Roſen baden, 
Du muüſt no durch die doͤrne wadn, 
Siehe an dein Crentz aud das mein, 
Wie ungleich fie am Rafte fein. 
8. Die Seel fpriht vom Fleiſch angeftifft, 
"Wir lefen in der heiligen Schrifft, 


Dein Joch ift fÜB dein Buͤrd iſt keit, - 


Wie biftw mir fo ernftlih hart, 

Mein allerliebfter Breutgam zart. 
9. Darauf fpricht Jeſus wider güt, 

Vngewonheit beſchwert deinen muͤth, 


Wart, leyd, vnd ſchweig es wirt noch güt 


Mein Creutz das iſt ein koͤſtlich pfandt, 
Wenn ich das gib, iſt mir bekandt. 
10. Die Seel dargegen ſpricht gar faft, 
Den freunden gibftu wenig Raft, 
Mich grewelt vor der jchwerer lat, 
Ih forg ich werds nicht herden auß, 
O Her was wirdt noch werden drauß. 
11. Darayff antwort der Herr gar bald, _ 
e. , Das Himmelreich das leidt gewalt, 
‚ z  Bnd du bift noch von fichten 


J 
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Haft du mich lich es wirdt neh gi, ; 

Gottes Lieb all arbeit gerne tb, 
12. Ala bald die Seel das hat erlandt, 

D Herr gib mir der liebten brandt, 

Mein ſchwachheit it die wolbelendt, 

Let du mich auff mir felber ftahn, 

So weiſtu wof ih muß vergahn. 
13, Darauff fpricht Jeſus wunderlic, 

Ich bin ſchwartz pyd Boch fewberlich, 

Ih bin four vnd Dach gang lieblich, 

Ich geb Arheit, und aud Die Raſt, 2 

Bertram auff mich jo ftehft du faſt. Ä 
14. Dig Seel darnach dieſe Wort ſprach, 

D Herr ob ed jmmer fein mag, 

Das Creutz wem ich gern ein werkrag, 

Doch wilt dus ban vnd müß «8 fein, - 

Dein will gefibeb, und nit der mein. 


15. Darauff lehrt Chri die feel gar fein, 
Zum Himmel if ein Weg allein, 
Durch Creutz und fonft anders fein, ' 
AU dein Wolfahrt vnd au dein Hei, a 
Steht an dem Creutz, nun erwehl ein tbeil. 
16. Darauff ſpricht Die feel mit den weifen, 
Soll ich dein Reich Herr verlieffen, - 
Ehe wolt ich der Creutz hundert kieſen, 
Herr gib mir krafft vnd Teidfgnafeit, . 
Gib Creutz es ſey mir lieb oder leidt. 
17. Darauff ſpricht Chriſt mit ſuͤſſigkeit, 
Wann dir dein Creutz zu hertzen geht, 
So dend mas ich Die hab bereit, 
Mid) felber gib ich dir zu lohn, 
-Darzu die Himmlifh ewig ron. 
18. Die Seel ſpricht letzlich ohne fehl, 
Ah nun mein allerliedfte Seel, 
Lieb Gott und laß die Welt hingehn, 
Seh auff das guͤt, da Jeſus iſt, 
Deß Himmetreichs biſtu gewiß, Mmen. 
Lesarten aus M; der fein ůü Bat. 1,1. Menſchen Seel. — 2 libſte. — 
3.81. — 5. Haft. — 2, 3. Yung. — 4. wahr. — 8. vil. ſchwer. — 
3, 1. Darauf. Him. — 4. Alt, — 5. dus C. Gew. — 4, 3. Tepe — 
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3. ſeyn. — 4. de. ungewohnt. — &, 3. Dean: — 4 caſt. 8. Du. vil. — 
6, 1. wolt die Seel vom C. g. feyrn. — 2. ſeyn. — 8. Peyn. — 4. ſeyn. 
tragn. — 5. verzagn. — 7, 1. Seel; ſchaden. — 2 menaft dnn fol. — 
8. Dorne waten. — 4. Sih an d. G. und auch d. — 5. ſeyn. — 8, 4. bift 
du. — 5. Bräutigam. — 9, 2, befehweret dein Muht. — 8. wird. — 
4. Pfand. — 10, 2. Dein Zr. rajt. — 3. Mir graufet. ſchweren Lafl. — 
4. härten. — 5. wird doch. — 11, 2. leyd Gew. — 3. Du biſt nod) von 
der Lieb gar falt.— 4. wird. — 5. Ar. gern thut. — 12,2. Liebe Brand. — 
3. Schw. — 4. Laͤſt. — 5. weift du. — 13, 3. fawr. — 14, 2. feyn. — 
3. Dep Erenbes kaͤm ich gar gern ab. — 4. ſeyn. — 5. Will. nicht. — 
15, 1. Seel. — 2. Weeg. — 3, fonften. — 4. Heyl. — 5. drin Theil. 
16, 1. Drauff. Seel weil ih thu wiſſen. — 2. Daß ich fonft mift d. 
verliefen. — 2. Eh. kuͤſſen. — 4. Gib Creutz es ſey mir lieb odr Leyd. 
5. Sey ur it deiner Gnad nicht weit. — 17, 1. Suͤ. — 2. He. — 
4 Lohn. — 5. ewge. — 18, 2. nu. — 4. Shaw auf. — 5. hift da. 
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641. Ein andere Letaney 
vff Die vorbeflimpiten zeyt (wie Ar. 252), . 


(Bebe 49. N. A. 59. Leifentrit 1.9. TI, 56 mit der Überſchrift: „Gin ander 

Litaney zu Gott vnd Gottes heiligen, nutzkich zu gebrauchen.“ Mas 

laffer 117 mit derielben Überfärift, Mainzer Cantual 114 mit ber Überfärift: „Ein 

Catholiſch Bittlied.“ Corner 897 mit der überſchrift: „Sin ander alt 

Catholiſch Bittlied, vmb Gnad vnd jeliged End, ar Bott vnd feine 
liebe Heiligen.“) 


1.0 ewiger vatter biß gnedig vnd, 
. Bweiß uns dein barmherbideyt allzeyt und gnaden auf, 
Mad) vns armen fundern Chriſto gleych, 
Darzu auch fein miterben deines reychs, 
Heyliger Gott, Ä . 
Dach die marter angft vnd nodt, J 
ODie er am Erenb gelitten hat, 
‚Ba er ftarb eyns byttern todts, 
Kyriceleyfon Chriſteeleyſon. 
2. O Ehriſte heylger Heylland' hylff in der nodt, 
Zu dir ſteht vnſer hoffnung vnd troſt, 
O warer Gott des vatters zorn thuͤ ſtrillen ewig, 
Biß aller funder mitler genediglich 
a2. Bay menſch und Gett, 
m cr Dun Die wartet ang vnd wodi, 


Die du am Gkeuß gelitten haſt, BE SE SE er 
3. Da dm flarbis eins byttern todts, no Den 
Kyeieeleyſon Chrifteeleyfon. ' 4 — 
2* 3 Heyliger geyſt vnd troͤſter bleyb ſtets bey vußß— 
Schenck vns deyne gaben darzu der lieben brunft, 
Erleucht du vnſer hertzen durch dein ſchein, 
Bnd mach vus aller ſunden frey vnd gang rein, 
Geyhliger Gott, 
Von vns wolſt auch nit weichen in der nodt, 
So' ovns die Hell wuͤrd engften mit dem teuffell vnd dem Dt, PR 
 Kprieeleyfon Ehriftceleyfon. 2 
4 O Jungfraw zart Maria bitt Gott fuͤr vns, | 
Die gnad hilff und erlangen Jeſu deins liebften lohns. 
Das er woll bedencken vnſer nodt, . 
Vnd vns auch allen tröftlich fein mit feiner Hilf, 57 
War menſch vnd Gott, 
Durch die marter angſt vnd ſpodt, 
Die er am ereutz gelitten hat, 
Da er flarb eins bittern todts, 
Ayrieeleyſon Chriſteeleyſon. Ye; 
B.'O ihr beylgen Engel bit Gott vor ons, nr 
Durch vnſern lieben Herren Jefum vmb feinen gunſt,“ 
Das er wol bedencken vnſer nodt, 
Bad vns allen troͤſtlich fein mit feiner gnad, 
Heyliger Gott, 
Durch die marter ſeins ſonhs, 21 
Der am Treutz geſtorben iſt fuͤr vns eins Bitten «ine, 
Kyrieeleyſon Chriſteeleyſon. 
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Ihr beyligen Batrtarchen, el 
Ihr beyligen Propheten, Do 
Ihr heyligen apoftel, hc 
AU vnſchuͤldige kynder, Bittent Bot dor 
Ihr heylige martyrer, uns durch viern 
Ihr heylige beychttiger, lieben Hetven 
Ihr heyligen Jungfrawen, Bes - 
Ihr heyligen Wydtfrawen, 4 ux. 
Ihr heyligen Buͤſſer vnd Buͤſſerin ze. |. BE 
Alle außerwelten. ꝛ 


Lesarten. 1,1. DF Vater. HM Vatter. D bid. M' and. — 2.D 
Beweis, FHM Beweiß. F ons. DFHM Batmhertzigkeit⸗ D- adgeit, 





u. 


F allezeit. "MM. M On Gu. — 3.:F'onns abi fünder. 
D fünder. HM Sünder. DE glei. HM geleich. — 4. F Dart M Wit. 
DHM Reis. FD (R.) reihe. — 5. DEHM Heiliger. — 6. M Wol 
durh. Ma. An. Noht. D notb. F not. H noht. — 7. D geliden. M ge; 
{idten. — 8. DFHM eins bist. D Tods (R. t0d8). F 40d4. M Todts. — 
9. DFHM Kyrieekeifen Chrifteeleifen. — 2, 1. D Ehrikk. heilger. FM bei- 
liger. H Heiliger. D heilandt. F Haylland. HM Heyland. DEHM hilff. F 
inn. D notb. F not. HM noht. — 2. F Zu. Done. M Hef. Tr. — 
3. D warhafftiger. HM wahrer. F ®ot. HM deß. D Vaters. FHM Bat- 
ter. M Zorn. DHM thu. F tb. D file. Pewigkl. — 4. D Bife. M 
Sey. D fü. F fi. HM Si. H Mitt. M Mitl, DH gued. F genedigfl. M 
gnaͤd. — 5. FM Wahr. HM Menfh. — 6. HM Mar, Au. D fpstt. F 
ſpot. HM Spott. — 7. D geliden. M gelidten, — 8. DFHM ſtarbſt. M 
eines. DFHM bittern. D Tode. F tods. M Todts. — 3, 1. D Heiliger. 
HM Heiliger, DFHM Geiſt. DHM Tro. DFHM bleib. Mftäte. — 2.DFHM 
deine. M Ga. F darzuů. M liebe Br. — 3. F vnnſer. M Ser. — 4. D 
fü. Ffü. HM ©ü. — 5. DHM Seil. — 6. F unns wölfl. M wollt. H 
nit. F ins. DH noth. B not. M nobt. — 7. F vnne. Dell. FM HU. 
DM wird. F wirdt. H wurd. M Angften. DH Teuffel. FM Teufel. F tod. 
HM Todt. — 4,1. F Junckf. D fur. F für. H vor. P vnus. — 2 F 
vnns. DH Sohns. F Suns. M Sons. — 3. D wol. FM wöl. DF not. 
H not. M nobt. — 4. M fehlt: allen. HM ſeyn. DHM bhülff. — 5. FM 
Wahr. HM Menfb. — 6. M Mar. DHM ſpott. F \pot. — 7. M Ereup. 
D geliven. — 8. HM eines. F tods. M Todts. — 5, 1. DF jr. HM ihr. 
D heifgen. F heiligen. HM Heifigen. F' bittet. HM bitt. D fur. F fie. H 
für. M für. — 2. DFM feine. — 3. FHM Daß. FM iwöl. H woll. DH 
noth. F not. Mnobt. — 4. HM feyn. Finn (ft. mit). M Gnad. — 
5. DHM Heil. F Got. — 6. M Mar. D deins. FHM feines. D Sohus. 
Ffuns. HM Sons. — 7. D efur. Ffür. FHM eines. Ftods. M 
Todts. — 9. F (immer). H (15. 17). Ir. D (immer) heiligen. F (immer) 
beyfigen. HM Heiligen (H 13. 14 Heilige). — 11: D Apoſteln. FHM 
Apoftel. -- 12. D vnſchuldigen. F onfchuldige. H vnfhilldige. DH Kin- 
der. F finder. M fehlt die Zeile. — 13. DHM Star. — 14 DHM 
Beichtiger. F beichtiger. -— 15. F Jundf. — 16. DFM Witf. — 17. H 
Buͤſſer. — 18. D Auß. F außerwölten. HM außerwelten. 7 MBittet. 


Anmerkung. Hoffmann Wr. 326 und Wackernagel Nr. 821 
haben den Tezt aus Vehe. 


» Gh. Wie man in Ehrifi Weingarten axbeiten, 
mn vnd ihm fein Joch nachtragen fol. . + 
I, 2 (Corner 89.) Bu | 
aM 4 WAH auff, wach auff O menfchentwd, Zu 
nn Bon deinem Schlaff ſteh auff geſchwind, u 
To. Wie bift fo gar verdrofien, 
re Mile du den Tag bie müffg ftehn, - 
nn Bud nicht ins HErren Weinberg gehn, 
.Drer dich Hat bruffen Taffen. 
J „ 2. IM doch OOtt gar ein freundlich Mann, 
7, Der fein Weinberg hat auffgetban, ' 
Wer nur zu jhm thut fommen, 
Vnd arbeit bie ein Feine zeit, 


. 
- — 
n 


De Dem wil er bald die ewig frewd, J 
.Geben mit allen frommen. er 
er 3 Wie ſeyt ie fo fhläffeige Let, ..., .. 


J 2, Daß ihr nicht möcht ein kleine zeit, 
In Den Laft deß HErren tragen, 

| . Da ewig fremd das Taglohn ift, 

a Wäet es doch nur ein Meine frift, 
eh Geneygt hat füh der Tage. 

| jr de O Venſch Tab dies zu Hertzen gahn, 
er, Sich die frommen Altvätter an, 
PO Han den Laft auf fib genommen, ..' 
205 ©etragn viel Jar und manchen Tag, 





Die Nacht feind fie nicht warden — F Be 


von. Bis fie zur ruhe kommen. 
ran de Darzu vnſer HErr JEſus Chriſft. 
Fi 200 Der onfer Mitler worden iſt, ” 
Hat vns fein Wort gelafien, 
2: Vnd vns damit gezeiget an, 
on Den Weg, in diefem Weinberg fhon, 
Be Hat vus gebahut die Straflen... 
6. Wiewol er ein Sohn GOttes war, 
od Hat er ein Laſt ſchwerlich vnd hartt 
Fuͤr vnſer Suͤnd getragen: F 
Wiewol er ſelbſt war grecht vnd fromb, 
Solches hat er auß Lieb gethan, 
Der and Creutz ward geſchlagen. 


7. Mr ſeinem Leib er giragen dab, . « 

All vnſer Suͤnd und Miſſethat, 
Daß wir der Suͤnd abkommen, 

Bud lehen nur der Grechtigkeit, 
Darumb O Menſch laß dir feyn leyd, 
Dein Suͤnd, vnd thu ſie nimmer. 

8. Gedenck wie Chriſtus gelidten hat, 
Fuͤr deine Suͤnd den bittern Todt, 
Daß du mit jhm moͤchſt leben: u 
Darumb O Menſch Fehr Dich behind, 
Bon deiner Miffethat und Sind, - 
So werdens dir vergeben. 

9. Denn Chriſtus fpricht ohn vnterſcheid⸗ 
Kompt alle die jhr bſchweret ſeyt, 
Thut euch zu mir berfchiden: 4 
Bichet mein Joch, denn es ift leicht, - 

Bund nemet meinen Laft auff euh, . 
So wil ih euch erquiden. 

10. Darumb fo fchidet euch day, 

Dafelbft da werd jhr finden ruh, 

‚ Ewig für ewre Geelen, 

Gedencket an die groſſe Noht, 
Vnd ſparets nicht biß in den Todt, 
Huͤtet euch vor der Hoͤllen. 

11. Das redt Chriſtus aus ſeinem Mund, 
Der vns berufft zur eylfften Stund, 
Welcher zu mir will kommen, 

Vnd tretten in den Weinberg ein, 
So waſch er ſich von Sünden rein, 
So wird ei angenommen. 


12. Wann du dich rein. gewaſchen haſt, 
So iſt dir ſchon bereit ein Lafl,.  . 

+ Das Creutz Chrifti muft tragen: . > ;.. 
Waunn du dir GOtts Wort außerwehlft, 
Bud dic vom aller Suͤnd enthelſt, 
Thuͤt Dich al Welt. verjagen. 

13. Das iſt das. Joch mad auch dex Luft, . 
Mann du Gotts Gebot recht Lich haft, 
Vnd lebſt vach feinem, Wiley, 
Sud biſt gedultig im. Den, Roh, -, 


Bud dad Ereng kraͤgſt biß im den Lodt, 
Wirſt dus Tagwerck erfüllen. 


14. Welcher ſich aber bie verſpaͤt, 
Daß er nicht trewlich gearbeit hat, 
Den wird e8 hart gerewen: u 
Denn er muß leyden groffe Peyn, 
Darzn ewig verdammet feyn, 
DBeranbt deß HErren Fremden. 


15. Dann es wird fommen diefer Tag, - 
Welchem niemands entrinnen mag, 
Dad GOtt der HErr wird geben, 
Einem jeden nah feinem Werd, 
Darumb O Menſch das eben merd, ' 
Schaw wie du hie thuft leben. 

16. Du fprihft ja wol es ift ohn noth, 
Daß ich jept halte Bottes Gebot, 
Gilt gleich wie ich thu leben: 
Wann ich nur an meim Ichten End, 
Hab Rew md Leyd vber mein Sind, 
Sp werdens mir vergeben. 


17. Merk auff O Menſch, fey nit fo blind, 
Schr dich bey zeit von deiner Sind, 
Wiltu nicht ewig fterben: 

Denn Chriſtus fpricht Far vnd lauter, 
Daß nit ein jeder der ſpricht HErr, 12 
Gottes Rei wird erwerben. w 

18. GOttes Wort nicht in Worten ftaht,. 
Darumb fo greiffts an mit der That, 
Wolt ihr mit GDtt frewd haben, 

Woͤllet jhr fprechen Batter mein, | . 
Se müft {hr jhm Gehorſam feyn, J 
Vnd dieſen Laſt auch tragen. 

19. Ehriftus ſpricht: Was heiſt jhr mid HErr, 
So jhr nicht bfeibt in meiner Lehr, 

Bund wolt meim Wort nit glauben? 
Weil ich fein Ohorfam bey euch find, _ 
Werd jhr nicht zehlt für meine Kind, 
Vnd fein theil mit mir erben. 

20. Welchem Ihr nun ergeben feyd, 
Der Suͤnd oder Gereihtigkei, © 


-_ ®e 
. 





Dep. Knecht ſeyd Ihr nun worbens.. 
Dienet jhr der Gerechtigfeit, 
So ift eu. mein Reich ſchon bereit, 
Denn ich hab euch erworben. 

21. Dient jhr aber alhie der Sind; 
So werd jhr in den Teich geſeuckt, 
Welcher mit Fewr thut brennen: 


Dann der Todt iſt der Suͤnden Sold, 


Weil jhr das Creutz nicht tragen wolt, 
Muͤſt jhr ewig Peyn leyden. 

232. Darumb. befehret euch jhr Leuth, 
Dann es ift jetzt der Gnaden Zeit, 
Das Heyl ift jeßt vor Augen: 
Werdet jr das nicht wemen an, 

So wirds euch hart gerewen than, 
Merdt was die Schrifft that fagen. 


23. Es wird noch fommen diefe Zeit, 
Darvon euch der Prophete ſchreibt, 
Daß werden wird ein Hunger, 

Sa nit an Wein oder an Brod, 
Sondern am H. GOttes Wort, 
Darumb ſawblet im. Sommer. 

24. Denn ed wird fommen diefe zeit, 
Daß euch Gottloſen wird werden Leyd, 
Steht jr ab nit von Sünden, 

So werd jhr Tauffen bin vnd her, 
Bon wegen ewer Sünden fchwer, 
Kein Hülff werd jhr nicht finden. 
Darnmb verziehet nicht ſo lang 

Auff daß die Sonn nit vntergang, 
Die Nacht thut ſich hernahen: 
Darumb nemt euch nit lange weil, 
Trett in den Weinberge mit eyl, 
So ihr wolt Lohn empfahen. 

26. Alſo redt der warhafftig Mund, 
Bekehret euch zu diſer Stund, 
Verſtockt nicht ewre Hertzen, 
Verziehet nit vmb einen Tag, 
Sondern ſteht von den Suͤnden ab, 
Heut ſo jhr hoͤrt mein Stimme. 


In 


27. Drumb To merck auff O Menfihenfind, 
Der du noch ligſt in deiner Sünd, 
Wilt ewig Frewd mır haben: 
So waſch dich reim von dent vnflat, ” 
Weil der Weinberg nord) offen kahl, ' 
Son muß ewig verderben. 
28. Gott ſpricht: Ich bin beifig Und rein, 
Darumb müft ihr auch heilig ſeyn, 
&o werd jhr angenommen: 
Darumb merd auff O Menſchenkind, 
Weil du noch ligſt in deiner Shnd, : °” 
Mag fonft gu Gott nicht kommen. 
20. Nun habt jhr all vernommen wel, 
Wie man den Laft recht tragen foll, 
Dad In den Weinberg nahen: 
Welcher will haben ewig Fred, 
Der Wrbeit bie ein Meine zeit, a 
So werd Ihr Lohn empfahen. 
80. Denn er ift warhafft und Gerecht, 
Er At niemand werden verſchmecht, 
Der hie arbeit ſein vermögen: 
Er Tegt und auff nad) rechter maß, 
Eim jeglichen Hein oder 0, > - 
DaB wird wol mbgn ertragen. 
81.80 wir and End verharten thon, 
Will uns Ehriftus ein Herrfich Kran, 
Mit allen ftommen Thenden: 
Die ift geziert mit ewiger Frewd, 
Darumb: i6r frommen Chriſtenleufh, 
Laft euch den La mit krenden. 
32. Denn Gottes Wort nicht Itegen Faıt, ” 
Drumb beatbeit fich jederman, ' 
Mit ernft die Kton zurwerben: 
Bnd laufft mit macht zum rechten Stel, _ 
Dann es Hk je nicht Kinderfpiel, 
Celig und wol zu ſterben. 
33. Dann es waͤtt nur ein Feine zeit, 
Der Feyrabend iſt aimmer meit,! 


' 
wet R Be 32 *. 
— ’ [3 . « 


ı Sieh: weit, 


370. Woher Ruh thut fih nahen: 00 55 ꝛi 
5 Welcher nun dife Meine zeit, 0 m mn min 
Trewlich in dem Weinberg abet, : nm - 2 


? 


Der wird die Kron empfahen. 


34. Obſchon das Leyden IEfu Chriſt, m 
Allzeit viel auff uns kommen fl, - et 711 

So fompt viel Troſts darneben: . 

Darumb ſey ſtarck du frommer Hauff, uf 

Trag den Laft biß ans End Hinsuff, -. . 12 
en So erlangit ewigs Leben. a 
„3. Die diefes Lied gefungen ban, a 553 

Die feyn in dieſem Weinberg fhon, 5) 0... 

“ "Den Laft hans auff fih gnommen, 


Gnad, Fried, Fremd und Barmpergigteit, 


Sieg, Bberwindung allezeit, erde 


7 MWünfhen fie allen frommen, Amen. 


ser, Iayı, 


* 
8 
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a Ein andere das Geiſtliche Weinbeer— ngemant. * 
(Corner —32* 


or 


1. won fr wir wollen ins 
lefen, 
Gut. aqen Man der zeit, 
Auff daß wird nit verfaumen, 
. Beil man. ind leſen geyt. 
2, And. wann mirq dann verſaumen, 
Groß vbel uns darumb gefchicht, 
So ſpticht ber edle Weingdrtirer, 
Geht fuͤr eu, ich kenn ewrnicht. 
B. Ich weiß ein edlen Weingaͤrtner, 
Bud der iſt hoch gebohrn, 
Deiſelb if Gott der Herre, 
Dar Patter außerkohrn. 
Das. Weinbeer das er vns 
2... beinget; 
| Da if, Abigus fein Sohn, 
Ein thaporer ſafft herrinnet, 
Auß dieſem Weinbeer ſchon. 
5. Das Weinbeer das iſt kommen, 
So hoch vom Himmel rab, 


- 


EEE TEE 
Zu unfes Fk m. Twantnen, 
Ein Himmelliſche Ua: - 


6. Das Weinbeer das'ih ei, 
Gibt vns der Walter gut: ..: 


Der reinen Iuugiyew aha, 
Zu einer hohen Gab. 


. Das Weindeer das iſt heifiz, 
Dz ſag ich euch ae, =; 


Das hat Gabriel Den. Engl, 
Der Jungftaw Marta beat. 


. Sie trugs vnter jhteni Hettzen, 


Die Keuſch und: andk: die Rein, 
Biß aufs Weyhnachten: ohn 
ſchmetgen, 
Das edle Weinbeerkis. :; - 


- Das Weinbeer das that wachſcu 


Vierdhalb vnd dreiffig Jahr, 
Biß auff den heiligen Carfreytag, 
Da ward es zeitig gar. 


22 


10. Die Juden theten fih fambien, . 


Ihr war ein groffe Schaar, 

Sie wolten das MWeinbeer ah⸗ 
brechen, 

Dieweil es zeitig war. 

11. Das Weinbeer will ich nennen, 
Dz it wahr Menſch "und Gett, 
Den follen wir recht erfennen, 
Der vns erlöft vom Todt. 


12. Das Weinbeer finnd im Garten, 
Bor Augft war jhm fo heiß, 
Es ſchwitzt von vnſert wegen 
Waſſer vnd blutigen Schweiß. 


13. Sie legtn jhm an ein Purpur 
Nod 


Ein Rohr in feine Hand, 

Das ift der Juden König, 

Ang! ihm sriebens Spott vnd 
Schand. 

14. Sie festen jhm auff fein Haupte, 

+ Ben ſcharpffen Dorn ein Kron, 
Daß jhm fein Roſenfarbes Blut, 
Ber feine Augen abran, 

15. Sie legten: jm auff fein Ruden, 
Fin Trentz war lang vnd Breit, 
Daran dat Cheiſt der Herte, 
Eeldſt die Ghriftenheit. 

16. Das Meindeer wolt man preſſen, 
As vns die ſchrifft thut ſagn, 
so: that: das edle Weinbeer 

.. Dog Preßbaum felber tragn. 

12.88 tuug jhn ‚williglichen, 

v: ‚Bi an.:die Marterſtatt, 
Brieht: fey Jeſus Chriftus, 
Der den Baum getragen hat. 
2 Ber Wein. der vber die preß 

heeran, 


un FREE Ze Bu 


* Auf. nn 


Dz war fein theures Blut, 
Dz ſey vns armen fündern, 
An vnſexm ende jo gut. 


19. Wird vns der Wein zu theile, 
Zu tbeil mur ein einiger Trunck, 
So werden wir vnſer Sun 

ledig, 
Mir werden gar gefund. 


D. Sie fpanten IEſum ans Erenf 
binan, 
Sie namen jhn herwider ab, 
Sie legten jbn in ein Garten, 
In ein nem fleiners Grab. 


21. Drinn lag ex gedaltiglicen, 
Biß an Den. dritten Tag, 
Sein Leib war gan erblichen, 
Biß an dem Oſtertas. 


22. An dem iſt er erſtanden, 
Der trewe liebe Herr, 
Loͤſt uns von der Hoͤllen Bander, 
Globt ſey das edle Weinbeer. 


23. Den Ruff den Mut man fingen, 
In allen Ehriften Laud, 
Gott vnd feiner Mutter Maria, 
Zu Lob, Ehr, Peÿß Krb Dank. 


24. Maria die wol, vu ‚zuffe am, 
Vnd wollen am. ‚fie, begehm, 
Daß fie vns Han:. Dem: edlen 

0 Meinber 
Den fafft zu theif (SB wen. 


25. Wenn fid) ein Menfch dar fewach 
befindt/ 
Mit viler ſuͤndt verwundt, 
Der bewerb na od dep Rein 
Sa 12:2 ſafft, 
Sp- mist feier a geſunvt 


u u Yh» 


“rhhet rd . „44 An: 


3. Laſt euch demsitiubn geläften.. ° 77. HERE Ghrift vorn Himmelreiche, 
Kehrt in den Weingart ein, Werleyh ons deine Gnad 
Sie thut euch gar nichts koſten, Das-veir prit deinem Fleiſche 
Loͤſt von der Höllen Peyn. — . Vnd Blute werden ſaat, Amen. 
644. Die fünff Gaͤrſtenbrode 
auß dem 6. Gap. Johh. 
® .... (&E»raer ML) 


Ba JEſus Chriſt auff Erden gieng, Chriſtus, 
Vnd all ſein Juͤnger mit jhm ſindt, 
Nan Hilf vns lieber HErr JEſu Chriſt.* 
2. Er gieng wol Ihr ein weites Feld, 
Da lag viel Graß gar ſchoͤn geſtelt. 
8 Es folgt jhm nach ein groffe Schaar, 
Biel taufendt bey einauder warn. :- 
4. Er gieng binauff auif:einen Berg, :. > 
Er jagt jhn vor viel guter Lehr. 22 
5. Da Gott fein Heilige Lehr vollbracht/ 
Sein Zuhörer er trewlich bedacht. En 
6. Gar hertzlich er fie anefach, u= 
Alshaldt drauff zu Philippo ſprach. 
2. Wo. wollen. wir thun, fauffen Brodt, . 
Das dig mein Bold au efjen hat. 
8 Sanet Philip ſprach darauff mit fug, 
su: Fuͤrnzweyhundert Pfennig ft nicht: gering. -e’ 
8. Sanet Andre dem Herxn entbot, 
Ein Knab bat bier fünff Gärften Brod. 
10.83 kleckt aber nicht für fo viel, 
Wänn jeder fih erſaͤttigen wil. 4 
11. Chriſtus noch mehr das’ Bold —8 
Drauff er zu feinen Juͤngern ſprach.* 
12. Nun heift das ˖Volk widerlegen fich, 
Marin: das graß da ift fein Tiſch.“ 
18. Gott nam'-das Brod vnd zwey ieh, 
Darüber ſprach er den ſegen fein. — 


14. Deß Volks war gar ein groß gefind, 
Sünff taufend Dann ohn Weib vnd Kindt: 


* 





SGhriſtus wird nach ber 3 1. und: Run biuff na der 2 Belle em er. ‚wies 
derholt. 
achecia: athoi. Aicqentieber ıc. EL. Bi. 33 





et Ba Da ſpeiſt SON bey fuͤnff taufendt Ban, ; - 
an! Weib vnd Kindt ein groſſe Sum. . .u : 1” 
46, Da fie nen warn gefeffen, rue] 

te Hatten gnug trunden und gefſen. St mu! 


17. Da ſprach der HErr zur felben frift, 
Am bebet auff was Ubrig iſt. 

18. Auff huben die lieben Zmöfffbotten, 
Zwoͤlff Koͤrb vol übrige broden. . 

19. Das Bold das ſchawet das wunden.am, + 
Sie Iobten deu grofin heiligen Don, 

20. Sie fügen GOtt dem. HErren Preis, 
Sprachen GOtt hat vns ſelber gefpeifl. «- 

21. Sie:fielen nider uff ihre Sing, .: 
Sie: lobten GOtt den HEuen hie. x 

22. Auffhuben ſie jhr Augen, 


Sie theten GOtt auſchawen. + 
23. Auffhuben ſie jhr Armen, .. 

GSEOtt thu fi über ons erbarmen. Ri; 
24. Auffhuben fie jhr Hände, on 

GOtt fey bey onferm Ende. N) 


25. Das vermag GOtt und noch vielmehr; _ 
Daß und nad feinem Willen geſcheh. ' 
j | Yun Rx 
645. Bom reiben Mann vnd armen: Kazare, 
Auß dem 16. Capiiel Luens. ° 

(&orner 908.) 





1. ES war einmal ein reiher Mann, ! 
Mit Sammet vnd Seyden angethan. 
2. Er ließ ihm das befte hergeben, 
Vermeynt ewig zu leben... 
3. Gar ſchoͤn war bawt fein Feld vnd Gert 
Er prafit und lebt tägfih tm fan, .:. ..r 
4. Dargegen war eig Beitcimau, :: ; 
Der. arme Lazarus war fein. Ram.; , ;r 
5, Der lag wol für deß Reichen Thuͤr, 
Er weynt vnd klagt dem Reichen fehr. 








— tn. Kan FRI. 
Beim Gefang wird die 1.Zeile jeder Str. wiederholt. band 
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6: MG DEMR-Ond Uebſter Bruder mei; 
Ich But durch Oett erbarm dich mein. 

7. Ach Bruder liebſter Bruder mein, © - 
Run theil mir mit die huͤlffe dein. 

8. Begehr ich Doch nicht viele, Be 
Kur deinen guten Willen. 

9. Ich begehr nicht Wiltpret, Fleiſch, noch Viſch 
Ich bitt vmd die Broſam vntr deim Liſch 

10. Vnd niemand ward der jhm was bracht, 
Der reiche Mann zu dem Armen ſprach. 

11. Wie kondt ih nur dein Bruder feyn, 
Du ftindft gleich wie ein faules Schwein. 

12. Du ftindft gleich wie ein fauler mil, 

. Der das gank Jahre verwefen if. 

13. Dein Ayß vnd auch dein Wunden, 
Die ſtincken gleich den Hunden. J 

14. Da kamen dep Reichen Hund daher, 
Sie leckten dem Armen feine Gſchwaͤr. J 

18. Es bracht niemand Speiß oder Tranch, 
Bor Ohnmacht war fein Herb gar frand., 

16. Er ftaib, da kamen die Engel ſchuell, 
Sie fuͤhrten mit ſich ſeine Seel. . 

17. Ste führten fie in Abrahams Schoß, 

Da er ſeins Schmerken Troft genoß, 
18. Der Reich ftarb auch hernach gar ſchnell, 
Sein Seil fuhr in die vnterſt Hoͤll. 

19. Ni8 er nun war in groffer Peyn, 
Da hub er auff die Augen fein. 
%.Cr fah von fern Abrahams Schoß, . 
Drinn ſitzen den frommen Lazarus. 
21. Er ſprach: O Vatter Abraham, 
Ich leyd groß Peyn in Fewers Flamm, 
2.O Abraham erbarm did mein, 
Ich ſitz hie in der Hoͤllen Peyn. 
28. Vnd ſchick mein Bruder Rogarum, ' WR 
Daß er mir baldt zu huͤlffe komb. 
34. Vnd tund fein Finger ins Baftı, ein, 
Bad kuͤhl mein Zung it dieſer Peyn. 


J 
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25. Da antwort jbur aber Abraham fein, + 
Wie kan Lazarus Deka Bruder ſeyn 

26. Ey wie. fan. Lazarus dein Doader Tom, \ 
Er iſt getroͤſt, du leydeſt Peyn. 

271. Du haft viel guts gehabt dein zw. | 
Vnd Lazarus gar fehwere Pag, „, — 

28. Nun ſoll er ewig erfrewet ſeyn, on 
Vnd du muft Ewig leyden Beyn. 

29. Auch ift beveftigt ein finfters Ort,. . 
Daß vnfer Feiner fan fommen fort. " 

80. Bon und fompt feiner in ewre Brunft, 
Vnd aud von euch niemand zu und. 

31. Da ſprach der Reich zum Abraham, ” ,, 
So ſchick auff Erden Lazarum. —_ 

82. Künff Brüder find inn meins Pattern Hau, 
Sie praffen, feynd flolß, leben im ſauß. 

38. Daß er jn ſag von meiner Beyn. - m 
Auff daB fie auch nicht fommen drein. 

24. Vnd wir geplagt werdn allefampt, 
Bon böfen Geiftern in Fewers Flamm. 

35. Da antwort jhm auch Abraham, 
Sie han Moyſen und die Propheten fon. 
86. Sie haben Predigt und weife Lehrn. 
Dieſelben koͤnnen fie täglich‘ hoͤrn. J 

37. Glauben fie nicht der Heiligen Schrifft, -i 
So glanben fie den abgeftörbenen nit. 

38. Wenn einer fhon aufferftündt vom Todt. 
So triebens doch auß jhm den ſpott. 

39. Da muſt der Reich leyden groß Peyn, 
Der Lazarus aber erfrewet fein. . \ 

40. Hierbei fo mer ein ftommer Chriſt, 
Ob er gleich arm oder reich iſt. 

41. Der Reich theil mit dem Armen ſein Su, 
Der Arm fei gdultig in- feiner noht. 


R 


42. Ein jeder thu bey zeit Das bei, cm 
Verſchmaͤhe nicht Die armen Maͤſt. 
43. Ein jeder -bör die Paedigt gen, ©. 5 


Fobg frommen Prieſtexn vnd Seelſdegern. 


En 


44. Bart niemande ‚DIE zur’ letzten fiuwb, 

." Bonfk wu er fahre. zur Hoͤllen Grund. 

45. Ein jeder wend an fein beiten fleiß,: 
So fompt.er ind. ewig Paradeyß, Amen. .- 


... 88. Der geiſtliche Adermann. 
u (Borner AL) | ‚, 


1. RAS wolln win aber heben an,: ı 
Woln fingen von einem Adermanı, 
Ber vns den Acker tut mehren; 
Gott Batter, Sohn, beifiger Grift, 

Der woll und, weiln und lehrem.: - . . ;.r 

23. Das Hat. Bott anß genaden gethan, : 
Hat vns gefehendt fein lieben Sohn, ; 

Er fehrt Die rechte Strafſen, 
So wollen wir denfelben Ackermann, 
Bey uns auch Adern lafſen. 11 

3, Jefus iſt ſelbſt der Ackermann, 
Spannt weder-Roß noch Wagen an, 
thut ſich ſelbſt einſpannen, 

Er zeucht für. vns biß in dem Todt, 
Biß jhm ſein Blut entrunnen. 

4. Der HErr ein mal durch Gleichuͤuß redt, 
Ein Saͤemann außzuſaͤen geht, 

Zu ſaͤen feinen. Samen, “ 
Ein theil trug hundertfäftige Frucht, 
Vnd etlichs nichts zuname. 5 

8. Etlichs flel an Weeg vnd ward jerfrettn, 
Die Vogl dei Luffts thetens aufffreffn, 
Die boͤſen Geiſter auff Erden, 

Die reiſſn Gotts Wort von Leuthn hinweg, 
Daß fie nicht felig werden. 


6. Ein iheil Saam auff den Felſen fellt, B u 
Das bedeut die boßhafftige Weltt, 
Die hat Fein Safft noch Wurgen, u 
Kompt anfehtung vnd widerwertigkeit, 
Berdorrend gar in ne 


7. Etlichs unter die Dorn fiel nide, , : 
Die glengn mit‘ aliff erſtecktens wide” 7 


6 ur 


Ar 


Bedeut die geltzign Menſchn, BE: 
.Sie Sorgn vmbs Gut vnd —ã 
Der Wolluſt fie nachdenden. " 

8. Dieſe Leut-verderben alleſampt, — 
Sie muͤſſen fahrn zur Hoͤllen Grund, 
Wann ſie ſich nicht bekehrn, 

Thun Buß vnd bleibn beim rechten Weeg, 
Lafſen fich weifen vnd lehren. 


9. Ein theil Saam faͤllt auff ein gute Erd, 
Bringt reiche Frucht, wird ſehr gemiehrt, I 
Das fegnd die frommen kath, 
Die lebn vnd ſtrebn mach GOttes Gebe, 
Vnd halten reiht jhr Zeite. j 


10. Run hoͤret wer der Ader ift, 0 
Der ift gebamt, durch Jeſum Ehrifl,  * 
Es iſt die Chriſtlich Kirchen, 0 
Der Saamen ift das Goͤttliche Wort, ' 
Die Prieſter feynd die Hütter. 

11. Wenn nun die Hütter fehlaffen ein, . 
Kompt der boͤß Feind, ſaͤet Vnkraut drein, 
Wol zwifchen den guten Saamen, 
Darmit man gnug zufchaffen hat, 
zart fi nicht bald außraumen. 

12. Der böfe Geift der feyret nicht, ; 
Biel Zand vnd Zwytracht er. anricht, 
Thut wide die Kicch fehr ſchreyen, 

Er tpbt und wuͤtt, viel Seeln verfuͤhrt, 
Mit manchen Kehereyen. us 

13. Einer glaubt dig, der ander das, 
Der dritt wills. noch verſtehen bagß, 
Der vierd thut Läftern ond fihelten,, _ 
Der, fünfft folgt nach ſeim eygnen ſnn, 
Der ſechſt laͤſt gar nichts gelten. 

14. Ein jeder machts nach ſeinem wahn, 
Die Weiber predign als die Maͤnn, ; 
Mißbrauchen GOtts Wort mit bauffen,z 
Bud .bleibt niemand bey feinem. Stand, 
Zu dem jn GOtt beruffen. nel 

15. Das fey Dir reicher Gott geflagh, . . .,, FTF 
Daß der hoͤß Feind die Leuth ſo plagt,; 


a 


X 


— R —2 


x. 


Verachtn der: Atten Lehre, Tr 
Bom rechten Müceg fie weichen ob, 
Gehn in der Irr vmbhere. 
16. Darumb ſollſt folgn O frommer Ei, 
Der Ehriftlihn Kirchn zu aller ftiſt, 
Bud. inch fie wicht im Windel, u 
Auch ſſench Die falſchen Prediger, 
Die lehren in der Dunckel. 
17. Kehr wide dem rechten Schafftall zu, " 
Mit dem verloben Sohn Bufle tbu, 
Beradht. wicht leicht. die. Alten, m. 
Der Warheit frag nach allegeit, © 
Wie mans vorhin bat. ghalten. 
18.60 wird es alles befler werdn, 
Gott wird ons auch genug beſchern, 
Sein Gnad wird er ud. geben, .: I .« 
Nach kleinem Leyd, viel groffer Dres, 
Vnd au das ewig Leben. 

- Anmerkung Wadernagel Rr. 681 hat ein Lied „Vom Geiſt⸗ 
lichen Adermann," aus einem befonderh Druck ohne Jahr; es beſteht ans 
7 Str., deren 3 erjten mit den obigen.3 erften übereinkimmen. Die an- 
dere Str. handeln von dem Heiland am Kreuze. Lekarten. 4,2. Bon 
einem huͤbſchen A. — 5. Der wirdt und wol ernehren. — 2, 1. Es hat uns - 
feine gnade gethan — 2. fein einigen ©. — 8. Laß füren laß faren, Die 
ftar fein. — 4. Wir mwöllens den felhigen A. —3. Bey feinem rechte l. — 
3, 1.3. wer felber. — 2. Er hat fid) ſelbs gefpannet anı— 8. Er hat doch 
weder Rob noch Wagen. — 4. Er hat gezogen Dh — 65. Gar tieff in 
feine wunden. 


667. Bon der einladung vnd beruff in die ſorittiche Rh 
aus dem Euangeliv Lucas am 14. “ 


(deifentrit 1.0.1277. SWL 2 Str iii "Sorner 93 mit der Über- 
fer: „Der Sodzeitruff in folgender Ordnung: 1, 2, 2 3 13, 14, 4, 5, 15, 
16, 17, 18, 19.) 


1. ES war einmal ein groffer HEr, R 
‚Der ſchickt in alle Landt gar ferr, « 
Ließ jhm ein Bold einladen, Ä 
Zu einem gar koͤſtlichen mal, , ..; 
Aus lieb und lautter gnaden. 


— 
LaFee: 
4, 1,7 

ya, 


Nu haben fie ed gar weracht, 0. 
Der eine wartet feiner pracht, 

Der ander feiner Rinder, ' 
Der dritte ſprach ich fan micht fort, . - 
Mid halten Weib vnd Kinder. 


. Da war der Herr voll geim vad:zan, 


Weil feine gunft da war verlesen, 

Das fie in fo deradhten, . on 
Er lies jm hoin ein ander Voſch. 1 
Die jun ſolchs nie gedachten. 


. Er [ud vns armen Heyden gar, 


Dahin zu feiner heilgen ſchar, 

Lies vns fein guad erfaren, 

Sein gnad vnd alles was ex hat, 
Wolt er an vns nicht ſparen. 


8. Er left vns fagen offt mit vleis, 
Den willen fein vnd rechte weiß, 
Wie wir ons fallen ſchicken, . 
‚2. Zu ſolchem mahl dz onfer hertz en tngne 
22, :&ih da möcht wol exquiden, | eretint 
2 Be. Da hat ons fürgeleget Gott, —... 3 mitt. id 
30.502. Sein eigen herrlih.. Himel brodt, u nun. er” 
234,0 Das aler koͤſtlichſt effen, re, ng 
ı 2: Bad wil damit all vnſer fhuld, - . 
str Vorzeiben vnd vorgefien. ...  EERST EEE Pro Eu Yu 
7. Run foln wie uns in demut groß; m ein. 
Ins By werden alles kommers loß, Ba Bu 2 7 Zur 
Zu folcher malzeit finden, EIVDR 1A: ne 
Bud laffen ons fein zeitlich ding, 
7.351 Auffbalten: vnd anbinden: 13 121 Endet 
8. Den Eſaw alhie mol betracht, 
33 Por er Der feine erſte gburt voracht, vo. FF A yerıayttst) 
vd. In treib Die luſt des hertzenß Remy cm 


Das er jr darnach darben: muft, 
Mit rew vnd groſſem fchmerken. 


. Halt dich nur zu der mahlzeit gut, ‚ J 


Nimb an ſein Wort mit hertz vnd muth, 
Vnd las dich nicht vorſeumen, 

Ehr er die Thuͤt zuſchlieſſen thut, i 
Bad feine gnad auffreunien. 


10. So -findefin:ein herrih thun, 
Bud fofche luſt an Gottes. Con, 
Sp gar ein frölih mein, , 
Weihe nie fein hertz Hat: je —* 
Iſt auch ſanft nie geweſen. 

11.0 HErr vorleyh ans deiner gunſt, "I 
Den glauben vnd Die rechte kunſt, 
Zu fuͤrchten deinen Namen, 
Auff das wir folgen. deinem Wort, 
Durch Jeſum Chriſtim AmEN. 

2. jo BR. Der Herr [hit auß Die Diener fein, .* trurıV 
en Sur ni laden uff die Hochzeit fein, "hmm ih 


ren v1 Die. Mahlzeit war bereitet, ER | —8 — 
4. 1,8 - Das Mafbieh ſchon geſchlachtet war, EEE 
ae dr . Vud alles wol befleyiet. - ze 2 J— 


—— AU Mei Hochzeit war gar fehön bereit, ———— Bu 
gen 12:22 Die boͤſen Gaͤſt waren nicht werth, et F Kun 
ae Shlet ander Knecht auffs gferte, — Ze 
nt BR Ladt allerley Leuth wen jhr nur find, " u 
—— an anf daß mein Hauß vol werde. ET 


IH 14; Die Knecht die giengen vmb alle Zäun, „ J Y . j 


vn „Sie brachten Blind ynd Lahme herein, a ai 
1 } 16— Biel Tauben vnd auch Stummen, ” 7 Pa R 
7 Er II Viel Krancke, Krummen, vnd men fie Fäden, * 14 
1. Fit ER * Zur Hochzeit hieſſens kommen. J — 
C .* * 


16. Deß ſolln wir ihm alle dancken fein, 

Daß er vns gladt auff die Hechzeit fein, 
Wir ſolln dad: nicht: vergeſſen, 
Wir ſollen vns halten recht vnd wel, 
Mit trincken vnd mit eſſen. 

16. Bir ſolln GOOtt hoch Toben vnd preyſen, 
Vmb all fein Gaben. vnd Speiſen 
Wir ſolln das recht genieſſen, 
Richt ſchlemmen, ſtoltziern, vnnuͤtz verzehrn, 
Son wuͤrdn wir auch verwieſen. 

17. Bann nun der Herr die Gaͤſt beſicht, 
Kein’ Hochzeitkleyd an eim find nicht, 
So wird:er vofler Zoren, 
Er laͤſt ihm Binden Hand vnd BB,“ 
Da. iſts alsdann verloheen. ': : ” 


“ 
ww 


18. Er laͤſt jhn werffen ins Dammerktal, " si 
Drinn muß er leyden Hoͤlliſch Dad, ! 
Darinnen ewig brimnen, ' 
D-foommer Chriſt, wer du —XR 
Shaw daß du kauſt eutriuncn. 

19. Jetzt in Die Gnadenreiche zeit, - 7 II 
Thu Buß, legt an dz ‚Hochzeit Mleyd, - 
Mit Tugend. thnt euch zieren, : 

So wird der edle Himmeltbnig. 
Die Seel zur Fremd einfuͤhren. : 


Resarten. 1,2. M auff alle Strafen fern — J. Kviel GA. — 
4. M einer föftlihen Mabizeit gut. — &. M Au lauter Lieb und Guaden. 
— 2, 1. M Da habens die Juden gar ver.—2..M Der ein wart auß fein 
Rolgen Pracht. — 4. A dritt der pr. — 4. Mıhfndern. — 8, 1. E ward 
dem Herrn. M Da ward der H. gar Grimmig Zorn. 2. M W. all fein 
Ontthat war verlohen, — 3. M: Daß. EM jbn. M j.. fo gar verachten. — 
4 E ihm. — 5. E ja. MA f.Schidt auß fein Heer, Ihr Stadt anzändt 
er, Solch Mörder all vmbbrachte. — 4,1. f. M Da wurde wir arme 
Heydn geladn, Auß groſſer Lich und Sauter guadn, Gott ließ vns fein Gurk 
erfahren. — 4. M Gnad. — 5, 1. ließ v, fagn mit allem fleiß. — 2. M 


Sein Gebot 
.— 4 f. 1 
ſpalten. — € 
Hd. m. zul 
dich nichts va 
met. — 10, 


bter n 
mod, i 
83. 
uch, € 
verd 
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648. Bon zehen Iungframen, 
'ans dem 25. Eapitel Makthaoi 
‚ (Eorner a)! 








1. oa et fein Sänger warnen thet, 
Daß ein jeder gut achtung hett, - 
Auff! fein herrlich Widerkunfft, 
Wartend derfefbigen mit Vernunfft. 


2. Sogt er au ion; Das Himmelreich, 
Das ift zehen Jungfrawen gleich, 
Ein jede jhre Rampen nam, : 
Entgegu zugehr dem, Bränkiggmu,.. 








-4 Ede 


E aufften- 
‚bot. 


3. Fuͤnff Juugfrawen waren weiß. und. fing,.t 

Ein jede jhr Lampen voll Del mis tung, 
„Der, ander Theil gar Naͤrcjiſq map- :; 
Bud Del zu kauffen. gar vergab; .- 

& Als au verzog. der Braͤuigam, 117 
Bnd.yit dem. Binzug langſam kam, 
Da wurden fe al ſchlaͤfferig. 
Vny ſchlieffen ‚ein. fein ſaͤnfftiglich. 

5. Gar eylend vmb die Mitternacht, 

Ein groß Geſchrey ward dargebradit, , 
rreigsiept' auff Jebt fompt' der Bräutigam, 7? 
Geht ihm entgegen alleſam. 

6. Da flundn. die Jungfrawn alle auf, , 
Bnd putzten ihre. Lampen. auff,.. 
Da merckten erſt die Thoͤrichten, 
Daß jhn an Del wird mangelen. z 

7. Sie ſprachen zu den Weiſen bald, 
Ad Schweftern wir beſtehn gar kalt; = 
Theylt vns ewers Oels ein wenig mit, 
Daß vnfre Lampen verleihen nit. 

8. Da antwortn jhn die Klugen draut 
Nein trawn, ſonder ein jede. lauff, 
Geht. zu: den Kraͤmern kauffet Jeug 
Daß vns nicht mangl an Oel vnd euch. 

9. Da rennen die thoͤrichten Juugfrgwen Bing 
Exft Del zu kauffen ftund jhr fin, ⸗ 
Aber da ward zu: fpät der Kauff, 
Sie kunden niemaud wecken auff. 5 

10. In dem zog ein der Bräutigam, . , 
Die Thür wa 
Bud wer here rn 
Hernach ließ ı 

11. Zu, legt, fameı 
Vnd klopfften 
Sie rufften la 
Agh thut vns 

12. Da gab man 
Geht nur hin 
Ich kenn euch 
Bein, Bolk,f 















13. Drumb wart vnd betr’ jhr Kinder mein, & 
So gebt Ihr zu der Hochzeit ein ,/ 
Ihr wiſt fein Tag, fein Stund noch Zeit, 
Wanu ich euch Forde fo’ feyd bereit. 

14. Ach Herre Sort hilff vns auf Noht, 
Bebfit vns vor dem ſchnellken Tobt, 
Vor groſſen Sfinden vns bewahr, 
Gott ·hehff vns au der Enge Sara. “ 


649. Rider das abfhrwlige Setialätern 
(Sarner 96.) . 


1. Huͤt di, Huͤt dich für eier, ' 
Hie ftrafft fie Gott und ewig dort, '" 
Der Heifigen bey Tefd nicht fpott,  “ ” 
Biel weniger red wider GOtt, * 
Schaw wie Gott ſolcher Maͤuler Ale,“ F 


Vnd ale Laſterzungen plag. 


2. Sanet Paulus fie dem Teuffel BR 
Vnd ſchnitt fie von der Kitchen ad, 
Olympium drey Donner Pfril, 
Drey Pfeil erſchlugen im der tk, : 

. Ein Spieß der von dem- Himwiel * 
Das Leben Yulidno nam. * 

3. Reftorio die Zung ward faul, ' Ze: 
Bol Wuͤrm die Jung das eafterimäuf; 
Hank Zwick für Hall fein Naß Mi 
Geſchoſſen db mit einem Roht, * 
Ein ander ließ mit groffem’ Lend, ef 
In Sihem feine Mugen bevd. u F 

4. Der Straffen viel meht, zeygen a nr 
Nicephorus und Dammlan, ” | 
Krieg, Hunger, Peſt, der Plagen big! 4 t 
Sept hie Inſtinianus bey, ⸗ 
Alſo ſtrafft Gott, fidy fleiffig zu, " ' F 
Daß dich der Streich nicht treffen thu.“ 

5. Das Häyferlihe Recht gebeut," sel 
Zu tödten ſolche loſe Leuth, —* 
Sankt Ludwig König hoch gemannt, " 

Ein Loch durch ſoſche Zukgen brand ‚ie 


3 











Solch Prut, Sant. Augnſtinus acht, 
Gleich den die. Thriftam —* 
6. Sp Aäs: each; Denn jht Chriſtenall, 
Daß niemand in das. Laſter fall. N 
Bey Leib nicht mehr vnhuͤlfflich nenni, 
Gott, Ciyfam, Tauff und Sacrament, 
Auch Creutz vnd Leyden, Wunden, Blut, 
Hinfuͤro nicht mehr ſchenden thut. 7 
‚850. wie die Zung zu zäbmtn. 
Worner 917.) 16 


1. Sr meinen Mund: ſchleuß auff vnd zu, .b 
Die Schkäffel ich dir gebew-thn,: . : °) 
Leg min, DO: HErr ain Zaum Yteiny. 
Bon vehtem: Gold and Silben: fein, :: 

Thu auff O HERR mein Hertz purd —* 
Zu deinem Lob,,afl, Ahr, vnd ‚Gtagd,i : 

2. Halt meine. ‚gung: in, deiner ‚Hand, :. 7 
Das iſt. O HErt das Hefte Band, ; 
Mach mir O HErr von Golt ein; * 
Darauff ich meine Reden ſchlag. 

3. Gib mir ein Zung die wenig (hwegt, - 
Vnd dich mit feinem Wort perletzt, u 
Gib mir ein Zung die gülden fey, Bi 
Die deinen Namen benedey. .." 

4. Gib deinem Muͤnd ein Suͤſſigkeit, 

Die Weißheit vnd Beſcheydeuheit, u 
Die Zung mit deinlr Krafft begab, ’ 
Daß meine Red ein Nächtruck hab. 

5. Die Lefftzen roth, wie roth Eotall, 
Dich HEre laß Toben uͤberall, u F 
Dich meine Lefftzen loben laß, u: 
In Ewigkeit ohn zahl vnd mäß. 9 


4 


= 


Dass SEE Zu 


RG 


6bi. Wider die Trundenheit. 
(Corner 918.) our 


1. Bor Eenmdenbeit vnd Gott bewahr,“ 4 


Sie bringt in Seel vnd Leibs gefahr, 
— — — — — — m .. 
⸗ Thu aniläm, wirt: bei, jeder. Ct, wiederholt. ö . 


18. Drumb wacht vnd bett jhr Kinder mein, 
So geht jhr zu der Hochzeit ein, 
Ihr wiſt kein Tag, kein Stund noch Zeit, 
Wanu ich euch fordt ſo ſeyd bereit. 

14. Ach Herre Gott hitff vns auß Roht, 
Behft vns vor dem ſchnellen Todt, 
Bor groſſen Shnden vns bewaht, 
Gott hehff vns zu der Engel Schaar. - 


Ü 


639. Wider das abſchewliche Gottöläftern. 
Gore 6. . 


L Huͤt dich, Hüt dich für Laͤſterwort, ' 
Hie ſtrafft fie Gott vnd ewig dort, 
Der Heiligen bey Tetb nicht ſpott, 
Biel weniger red wider GDtt, 
Schaw wie Gott folder Maͤuler ſchlag, 
Vnd alle Laſterzungen plag. : 

2. Sanct Paulus fie dem Teuffel gab; 
Bnd ſchnitt fie vonder Kitchen ab, 
Olympium drey Donner Pfeil, 
Drey Pfeil erfhlugen in der Eil, 

Ein Spieß der von dein Himmel tan; 
Dad Leben Juliano nam. ö * 
EReftorio die Zung ward faul,“ /02 

Voll Wuͤrm die Zung das ermaut 
Hang Zwid fuͤr Hall fein Naß Bat, 
Geſchofſen ab mit einem Rohr, 
zeoffem’ Leyd, 
gen beyb. 
4 bt „genen an, i 


a 







y Neiffig au, 

y nicht treffen th.” 
b. St gebeut, 

Leuth, 

3 hoch genan 

€ Zunge brand; 





Solch Leut Sanıt Augufinus acht, 
Gleich den die. Chriſtum vmbgehracht. 

6. So .här:onch: denn jhr Chriſten al 
Daß niemand in das Laſter fall, , ,- g 
Dey Leib nicht mehr vnhuͤlfflich nennt,— 
Gott, Cryſam, Tauff vnd Sacrament, 

Auch Creutz vnd Leyden, Wunden, Blut, 
Hinfuͤro nicht mehr ſchenden thut. 


650. Wie die Zung zu nun, 
“ (Corner 917.), 


1. Hr. meinen Mund ſchleuß auff one. Ju, > 
Die Schläffel ih Dir.geben tun, . :°: 
Leg mir, DO: Hr ain Zaum hinein, u 
Bon wehtem: Gold und Silber: feir,: 
Thu auff D HERR mein Herk. vmd Dante 
Zu deinem. Lob all. Ahr, und Stundt.“ 

2. Halt meine Zung in, deiner Hand, 
Das iſt O HErr das Hefte Band, : 
Mad, mir O HErr von Bolt. ein; Bag, A 
Darauff ich meine Reden flag. . 

3. Gib mir ein Zung die wenig ſchwetzt. 
Vnd did mit feinem Wort ‚verlegt, .. 
Gib mir ein Zung die qüfden fey, 
Die deinen Namen benedey. 

4. Gib deinem Mund ein Suͤſſigkeit, 

Die Weißheit vnd Beſcheydeuheit, Bu 
Die Zung mit deiner Krafft begab, 
Daß meine Red ein Nachtruck hab. . J 8 

5. Die Lefftzen roth, wie: roth Eorall, “ 
Dich HExe laß Toben überall, : 
Dich meine Leffben loben ff, © ° 
In Ewigleit ohn zahl vnd maß. 


Wider die Trunckenheit. 
(Corner 918) 7 . 


1. Vor Tannen ons GOtt bewahrt, ” Al 
Sie bringt in Seel vnd Leibe gefahr, 





*81 Thu anidim, wird. bei jeder, Str. wiederholt. iin bett 


Ein Bitliedt vmb Frieden: 
(@etfentrit 1.0. 1,286. 3. @1,%1. Wörner 96, mit dem Zuſatz: „Das 
Da pacem Domino, in jeiner gewähnlihen. wurden Relodenn) 


1. BORIEH uns Friden gnediglic, . 
Herr Gott zu vnſern zeiten, 
Es ift doch hie fein ander nicht, DE 
"der fuͤr vns koͤndte flreittenn — 
Ohn dich vnſer Gott alleine! "7 


2 Vnd das wir all gefündigt ban, 
"Das wolft uns nicht meffen zu, 
Nach deine barmherpigfeit dan, 
Dein zorn von vns wenden thin; 
Vmb Ehriftt willens alleine. 


8. Dis bitten wir zu gleich allfampt, 
Das mir zu uiiferer zeit," - in A 
Durch deinen-fchub vnd milde handt, - 
Habn vorm Feindt fiherbeit, 
In deim lob wir lebn alleine: -' "- 


Lesarten. 1, 1.E VBerley. EB (N.) frieden. M- VErleyh. Fried 
genaͤd. — —X — ſtreiten. — 5:M Veun du v. — ,1.M 
8* — 2. M wöllft: zumeſſen. — 3. E deiner, M deiner groſſen B. (ohne 
dan). — 4. M Deines Zornd gantßz vergeſſen. — 8. M willen. — 3, 1. M 
Diß. zugleich — 2. M Daß. vnſern zeiten. — 3. M-GShuß. Haud. — 
4. M Leben inn Sicherheiten, — 5. M Zu deinent-Lop ‚alleine, Auen. 
Anmerkung Wackernagel hat Nr, 211 die 4. (von 1532) und 
Rr. 21 die 1., 2, md. 8, Str; (von.1538);: Wikell bat Nr. 39 die 
1. Str. aus dem babſt. Gb. von 1545, alle unter Lutheas Ramen. In 
Rr. 211 ſteht 4, 3. ja (ſt. hie), in Nr. 221 ſteht hie; in Nr. 211 ſteht 
1, 4. denn du, in Nr. 221'on dich. Andere Lesarten in Nr. 221 find: 
2, 3. f. Sonder nad) deiner barmh. den jorn von uns wenden | vmb 
Jeſus Chriſtus willen. — 3,1. wir alle fampt zu gleyh. — 2. Auff das 
w. — 4. f. vor feynden ftil ond. fiber} in. deinent lobe leben thin. — Zwir 
ſchen der 1.3. Str. fteht folgende, in fpätern proteſt. Geſangbuͤchern bald 
vorhandene, bald fehlende Ste:::..2 
Wann der du hailgen miüt end rath, 
auch rechte voendd erſchafſen tbult; :° . .? 


pr 


I u 


Gib vns das herk auß ˖ Deiner. gät,: . 1 » 
an deinem hailgen wart allein: .. > 
mit feſtem glauben Bangen abe. : - 2:/ 





v820 


2888, Ein geyſtlich Bittlied vmb den fryden. .: ; 


Gebe bi. N. WM. Leifentrit1.%. 1, 285..3. 9. I, 281. : Einer Gb. 1616, 
311. 1619, I, 211 Corner Ri.) 


1. EWiger. Gott wir bitten dich, 
Gpyh fryden in vnſern tagen, 
Das wir lieben einmuͤttiglich, 
Vnd ſtets nach deym willen fragen, 
Denn Herr es iſt keyn ander Gott, 
Der vor pas ſtreittet iu der nodt, 
Dann du vuſer Gott alleyne. 

2. Guͤttyger Gott wir bitten dich, 
Gyb fryden in vnſerm Leben, 
Verleyh vns dein hilff guediglich, 
Den feynden zu wyderſtreben, 
Denn niemant iſt in dieſer welt, 
Der fryden gybt vnd ſygk erhelt, 
Denn du vnſer Gott alleyne. 

"3. Gnediger Gott wir bitten Dich, 
Laß ons in dem fryden fterben, 
Erzeyg dich vns gank vätterlich, 
Das wir endtlich nicht verderben, 
Durch Jeſum Chriftum vnfern 


Im heylgen geyſt wie das begern, 
Bon dir vnſerm Gott alleyne. 


4. Eyniger Gott wir bitten dich, 


Du wölleft das nit fehen an, 
Das wir alfo vielfalttiglich, 
Den vnfryden verfchuldet han, 
Mad von alen funden rein, 
So würdt das herk recht fryd- 

:fich fein, 
In dir vnſerm Gott alleyne. 


5. Starcker Herr Gott wir bitten 


dich, 
Gyb fryden vnſerem hertzen, 
Gyb fryd hie vnd dort ewiglich, 
Wider die helliſchen ſchmertzen, 
Gyb vns hertzliche eynickeyt, 
Vnd die ewige ſelickeyt, 


Herrn, Welche in dir ſteht alleyne, Amen. 


Lesarten. 1, 2. CEIKM Gib. CE frieden. IK friden. M Fried. CE 
inn. IK vnferen. M Sagen. — 3. IKM Daß. leben. CEIKM einmuͤtig- 
ih. — 4 M fehlt: Vnd. K fteß. M ftäts. IK deinem. M deim. — 5, IKM 
Dann. CEIKM fein. IK anderer. M andrer. - 6,IKM für. ftreitet, CEIK 
noth. M noht. — 7. M Denn. CEIKM alleine. — 2, 1. CEIKM Guͤti- 
ger. — 2. CEIKM Gib. CE frieden. I fridt. K fried. M Fried. inn. Les 
ben. — 3. CE Vorleyh. CEM biülff, M anäd. — 4. CEIK Feinden. M 
Feinde. CEIKM wider, — 5. IKM Dann. CE niemandt. IKM nies 
mand. I difer. IKM Welt. — 6. CEK frieden. I friden. M Frieden. CEIKM 
gibt. CEIK Sieg. M fi. — 7. IKM Dann. CEIKM alleine, — 3, 1. M 
Gnaͤd. — 2. M im (fl. ind.) CEK frieden. I friden. M Frieden. — 
3. CEIKM Erzeig. CE Bit. IKM Bätt. — 4. IK nit. M nit gar 
(ft. endtl. n.). "CE verterben. — 6. CEIK heiliden. M 9. CEIKM 
Geiſt. M begehen. — 7. CEIKM alleine. — 4, 1. CEIK Einiger. — 
2. CEM wolle. M nicht redyen cit. nit f. a). — 3. IKM Daß. CEIK 
vielfeltigl. M vielfeltigft.. — 4. CEK vnfrieden. I vnfriden. M den Frieden 
mit dir breden. — 5. CEIEM Mach uns von. CE fü. IKM Sı. — 

Rehrein: Kathel. Ringenlicher ıc. II. Ob. _ 34 
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6. CEM wird. IK wirt. M Herb.‘ CEI fridl. KM friedl, TKM feyn. — 
7. CEIKM alleine. — 5, 2. CEIKM Gib. CE friden. I fridi. K_fried. M 
Fried. IK vnferm. M in vnſerm 8. — 3. CEIKM Gib. CE frid. I fridt. K 
fried. M Sried. — 4. CEI Hell. MW. der Höllen. — 5. CEIKM Gib. M bie 
rechte (fl. herkf.). CEIK einigfeit. M Eynigfeit. — 6. M Inn der ewigen, 
CEK fefigfeit. IM Seligfeit.—7. K Welchen. M Welch. I fteth. ‚CEIEM 
alleine. M Alleluja ct. Amen). 


654. Wider alle Gefaͤhrligkeit vnd Anfeötäng: 
Qui habitat in adjutorio. Psalm 90. . " 
(Corner 91.) 2 


1. WEr auff den Schuß dep Hoͤchſten bawt, 
Vnd auff fein heilig Kirche trawt, & 
Zu Gott er fpriht mein Zuverficht, 
Verlaß mich nicht, a 
Zu dir mein Troft, Hoffnung ih richt. ©" 

2. Er wird mich von den Feinden mein, j 

Erretten, die mir zu wider feyn, 

Ob ſchon jhr Neyd, vol Bitterfeit, 

hr Wort falfchheit, 
Mich bringen wolln in Angft vnd Leydt. 

3. Aber Gott ift mein höchfter Schuß, 

Mein Helffer und der Feinden Truß, n 
Er Heft gar gut Wacht, Schirm vnd Hut, en 
Der Feind nichts thut, an 

Aun meiner Seel, dem Leib und Blut. | ' 

4. Sen Warheit wird vmbgeben dic, 
Der Feind von dir muß wenden fi, 

- Weder am Tag, oder hernach, 
Nichts ſchaden mag, 
Gott Hilfft dir auß, fürwar ic fag. 

5. O taufend falln zur Seiten dein, 

- Beben taufend zur Rechten dein, 
Wird Dir fein Leyd, fein ſchmertz, fein Bu, 
Geſchehen heut, ur ur 
‚Di erhelt Gottes Guͤtigkeit. J on 

8. Du wirfts mit deinen Augen fehn,. 4... 
oe Daß der Gottlos hauff wird vergehn, - >. 


AT 3 Ban 8 — 


w-.-. 


r .es 


Dam wiel zu ſpat, jhr Sinn vnd Naht, 
J .  Sompt nach der That, | 
>: Sole ſchafft allein der trewe Bett. 
7. Richts Bbels wird begegnen dir, 
Kein Buglüd feyn vor deiner Thür, 
; Der Engeln Macht belt Hut und wacht, 
. .. . 4 Bu Tag vnd Radıt, — 
— Fuͤrm feind, der dir heimlich nachtracht. 
8 Auff Schlangen, Baſilisken groß, or 
Wirſt du geben zwar ohn verdruß, —8 
ons, Aber all Stund, der Löwen. Schlund, 
Bnud Drachen Mund, 
Muͤſſen dich laſſen friſch vnd gfund. 
2. Weil er auff mich gehoffet hat, 
Will ich ihm helffen auß der Noht, 
Dann er auff mich verläffet fid, 
0. Wie recht billich, 
„=... Bud ehrt mein Namen flättiglic. 
, 40 Er rufft zu mir auß Hertzen Grund, 
2, Ich will machen fein Seel gefund, 
em rn. Ich will. fein Leyd, kehren in Frewd, 
.. Zu jeder zeit, 
Endtlih geben die Seligfeit. 
11.806, Ehr ſey GOtt im hoͤchſten Thron, 
Dem Batter und feim Tieben Sohn, 
Vnd auch zugleich, dem Geiſte reich, 
Gar frewdiglich, 
Hie und dort in dem Himmelreih, Amen. . 


855. Ein ander andähtiges Gefang. 


(Corner 23.) 
1. BEhuͤt vns lieber Herre, 2. Behuͤt vns Lieber Herre, 
Für Sünden groſſer Schand, Fuͤr Hunger, thewrer Zeit, 
Allem Vugluͤck auch wehre, Gib taͤglich Brod, rein Lehre, 
Gib Fried in vnſerm Land, Bnd vertreib all falſchheit, 
Die Feind thu bald verjagen, Geiſtlicher weiß darneben, 
Zu dieſer legten Zeit, Speiß vns mit beinem Wort, 
Daß wir ja nicht vergagen, Daß wir forthin hie leben, 


An deiner Guͤtigkeit, Kyrieeleiſon. In deiner forcht vnd hort, Kyrie. 
34* 


3. Behüt uns lieber HErre, 
Für ſchnellem gähen Todt, 
Daß auch erichröd nicht ſehre, 
Vnus der Peltilengen Noht, 
Daß wir im Frieden flerben, 
Ach verleyh deine Gnad, 
Die Seligfeit ererben, 
Nach deinem Wort O Gott, Kyrie. 


4. Behuͤt vns Tieber Herre, 
Fuͤr Brunft, Fewers Gefahr, 
Schaff ab und vertreib ferre, 
Alln Sammer vns bewahr, 
Auff daß wir dich ftäts loben, 
Gnädig in deiner Huld, 
Im Himmel hoch dort droben, 
Mac ledig vnſer Schuld, Kyrie. 
5. Bebüt vns lieber HErre, 
Für Vngewitter groß, 
Für Hagel Schloſſen fehwere, 
Für Sturmwindt gleicher maß, 
Was fchadet, thu vertreiben, 


Fuͤr allem Buglä auch, 
Laß dein Segen vnns Bleiben, 
Nach deiner Watheit brauch, Kyrie. 


6. Wir bitten dich O HErre, 


Durch dein Barmberkigfeit, 
Selbſt unfer Glauben mehre, 
Dein Heiligen Geift bereit, 
Bnd wanı der Tedt wirdt kom⸗ 
“men, 
Deſſen wir warten ſchier, 
Durch den wir merden genommen, 
Schlenß auff deß Himmels Thuͤr, 
Kvdyrie. 


7. Lob preiß ſey GOtit dem HErren, 


Der vns erſchaffen hat, 
Seinem Sohn auch gleicher Ehre, 
Der vns durch feinen Todt, 
Erfdft hat von den Sünden, 
Dem H. Geiſt zugleich, 


O BDtt zur rechten Stunde, 
| Gib vns dae Himmelreich, Kyrie. 


656. Ein gutes gemeines zrofsefung: 
incerti authoris. J 


(Corner 94.) 


1. Warumb betruͤbſt du dich mein Hertz, 
Bekuͤmmerſt dich vnd trägeft Sämerh, 
Wol vmb das zeitlich Gut, vorn 
Bertram Du deinem Herren Gott, 

Der alle ding erfhaffen hat. 


+. 20 Er kan und wil dich verlaflen wit, -. -..: 3%. 
nr» Er weiß au wol was die eebriht, . 3. :: & 
rn Himmel vnd Erd ift fein, - ho eltam.n 

Mein Batter und mein HErre Bon, . . 


Der mir beyſteht in aller Not. KB BE Er 
8. Weil du mein GOTT und Vatter Di TE wu 


3: Dein Kindt wirft du verlaſſen wi, WER RIS 
1 Dr Bätterliches Hertz, 


Ich bin ein arıner Erdenkloß, 
Auff Erden weiß ich keinen Troſt. 


. Der Reich verlaͤſt ſich auff fein zeitlich Gut, 


Ich aber wil vertrawen mein Gott, 
Ob ich gleich werd veracht, 
So weiß ich vnd glaub veſtiglich, 


Wer dir vertrawt dem mangelt nicht. 
. Helia wer ernehret Dich, 


Da es fo lange regnet nit, 

In fo ſchwer thewrer Zeit? 

Ein Witwe auß Sidonier Land, 

Zu welder du von GOtt warft gefandt. 


. Auff daß du nicht fidft Hungers not, 


Da du folgft deinem lieben Gott, 

Vnd richſt auß fein befehf, 

Muften die Raben fleifh und Brodt, - 
Dir allzeit bringen fruͤ und fpatt. 


. Da er faq unter dem Wacholder Baum, 


Der Engel GOttes vom Himmel fam, 

Vnd bradt ihm Speiß und Trand, 

Er gieng gar einen- weiten gang, 

Biß zu dem Berg Horeb genannt. 

Dep Daniels Gott. auch. nicht vergaß, . . 

Da er vnter den Loͤwen ſaß, — FE x 
Sein Engel faudi er hin, 


Vund ließ im bringen ſpeiſe gnt, 


11. 


Vom König Pharao gefangen hart, ion . J 


Durch feinen Diener Habacuc. 
Joſeph inn Egypten verfanffet ward, 


Vmb ſein Gottsförchtigfeit, or 
GOtt macht jhn zu eim groſſen HErrn, 
Daß er kondt Butter vnd Bruͤder ernehrn. 


Es verlieh auch nicht der trewe GOTT, --- 


Die drey Maͤnner im Fewerofen roht, 
Sein Engel ſandt er hin, 

Bewart ſie vor deß Fewers glut, 
Vnd halff jhnen auß aller Noth. 

Ach GOTT du biſt noch heut ſo Reich, 
Als du biſt gweſen ewiglich, 

Mein vertrawen fickt: zu dir, 


Anmerkung. 


Mach mich an meiner Seelen reich, 
So hab ich gung hie und ereiglic. 

12. Der zeitlichen Ehr wil ih gern entperen, 
Du woͤllſt mir nur deß ewigen gewern, 
Das du erworben haft, 

Dur deinen herben bittern Todt, 
Das bitt id dDih mein HErr vnd GOTT. 


13. Alles was ift anff diefer Welt, 
Es fey Silber Gold oder Belt, 
Reichthumb und zeitlich Gut, 
Das mwäret nur eine Meine zeit, 
Vnd Hilfft doch nicht zur Seligfeit. 
14.35 dancke dir Chriſt O GOttes Scope, 
Daß du mich ſolchs haſt erkennen Ian, 
Durch dein Göttliches Wort, 
Verleyh mir auch beftändigfeit, 
Zu meiner Selen Seligfeit. 
15.205, Ehr und Preiß fey dir gefagt, 
Für alle deine erzeigte wolthat, 
Vnd bitt demuͤtiglich, 
Laß mich nicht von deim Angeſicht 
Verſtoſſen werden ewiglich. | 


— 8,1. fehlt: auch. — 4. fpeife bringen gut. 


657. 


(&orner 05.) 


1. O GOttes Sohn HEn JEſu Eprift, - 
Der du der Welt ein Michter bift, 
Hilff ons zu aller friſt, 

Daß wir das bafe laſſen ſtehn, 
Vnd vmb mit guten Werden gehn. 


Mützell Nr. 164 und Wackernagel Rr. 259 Haben 
das Lied (jedoch ohne die 6., 9. und 10. Str.) ans einem Winzeldrud 
o. J. unter dem Namen des H. Sachs; die 9. und 10. Str. 
Wackernagel aus dem Nürnberger Gefangbuh von 1580 hinzugefügt. 
‚ der von 1650 an in fehr vielen proteflant. Sefangbüchern flebt, 
flimmt (unbedeutende ortbogr. Abweichungen abgerechnet) ganz zu@orners 
Text, nur 1, 3. nur (fl. wol). — 2, 2 gar (ft. auch). — 5, 2. ob (fl. de). 


Ein Lied vom Beten, Fafen, Allmofen. 





2. Wis bitten HErr von Herken grumt, 

Gib deine gnad zu aller flundt, 
Daß wir mit Herk vud Mund, 
Bor Deinen Augen beten fehr, 

Vnd beten täglih mehr und mehr, 

3. Wir bitten HErr mit gleichem fleiß, 
Daß alle nach der alten weiß, 
Gebrauchen Faſtenſpeiß, 

Daß wir mit faſten wirden Buß, 
Vnd falten wie man fuften muß. 

4. Wir bitten auch O milder HEır, 
Den Geigigen daß Herb auff fpdrr, 
Daß thu O milder HErr, 

Daß ſie den Armen theilen auß, 
Den Vberfluß in jhrem Hauß. 
5. Hilff vns O JEſu GOttes Sohn, 
Verdienen den gewuͤnſchten Lohn, 
.Bnd die Himmliſche Kron, 
Durch gute Werd die Chriſtlich ſeyn, 
Hilff vns O Herr in Himmel ein. 


658. Danckſagung vmb die Wolthaten Gottes. 


Benedic anima mea. Psalm 102. 
| (Corner 97.) 


WOlauff mein Seel fag hoben Preiß dem HErren, 
Thu fein Lob ruͤhmlich allenthalben mehren, 
Was in mir ift nach allen Kräften mein, 
Preiß diefer frift den heilgen Ramen dein. 

Ya du mein Seel folt deinen HErren preifen, 
Vnd Ehr dem Tieben frommen GOtt beweifen, 
Vergiß ja nicht aller Gutthaten fein, 

Die ohne Pflicht, dir widerfahren feyn. 


. Er ift, der dir nach feinem wolgefallen, 


Laͤſt alle deine Sündt auß Gnaden fallen, 
Der heylen thut, duch heylſame Artzney, 
Auß trewem Muht dein Schwachheit allerley. 


. Er ift der dich erlöfet vom Verderben, 


Vnd dir dein Leben friſtet für dem flerben, 


Der gnaͤdiglich Dich zieret mit feiner Huld, 
Vnd frönt dich mit feiner Gnade mild. 

5. Er ift der deinen Mund dir thut erfüllen, 

Mit reihem Gut, nach deines Herben willen, 
Er dich erhelt bey fchöner Jugend biut, 
In diefer Welt gleich einem Adfer gut. 

6. OOtt helt Gericht, ſchafft allen recht auf Erden, 
Die ohne fug mit macht verdruckt werden, 

Er’ hat fein That dem Moyſi kundt gethan, 
Bnd feinen Raht Iſrael wiflen lahn. 

7. Der HErr ift mild, barmhertzig vnd fangmätig, 
Ein GOtt von groffer gnadt und übergätig, 
Er wirdt fürwar nicht zuͤrnen ewiglich, 

Rod jmmerdar, vnfreundlich halten fi, 

8. Nicht hat er flraff vnns widerfahren laffen, 
Nach vnſern Sünden wol verdienter maflen, 
Der gütig GOtt hat vns vergolten nicht, 

Rad) vnſer That, vnd boßheit ſchwerer Pflicht. 

9. Gleich wie der Himmel Firmament hieroben, 
Iſt vom Erdboden trefflich hoch erhoben, 
Bleibt fuͤr vnd fuͤr, auff den die Gnade ſein, 
So nach Gebür, jhn Hertzlich foͤrchten rein. 

10. So weit der gantzen Erden kreiß hinreckt, 

Vnd fich vom Morgen biß zum Abendt ſtreckt, 
So weit der HErr von vns genommen hat, 
Die ſuͤnde ſchwer, beganguer uͤbelthat. 

11. Wie ſich ein Vatter ſeinem Kind erzeiget, 

Iſt jhm Freund hold vnd Vaͤtterlich geneyget, 
In gleichem fall, nimbt Gott mit Gnaden an, 
Die Menſchen all, ſo jhn fuͤr Augen han. 

12. Denn er erkennet vnſer ſchoͤpfung eben, 
Er weiß daß wir ſtaub find in dieſem Leben, 
Deß Menſchen Jahr, find wie Kraut das Hinfälkt, 
Er blüht zwar wie ein Blume auff den Feld. 

13. Die bleibet nicht, mag nimmer lang beftehen, 
Wenn nur ein fcharpffer Wind thet überwehen, . 
Fält fie daher verfäffet jhre Statt, 
Man weiß nit mehr, wo fle geitanden hat. 


14. Jedoch) die milde gätigkeit dep HErren, an Zur 


Iſt ohn anfang vnd wird auch jmmer wären, ° "- 


Bey den alleiti, Die mit auff vehtem Muth, — .' "7... 
Beſtaͤndig feyn, in feiner Burchte gut. . ot 
15. Sein Grechtigfeit fteht veft zu langen Jahren, 
Auff Kindes Kindt die feinen Bund bewahren, 

‚Mir trewe Kneche, denden an fein Gebot, en 
Zu halten recht, was er befohlen bt. 8 
16. Gott hat jhm ſeinen Thron gar wol fundieret, 
Vnd dort im Himmel herrlich außgeführet; 
Er Herrfchet gleih, ein HErr vnd König fron® 
Vnd feinem Reich, ift alles vnterthon. 
17. Ihr Engel rein, jhr ſtarcken Heldt hieroben, 
Thut ewren GOtt nach der gebüre loben, 
„Die ihr bereit, außricht an allem Ort, 
” Was er gebeut, vnd gehorchet feinem’ Wort. 

18. Löbfinget Gott jhr fein Heerſcharen alle, 
Saget jhm Ehr, mit hohem fremden ſchalle, . 1. 
Ihr Diener trew, die jhr mit freyem muht, 

Ohn alle ſchew, fein Heiligen willen thut. 

19. Breyfet jhn alle Werde feiner Hände, 

So weit fein Herrichafft geht an allem ende,: „ 
In gleichem Ball, du liebe Seele mein,. - ''. 
Pteiß auch mit ſchall, den GOtt und HErren dein, —* 


» :8B5A& Ein anders gemeines Dandiied. en 
‚a Heiner befandten Melodey Laudate, incertä Authprig. :. ö 


(Corner 932.) 2 Du u 
1. 2Obt GOH den HErren, 3. Er kann den.: Ginmel⸗ 
Denn er if ſehr freundlich, Mit Wolden dededen, -; . ' 
Es ift Sehe koͤſtlich Er gibt den Regen * . 
Bniern Gott zu loben, Wann ex wit auf ad . 
Sein Lob ift ſchoͤne, | Er laͤſt Graß Wehen, :  ". 
Bud lieblich: zu hören, Hoch auff darren Vergen 
it Wett den HErren. — 
2. Singt gegeneinander 4. Der allem. Zleiſche 
Dem HErren mit dancken, Gibet feine ſpeiſe 
Lobt jhn mit Pſalmen, Dem Vieh -fein Zutter. 
Vnſern GOtt den werthen, Pätterlicher weile, — 
Dann er iſt maͤchig Den Jungen Rahen 


Bud von grofien fräfften. . Bann fie jhn anzuffen. - 
% Diefe Belle werd dei jeder Str. wiederholt. et oe 


> 


8. Er hat nicht luſte 

An der ſtaͤrcke deß Roſſes, 
Noch wolgefallen 

An jemands Beinen, 

Ihm thun gefallen 

Die ihn fürchten vnd ehren. 


8. Herr Jeſu Chriſte, 


Sohn deß allerhbehſten, 
GSib dein Genade, 
Allen frommen Chriſten, 
Daß wir dein Ramen 
Ewig preiſen, Amen. 


1660. Ein new ſchͤnes Dandlied 
vmb die Gaben und Wolthaten Gottes. . 
(Corner 993.) Er 


.GRoß Lob und Ehre, 


Sag mein Seel dem Herren, 


Für fo viel Gaben, _ 
Die wir von jm haben, 
Der vns das Leben, 

Leib und Sel gar eben,. - 
Gnaͤdig bat geben. 


D meine Seel, 

Thu dich GDtt befeblen, 
Sein Bob vnd Ehre 
Solſt allzeit vermehren, 
Der dich auf Gnaben, 
Thut-to hoch begaben, 
Als nit zu fagen. 

. Bas wirc:eben, - - 
Ehe du Hettfl das Leben? 
Nichts über alle, | 
Roc: hut jhm ‚gefallen, ° 
Dich zu formieren, 

Mit sim Bild zu zieren, 
Schön zu verehren. 


Auß fchlechter Erden, 

Hat er lafien werden, 
Dein Leib fo grade, 

Di ohn allen fihäden, 
In einem Weibe, 

In dener Mutter Leibe, 
Neun Monat lang bleiben. 


5. Dort warſt verſchloſſen, 
Da er Dir eingegoflen, 
Dein edle Seelen, _, 

‚Dir zum Leib gejellet, 

‚ Mit Eugen finnen, 
Vnd ein freyen, wien 
Dich thun anfüllen. . 


6. Friſch vnd Geſunie, 


Zu einer -guten Bande, 

Mit allen glicdern. 

(Das nicht gefchicht eim jeden), 

Mit Aug vnd Ohren, 

Hände, Fuͤß aucgerdorin, 
Biſt gebohren. 


7. Er bat nicht wolle; 


Das Dich tragen fellen, :. . 
Ein Heydniſch Waabe, . 
Vnter jhrem Keibe,; 
Sondern ein Ehriſtin— 
Die dich lernet wiſſen 
Seiner Gnaden zu geuleſſen. 


8. Fuͤr deine Seele, 


Hat er thun beſtellen, 
Ein Bad im Waſſer, 
Di heiligen taffen, ne 
Daß du gereinigt, 
Nimmermehr —ã— 
IAhm wundſt vertinigt. 





9. Eh du gebohren, 


Hatt Bd GOtt eitehren, | 


In einem Erben, — 
Himmeld vnd der Erden, 
Daß dar: kmeſt haben, 
Durch ſeine gnaden, 
Himliſche Buben. 

10. Der dich erwehlet, 
Hat dir auch beſtellet, 
Ein ſchoͤnen Engel, 
Der ohn alle maͤngel, 
Solt auff dich warten, 
Alls gutes zabien. 

11. Dich zu bewahren, 


Thut GOtt gar nichtg ſparen, 


Thut für dich ſorgen, 

AU abend Und morgen, 

Tran vnd auch Speife, 

Vaͤtterliche weiſe, 

Heiffet vnd leiſtet. 
12.0 Creaturen, 

Die in der Naturen, 

Leben vnd ſchweben, 

Hat OOtt vns gegeben, 

Fewer vnd Waſſer, 

Erd vnd Lufft, ohn maſſen, 

Bus dienen laſſen. 


13. 8Brodt das ih effe, 


Fe Steel ſo ich guieſſe, az 


Daß ich noch ſehe, 
Das ih ſteh und gehe, 
Auch daß ich athme, 
Was ich jmmer habe, 
RUE: Gottes Gabe. 
14. Das gſchicht dein Leibe, ' 


Den die Min vertreiben, .:' 


Dad sich. viel mehrer, 
Daß micht wunder waͤre, 
Adermwadı Binden 


Theten mir zerriuuen, 
Gnug darmit zu fingen. 
15. Ob ſchon muß ſterben. 
Der Leib vnd verderben, 


GOtt ein Seel gegeben, . 
Die lebt ohn eude 
Durch fie wirds geweſchet, 
Dep Leibe elende. 

16. Wer Tan erzehlen, 
Was GO thut der Srchn, 
Die zu erwehlen, 
Zu einer Gemahlin, 
Daß fie mög werden, . 
Wenn der Leib wirdt. flerben, 
Seins Reichs ein Erben, 

17. Sie war. verlohren, Ze 
Weil fie GOtt zu Zaren - 
Bracht durch die Sünde, 
Daß fie ſolt gefchwinde, : 
Fahrn zu der Höflen, 

Mit dep Tenffels Gfellen, 
Heulen vnd Bellen. - 
18. Ohn alles ende, _ 

Hat gwaͤrt jhr elende, 
Brennen vnd braten, 
Wegen jrer thaten : = 12. 
Heft ewig muͤſſen,. 
Köndfts doch nicht ent fen, 
sHoͤlliſch daffenas. 
19. Was hat GOtt geben, 
Daß die Seel möcht leben, 
Was thets ihn koſten " 


Die Seel zu erlißen,6 


Ihr zu verſchotrer, 
Schickt er feinen Sohne, 
Auß Himmels Throse 
W. Der kam auff: Erben,· 
Vnſer Bruder zu werdes, 
Thet hr: ns: ern; x. 


Vns guad zu erwerben, 
Sein Bat ſo thewer, 
Kam vns wol zu ſtewer, 
Loͤſt vns wem Fewer. 


21. An ſeinem Ende, 
Macht ers Teſtamente, 
Anß Lieb ohn mafſen, 
Hat Er und verlaſſen, 
Sein zarten Leichnamb, 
Fleiſch, Blut, Seel vnd alls ſam, 
In «sem Denkmal. 


22. Bon da der Sohne, | 
Fuhr ins Himmels Throne, 
Vnſer Rature, 
br al Engels Choͤre, 
Hoch zu erheben, 

Schickt er uns gar eben, 
Sein Geiſt hingegen, 


23. Daß er ſolt wohnen 
Als inn einem Throne, 
In vnſern Hertzen, 
Bns in allen. ſchmertzen, 
Troͤſten vnd lehren, 
Aal Seytn und führen, 
Zu 8Himmels Thuͤren. 


24. Ob wol von vielen, 
GOttes Meiſt vnd Willen, 
Sein Gebot vwerachtet, 
Die mit: viel ſchenden, 
Laſtern vnd groß finden, 

ein zorn .anzlinden, -. - 

25. Dennody wit. Hulden, 
Thut GEOtt diß gedulden, 
MWaxtet'rin weile, .: 
Wil uns: nicht uͤberrylen, 
Wil Guab verleyhen, 
Bus bie Suͤnd verzeyhen, 
Wenn wied mur verewen. 


26. Er wart mit verlaugen 
Wenn da Tompt — 2*&l 
Die arme Seele 
Sich jhm thut Befehlen; «- . 
Faffts in’ fein Amen; : ... ” 
Thut fi erbarmıen: ° - 
Mit Lieb erwiuken. : -:: 


27. Thut nicht alleine, ° ° “- - 
Die Seel wachen zeike, - : 
Mit feinem Bfate, 
Sondern auch auß gite,‘ - 
Gar ſchoͤne zieren, 
Mehr Gnad verehren, 

As fie veriohren. 


23. Nach diefem Leben, 
Wil er vns and) geben, * 
Himliſche Klarheit, 
Engeliſche Schönheit, ah 
Güldene Eronen, u ' 
Ewig fremd vnd mwonite, 

Bus zu belohnen. nn 


29. O liebfter HErre, Mae “ 
Mas foll id) berehren, . 
Deiner Genaden,, ., 
Für fo groffe Baben, 
Ih fan nicht ſchweigen, — * 
Muß mic zu dir neygen, 
Dand zu erzeygen. 


J 
30. Ih kan nicht Rena. 
Was ich dir. fol ——ã— 
Fuͤr deine GCaben 
Was fan ich hahen? 
Wann ich pleik:cben; : 
Was ich —— 
Dir thu ergeben... Burn 
31. Was darff:meiner, I u. ı 
Wann ih gleich bin Weider, 
Was wirds dir AMringen, 
Wenn ich nallmein: dinge, 





Dir thu verehren, 
Dardurch zu vermehren, 
Dein Lob vnd Ehre. 

32. Als iſt vor deine, 
Was ich hab, nichts meine, 
Dannoch fo wolt ich, 
Gern gar fehr Loben dich, 
Ich ſchenck zu dande, 
Mid ſelbſt ohn wanden, 


Werd Wort pud Gedanden. 


33. AU Ereattran, 
Die in der Raturen, 


Leben vnd fchweben, 
Sollen wir gar eben, 
Helffen vermehren, 
Loben preifn, und ehren, 
Dem groffen HErren. 


34. Ewig vnd ewig 


Wil ih dich, lebendig 
Loben preifen, 

Dir viel Ehr beweifen, 
Wann -ich werd fommen, 
In denfelbigen Frommen, 
Im Hinmel, Amen. 


vietzehnte Abtheilung: 


Hefänge wider die Feinde der Chriſtenheit. 


661. Auff einen Sontag wann man Dedicationem Templi 
Kirchweyhe oder Kirmüß pflegt zu bafden, wird der Hymnus Urbe beata 
Jerusalem vnd folgender geftalt in Deutfcher ſprach gebraudt. 


(Leifentrit 3. 9. L, 266. Corner 10923 mit dem Zuſatz: „welder beydes von 
Kirchweyh und der Himmelsfrewdkann gefungen werden.“) 


1. JEruſalem du felge Stad, 

Drin der fried fein wonung bat, 
Welch Gott thnut herrlich erfcheinen, 
Aus lebendigen fleinen, 

Vmb dich find all Engel fcharen, 
Die did als ein Brant bewarn. 

2. Bon Himel new fomflu herrlich, 
Als ein Brant geziert kuͤnſtreich, . 
Du bift verlobt dem Herren Chriſt, 
Der dein erwelt Brentigam if, 
Dein Pflafter maur und gaffen fein, 
Vom lautern Gold goßn fein. 

3. Bon Perlen find dein porten ſchoͤn, 
Dffen dem der drin wil gehn, 

Sie find offen allen frommen, 
Das fle drin mögen kommen, 





Ya allen Die ud Ehifi.nam, : .. -- . 7073 
Biel trucks vnd Teidens enıpfan. a Se 
- & Die Stein find gepofiert reinlich, 2° 
- Mit verfolgung vilfaltiglich, 
Sind all gefegt wie fie ſollen, 
Durch meifters Hamd und willen, 
Alfo das fle bleiben ewig, 
Gebawet feft vnd heilig. Bu 
5. Dein grundtfeft und Edftein ift Ehrift, Be 
Denn er drumb außgefandt ift, 0 | 
Auff Das er felbft beide wende, — 
Zuſamen füg vnd Binde: — — * 
Auff jm Sion gegruͤndet iſt, u Be 
Vnd im glauben ſtarck befeft. rn 
6. Dir bift allein die liebe ftadt, 0: 07.7700 
“ Die jm Bott geheiliget hat, 
Du bift voll lobs und lobgefang, 
Lobſt Gott mit fremden und Flang, 

Dru predigſt das Gott ift einig, 

VBnd in Perſonen dreyig. 

7. O hoͤchſter Gott woͤlſt bey vns ſein, 
Die dich bitten in der Kirchen dein, 
Vnd wolſt erhoͤren gnediglich, 

Was wir drin bitten innig: EEE 
Woͤlſt auch den.milten fegen dein, - 
Deiner Kirchen geben fein. 

8. Gib das all die ſchreien zu Dir, 4 
Erlangen. nach je begir, 

Vnd das erlangt mögen befiken, 
Auch mit den heiligen ſitzen 
Immer an end ind Barabeiß, 
Da:man von nichts bbfes weis. . 

9. Dem hoͤchſten GOtt ſey allezeit, 
Glori, preiß, vnd herrligkeit, 

Gott dem Vater vnd Gott dem Sohn, 
Zuſambt Gott dem Troͤſter fron, 
Dem ſein qwalt loh vnd Maieſteit, 
Bon jtzt bis in ewigkeit. 


Lesarten aus M. 1, 1. ſeelig Stadt. — 2. Darian. Fried. wehn- 
mg. — 3. ©. herrlich macht erſch. — 4. Auß. Gt. — 8. feynd. — 6. Der 


Pr 2* 
> . “ 

[s 

.. yrv .n m. .. 
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d. bewahren. — 2, 1. Himmel hoch bamſtu. — 2. gez. gar koͤſtlich. — 
3. verſprochen IJEſu Chr. — 4, ſchoͤnſder Draͤu. — 5. Bflafter, Mawren, vnd 
G. dein. — 6. Bon lauern G. goſſen fegn. — 3, 4. Verein ſeynd. Por⸗ 
ten ſchon. — 2. dem darein mil gahn. — 9. Sie Heben. — 4. Daß fie 
darein. — 5. Vnd alln. Namen — 6. Schmad) und leyd hie empfangen. — 
4, 1. ſeynd fchön paliert. — 2, Berf. viekfaͤltig. — 4. D. DEM. H. v. W. — 
5. daß. — 6. Gar veſt, heilig vnd mächtig. — 5, 1f. JEſus iſt dein 
grund vnd Eckſtein, Welcher alle Voͤlcker ſchleuſſt in ein, Auff jhn allein iſt 
Syon gruͤndet, Das der Glaube uͤberwindet, Dieſer Stein kan alle ding 
ſchwaͤchen, Vnd in tauſend ſtuͤcken zerbrechen. — 6, 1. Stadt. — 2. jhm. 
geheiligt. — 3. voll deß Lobs mit ſchalle. — A f. Frolockſt, daß GOtt 
wolgefalle, bekenneſt drey Perſon im Weſen, Wie man in der Schrifft thut 
leſen. — 7, 1. wollſt. ſeyn. — 2. Dich bittn wir in. — 3. f. Wolſt vuns 
guädiglich erbdrn, Vnſer armes Gebet gewären, Wolſt deiner Kirch dein 
Segen geben, Daß fie in dem Fried ewig leben. — 8, 1. dag all die wir 
ſchreyn. — 2. f. E. dep Herbens begier, Did vnd dein Heiligu mögn 
anfhawen, Wie wir hoffen und vertrawen, Daß wir fipen im Baradeiß, Da 
man nichts böß hört oder weiß. — 9, 2. Glory, Preyß v. H. — 8 f. 
GOtt Batter, Sohn, vnd Heiligen Geiſt, Sey groß Lob und Allmaͤchtigkeit, 
Als es war im anfang vnd allezeit, Von nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


662. Ein anders zu lob Ehrito v und feiner girchen, 


nemlich der Hymnus Urbs beata in feiner alten Melodey. 
(Leifentrir 1. 4. I, 974. 3. 9.1, 28) 


1. JEruſalem da feltg Stadt, 
Darin fried feine wonung bat, -- 
Welch Gott von Html thut erbawen, 
Aus lebendigen ſteinen, 
Vmb dich find aller Engl Ihn, . 
Sampt dem HERARdidy zu bewaren. 
2. Bom Himel new komſtu herlich; 
Als ein Braut geziert kuͤnſtlich, 
Das dich jm vortraw im gfatben, 
Chriſtus für aller Iungfrawen, 
Die Bflafter Maur mit den fehloffen, 
Sind von lauterm Gold gegofien. 
tn Ber Bon Berlen find’ ſchon ‚dein Kfortem, =" 2. ° 
tere Dein Shum Sicht. gar nicht in worten 





Sie feind offen allen frommen, 
Welch ed han vom Geift genommen, 
Das fie wirden vnd leiden mögen, 
Bon jhres HEren Jeſu wegen. 

4. Dein flein find gepolieret reinlich, 

Mit verfolgung vielfeltiglidy, 

Vnd gefeget wie fie follen, 

Durch des Meifters band und willen, 
Alfo das fie bleiben ewig, 

Ein baw heilig feſt und medhtig. 

"5. Iheſus ift dein grund und Edftein, 
Welcher al Völker fchleuft in ein, 
Auff ihn ift Zion gegründet, 

Das der gleubig vberwindet, 
Diefer ftein Fan alles ſchwechen, 
Vnd in taufent ftüden brechen. 
6. Du bift allein die Tiebe Stadt, 
Die jm Gott geheiliget hat, 
Boll lobs vnd dancks im Geift brünftig, 
Bekennend den hoͤchſten einig, 
Vnd dreyfaltig in perfonen, 
Wider alle Philoſophen. 

7. Wir bitten dich Vater und HErr, 
Erhör vnſers herken begehr, 

Gib deiner Kirchen dein fegen, 

Theil jr mit den Geiſt und leben, 

Damit fie vnſtrefflich bleibe, 
Bnd die Welt vorfihtig meide. 

8. Las vns verdienen im Glauben, 

Das wir mögen ewig fehawen, Ä 
Dich vnd dein Paradeis froͤlich, 

Mit allen heiligen ſemptlich, 

In ſtetiger ruhe vnd wolluſt, 

Wie du HErr zuuor haft gewuſt. 

9. Ehre Preis Gewalt vnd Weißheit, 
Sey Gott Vater in ewigkeit, 
Desgleichen ſeinem liebſten Sohn, 
Sampt dem Troͤſter im hoͤchſten Thron, 
Zu wenig iſt vnſer loben, 

Ah OOtt ſihe herab von oben, Amen. 


Kehrein: ARathoi. Rirdjenlicher 1c. IL. Br. 35 


Lesarten aus E. 1, 1. Stab. — 2. wohnung. — 5. Engel. — 
2, 1. beril. — 6. Goldt. — 3, 1. fin. — 6. Iheſu. — 5, 3. in. - 
6, 5. Berl. — 7,4. jhr. — 8, 3. Paradeiß frolich. — 4. heilgen. — 
9, 1. Preiß. — 3. Deßgl. — 6. fih hrab. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 839 hat das ed aus Wicels 
Odae christianse 1541. Ich gebe daraus die abweichenden Kesarten, 
weil dies das Original ift. 1,1. flad. — 2. Darinn frid. — 3. got. 
hymel. — 6. verw.— 2, 1. him. Bd. herr. — 2. gezieret. — 3. vertrawe. — 
4. jung. — 5. pfl. maur. — 6. gold. — $, 3. Die f. — 4. geift genomm. — 
5. ley. — 6. jrs Herren. — 4, 8. gefebt. fbllen. — 4. Mey. — 5. hey. — 
5, 1. Jeſ. ed. — 2.98. eyn. — 4 lim. — 5. Dil. — 6,1. find. — 
5. perl. — 6. phil. — 7, 1. vat. — 2. beger. — 4. Theyl. — 6. welt 
fürf. — 8, 4. Heiligen. — 5. ſtett. 9, 1. preis. gew. weiß. — 2. Got. — 
3. des gleychen. Son. — 4. hoͤheſten thr. — 6. Got. 


663. Ein andechtiges Liedt van der Kirchen 
vnd Braut Ehrifti, fo man pflegt in der Kirchweyhe zu fingen. 
(2eifentrit 1.9. 1,272. 3. 9. 1, 389.) 


. BORN der Ehriftlihen gemeine, 

Laſt uns rühmen alle gleich, 

Die da tft die Braut: alleine, 

Nnfers Herrn im Himelreich, 

Lieblich ſchoͤn geziert und reine, 

Heilig und gantz tugentreich. 

. Sie ift new vom bimel fommen, 

Herrlich wie der Engel char, 

Vnd von Gottes eigen famen, 

Gezeuget ſchoͤn vnd Elar, 

Gott hats jm zur ſpons geno- 
men, 

Sich mit jhr vorleibet gar. 

. Er hat fie jhm auſſerkoren, 

Für anderm Volk in der Welt, 

Vnd fie felber nem geboren, 

Das fie ihm gank wolgefelt, 


Hat jhr feine trew gefchmworen, 


Die er jhr auch ewig belt. 
. Als ein Man fo fi) vorbindet, 
Offt ahen feiner lieben Braut, ' 


Alfo Ehriftus auch fich findet, 
Kompt in vnſer arm fleifch vnd 
haut, 
Vnſere Feind da vberwindet, 
Vnd ſich gentzlich vns vertrawt. 


. Solche hochzeit gros vnd herrlich, 


ZH von anfang zugericht, 
Bon dan hoͤchſten König war 
- Did, 
Wie denn auch Chriſtus felber 
. ſpricht, 
Der vus ladet offenbarlich, 
Vnd. ſich gantz gern vns vor⸗ 
pflicht. 


.Arm war der meenſch nad) dem 


weſen, 
Scheutzlich, kranck, gantz blindt 
n vnd lahm, 
Noch dat in Gott aufferlefen, 
Das er jn zur fponfe nam, 


Wil das er fell hoch genefen, 


Als wer er von feinem flam. 


4, 


. Weil denn Bott und fo gar eben, 


Schendet feinen lieben fon, 

Solt er den nit jun geben, 

AU fein gut vud ewiges Ion, 

Sa wir..jm zu willen leben, 

Als ein Weib dem Mann fall 
thun. 


. ‚Bon diefer ſeinr ſpons gar liebe, 


Zenget er jm Kinder zwar, 
Als glieder an feinem Leibe, 
Nimt er jhrer auch eben war, 


841 


Wil das fie feſt am jhm bleibe, 
Keuſch im glauben vmmer bar. 


9. Er wil das fie jn fol hören, 


Sonft niemand fo embfiglich, 
Ihr vnglüd wil er zerftören, 
Sie verforgen gang miltiglich, 
Vnd entlih zu jm heim führen, 
Sich zu frewen ewiglich. 


10. Hie mag memandt gnug auf 


fagen, 
Gottes Tieb vnd gütigfeit, 
So laſt vns in vnſern tagen 
Ihme zu danden fein bereit, 
Denn er jm left wol behagen, 
Bnfer lob mit innigfelt. 


Lesarten aus E. 1,6. thug. — 2,1. Him. — 3,2. welt. — 
im. — 6. je. — 5, 8. den. — 6. verpf. — 6,1. Men. — 4. ibn. — 
1, 2. Schendt. Son. — 3. nicht. — 8, 1. feiner. — 5. jm — 6. jmm. — 
9, 1. ihn. —.2. emf. — 85. emdtl. ihm. — 10, 2. gütt. —.5. jhm. 


664. Ein ander andehtiger gefang von der heiligen airgen 
ud Chriſto jhrem Breutigam. 
(Leifentrit 1. A. L 275. 3. A. I, 276.) 


1 


. BON edler art, 


Gans ſchoͤn vnd zart, 
Ward fie geſagt 
Die werde magd, 
Im böchften ftand, 
Zu der fih wand, 
Chriſtus der Helt, 
Sn diefer welt, 
Ohn alle ſchew, 
Aus lieb vnd trew, 
Macht ſie jm rein 
Heilig ud um, 


2. Denn all fein gut, . 


Ihr ſchencken thus, 
Der hoͤchſte Gott, 
Dieweil er bat, 


Sein eigen Son, 
Aus feinem Thron, 
Ir geben dar, 
Welcher mit gfahr, 
Durch freye wal, 
Aus Teuffels Sal, 
Im felbit fie nam, 
Zu feinem Gemahl. 


3. Ob fie an jbr, 


Kein ſchmuck noch zier, 

Als erblich gut, 

Aus fleiſch vnd Blut, 

Selhs eigen hat, 

So fompt doch Gott, 

So trew vnd mildt, 

Sein fhmud vnd bildt, 
35* 





Wæas 


Ihr eigen gibt, Darumb Chriſt baldt, 

Weil er fle liebt, Aus hoͤchſtem raht, 
Darauff ſie ſich, | Solchs ordnet hat, 
Im glauben vbt. Zn feinem ruhm, 

4. Vmb fofcher gſtalt, Bnd mir zu from, 
Seins Reichs gewalt, Das ich auff erd, 
Auch jr vertrawt, Auch ſichert werd, 
Als ſeiner Braut, Meines Glaubens vngefert. 

Vber ſein herd, 6. Sonſt ſolt mein hertz, 
Dab ſie auff erd, In Todes ſchmerßz 
Auffloͤſt die. fünd, Vahren dahin, 

Gebirt jhm Kind, Berluft vnd gwin, 


Stellen auffs gluͤck, 


R 
‚Stoft auß vom gu Mein Pänfftig fie, 


So arges thut, 


- 


Vnd nicht vmbkert, Richt wiſſen gar, 
Von hertz vnd mut. Da. ter in gefahr, 
5 Die hoffnung mein, 

5 Mie ich fonft thu, - . Ru wi Gott fein, 
Hab ih fän ruhe, . . Der. Glaub ſol hie 
Fuͤr Sathans gwalt, Verſichert ſein. 


Lesarten aus E. 1,1. CE (N.) edler. — 4ER.) magdt. — 
5. CR.) ſtandt. — 6. CE (R) wandte. — 7. E (N) belt: — 8. CE 
(N) Welt. — 9. ER) Om. — 11.C 8.) im. ER) im. — 2%, ? 
Ir. — 3, Gatt. — 7. Ihr. — 8. gfar. — 22. Gmahl. “ 3, 1. je - 
4, 3. ihr. — 5, 2. ruh. — 5. rath. 12. Meins. bngfert. — 6, 1. Herß. 
8. gfahr. | 


685, Gefang von einem nadleffigen Rucat. 
-(Leijentrit 1.9. 1, 278) 


EIN Knecht der Herren willen weis, 

Vnd thut nicht was er fchaffet, 

‚Der wird endtlih in anaft vnd fehmweis, 

Mit viel ſchlegen geftraffet. 
Anmerkung. Vollſtändiger ift das Lied als Schluß von Nr. 349. 


666. Ein Kinder Liedt 
zufingen wider die zwene Erbfeindt der heiligen Allgemeiner CHrifllichen 
Kirch, als den Ketzer und Türden - 
(Leifentrit 1.9. 1,278. 3.9. 1,273. Corney 988). 


4, BEy deiner kirch erhalt und Herr, ' 
Behuͤt ons vor alle Secten lehr, 


+ 


6 


Lesa rten. 
Lehr. M ſeynd. 


Dein Kirch iſt einig vnzertrent, 
Bey deinem Rod man fie erkent. 


. Der Secten lehr feindt menſchen fundt, 


Die fein zertheilt vnd han fein grundt, 
Borführen manches frommes hertz, 
Bor SD iſt es fuͤrwar fein ſchertz. 


. Der Türk auch ſchrecklich morden thut, 


Bnd tilget aus der Chriſten Blut, 
Durch feinen fehweren bittern Todt, Ä 
Erlöfet aus der Hellen noth. 


. Beweis O HERR dein gwaldig frafft, 


Damit der Tuͤrck an vns nichts ſchafft, 
Hilff das die Secten außgerott, 
Werden durch dein Gdttliches Wort. 


. Ah HErr dich es erbarmen las, 


Der du hilffeft ohn alle maß, 

Die hergli dir vertramen thun, 
Vnd Jeſu Ehrifto deinem Sohn. 
Bott heilger Geift du tröfter werdt, 
Erhalt dein Kirch eins ins auff Erd, 
Steh ‚bey jv in der lebten noth, 
Gleit vns ins leben aus dem Todt, 


1, 1. MCE (N.) Sich. — 2%. MLehr. — 2,1. EM 
E Men: M Menfchen: fund. — 2. M Sie feynd. habı. 


grund. — 3. M Berf. gutes (ht. from). — 3; 2. M auf. — 3. M Die 
du durch deinen b. — 4. M Erlöft haft aus. Hoͤ noht. — 4,1. M Be- 
weiß. gwaltig. — 2. M ihaff.— 5, 1.M U. 9. laß dich erb. das. — 2. M 
den hilffſt ohn vnterlaß. — 6, 1. M beiliger. EM rd. E werd. M werth. 
— 2. M Sinne. — 3. EM jhr. M groffer not. — 4. M Leben auf. 


667. Ein anders wider den Türden und Secten. 


(Leifentrit 1, 2. 


1,2806. 3, 9. I, 275 wit dem Zufag: „Eben meffiner weiß 


auch diefes jehr Chriſtliches und jgiger zeit notwendiges Liedt andech— 


1. 


‚ tiglih zugebrauden.“) | / 


ACH Gott las dir befolen fein, 

Dein arm Chriſtlich gemeine, 

Erhalt fie nad. dem willen dein, u 
Durch deine guͤt alleine, . . | 
Beweis dein macht pud herrligkeit, 
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Vns guad zu erwerben, 

Sein. Bat: fa-thewer, 

Kam vns wol au. ſtewer, 
Loͤſt vns vom Fewer. 


21. An ſeinem Ende, 
Macht ers Teſtamente, 
Anß Lieb ohn maſſen, 
Hal Er vns verlaſſen, 
Sein zarten Leichnamb, 
Fleiſch, Blut, Seel vnd als fam, 
Zu sisen Denkmal. 


22. Bon da der Sohne, 
Fuhr ins Himmels Throne, 
Vnſer Rature, 
br all Engels Choͤre, 
Hoch zu erheben, 
Schickt er vns gar eben, 
Sein Geiſt hingegen, 


23. Daß er folt wohnen . 
Als inn einem Throne, 
In vnſern Hertzen, 
Bns in allen. ſchmertzen, 
TIröften vnd lehren, | 
Richtn, Seytn und führen, 
Zu sHimmels Thuͤren. 


4. Ob wol von vielen, 
GOttes Mei und Willen, 
Sein Gebot weradtet, - 
Die mit: viel febenden, 
Laſtern vnd groß finden, 
Sein zorn .anzinden, :. - 

25. Dennod wit. Hulden, 
Thut GO: diß gedulden, 
Marder: ein weile, .: ' 
Wil uns: wit uͤbereylen, 
Wil Bad verleyhen, 
Bus; die Suͤnd verzeyhen, 
Wenn wies nur berewen. 


26. Er wart mit verlangen; 
Wenn da kompt — * 
Die arme Seele, . + - 
Sich jhm thut Befehlen; . 
Haflts. in fein Amen, 
Thut fi erbarmen; : i 
Mit Lich erwaͤmen. 


27. Thut nicht alleine, " " " - 
Die Seel wachen reine, - 
Mit feinem Blute, 
Sondern and auß gute, 
Gar ſchoͤne zieren, 
Mehr Gnad verehren, 

As fie verlöhren. 


23. Nach diefem Leben, 
Wil er und Auch geben,“ E 
Himliſche Klarheit,  " 
Engeliſche Schönheit, * 
Guͤldene Cronen, 
Ewig fremd vnd wonne, 
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Bus zu belohnen. ' 


29.0 liebfter HErre, \ u: 
Was foll ic) verehren, 
Deiner Genaden, , . ., ,.. 
Für fo groffe Gaben, 
Ich fan nicht ſchweigen, 
Muß mid zu dir nepäen, .. 
Dand zu erzeugen. , 


30. IH kan nicht Bene. 
Was ich dir ſoll —* 
Fuͤr deine Gaben 
Was fan ich hahen 7258 
Wann ich gleich: eben,/ 

Was id) ‚bad. auch — E 
Dir thu ergeben. Tr 

31. Was darffſtu meiner, a- % 
Wanı ich gleich Hin Weiner, 
Was wirds die dringen, FB 
Wenn ich all nirin dinge, 


Dir thu verebren, 
Dardurch zu vermehren, 
Dein Lob und Ehre. 

32. Alle ift vor deine, 
Was ih hab, nichts meine, 
Dannoch fo welt ich, 
Gern gar fehr Loben Dich, 
Ich ſchenck zu dande, 
Mich ſelbſt ohn wanden, 


Werd Wort vnd Gedanden. 


33. AU Creaturen, 
Die in der Raturen, 
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Leben vnd ſchweben, 
Sollen wir gar eben, 
Helffen vermehren, 
Loben preiſn, vnd ehren, 
Dem groſſen HErren. 


34. Ewig vnd ewig 


Wil ich dich, lebendig 
Loben preiſen, 

Dir viel Ehr beweiſen, 
Wann ich werd kommen, 
In denſelbigen Frommen, 
Im Himmel, Amen. 





vierzehnte Abtheilung. 


Zeſänge wider die Feinde der Chriſtenheit. 


.. 81. Auff einen Sontag wann man Dedicationem Templi 
Kirchweyhe oder Kirmüß pflegt zu balden, wird der Hymnus Urbe beata 
Jerusalem vnd folgender geftalt in Deutſcher ſprach gebrauct. 


(Leifentrit 3. 9. I, 366. Corner 1033 mit dem Zufap: „welcher beydes von 
Kirchweyh und Der Simmelsfrewd fann gefungen werden.“) 


1. JEruſalem du felge Stad, 
Drin der fried fein wonung bat, 
Welch Gott that herrlich erfcheinen, 
Aus lebendigen fleinen, 
Vmb dich find all Engel fcharen, 
Die did als ein Brant bewarn. 


2. Bon Himel new fomflu herrlich, 
Als ein Braut geziert kuͤnſtreich, ‘ 
Du bift verlobt dem Herren Ehrift, 
Der dein erwelt Breutigam if, 
Dein Pflafter maur vnd gaflen fein, 
Vom lautern Gold goßn fein. 

3. Bon Berlen find dein porten ſchoͤn, 
Dffen dem der drin wil gehn, 
Sie find offen allen frommen, 
Das fle drin mögen kommen, 





Ya allen die vmd Chriſti nam, : .. 7 
Biel truds vnd leidens empfan. N 
. & Die Stein find gepofiert reinlich, * 
- Mit verfolgung vilfaltiglich, ’ 
Sind all gefept wie fie follen, a 
Dusch meifters Hand und willen, " or 
Alſo das fle beiden ewig, . 
Gebawet feft vnd heilig. | 
5. Dein grundtfeft und Eckſtein ift Ehrift, 
Denn er drumb außgefandt ift, 
Auff das er felbft beide wende, 
Zufamen füg vnd binde: En 
Auff im Sion gegründet ift, u 
Vnd im glauben flard® befeft. 
6. Du biſt allein die liebe ftadt, 
7 Die jm Öott geheiliget hat, 
Du bift voll lobs vnd lobgefang, 
Lobſt Gott mit fremden und Flang, 
Du predigft Das Gott ift einig, 
Vnd in Perfonen dreyig. 
7. O hoͤchſter Gott woͤlſt bey vns fein, 
Die di bitten in der Kirchen dein, . 
Vnd wolft erhören gnediglich, 
Was wir drin bitten innig: 
Woͤlſt auf) den milten fegen dein, 
Deiner Kirchen geben fein. 
8. Gib das all De ſchreien gu dir, gt 
Erlangen. nah je begir, 
Vnd das. erlangt mögen befiken, 
Auch mit den heiligen ſitzen 
Immer an end ind Paradeiß, 
Da:man von nichts böfes weis. . 
9. Dem hoͤchſten GOtt fey allegeit, 
Glori, preiß, und herrligkeit, 
Gott dem Bater und Gott dem Sohn, 
Zufambt Gott dem Tröfter fron, 
Dem fein gwalt Iob und Maiefteit, . 
Bon jtzt bis in ewigkeit, - 


Lesarten aus M. 1,1. feelig Stadt. — 2. Darian. Fried. wohn⸗ 
ung. — 3. ©. herrlich macht erſch. — 4. Auß. Gt. — 5. ſeynd. — 6. Der 





d. bewahrn. — 2, 1. Himmel hoch Bamflu. — 2. gez. gar koͤſtlich. — 
3. verſprochen JEſu Chr. — 4: ſchoͤnſter Druͤu. — 5. Pflaſter, Mawren, und 
G. dein. — 6. Bon lauterm G. gofſſen feyn. — 3, 1. Petlein ſeynd. Por⸗ 
ten ſchon. — 2. dem darein well gahn. — 9. Sie ſtehen. — 4. Daß fe 
darein. — 5. Bud alln. Namen. — 6. Schmach vnd leyd bie empfangen. — 
4, 1. ſeynd ſchoͤn paliert. — 2. Verf. wickfältig, — 4. D. deß M. H.v. W. — 
5. daß. — 6. Bar veſt, heilig. vnd maͤchtig. — 5, 1 f. JEſus iſt dein 
grund vnd Edftein, Welcher alle Bötster ſchleuſft in sein, Auff jhn allein ift 
Syon gründet, Das der Glaube überwindet, Diefer Stein fan alle ding 
ſchwaͤchen, Vnd in taufend ftüden zerbrechen. — 6, 1. Stadt. — 2. jhm. 
gebeiligt. — 3. voll deß Lobs mit falle, — A f. Frolockſt, dag GOtt 
wolgefalle, befenneft drey Perfon im Weſen, Wie man in der Schrift thut 
lefen. — 7, 1. wollt. feyn. — 2. Dich bittn wir in. — 3. f. Wolſt vun 
gnaͤdiglich erhoͤrn, Vnſer armes Gebet gewären, Wolſt deiner Kirch dein 
Segen geben, Daß fie in dem Fried ewig leben. — 8, 1. daß all die wir 
ſchreyn. — 2. f. E. dep Hertzens begier, Did vnd dein Heiligu mögn 
anfhawen, Wie wir hoffen vnd nertrawen, Daß wir ſitzen im PBaradeiß, Da 
man nichts boͤß hört oder weiß. — 9, 2. Glory, Preyß v. H. — 21. 
GOtt Batter, Sohn, und Heiligen Geiſt, Sey groß Lob und Allmächtigkeit, 
Als es war im anfang vnd allezeit, Bon nun an biß in Ewigfeit, Amen. 


682. Ein anders zu lob Grit» und feiner girchen, 


nemlich der Hymnus Urbs beste. in feiner aften Melodey. 
(Eeiſentrit 1.4.1, 374. 3.9. I, 268.) 


1. JEruſalem du felig Stadt, 
Darin fried feine wonung bat, 
Welch Gott von Html thut erbawen, 
Aus lebendigen fleinen, - 
Vmb dich find aller Engl Shan, - 
Sampt dem HERAN dich zu bewaren. 
2. Bom Himel new komſtu herlich 
As ein Braut geziert kuͤnftlich 
Das dich jm vortraw im glanben, 
Chriſtus für aller Iungfrawen, 
Die Pftaſter Maur mit dem fehloffen,: 
Sind von lauterm Gold gegoffen. 
m 0, 8a Bon Berlen. find ſchon dein Kforten, it 
Wären Dein ſhun fleht ger macht in worten, "> 


Sie feind offen allen frommen, 
Welch ed han vom Geift genommen, 
Das fie wirden vnd leiden mögen, 
Bon jhres HEren Jeſu wegen. 
Dein ftein find gepolieret xeinlich, 
Mit verfolgung vielfeltiglich, 

Vnd gefeget wie fie follen, 

Durch des Meifters hand vnd willen, 
Alfo das fie bleiben ewig, 

Ein baw heilig feft und medhtig. 
Iheſus ift dein grund vnd Eeftein, 
Welcher all Bölder fchleuft in ein, 
Auff ihn iſt Zion gegründet, 

Das der gleubig vberwindet, 

Diefer ftein Fan alles fchwechen, 
Vnd in taufent ftüden brechen. 


. Du bift allein die liebe Stadt, 

Die jm Gott geheiliget Hat, 

Boll obs vnd dande im Geift bränftig, 
Bekennend den höchften einig, 

Vnd dreyfaltig in perfonen, 

Wider alle Philofophen. 

. Wir bitten dich Vater vnd HErr, 
Erhör vnſers hertzen begehr, 

Gib deiner Kirchen dein fegen, 

Theil je mit den Geift und leben, 
Damit fie vnſtrefflich bleibe, 

VBnd die’ Welt vorfichtig meide. 

Las uns verdienen im Glauben, 

Das wir mögen ewig ſchawen, 

Did vnd dein Paradeis froͤlich, 

Mit allen heiligen ſemptlich, 

In ſtetiger ruhe vnd wolluſt, 

Wie du HErr zuuor haſt gewuſt. 

. Ehre Preis Gewalt vnd Weißheit, 
Sey Gott Vater in ewigfeit, 
Deögleichen feinem Tiebften Sohn, 
Sampt dem Tröfter im. hoͤchſten Thron, 
Zu wenig ift onfer Toben, 

AH GOtt fihe herab von oben, Amen. 


Nehrein: Rathel. Ririgentlicher 1c. II. Dh. 
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Lesarten usE. 1,1. Stad. — 2. wohnung. — 5. Engel. — 
2, 1. herrl. — 6. Get. — 3, 1. ſchoͤn. — 6. Iheſu. — 5, 3. in. — 
6, 5. Perſ. — 7,4 jhr. — 8, 3. Paradeiß frolich. — 4. heilgen. — 
9, 1. Preiß. — 3. Deßgt. — 6. ſih head. 


Anmerkung. Wackernagel Nr. 839 hat das ed aus Wicels 
Odae christianae 1541. Id gebe daraus die abweichenden Lesarten, 
weil dies das Original ift. 1,1. flad. — 2. Darinn frid. — 3, got. 
hymel. — 6. verw.— 2, 1. him. koͤ. herr. — 2. gezieret. — 3. vertrawe. — 
4. jung. — 5. pfl. maur. — 6. gold.— 3, 3. Die f. — 4. geift genomm. — 
5. ley. — 6. jrs Herren. — 4, 8. gefebt. fdllen. — 4. Mey. — 5. hey. — 
5,1. Jeſ. ed. — 2.98. eyn. — 4 glaͤu. — 5. Dil. — 6,1. find. — 
5. perl. — 6. phil. — 7,1. wat. — 2. beger. — 4. Theyl. — 6. welt 
fürf. — 8, 4. Heiligen. — 5. ftett:— 9, 1. preis. gew. weiß. — 2. ®ot. — 
3. des gleychen. Son. — 4. höheften thr. — 6. Got. 


663. Ein andechtiges Liedt von der Kirchen 
vnd Braut Chrifti, jo man pflegt in der Kirchweyhe zu fingen. 
(2eifentrit 1.0. 1,272. 3.9. 1, 9.) 


. BORN der Ehriftlihen gemeine, 
Laſt uns ruͤhmen alle gleich, 
Die da tft Die Braut: alleine, 
Vnſers Herrn im Himelreich, 
Lieblich ſchoͤn geziert vnd reine, 
Heilig vnd gantz tugentreich. 
. Sie iſt new vom himel kommen, 
Herrlich wie der Engel ſchar, 
Vnd von Gottes eigen famen, 
Gezeuget Thon vnd Elar, 
Gott hats jm zur fpond geno- 
men, 
Sich mit jhr vorleibet gar. 
. Er Hat fie jhm aufferkoren, 
Für anderm Bold in der Welt, 
Vnd ſie felber new geboren, 
Das fie ihm gang wolgefelt, 


Hat jhr feine trew gefchworen, 


Die er ihr auch ewig helt. 
. Als ein Man fo fid) vorbindet, 
Offt ghen feiner lieben Braut, ' 


Alfo Chriftus auch ſich findet, 


Kompt in vnſer arm fleifch vnd 
. baut, 

Dnfere Feind dA vberwindet, 

Vnd fih genglih vns vertramt. 


. Solche hochzeit gros vnd herrlid), 


Iſt von aufang zugericht, 
Bon dan höͤchſten König war⸗ 
- Sid, 

Mie denn auch Chriſtus ſelber 
ſpricht, 

Der vus ladet offenbarlich, 

Vnd. fh gantz gern vns vor⸗ 

pflicht. 


Arm war der menſch nach dem 


weſen, 
Scheutzlich, kranck, gantz blindt 
vnd lahm, 
Noch dat in Gott aufferlefen, 
Das er jn zur fponfe nam, 


Bil daa er foll hoch genefen, 
Als wer er von feinem flam. 


7. Weil denn Gott vns fo gar eben, 
Schencket feinen lieben fon, 
Solt er den nit jun geben, 

AU fein gut vnd ewiges Ion, 

Sa wir jm zu willen leben, 

Als ein Weib dem Mann foll 
thun. 


8. ‚Bon diefer ſeinr ſpons gar liebe, 
Zeuget er · jm Kinder zwar, 
‚ALS glteder an feinem Leibe, 
Nimt er ihrer auch eben war, 


4 jm. — 6. jr. — 5, 3. den. — 6. verpf. — 6, 
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Wil das fie feſt am jhm bfeibe, 
Keufh im glauben vmmer dar. 

9. Er wil das fie jn foll hören, 
Sonft niemands fo embſiglich, 
Ihr vngluͤck wil er zerftören, 
Sie verforgen gang miltiglich, 
Vnd entlich zu jm heim führen, 
Sich zu frewen ewiglich. 

10. Hie mag iemandt gnug aufs 


fagen, 


Gottes lieb vnd gätigfeit, 

So laſt vns in vnſern tagen 
Ihme zu dancken ſein bereit, 
Denn er jm leſt wol behagen, 
Bnfer lob mit jnnigkeit. 


Lesarten aus E. 1, 6. thug. — 2, 1. Him. — 3, 2. welt. — 


1. Men. — 4. jhn. — 


7, 2. Schendt. Som. — 3. mit. — 8, 1. feiner. — 5. jm. — 6. jmm. — 
9,1. jhn. — 2 emf — 8. endtl. ihm. — 10, 2. gütt. — 8. jhm. 


664. Ein ander andechtiger gefang von der heiligen Kirgen 
vnd Chriſto ihrem Breutigam. 
' (@eifentrit 1. A. 1,275. 3. A. I, 276.) 


1. BON edler art, 
Gang ſchoͤn vnd zart, 
Ward fie geſagt 
Die werde magd, 
Im hoͤchſten fand, 
Zu der ſich wand, 
Chriſtus der Helt, 
In dieſer welt, 
Ohn alle ſchew, 
Aus lieb vnd trew, 
Macht ſie jm rein 
Heilia vud um 

2. Denn all ſein gut, 
Ihr ſcheucken thut, 
Der hoͤchſte Gott, 
Dieweil er hat, 


Sein eigen Son, 
Aus ſeinem Thron, 
Ir geben dar, 
Welcher mit gfahr, 


3. Ob fie an jhr, 


Kein ſchmuck noch zier, 


Als erblich gut, 


Aus fleiſch vnd Blut, 


Selbs eigen hat, 


So kompt doch Gott, 


So trew vnd mildt, 
Sein ſchmuck vnd bildt, 
— 
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"IKM Leib. M Her. — 2, IK laſt. M läfl.— 4. feinen güten. M Ber. — 
6. IKM wil. K nit. — 7. M Das. IKM fpü. — 24, 1. IKM Lieb. M 
‚That. — 2. KM Darinn. Ithät. M üben — 3. IK bh. m. w. KM bey 
einander. — 58. I Er. — 6. KM nit. M Gebot. — 7. M Lüg. — 25, 2. 
M trewem. — 3. I hey. M Heyl. J nöten. K nöthen. — 4. KM gl. I 
güten. KM wer. — 5. IKM glaubt und hat. I güts. — 6. I wirt. KM 
wirdt. — 7. IK nit. — 26, 2. IK Ol. — 3. IK güten. — 4. M eben. 
inn. IEM ©ü. — 5. IKM deß.— 6. IK heyl. M Heyl. — 7. IK gt. M 
guts. Kit. M Ley. — 27, 2. IK thuüt. — 8. IKM folt. I nöten. K 
nötben. IKM fein. — 4. IKM Denn. IM glau. K Glan — 5. KM zur. 
IKM ©. — 6. IK legt. M läft. — 7. IKM allem. M Wolg. — 38, 3.1 
fhüt. M gefält. — 4. IK vorh. — 5. IK thüt nun. güt. M nun. KM 
at. — 6. KM Lehr. — 7. M nit. Inot. K noth. IKM Leben. — 39, 2. 
IK. truᷣ. M Irug. — 3. M Das. IK güte. IKM gelten (ft. helffen). — 
4: IK ſched. K fein. — 5. IKM mun. — 6. M bleibt (ft. lebt). IKM Sk. 
— 7. IKM $. — 30, 1. IKM falfcher. IK wohn. — 2. K Müß. IKM 
Evangeliſch. — 8. IKM ff. — 4. Mde. — 5. Inam K nahm. IK 
des. — 6. IK Muß. M dedel. IKM fein. — 7. IK Des, — 31, 1. IKM 
heil. — 3. IKM Wil. IK ©. — 4. I güte. Daneben. — 8. IM glaubet. 
K gelaubt. IE nit. — 6. IK rn. — 7. IM rüh. — 32, 1. IKM bengt. M 
Seel. — A M nit. — 3. IKM Sih. — 5. IKM Chriſten glau. I fol. — 
8. M Gotts Gebot. IK gbott. — 7..M fanft du. K nit. — 83, 1. IKM 
Sel.— 2. IKM Lieb. I güten. M Wan. — 3. IKM jhm. M nur nicht. — 
4. 1 Bub. KM Bub. — 5..Iban. M Bahn. — 7. KM Endl. — 34, 1. 
IKM Sih. — 2. M bleibft du. — 4. IK fur. M Augen. — 5. M Werck. 
I wit. K wirdt. — 7. thiit. — 85, 1. IKM müf. offehbar. — 2. IKM 
ir. — 8. IKM ſcharpffe. IK rech. — 4. IKM vnſerm. IK thin. M 
Thun. — 5. I güts. — 6. IK wirt. I güten. M gutn & — 7. Mererben. 

Anmerkung. Diefes Lied erfhien auch einzefn zu stöin und Hildes⸗ 
heim 1625. 


672. Ein anders vom Glauben ond guten Werden, 
wie man dadurch felig werde, auch in gewiffe theit abgetheilet. 


Meiner Gantual 174, in A Lieder abgetheift: Str. 1-10, 11%, A—33, 3444, 
&ölner Gb. 1610, 232. 1619, I, 2332. Corner a) 


1. BEtracht mit fleiß, o frommer Cheit, 
Daß du auß Erd erſchaffen biſt, 
Von deinem Herren Gott, 
Der dir ohn allen deinen Raht, 
Beyd leib vnd leben geben hat. 








3. Gedend wie du dur Sathans liſt, 
Bon ihm verführt geweſen bift, 
Vnd dih der HERRE Ehrift, 
Durch feinen Heiligen bittern todt, 
Erlöfet bat auß aller noht. 


8. Er bat mit thewrem blute fein, 
Di von dem Todt gefteyet allein, 
Bund von der Helle pein, 

Hat durch fein leiden bitterlich, 
Anß Sathans ſchlund geriffen did. 

4. Dieweil er dann nad feinem Rabt, 
Eo viel auff dich gewendet hat, 
Soltu für folde that, 

Dem Heyland und Erlöfer dein, 
Rad) der gebür auch dandbar feyn. 

5. Darumb hab acıt der lieben zeit, 
Die dir auff Erden wird verleiht, 
Durch Gottes gütigkeit, 

Damit Dei HERREN todt vnd pein, 
An dir mög vnuerloren feyn. 

6. Vorauß dein herk fich feft und wol, 
In waren glauben gründen foll, 
Seyn ftarder hoffnung voll, 

Auf deinen HERREN Iefum Chriſt, 
Der aller Welt ein Heyland ift. 

7. Darauff muß dann beftendiglich, 
Die ware lieb erbawen fich, 

Mit ihren Werden fein, 
Diß ift der rechte weg allein, 
Der did, zum leben führet ein. 

8 So gleube nun mit feftem muth, 
Was Gottes wort dich ehren thut, 
Vnd feine Kirche aut, 

Hab Gott Tieb und den Nechſten dein, 
So wirſtu vnuerlohren feyn. 

9. Doch muß dein lieb ſich nach gebuͤhr, 
Mit guten Wercken thun herfuͤr, 
Daß man fie thätlich fpür, - 

Dann wann e8 an der that gebticht, 
Iſt wahre lieb im hertzen nicht. 


ehesten: Beiet. Ncheccicher sc. IL. Be. 


10. Gott hat in diefen ftüden fein, 

Die feligfeit begriffen fein, 

Im glauben lauter rein, 
Darneben in der liebe gut, 
Die fid) in Werden oben thut. 

11. Riemand mag auff den glauben fein, 
Ohn lieb zum Himmel kommen ein, 
Roc durch fein Werd allein, 

Wer eines ohn das ander Bat, ' 
Mag nicht beftahn fürm hoͤchſten Gott. 

12. Hierauff hab acht o frommer Chrift, 

Der du zum heil erlöfet bift, 

Vnd huͤt dich jeder frift, 

Für falfchen wahn und Ketzer liſt, 
So dieſem grund zu wider iſt. 


13. Laß dich verfuͤhren nimmermehr, 
Der ſchmeichel zungen füfle lehr, 
Der Secten newe mehr, 

Als fol nicht mehr der Glaub allein, 
Zur feligfeit von nöten feyn. 

14. Sie fingen, Hingen viel daruon, 
Daß Ehriftus alles hab getban, 
Dep allerhoͤchſten Sohn, 

Hab auffgenommen alle ſchuld, 
Vnd vns erworben Gottes huld. 

15. Darauf fol folgen jhr gedicht, 
Daß gute werde heiffen nicht, 

Für Gottes angeſicht, 
Vnd ſey mit onfer thun verlohrn, 
Verdienen doch nur eitel zorn. 

16. Ru merck mit fleiß o frommer Chriſt, 
Was ſchalckheit hie verborgen iſt, 
Wie man durch trug vnd liſt, 

Mit honigſuͤfſen worten fein, 
Will falſchen wahn dir bringen ein. 

17. Chriſtus für vnſer mifſethat, 
Vollkommentlich bezalet hat, 

Mit ſeinem bittern Todt, 
Hat fuͤr vns alle gnug gethan, 
Daran fol niemand zweiffel han. 
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18. Das ewig heil und feligkeit, 

Iſt vns durch fein Blut zwar bereit, 
Wenn wir ons fchielen Drein, 

Daß nur fein leiden, todt und pein, 
An ons auch krefftig möge fepn. 

19. Das Tigt am glauben nicht allein, 
Es muß darbey die Tieb auch feyn, 
Mit ihren werden fein, 

Die Gott hernach zu feiner zeit, 
Belohnen wird in ewigfeit. 

20. Hiebey muß man nad) Ehriften brauch 
Der Sacrament genieffen auch, 
Dardurch deß Herren Blut, 

Mit dem Schaß feiner gnaden gut, 
Sich krefftig vns mittheilen thut. 
21. Chriſtus fuͤrwahr durch ſeinen Todt, 

Vnus nicht alſo gefreyet hat, 
Daß wir nach fleiſches raht, 
Frey zaumloß ſolten gehn daher, 
Vnd keines guten achten mehr. 

22. Er will daß wir im glauben rein, 
Nach feinem wort ons richten fein, 
Vnd vnuerdroſſen feyn, 

Zu halten die Gchotte fein, 
Wie ghorſam gute Kinderlein. | 

23. Wenn das nun, thut ein frommer Chrift, . 
Sp viel in feim vermögen ift, 

Wirds nicht vmb fonft gethon, 
Gott wird dafür in hoben Trohn, 
Ihm freylich geben reichen lohn. _ 

24. Doch wer feind guts bie thut fuͤrwar, 
Vnd lebt in Sünden jmmerdar, 
Der ift verlohren gar, 

Wenn er au allen glauben hett, 
Vnd groſſe Wunderzeichen thet. 
25. Dann Chrifti bitter tod vnd pein, 
An Menſchen kraͤfftig ift allein, 

Die jhm gehorfam feyn, 
Den ift er-auch fein gütigkeit, 
Ein vrſach zu der feligkeit. 


2. So ſchicke dich nu wol darein, 
Thu guts nach dem vermögen Dein, 
Geh auch den weg hinein, 
Darauff dein Heiland Jeſus Chriſt, 
Zum Himmel eingedrungen ift. 
27. Dann er darumb nad feinem raht, 
Willig den Todt gelitten hat, 
Kür vnſer miffethat, 
Daß wir follen nad) Ehriften brauch, 
In fein fühftapffen tretten auch. | 
38. Ber nu fein Creutz nicht tragen will, 
Bnd gehn mit jm zum höchften ziel, 
Behafft mit Teiden viel, 
Der ift auch nicht fein Zünger gut, 
Wie vns die Schrifft bezeugen thut. 
239. Gedenck offt an das lebt gericht, 
Das endlich wird außbleiben nicht, 
Wie Ehriftus thut bericht, 
Da wird von Gott ein jederman, 
Nach feinen werden lohn empfahn. 
30. Die fh allhie auff rechter bahn, 
Nah Ehrifti lehr gehalten han, 
Vnd gute werd gethan, 
Die wird Gott nemen alle gleich, 
Zur feligfeit ins Himmelreich. 
81. Die aber boͤſes haben then, 
Den wird er geben feinen lohn, 
Bad fie mit ſchmach und Hohn, 
Zur hellen grund verweifen gar, 
Daß fie da bleiben jmmerdar. 
82. Bud wen die Goͤttlich Majeſtat, 
Das vrtheil eins gefellet hat, 
Nach eines jeden that, 
So wird es unuermeidentlich, 
In krafft ergehen ewigfic. 


33. Alfo wird zwar in dem gericht, 


Der bloffe glaub beitehen nicht, 
Dep nim hierauf bericht, 

Gott wird die Werde fehen an, 
Vnd darnad) richten jederman. 











34. Jedoch muß man nad Ehriften brand, 
Ein wahren glauben haben auch, 
Der ift das fundament, 

Darauff in vns die liche gut, 
Durch werde fich erbawen thut. 

85. Wem dieſes glaubens grund gebricht, 
Der fan Gott zwar gefallen nicht, 
Er Hat ſchon fein gericht, 

Vnd ift fein werd fo wol getban, 
Daß jm zum Hinmel bringen fan. 

36. Es ſeynd allein die werde gut, 

Die man auß Chriftlihen gemuͤth, 
In wahren glauben: thut, 

Zu welchen Gottes gnad vnd Geift, 
Den Menſchen treibet allermeift. 


87. Vnd was der Geift durch fein genad, 


In ons alfo gemirdet hat, 


Das gilt fürm lieben Gott, 


Der feine gaben miltiglich, 
In ons wird kroͤhnen ewiglich. 


838. Wann du nun haft fein gut gethan, 


Noch Gottes Geift dich treiben lahn, 


"Zu gehn auff rechter bahn, 


Wie wiltu dann für feinem Trohn, 
Erwarten guter werde Lohn. 


30. Daun nim gar wol zu bergen ein, 


Verlaſſe did) ja nicht allein, 

Auff blofien glauben dein, 

Sey auch gehorfam deinem Gott, 
Vnd thu was er befohlen hat. 


40. Gedend der armen fonderlich, 


Vnd reiche dein handt miltiglid), 
Wie Chriſtus lehret dich, 
. Das wird der Herr nach dieſer zeit, 
- Belohnen mit der feligfeit. 


- 41. Den wer auß wolbedadhten muth, 


Ein waflertrund nur fchenden thut, 
In EChrifti namen gut, 
Dep Iohn wird vnuerlohren feyn, 


‚ic Wie und die Schrift bezeuget fein. 
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42. Laß dir diß nicht zum feherhe feyn, 
Betracht e8 wol im berken dein, 
Halt deinen wandel rein, 

Thu guts, ond brauch der gnaden zeit, 
Das wird befohnt in ewigfeit. 


48. Vnd wenn die Suͤnd ereylet dich, 
Steh ab, thu buß gutwilliglich, 
So wird der gütig Gott, 
Berzenben deine miffethat, 

Wie fein Mund dir verheiffen hat. 


44. Doch wad vnd bett, hab guten fleiß, 
Daß dich nicht onnerfehener weiß, 
Der bitter Todt Hinreiß, 

Vnd febe wie dur fterben wilt, 
Denn für den Todt fein außflucht gilt. 
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(Corner 949.) — 
| 1.8 Chriſt hab acht der Tieben zeit, 5 3 J 
Die dir auff Erden wird verleyt, Mn 
Durch Gottes Gütigfeit, | nn 

“ Damit deß Herren Todt vnd Ben, 0 —* 


An dir nicht mög verlohren feyn. 
U Mit fleiß hab acht, O frommer Chriſt, 
Der du zum Heyl erlöfet bift, | 
Vnd hit dich jeder frift, De 
Bor falfcher wahn und Ketzer Lift, 
So rechtem Grund zumider ift. 
3. Laß dich verführen nimmermehr, | 
Der Schmeichler Zungen füfle Lehr, en 
Der Secten newe Mähr, 
Als folt nit mehr dann Glaub afein, 
Zur Seeltgfeit von nöthen feyn. 
4. Es ligt am Glauben nicht allein, 
Es muß darbey die Lieb auch feyn, 
Mit ihren Werden fein, .* 
Die Gott hernach zu feiner zeit, 000.000 
Belohnen wird in Ewigfeit. | —6—*— 
5. Niemand mag durch den Glauben ſeyn, 
Ohn Lieb zum Himmel kommen .ein, 
en Roh durch fein Werk allein, | 
Wer eins ohne das ander hat, 
Mag nicht beftehn fürm höchften Gott. 
“3 0258: Doch wer fein guts thut fürwar, I 
"ton Bud lebt in Sünden jmmerdan,. 2... 
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Der ift verlohren gar, 
Wann er aud) allen Glauben bett, - 
Vnd große Wunderzeichen thet. 

7. Laß dir diß nicht zum ſchertze ſeyn, 
Betracht es wol im Hertzen dein, 
Halt deinen Wandel rein, 

Thu guts in dieſer Gnadenzeit, 
So lohnt dir Bott in Ewigkeit. 
8. Vnd wann die Sind ereylet dich, 
“Steh ab, thu Buß gutwilligkich, 
So wird der gütig Gott, 
Verzeyhen deine Miffethat, 
Wie fein Mund dir verheiften bet, Ken... 


Anmerkung Es find dies die Str. 12. 13. 19. 11. 24. 42, 43. 5. 
des Liedes Re. EN. 


0%. Bon beiliger Ehriftfihen Kirchen der 11. Pfalm 
Salvum me fac. 
(Leifentrit 1.9.1, 271 mit der überſchrift: „Bon heiliger Ehrifllider Kirchen 
der 11. Pſalm.“ 3. A. I, 264 mit der überſchrift: „Ein Geſang, Zu diefen hod- 
gefehrlichen zeitten und Religions freit, von der eigenfhafft aller 
Gathelifhen Kirhen Lehrern, darneben von vnartigkeit der wieder 


ſacher und fegerifhen Shwermern.“ Corner 250 mit ter Überfärift: „Sin 
anders, vom wahren Blauben ond Kirchen.“) 


1. AEH Gott von Himel ſich darein,'’ 

Vnd lafs dich Das erbarmen, 
Wie wenig find der heiligen dein, 
Verfüret feind die armen, 
Durch liſt der Ketzer vmmer dar, 
Der glaub der wil wor leihen gar, 
In die ſen vnſern Landen. 

2. Erſtanden find der klugel viel, 

Ein jeder weiß es beffer, 
Niemandt dem andern weichen wil, 
Sie treibens wie die bfeflen, 

Was die alt war Kirch gelehrt bat, 
Das ift bey jn nur eitel fpot, 

Sie laſſen ſich nicht enden. 

8. Sie lehren eitel falfche lift, 
Was eigenwiß erfindet, 
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Ihr hertz nicht eines finnes if, 

Sn recht warheit gegründet, 

Der predigt die, Der ander das, 

Sie trennens vold ohn alle maß, 

Der flügft act fich ein jeder. 

Es wird das Volk aus diefer Ichr, 
Wie Sodom und Gomorren, 

Man acht fein ehr noch zucht nicht mehr, 
Es ift eitl ſcheltn und ſchnorren, Br 
Das fauffen und freffen nimbt uber hand, 
Es wird nur alle an baud) gewant, 
Der fel wird wel vergeflen. 

Der arme wird verlaffen gar, 

Mit raht vnd huͤlff zu gleichen, V 
Vbr jn erbarmt ſich niemandt zwar, 
Allein dient man dem Reichen, 


.: Borzeiten man dem Mammon nicht, 


. Die beiltpumb und die Sacrament, 


Alſo nachtrachte gwiſſiglich, 
Wie jzzt Die werlet pfleget. 


Dos leiden Gotts vnd Namen, - 


Die werdu jtzt vberall geſchendt, een J 


Ras fol ih dauon fagen, 

Es feufft nur alls die breite ban, 
Wer liegn triegen vnd leften tn, 7 
Der belt ſich vor den beiten. 


‚Gott wolft außrotten alle lahr, 


Die dz arm Bold vorkeren, 
Dar zu jhr Maul folk offenbar, 
Spricht troß mer wils und weren, 
Beim vold habn wir Die macht allein,. 
Was wir Lehren, das gilt gemein, - 


- Wer ift der vns folt meiftern. 


Daramb fpricht Gott ich muß anff fein, 
Mein Kirch ift fchier zurftöret, 

Ihr feuffgen dringt zu mir herein, 
Ich hab Ihe flag erhöret, . 
Die alt war lehr ſoll auff dem plan, 
Die Ketzer weidfich greifen an, u 
Wie vor alters auch afehehen.  " -- 








,:9 Des Silber im Fewer fiebn mahl, 
Bewert wird Ianter bfunden, 
An Gottes wort man warten fol, 
Deßgleichen alle ſtunden, 
An außlag iſt der zanck allein, 
Die hat die alte Kirch gar rein, 
Die Sect aber nimmermehr. 


10. Die alte lehr bewar Gott rein, 
Vnd dempff die vielen Secten, 
Die ſach las dir befohlen ſein, 
Der Biſchoff hertz erwecke, 
ae za grewlich leben das fich findt, 
‚one: Do etlich loſe leute find, 
* Las das die lehr nicht dempffen. 
BET zE 4. Ehr ſey Gott Vater allezeit, 
an} Auch Ehrift dem eingebornen, 
ra Mid dem Tröfter heiligen Geift, 
Pie tar hoch in Himels Fohren, Ze 
Wie es im anfang und auch jtzt, mt. 
Geweſen iſt vnd bfeibet ftets, . —3237 
a In der welt ewig AMEN. ee 


‚Bodazien, 1, 1. M Himmel. C (R.) EM laß. ER.) (a8. — 3. M 
Seit. — Ki: DER.) Berführet, M Berlaffen. Armen. — 5 EM im, _ 
& -M: Bl. wis® verfolget gar. — 2, 1. M feynd. E flüg. M Klügel.. — 
3.-M-Rismaud, — 5. M dalt. gelehret. — 6. E in. M Das ift jhn nur 
ein eytel fpott. — 3, 1. M eyt. kill. — 2. M eng. — 3. M Her. Sin. — 
4. M.ssiötee w. gründet. — 5. M Pred. diß. — 6. M Bold, — 4,1, 
M auß. Lehr. — 3. M Ehr. Zucht. — 4. E Sit eitet. M Iſt eytel ſchelten 
und ſchexen. — 5. E fuuffn. EM frefien. nimpt. — 6. M nun alls an 
Band) gewandt. — 7. E feel. M Seel. — 5,2. Eratf, MM. raht, 
huͤlff vnd dergleichen, — 3. E jhn. M niemand, — 4, EM den R. — 5. 
E nit, — 6. E nachtracht. M gemwißlih. — 7. M böß Welt. — 6, 1. M 
Heyſ. — 2. MGottes Namen vnd Leyden. — 4. M Bey Spriften vnd 
bey Heyden. — 5. M Teufft. Ban. — 6. M lügen tr., läſt. — 7. M für. 
E dem. — 7,4. M Lehr. — 2. EM dad. M verfehreen. - &, M Ss 
Maul das Keopet jmmermehr, — 4. M wehren. — 5. M Beym Bo, Wa. 
— 6. M lehren. gfällt der Gmein. — 8, 1. M feyn. — EM zerſt. — 3, 
M Seuffger. — 4. EM jr. — 5. M wahr Lehr. den Plan. — 6. E fch. 
— 7.M At. — 9, 1.E filb. M Fewr. — E ſibn. M fiebenmal. — 2, 
M Bewä. bef. — 3. M Woman fpüren fol. — 4. E ſtunde. M Stunden, 


[x;2 


— 5. M Am außichlag. 3a. — 6. M-Den bat. gar ein. 7. M D. Set if 
eygenfinnig. — 10, 1. M Lehr. bewahrt, — 2 M neuen, — 3. M Eh 
laß. feyn. — 4. E Biſchoffn. M Her. — 5. M 2eb. EM find. — 6.M 
Wo. E etlihe. M böfe Lenthe. — 7. M Laß die Lehr nicht entgelten, — 
11, 1. M Batter. — 2. M Eingebohrnen. — 8. M Heiligen. — 4. E im, 
M ins Himmel® Thron. — 5. M Anf. E nod (ſt. auch) M vns auch jeht. 
— 6. E ſtetts. — M ſtaͤts. — 7. EM Welt. 


Anmerkung Wackernagel hat Nr. 185 das Lied aus Luther 
(aub Mützell Nr. 21) umd Nr. 847 aus Leifentrit. Luthers Lied 


bat nur folgende 6 Str.: 


1. AH Gott von himel, ſich darein, 
vnd las dich des erbarmen, 
Wie voenig find der heilgen dein, 
verlaflen find wir armen. 

Dein wort man leſſt nicht haben 
war, 

der glaub ift auch) verlofhen gar 

bey allen menſchen kindern. 

2. Sie leren eitel falſche liſt, 

was eigen wiß erfindet. 

icht eines finnes ift 
wort gegründet. 
ıt DIS, der ander das, 
ı end on alle mas 

— n ſchoͤn von auffen. 

3. Gott wolt ausrotten alle lahr, 
die falſchen ſchein vns leren: 

. Darzu jr zung ſtoltz offenbar 
ſpricht: troß, wer wils vns weh⸗ 

ven? 

, Bir ‚haben recht vnd macht allein, 
was wir fegen das gilt gemein, 

wer iſt der ons fol meiftern ? 


[3 Datunb fpricht Gott: Ich mus 
auff fein, 


2 








die armen find verfibret. 

Ir feuffgen deingt zu mir herein, 

ih hab je Mag erhöret. 

Mein heilfam wort fol auf den 
plan, 

getroft vnd friſch fie greifen an 

vnd fein die krafft der armen. 


5. Das filber durchs fewer fieben 
mal 
Bewert wirt fauter funden: 
Am Gottes wert wen’ warten fol 
des gleichen alle Funden: 
Es wil durchs ereutz beweretfeim, 
da wird fein krafft erfand “und 
"fein Dr 
vnd feucht ſtarck in die lande. 


6. Das wolſtu, Gott, dewaren reis 
fuͤr dieſem argen gſchlechte, 
Vnd las vns dir befolhen fein, 
das ſichs in vns nicht ſtechte, 
Der Gottlos hauff Ach vubher 
Fu 


2 
wo diefe loſe leute find 
in deinem vold erhaben. u 








675, Aber ein ander Gefang wider den Tuͤrcken, 
vnd andere Ketzeriſche Tyrannen. 
(Letfentrit 1.9.1, 292. 3. A. 1,277 mit der überſchrift: Wiederumb ein 
ander Gefang eines buffenden Su’nders wider den Turden, vnd 


anderefeperifhe Tyrannen.” Corner 152 mit der Überfhrift: „Ein anders 
wider Die Verfolgung der Kirchen Gottes.) 


1. ABS groffer angft vnd tieffer not, 
Wir kleglich zu dir fehreien, 

Du wollt vns Bater Herre OOtt, 
Barmherbigfeit verleihen, » 
Denn wir haben viel fünd und ſchuldt, 
Bey deinem langmut vnd geduldt, 
Schendlich auff vns geladen. 


2. Dein heilig Kirch ift uns ein fcherp, | 
Gleichſam wer es ein thorheit, 
Dein wort geht uns auch nit zuhertz, 
Dein liecht vnd hoͤchſte Warheit, 
So vns bis her viel hundert Jar, 
Geleuchtet hat recht jmmerdar, 
Zu vnſerm heil vnd leben. 


3. Darumb wir billich alle ſtraff, 
Als wol verdienet leiden, 
Weil wir vns halden nach der Tauff, 


Biel erger dann die Heyden, en , 
tr Mir haben deinen bund veracht, ü 
— Die groſſe güte nie betracht, 
ee So du uns haft erzeiget. 
4. Dein heilger Nam iſt offt geſchendt, 
2785 An onfern böfen leben, — ' 


Das viel der menschen gantz verbfendt,  "' 

Der Kirchen widerftreben, 
Nu haftu fie auff ung gehegt, 

7 Auff das dein zorm recht werd ergeht, . 
0,7. Bd wir reichlich bezalet. | 
8. O Herr wir armen ſuͤnder groß, 

Muͤſſen ja heut bekennen, 

Wir ſeind nicht werd deiner genoß, 
Das wir vns Chriſten nennen, 
Bnd rewet hertzlich vnſer thun, 


Dec weil Chriſtus dein lieber Sm, 7° 
Vns hilfft die fände tragen. 

6. Dur jbn wolſt laffen deinen gern, 
Bund vnſer heiffer werden, 

Du haft ons durch jhn auſſerkorn, 
Für allem Volck auff Erden, 

Das fi nicht rühmen die Ertzfeind, 
Wider die Algmein Kirchen dein, 
Die fie mit fpott verachten. 

7. Wend von der Kirchen ſolche ſchand, 
Thu dich herrlich beweiſen, 
Auff das ſie jhn auch werd bekant, 
Mit vns dich helffen preiſen, 

Es iſt ja Herr dir niemand gleich, 
Auff Erden noch im Himelreich, 
So ſchrecklich vnd auch heilig. 

8. Schaw an durch Jeſum deinen Son, 
Las Dich vuſer erbarmen, 

Weil du jhn felbs zum gnaden Thron, 
Gegeben haft uns armen, 

Beihüb dein Kirch mit deiner macht, 
Durch feinen namen tag vnd nacht, 
Für allem vbel, Amen. 


Lesarten aus E, 1, 6. gedult. — 7. Schentl. — 2, 3. nit. — 
6, 1. in. — 6. Allm. — Lesarten aus M. 1,1. Aus. Ang. Noht. — 
2. fd. ſchreyen. — 3. wol. Vatt. — 4. verleyhen. — 5. Si. Schuld: — 
6. deiner Langmuht. Gedult. — 7. auf. — 2, 2. Ihor. — 3, Wort zu 
Herb. — 4. Liecht. — 5. bißh. Jahr. — 7. Heyl. Leb. — 3, 1. Str. — 
= Aus, leyden. — 3, halten. — 4. ärg. — 5. Bu. — 6. Guͤte nicht. — 
7. erzey. — 4, 1. heiliger. — 2.20. — 3. Daß. Men. — 5. Nun haft du. ge 
feßt. — 6, daß. 30. ward, — 7. mir, bezah. — 5,1. ame S. — 
3. feynd. werth d. Genad. — 4. Daß. — 6. Sohn, — 7. Si. — 6,1. 
wollt. 30. — 3. aufjerfohrn. — 5. Daß. Erbf. — 6. So wider deine 
K. ſeynd. — 7, 3. daß. befandt. — 4. prey. — 6. Hm. — 7. ſchroͤ. — 
8, 1. Sohn. — 2. Laß. — 3. ihm ſelbſt. Gna. — 6. Ra. T. N. — 
7. Vbel. 
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676. Ein anderß in Tuͤrckend woth, 
auch fterbens leufften, vnd tewer zeit. 
(GEeiſentrit 1. A. 1,283. 3. A. I, 278. Corner 953 mit der berſchrift: „Win 


anders wider den Turden, oder andern Feind, au zur Zeit der Peſt 
vad Thewrung zu fingen.”) 


1. O Guͤtigr Gott in ewigfeit, 
BDnfer Vater und Here, 
Zu dir ſchreit die gank Ehriftenheit, 
Dein gnad vns nicht vorfperre, - 
Las fie bald zu vns fliffen dar, 
Das wir der fünden nemen war, 
Vnd die vor dir befennen. 

2. Denn wir haben gefündigt viel, 

Mit fünden mandyerleye, 
Mit boffart, neid, Haß fluch und fpiel, -” 
Auch mit Ehebrechereye, 

Mit nachred, geiß und vntrew groß, 

Die wird geübt ohn alle mafs, 

Mit Tift gegen den armen. u 

3. Dein heilig Kirch vnd Goͤttlichs wert, 
Han wir nit war genommen, 

Dein gnad vnd wolthat nicht betracht, 
Drumb ift vber vns kommen, 

Die Ruhten deiner fcharffen firaff, 
Damit du fehlahen wilt die Schaf, 
So in dein Herd gehören. 

4. Mit kranckheit gros an mandem ort, 
Dadurch das Volck thut ſterben, 
Mit tewrung ſchwer vor nie gehort, - : ; 
Dadurch die Teut..vorterben, 
Der Tür der engitet und gar ſehr, 
Vberzeucht uns mit groffem Heer, 

Die Chriſten zu erfchlagen. 

5. Auch niemandt zu dir fprechen fan, 
Du ftraffit vnrecht mit gewalt, 
Dein ſtraff wir wol verichuldet. han, 
Mit den fünden manichfalt, 
Dein ſtraff vnd vrtheil iſt gerecht, 
Bher vns die wir han verſchmecht, 
Dein wort und dein gebote.. . , 


u 


.. Doch weil du vnſer Bater bift, 


So wolln wir niht verzießen, 

Zu Dir fchreien in ſchneller frift, 
hoffnung zu dir fliehen, 

Vnd dich im Glauben ruffen an, 

Du wirft ons warlich nicht verlan, 

Vnſer gebet erhören. 


. Darumb D Herr der güttigfeit, 


Thu dich vnjer erbarmen, 

Hilff der betrübten Chriftenheit, 
Gedenck an vns viel armen, - 

Denn vnfer gſchuͤtz und wehr nicht gilt, 
Wo du D Herr nit helffen wilt, 

Die Türden zuueriagen. 


. Du balffeft auch vor langer zeit, 


Dem Bold von Sfraele, 

Wenn fie vmbgab der Feindt mit ſtren, 
Halffſt ibn aus Todes quele, 

Als du getban haft Iofue, 

Dauid, Hißkia vnd andern mehr, 
Dauon vns die Schrifft ſaget. 


. Wenn je das Volck erzuͤrnte dich, 


Mit Sünden manderleie, 

Vnd dur die fund von Dir abweich, 
Durch die Abgoͤttereye, 

So kamen jhn die feind ins Land, 
Verderbten ſie mit raub vnd brand, 
Vnd Todtſchlagung ſo ſchwere. 


10. Denn kerten fie wider zu Dir, 


Da fie geengftet waren, 

Vnd rufften dich an mit begir, 

Dein huͤlff theft du nicht fparen, 
Kamft jhn zu huͤlff im jhrer noth, 
Schlugſt vor jhn jhr Feinde zutodt, 
Dein Bold theſtn erlöfen. J 


11. Darumb wir dich auch ruffen an, 


In vnſern groſſen noͤten, 

Denn wir fein andern helffer han, 
Denn dich DO Herr und Gott, 
Die fünd vergib ons alzumal, ° " * 





— res ee ode, — 
an mr Die Feinde von vns treibe. Er t 
Inu 01:2 4ED Gott vater in ewigfeit, -» 0: 
nn tt Bnfer gebet erhoͤre, BE u Zu Ze 
He. Hilff der elenden Chriftenbeit, IE: Bee En E 3 
TH ' 9* Wider das Gottloß heere, Br u nina 
Be Durch Jeſum Chriſtum deinen Som, ie To... 
— msi Vnmb feint willen vnſer verfchen, BL Be 22 
de er Als du vns haſt vorheiſchen. eb hin 


. 38. O Jeſu Chriſt Gott vnfer HEn, , J J 
Von vns wolſt du nicht ſcheiden, a re 


on ; J Durch dein ſelbſt guͤtigkeit vnd ehr TU 
“N 77° Durd) dein menfcheit und leiden, [nn 
on Durch dein herben und bittern Zodt, "  .° N 
u 7, Erldfs vns HERR aus aller not, 5 ” 
nr As der Gottlofen henden. 57 J 
..14. D HERR Gott heiliger Geiſt, 
Wie bitten dich all famen, N 
ET DaB du’ erlöfeft allermeift, BE 
J Die HErr in deinem Namen, | Sn 


J Streitten wider die Feinde dein, Be 
777 Den tbu O HErr beiälfflic fein, es 


9 In deinem wort erhalten. BE 
15.8 HErre Gott im höchiten Thron, Be 
’ Hohe Drevfaltigkeit, 
Ein Bater Gott und HErr fo fron, 
er e . Hilff vns zu allen zeiten, tin 
eig lin: Behüt vns HErr am leßten end, . nen 


So wir fahren aus dem elend, 
Bor allem vbel Amen. 


Besarten. 1, 1. M G®ütiger. Ew. — 2. M Vatter. — 3. M fhrept. 
_ 4-M Ongd. EM verf. — 5. M Laß flie. — 6.M Daß. EM Si. M 
wahr. — 2, 4,“ Suͤn. E manderleyhe. — 3. M SHoffart, Neyd, Haß. — 
5. MRach. Gei. Vn. groß. — 6. EM maß. — 7. M Li. Ar. — 3,1 
M Bert. — 2. M-wahr. — 3. M Gn. Wa. EM nit. — 5. EN Ruth. M 
ſcharpff. Ste. — 6. M fihlagen. Schaaf. — 7. M Die in. — 4,1.M 
Kra. groß. Orth. — 3. M Thew. gehört. — 4. M Dardurd) Leuth verd. 
— 5. Mäng. vnd ſo ſ. — 5,1. EM niemand, — 2. E ſtraffeſt. M 
©walte. —3. M Straff. —4. M fehlt: den. M Suͤn. E mann. M mannig, 
falte. — 5. E vorteil. M Straff. Vrheil (f. Vrth.) ift. Ger. — 6. M ver- 

Acdoca: Nachoi. Binifenlicher sc. II. Dh. 37 


ſchmaͤ. — 7. M ®o. Geb, — 6,1. M Butt: - %M nit verziehen. — 
3. M fhrey. — 4. M Hof. — 6. Mverlahn. — 7..M Beb. — 7,1.M 
Guͤt. — 4. M Arm. — 5. MGſch. We. ver. — 8, 35.MFeind. — 4. E 
jn. M auß Todes quale. — 6. M Gedeon David vnd andern m. — 7. M 
Darm. — 9,1. M erzürmet. — 2, EM mancherlepe. — 3. E fü. M Si. 
EM abwid. — 5. EM Feind, — 6. M Ro. Br,» 10,1. M Dam 
fer. — 2. M geän. — 8. M Begier. — 4. M- hilf. shetft du nit. — 5. M 
Noht. — 6. M Feind zu todt. — 7. M thesftu. — Ad, 2. M Noͤhten. — 
3. EM Dann. M Hel. — 4. E Als dich. — 5. M Sind allz. - 6. M 
ang deß Todtes F. — 12, 1. E Vat. MVatt. Ew. 7,2 M Se. — 
4. M Heer. — 5.M Son. — 6. M feinet w. vns. — 7. E verh. M 
verheiffen. — 13, 2. M mwollft. ſchey. — 3. M Guͤt. "Er — 4. EM Menſchh. 
M Ley. — 5. M deinen herben bittern. — 6. EM .Erlöß. E neth. M Roh. 
7. M Aug. Hän. — 14, 1. M Heil. — 2. M allfjammen. —3. M Daß. — 
5. M Streiten. — 6. M feyn. — 7. M Sie durch dein Gnad erb. — 
15, 2. E Drepfaltigfeite. — 3. M Batt. — 4. M. Zei. — 5. M End. — 
6. Mauß. Elend. — 7. M Vöel. 


Anmerkung Wadernagel Nr. 437 hat das Sie "inter W. eines 
Kamen vom J. 1533. In andern Gefangbüchern wird +8 Luthern zuge 
fchrieben. — Andere Wörter (nicht bloß orthographiſch verſchiedene) ſind: 
3, 1. dein göttlichs wort hand wir veracht. — 2. Das ſelb nit ange 
nommen. — 3. dein lehr p. — 4,8. erhört. 1, zuͤuexſchlahen. — 6,1. 
dod fo. — 7,3. H. deiner armen. — 8, 6 6. Dauid, Achab. — 12, 3. 
H. deiner armen. — 15, 3. €. warer ©. — 


ur 
Herman Jolemans drey: Fragen, 
allen genanten Evangelifchen Praadicanten, von, vielen Batholifhen offtmals 
aufgeben, aber nie bißhero gründlich beantwortet. . Gefangsweiß verfaffet, 
zu Lefen ond zu Siugen.:., 
(Corner 955.) ° 
ME A u PIERG: „4 


| 677. Die Erfte Frag. 
FR war ich. daß der Papſt von Gottes "Wort az "nk, daft big 


vnterdruckt habe. Bu Fan 


— 98 ii. 36: Predicanten ſchreyet al, . nr Ce ame 
2 ; _ + Das PBapfthumb fey der groß abfadl, ;,. — 13 dia 
ton J Won Chriſti Kirch vnd feinem Wort, 4132 BR „Leit 
on Ich frag, wie, wann, an welchem ven vr gu MA 


rin Iſt dieſer Abfall erſt geſchehn? EM .&8—- lm ‘ 
de ‚Ber hat ibu vor eud) mehr gefehn ? ;. IA sl 


X erh Tits URS Ale 





2. Wir zehlen von S. Bere her; 
Zweybundert dreyffig Paͤpſt und mehr, 
Deen drey vnd dreyffig all nach eim, . 
Vmbs Staubens willn gemartert ſeyn: 
Neunt vns auß dieſen Paͤpſten alln, 
Den erſten der iſt abgefalln. 

3. Wo war das Evangelium, 

Darvon adflel das alt Papſthunb? 
Mas hat der Papft darinn verkehrt, 
Das nicht vor jhm die Kirch auch lehrt? 

Was bracht er newes auff die Bahn, 
Das nicht zuvor glaubt jedermam. 


4. Kein Ketzer kam je fo behend, 


Man wuſt fein Brſprung, Ort vnd End: 


Wers mit jhm hielt, wer wide jhn yedr,ii 
Vnd gegn jhm ſchuͤtzt Der Kirchen Rebe: 
Wie hats Doch dann der Papft gemacht, 

Daß niemand auff fein Irtthumb chf? 

8. Woher bett ex fo groffe Kraft, - - 

Daß er das Goͤttlich Wort abfihafft?- 
Vnd fih in aller weiten Welt, 

‚sein eynig Menſch darwider ftellt.? 
Wie richt er ſo viel Mißbraͤuch an, 
Vnd hat beyfall von jedermann? 

6. GOCX Butter ſetzt der Kirchen Macht, 
Die ewig ſchreyt zu Tag vnd Nacht: 


Habn daun die Wächter all geffhwiegk, .::! 


Vnd fi laflen vom Papſt betriegn? 
Die warn fie all hlind, taub. vnd ſtumm, 


Daß keiner wehrt des PapſtthumbsIrrthupib? 


7. Chriſtus bey feiner Kirch ftets heit, : 
AN- Tag biß an das End der Welt, - 


.. Miüt Behrem thus er fie. verfehn, ° 1. .'r 


Big wir. ihm. dork entgegen gehn, ..: 
: Warnnmb hat er. Dann wicht gewehrt, 
Daß ſie der Papſt uicht hatt nerfehrt,.. 
8. Der heilige Geif fie ftäts regiert, — 
Lehrt vnd in ale Warheit führt, ‚ 
Er weicht nit von jhrd Samens Mund, 
Bon Ehrifti zeit an biß jkund, 
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Bleibt auch bey jr in ewigfeit, eo 

Wie hat ie dann der Papſt verlent, 

: 9. Sie ift das Haug auffn Keld geſetzt, 
Kein Wind noch Wetter fie verleßt: 

Ihr ſchadt fein Tuͤck noch arge Liſt, 
Weil fie ein Saͤul der Warheit ift, : 
Ihr obflegt nicht der Hoͤllen fort, 
Wie ward fie Dann vom Papſt zerſtoͤrt? 

10. Ihr fingt ja ſelbſt, und werm auch. gleich, 
Der Bapft der Keyſer vnd das Reid, 
Wolten das Goͤttlich Wort vertreiben, 
Sie werdens Dach wol laſſen bleibn. - 
Wie ift dann war ewr Flaggefchrey, hi 

.= Daß ed vom Papſt verdundelt ſey? 

11. Was Gott wit dient muß vuntergehn, 
Menſchen vath fan nit lang beftehn. 

Was aber von Gott ſelbſt kompt her, 

Das dempfit noch trennt man nimmermehr, 
Iſt nun das Pabſtthumb Menfchentand, -, 
Wie fompts dann daß nitlengft verſchwand? 

12. Bnmüglich were, daß es noch ſtuͤnd, 
Wenn es Chriftus felbft nicht heit gegränd, 
Es hat zwar müflen ſehr viel leyden, 

Bon böfen Epriften, Kebern, Heyden, 
Boah habens all Schiffbruch gelidm, . ;; 
Die wider. Betri Schifflein firittn. 

13. Sie find zerfchmettert vnd zerquegt, 

Die ſich wider Petri Felß gefebt. 
‚Sie find verdorrt wie Graß nd Raub, 

“ :&ie find verflogen wie der flanb, . - 
Sie find verfhwunden wie der Wind,. - 
Daß man fie nirgend ſicht noch find. 

14. Der Bapft bleibt noch, ſie ſeyn vergaugn, 
Mit allem? die ihn angehbangn, -':": 
Glaubt mir, wer ewr Lehr auch von; Bott, 
Kein Pabſt hetts jemals außgerett. - : 
Er muſts (Wie ihr fingt) Laſſen ſtahn, — 
Wer Ehriftus mit-euch auff dem⸗Plan— 
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878. Die ander Frag. 


Ob die genandten Evangeliſchen Catholiſch feyn. 


B. 


Ihr ˖ Predicanten ruͤhmet euch ſehr, 

Als wenn ewr Lehr Earholifh wer, - 
Die aber beift Catholiſch feyn, 

Das jeder Zeit und Orth bleibt ein. . 
Was nie durchdrang all zeit und Land, 
Das ward Gatholifc nie erkandt. 
Wolan, nennt ein, Gott geb wers jey, 
Pabſt, Biſchoff, Priefter oder Ley, 

Der lehrt vnd glaubt hab wie jhr jeßt, 
Wo bat. er feinen Stul vnd Sig? 

Wo war fein Cantzel odr Agend? 

Mo, vnd wie viel feyn Sacrament? 


. Wo warn fein Pfarıfind vnd Fichgfpiet? 


Warn je wenig oder viel? 


‚Welchs theil der Welt hetten fie ein? 
Wontens beim Jordan oder Rhein? 


In Huugern, Poln, Reuſſn, Preuflen, 
In Sachſen, Hefin, Thüringn, Meiffen? 
In Bayın, Böhmen, Defterreih, . 

In Schottland, Engelland, Frandreih? 


Sn Lieffland, Moßcaw, Tartarey, 


e 


. 
— 
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In Schweden, Schwaben, Schweitz, Türdey, 
In welcher Stadt, Mardt, Dorff und Flecken, 
That doch ewr Evangeli ſtecken? 


. Wo war ewr Kirch? Wo iſt fie bliebn? 


Wer hat ein Titl von jr geſchrieben? 
Wer bracht zii jr erſt Gottes Wort? - : 
Wo hat ſies wider gepflanget fort! 
Wie wards fo bald von jhr genommen. 
Durch wen iſts von jhr zu euch fommen? 
Wie tame doch allein für ewr Hauß: 
Ddr giengd von euch zum erften auß? 


Warn aufferhald auch fein Leuth mehr, 


Den es von Gott auch geben wer, 
Muß denn mit euch die Weißheit fterbn, 
Vnd alle Welt ohn euch verderbn? 


. Dad fagt ja, die Himmel klar, 


Machen Gotts Wort uns offenbar, 


S 


Tag und Naht zeygens einander an, 
Wo bleibt dann ewr Successiun. 
Zeigt und von einer Zeit zur andern, 


Wo doch ewr Glaub thet vmbher wandern 


8. Der Apoſtoliſchn Kirchen ſchall, 
Geht auß durch die Welt vberall, 
Es iſt auch keine Zung noch Sprach, 
Drinn man jhr ſtimm nicht bören mag, 
Wie ift dann ewrer Kirch geſchehn, 


Daß fie fein Menſch Löndt hoͤrn noch ſehn 


9. Der Pleine Stein beym Daniek, 
Das groffe Bild zermalmet fehnell, 
Ward ein groß Berg vnd ſich außbreit, 
Das er erfüllt die Erden meit, 
So währt die Kirch, bleibt Ewig ſtehn, 
AU andre Reich vor jhr vergahn. ' 
10. Iſt num ewr Kirch derfelbig Stein, | 
Wie ward er dann bald wider fo Flein? 
Daß er fo manch hundert Jahr lang, 
Im windel lag vnter der Band, 
Fa endlidy ſich fo tieff verkroch, 
Daß jhr jhn fucht im Mauſeloch. 

11. Die Kirch ift ein brennend Lucern, 
Welch in der Welt leucht weit und ferrn, 
Daß jedermann jr Liecht mag ſehen, 

Sie kan nicht vnterm Scheffel ſtehen, 
Noch vnterm Tiſch, oder heimlich ort, - 
Wie ewr Kirch mit jhrem Wort. 
12. Sie iſt ein Stadt auffn Berg gebawt, 
Daß jederman fie hört vnd fhamt, - 
Ihr Thor ſtehn offen Tag vnd Rast, 
- Zu jhr fompt aller Heyden Madıt, 
Ihr Sonn vnd Monn verliern Teiln Schein 
- Der Here will jhr Liecht ewig ſeyn. 
13. Auß jhrm Lleinften folln taufend werde, 
Der gringfi zum mäctign Volck auff Erdn, 
‚ Ihe aber thut im Finſtern manfin,: 
Vnd zeygt ewr Kirch zu nirgdahaufn, 
Bor euch warn weder 1000 neh 4. 
Wie koͤnt jr dann Catholiſch Tem; 


14. Ihr wolt. ums in die Wuͤſten weifn, 


ze 


Chriſtus verbent hinauß zu reifn, 
Ihr ſprecht, er fey im Saal oder. Immer, 
Er :aber ſagt ons: Glaubt jhn nimmer, 
Wer 'nun ſolgt Chriſti Rat und. Wort, 
Der bleibt von euch wol vnbethort. 


679. Die dritte Frag. 


Ob jemals einer durchs new Evangelium ſelig worden. 


= 


1. 


Aor: Prebicanten rufft und ſchreyt, 

Emwr Lehr bring nur zur Seligkeit, 

Seynd danı in fechtzehnhundert Jarn, — 
AL Ehriftenleutd zur Hoͤll gefahen? 


Bleibt daun verſperrt deß Himmels Thür? 


Biß daß jhr erſtlich kompt darfuͤr. 


. Ich frag woher ſeyd jhr vergwiſt, 


Daß win Menſch felig worden iſt, 

Der. bie abitarb in ewrer Lehr, on 
Kennt vns nur einen- oder mehr, 

Habt jhr von Bott: beweiß und ſchein, 
Daß fierbey ihm im Himmel ſeyn. 


. Ihr ſelbſt muͤſt ja befennen frey, 


Daß nur ein Kirch auff Erden ſey, 

Ein Glaub, ein Geiſt, ein Tauff, ein Gott, 
Darzu ein’ Himmel nach dem Todt, 
Denſelben niemands dort erwirbt, 

Welcher in Secten hie abſtixbt. 


Mas. nicht. in der Arch Noe war, 


Das must erfunffen gank vnd gar, 


Dev. ichlagend Engel: keins verſchont, 


Der nicht bey den Hebreern wohnt, 
Das Glied fo man von Reib abreif, 
Erfticht, bebelt keins Lebens Geiſt. 


. Wer fih bie bon der Kirchen ſcheyd, 


Der wird verbamyt aleich wie. ein Heyd, 


Dar: Hoͤlliſch Wolf das Schaͤflein frift, .. 


Welchs nit in Chriſti Schafftall iſt, 


Der Hexe ind Fewer wirft all Reim, 


Die von fein Welnfiod ſich abgebn. 


6. Nun if ja aller Welt bekandt, 

Daß jhr euch erſt habt abgewandt, 
Bon algemeinem Chriſtenthumb, 

Vnd von ewrn lieben norfahren framb, 
Zu fremibder unbefandter Lehr, 

Die ihr ſelbſt nicht wiſt, wo fle wär. - 

7. Könt auch Fein Kirch noch Menfchen nennen, 
Der fih zur felben wol befennen, 

Sie helt ja noch jetzundt fein Stich, 
Sondern all Jahr verendert fich, 

Mer ift doch dann auß .ewrem Orden, 1! 
Durch foldye Lehr je Selig worden. 

8. Die außerwehlten werden ſich finden, 

An einem Tag von alln vier Windn: 
Bom Morgen, Abendt, werdens kommen, 
Mit Abraham zu Tifch die frommen, 
Wo bleibt jhr dann in ewrer Lehr, 
Die new ift ond fam nie fo ferr? 

9. S. Johann fahn vor Gottes Thron, 

Aug allem Bold und Nation, 
Auß ale Heyden Geflecht und Jung, 
Ein mennig groß, die Gott Tob fung, 
Zeigt ein auß diefr vnzahlbarn Schar, 
Der jemals ewerd Glaubens war. 

10. Koͤndt jhr die fach noch nicht verſtehn, 

So thut nur in Calender ſehn: 

Darinn find jbr beyd Jung und Alt, 

Auß Land und Ständen manmigfalt, 
Biel Paͤpſt, viel taufend Martyuer, 
Biel Bifchoff, Lehrer, Beichtiger. : 

11. Biel Iungfrawen Witwen, vnd Ehelent, 
Bon Chriſti zeit an diß auff heut,  - 
Dern Seeligkeit durch zeichen Mar, 

Gott inn der Welt: macht offenbar, 
Wie ihr dann auch ja ſelbſt befennt..  «: 
Weil jhr fie mit vns heilig nennt. 

12. Die thetn dem Papſtumb Zeugnuß geb, 
Mit Gut und Blut, mit Leib und Lebn, 
Pad Lichen ſich deß alles beraubn, . .. 
Bon. wegn vnſers alten. &lanbn; : - °. 


Welchen fie auff vns pflanken fort, 
Wie fie jn hatten erſt gehört. 


13. S. Baul heiſt ons jhr end anfehn, 


Bud ihrem Glauben ſtets nachgehn, 
Bolt jhr nun mit jhm felig fein, 
So flimt auch mit jhrm glauben ein: 
Glaubt jr aber auff ewre weiß, 

So fuht eudy ein new Paradeyß. 


* Ihr zwar, und ewre Glaubens gleich, 


rn 


Gehoͤrt nicht ins alt Himmelreich, 
Dann weil drinn alles Paͤpſtiſch if, 
So fompt hinein fein newer Chriſt, 
Drumb werd euch befier nie geborn, 
Als ewig Leib ond Seel verlorn. 
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Fünßehnte Abthellumg. 


Von den vier lehßten Dingen des Ntenſchen. 


680. In todes not und geferligfeit, 
Ein gar lieblich, andechtig, und fruchtbar geticht, und lied. 
(Leifentrit 1.9. I, 318. 3. A. I, 320.) 


1. O Güttiger und füfler Gott, 
Selgmacher Jeſu. Chrifte, 
In welches Namen ſonder ſpott, 
All kny ſich beugt an friſte. 

2.) Die fuͤrcht das hohe Himmelreich, 
Die erd dazu hir niden, 
Die ſtoltzen Geiſt von dir all gleich, 
In helle grund erbiben. 

3. Dein krafft iſt wie von ewigkeit, 
In keinem icht ernidert, 
Zu hoͤren vns auch biſt bereit, 
Allein die ſuͤnd dir widert. 

4. Doch haſt geſagt den ſuͤnder nicht, 
In fünden wolſt Ian ſterben, 

Guͤttig vnd recht iſt dein Gericht, 

Nimbſt an demuͤtigs werben. 

5. Das jrrendt Kindt nimpft freundtlich an, 
Aus Vaͤterlicher guͤte, 





Sos vwiberfert wilte je wiht Tan,. " 

Gang milde ift dein genkte. J 
6. Sintmal auch if dein eigenſchafft, .-1 

Verſchon vnd ſtets erbarmen, 

Vordamme nicht mit ſuͤnd behafft; : / 

Im jammertdaf mid; armen: ° . 

7. Vnnuͤtz mit Sind vorzeret dab, : : 7 
Mein Vaͤterliches Exbe, — 
Das vnuordjent dein gnad mir gab, 
Elend vnd arın vorterbe. 

8. Ach Vatter ih nicht wirdig bin, 
Dein Kindt das man mich neune, 
Zu mir wend jetzundt deinen ſin, 
Vnd mich in rew erkenne, 

9. Mach mich meins vaͤterlichen Yan. Zn) 
Den geringfben tagloͤhuer, on 
Der ih bey dir gieng ein vnd aus, 

Bor all gegieret ſchoͤner. J 
10. Eins Weibs geburt ein kleine zeit, nr 
Leb ich in manchen forgen,... : ° ’ 

‚Die jall meine ift groffer weit, 

Des Sands im Meer verborgen. 
21So mande Stern ans Himels .fı 
Bey mitternacht nicht: hrennen, ...: 
Der Walt fo piel nicht bletter weis, 
Als ich, mein ſuͤnd thu kennen 
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nandt fein, 


14. ifft vor, _ 
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Hat deiner gůt genoffen, 
15. And Ninine vol find ein Shadt, 


Erwarb nad) rew dein hulde, ur 


gt 


Mit Ehbtuch der ein Todtſchlag that, 
Vergabſt Dauid fein ſchulde. 
16. Ezechias deweint fein ſchuldt, 41 
Dem lengeftn das leben, 
Mit ſuͤnders bit tragſtu geduldt, 
Sein ſuͤnd ward jm vergeben. 

17. Niemandt vorwar iſt kuͤndig nicht, 
Mit ſuͤund! der ſas am zulle, 
Ein bſchreiber der Chriſtlichen era, 
Mattheus werben folle. 

18. Magdlena die gros fünderin, Bu 
Mit ſuͤnden viel befledet, 
Ward bald eim folche Buͤſſerin, 
Durch deine güt erwedet. 

19. Der Schecher der zur rechten bieng, Ar 
Dein vnſchuldt Hat erſehen, ı 
Das es von die ein troft entpfing, 

Iſt durch dein guͤt geſchehen. 
2. Der dein verleugt doch Dich tool tant, 
Petrus wartt vnd erferet, 

Recht ſam ein Wolff der lieff vnd a, 
Paulus ward fehnell befertt. 
21. Der menſchlich leib iſt ſchwach vnd En, 

Mandy fickt übt vnſer lenden, 
Die ta bey vnſerm lebenlang, — 
Dem ſchatten glei ſich wenden. 

22. An zall mit lift umgeben ftets, 0 ‚St 
Sind frafft und all mein finnen, | 
Das ich des boͤſen Feindes neh, J 
Gar ſchwerlich mag entrinnen. "7 

23. Borwundet ift die Seele mein, 
AU krafft ift mir verſchwunden, nn 
Das mitfam Del und ſcharffen Wein⸗ 
Ich bitt geuß in mein wunden. 

24. Das Menſchlich gſchlecht durch Dem fi 
Deine gnad muft ſich entblöffem, . 

Darumb in diefem Jamerthall, . 
Kampft vns «ü i erldiſen. 


————i EEE — 
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28. O Bater menſchlicher Natur; 
Wend her dein Soͤttlich ohren, 
Hie iſt das ſchaff durch ein figur, 


Von Hunderten verloren. — 
36. Der Pfennig der verloren waßß 
Leidt in der fünden fchlamme, - . :, 

Mit rend ins Himeliſch Palaſt, 
Mich zu den andeen famm.. - - ._ 


27. Mich rewt mein fünd vud if mir leid. 

Mein boßhafftiges leben, 
Das ich ſo offt dein gütigfeit, 
Durch ſuͤnd hab nbergeben. 

28. Forder von mir barmhertziglich, nn. 
Den Pfennig on geminfte, u 
Den ich hab alfo ſeumiglich, 
Geſpart inn deinem Ddienfte. u 

29. Ein Son Dauids O Jeſu Chriſt, 
Erbarm dich mein on friſte, 2* 
Denn meine Seel gekrencket iſt, 
Mits boͤſen Geiftes liſte. 


H.Wiewol klein mein vordienſt ich med, 
Biel Hab von dir gebeiten, J 
Barmhertzig ſeind gantz deine werck, 
Von keinem vbertretten. 
31. Verſchone mein O HErre Gott, 
Chriſtlicher weis getauffet, 
Mein Eltern ich bitt hilff aus noth, 
Mit deinem Blut erkauffet. 
82. In dich wir all geſuͤndet han, 
Mit all vnſerm Geſchlechte, 
. — 22. On. deine huͤlff Die rechte ban. n nrlın 99 J 
BP ; Be Want niemendt :gleng: gerechte. nd ME — MALEN 
ne 3 LRBLDIe- Väsexfiche miſſethat 2 .? - no ni 


Intsd EREH wicht. an vns jhr gbfüte,. : j 2 - in .b 

. ET — m Auch was ein jeder gfändet bat. . .$ vl 
Der :Raß Htr aus beim -gemüte, cz Be 75 
2 np fi. ‚au graufamen und herben Todt, Be Eee 
_ en - Ber. vnd auff Erd geduldet, ee RE Su Ta = 


— 54 ı -— Berkgren fein kas nicht O ; Gott, 4 Sy m Sn “ 
: * ’ u. .d .. u | “0: Br ⸗ * 
sr — .Vmbb vnſer fand vorſchuldet. = 0 Mei. BE 


85. Did) haben vnſer dͤrffugkeit  — .e 
Vom Himl herab .gegogen,.  ;: 
Haft Dich vor vns in manches teidt, -.. 


Demuͤtiglich gefhmogen. 1...” 
36. Mit Himmeliſcher Erenen 1.5 8 
Kein kunſt der: mag geleichen,  :::7” 


Mad) vns von vnſern ſenchen feed, 
Dein gnad-das wit erreichen. 
37. Dot zeiten vnfer angſt vnd guall, 
Haſtu ſelbeſt getragen, 
Andy iftd ein ſchatten gleichi im wen 
Die zeit bey vnfetn tagen. 


38. Recht fam ein grad und blume mh; 
Verdort auff grünem felbe, 
Ein tag fo gibt und nimpt gedrot, 
AN wonn vnd freud der Wette, = pe 
39. O Seligmacher Jeſu Ghrifl,. BEE 
Hör gnedig vnſer flimme, .. ..: »:.7 
Durch welches tod zuſtoͤret, iſt, 
Des ewing todes grimme. Be 
40. Die Pfund gelibn: auff onfem won, 
Sein. gaben deinen hufte, . - 
Deins bittern Tades groB. venbin, 
| Sep Herr vor .vnfer ſchuſlde.. u 
41. Der du mit Gott deim Vater Bei. | 
Vnds heitgen 'Beiftes’ Namen, 


Lebeft und herſchſt im Himelreich 
Vmmer vnd ewig Amen.“ 
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Les arten aus E. 1, 2. 6 8). Setigm. ms Sondern. — 4, 1. 
Sünder. — 5, 1. Kind. —7, 2. Bit. ir ui Ehe. — 8,1. Be 
ter. — 3. jegund. — 9, 2. tagloͤh. — 3; ging „Zlb, 1. Himm. — 
4 Sind. — 13,1. Si. —, 8. wiemamd.: ..m 7.14, 2. Niemand. — 
16, 2. vorlengftu. Leben. ı— 3.54. geaklt.:;—. 4.10% jhm. — 17, 2 
ſaß. — 18, 1. Si. — 2. Stu. 3.ubalter 20,2.0wart. — 21, 1. M. 
8. — 22,1. zul. — 24,1. Bid. 3: je, 35, Bein Figur. — 
4. Sun. — 26, 2. Suͤ. — 3. feewdt. — 4: Landeen. --28, 1. Barm. — 
2, obn. — 29, 2. ohn. —: 38, 3. Ban. BB; 2: Bei. — 4. fremd. — 
89, 4. ewign. — 40, 3. vordi, AlsA hmm daßht, — 4. Immer, 
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Vnd ih ſoll fahren mein Hua, 
So gleit mich 2 Her Jeſu -Chrift,. ,. 


n intm leßten end, 9* 
"Befehl ic dir HErr in dein bend, 
Mit troſt wolſtu ſie bewaren. 
Mein fünden thun mich krencken ſehr, 
Mein gewiſſen thut mich plagen, — 
Dann. jbr. ſeind viel wie Sandt am Meer, 
Nach wil ich gar nicht vorzagen, ; 
Ich wil gedenden an dein Todt, 
Darzu an deine wunden Noth, 
Die werden mich wof:erhalten. -  — .t 
3. Ich bin ein gliedt an: Deinem;feib, -. 3 
Bud, tröfte mich des von hergen· 
Bon, dir ich vngeſcheiden bleib, 
Durch des Todes noth vnd. ſchmertzem 
Wenn ich gleich ſtuͤrb, jo ſterh ich dirg 
Ein ewigs leben haſtu mit, 
Durch dein | biftern Todt erworden. 
4. Weil du p }. 
So we r u, 
Mein Höchf 
Das. Bold 
Dann ivo.) 
Ewig ich ui 
Daran fü 


Lesarten aus E. 1,2. CAM):Mein: BE NYWen. — 2. CE 
(R.) faren. — 8. E (Le MWeb. 4.4: Bid. nie CR, feel. 
E (R.) fehl. meinen; = 214: Shen 2, Sant. 4. erz. — 5. den. — 
3, 1. ©. — 4, 2. wit, —.4. gunbeilen. 4 Fu-framden. 

Anmerkung. Wakernagil Ar. dr HÄLT Nr. 247 haben 
das Lied aus N. Hezmamm Es nndet ſid ſeit. Adch2c in vidlen proteftant, 
Geſangbüchern. Ich glaubqwicht idnkReifenknis Ruf Lied aus einem 





proteſtant.: Geſangbuch aufgenömnien hat. Das kieb hat kelnen ſpecifiſch 
dogmatiſchen Inhalt, der es darum der proteſtant. oder kathol Konfeſſion 
zuwies; es fcheimt ein älteres Lieb’ zu fein. Abibelchende Les arten bei 
Wackernagel find: 1, 3 Bud fol. hinfarn. — 3. du mich HI — 
4. huͤlff mich nicht verlaſſe. — 6. dir in deine H. — 7. wolſt fie mir 
b. — 2, 1. fünd mi werden f. — 2. Om. wird mich nagen. — 4. Doch 
wil ich niht verz. — 5. Ged. wit ih. — 6. Herr Iheſu, vnd dein W. 
r. — 7. fehlt: wol. — 3, 2. Des troͤſt ih mich v. h. — 4. In todes 
noͤten dv. ſch. — 7. Mit deinem Tod erw. — 4, 2. Werd ih. — 4. Tode⸗ 
furdt kann fie vertreiben. — 6. Das ich fteß bey dir leb vnd bin. — 
7. Drumb f. i. bin m. 


| 082. (Ein auders ſehr andaͤchtigeds Befang 
vb ein feligs End, ( [Memento salutis auetor]), 
das Deutſche etwas vermehret. 
(Eorner %5.) _ 


1. O JEſu Seliguiachet ee 
Dend daß du vnſer Fleiſch vnd But, © 
Genommen von einer Jungfraw rein, 
Biſt worden vnſer Fleiſch vnd Bein. 

2. Maria Mutter gebenedeyt, 
Der Gnaden und Barmherßigkeit, 

\ Beihirm vnns vor dem boͤſen Feind, 

In Todts noht ſey von vns nicht weit. 


3. Marin Jungftaw allt Jungftawen, u 
Auff dein fürbitt thun wir faft baten, 
Erbitt ons ablaß vnſer Sind, 
Verſbhn uns bey deim Lieben Kindt. - 

4. Marid durch deins Kindes Blut, ' u 
Deß ſchmertz dir durch das ‚Heiße win 
Als eines tieffen Waſſers Aut, 


! 


A 


IE Maqh vuſer letztes Ende gut. iron n. tunen 
DR Maria durch delns Kindes Tod, - ; — miin 
— 173.5 2 Das vor dit hieng vom Blut (0 roht,t Hi" 
Bf: onü das wit der Engel Brot; Tv he 
RI reyv ei Tades naht. ia. 


ennteid 9: Maria durch deins Sohns Leyden ar je in nn! 
una In 3:02 Vud durch ſein Blutiſo er vergoß, Birke * 





Empfah vnns inn deine Gnaden Scheß, 
Wann vns der Todt das Herz abſtofſt. 

7. Durch Vatter, Sohn Heiligen Geiſt, 
Bittn wir dich Mutter mit hoͤchſtem fleiß, 
Sey bey vns in der letzten noht, 

Erbitt vns ein gluͤckſeligen Todt. 

8. Ehr ſey dir Chriſte GOttes Son, 
Gebohrn von einer Jungfraw ſchon, 
Sampt Vatter vnd Heiligem Geiſt, 

Von nun an biß in Ewigkeit, Amen. 


683. Ein anders ſehr andaͤchtiges kraͤfftiges Geſang 
zu OOtt vnd feinen Heiligen, vmb ein ſeltgese Ende. 
(Corner 866.) 


1. Zu Gott dem Vatter. 

1. O Batter der Barmperkigfeit, 

Ich bitt dich durch dein gütigfeit, 
Erbarm dich mein zur lebten zeit, 
Verlaß mid nit in diſem ftreit. 

2. Ich bitt dich auß Grund meines Herken, 
Gib mir Gedult in allen Schmerken, 
Hilff mir auß meiner Angft und Noth, 
Perla mich nicht in meinem Todt. 

3 Gib mir ein wahre Rew vnd Leyd, 

Ed dann ich von dem Leib abfcheyd, 
Verzeyh mir all mein Sund vnd ſchuſd, 
Vnd nimm müh wider auff zu Huld. 

4. O GOTT verleyh ein feligs End, 

Rimm auff mein Seel in deine Händ, 
Laß mich zu dir ind Paradeyß, 
Darinn ich dich Lob Ehr und Preyß. 

5. O Batter der Barmhertzigkeit, e 
Verleyhe mir die Seligkeit, Ä 
Durch IEſum Ehriftum deinen Sohn, 
Der bey dir herrfcht ins Himmel! Thron. 

6. Auch durchs Berdienft Maria rein, 

Bnd aller Heiligen in Gemein: 

Laß die bey meinem Ende feyn, 

Damit ich felig fchlaffe ein. 
. Reifel. Binfenficher 1. IL. 8b, 38 


"2. Zu Gott dem Sohne. 
7. O Bütiger Herr Jeſu Chrift, 
Der du für uns geftorben bift, 
Sch bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 

8. Ich bitt durch deine Angſt vnd Notb, 
Verlag mich nicht an meinem Tod, 
Sch bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mid nicht werden vberwundn. 

9. Berlaß mich nicht, O Jeſu Chrift, 
Der du für vns geftorben bift, 

O Jeſu Chriſt erbarm dich mein, 
Laß mid) dir jetzt befohlen feyn. 

10. Verlaß mich nicht O gütiger Gott, 
In meinem End vnd hoͤchſten Noth, 
O Bott verleyh mir dein Genad, 
Verzeyh mir all mein Miffethat. 

11. O Gott ein ſeligs End verleyh, 

Vnd laß mich in das Himmelreich, 
O du Her allerliebfter HErt, 
Wie iſt mir nur mein Herß fo ſchwer. 

12. Wie ift mir nur fo angſt vnd bang, 
Biß ich die feligfeit erlang, 

Darumb fo Hilff und tröfte mid, 
Wie ih michs gang zu Dir verfih. 
13. Du bift mein Troft mein Zuverficht, 
Auff dich baw ich auff anders nichts, 
Ich verlaß mic auff deine gütigfeit, 
Ich tröft mid) deiner Barmhertzigkeit. 

14. Dein groſſe lieb und bitter Tod, 

Die Tröften mich in meiner noht, 
Dein Wunden tieff und Blutes fafft, 
Gebn mir in Todes nöhten Krafft. 

15.0 IEfu du mein einiger Troft, 

Ich bitt Dich durch dein Hitz und Froft, 
Durch alles was du haft gelittn, 
Laß mich nicht werden überftrittn. 

16. Laß mich hie nicht kleinmuͤtig werdn, 

Als lang ih Bin auff dieſer Erdn, 





D Here ich wil allein dir tramm, 
Gar kecklich wil ich auff dich bawn. 


3. Zu GOtt dem H. Geil. 

17.D Heiliger Geiſt, O ftarder GOtt, 

Perla mich nit in meinem Tod, 

O Tröfter aller ſchwachn Herkn, 

Troͤſt mich in meinem leydt vnd fehmergn. 
18. Hilff mir in meiner lebten zeit, 

In hoͤchſter angſt, und gröftem ſtreit, 

Ich bitt dich durch dein Gütigfeit, 

Gib mir ein wahre New vnd Leyd. 
19. Gib mir Erkandtnuß meiner Sünd, 

Daß ich fie all abbuͤſſen kuͤnd, 

Durch wahre Buß, volllommne Beidt, 
Auff daß ic fomm zur Seeligfeit. 
20. Ich bitt räidy mir dein heilig Gnad, 
Berzeyh mir all mein Miffethat, 
Hilff mir in meine Trübfeligkeit, 

Gib ſtaͤt Gedult und Bſtaͤndigkeit. 
21. Gib mir was einer haben folt, 

Der recht vnd Chriftlich fterben wolt. 

O gütiger Gott, O beiliger Geift, 

Der du mein Noth am beften weitt. 

22. Berlaß mich nicht an meinem End, 
Dein Huͤlff vnd Troft nicht von mir wend, 
D Gott mein Herr erbarm dich mein, 

Laß mich dir wol befohlen feyn. 
233. Laß mich in deiner Gnaden fterbn, 
Laß mid das Himmelreich erwerbn, 
D Gott mein Herr, O Herr mein Gott, 
Verlag mich nicht in meiner Noht. 


4. Zu vnſer lieben Frawen. 
4.D Heilige Maria zart, 
Komm mir zu huͤlff nach deiner Art, 
O Benedeyte Jungfraw rein, 
Laß mid) in meiner Noht nicht allein. 
26. O Königin Himmels vnd der Exdn, 
Laß mich nit vberwunden werdn, 


D Mutter Gottes vnſers HErrn, 
Du wolleft dich von mir nicht kehrn. 


26. O Mutter der Barmhertzigkeit, 
Hilff mir in meiner Truͤbſeligkeit, 
Erlange mir von deinem Kind, 
Verzeyhung aller meiner Suͤnd. 


31. Daß er mir ein guts End verleyh, 
Vnd laß mich in das Himmelteich, 
Ich bitt Did, O du Jungfraw fein, 
Laß du mich dir befohlen feyn. 


28. O Jungfraw ftaͤrck vnd tröfte mich, 
Das bitt ich dich gantz jnniglich, 
Verlaß mich nicht an meinem End, 
Dein Trew ond Lieb nicht von mir wend. 


29. Maria du viel hoher Ram, 
Ich armer Sünder ruff dich am, 
Durch deines Kinds tieffer Wunden fchmerg, 
Der dir durchdrang dein trewes Herb. 


80. Bnd durch fein heilig Aufferftänd, 
Erwirb mir Sünde ein feligg End, 
D Maria du reine Mayd, 
Wenn ih auß diefem Elend fcheyd. 


31. So ſteh mir bey und hilf mir endn, 
Thu dein Genad von mir nicht wende, 
Wenn ich lig in Todts bitterfeit, 
Vnd meiner Zung die Red geleit. 
32. Daß ich dir nicht mehr ruffen fan, 
Vnd mir das Gfiht gar wird vergahn, 
Wenn auch die Ohren nicht hören mügn, 
Vnd ich greiff zu den letzten Zügn. 
33.50 gedend, O Königin daran, 
Daß ich dich deſſen jebt ermahn, 
Komm mir zu huͤlff zur felben zeit, 
Die mir groß Angft vnd Jammer geit. 
34. Maria nad erzeng du mir, | 
| Denn mein Hoffnung feß ich zu dir, 
Vnd zu deim Kind Herrn Jeſum Ehrik, : 
Der fey gelobt zu aller frift. 


5. Zu dem Schuß Engel. 


35.0 Engel lieber Engel mein, 

Ad laß mich dir befohlen feyn, 

Berlag mich nit zur letzten Zeit, 

In meinem End vnd groſſen Streit. 
36. Haſtu mir jemals guts gethan, 

Sp welt jetzund nit vnterlan, 

Bift mir jemals geftanden bey, 

So wollt jetzt nicht weit von mir feyn. 
37. Hilff, regier, Härd, und tröfte mid, 

Das bitt ich Dich demuͤtiglich, 

Fa nimmermehr von mir abweich, 
Biß daß ich fomm ind Himmelreich. 
38. Darinn ich mit dir Gott den HErrn, 

Biß in Ewigkeit moͤg verehrn, 
Geniefin der ewigen Seligkeit, 
Die Gott fein Dienern bat bereit. 


89.D du mein allerliedfter Engl, 
Hilff das ich wegleg meine mengl: 
Ich bitt Dich durch GOtt unfern Heren, 
Du wolft mich meiner bitt gewärn. 


6. Zu allen Heiligen Engeln. 


40.365 bitt euh auch, al Engelfcharn, 
Ihr wolt mich in meim ſterbn bewarn, 
Vnd für mic bitten Gott den Herrn, 
Das er fein Gnad in mir woll mehren. 


41. Den glauben vnd gedultigkeit, 
Die Hoffnung vnd beſtaͤndigkeit, 
Vnd das er woll mein Sind verzeyhn, 
Vnd mir ein ſeligs End verleyhn. 


42, O lieb Engel gedendet mein, 
Vnd laft mich euch befohlen fein, 
Auff das ich fort ind Paradeig, 
Mit euch GOtt immer lob vnd preiß. 
43. Stompt her zu mir, vnd fleht mir bey, 
Auff daß ich defto ficherer fey, 
Vom Gathan und Höflifchen Hundt, 
Die an mich ſetzen zur letzten ſtundt. 


44. Hilff mir fo lang id) frank werd lign, 
Vnd fonderlih in legten Zügen, 
Vnd wenn ih werd mein Geiſt aufigehn, 
So beleitet mic zum ewigen Lebn. 


7. Zu allen Helligen Gottes. 

45.0 Heilige G@Dttes all zu aleich, 
Bittet GOtt in dem Himmelreich, 
Das er mir geb gedultigkeit, 

An meiner Angft und aröften Leyd. 

46. Vnd das er fih nicht von mir wendt, - -- 
Vnd mir verleyh ein ſeligs End, 

D liebe Heiligen in gemein, 
Ich bitt euch Laft mich nidht allein. 

47. Gedendt daß euch GOtt hat auff Erdn, 
Erlöft auß viel Schmerk und beſchwerdn, 
Wie das euch war fo lieb geweſn, 
Wenn einer euch bett thun erledigen. _ 

48. Vnd geholffen auß der Angſt vnd Nobt, 
Im Leben vnd in ewrem Todt, 

Darumb fo heiffet mir zugleich, 
- Daß ih aud fomm ins Himmelreich. 

49. Bnd werd erlöft auß aller Peyn, 

Auch ewiglich bey euch mög feyn, 
Bud bey Bott vnſerm lieben Herrn, 
Immer vnd ewig jhn verehrn, Amen. 


684. Ein anders vmb ein felig ende vnd abfterben. 
(Leifentrit 1. 9. I, 397. 3. A. I, 330.) 


1. BArmherkiger HERR Ihefu Ehrift, 
Des macht und gwalt ohn ende ift, 
Der du fünd, Teuffel, Hell, und Todt, 
Vberwunden haft durch dein gnadt. 

2. Ich bitt dich fey mein zuuorficht, 
Wann mein Mund feinmwort nicht mehr fpricht, 
Vnd fo die Oben nicht mebr hören, 
Thu dich gnedig zu mir feren. 

3.0 Herr ſey mein flex huͤlff vnd troft, 
Wann der Todt mir an mein berk. floft, 


Bnd fi meine .augen wenden, 
Steh mir bey und hilff mir enden. 
4D Hör mein Geift befehl ich dir, 
Dein gnedig augen wend zu mir, 
Durch dein bitter leidn vnd ſterben, 
Las mich armen nicht vorderben. 
b. HErr troͤſt mich in der letzten not, 
Behuͤt mich vorm ewign todt, | | 
Gib das ich fey vorfünt mit dir, 
.. . Das mid der boͤß Geift nicht vorfür. 
6. Herr gib das mein gwiſſen empfind, 
Das mir mein fünd vergeben findt, 
Laß mid) dein Knecht fterben in fried, 
An deiner güt verzagen nit. 
.: 4, HErr ſterck gnedig meinen glauben, 
Las mich dir berklich vertrawen, 
Dein Engl mein Seel für in dein reich, 
Das ich dort lob ewigleich. 
Ledarten aus E. 1, 3. Sind. Tod. — 2, 2. nit. — 5, 1. noth, a 
2. Todt. — 6, 2. Sind vorg. — 3. Lad. — 4. nit. 


688, Ein Chriſtliches vnd andechtiges Lied, 
warn der Sünder fürchtet das gericht vnd vrtheil Gottes. 


(VLeiſentrit 1. A. 1, 330. 3. A. I, 332.) 
1.0 Herr ich klag, 2.O Herr bilff mir, | - 
Das id) mein tag, Das ich mit Dir, 


So hab yergert, - 
Toͤdlich verfert, 

Leib feel befchwert, 
Dammıb ſich neht, 

Zu dier mein fim, 
Ah HERR ik ſchrey, 


Des Leidens dein, . 
Stets dandbar y, . . 
In rechtem fhen, . ,. , 
Dadurch mir mein, Bu 
Herh tom in vom, : 
AN deiner teen, 


. hit: vongey, 
Mein mifiethat, 
Ih bit vmb gnad, 
- Bar wit vmb recht, 
Du bift mein Herr, 


Sad ich dein kuecht. 


Erman ich dich, - 

Barmhertziglich, 
Wolſt mich gewern, 
Vnd von mir kern, 
Dein Gottlich recht, 
Du biſt mein Herr, 


Vnd ich dein Knecht. 
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3. O Herr den Geiſt, 
Den vns verheiſt, 
Dein Goͤttlich mund, 
Send mir zur fund, 

Meins hertzen grundt, 
Das recht werd kundt, 
Dein gnad vnd lehr, 

Auch Goͤttlich ehr, 


Bey mir erſchein, 
Darin mir dein, 
Gnad kom zu troſt, 
Vnd werd erloͤſt, 
Vom ſtrengen recht, 
Du biſt mein HErr, 
Vnd ich dein knecht. 


Leſsarten 1, 3. CE (N.) vorzert. — 4. C (N) E (I.) Toͤdtlich. 
CE (R.) vorfert. — 5. C (NR) E Sec. — 6. C (N.) nebnt. — 7.C 
(R.) E dir. E (T.) redt. (N) red. — 12. E nicht. — 14. CE(R.) Knecht. 


— 2, 13. E ®öttl. — 6. E find. 


0686. Ein anders wan der fünder durch die gnad, 
vnd barmhertzigkeit Gottes erquicket wird. 


(Zeiſentrit 1. A. 1, 331. 3. A. I, 333.) 


re 
1. HERR Iefu Ehrift, 

Mein troft du bift, 

In allen meinen nöten, 

@ib lebens frift, 

Wie den will if, 

Sein fünder wiltn tödten, 

Der ſich befert, 

Wie dein Wort Iehrt, 

Wer feſt darauff thut bawen, 

Findt gnad alhier, 

Des wil ich dir, 

Gang feſtiglich vertrawen. 


2. O HErr mein Gott, 
Durch deinen Todt, 
Hab ich gros heil befunden, 
Dein biut fo roth, 
Der werlet noth, 
Hat krefftig vberwunden, 


So ich vmble 
Volg deiner lehr, 
Halt mich nach deinem willen, 
Kan ich vnd mag, 

Nach deiner fag,‘ -- # 
Todt, Hell vud Teuffel ſtillen. 


3. Des tröft ich wie, 


Darumb wit-i, 

In deiner furcht: PR Hier, 
Erzeig du dich, ‘ 

Mir Vaͤterlich, 

Dein Kindt wit ich miqh faBeiben, 
Vortrawen dir 

Du werdeſt mi 

Dein gnad vnd HAM bewelſen, 
Ich hie zeitlich, Eu 

Dort ewiglih, - 

Dein Lob und Ehe wrag ven 


gesarten. 1, 3. CH (R.) nötben — 5. E (Dil. n x 


Tod. — 3,.32. E (ob. 
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687. Ein anders in Todes näten, 


weldyes ein jeder Chriſt wor fich felbft vmb ein glüdfeliges ende fegen Gott 
mit worten oder gedanden gebrauchen mag vnd ſoll. 


(Reifentrit 3. A. I, 334.) 


1. GOtt Bater mein, im hödhften Thron, 
Der du dein allerliebften Sohn, 

Bor mid) in todt gegeben haft, 
Zu tragen meinen Sünden laſt. 

2. Des fag ich dir zu aller fund, u 
Lob, ehr, und dand aus herken grundt, 
Das du alfo geliebet mid, 

Wehr fonft verloren ewiglich. 

3. Du bift vnd bleibt ein grechter Gott, 
Der Sünden fold der ewig Zodt, 

Doch geht dein gros Barmhergigfeit, 
Vber Himmel vnd erden weit. 

4. Gedend nicht meiner Suͤnde gros, 

Damit ich dich ohn vnterlaß, 
Bon meinen jungen tagen an, 
Did frommen Gott erzürmet han. 


5. Mein Sünd ift gros, wie fandt am Meer, 
Mein augen darff nicht hebn empor, 
Doch hoff ih vnd glaub feftiglich, 

Du werdeft nicht verlafien mid. 

6. Darumb O Herr fih mein elndt, - ' 
Mit guad ach Herr dich zu mir wend, 
Verzeih mir O Herr all mein Sünd, 

Ich bin ein arm verlohren kindt. 

7. HErr Jeſu Ehrift du füfler nam, 
Du gbenedeyter Weibes ſam, 

Ich bit dich durch das Leiden dein, 
Wolſt mir gnedig barmherkig fein. 
8. Wie du Mattheum haft vorhin, 
tn Mit gnad angfehn, die Sänderin, 
Den Schecher auch, alfo bitt ich, 
Woͤlſt dich erbarmen vber mich, 

9. Da bift allein mein. GOtt uud Her, .; 

Kein troſt hab ich auff erden wehr, 


"2. Zu Gott dem Sohne. 
7. O Guͤtiger Herr Jeſu Chriſt, 
Der du fuͤr vns geſtorben biſt, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 
8. Ich bitt durch deine Angſt vnd Noth, 
Verlaß mich nicht an meinem Tod, 
Ich bitt durch dein heilige Wundn, 
Laß mich nicht werden vberwundn. 
9. Verlaß mich nicht, O Jeſu Chriſt, 
Der du fuͤr vns geſtorben biſt, 
O Jeſu Chriſt erbarm Dich mein, 
Rah mid dir jetzt befohlen ſeyn. 
10. Verlaß mich nicht O guͤtiger Gott, 
In meinem End ond hoͤchſten Noth, 
O Gott verleyh mir dein Genad, 
Verzeyh mir all mein Miffethat. 


11.9 Gott ein ſeligs End verleyh, 
Vnd laß mich in das Himmelreich, 
O du Herb allerliebfter HErt, 
Wie iſt mir nur mein Herß fo fchwer. 

12. Wie ift mir nur fo angft vnd bang, 
Biß ich die feligfeit erlang, 

Darumb fo bilff vnd tröfte mich, 
Wie ih michs gang zu Dir verfih. 

13. Du bift mein Troft mein Zuverficht, 
Auff dich baw id) auff anders nichts, 
Ich verlag mich auff deine gütigkeit, 
Ich tröft mid) deiner Barmbergigfeit. 

14. Dein groffe lieb und bitter Tod, 

Die Tröften mid) in meiner noht, 
Dein Wunden tieff vnd Blutes fafft, 
Gebn mir in Todes nöhten Krafft. 

15.0 JEſu du mein einiger Troft, 

Ich bitt dich durch dein Hitz und Froft, 
Durch alles was du haft gelittn, 
Laß mich nicht werden überftrittn. 

16. Laß mich hie nicht kleinmuͤtig werdn, 

Als lang ih Bin auff diefer Erdn, 





O HErr ih wil allein dir trawn, 
Gar kecklich wil ich auff dich bawn. 


3. Zu GOtt dem H. Geift. 

17. O Heiliger Geift, O ftarder GOtt, 

Verlag mich nit in meinem Tod, 

O Troͤſter aller ſchwachn Herkn, 

Troͤſt mich in meinem leydt vnd fehmergn. 
18. Hilff mir in meiner letzten zeit, 

In hoͤchſter angft, vnd groͤſtem ſtreit, 

Ich bitt dich durch dein Guͤtigkeit, 

Gib mir ein wahre Rew vnd Leyd. 
19. Gib mir Erkandtnuß meiner Suͤnd, 

Daß ich fie all abbuͤſſen kuͤnd, 

Durch wahre Buß, vollkommne Beicht, 

Auff daß ich komm zur Seeligkeit. 
20. Ich bitt raͤich mir dein heilig Gnad, 

Verzeyh mir all mein Miſſethat, 

Hilff mir in meinr Truͤbſeligkeit, 

Gib ſtaͤt Gedult und Bftändigfeit. 
21. ©ib mir was einer haben folt, 

Der recht vnd Chriftlich fterben wolt. 

O gütiger Gott, O heiliger Geift, 

Der du mein Roth am beten weift. 


‚22. Verlag mi nicht an meinem End, 


Dein Hülff und Troft nicht von mir wend, 
D Gott mein Herr erbarm dich mein, 
Laß mich dir wol befohlen feyn. 

23. Laß mich in deiner Gnaden fterbn, 
Laß mid das Himmelreich erwerbn, 
O Gott mein Herr, O Herr mein Gott, 
Verlaß mich nicht in meiner Noht. 


4. Zu vnſer lieben Frawen. 
24.0 Heilige Maria zart, 
Komm mir zu huͤlff nach deiner Art, 
O Benedeyte Jungfraw rein, 
Laß mich in meiner Noht nicht allein. 
25.D Königin Himmels vnd der Erdn, 
Laß mich nit vberwunden werdn, 


D Mutter Gottes vnſers HErrn, 
Du wolleft dich von mir nicht kehrn. 


26. O Mutter der Barmberpigkeit, 
Hilff mir in meiner Truͤbſeligkeit, 
Erlange mir von deinem Kind, 
Verzeyhung aller meiner Suͤnd. 


27. Daß er mir ein guts End verleyh, 
Dad laß mid in das Himmelreich, 
Ich bitt did, O du Jungfraw fein, 
Laß du mich dir befohlen feyn. 


28. O Jungfraw ftärd vnd tröfte mid, 
Das bitt ich dich aank jnniglich, 
Verlag mid nit an meinem End, 
Dein Trew und Lieb nicht von mie wend. 


29. Maria du viel hoher Nam, 
Ih armer Sünder ruff dich an, 
Durch deines Kinds tieffer Wunden fchmerk, 
Der dir durchdrang dein trewes Herb. 


30. Bnd durch fein heilig Aufferftänd, 
Erwirb mir Sünde ein feligg End, 
D Maria du reine Mayd, 
Wenn ich auß diefem Elend fcheyd. 


81. So fteh mir bey vnd Hilff mir endn, 
Thu dein Genad von mir nicht wendn, 
Wenn ich lig in Todts bitterfeit, 
Vnd meiner Zung die Red geleit. 
32. Daß ich dir nicht mehr ruffen fan, 
Vnd mir das Gfiht gar wird vergahn, 
Menn auch die Ohren nicht hören mügn, 
Vnd ich greiff zu den letzten Zügn. 
83.50 gedend, O Königin daran, 
Daß ich dich defien jebt ermahn, 
Komm mir zu huͤlff zur felben zeit, I 
Die mir groß Angſt vnd Jammer geit. 
34. Maria Gnad erzeyg du mir, 
Denn mein Hoffnung ſetz ich zu dir, 
Vnd zu deim Kind Herrn Jeſum Ehrif, x 
Der fey gelobt zu aller frifl. 


5. Zu dem Schub Engel. 


35.0 Engel lieber Engel mein, 

Ad laß mich dir befohlen feyn, 

Verlag mich nit zur letzten Zeit, 

In meinem End vnd groffen Streit. 
36. Haftu mir jemals guts gethan, 

So wollſt jetzund nit vnterlan, 

Biſt mir jemals geſtanden bey, 

So wollt jetzt nicht weit von mir ſeyn. 
37. Hilff, regier, ftärd, und tröfte mich, 

Das bitt ich dich demätiglich, 

Ya nimmermehr von mir abweich, 
Biß daß ich fomm ind Himmelreich. 
38. Darinn ich mit die Gott den HEren, 

Bis in Ewigkeit mög verehrn, 
Geniefin der ewigen Seligfeit, 
Die Gott fein Dienern bat bereit. 


89.D du mein allerliedfter Engl, 
Hilff das ich wegleg meine mengl: 
Ih bitt Dich durh GOtt vunfern HErrn, 
Du wollft mich meiner bitt gewärn. 


6. Zu allen Heiligen Engeln. 


40. ICh bitt euch auch, all Engelfcharn, 
Ihr wolt mich in meim fterbn bewarn, 
Vnd für mich bitten Gott den Herrn, 
Das er fein Gnad in mir woll mehrn. 


41. Den glauben vnd gedultigkeit, 
Die Hoffnung und beftändigfeit, 
Bnd das er woll mein Suͤnd verzeyhn, 
Vnd mir ein feligd End verleyhn. 


42, O lieb Engel gedendet mein, 
Vnd laſt mich euch befohlen fein, 
Auff das ih kom ins Paradeiß, 
Mit euch GOtt jmmer lob und preiß. 
43. Kompt ber zu mir, vnd fleht mir bey, 
Auff daß ich defto ficherer ſey, 
Vom Gathan vnd Hökifchen Hundt, 
Die an mich ſetzen zur letzten ſtundt. 


44. Hilff mir fo lang ich frank werd lign, 
Vnd fonderlih in letzten Zügen, 
Vnd wenn ich werd mein Geiſt auffgehn, 
So beleitet mich zum ewigen Lebn. 


7. Zu allen Heiligen Gottes. 

45.D Heilige OOttes all zu aleich, 

Bittet GOtt in dem Himmelreich, 
Das er mir geb gedultigkeit, 
In meiner Angft und gröften Leyd. 

46. Vnd das er fich nicht von mir wendt, 
Vnd mir verleyh ein feligs End, 

D liebe Heiligen in gemein, 
Ich bitt euch laſt mich nicht allein. 

471. Gedendt daß euch GOtt bat auff Erdn, 
Erloͤſt auß viel Schmerk und beſchwerdn, 
Wie das euch war fo lieb gewein, 
Wenn einer euch bett thun erledigen. _ 

48. Vnd geholffen auß der Angſt und Nobt, - 
Im Leben und in ewrem Todt, 

Darumb fo helffet mir zugleich, 
_ Daß ich auch komm ins Himmelreich. 

49. Vnd werd erlöft auß aller Peyn, 

Auch ewiglich bey euch mög feyn, 
Bud bey Gott unferm lieben Herrn, 
Immer vnd ewig jhn verehen, Amen. 


634. Ein anders vmb ein felig ende ond abflerben. 
(Leijentrit 1. 9. I, 397. 3. 9. I, 330.) 


1. BArmderbiger HERR Ihefu Ehrift, 
Des macht und gwalt ohn ende ift, 
Der du fünd, Teuffel, Hell, und Todt, 
Bberwunden haft durd dein gnadt. 

2.34 bitt dich fey mein zuuorſicht, 
Wann mein Mund fein mort nicht mehr fpricht, 
Vnd fo die Oben nicht mehr hören, 
Thu dich gnedig zu mir feren. 

3.0 HErr fey mein ſterck huͤlff vnd troſt, 
Wann der Todt mir au mein ber ſioſt, 


® 


Bnd fi meine augen wenden, 
Steh mir bey vnd Hilf mir enden. 
4D HErr mein Geift befehl ich dir, 
Dein gnedig augen wend zu mir, 
Durch dein bitter leidn vnd fterben, 
Las mid, armen nicht vorderben. 
"5. HErr troͤſt mich in der lebten not, 
Behüt mid) vorm ewign todt, 
GBil das ich fey vorfünt mit Dir, 
u Das mich der boͤß Geift nicht vorfür. 
6. Herr gib das mein gwiſſen empfind, 
Das mir mein fünd vergeben findt, 
Laß mich dein Knecht fterben in fried, 
An deiner güt verzagen nit. 
4. HErr fterd gnedig meinen glauben, 
Las mid) dir berglich vertrawen, 
Dein Engl mein Seel für in dein reich, 
Das ich dort lob ewigleich. 
Ledarten aus E. 1, 3. Suͤnd. Tod. — 2, 2. nit. — 5, 1. noth. — 
2. Todt. — 6, 2. Sind vorg. — 3. Las. — 4. nicht. 


685. Ein Chriftlihes vnd andehtiges Lied, 
wann der Sünder fürditet das gericht und vrtbeil Gottes. 
he. (8eifentriti. A. I, 330. 3.4. I, 332.) 


Mein miſſethat, 

Ih bit vmb gnad, 
: Bun nit vmb recht, 
Du bift mein Herr, 


Aad ich dein knecht. 


1.0 Herr ich klag, 2.0 Herr hilff mir, 
Das ich mein tag, Das id) mit Dir, 
So hob vergert, Des Leidens dein, 
Toͤdlich verſert, Stets danckbar ſey, 
Leib ſeel beſchwert, In rechtem ſchein, 
Dammb ſich naht, Dadurch mir mein, 
Zu dier mein kim, Herb fom in rem, . 
Ah HERR ich fchrey, AU deiner trew, 
3 bit: worzey, Erman ich: dich, - 


Barmhertziglich, 

Wolſt mich gewern, 
Vnd von wir kern, 
Dein Gottlich recht, 
Du biſt mein Herr, 


Vnd ich dein Knecht. 
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3. O Herr den Geiſt, 
Den vns verheiſt, 
Dein Goͤttlich mund, 
Send mir zur ftund, 
Meins berpen grundt, 
Das recht werd kundt, 
Dein gnad vnd ehr, 
Auch Goͤttlich ehr, 


Bey mir erfchein, 
Darin mir dein, 
mad tom zu troſt, 
Vnd werd ertöh, 
Bom firengen recht, 
Du biſt mein HErr, 
Vnd ich dein kneqht. 


Lesarten 1,3. CE (R) vorzert. — 4. CR) E CC.) Todilich. 
CE (X.) vorfert. — 5. C (N.) E Seel. — 6. C (N.) nehnt. — 7.0 
(R.) E dir. E (I) redt. (R) red. — 12. E niht. — 14. CECR.) Auch. 


— 2, 13. E Böttl. — 6. E fand. 


68. Ein anders wan der fünder durch die gnad, 
vnd barmhertzigkeit Gottes erquicket wird. 


(Eeiſentrit 1. A. 1, 331. 3. A. I, 333.) 


1. HERR Jeſu Chriſt, 
Mein troſt du biſt, 
In allen meinen noͤten, 
Gib lebend friſt, 
Kein fünder wiltn toͤdten, 
Der ſich bekert, 
Wie dein Wort lehrt, 
Wer feſt darauff thut bawen, 
Findt gnad alhier, 
Des wil ich dir, 
Gang feſtiglich vertrawen. 


2. O HErr mein Gott, 
Durch deinen Todt, 
Hab ich gros heil befunden, 
Dein bint fo roth, 
Der werlet‘ noth, 
Hat krefftig vbermunden, 


So ih umbler, | 
Volg deiner lebr,“ 
Halt mich nad deinem willen, 
San ich vnd mag; 

Nah deiner fag,“ = : 
Todt, Heil vud Teuffel ſtillen. 


3. Des troͤſt ich wi, 


Darumb wit ich, . : 

In deiner furcht ſtett — * 
Erzeig du dich 

Mir Vaͤterlich, 

Dein Kindt wil ich nie eaneiben, 
BVortrawen dir, 

Du werdeft mis, "' 

Dein. gnad vnd GA Besch, 
Ich bie zeitlih, - - 

Dort ewiglich, Be 

Dein Lob und Ehr wg yree. 


Lesarten. 1, 3..CE (R.) noͤthen. — 3. E' Emil. Bey 


Tod, — 3, 2. E (ob. 





687. Ein anders in Todes näten, 


welches ein jeder Chriſt vor ſich felbft vmb ein glüdfeliges ende legen Bott 
mit worten oder gedanden gebrauchen mag vnd ſoll. 


(Leifentrit 3. X. I, 334.) 


1. -@Dtt Bater mein, im höchften Thron, 
Der du dein allerliebften Sohn, 

Bor mich in todt gegeben haft, 
Zu tragen meinen Sünden laſt. 

2. Des fag ich dir zu aller flund, 
Lob, ehr, vnd dand aus herken grundt, 
Das du alfo geliebet mich, 

Wehr fonft verloren ewiglich. 

3. Du bift vnd bleibft ein grechter Gott, 
‚Der Sünden fold der ewig Zodt, 
Doch geht dein gros Barmhertzigkeit, 

Vber Himmel vnd erden weit. 

4. Gedenck nicht meiner Suͤnde gros, 

Damit ich dich ohn vnterlaß, 
Bon meinen jungen tagen an, 
Did frommen Gott erzürmet han. 


5. Mein Sünd ift gros, wie fandt am Meer, 
Mein augen darff nicht hebn empor, 

Doch hoff id und glaub feſtiglich, 
Du werdeft nicht verlaffen mid). 

6. Darumb O Herr fih mein elendt, = 
Mit gnad ach Herr dich zu mir wend, 
Verzeih mir O Herr all mein Sünd, 
Ich bin ein arm verlohren kindt. 

7. HErr Jeſu Ehrift du füffer nam, 
Du gbenedeyter Weibes fam, 
Ich bit Did durch das Leiden dein, 
Wolſt mir gnedig barmherkig fein. 

8 Wirıdu Mattheum haſt vorhin, 

one Mit gnad angfehn, die Sünderin, a 

Den Schecher auch, alfo bitt ich, 
Woͤlſt dich erbarmen vber mid), 

9. Da bift allein mein. GOtt und Herr, 
Kein troft hab ich auff erden mehr, 


—2 


Dein tewred Roſenfarbes blut, 
Onug vor all mein Sünde thut. 
49. Berleihb mir HErr ein felig eud, 
Nim meine. Seel in deine hend, 
Du trewer Gott, haft mich erloͤſt, 


HERR Jeſu Ehrift, das it mein trof. : 


11. SOTT beilger Geift, du wares Richt, 
Laß mich im Todt entſchlaffen nicht, 
Steh mir mit deinem troſte bey, 

Das ich vorm Teuffel ſicher ſey. 

12. Erhalte mich im glauben rein, 
Das ich jha hange feſt allein, 
An meinem Herren Jeſu Chriſt, 
Der mir zu gut geſtorben iſt. 

13. Auch aufferſtanden von dem Todt, 
Suͤndt, Todt, vnd Hell gemacht zu fpott, 
Erworben mir die ewig fremd, 

Ihm fey Lob, dand in ewigfeit. 

14. Was ift alhie? Denn angft vnd quall, 

Darzu ein elendt Jammerthal, 
Bey Chriſto aber Tauter frewbd, 
Reichthumb vnd alle feligfeit. 
18. Darob ih auch gank froblich bin, 
Sterben ift mein leben vnd gwin, 
Den Himmel ih nicht erben fan, 
Muß ale was zeitlich, fahren lahn. 

16. Wein Leib wil ich den Würmen gebn, 
Mein Seel in Gott fol ewig lebn, 
Wil mich verbergn ein Meine zeit, 

Biß Gottes zorn füriber geht. 

17. Wenn OOttes Poſaun wirdt erſchall, 
Vnd aufferweckn die todten all, 

Wil ich aus der Erdt auffſtehen, 


Vnd mein Erloͤſer ewig ſehn, Amen, r 


688. Wiederumb ein andersfi! 


Ebenmeffiger weis zuusflenden, Befonder wann der Beni zeit vnd weil 


darzu bat. 
(Letjentrit 3. A. I, 336.) 
1. MEin lieber GOtt der ift mein Di 
Dem thu .ich mich ergeben, — 


Bey im mir gar nichts mangeln wird, 

So lang id) hab das leben, 

Der mir aus lauterlicher guad, 

Leib, Seel, vernunfft gegeben bat, 

Der wirdt mich auch ernehren. 

.Er weidet mid) fein fchäfflein wol, 

Auff einer grünen Awen, 

Auff in mein berg ſich laſſen foll, 

Vnd ihm allein vertrawen, 

Zum friſchen wafler er mich führt, 

Wenn mid die Sonn vnd hiß anruͤrt, 

Sonft muß ich gar verichmachten. 

. Die grün Awe fein werdes wort, 

Da flieht ein Brun des lebens, 

Darzu die bfümlein ſchoͤn vnd roht, 

Mir krafft vnd ſtercke geben, 

Da grünt der Edle augen troft, 

Ehrift mein HErr der mich hat erlöft, 

Ex frifchet mein gemühte. 

. Wenn mib Sind, Todt vnd Hell anfidt, 

Bnd fchreden ohne maffen, 

Durch fein Wort er mein Seel erquidt, 

Führt mid auff rechter ſtraſſen, 

Mich arm verlornes Schäfflein fein, 

Tregt er gar feuberlich vnd fein, 

Vmb feines Namens willen. 

. Ob ih fhon wandr im finftern thal, 

Hab wenig rub auff Erden, 

Mus leiden noth vnd gros träbfal, 

So wirds doch all gutt werden, 

Kein vngluͤck fürcht bey mir du bi, 

Im Greuß dein Wort mein labjal ift, 

Dein ſtecken vnd ſtab mich tröften. 

. Dein Steckn vnd Stab dein zuſag iſt, 
Daran thu ich mich halten, 

Du ſteheſt mir bey zu alle friſt, 

WIR meiner ſachen walten, 

Streicht nu daher gefehrligkett, 

Angft, nobt, und gros mühfeligkeit, J 

Herr Gott ich dir vertrawe. 


7. Es gſchicht was mein Bott haben will, 
Steht als in feinen benden, 
Hett ich der neider noch fo vie, 
San ers zum beſten wenden, 
Mein lieber GOTT Hilff mir aus neth, 
Die lügner mad) zu ſchandt und fpott, 
Es wirdt fie wol gerewen. 
8. Kegn meinen Feinden richſt du zu, 
Bor mir ein Tifh mit ehren, 
Schafft mir vor ihnen fried vnd ruf, 
Shen tüden thuftu wehren, . . 
Du falbft mein Heupt mit fremden Ohl, 
Getroft wird drob mein arme Seel, 
Sehr gros ift deine güte. 
9. Barmberbigfeit vnd gutes viel, 
Folgn mir all meine tage, 
Gots genad und trew hat fein ziel, 
Drumb wil ich nicht verzagen, 
Wenn ich mus fcheidn von dieſer erd, 
Im hauß des Herrn ich bleiben werd, 
Ihn ewiglich anſchawen. J 
10. Das helff mie GOtt der Vater reich, 
In Chrifto feinem Sohne, 
Bon macht, gewalt vnd ehren gleich, 
Gelobt in feinem Throne, 
Der heilge Geiſt erhalte mid, 
Im glauben rein beftendiglich, 
So fahr ich hin mit frewden, Amen. 


688. Ein ander andehtig lied, j 
wie ber feelforger vormoͤg feines ampts fegen dem Sranden mit troſt, der 
Krande aber (welden der Sathan anfiht) mit beftendigfeit des Glaubens 

verhalden folle. 
(Leifentrit 1. X. I, 332.) 


1. RB höre zu jeder CHriſten man, 
Wie liſtig anfichtet: der Sathan, . 
Den Krancken Menfchen in fterbens noth, 
Wil jhn dringen zum ewigen todt. 

2. Es jhm aber nit gelingen that, 
Dann fein Seelſorger im beit in bat, 





Mit Ehriftlicher teöftung jhn bewart, 
Wider des Teuffels liſtige art. 
Prieſter. 
. Son in dieſer zeit des ſterbens dein, 
Denk an Ehrift: und bitter leiden fein, 
Der Studer bey jhm thut gnad finden, 
Des barmberkigfeit nicht zu gründen. 
Furcht. 
. Die frucht zu dem krancken ernſtlich ſpricht, 
Durch des Sathans liſt jn hart anficht, 
Billich fuͤrchteſt du des ſterbens not, 
Dann grauſam vnd gferlich iſt dein todt. 
Orofjsmütigfeit. 
. Die Sroßmütigkeit unerfchroden, 
Drauff antwort mit volgenden worten, 
Db der gerecht mit tod wird hingenomen, 
So wird er doch erfüfung befommen. 
Mifströftung. 
. Mifsröftung den franden auch anficht, 
Durch des Sathans lift, beträglich fpricht, 
Billich biſt in ſchwerer traurigfeit, 
Dann du vorleurſt all wolluſtigkeit. 
Troͤſtung. 
. Die troͤſtung aber jrm ampt gnug thut, 
Erhelt den krancken in rechtẽ muth, 
Beſſer iſt zeitlich zu entrotten, 
Wolluſt dann in der Hellen brotten. 
Vnglaub. 
Der vnglaub den krancken auch antaſt, 
Durch ſathans liſt fich ſeins ampts anmaſt, 
Wie magſtu dz glauben krefftiglich, 
Das der vernunfft iſt vnbegreiflich? 
Glaub. 
. Der glaub beim krancken beſtendig iſt, 
Gibt Chriſtlich antwort des Teuffels fift, 
Biel mehr vormag Gotts Allmechtigkeit, 
Den du ergrändft mit deiner weißheit. 
Borzweifflung. 


10. Borzweifflung dem Eranden nit außbleibt, 


Duch Satans lift ſich Hefftig erzeigt, 





Warumb thuſt hoffen die ſeligkeit, 
So du doch bladen biſt mit boßheit. 
Hoffnung. 

11. Die Hoffnung darkegen Seliglich, 
Spricht als das zur Seligkeit dienſtlich, 
Groͤſſer iſt Gottes Barmbergigfeit, 

Denn alle deine ſuͤnd vnd boßheit. 
Vbermut. 

12. Vbermut kompt auch liſtig geichritten,: 
Das ſie den Krancken ja vorfürten, 

Das Du fo viel gut Werck haft gethan, 
Darumb haft verdient die ewig fron. 
Demüttigleit. 

13. Demätigfeit fih gar nichts erhebt, 

Des Sathans lift herklich widerftrebt, 

Bon dir felbft haft nichts im lebens friſt, 

Bordient nur des verbieuftd Jeſu Chriſt. 
Der Sathan felbft. 

14. Nochmals zum franden fpriht Sathan, " _ 
Horch gefell du bleibſt mein eigen man, 
Dann dein gerechter Gott war veracht, 
Do er dein mifjethat nit ftraffet. 

Der Wriefter. 

15. Der Briefter fpart weiter feinen fleiß, 
Niempt vor die hand die Geiftlihe fpeiß, 
Vormant den Sranden vnd tröftet jhn, 
Domit er fert Seliglih von bien. 

16. Son fe all dein troft in deinen Gott, 
Mie ich dir hab oben vor gefagt, | 
Er vorleft dich nit gleub es fürmwar, 

Alfo fompftu zu der Engel char. 

17. Es hat auch Ehrift gebn feiner kirch gwalt, 
Vber des Teuffels macht manichfalt, 
Drumb weihbrun dẽ fterbenden ift- gut, 
Angefangen 121. von Chrifti geburt. 

18. Demnach dein fünd dich hau gerawen, 
Vnd leiden Chriſti thuſt vertrawen, 

Dis liecht bedeut auch den Glauben dein, 
Jeſus geb Dir den ewigen ſchein. | 


q 
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Der Krande. 

19. Der frande aus der anfehtung kompt, 
Sich Jeſus EHrifts feines Heilandts ruͤmbt, 
Ergibt fih mit audechtigm berken, 

Rufft jhn auch an wie folgt zum leßten. 

X. Ad, gütiger Heylandt Jeſu Ehrift, 

Der du mein einig Exlöfer bift, 
Mein Gott und HErr erbarm dich mein, 
Durch Das heilig bitter leiden dein. 

21. Reihe mir die band der gütigfeit, 

Thu huͤlff meiner angft vnd herken feidt, 
Dich gar nicht fer an die fünden mein, 
Tilge and all vbertrettung fein. 

22. Steh mir bey ſtets durch dein Goͤttlich gnad, 
Troͤſt mich auch Herre beyd frü und fpat, 
Vnd gib o lieber Gott das mag: ich, 
Prüfen al ftund vnd augblid mid. 

23. Höre mich weil ih aus berken grund, 
Zu dir fchrey ich an vnterlefiig fund, 

Ich ruff an vnd bitt did tag vnd nacht, 
Berlas mich nicht, fonder hab mein acht. 

24. Sey mein beyftandt O HErr Jeſu Chrift, 
Denn du vortreiben kanſt feindes lift, 

Ad las mid von dem Angefidht dein, 
Nun vnd ewig nicht gefcheiden fein. 

25. Zuſchick mir deinen heiligen Geift, 

Erhalte mich fort dein huͤlff mir leift, 
Drüd mir dein willen ins hertze mein, 
Las dir mein arm Seel befohlen jein. 

26. Itzt in diefer letzten todes noth, 

Treib ab von mir beyde ſuͤnd vnd Todt, 
Des Sathans mundt las nit jrren mich, 
Auff dein Wort baw ich gar feſtiglich. 

37. Vertrawe mich Dir bis an mein endt, 
Frewdig mac mich in meinem ellemdt, 
Allzeit wil ich dir gar danckbar fein, 

. Bud volgen Göttlichem willen dein. 

23. Mein feinden wit ich gern vorgeben, 
In diefer zeit noch dieſem leben, 


1 


Trewlich wolft bu mi O HErre mein, 
Zu Dir nemen in den Himel ein, Amen, 


690. Ein Befang vnd Flagfied 
wann der Coͤrper zur erden geftatt ifl. 
(Leifentrit 1. 9. I, 337. 3. 4. I, 343.) 
O Meunuſch bedend zu diefer frifl, 


Was dein ruhm ift auff Erden, 
Denn nicht allhie dein bleiben ift, 


. Du muft zur Leichen werden, 


Es ift dein leben wie ein Hew, 
Bud fleucht dahin gleihfam ein Sprew, 
Welches der windt voriaget. 


. Bud wie ein Vogel der da fleudt, 


Wenn er die Iufft zertreibet, 

Als vns die Schrifft gar Flerlich zeugt, 
Das fein Fusftapffe bleibet, 

So fpüret man auch gar fein fart, 
So baldt der Menfch begraben ward, 
Sein thun wird baldt vergeflen. 


. Gedend du bift nur hie ein gaft, 


Vnd kanſt nit lange bleiben, 

Die zeit left Dir fein ruh noch rafl, 

Dis fie dich thut wortreiben, 

So eile zu dem Baterland, 

Das dir Chriſtus hat zugewant, 

Durch fein beiliges Leiden. 

Daſelbs wird rechte Bürgerfchafft, 

Den gleubigen gegeben, | 
Darzu der Engel Brüderfchafft, | 
So gar ein herrlich eben, | 

Mit foldyer wonne frewd vnd luſt, 

Die auch fein Menſch hat je gefoft, 

Noch je kein Herb erfahren. 

Run laſt vns wachen alle flundt, 

Bud ſolchs gar wol betrachten, 

Die luft der Welt gebt gar zu grundt, 

Die ſollen wir verachten, 8 

Bad wartter auff das hoͤchſte gat, 


Mad vns ewig erftewen thuf, © - 00 
. Das heiff uns; Chriius AMEN. 


Lesarten aus E, 1, 3. nit. — 7. vorjaget. — 3 4. Fußſt. — 
6. bald. — 3, 5. Baterlandt. —. 6. zugewandt. — 5,1 Stundt. — 
5. warten. u 


Anmerfung. Wadernagel Ar: 447 bat das Lied aus dem NRürn- 
‚berger Geb. v. 1616, Müpell.Rr. 176 aus: „Ein Scyefih ſingebuͤch⸗ 
lein 20." duch V. Taihler, Breßlaw 1555, fie find aber nuht einig über den 
proteftantifchen Berfaffer, Die Abweichungen von Reifentrits Text find 
nur orthographiſch. . . 


691. Deß beruͤmten Musici Jacobi Galli, 
fonft Haͤndl genannt, vorbereitung zum fterben, andie heilig Drepfaltigfeit. 
(Sorner ML) 


1.0 HErre GOtt, | Dein thewres Blut, 
In meiner nobt, Komm mir zu gut, 
Ruff ih zu Dir, | u Dein Leydn vnd GSterbn, 
Du bilffeft mir, | Macht mid zum Erbn, 
Mein Leib vnd Seel, In deinem Reid, 
Ich Dir befehl, Den Engeln gleich. 


In deine Haͤnd, 


Dein Engel jend 3.0 Heiliger Geiſt, 
Der mih bemahı, . Ein Tröfter heilt, ° 
Wenn ich binfahe, An meinem End, 
Von dieſer Welt, Dein Hilff mir ſend, 
Herr wenn dirs ser Verlaß mid) nicht, 
Wenn mich anficht, 
2.D JEſu pri, Deß Teuffels Gewalt, 
Geſtorben biſt, Deß Tods geſtalt, 
Am Creußes Stamm, Nach deinem Wort,“ 
Du GDttes Lamb, . O böͤchſter Hort, - ; 
Dein Wunden roht, .  - . Wollſt du mir geb, 
In aller noht, Das ewig Lebn, Amen. 


Anmerkung. Mützell Re. 293 bat daB Lied unter dem Namen 
des Nikolaus Selnegcer aus defien „Chriſtl. Pſalmen ac." Leipgig 1587, 
wo nur 3, 4. Iroſt (ſt. Hilff) und 3, 10. treyer (ſt.): hoͤchſter ſteht. — 
Der Name des Somponiften ſteht (on in. dem smonnten Geſangbuch: 
„Jacob Handel Comp." 

Beheein: Rathei. Rirdienticher ıc. IL. Di. 39 
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092. Ein anders, .vmb.ein feliges.. Ende. 
(Corner 91.) 


4 ACH Gott Vatter du mein Bitt erhöre, 
BEE Eyle zu mir, und thu mich erretten, 

Am lebten End dein hälff mir fend, 
Hilff mir auß Todes nöhten. oo 

2 HErr Jeſu Chriſt, der du Menſch worden biſt, 
Durch dein Heiliges Leyden, Tod vnd Sterben, -- - '- ' 
Am lebten End dein hülff mir fend, = 
Mad mid deins Reichs ein Erden. - "7 

3. O Heiliger Geift, dein huͤlff mir allzeit leiſt, 

-, Steh bey. mir biß zu meinen legten Zeiten, „, 
Wen ic) binfahr, du mid) bewahr, un | 
Thu meine Seel beleyten. De Bu BE BE 

4. Maria rein, durch die fürrbitt dein, 
Hilffmir Gnad und Huld bey GOtt erwerben, 

Am letzten End, dein huͤlff mir fendt, — 
Das ich mag ſelig ſterben. ee 

5. Ihr Engelein, jhr GOttes Dienerlem, ' 
Durch ewre leuchtende Klarheit ſchoͤne, 

Am letzten End, mein Seel behaͤnd, nn 

Führt fle ins Himmels Throne. 4 

6. Ihr Heiligen all in dem —B on 
GOtt den HErren bittet für vns allfanımen, ' 
An vnſerm End, bitt GOtt behind, .""."r 
Das wir all felig werden, Amen. “ oo. 





‚698: Ein gar fhon andehtiges Bittliedt, u 
vmb ein ſelige ſterbſtunde, zu Jeſum Chriſtum den gecreutzigten. 
(Reifentrit 1. A. 1, 828. 3. A. 1, 331. Corner N 


U 
⸗ 5 “te, 


1. O Jeſu Ehrift, His du mein gang zunorfiht, 7 "Tr 
So mid) elenden der grimmig Todt anflht, 
" Buftelben mac mich allezeit wol bereit, ihn, 


rn Das ich durch Dich erlange die-fefigleit.- ni. —* ni 
7 2 In rechtem Glauben gib- mir beſtendigkeit, ii. m... 

” " ;. Wenn mir daB geficht, gehöre, Und ſprach ableit, 4 1» 
- BB dun nein volkommen ſchilt mein krafft: vnd wu, : 

Wann mir der Todt das betruͤbte hertz zetſtöſt. au on, 


DdD. Auch las durch deine gnad mid, nicht dorzagen,: - - . 
Wahn der boßhafftig Zeindt mid will worflagen, ” 
Mein Beift (0 Bett und HErr) befehl ich Dix, . 
Dein Goͤttliches Angefiht wend nicht von mir. 

4. Durch dein heilig Leiden vnd bitter flerben, 

Ras mi (ah HErr) in keiner fünd vorterben, - 
‚Sonder mit warer rew mein fünd befennen, 

Das ich dem Hellifchen feind mög enttrimmen. 

5. Der mir mein fündt befftig und ſchwer thut machen, 
Reiß wich (HErr) gnediglich aus feinem Rachen, 
Mit dem Schecher ſprich barmhertziglich zu mir, 
Das ich ſol ſein in dem Paradeis bey dir. 

6. Rein mach mid auch allenthalben von fünden, ; 
Das ich gnade bey dir möge entpfinden, 

Durch dein heilig Blutflieſſendt wunden gar roth, 
Hilf mir O HErr in meiner euſſerſten noth. 

7. Darinnen fey mein fhuß vnd gang znuorfüht, 

Wann herzu dringt erſchrecklich das [cht gericht, 
Dein heilige Fleiſch vnd blut im Sacrament, 

Sey mein fpeis vnd trand an meinem letzten endt. 

8. Das bitt id) did) mein Gott von grumdt des hertzen, 
Chriſtlich geduft gib mir in todes ſchmertzen, 

Durd dein hochheilig vordienft erhoͤr men bitt, 
Das ich mag fterben in warem Gottes friedt. 

9. Behuͤte midy vor der Hellen pein vnd qual, 
Gleit meine Seel in des Himmels Saal, 
Duͤrch den Heiligen Engel in deinem Reich, 
Damit id dort mag loben ewigleich, Amen. 


Lesarten aus E. 1,1. Iheſu. — 3,1. ver. — 4,4 entr. — 
5, 1. Si. — 6,3. Blutflieſſend. — 8, 3. bit. — 4. waren. 

Lesarten aus M, bei dem die Berfe etwas fürzer find. 1, 1. bi 
mein Zuver. — 2. mid) ver. — 8. allzeit ber. — 4. Daß ih erlang d. S. 
— 2, 1. Im Glaubn. beftän. — 23. Wann mie Gicht, Ghoͤr v. Spr. vers 
geyt. — 3. Big d. m. Schildt, m. Hr. v. Tr. — 4. das Hertz zerftoft. — 
3, 1. 4. laß mih HErr nit verz. — 2. W. mid der Feind wil verfl. — 
3. M. G. O. HEr be. — 4 D. Aug — 4,1 BD. d. Bitter Leyden v. 
Sterben. — 2. Laß m. mn f. S. verd. — 3. Sondern mit Rew m. S. — 
4. Damit id dem Feind mög entre. — 5b, 4 in. Suͤnd fo ſchwer th. — 
2. mid O HErr auß |. — 8. Schaͤ. fprih auch zu. — 4. Soll fein im 
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Paradeyß. — 6,3. mih von aller Suͤnd. — 2%. Daß ich Suade bey dir 

find. — 3. dein Blutfliefiende W. roht. — 4. H. zur letzten noht. — 
7, 1. Du fey m. Sch. vnd Zuverſ. — 2. dringt das letzt Ger. — 3. Dein 
Fleifh v. Bl. — 4. Speiß und Tränd mich am Tegten Endt. — 8, 1. Gott 
von Hergen. — 2. Gib mir gedult in Zodtes Sch. — 3, dein Berbdienft. 
Bitt. — 4. Daß. ih mög fl. in Gottes Fried. — 9,4. Bepüt m. v. d. 
Höllen Qual. — 2, Begleyt mein Sel ins H. — 3 D, deine Engel in 
deim R. — 4. Daß ich dich lobe ew. ; 


1 
694. Bercitung zum Tod. 
(Sorner 974.) 


1. O HErre Gott ich klage bir, 
Der Tod hat fih genaht zu mir, 
Vnd hab mic) noch nicht recht bewahrt! . - 
Auff ſolche Reyß der binnenfahtt. 
2. Das ſey dir reicher GOtt geklagt, 1% 
. Daß ih mich hab mit Suͤnd behafft, 
Wo ſol ich dann num fuchen raht, 
Denn nur allein bey. Dir mein Ott. 
r 8 Kein bleibent Ort finden wir bie, . 
Vnd feynd nicht ficher fpatt vnd fruͤ, 5 
- Wir müffen wandern in frembde Land, 
Der Weg ift ferr vnd vnbekandt. 
4. Wir feynd nur Gaͤſt vnd frembde Leut, 
Vnd wiſſen weder Stundt noch Zeit, 
Wann wir müfjen fahren auß diefer Welt, . 
Gott machts mit vns wies jhm gefällt. 
5. Die gange Welt mit jhrem thun, 
2,07 Muß id). dverlaffen und darvon, 
Gleich -wie der fchatten Die zeit hinfebtt, 
Vnd mein gar bald vergeſſen wird. 
+6 HErr JEſu Chriſt, Erloͤſer meiin, 
F Bitt wolleſt mir genaͤdig fen, 
Durch deinen heiligen hittern Tod, | 
- 2.0070 Den du für. mich gelitten haft. nn 
27% Dein fiteng Gericht, mein bbſes Leben, -. ._ . 
- .. . Macht mir geoß forcht, fchredit mich Darneben, : 
“nt Melle aber: gfellt dem Schoͤpffer mein, 
nid... Sa gib ich gern mein Willen deiin. :. .. , ” 
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:. Bi Ich hab’ dich oft erzuͤrt O HErr, 
‚Mit vielen Sünden groß und fhwer, . . ..u- 

‚, Mit gdanden Worten und Werden boͤß, 

Der böfe Feind mir als fürftöft. 

9. Ich hab nicht ghorcht den gebotten dein, 
Hab nur gefolgt. dem Willen mein, 
Die lebte ſtundt gar felten bedacht, 

Den Todt vnd Hoͤll auch nicht betracht. 

10. Gar wenig hab ich guts gethan, 

Vom hoͤſen nicht woͤlln ablan, 

Mein Hertz zu keiner Buß bereit, 

Das grewet mich ſehr und iſt mir leydt.“ 
41. Noch wil id) je verzagen nicht, 

Zu OEOtt ſetzen: mein Zuverſicht, 

Der woͤll mir Suͤnder gnaͤdig ſein, 

Mein Seel führen auß Augſt vnd Bein. 

12. Mein Sind feynd groß wie Sand am Meer, 
Erbarm Did mein D GOtt mein. HEr,. 
Sip an. mein noht vnd groß Elend, 

Mit deiner. Gnad Dich zu mir wend.| 

13.34), bin ein. arm verlohren,, Kindt, ‚ 
Bring mid zureht O Herr geſchwind, 

Gedend nicht an dein Gerechtigkeit, 
Beweiß mir HErr dein Barmhertzigkeit. 

14. Welche gar uͤberſchwenglich ift, J 

Du haft fein Maſt,! fein Ziel noch friſt, 
Wie dir G: Peter erzeigt haft, ' 
Magdalenen aub jhr Sind. vergabft. 

15. Mattheum haft'mit gnad bedendt, 
Dem Schäher haſt das Beben gefchendt, 
Des Tröft ich mich zu aller fund, 


ME frew mich fehr von Hertzen grundt.“ "13: 

72.0046, Ich muß mein Leib den -Würmen gebn, - 
en Die Seel führ HErr ins ewig Lebßß 
EN wil mich bergn ein Beine zeit, — 1 J 


Te Bi GEOttes Zorn voruͤber geht. Ä En 
7.7249, Am Juͤngſten Tag werd ich auffftehn, ee 
57752 Bd: meinen Grldier anſehn, ⸗ * 

"FH. Der wöß mich nemen in ſein Reich, Ä 
” Da ich erfrewt werd ewiglich, Amen. 
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695. Ein Chriſtlich Liedt von dem ellenden 
vnd vorn augen ſchwebenden vnbeſtendigen leben, beim Begrebnis zufingen. 
(Ceiſentrit 1. A. I, 336. 3. A. 1, 342. Corner 975.) 


1. ICH das elend menſchlichs Teben, 
Bin mit gferligfeit vmbgeben, 
al Monat, Iar, Tag, fund vnd zeit, 
Mol mit Taufenterley Frandheit, 
Bnd ander geferlicher noth, 
Domit ftellet mir nad) der Todt. 


2 36 eh, Ich teind, Ih ſchlaff, Ich wach, 
Ich trawr, Ih ſchimpff, ih wein, Ich lad, 
So hab id doch fein raſt noch ruh, 

Der Tod mir nach fihleiht vmmer zu, 
Als bald mein ftuͤndl ift verloffen, 
Werd ich mit feim pfeil getroffen. 


3. Mus denn verlaffn leib guͤt ond ehr, 
Freud, wollnft vnd alls zeitlichs mehr, 
Bon diefem alln mus ich eben, - 

Dem ftrengn Richter antwort geben, 
Am Süngften tag an dem gericht, 
Da mich fein Creatur vorficht. 


4. Alda ich allein- hoffen muß, 
Das der einig Heiland Chriftus, 
Bor Gottes zorn vorfünt vnd träft, 
Der mich duch fein blut hat exlöft, 
Das ich aus gnaden nach der zeit, .. | 
Dort mit jhm leb in- ewigfeit. 


Lesarten. 1, 1. M Elend Menſchlich. — 2. M Gfaͤhr. — 3. E 
jahr tag. M Jahr, Tag Stundt v.3. — 4. M tauf, Kr. — 5. CE (R.) 
gefehrl. M gefährlihen. E (R.) net. M Nobt. — 6. M Damit. E (R.) 
tod. — 2, 1. EM id, — 2. EM id, M. wenn. — 4. EM jmmer. — 
5. M Alsbalt. ftündlein. — 6. M feinem Pfeil. — 8, 1. M Muß den, 
E Leib gut. M Leib, But v. Ehr. — 3. M Diefen allen muß. — 4. M 
Antw. — 5. M Tg. ®er. Eden. — 6. M. vaerf. — 4, 1.M Allda. E 
mus. — 2. E Heylaadt, M Auff mein. Hepland Iefug Chr. — 3. E trofl. 
M Sein Leyden ift wein ringer Troſt. — 4, M Er bat wid durch Bl. 
erloͤſt. — 5. M Daß id auß Gn. Zeit. —6.E im. Mm .- 

' 








68. Ein anders ſehr autes Lied:vom Todt, 
‘  authori Petro Francisco Soc. JESU. 
(Sorner 976.) 


1. O Sonnen fhön, edler Blariet, 
D Mon :hübfcdy ohne Maflen, 1 
Ihr Sternen all fe vmbher ſteht, 
Ade ich muß euch laſſen, 
In ftätem Lauff gebt jhr jkt auff, 
Itzt gebt je wider unter, _ . 
Ich aber thue mich nu zu Ruh, 
Wird lang nit werden munter. 
2. Wolan jbr Himmels. Liedyter ad, 
So guts und boͤß vorbeutet, 
Die jhr den Schein vnd Fewerſtral, 
Am Himmel weit außbreitet, 
Ihr leytet viel zu gwuͤuſchtem Ziel, 
Die ſonſt muften erfauffen, 
Leucht andern fort, ih bin im Pprt, 
. Mein Schiff hört auff zu lauffen. 
3. O Laub ond Groß, O Garten ziert, 
Vnd alles was da grünet, 
O Blum, O Bluͤh, ih bin citirt, . 
Ade ich hab außdienet, 
Ah Bogelgefang, ach Waſſer Flang, 
Gluͤck zu id) muß von binnen, 
Itzt ift die Zeit, die uns abfcheyd, 
Es hilfft fein weiters binnen. 
4. Ihr Element auff einem Hauff, 
Enthaltung vnſers Leben, 
All Gſchoͤpff es flieg gleich oder lauff, 
Es ſchwimm oder thue ſchweben, 
Sampt Berg vnd Thal, was vberal, 
Verborgen ligt hoch vnd nider, 
Was auſſer GOtt, gruͤß ich vorm Todt, 
Ade ich komm nicht wider. 
5. DEr grimmig Todt mit feinem Breit, 
hut nad) dem Leben zielen: 
Sein Bogen ſcheuſt er er! ab mit eyl, i 


1 Lies bloß einmal... ER Be BE Ba Fe 


Bud laͤſt mit fh nit fplelen:: : 
Das Lebn verſchwind, wie rauch im. Wind, 
Kein Fleiſch mag jm entrinnen: 

Kein Gut noch ſchatz, beym Tod find Piabr 
Du muſt mit jm von bumn.: — 

. Wann dir das legte Stündlein fompt,' 

So heiftd Vrlaub genommen: 

AU Freund verlaffen dich zur ſtund, 
Niemand win mit dir fommen, 

Du muft allein- dich geben drein, 

Zu reyfen frembde Strafien,- - 

Haft viel guts thon, fo trage darkon, 
Sonft wird man dir nichts laſſen: 

. Dein Angeficht wird fallen ein, 

Die Augen werden bredyen: 

Das Herk in ſchweren ängften fein, 
Der Mund fein Wort mehr fpreden, 
Dein ſchoͤn Geftalt, muß werden aft, 

Die Pulß wird nimmer laufen, 
Des Todtes Schweiß, macht dir gar heiß, 
Da kompt die Noth mit haufen. 6 
. Dem du zuvor warſt lieb vnd werth, 
Dem bringſt jetzund ein grauſen,“ 

Der vor bey dir all Tag einkehrt, 

Der bleibt jegt wol drauflen, 

Schleicht heimlich für, bey deiner Thür, 
Kein Gſell will dich mehr fennen, 

Du ligft im Beth vnd ſeufftzeſt ftät, . 
Das Gwiffen tbut dich brennen. 7 
, Das Fleiſch wird ftinden wie ein Aaß, 
Kein Menſch mag bey dir bleiben: 
Mann wird verftopffen Mund vnd Naß, 
Dich auß der Gmein vertreiben, 
Nur hald hinauß mit dir zum Hauß, 
Die Leut an dir erſchrecken, 

Man deckt dich zu du ſchlaͤffſt mit Kup, F 
Niemand wird dich auffwecken. 


t 
+- 


10. Bald. nach dem Tpdt. mit deinem Leib, 


Wird man dem Grab zueylen: 


Der legte Troft von Kind vnd Web, - - 1 - 


Iſt weynen: und groß heulen: 

Ein halben Tag wert: dann ihr Klag, 
Biß Morgen werdens lachen, 
Man wirfft dich. wein, es muß. nur ſeyn, 
Man thuts Leim anders: machen.  : 


81: Im: Grab verboxgen warten dein,:. c't 


Biel Krotten md viel Schlangen, : 
Die werden dort dein Haußgſtnd kun, 
Dich grüffen mit Verlangen: 
Ihr Gaſterey wirt da ſeyn frey,.. . 
Keins darff die Zech besnhlem; : 

Sie Fchlieffen hinein, biß anuff die Dein, 
Machens. nah jhrem gefillen. . 


12. Dein Freundſchafft wird ein keine get," } 


Vmb deinen Tod ich Lagen, ' 

Ein Mantel und ein ſchwartzes Key; 

Ein halbes Jaͤhrlein tragen, 

.Dann fpricht:die Note; Genad Im Gott, 
Deinr bat fie. fchien vergeſſen, Er 
Theilen Dein :Haab, fo’ du im Grab, : 
Don Würnien wirfh gefreſſen. 

13. Wann; dann verloffen iR ein Jahır,: " 7 
So biftu ſchon verweſen, Zu 
Wer dich ſucht, find fein Haut not Haar, 

Fragt wer du ſeyſt gemeien, 

‚Dein Hirenſchal, ift worden kaal, 

Dein aͤuglein ſeyn gefrefien:' , 
Man find allein, die Todtenbein. 
Die Melt Hat Dein dergeflen. | 
14. Kein Menſch nuff Erd vns fagen au, 
Wann wir von hinnen müflen, - 


*., Wann der Todt kompt vnd klopffet am, 


Sp muß man jhm auffſchliefſen: 
Sr:nimbt, mit Gwalt, bin Jung 'vud.alt, 
Thut fih vor niemand. fchewen, 
„Meß Kaoͤnigs Stab,. bricht er bald ab, 
Vnd fuͤhrt jun an den Reyen. 
15. Ein engen Sarch wird er da han, BR 
Für eines Hamigs:Saule: .: 1. 7 
Das doch wird auff der Naſen duhn, 


Merckt auff Ihe Chriſten alle, 
hr Majeftät wird da ſeyn werih, 
Beyn Beirlern muͤſſend wehnen: 
In wenig Jahr, haben fies gar, 
Die Welt pflegt fo zu: lohmen. 
16. Wem bleibt aldann dein Land und Leuth, 
Dein groffe Rent vnd Beben: 
Kim andern ift der Gig bereit, 
Kein Han wird nah dir Kähen: 
Deine Ballaft vnd Mawın fe, 
Wird man darnider reiſſen, 
.Du lg im Grab, vnd bift ſchabab, 
Muſt jetzt die Wuͤrme fpeifen. 
17. Wann dann. du biſt genommen hin, 
Kein Menſch wird nad) Dir fragen, 
Mas auf den. Augen, auf dem Sim, 
Thut das gmein Sprichwort. ſagen: 
A Lieb wad trew wird man ohn fahem, 
Mit dir ins Grab nein fcharren, 
Weh went die Welt, fo ſehr gefellt, 
Ihr Freund feynd lauter Narren. 
18. Der. Tod veplögtih als ein Dieb, . 
Thut gäbling einher ſchleichen: 
Es ſey die gleich Leyd oder lieh, 
Du fanft jhm nicht entweichen: 
Sein Beil iſt Gifft, wann er dich trifft, 
So muft dich bald guffmachen, 
Er nimbt dich mit, es hilfft fein Bitt, 
Drumb fchaw zu deinen Sachen. 
19. O Fleiſch du ſchndder Madenfad, + 
Wie viel haſtu betrogen : 
‚Wer dir glanbt weiß weder gid noch ga, 
Dein Warhelt iſt erlogen, 
Wer dir vertrawt, ſeh auff fein Haut; 
Er wirds. wol mäflen zahlen: u 
Im Hoͤlliſchen Fewr, da. raͤit mans thewr, 
Der Speck ligt auff der Fallen. 
20. Vielleicht iſt diß der legte Tag; ol 
Den du noch haſt zu leben 
O Menſch veracht wicht was ich fo 








et, RNach Tugend foltu fireben, J 
or, Mie mander Mann, wird müſſen dran, 

en...» So hofft noch wiel der Jaren, ee 
BEE Bud muß noch heut, weil dSonnen (bein, 


u Zur Hoͤll hinunder fahren. | et 


24 Darımb folg mir fey ftäty bereit, . 
Thu allzeit Maͤmnlich wachen: 
Wann der Todt fompt zu jederzeit, 

‚0.7 Bil dir den garauß madhen,. . 

27. So fanfta dich frey Ritterlich, 
. . Mit-jm in Kampff begeben: 
. Ein grofle Kron, tregſtu darvon, 

u Menn er Dir nimbt das Leben. 

MAL Ereatur laß fahren bin, 

Den Schöpffer foltu lieben: 

2.200 Maß dhie verleurſt ift dorten Gin, 
wen Beim ſchad laß Did) betrieben, - 
Mit Seel vnd Leib dich jhm verſchreib, zu 

Als dann fo laß jhn walten, 00 
ne So wird er dich, glaub ſicherlich, 

etz. Inn feinem Schuß erhalten. 

m Der diefes Liedlein hat gemakht, 
' Bon newem bat gefungen: 


no. Der hat gar offt den Todt betracht, 
27. Mid leblih mit jhm gerungen:- 
rm Ligt jeßt im hol, ed thut jhms wol, 
Moin Tieff in der Erd verborgen, - 


"Gib anff dein fach, du muft hernach, 


697. Ein ander Bittlied, 
zu GOtt vnd feiner werthen Mutter vmb ein feliges Ende. 
(Gorner 980.) 


1 Dr ur 
h.lıa | 53 


ser. 4. NBn. bitten .wix Gott den, PVatter, 

Der aller Lieb voll ift, 

Mol durch den fühlen Namen, 
"Seins Sohns ICſu Eprif," _ ,. . 


Die leßte Zeile wird bi jeder Str. -wibberholt. . 


rn. Es fen heut oder Morgen. - EEE 
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2. Wir bitten auch Gott den 
Sohne, 
Daß er vns gnädig ſey, 
Im Todt unfer verfehone, 
Durch feine Lieb vnd Trew. 


3. Wir bitten auch vmb feine Güte, 


GOtt den Heiligen Geift, 


Daß er vng woll behäten, - ' 


Im Todt am allermeift. 


4. Bud wann fi Seel und Leibe, 


Bon ander ſcheyden muß, 

So woͤll ung GDtt verfeyden, 

Ein rechte Beicht vnd Buß. 
5. Vnd einen rechten Glauben, 

Ein Vernünfftigen Sinn, 

Daß wir GOtt mögen anſchuven, 

Vnd die Himmlifh Konigin. 
6. Maria liebſte Frawe, 

Nun bitt Gott für vns, 

Mir thun vns dir nertrawen, 

Du fanft wol helffen vns. 


7. Laß ons nicht werdn. verweifet, ' 


Hab vns in deiner Hut, 
Hilff daß wir werd geſpeiſet, 
Mit Gottes Leichnam. gut. 


8. Du wollt für ons nun fretten, - 


Mit deinen Worten lind, 


Du wolft fiäts fuͤr vns bitten, 


Dein allerliebftes Kind. 
. 9. Durch deine Erbarmung willen, 
Das bitten wir dich all, 


698. Ein Bittliedt zu Chrifto, 


Wir ſeynd fa Evas Kinder, 
Hie in dem Jammerthal. 
10. Wir wehnen vnd wir Hagen, 
Wir fhreyen all zu Dir, 

Hilff daß mir nicht verzagen, 
Sr unfern Suͤnben hier. 
11. Zu dir ruffen wir offte, 
Du Jungfraw reine Mayd, 
Denn du biſt vnſer Hoffnung, 
BVnſer Lebn, vnd ſuͤſſigkeit. 
12. Zu dir ruffen wir feſte, 
So gar mit heller ſtimm, 

- Run tbhit an vns das beſte, 
Du: Himmeliſche Königin. 
13. Ob vns der Herr thut ſchlagen, 
So ſey vn8. Maria bereit, 

Hilf zornig ſchlaͤg aufffahen, 
O Jungfraw reine Mayd. 

14. Thu Bein barmhertzig Augen, 
Wenden: berab zu ung, 
Vnd feh du dein Bertrawen, 
- Zungfraw Maxin für vns. 


4 


415. Vnd chieß vns vnter dein 


Armen, 
Du —* Mutter mein, 
Daß Gott ſich vuſer erbarme, 
Weil wir ſein Kinder ſeyn. 

16: Maria du viel frone, 

- Sep vnſer Fuͤrſprecherin, 
Bei deinem lieben Sohne, 
Daß wir fein Huld gewinn. 


» "rn 
! Ss hıR 


vmb einen feligen abfchiedt aus dieſem betrübten ellenden eben. 
(Leifentrit 1. A. 1, 3298. 3. A. 1, 326. Gdlner Gb. 1610, 218. 1619, I, 22. 
Corner 81.) ' 
1. HErr Jeſu Chriſt war menfh vnd Bott, 
Der du liedeft gros angft und ſpott, 
- Bor mich am. Exenp auch endtlich: Kaxbfl, «. 1: 5 ' 
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Bud mir deins Vatern huld envarbfl, - 
Ich bit durchs bitter Leiden Dein, 
Du wolft mir fünder guedig fein. 
2. Wenn ih nu kom in fterbens noth, 
Vnd ringen werde mit dem. Todt, 
Wenn mir vorgeht all mein gefiht, - 
Bund meine ohren hören nicht, 
ae Are 2 ni 4 I Wenn meine zunge nicht: mehr ſpricht! vi EB ee 
“BE mir dor angft mein berg zurbridht. : *' 0 
Er En Bee En Wenn mein verftand ſich nichts verfint,, 7 Ib nn 
Bin Du Bnd mic al menſchlich Hülf zureint, li 0000 — — 


ten A ES kom O Here Chriſt mir bebend, : En 
7 Zu huͤlff an meinem legten erdt © or 
La wi Vnd für mich aus dem Jametthal,t . "ni. wid 
SE Vorfürg mie auch des Todes quali 0 45 
9 21 4 Die boͤſen Geiſter von mir treib, * 
ala Mit deinem Geiſt ſtets bey mir bleib, Ze 
BE ) “ Bis ſich die Seel vom leib abwend, dor! 
in nt Sonim fle Herr in deine hend, 0 al ik 
u J Der leib hab in der erd ſein ruh, DE EEE ze Der 
m 9 Bis: fich der Juͤngſt tag naht heruu. To dm fa 


a J 6 Ein frölich vrftend mir vorly, nn ae 
Ze "© Beim jumgften gricht mein vorfpreh fe, N 


Walt 0° Bnd meiner fünd nicht mehr gedend,), m. ia 
Bu ns Aus gnaden mir das leben fchend, nm Te 
TO Wie du haft zugefaget mir, en ih 
JFI an Un deinem Wort vortraw ich Dir. J J wg 
J 2 ö 1 ‚D 6. Fuͤrwar fürwar auch fage ih, j F — 5 
' 4 u Wer mein wort belt und gleubt an mich, ze E 


"Der wird nicht fommen ins gericht, \ a 4 ö 
Bud den Todt ewig fmeden nit, nel dme 


wthenein Bud ob ex gleich hie zeitlich ſtirbt, Birmuch 

Be Mit nichten er drumb gar vorticht. Pa J 
v;:7 0.0.29. Sondern ich wil mit ſtaxcker handte Kr. 
ln. In reiffen aus des Todtes bandtt 42.2 0. bone 


7 . IGBnd zu mir nemen in mein Reich nn Toren 
FD fol er dann mit mir zu gleich, - bat LINDN 


— 1.3.2757 ..%n fremden leben ewiglich, ME Er GE 
KH Warn Darzu hilff vns GOtt gnediglich. one. 
— Bi — Fre Bas Ba FREE 


pi RS Damen thai, en en The Fr eh 


8A Bott vorgib all vnſer ſchuldt, 
Hilff das wir warten mit gedult, 
Bis. onfer- Hündfein kompt herbey, 
Auch vnſer glaub ſtets wader fey, 
Deim Wort zu trawen feftiglich, 
Bis wir entſchlaffen Seliglich, Amen. 


Lesarten. 1,1. M Menſch. — 2. C (N. )B lidefl. IK Titteft groß. 
IKCE (N.) M lidſt Marter, Angft v. Noth. — 3, CE (N.) entl. KM 
endf. — 4, IKM Vatter. M Huld. — 5. EKM bitt. IKE (NR.) leiden. 
M ey. — 6. I wölft. M ons (fl. mir). KM Su... M and. IK feyn. — 
3, 1. IKM Bann. EIKM nun. IK foii. M fomm. K ine. IK net. M 
noht. — 2. K tod? — 3. IKM Wann. verg. M Geſ. — 4. IKM Oh. — 
5. IKM Wann. Zur. — 6. J wir (fi. min). M Augſt. KM Her. 
zubr. IKM zerbr. — 3, 1. IK Wann. E vorft. M Berftandt. verſinnt. — 
2. M Menſch. IK bilff. EIK zer. M zerinnt. — 3. K kom̃. IK Chriſte. 
M behaͤnd. — 4. I helffen. K hilff. K end, M End. — 5. IKM auf. IK 
jam. EM Jam. — 6. IEM Verf. M deg. IK todted qual. M Dual. — 
4,1. IK böfe — 2. IK ſtetz. — 3. IKM Biß. EIKM Reid. — 4. K 
nim. M nimb. IM HA. — 5. EIKM Leib. IK Erden. M Erd. I rübe. K 
ruͤh. MRuh. — 6.IKM Biß. IKM Tag. IK nahet. — 5, 1. MVrſtaͤ. E vers 
ley. IKM verſleyh. — 2. EKjü. IM Ju. IM Ber. Koger. Cvorſprechr. IM Für- 
fprecher. K fürfpredder. — 3. EM Si. E nit. K uie, bed. — 4. IKM Auf. 
K daß. IKM %eb. — 6. K wort. IKM das traw. — 6, 1. K Furwar. EIKM 
euch. — 2. IK Wort. M glau. — 3. I wirt. K wirdt. IK nit. M Ger. — 
4. M Tod. — 6.IKM verd.— 7,1.E Sonder. IK will. Sand. M Hand. — 
2. M Ibn. IKM auf. EM Todes. IK Band, M Band. —8.M nehmen. K 
reih. — 4 M „fol. — 5. KM fteht Bers 6 vor Ber & — 6. I helff. M 
gnad. — 8, 1. IKM verg. K fäjuld.— 2. IK daß. E gedubdt. — — 3. IKM 
Bi. M Stün. E füm — 4. IKM Glaub. K eb — 5. IK wort. M 
vefl. — 6. IKM Biß. IKM fel. 


Anmerkung. Das Kied erfcheint fett 1568 in vielen proteftantifchen 
Geſangbüchern unter dem Namen vom Paul Eber. Mützell Nr. 266 
bat das Lied aus dem Anhang zum Geſangbuch der Böhmifchen Brüder 
von 1566, Wackernagel Nr. 461 aus „Pſalmen ꝛe.“ Straßburg 1569. 
Aus diefem beffern Terz gebe ich die Barianten. — 1,1. Menſch. — 
2. littſt marter a. — 8. Für. — 4. Vatters. — 5. bitt. ‚leiden. — 6. wölſt. 
Si. — 2,1. Wann. nuh fomm. — 2. Tod. — 3. Wann. verg. Bel. — 
4 Ohren. — 5. Wann. 3. nichts. 6: Herb zer. — 3, 1 Wann. 
nichts mehr bfinnt. — 2. M. hilff * — 3. komm H. Chriſte. 
4 hilff. end. — 5. fuͤhr. auß. jamm. — 6. qual. — A, 1. Ocy. ASeyſt 


as 


ſtaͤts Hei. — 8. Biß. Leib. — 4, ninim. Händ. — 8 Leib, Erd. — 6. Biß — 
5, T. Vrſtaͤ. verleih. — 2. juͤ. Gr. Firſp. — 3. Sh. — 4. auf. Leben. — 
6. wort das traw. —. 6, 1. euch füge. — 2. Hält. -glau. 
4. Tod. — 5. fon bie. — 6. verdirbt; — 7,1. Sonder. Hand. — 
2. jhu. Todes band. — 3. B. jhn mit memmen: — 5; freu. — 6. vns ja 
an. — 8,1. A. Herr verg. ſchuld. — 3. Biß. herbei. — 4, 0. ſtaͤts. fei. — 


6. biß. feligl. 


— 8. Ger. — 


689. Ein anders Gefang vmb ein feliges End. 


(Eorner 9.) 


1. JEſus mein allerliebfter Gott, 


Hilff vns jegundt auß diefer noht, 


Buds troßet der fireng bitter Tod.- 


Mein Seel hat weih ein. feine frift, 
In Angft vnd Jammer fie geftellet ift, 
Allein du Herr mein Zufluht bift. 


Run weiß id jetzt fein Troft nicht mehr,! 


Dann dic) allein mein GOtt und HErr, 
Shid mir dein hülff vom Himmel her. 


Von mir weich aller Spott und ſchertz, 
Behuͤt mih HErr vor ewigem Schmerk. 


. Ic fih jegund gang offenbar, 


Daß diefe Welt betruͤget gar, 

HMf mie O HErr zu der Engel Schar. 
Wer jegundt in die Welt hinſchawt, 
ft gleich als der aufs Eyß viel bawt, 
Wol dem der GDtt hertzlich vertramt. 


. O Welt fahr hin mit dein 


Mein gunft fey gegen Dir 
Mein Hoffnung fteht in C 


. Darinn nichts ift als ewig 


Vnd da die ewige Schar 
Bon Hergen Alleluja ſchreht. 


. Pfuy dich du Sathan mit Beim. Baht, 


Der wich allgeit betragen hat, - © 
Ich fag dir ab mit Mund vnd that. 


. Aaff dich vertröft ſich gang mein Herb, J 


0 Fuͤt mich baft Du den bittere Tot, . 4.4 
2.0.2 .' Gelitin O. Herr mein hoͤchſter GOtt, 2... ir 
\ Troͤſt mich auch in. den letzten neht. u Ti. * 
411. Daß bitt ich Dih auß Herken grundt, u. 


792 Her JEſu in der letzten ſtund⸗⸗ . 3 6 un 8 
-- 12.0.2 Wimb. du mein Seel auf: deinem Mund. I 3 - .. 
12. Damit id in dem Fried binfabr, ER Bar 


Vnd dir Lobfinge jmmerdar, 
Mit aller außerwehlten Schar. 

' 43. Amen, Amen, das es war werd,“ 
Daß wir allfampt auff dieſer Erd, 
Werden der ewigen Frewd gewärt. 


700.DominiciCerthusianiHymnus: HomoDEI creature, &c. 
verteutiht. . En 
(Eorner 988.) ° 


1. D Menſch Gottes Geſchoͤpff vnd Zier, 
Warumb traͤgſt fo ſchlechte Begier, 
Nach deß Himmels Frewd pnd Wolug, 
Weil du in dem Fleiſch ſterblich biſt. 

2 Solt du wiſſen wie groß die. wern,. 
Nichts anderſt wirſt weiter, begehrn, 
Das Zeitlich hie gar leicht verachtn, 
Vnd nicht nach dieſer Welt ſo train; 


8. Solt du: anch ſehen der Hoͤllen Pepn, 
Wie groß vnd ſchmertzlich dieſe ſeyn, 
Du wirſt dein Fleiſch mit ſolcher Gfahr, 
Den Zaum nicht alſo laſſen gar. 

4. Sondern wirft deiner Sünden. Lafſt, 
Die du fo offt begangen haſft, 5 
Mit Worten, Werden und dem Herß, 
Beweynen thun mit bitterm Schmertz. 

5. So viel ſeyn der feligen Fremd, , 
Vnd der verdampten Herkenleyd, 
Daß beyder vnvermeſſenheit, 

Ale Sim vbertreffen weit: En 

6. Biß daß es nach dem Todt erſahr, 

Die Seel bey der heiligen Schaut, 


—8 
It 


—3 


Oder bey: det verbampten Rett, 
Die ihr Etend: deweynen dort. . 

7. Wann man begräbt. das: flindend Fleiſch, 
Bon der Seel weiter man nichts weiß, 
Wenig man da mehr forgen thıt, : 
Sie fey in Fremd ader in Shut. 

8 Man ftellt ſich war trawrigen Beuths; 
Sorgt aber mehr: wegen detz But,” 

Beyn Freunden. vnd ber. Erben viel, 
Erhebt ih Zauck vnd Midermill. . 

9. Boͤß vnd Fromme muͤſſen dran, .. : - 1 
Der Todt niemand verfchonen fm,  : 
Dod. mit dem großen. ontexfcheyd, °. - 
Der rigen. Stsaff oder Frewd. 

10. Bann :man die Leich ſtattlich begleyt, 
Dder die Freund bey der Malzeit, - 
Bringen. der Seel feia Ruh noch friſt/ 
Wann fie dorten verlohren iſt. Br 

11. Es ifb: kein Zeitz. büffen mehr, 7.4” 
Noch widerumb zu kommen her,: . - ::- 
Kein Orth zu fliehen dort wird feyn; : 
Der verdampten in. Ihrer Beyn. 

12. Du ſeyſt oben ins Himmels Saal; - - °- 
Dder in dem. Abgrumd der Qual; '- 
So wirſtu doch wor aller Welt, 

Deim Richter werden fuͤrgeſteltt. 

13. Haft-du nicht geliebt JfCſum beim, 
Nicht gedienet Maria rein, “ 
Dir fein Patron geſacht bey zeit, : - 

Zu huͤlff im: difein- hoöchſten Leyd.n 

14. Wer: wirdda dein Kimbitter feyn, 8 
Vnd hr dich bey’ Gott Mtechen ein, © 
In einem ſo ſtrengen Bericht, 
Wird fein Huͤlff ſeyn vorhanden richt: ' 

15. Deß Friedens Engel werden flahn, : ©: 
Vnd weynen vor: def. Richters Thron, 
Doc deſſelben Seutentz gerecht, : «; 
But heiffen ohne weiters Recht. 

16. Bnd weiches noch orſchroͤcklich mehr, us 
So werden ſich fehen zu Wehr, | 

Berka: Rethel, Bioijenfichen sc. IE. Bi. 


AU Creabuen and: gung‘ fnhın, ' - "" 
Das ſchuldig Gwißfen Hagen an. ° 
17,30 das eygen Berichte bein, Ta Er 
‚ Wird ſelbſ dein: Bberzeugen ſeyn, 
Auch im diefem ſrreugen Bericht, : 
Kein Vnbillichleit ſpuͤren nicht, 

18. Da werden hie Beyniger ſeyn. . 
Vnd foldgen: ſchrecken jagen ein, u 
Welcher dad, olend zagend Hark, 
Moͤcht unfiunig machen vor, Schmerk.. 

19. Da wird. von Den. feligen. Saar; on 
Die arm Seel ſeyn verkaflen gan, . .- 
Vnd mit Hank verzweifelten Wänth,: . 
Geſtuͤrtzt ward in day Hoͤllen Gint. 

20. Da ih ein Auf befekigt fawer, : . ‚T 
Daß keiner herauß bamme mehn,: . : 
Auch auß der außerwehlten Krom, 

Keiner hexunter Reigen: ban.— 
21. Welche Jumg kan aufſſprechen gay, :, I1 
Welcher. WVerſtand begreiſſen, klar, | 

Wer fan Dad) erzehleu allein, : 

Die groß, mgnsigfaltige Bey .. 
22.50 den Besdampten ſeyn beseil,; : - : ' 
Ohn end iu alle nwigkeit,. 
Wie die Suͤnd ſeym groß’ oder. Heim, 
Wird and. die Straff beſchafſen ſeyn. 
23. Fewen, Schwaſel vnd kaͤlteno naht, : .. . 
Geftand, Finkeruuß, Angſt ud. Spatt; 
Vnd Der Serben ewiges Lmd, : - . 
Iſt der Kelch jhnen zubereit. 
24. Mit Drachen vnd dem ewigen Todt, 
Mit Teufel vnd der hoͤchſten noht, : 
Werden fie mit zittern vnd grawß, 
Ein ſchweten Zedtlampff ſtehen auß. 
28. So viel. Dort finſter oͤrter ſeiinn 

So viel der erſchrecklichen Bein, 

Daß fein uͤbel anff dieſer Welt,  : 
Shnen fan werden gleich gezehlt: - .. 
28. Dam gleich wie Die zeit: bebdadı: -. ‚ui 
Verlaufft, alſo nimbt alle, ein.eud, 
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Aber. dart alle Pein vnd Bey, " 
MWäret ach weh in Bruigfeit. 

N. Wie auch nimand auffprechen far, 
Der außerwelten Frerod vnd Munw, - 
Der Engeln. groffe ſuͤſſigleit, 
Gottes on vnd Herdligleit. 

28. Kein Menſchen Berk Segreiffen tan, > -"- 
Kein Jung würdig reden Daun, 
Kein Aug hat gſehn die groffe frew®, - 
So GOtt Yen: feinen! hat Bereit; ’ ° 


.,’. 


20. Die das Angefiht GOttes Mar) 1" 


Mögen anſchawen jmnrerdar; 

Dann dig iſt affer Arbeit Lohn, 

GOtt mit fremd ewig ſchawen an. 
30. Die Seligen von jhrer frewd, 

Sun ewigkeit weiter nichts ſcheidt, 

Kein uͤbel ferner iſt bereit, 

Keiner dort mehr verletzet wirdt. 


RUNTAA I u Da werden ſeym ‚der Engel: ſchar .H rein 
RE Die außerwehlten fchön und Hay . 2: m: ins 
m Ohn VDodes ſorcht ein Leben fein, tn 
Dei Todis wirdt fein gedaͤchtnuß⸗ in. . 
EERAB : 30 Han wer. wit eygehlen gan, - PURE : x 
dein 2 15... Alle Frewd der Seligen fa, © : mr nm: 
easnn ., Rudy: Dar-verdampten hoͤchſtes edy ,.: au 
Han Sp jhn -in ewigfeit bereit. rm dt 
Ki ı 33,80 laſt/ und vom böfen abſtahn u aa © 
rn 3.4 Eijn newes. Leben fangen an. 3 2:1 tn." 
aui ud, 2, BP. haweynen allhie bey Bil. ae nu 


such vs». WDafare, Suͤnd mit vew und leyd. u, 7 my“ 


ah 1 A Günder thu bedencken. Dich. eg 


BVnd heb nicht wie das wilde Birh, er 


. Demi du zicht nad) deinem Tod): « 


erg. Kommeſt in die ewige Noht. in.n 


— 6, Laß vns jatzund bitten vmb end, 


ntjaitien. Bud Chriſti Leyden fruͤ und ſpatt, * a 
sr 5 Beraten, und zum ewigen Lehm, .1... =, 
22. zer +. Vnſer Herg mit Andacht erhebn. . „ur; 7 


88. Die eytel Welt vergehet bald, 


ar: ſchuell entbleichet jhr geftalt, «© 
40* 


oc) 


So fit man’ auch täglich. wie Ike, :: 
u Ihr Wolluft ſey und falfhe Eiw. . : 

87. Die dach der Menſches ohne zahl, REN 
Bringen in die ewige Dual, . © 
Darumb fol das —— 
Vns allezeit vor Angen ſchwebn. 

88. Damit wir nach dieſene elend. e” 
Mögen durch der: Engelein Sn k: 


Getragen 


werben in, die Frewd, 
Mit Gott, zu: eben in Ewigkeit. 
89. Dem ſey Lob, Ehr pud alle. Bir 


F 
— 
N 


Die jhm in feinem Thron gebätt, ..... 
Der ſey ‚von nund ‚gebenedept,. . . .. 
Send, nd zu ewiger zeit, Auen, - 


= ‚020 


701. Bon der Weit Gpteiteik . 
„(Corner 889.) “ 


. SA was hiffft alle. Weit, 
Mit allem Gut und Gelt: 
Alles verfchwind geſchwind, 


Gleich wie der rauch im Wind, i: 


Was bilfft der hohe Thron?’ 
Daß Scepter vnd die Cron, 
Scepter und Regiment, 

Hatt alles baldt ein End. 


. Was hilfft fein huͤbſch vnd fein, 


Schön wie die Engel feyn,: 


Schönheit vergeht im Grab, - 


Die Rofen fallen ab... : 


. Was bilfft ein Goltgelbs Haar, 


Ehriflall die Augen: klar, 
Lefftzen Eorallen xoth - " 
Alles vergeht im Tod. 

Mas ift das Gulden ſtuͤck, 


Bon Golt Zier vnd 'geſchmuͤck, 


Bolt ift nur rohte Erd, | 
Die Erd ift nicht viel werth. 


6. 


PR * das ah Gewandt, 


‚Das Bırpur-wird genant, 


Bon Schnecken auß dem Meer, 


Kompt alle Burpur ber. 
j 7. 


Was iſt die Seyden Pracht, 


Wer dat den: Pracht gemacht, 


Es haben Wuͤrm gemacht, 


Den gemzen Seydenpracht. 


.. ‘ 
’ " 
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.Was ſein dann! ſolche Ding, 
Die jhr ſchaͤtzt nicht gering, 


Erd, Wuͤrmdreck, Schnecenblut, 
Iſt das vns gzieren thut. 


Iſt das wicht Phantaſey, 
Vnd groſſer Karrerey, 
: Alles iſt Narrerey, 


Vnd lauter Phantaſey. 


Gib uns; DIE, nad, 


Das vns die Melt nichts ſchad, 
Falfch iſt die loſe Welt, 
Mit jhreni Sut t pnd Gelt. 


2 Die zwei legten Zeilen jeder Str, werben, Bel arms —*8* 


gi > 











11. Gib vns, O JIEſu Ga, 
Daß vnns die Ehr nicht ſchad, 
Glaß iſt die Ehren Thron, 
Bund Stroh der Ehren Kron.! 

12. Gib vnns, O IEfu Gnad, 


Pracht iſt ein blauer Duft, 
Wie aller Menſchen Kunſt. 


629 
13. GOib vns O In, guad, 
Daß vns das fleifch nichts ſchad, 


0 Staub tft; vnd nur eim fchein, 


Was huͤpſch "Daran vnd fein. 


14. O Fleiſch, O Madenaß, 
Daß vAns der: Ptacht nichts 


I Fleiſch, O Wafler Blaß, 
Heut friſch vnd Moſenroth, 
Kranck moegen bleich vnd Todt. 


7M. Ein Chriftliher -Befang,- 
an vnterlaß zugebrauchen, Bon dem Andern vnſers Herm und Seligmachers 
Aduent oder zukunfft, Die. mix nennen den Juͤngſtep tag. 
(Leifentrit 1.9. 1,39. 3.9. I, 354 fehl Shi 32. 40.) 


1. WER der ewige Gottes Sohn, “ 
Shefus- CHRiſtus von ſeinem Thron,“ 
An dem letzten tag wird fommen, \ 
Die böfen zrichten und frommen,  ' ” 
Wird er mit allen Engeln ſein 
In grafjer: herligkeit erſchein. en 

2. Sein Puſaun wird der Erpengel, J 
Laſſen etſchaln gwaltig vnd ſchnel, — 
Daun werden von erd Auffetſtehn, — 
All menſchen vnd fuͤrs grichte dehnt, © 
Zu nemen an jhrm leib den lohn,“ -° 
Nach dem ſie hie gehandelt Han! -i 

3. Es wern ſich frewen die frommen, 
Want fie ſehen werden kommen, "- 
Jeſum Chtiſtum den Gottes Sohn, 
Bon des wegn fie viel gliden han, 
Bon den-Gottlofen uff exden,. :'; CT 


Dann ‚fie. ewig gehröft werden... - 
4. Entgegen der Gottloſen Heer; 
Wirdt erfchrecken hefftig vnd fehr,' " 


w ve) nn. 


Wenn HE Jeſum Ehriftum den HEttn, 
In Wolcken kommen fehn terben, 
Bon find an werdens vorzagen, " “at 


Por Jammer füreyen vnd fügen. J 
— — — | 
1Lies: der E. T. und die €. Kn „ 


4 Fr . 
— " ! 7 et, 





N „EL% 5 


4 .-Ir 5. 
Cr u PERF 
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B. Ach das mie Gottloß ſeindt deweſen/ mn 
D jr Berge vnd jr Felſſen, ar ee 
0 Bolt auf md und bededt uns bald... 3... 


» : Bor Des zukunfft zorn vnd gefbelt, : 1" _ 2% 


. Der jtzund kommet zu gericht, nr 


-: . Damm wir por jm moͤgn beftchn nicht: 7 ar. u 5: 5 
18: Denn wird Ihefus Chriftus ſprechen, 
But wil id all boßdeit vohen, -: : 7.3.95 J 
So die Gottloſen habn gethan, : — :" Tun. 
Vnd mid allzeit erzürnet han, 
Dumb follens empfahen jheen lohn, | 


Sch will gar feines nit verſchnn. “ 
m Hab ſchmechlich wollen fterben, 
ı 8 Damits nit ewig verderben, 7 Hal 
So habens aber mich parat,» 5 


Vnd nurr nach Dem zeitlichen tracht, | 
Nichts geacht das ewig Lben, - ; . 
Drumb wird es ihnen wicht, gehen . 

8.: Dann wern die. Kagel. muhlaien,, * 

Aus Gottd Reich alt Mottloß —8 — 
Die frommen zu der rechte gebe, ER | 
Die Gottiofen zur liucken ehn, 

Mit ſehr groſſem zittern, pnd Ash 7 
Dann, wird Jeſus zun frommen — * 

9. Kompt ber. jhr mein aufferkonnen, 

It gleykig. und newgebornen. 
Die jr mein Mort halh wol bedacht, 
Und mein willen treulich volbracht, 
Befigf, mein reich im ewigheit, 
Das ud) von anhegin if breit. 

10. Ihr habt mich buugrigen —* 
In meiner: noth’ ad trew beweiſt, Ei 
Da ich durftig, frembd, nadet gar, } 
Da ich kranck vnd.gefangen war, 
pebi ‚ihr mir ewer huͤlff gethan, 

rumb folt ihr habn den ewign lohn. 

11. Die fiommen Dann antworten, wern, 

Vnd fagen zu Jeſu dem Herrn, 


Ey wan iſt ſolchs von ons gfchehn,. — nn 


Das wir did) ſo hetten geſehn, . a 131: Fr 24 
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Hungritz, Durftig, Nackent/ Ellendt, 
An dich unfer trete huͤlff gewendt: 

12. Als dann wird er jdn antworten, 
Was ihr den aller geringften, - 
Bnder den meinen habt getdan,  - - 
Das Hab Ich alſo gnomen Ar, " 
Als wer daſſelbtg geſchen mir, 
Das Himelreich wird euch dafüt: 

18. Als dann wirdt ſagu Ihefnd der HERR, 
Welchs hören wern mit groffer bichwer, 


Alle auff der Tinten ſeitien, 7 08 
Geht hin jht vetmaledeyten '  ° ? 
Ins ewig. Bowie welches bereit, 


Dem Teuffel tft. in ewigkeit. 


14. In meinem huluget, Durſt end,” 
Habt jhr kein trew an mich gewendt, 
Glebt nach ewhrem boͤſen willen, 
Mein gebot hit wolln etfuͤllen, 
Euch kunnit gſchehn barnthotzigteit/ 
Weil jher vnguͤtig gwefen ſeit. :- - 
15. Dann werdens zuti — ſagen, 
Mit gtoſſer fürcht vnd wehklagen, 
O Herr eg wet bad geſchehen, 8* 
Wann wir Di arm heiten gſehen, 
Wir wolten dir gedienet Bin, ° ::“ 
Vnd gern. ales guts gethan. — 
16. Dann wird der Herr zu jhn fagen, 
Vmb ſonſt thut jhr euch beklagen, 
Het jhr meinen was guts gethhun, 
Ihr empfiengt jtzt Andy guttenn lohn, 
Weil jhe fie vñd mich habt verlacht/ 
Seid jr auch ewiglich veracht. — 
17. Als dann viel zum HERrn fügen wern, 
Herruthu dich gnedig zu vns kern, 
Haben wir nit geweiſſaget, 24— 
In deim nam vnd außgeiaget,— 
Die Teuffel vnd viel zeichen that, 
Wolſt ons doch gnediglich belohnn. 
18. Als dann er zu jhn ſprechen wird, 
Ein boͤß leben Habt Ihe gefuͤrt, 


Geht weg von meinem Angefſicht, 
Dann ich euch warlich keune nicht, - 
Habt andre glert felb nichts gethan, 
Das Hellifch Fewr fol fein ewr lohn. 
19. Ah was. wirdt-da- für jammes fein, 
Mas für fchmerken vnd groſſe pein, -. 
Da wird ſein kein barmhergigkeit. 
Sonder nach der gexechtigkeit, 
Wird werden all Gpttlofigfeit, 
Bezalt mit ewign ſchmertz vnd leidt. 
20. Aber der Auſſerwelten ſchar, 
Wird mit dem Herren Sefu Han, 
Eingehn ind ewig Himelzeih,. :. 
Sich mit jhm frewen ewigleich 
In vnauſſprechlicher wonne, 
Leuchten wie die klaxe Sonnue.. 
21. O jhr geliebten Chriſtenleut, 
Weil noch iſt die gnadreiche zeit, 
Laſt vpus nach Gpties Wort: leben, 
Der Seligfeit xecht nach ſtreben, 
Allem boͤſen thun wideraud,. . 
Fleiſſig meiden all fünd vnd ſchand, 
22. Laſt ons halten die Zehn gebut, - 
Bon Herben lieben, vnſern Belt, : . 
Kit vnnuͤtz fin den namen. fein, - 
Die feiertag beilgen gar fein, . . 


Die Eltern ehrn und: Obrigkeit, .... rn; 
Todtſchlag vnzucht meiden alzeit. 


23. Nit ſteln nach falſch, geugnus geben/ 
So wern wir ewiglich leben. 
Nit begern wzeines audern iſt, 
Sondern jedem zu aller frift 

Guͤnſtig fein von gangem hertzen, 
In vnfall tragn gleichen ſchmertzen. 

A. Laſt uns hoffart hertzlich meiden, -:. 
Dann GOTT die gar nit fan, Teiden,. 
Vnd demittign vor unfesm ‚Bott,. ; 
So wird.er. und geben fee Gnad, 
Laft vns unfer ſünd. erkemmen, -i.: ° 
Rad) der. Erreshtigfeit ons. .fednme ı1:.”) 


3 
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25. Auch meiden ‚alle geipigkeit, © 


Died berg, von GPtt abztucht gar weit, 


Wol in des Tenffele ſtrick vnd macht, 
Domit ers peinigt tag vnd nacht, BER 
Bns reitzend zum zeitlichen gut, . 
Vnd breng ons in Der ‚Hellen glut. 
26. Saft una.fliehen muphchtigfeit,. - x : 
Die wider den Geift Ggttes ſtreit, 
Die zeit nit ſchentlich verzeren, 
Bnfeg, hertzen nit beichweren, 
Kit vberteh eſſen trinden, . 
Das, mir. pit,,äur Hellen ſincken. 
1, Saft ‚und zum zorn "bewegen: nicht, 
Das wir, nit jalın- in GOttes ‚Seit, - 


> »- > 
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Bean. einander nit neidiſch ſen, > ıe 


Sonder eim jeden dienen ſein, 

Vnd vndereinander lieb han 

So wern wir, haben. gutten lohn. 
28. Laſt pp, flichen dem muͤſſig gang, 

Aller Hottloßgleit anfang. 

Vnd pnferm bexuff und arbeit, 


Trewlich obliegen. allezeit, warn | 


vo.“ 


Vnd in dem Creuß haben geduft.... u 


29. Laft ons ſuchen dab Himmelreich, 
Vnd fein! gerechtigkeit des gleich, 


Sp wird. und. BOTT auch wol aan doe 


Notturfft zum ‚zeitlichen - feben . .-. . 
Bewigtfein ana. teglichen- Brod, 7 


Das wirsenigehn der ewign not. 


30. Der Teufel wns alzeit nuchſtelt 7 
Bid zeigt Inſer fleiſch. wald. die Welt, 


Zu⸗ funden: auff allen: ſeitten, . 


Drumb.'Taft vns: Nitterlich: Reiten," -. 
Domit vns Dott geb: feinen an, ° RT 
Vndikron one. im Aufgen lebn. * 
31. Die finden wetnigar bald —* — 
Domit ODE EHI vnd veracht;/ 
Die gwiſfen⸗beſchwert vnd hertenyi::'? 
Doraus volgtewigetſchmertzen,  <:.'v 
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Brrtrerben vns an Telb- und; ee 
82. Gutgfelig dazu Welnic ſein 


Viel alſo detrogen werden, 

Die all hie teben auff Erden, 
Inn wolluſt vnd zeitlicher freud, 
Die ſich verkett in ewigs leidt. 

38. Der Teuffet hilfft 
Gibt den menſchen 
Domit fein reich vr 
Drumb wir aus € 
Soln fir thun Heu 5 
Melden vngrechtigkelt vnd ſhandt. 

34. Drumb laſt vns vom Böfen Tender, 
An vnſer end ers gebencken, 
Auch ans fehte ſtreng Gebicht, 
So wern wir Str erzlltneil lat, °= 
Vnd er wirb AMY ſein gnade gebn,.s 28 
Nah feim heilitzen wilbu gt Vebk, ">: J 

35. Darumb wit jbit feiß Sitten folk, °”’ 
So wir anders Deitenen not, 
Sein wort gern horn vnd groß öl, 
Barmhettzigkeit fleiſſig frachten, * - 

In Gsttes furcht leben wigeid, -:: Fi. .08 
Dann der Zuͤngſte tag if ie wein 

36. Die zeichen ſind vorhanden ſchon, 
Bon den gefagt hat Gottes "Sin; " 
Finfternits an der Song vnd Mes, 
Vngrechtigleit nintpi vbethand, 7" 7 2 
Die Tieb if: auch. vetloſchen gan; '. 2: 7.08 
Die Weli :fteht in ſehr groſſer gfahr.- 

3. Als ein Dieb zu nachts ſchleicht herein, 
So, wind des Herren zulunfft ſein 7 
Vnd exrgreiffen die arge Welt, 
Die jhr herh auff · das zeitlich dt;: 
Das fie doch nit wern nemen mitz 218 
Sich amd den Hell exloͤſen mit ı vi 

38. Wann: einer geb die ganze Welt 
Bud alles Gold fiber. nnd, Belt: a. 
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Sp kuͤnd ex doch fen arme: tel, : € 
Gar nit erlöfen aus der Hell, . u 
»Denmb.Taft.ene all Gortſelig ſein, 
Das. wir entgehn der ewign pein. 4 
39. Weil wir GOTL wern gebn qenſchafft, 
Vor dar Himliſchen Ritterſchafft, 
Ans allem was wir habn gethan, 
Gebacht vnd vnnuͤtz gredet han. 
Drumb laſt vns weil wir haben zeit, 
Stets wirden vnſer ſeligkeit. 
40. Sort woll vns im glanben Rerik, A 
Das wir in worten und weten, 
Bid als fromb Ehriften dewelfen, :’ . 
Gott: din. HErrn ſtets hertzlich prevſen, 
Zu Aob vnd eht feiem Ramen.. 
er das begett der ſprech Amen. 
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703. Dies irad dies'illae Liuiſchi 1 
(Comer Gb. 1619. n, 0) 


1. Der iemie tag des zorns ein tag, „rt 
Die zeit, im fewr auffläft mit ta, 
Nah Dauid vnd Sibille fag. 
2. 2398 für, zittern. wird aeiiehen, - ro, 
So der Richter ſich wird näben; | : 2. 
‚ Bnd all andere Bluel. werden ſtehen. 


3. Die Pofaun: alsdaum wird erfingen;” 
Die Todten auf den. Gräbern dringen, 
i Bud. für des Richters Thron herbringen. 
4. Todt vnd Natur wird wundern fich, 
So-auffftcht das Geſchlecht menschlich, " 
Für den Richter zu ftehn klaͤglich. 
5. Dan’ bringen wird das oſchrieben big, 
Das man eins jeden vrtheif ſuͤch, 
Das leben, den ewigen fluͤch. 
6. So nun das fireng Vrtheil angeht,. Yuzk 
Jedem fein. ſchuld geichrieben fteht,  : 
‚ Ad Gott, wie es alddann mir. gebt.. - 
7. Nichts vngerochens wird verbleiben, ' 
Was Fuͤrſprecher ich fol aufftreiben, 
Weil der Gerecht kaum wird bleiben. 
— 10.8. Bde erſchrecklich Koͤniglich Majeſtat/ : 3131532 
RI. — 3 Die jhr Bluͤt fuͤr vns geben hat, —44, 34 
— 101 ins BON mit gnedig fein an der ſtatt. — „mi 
md Biden O Frommer Jeſu mein, . 800 di 
mn SEE Mi eln vrſach des todtes Dein, "a Ill - 
Ss Me in Bert mid) von der eigen yein. 7 ‚I + — 
40 Mich zu ſuchen muͤd worden hiſt, F FR 


[2 
2* 


no 1 — 
8 ns — Der Todt vor dir bezwungen if eg — — 
n 7 I I Ti "Das ſey nit vergebend zur ſriſt. * ee 
- rare . X ht, st «Ar ©, 
I 11 O du gerechter Richter giit, 5 aut, 
oe “ F “Mein Sind vergib, mich darfür. huet, an yo. 

D - . \ l .;. I TR 

hd An dem tag vor ‘der ‚Höllen, gfuet, Yo da 


357.6 Te 12 Sqhaw als ein fhäfdiger den todtı -. ‚© ‚ac — ai : 
Bor ſcham iR. mir das Angeſicht rath in. 
Berfhon derhalben mein, O Gott. 


13. Der du Mariqm von ſuͤnden haſt, wc 
Entbunden, den Schädher zu gaſt, 

Auffgenommen, ſchon meint fünden laſt. 

14. Mein gebett zwar iſt nicht: wikedig, :° 2 -1 
Aber du Jefu biſt gültig, u; © © 
Bor der Hoͤll mich behuͤt gnedig: Ds 

15. Bndr den "Schaffen gibemir ein * Ss 
Vnd fönder mich. nit:ab :allbort, 
Daß: ich. fort "mit; den ſtommen Frl: 


NO 


16. Rad verhammang den: wermalkdehten, .u 
Stell mich auff Die rechten feyten, :- 
D HERR zu den benedeyten. 
17. Ich bitte ganb demuͤtiglich . = .ol 
Mu eim zerknirſchten hextzen :dich, 

Gedenck mein, jo ich ſterb zeitlich: 
18. Zu beweinen wird mit: beſchwerden, ” .It 
Der: tag feyn, daran auß der. Erden, 
Der: Menkh aufffieht, gericht ſoluworden. 

19. Derhalben O Gott. fein: .verfhoh, : . .sı 
Wann -er kommen wird fuͤr dein Theon, 
Gib jhm die ewige tůh zu lohn. 


J DE rer. 
204. Dies irae dies illa Deut. 
(Corner 296.) . ;...:- 


1. D&r jenig Tag dep Zorns ein Tag, El 
Die Welt in Fewr aufflöft mit" Hag, 
Nach David und Spbilla fag.  .@ 

2. Was- für zittern wird geſchehen,“ " 1 
Wanaı der Richter ſich wird’ nähen, 
Vnd all vor fein: Stul werden ſtehen.“ 

3. Die Poſaun wird alsdann erflitgii,; : 
Die Todten auß den Gräberh dringn, 
Vnd für deß Richters Thron herbringr: 

4. Todt vnd Natur wird wundern⸗ſich, TI 
Wenn die Maenſchen werdn Lebendig,““ 
Fuͤrm Richter ſtehen Trawriglich⸗ ©") 

5. Man. wird bringen das gſchribne Bash, X 
Daß man eins; jedern Vrtheil fach: :. 
Zum Lebn odr zum amigen Fluch. un. 

6. So nun das. fireng Brtheil .angebtz,.; nr 
‚sedem fein, Schuld gefhrieben ſeht, 
Weiß Gott wie mirs alödany ergeht. ; 

7. Es wird nichts vngerochen bleibn, _ 

5 Was fuͤrPairon ſoll ich anffkreibi, 2 ui 
3,50 Beil der Gerecht kaum wird’ flyer bleiben. 17:14 

8 Konig ſchroͤcklicher Majeftät, 

Der du machſt ſelig auß Genad,.: ““. X. 
Hilff mir alsdaun it. Raht:Mtd That: 


nn BA das wit Gottloß ſeindt geweſen.. zii 
we De Berge vnd je Felgen. 372 
its Bolt auf vnd vnd bededt vus ball,.  ;:. ; 
or zn: Vor Des zulunfft zorn und. gefbelt, : 5 © 
wi Der jtund fommet zu get, Dog 2 
a gure- Dana wir vor jm moͤgn beftehm nicht: 1 7... 5: 5 
a BE Denn wird Jheſus Chriftus ‚fpreigen, — 
m Ibt wil ich all boßbeit rechen, a tr 
So die Gottloſen habn gethat,75. nn 
Vnd mich allzeit erzünet han, 
Drumb ſollens empfahen jhren lohk, 
ran Ich will gar feines nit verſchen. tn 
ET Ich Halb ſchmechlich wollen fterben, 1 
45 Damits nit ewig verdetben,1151 
So habena aber wich peracht ·.. 
Vnd nur nach Dem zeitlichen tracht, 
Nichts geacht das ewig leben 
Drumb wird es ihnen wicht, geheg. 
8. Daun wern die Engel mußlaſen. 
Aus Gotts Meich alß Mottloß weſen, 
Die frgmmen zu der rechte gehn 
Die Gottloſen zur Linden ftehn, . - 
Mit ſehr groſſom zitteru, pud ‚agmı- 
Dann wird Jeſus zun frommen jagen: 
9. Kompk: her. ihr wein. nufferfomnen, : 
Ir gleyhig und: newgebornen, 
Die jx mein Wort halh meh: bedacbt, 
Vnd mein. willen treuſich volbracht, 
Beſißt mein reich in ewigkeit, 
Das euch von anhegin iß breit. 
10. Ihr habt mich hungrigen geipeifl, :: : 
In meiner: not’ ad trew beweill, - : 
| Da ich durſtig, frembd, nadet gar, . 
| Da ich kranck vnd gefangen war, : -- 
| Dah.ih: mir ewer huͤlff gethan, 
rumb jolt jhr habn den ewign lohn. 
11. Die frommen dann antworten, pern, 
Vnd fagen zu Jeſu dem. Herm, - - :: 
Ey. warn ift ſolchs von uns gſchehn, nn un 
Das wir dich fo hetten geſehn, = 3 4 mad cms 
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Hungritz, Durſtigg, Nackent/ Ellindt, ' 
An dich vnſer krew huͤlff gewendt: 

12 Als dann wird er jhn antworten, 
Has ihr den aller geringften, 
Vnder den meinen habt dethan,  ' . 
Das hab Ich alſo gnomen Ar, 
Als wer daſſelbtg geſchen mir, 
Das Himelreich wird euch dafıt: 

13. Als dann twirdt ſagn Shefns der HERR, 
Welchs hören wern mit groffer bſchwer, 


Alle auff der Inter ſeltten,28 
Gebt Hin jht vermaledeyten '  ; ° 
Ins ewig. Fewr welches bereit; ⸗/ 


Dem Teuffel iſt in ewigkeit. — 
14. In meinem $Hiltiget, Durſt ellenb, 
Habt ihr’ Felt trew an mich geroendt, 
Glebt nach ewrem Böfen wilden, 
Mein gebot hit wolln erfüllen, 
Euch tat 'nir gſchehu barnhottzigkeit, 
Weil jhr onzuͤtig gweſen: ſeit. ;- - 
15. Dann werdens zit HERHEN fügen, 
Mit gtoffer fürcht vnd vöchkladen, 
O D Here eb wet doch geſchehen, N 
Wann wir dich arm heiten gſehen, 
Wir wolten dir gedienet Bin, En 
Bad gern alles guts gethan. — 
16. Dann wird der Herr zu jhn ſagen, 
Vmb ſonſt khut jhr euch beklagen, 
Het he meiner was guts getthun, 
Ihr empfiengt jtzt andy gutfenToh,. : 
Weil jhe fie vnd mich habt verlacht / 
Seid jr auch ewiglich veracht. — 
17. Als dann viel zum HERrn fagen wern, 
Herr tuu Dich gnedig zu und Bern, 
Haben wir nit geweiſſaget, IY.E 
In deim nam vnd außgeiaget, "- - 
Die Teuffel vnd viel zeichen than, : - 
Wolſt vns doch gnediglich belohm. 
18. Als dann ‚er zu jhn ſprechen witd. 
Ein boͤß leben Habt Ihe gefuͤrt, 


% 
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Geht weg von meinem Angeficht, 
Dann: ich euch vearlich keune nicht, - 
Habt andre glert ſelb nichtä gethan, 
Das Helliſch Fewr fol fein ewr Ihn. 

19. Ach was wirdt da für jammez fein, 
Was für fhmerkew-und grofle pein, -. 
Da wird ſein kein barmbergigleit, - 
Sonder. na der gerechtigfeit, 

. Wird werden all Gottlofigkeit, 
Bejalt mit ewign ſchmertz vnd leidt. 
20. Uber der Aufferwelten ſchar⸗ 

Wird mit dem Herren Sefu Mar, 
Eingehn ind ewig Himelreich, ö 
Sid) mit jhm frewen ewigleid,: . 
In vnauſſprechlicher wonne⸗ 
Leuchten wie die klaxe Sonne. 
21. O jhr geliebten Chriſtenleut, 
Weil noch iſt die gnadreiche zeit, 
Laſt pus nach Gpttes Wort: leben, 
Der Seligfeit xecht nah. ſtreben, 
Allem Köln thun wideriaud,, - 
Fleiffig meiden. all. find vnd fehand, .-. 
22, Laft ons halten Die Zehn .gebot, - ” 
Bon Herben lieben, vnſern Gott, - 
Kit vnnuͤtz fien den namen ſein, 
Die feiertag heilgen gar fem,. . 
Die Eltern ehren und Obrigfeit, .. .. 
Zodtfchlag vnzucht meiden -alzeit,; . 
23. Nit fteln nach falich.. geugnus: gebm; --- 
So wern wir ereiglich leben. . ; 
Kit. begern mz.eines andern. ifk,.: :. 
Sondern jedem zu afler frifl,: . : > 
‚Bünftig fein von gankem bergen, 
In vnfall tragn gleichen ſchmerßzen. 
24. Laſt vns hoffart hertzlich meiden, . 
Dann GOTT die gar nit kan leiden, 
Vnd demittign vor unferu ‚Gott; ; 
So wird er vns geben fein inad,!  ' 
Laft vns unfer jünd..erfenmen, wi.“ ::.; 
Nach der: Grechtigkeit ns ſehnende) 
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3. Auch meiden ‚alle geigigkeit,. = 
Dies hertz von GDt abztucht „gan zweit, 
Wol in des Teuffels ſtrick vnd macht, 
Dopit. ers peinigt tag vnd nacht, 
Vns teiend zum zeitlihen gnt,.. - 

Vnd breng pys in Der Hellen glut. 
26. Laſt vns fliehen: vngüchtigfeit, 
„ Die wider. deri Geift Gettes five, 





Die x —W 
Bnfer, .. 

Mit v . 

Des, Y m: 





—* Laſt, una zum zorn bewegen: nicht, * 
Das veir, nit falln in GOtteg Grit... 
Gegu einander-nit neidifh fein, ,  - y« 
Sonder eim jeden dienen kein, 





1, tpir, haben. qutten John. 

. Laft, ppa fliehen den mäflig gang, - : 
Mer Gpttießgkeit.anfng, - 
Vnd pnferm bexuff und ‚arbeit, .. , - .n 
Trewlich obliegen allezeit, 

Qufer ten fürn in vnſchuldt, 
Vnd in dem. Creutz baben gedult. 

29. Laſt vns juchen das Himmelreich, 
Vnd ſein gerechtigkeit des gleich, 
So wird, una GOTT auch wol geben 18 
Notturfft zum zeitlichen: Iehen - .- - 
Bendgt: fein am teglichen Brod, 
Das wirsantgehn der ewige not. 

80. Der Teufel ori. alzeit nachſtelt; 
Bad :teigt vnher fleiſch vud die Melt, 
Zu funden auff ullen ſeitten, ı 
Drumb,:laft vus Ritterlich /ſtreitten, 
Domit vw. Bott geb. feinen fegn, 
Vndekron vns im ewigen lebn. 

21. Die ſunden ern: gar bald vorbracht, T 
Domit GOWierzuͤrnt vnd :veracht/ 
Die gwiſſen⸗beſchwert und hethem 
Doraus volgt / ewiget · ſchmerhen 




















@pe daßz ich tl, mit ſcwerer Bug? : 
Vor dit die rechnung geben. Be 
IEMR feufyen tieff, ich zu dir räff 
Mein Gficht iſt ſchamroht teorden, 
Mein ſand iſt viel, ohn nmiaß vd! 
HErr firaff mich hie nicht dorten 
18. Dieweil du haft der Sünden 8 
Bon Magdalena gnommen, -' 
Sub geben. Gnad, dem Mörder: fpaii 
Hoff ic) auch huld zu bekommen. 
14. Mein beten yidat; gibt’nict erh A 
Vergebung zu gewinnen, tour 
Doc bift du mild, me in Troft Chin, 
Laß mich nicht ewig brinnen. 


15. Stel mid, binumb, zun Sg e 
Zu deiner rechten Hande, 
Fuͤhr mid) hinweg, nicht vnter "did sig 


Laß mich nicht gehn mit „Kunden. 

16. Bann zu der ſtund, der tier Abgruud 
Die höfen wird verſchlingen, 
Berbirge mic, wı im Angefi 
Bann det, Senteng wird fü 

17.3 bitte dich, denuͤtiglich, 


Vnd neyg mich zu der Erden, 
Geuß in mein Hertz, der Suͤnden —* 


Im Tod mein. Schuß thu werden. 


18.0 wol ein ie 
Bann alles | 
Bad, da wirt 
Der won one 
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708. Zremberpise Errinnkrunug vom teifän Berta. 
„ @örner 1000) vo 







1. De Zinpfte Tag ein aehfer ig 
Ein ſchwerer Tag, mit Domnerſchlag 

Aingöenn Jeſus kampf; vnd vorhet Brief? „ER 
dewr, ſchwaͤfel wenn / die · Weit gerrinuh 


.1 


hass 


1% 


pP . 
173! h.; . 


4. Das vrtheil muß werden gefällt, . . 


7. Berzweiffeln, heulen, ach pnd weh, Re 


"Mein: Windes ſtrauß, ſchroͤcklich miß graußß 
Inn alle Welt wird kommen auß. nz nd 


2. Wenn alle Gräber vberall, 


Erflingen mit Pofannen hal, t 
Wenn Leib und Seel für GOttes "Sonn, | 
Vereynigt ftehn für feinem Thron, 

Wenn fidh befind in hoͤchſter Not, 

‚So wol Ratır als auch der Todt. 


8 Wann iſt vollendt die Ziteran, FA 


Rufft man die, Seel zur. redgenfchafft, 
So baldt wir wider aufferften, .: .. 
Muß Leib vnd Seel zufammen gehn,. 
Damit’ man völlig geb antwort, - 

Bon jedem werd gedancken wort, 


’ « 
72 


— 


Jun gegenwart der gantzen Welt, 
Steckeſt ſchon inn der tieffſten klufft, 
Du, muſt Herfür, an Tag vnd luſſt. 
Wenn vnſer Richter kompt herein, . - 
Vnd ſcharpff forſcht das gewiſſen dein. 


. 


B8. Sein Mundt wie ein zweyſchneydent Sqwert, 


Auff did. vnd alle Sünder fehrt,. - - 
Daß böß bleibt ungerachen nicht, . - 
Gerechtigkeit das Vrtheil ſpricht 
Die ſchandt gefaͤh, die Voͤck vnd ſprewet 


Bu 


. Gehören. in das Hölifg- Fee. . 7 
6. Dann wird der fröm gebenedeyt, * 


Bud der Gottloß vermaledent,. :. 5: + 
Zum Teufel und. fein pngeheior, " . r 
Ins wilde vnmuußlöfhlih Kenn, : 1% 
Weich böfer kundt, in dein Abgrundt, 
Dann thut fi auff der Höllen ſotundtn 


Grißgrammen, zittern, jagen medr,. . 
Zaͤhnklappern, finfternuß, geftand, 
Wirdt fein aller Gottlofen dand, 
O fpate rew, O ſpatler ſchmertz,“ 
Vergebens knirſcht vnd quelſt das: Serie 


eu 


Beiesinı Beihel. Biefenlieher 11. Er. «u 


m 
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1707. Ein. anders fehr gutes Lied, vom legten Gericht, 
⸗ durch Sigißmundt Bachhammer soc. Jesu, außm Lateiniſchen verdeuſcht. 


1. 


(Corner 10). 


KOmpt her wer Kron vnd Infel trägt, - 
Roht Huͤt vnd biſchoffs ftäbe, 


. Käpfer, König vnd die jhr pflegt, . j , 


nn 
— 


Ib 


.Ich kehr mich bin, ih kehr mich ber, IL 
So ſih ich alle verſchmachtet = 6 


. Die Welt entſetzt fi. daß fe kah. J F 


Zu Herrſchen biß ins Grabe, en, 

AA die jhr lebt, vnd meiner ftrebt, 
Vnd nom wird fein-jhr: Jungen, 69 
Merdt auff diß Lied, mi trawrigem Gmuͤth, 
Vom End der Welt gefungen. : * | Br 


. Heifhend ih auß betruͤbtem, Grit, 


Sing nur mit halben worten, 

Die Zung jhr ampt gar uͤbel Tür, 
Verſchlickts an dieſen Orten; > 

Die heiſſen Thraͤn, ber die: Bang," 
Reichlich hetunter flieſſen, 2 
Sey weit vnd ferr, Welt Narrn ven, 
Lachen thut mich verdrieffen. 


.. 
1 
„ 


Die Stern deß Himmels trawren ſehi⸗ 
Jetzt Sonn vnd Mon betrachtet, F 
Der Sonnen Glanß, verdunckelt gant, 
Der Monſchein iſt verlohren, * 
Das Meer das ſauſt, tobt, wuͤt vnd prauſt, 
Die Erd perbittert mit Zoren. 9 


. Die Keufft. und Hoͤln die brumlen Tally‘; 


Die Felß und Berg verfchmelten, . 
Das Fewr. fein flamm; ohn alle tafb, 3: 
Thur:biß in: Sammel wegen, .! hr: 
Es kracht vnd knallt, die Welt: mit got, 
Städt, Schlöffer fallen zhayffen, 

Was lebt allfamb, zum Fewer verdampt, 
Niemand wirdt jhm entlauffen. 


.. 
ar 
+‘ 


XR 


In Aſchen tieff vergrabhen.. 
Die ſinſter nacht hat. ohgeſtgt, ; 


35 11 vr Sea sus 


Kein ſtimm wil ſich erheben, 
Kein ſchall erklingt, kein Vogel Eng, Fun: 
Kein Löwen hört wen bruͤllen, 2: 
Kein Ochſen roͤhrn, fein Schaf ‚mehr Din, 
Man hört fein hund mebr biflen. 

6. Der Welt Tyraun vnd grewlich Man, --' 
Der Kodt wit: feinen Waffen, 
Macht alles gleich zu einer Leich, 
Alfo.-pflegs ser. zu finaffen,  :, 
Die Todenbein,:tritt er alleiw, . 
Sieghafft wit feinen Füffen,. 
Als wer er EOtt, vnd nicht der Tod, - 
Bragt:mit nach Wehr vnd Spieſſen. - 

7. Da laͤſt ſich vnverſehens hörn, — 
Poſaunen groſſer ſchalle, Zr 
Der höhfte Hauptmaun Gott deß He 
Citiert die Toden alle, 2 
Bofaun erſchallt, auß GDttes grsatt, —— 
Die: Gräber kans durchdringen, 
Zum letzten gricht,i fte- all verpflicht, 
Solln auß ‘den Gtaͤbern ſpringen. 

8. Ein Schawſpiel new ſich da cuegn. 
Spectackel voller Schrecken, 
Die Erd ſich wunderlich erwegt, — 
Die Toden auffzudecken/ 
Sie iſt bereit, was lange zeit, 

Gettagn hat zu gebaͤren, 

Den Beinen das Lebn, vom Gelft wird dem, 
Die Sliedmaß wmiberfehren. J 























10. Bald wird der Himmael auffgethan, SE 
Die Thor von-ander fahren; 2 


AL Bottes Heiligen außergahit;‘ "- : ">? 


AU Engelifche fcharen, 
Ein Heine zahl, wird dazumal, 
Zaufentmal taufend fcheinen, : ——. 
So dides Heer, ala Sand im Mer, '- - 
Wirt du da feyn vermepnen, 1 
11. Ein Fürft der Engel GOtts deß Huren, : ° 
Trägt vor die koͤſtlich Stangen, Ehen 
Der Baum deß Heyls mit vbehſten u“ : 
Daran GOtt ſelbſt gehängen,. - 7: ©” 
Da er den Tod, hat bracht in neht F 
Durchs Creutz den Tod getoͤdtet,“ 
Dep Teuffels Pracht, krafftloß gm; 
AL fromme Seeln :errettel. . . . . - , 
12. Den Regenbogn als Richters Thron, we 
Der hoͤchſte Richter bfiget, ine 
Die Stern erzittern unv falln davon, 
Die Erd vor aͤngſten ſchwitzet, 
Das hoͤlliſch gſindt, erbleicht vnd ſamnd, 7 


v2 


—X 


Wil ſich in abgrund tieffen, op 
Inn dBerg verfiedn, vnd fih werdedu,::: = 
Bor GBDtted Zorn verſchlieffen. 3 
13. Da müffen aber all erfhein, - . - ......% 
Der gangen Welet Here, . .. 2,4 .,© 


Al die vom Himmel kommen jeyn, - - —* 
Dienen deß Richters Ehre, 


- *. —X 
ou WW 
. 
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Die Hoͤll jhrn Schlund, thut auff zur Stun, 


„Sie merdt deß Richters Rrenge,, . - „,T 
"Bon Adam an, Kind Weib vnd Ma 7 
Hie ſteht die gantze Menge. _ 
14. Da werden alddann offen ftehn, 
Die heimligkeit der Seelen, .. U. 
Der Richter fcharff darauff wird gehn, zZ 
Man kan da nichts verhäfen, . 
Als muß an Tag, und auff die Weg, | 
Was dacht, was gredt, was gſchehen, 
Drauff folgt der Lohn für jedermann, “rn 
Was Vrtheil wird verjähen. ' on cH 
15. Alsdann man vor einander. LANE — 


Die Frommen vnd die Boſen/ 
”,} 


X 
⸗ 4 
iin 


= 


Ot 


Biel Scharn der Engel allbereit, 

Was aut ift, rauſſer leſen, 

Die gfuͤndet gwar durch alle Schar, 
Gſchwind hin und wider laufen, ’ 
Vnd fire. die frommen, wo ſies belommn, 
Froͤlich zum rechten Hauffen. 

16. Die Berg geben ein. Widerhall, 

Bon der verdaupten Flagen, 1J 

Sn Himmel woltens alzumal, 

Die ftreitbarn vnd Die.zagen, - : 

Mandı Moſd vnd Seidu, muß ſich jetzt lehden, 
Manch ſchlechts Kleyd thut prangen, 
Maniisgtshinmeg die ſchlimmen Boͤck, 

Die Schaf werdneſchoͤn empfangen. 

17. O trawrig vnd erbaͤrmlich Ding, ERS 
O Mägfiche Tragedy, .. m. 
Wer hats erlebt was ich. da Rus, 

Die HU hats hie geſehen, un, 
Jetzt manfher: Sohn, darff froͤlich gahn, J 
In Himmel mit ſein Eſellen 
Der Valtez ſichto, uud bikift- jhn nichts, 
Er muß zum Teuffl.im. dHollen. ., 

18. So wird auch mancher Sohn verlobun, : .  .c 
Aber der Batter felig,. -— Ir om 
Der Man, gam Himmel außerfom, - . ..'.7. 
Sein Weib wird ſeyn vnfelig, 
Hergage den Stern wird zugfellt werdu, 
Das Weib, der Mann den Boͤcken, 
Vngleiches End, ewig. Jertxennt, 

Zwey vnter einer Decken. 2. 

10. Auch ſcheyden ſich die lieben gFreund, ERS 
Das Blut man hie nichts achtet, - - 
Der Bruder, wor der Schweißer went, .. 
Die Schweiter von ibm. tradgtets :; . © r., 
Fragt michns daxnach, anß Grechter Rt E 
Nach den verfluchten Zaͤher "wm. 
Es ailk wiht mehr, das ſpat Selm, : 

Man lalpt nur folder -Bräher. sr . J 

20. Bann dann ſeynd abgeſondert gat, 

Die Frommen und Mottloſen ı "1:5 Sur 


So triumphiert die tete fihar, a 
Vmgibt jen Herrn wie Rofn, " . 
Daß Gottloß find, dems Hirn zriunt, 1*J 
Seufftzet diefer Stunde, i. N 


Das selig Bolt, ſowebt ob der Wet, 


Der boͤß Hauff findt zu grund  - 
21. Dep hoͤchſten Richters Zorn nd Grin, :: > 
Bon feinem Thron herbrimmet, ine 
Die Welt erzittert hart ob jhm, 
Himmel vnd Erd erſtummet, J 
Dem: kuͤhnen Held’ das Herß eat, 
Tyranneu hoͤchſt erſchtecken ao 
Die Vuſchuld felbft wird bleich vnd LE 
Von dep Richters aubliden.. 2 21 
22. Biß er fie bald anddig anficht, Ba 
Mit Hofdfeligen Augen, i 
Vnd ihnen dad fteundlich nal . 
Sie ſollen jhm vertrawen, 7 —3 
Auch mit der Hand dad Vatterland; nn 
Zeygt in dep Himmeld Saale, - Ya.” 7 
Der neydig Stamm wind jhnen mn Ind 
In feinem fchweren Falle. "ir Fam) 


Br 
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* 
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23. Bald widerumb wie Donnerflag; °- 37.2 


Sein Stimm die böfen quelet, EB - 
Sein flimm droht ihnen groffe Mag, EB 
Darauff das Vribheil fället, ML 
Thu auff dein Schlund, O Hbllen Snow, 
Verſchling dieſe vngehewre, 
Vermaledeyt in Ewigkeitt nn 
Seyt jhr gebt hin ias Fewre. muy men, 
24. So offt ich mich In’ Hungersnohtji 2" " nu 
Bor ewrer Thär thet Plagen, U Te" nn 
Die Broͤßlein von verfchimler Mod, 7: 7 


Habt jhr mir abgeſchlazen, = #7 
Vnd' doch wie Hund ‚mit öffne Rund) Bir: 
Vom Praſſen nie geraftet,: 3 


Habt Gut! vnd Hark, verſchlemt tar fin, 
Geht jegt nur -Kin-pmdifäftet, 25) mitt 
25. Ihr habt euch Naͤts wol laffen Jeygn,n⸗nnt M 
Vnd gſtrotzet wit Die Tanäkej ui: SS 


»t 


: SE 


er 


‚08 





Wolt either zu euch hinein, ur 
Da gab es ein Earnmel, ; 


Was Ihwimbt; was’ fliegt, Habt jhr a. 6 At, 


Es muft durch ewren Krugen, 
Drunbgeht zumahl, jhr Freſſer all, 


Laſt euch den Hunger nagen. / 
26. Vor Dutftmis meine Leff vnd Zung; 
Gar mannigmal zerſchrunden, .7? 


Wer aber wat duß Alt vnd Jung, ° 5 
Der mich traͤnckte, gefunden: : . 
EimFiagerhut war mie zu qͤüt, 23 
Ein Troͤpflein auß dem Brannen, 
Ichn bi außdorrt gehte ſtzt auch fort - 
Durſt habts mit! Durſt gewunnen. "1: 5 


27. Ihr Weinſchlaͤuch habt vlellebles Sand; 5. 


Wider Bernunfft gonoffen, =." 


Oft biß; Iht! fallen orten: Band; 3" 1: 1 


Mit Küblen zugegoffen, u 1. 
Habt nihter bit Rebin den: Armen gen; 
Den Eißzapff nicht verganhet, 3 :i zu 
In Fewerteych: Minweg kei a 7 
Fragt nicht wariimb zer behmet:: Fon u. © 
28. Zu Winterszeiten nadendi Moß, : | 
Saht jhr mich einherlinffen, ' Re 
Bon Flachs, vor Woll fein: Baden zZ 


..]J 


Wolt jemands hir: einkaufen, 02: 2 \ 


Ihr ſeht Mir zu, nd lucht euch gnug, 
Da ich die Haß: muß lupffen 57-2 
Gabt nÄrt.von) Buch; fein alt paur Squch, 
Itzt iſt an euchndäs hupfſen.. = 905 
20. Ihr trat herein auffs beſt bedeckt ⸗// F 
Zogt Kleyder vber Kleyd an, 1: tz“ 
Was ehwerftiig; hett oft: wol klecht > 7 2 
Für zehen oder mehr Mann, tn, 
Dann was. do Koͤch? Verborgner Mer: 7 
Was trugt jhr nicht vn Rappen? 41 
Das Manz dir: gaͤn muß vnibher * RP 
Trollt auch jhr Kleyderlappe 


30. Ich lautzefangen vhne Bud, mi et at.z 


Ohn Gnad wolt wii wüngen,u” : 7 


4o 


br 





Vnd diefes zwar ad af mein ſchald 
Es fehlte nur an Blagen, - 2 617 

Mer aher war, der ſich ſtellt Bat; : .: 
Die Vnſchuld zu beſchuͤtzen . : a u. rd 
Weil jhr deny gſchwigun, wöt Ihrsigt: — * 
Ewig in Hoͤllens Pfützen. i. 

31. Ich lag im Bettlein kranuck vnd malt, ur 
Mit ſchmertzen hart bedanget 15 
Vnd ob ich noch fo klaͤglich bat, ..." 
Hett ich doch nichts arlauget 7 
Ich hett kein Mann, drumb muß ia van 
Kein Hülff war gu erwarten: . 2 1.” 
Nu legt such auch, inn, Flamm Rd Rah 
Daß euch krachen die fhwarten: ..."-  T..: 

32. Denn. :ob Ihe ſchon hilffloß ewefl,: iz TS 
Vnd ich fein frift zu heiten, - nur 
Hett jhr mich nur mit Worten ih: ’ 7 
Wert jhr nur zugeloffen ve 
Aber ıtiirgehn, gang nicht Rilfebn, in} —* 
Das iſt doch auß der maſſen.. 7 
O harte Herß,..härten em ih. u 
Man muß eud: schmeißen laflenc: 17: 15115 

33.3 war ein rembdiing: mnhefandt,.ı. ; 5, oc 
Bon aller Welt vertriehen, But TAT 
Gar felten ich ein Herbetg end, : Er (00234 
Bin viel Naht im Schnee blieben 
Hab bloß im Stall, nidt in. dem Saal; 
Begehrt auffgnommen zu :merden, : ' ... u Z 
Bw jhr wolt noch im Himmel hoch 8 
Trollt euch tieff anter DExdens.:; 16, 

34. Sag her wen. haſtu laſſen ein? Qę 
Wen nicht alsbald außgfaget ? 1,2, m traf: 

- Ob er chen Tied groß, Halt ad Peyn 
Ja auch vor Froſt nerzagekfı 23 ul; ur 
Deinfanler Sack, in Federn Red, sc 7 
Weit vbers heyde Ohren ? st su enur 
Nu geht ibt: fü bey He Ey 7 
Bift Ewiglih merlohren..: . 20: hun 107 

35. Weg weg mit emsh,cdie jhr das Mama 1%. .08 
Den Armen auff aeipemek: !. u Tunt®_ndQ 





Die ihr mit, 2iß. wnde Fiſchen Tal, 2 “in 


Vrtheil und Recht verkehuek; 4 u  : 


7 


Habt mit viel, Rench, mit: Gehe pud —* 


Sie bracht in green Sammer 5: 


Ale ſoſche Kun, ghoͤrt im. die ara, ii 
Den Mardt Hab. biete .stramge.:-: in 


86. Ihr Mörder vnd jhr arge Bubn, 

Habt vil rein Herken gichendet, 

‚pi Deſtirh Biel indie. Hoi Brube,; 
Mit böfer Lieb verbiendet, 
Nur gſchwind ohn Ruh, dem Teuffel zu, 
Dort ſelt ewig heulen, _ 
RauihBt'' inch die: Eib, "die jht deſchwerh 
Mit Shid vnb gtoffch wrevfen: Er 

7. Eben diefer NER geht vber di, Bu ” 
So Stein rd: Hurg' ainbeten,'’ 1°: nt 
So vorllbeili Teuffelfalln auff str; 1" 19 
Der fie Doch nicht mag kelten, ® "> 
Ich Wer HErri opnitih vondu Eht, 79% 
Maußi lelben weit Dahikben, it -? "in 19:° 
Was fir fluͤr⸗ Milcht vnd Nußz euch but 
Met bin, jhr mmerds. wol yyfirden: „5, 

88. Dicht hin Ihn: Fejnde: deß höchſten Anl; 
Ihe widerſpennig een, 1. 00T. 


EI 


Det Breit, Sentenb, Pen. Bee vnd Flute, 


erdambi euch in vie 

Eiwr engen Gewiſſn, gar naar jereim, 

Sagt euch lebt hin bebende, | 

Dem Feibr ur Speiß da if! ewr Bee 

Da fproißt ohn alus Ende: nr I 
39,0 Todt. & Noht vͤberla LT Ba WE 

Dirde Hin ini vonlhinnen, > V 

In Abgrund‘ geht die Uhr‘ rd, ? m a 

Da muß Meer cine, Prem 


:{?) 


Die GEH) Elke, ſchlaͤgt hoch⸗ mund, 


Die Rode mimbt forgefangem,itt >71 11% 
Hoffnuug ft ’hin;!fcihptsdtien @ieim, 515 


el er angenihien, drin . 


40.50 vies Meopheten Yklın Teihriatnz: 1:7 
Sorngtdarsun:gefünken,. rt 157 312 


a 


Wer wird zit’ Tugend: angetrießn) - 27 


Der Alten oder Jungen, ae 
Dan tebt dahin, ahn allen fm,  : =." 
Als wer Bein Todt vorhanden, ' 1." — 
Man fe, man faufft; kurtzweilt und auf 
Berdirbt vnd ſtirbt mir fanden. a rar" 

| Pr tn. DD, DE 
. 14 jr RAR 

"8. Ein axdurs Seins: som Jungſien bag. 
N 1, 
nelor Gorner 103. nf 


‘7 rt, 0% 


Yaııı 


1. Morth auff ihr/ frommen —— — 
as ich oem.End ‚der Welt ‚ud 

Thut buß, denn, es iſt geofle. zeit, 9 eg 

2. Die Propheten, habn weißgefagt,. PER 
Chriſtus ztogt auch en groſfe Play... „S 
Die ſoll geſchehn vorm, Juͤngſten, Tqg ·7 

8. Der auff dem Dash / ſtaig wicht herwiar, 
Wer auff dem ed its lehn wicht wihnit- 
Dann ied wird in groß Birgewitter. : ..« 

4. Berfinftert werbn Sonn,Stern' uhd Mon, 
Det Bold auff Eddivsied angſt und bang, Eõ 
Der Himmel wird’ ſich auch aaiffthan⸗ un, 


4 "Das s fheert wird praufn,, die Wind ftard gehn, 
Groß. Krieg. vnd Krandpeit wird entftehny, ' 
Groß Erdbibem werhu auch Kan, 2 

6. Ein: BR wider. den andern fiteit, 7 
Ein Bruder ift dem andern. und, 7 
Vnd werden. ſeyn ggr thewre Zeit. 1 0 66 

7. Kein Traw, fein. Slguß, fein eich a, ie 
Ein jeder hyauqht fein ayae Lift. ar: 
Denn wird ſich napen.der — * 

8. Dencairdvwiel: Tauffliſch Ligen Lehrh2 
Vnd die Mensshen von EOtt ableien,: T 
Sie werden fluchen / ſcheltn «und Icmwertent. 

9. Groß Forcht vunduſchreckon, Biken)! gagn⸗ 
Biel wennen vnd fahr groß mmchkldgi = .O8 
Die Leuth werdn ;Aeihfti einander pingn. 





10. Dann wird Pym: Dit: Verfolgung fi, -E3 
Die marhen. wird Der Muickil, - = 
Dergkeichen mie gewefen iſt. - :: -- 

11. So.fdasere Martr, ſo grefie: Btag, :- 28 
Kein’ Menſth wird ſelig nach Cheiſtiſag, 
Wenn nicht verkuͤrzt würden die Sag. 

12. Vierdhalbes Jahr waͤrt ſolche Rost, 2.58 
Denn endet: fle Ber: trewe Sott, * 
Durchs groſſen Antichriſti Bode. : 


13. Drauff wirb GOttumit fein —— 
Zu richtn die Boͤſen und die gromui⸗ 
Komptall zuſamm in einer Summe.‘ 

14. Ein Engel: mit eineri Poſaunen Bell," “N 

BED man Da’ hoͤrn in aller Weit, 
Kompt ſtellt euch für: den! Richker: ſchnell. 
18. Gon wird in ſeiner Maſeſtat, " 1." 28 
Kommenin dem Thäl Joſaphat/91 
Da wird er halten ſeinen Naht: :?"“ 

16. Maria dm Röntgin 3.9.55 
Wird ſtehn, zur vechten jhreß Kinds 
Johann · der Tauffer zu der Linck“ 

17. Auff zwoͤlff Stühn ſitzen die Apopet; "CO 
Die werden richten! Iſrlel 92 
Das Vrtheil wird gefallt gar ſchnell? 

Der ſheddlich Todt vnd die Vatur F 46 
Erſcheinen muß all’ Creatur, #7 > > 
Bnd’komten- für den Richterfuf! °' 


19: Ein Buch wird fürgebracht gar’ balb⸗ 
Deinn ſteht geſchrieben ber’ Zupäe, """ 
Was haben: 'geftifftet"Zung- nd Alt. uS 

20. AU heimlich [ah wird offenbar; Minis 66 
Was gſthehen iſt vor langen Jahen/ 
Kompilles vor den 'Ridter dar” > 

21. Was weidich? atmet Suͤnber unit te 

arr Was werd ich für einFlteſthtechet rt 
Ab werd ih inmer hebenb er 

22. DIHBEN benrgrechr kanti ſecher wirb ſchnyc 
So Bent GErr ua DUB! Berti Kerr?’ 
Vnd HF nie au’ Yen noͤhten ei.” 
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23. Gent; bermuberhigen YAtrı C 
Das ich bie vrſach Deines: Tabs, ::; .ı 
Darumb veriaß mid nicht ‚mein, Bett. 

2A. Ein Brunn. deß Lebens Herr mi biſt, 

‚Ha wich erläft- HErr IEſn Chtiſt, 
Erquick mein Seel gar felben ſriſt. 

25.0 fromer gerechter Richter aut; : .Cı 
Ich bitt dich durch Dein heilige Blut, 
Bor groffen Suͤnden mich behüͤt. 

Vetzeigh mie. all meine Miſſechatz .< 

Vnd gib mir dein Goͤttliche guade 
Daß ich die huͤß mein ſuͤndlich, arte: 

27. Du Daft verziehn der Magdalen, ,41 

Dem Schaͤcher geſchencht daßs ewige: Lehn, 
Maxduxch· if mie ei Troſt gegebu.n 

38. Mein Gbet if zwar ‚gering; vnd ſchlecht, c1 
Ach HErx Gt haft das ich that, 
Erbarm ˖ Di mein, mach mic) gerecht. 

39. Errett mein Seel von der Hoͤllen peitt, ot 
Vnd hein mid flehn zur zeiten: dein, 
Da allg BDttes. Heiligen ſepn. 

80. Wan ich zur, linden ‚Hand werd gab, vi 
So beiß mich zu der rechten Rebiw .. = 
So: werd ich in den Himmel gehn... 

81. Die. Schaf zur rechten werdn hören ſrewd 
Die Boͤck zur. linden groſſes Leyd,: ; 
Hilf mie Herr zur felben Zeit.-- 

32. Wann; mein Verſtandt fich ‚nicht werkiant, 
Vnd wir all. Menſchlich huͤlff zerriunt⸗ 

So hilff; mir, O Herr Gott, geſchwindt. 
83. Wann mis. wergeht all mein Geficht, ;: «.< 
Bnd. uch der hoͤſe Geiſt außicht, 3 
So geh, mis mir nicht ing Gexijchten. 
3. Wann, meine Ohren hören nicht, 18 
Darzu mein Mund. fein Wort; mehr, Spricht, 
Bund mir, por. Angk mein Herb, zerhricht. 

88.59 hitt/ ich HErr auß Hoertzen grizndt, cc 
Bernd ir, Sündy air ſehige ——A 
Bun mad ‚mein ame ischariund; su: 


> 








36: Dirch dein grofſe Omeniberpigfein:: 7 
Hilff mie zur Frewd der Gerligkeit, - 
Da lohn wir Dich in u oz 


709. Ein newes Geſang von der Srtnrgen Beyn, 
duch Chriſtoff Gaehogem; der aoe. sEsU entf gemacht. 
Corner iong 





1. Ps thue dich auff ſchtund ein‘ Sun, 
Du vuendliche Höfe, : 
Spere auff O vngehewrer Hund, : & 
Dein -vnerfätslih Käle, : > 
All Sind vnd ſchand muß wern Befandt, 
Der Gottloß muß au dSonnen, 
Auß tieffer Nacht ſoll wärn aebracht, 
Was lange Zeit gebrunnen. 

2. Wie fonipts? Mein Feder laͤſt nit mehr, 
AL Sinn fangt an zerrinnen, 
Mein Mund vnd Zung entſeßt ſich ſeht, 
Kein Hertz mag ich gewinnen: u 

- Die Hoͤlliſch Pig nimbt mir mein Wig, 

Der Abgrund thut mich fhreden, ' 
Der fewrig Teich, die ewig Neid," > 
Groß Forcht in’ mir erweden. 


3. Herfuͤr mit die Anacreon, 
Herfür laß dich nichts faumen. 
Sag an was Peyn du mu 
Viel haltens für ein Trau 
Dein Angft und Dual der il. 
(Du warſt der Sänger ein 
Dod, wann‘ dir bang, nit ang, 
Bang an feb jeßzt ein Weyner. . 

4 Ein groſſes Thor ihut fh hie auf. on 

Zu mitteß in der Erden: . ., 
Der Weeg führt zum vetlohrnen Gauff 
‚Da nichts dann wärgen vnd morden, 

ie eiffen hart iſt aüs bewart, 
aß doch nit wet von Roͤhten/ 





Denn fonpfi hinein, mu gaugen fd, : 
Kein Menſch mag dich erretten. 


5. Hiervor ˖ſtehn vmbher anff der Wacht, 


Viel wunderlicher Docken, 

Die Maͤnniglich mit Luſt vnd Procht, 
3 groß Verderben locken, 

Er Gulbin Gſchiri, tragen Fe dir für, 
Das Gifft ligt drinn verborgen, 

So du trinfft drauf, its mit dir auf, 


u. Der Trund hat piel erworgen. 


6. Hoffart die will die. Meifte icyn. 


Die Geylheit ſpannt den Bagen,. .. 
Der Wolluft füllt Die Augen, ein, -. 
1:B0en hat vom Leder zog, 
Eyifer fih- plagt vnd heimblich nagt, 
Zwyjracht thut fi zerfetßen, 
Leichtfertigkeit auffhupfft vor Frewd, 
„Die Luͤg thut nichts dann ſchwetßen. — 


7. Der Reyd erwedet: Tyranney, un 


⁊ 


„Der draß Begierd zum eſſen, 


Faulkeit jr Lager hat darbey, 
„Das Gefpött it gang vermeſſen, 
“Halßſtarrigteit mit. allem Streit, u 
Das Met dem Gwalt muß weichen: 
Das ift die Rott die viel von Gott, 
Zieht in der Höllen Keichen. 


8. Wann du nicht achtung gibſt auff Gfahi 


Bud wilſt ein. Finger bieten, u 
So bift ſchon bin mit Haut und Haar, 
‚ Vergebend ift Dein wuͤten, 

"Eylends vnd ſchnell hinab zur sn 
Geworffen wirdt ins Fewr, u 

Das ſchoͤn Gemäl dein arme Seel, 
Der Wolluft kompt dir thewer. 


9. Bald fluckt mit groſſem braſchekn ein, 


Die Erd und’ macht ein Gruben, ° 

‘Für Augen ſtellt fie alle Pehn, nn 
Ein Vnzahl böfer Buben, " 
Keins Denfchen: Gfiht den Abgrunb kat 
Vuglaublich ift fein tiefe, |, " “ 
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Du alticher weil: viel aufend Rilt. 
Gar leichtlich einer lieffe. 

19; Su dem ſo vnfeligen Dund, > u 
Steden ohn alles hoffen , 
Die Ad in dem vergifften Trund, . . 
Mit Sünden angeſoffen. 
Vnd ſeynd voll ſchand ins Ridtas Hand, 
Nach ihrem Todt gerahten, 

Saflen. das: gut vnd was wehe thus, ; 
Jetzt muͤſſens ewig. braten. - _ 
11. Ad) bleibt daheimb jhr Römer bie, .. or 
Laft nach jr friechen dichten, 2 
Was end) ;getraumt erfüllen Die, ... : 
Ewr Fabeln feynd für .nichten,. . 
un Ob ich ſchon Jung, heit tauſend Zung, 

(Ih will: die Sach nit mehren) 

. Die. Heindte -Beyn,. fo dort mixd. feyn, 
Köndt:ih nit gnug erklaͤren. 
12. 3m Bingang gleich ohn Form vud Raw 

Der Beftien viel hen -  . - 
So gantz vmbgebn mit Fewr vnd Ftamm⸗ 
Die Zaͤn vnd, Raͤgl piizen. 
An allem, Orth iſt michts daun Mord, 
Nichts iſt als. lauter Laͤrmen, 
Dev Grewladas Feld, und Sieg. erheit 
Man bot da Fein. erbarmen. ac 
13. Mit Knuͤtteln vngehewer Ding. .;p 
Ein theil darein thut fhlagen,.; > -- 
Ein theil wit fewrig Band end. Ring, 
Was ledig ;ifk tut plagen: : — .< : ° 
Zu vhn Gfaͤr fompt gehling.:her, -. 
Ein theil mit gluͤend Kemmen, u. 
Mill ar Ach. ſperren, find ex fein Hexren, 
Deym Haar thun fie ihn nehmen. : . 
14. O vnfer aller. Menſchen Leben, .ı :_ = cr 
Wer fan: gantz gnug beweynen .. . 
‚Die erſt mit Gold -ringweiß pubgehn 
Vnd biegt, mit, beften- Steinen, ı -. «- 
‚Die Birhlin: habn, lang Kleyder Auagen, 
Don wunderlihen ſchmixcklen 


Mit Drach und. Schlag, Fept eiuher prangu, 
Anftatt der Schwaif und Circkeln. 

15. Die Wuͤrm ſtynd Jept der Händen Geb) 
Ein halßring iR det Kragen, - — 
Der bloſſe ud, gepeytſchet wirbd, 

Mehr als er mag ertwägen, - .: 

2 :1Da: heben fie hart, als die wernarri⸗ 

Nit fühlen was ſte fuͤſen 
Bey hoͤchner Peyn wie WatateiReik, 
Verharrens im:bbfen Willen. - 1 :.r. 

16. Wann: fie nun dor der Teufſels Rat, It 
Alfo ſeynd eingefchloflen, 

Vnd fehn nichts dann Mord vnd — * 
Thut fie groß Angſt anſtoſſen, 
Bas wunf vnd ſchwur, wad vanerns um, 
Hört man mit heulen fhallen:?: " 
He ſuchen Aufft, es gibt fen Klufft, 

Es gibt fein Thuͤr noch ſchnallen. . 

17; Der Abgtund fperret feinen Rach, 

200 Tewer thut" er zwingen, - - > 

Sturm’ Wind gibts unter biefeut Dad, 
Die dFlamm zum Schlot auß deinen, 

Er braſchlet fehr Pa -und derthen, BZ 
Bor Hip es alles wallet: ir 

Deß Aetne bränft, vor fäutet Dupz 
Da hielt mans nur für grnahlet. Kin. 


18. Bhüt GOtt. was Wurbl vnd tät vöiteh} 
Gibis nik: in diſen Zeigen. : 1: 5°) 
So Hark’ daß fie betwidr Geh, ) 

In dems nit mögen weichen, 8 ⸗ 
Sich hin fi her ſo fichſt ein De, 
Bon Schwefel, Beh end Fewer, 1 

Mein Stimm verſagt, mein’ Het vetzagt, 
dFeder foͤrcht dieſe Weyer. 

10. Was ſperreſt dich, du Loecheaud/ 2.4 
Willſt jetzt zu ruck erſt lauffen, 
Reit gar zu ſpat zu GOit dein- Hand, 
Dad trachtſt zum frommen hauffen⸗ 

Sichſt nit auffgehn, ſichſt ult offn Ren, 
Zur Hoͤll die weite Stiegen F 1.“ 


Sich wie die Flaum Hoc: ſchlagen zufamm, 
Vnd biß gen Himmel fliegen. 
20. Hinein mit dir du Gottes Grewel 
Du Feind der.guten Gſetzen, 

Hinein wit dir,_ Boͤßwicht in eyl, 
Vergebens thuft Dich feßen,- . - 
Mach nur nichts’ drauß, du kompft nit auß, 
Die Thür iſt Schon verfchloffen,  : . 

‚ Der: Schlüflel ferr ligt in dem Meer. 
AU Riegel ſeynd fürgfchloffen. | 

‚21. Das iſt der gang. erſchroͤcklich Orth, 
Die Pfuͤtzen alter Pfuͤtzen, 
Von der: vorlaͤugſt has Boat, Bert, 
(Der Warheit feſte Stüben,) ". 
Mit heller ſtimm, eyffer und grimm, 
Gedrohet dor Propheten. 
Nun nimm felbft ein, den Augenfchein, 
Daß fie im. Schlaf nit reden.: - 

22. AU Bbel fo das Firmament, De 
Mag jrrgends aufferweden, Zu 
AN. Bbel.fo an Ort vnd end, 

Berg oder Thal nody decken, 

Was Vbels gemacht. bey Tag bey Nacht, 
AU Teuffel und. fein. Anhang, 

Das Toll jetzt alls, an deinem Halß, 
Boͤßwicht machen ein Anfanı - 

23. Die helle Sonn verfinftext wird, . 
Durch ewig Nacht: vnd Nebel, 
Daß gar kein fuͤncklein Liecht geſpuͤtt, 
Vervrſacht Pech vnd Schwebel, 
Ja was noch mehr (zu glauben ſchwer) 
Vnd fonft gang vnerhoͤret, 
Gieichſam duch Rauch, Die Seelen auch, 
In ſchatten wern verkehret. 

24. Daß Fewer zwar braſchlet und rlecht, 
Bor Hitz ſiden die Keſſel, 

Doch leyder gibts von ſich kein Liecht, 
Bund brennt nur ſtill wie Nefſfel, 
Brennt aber ſtarck, biß auf das Marck, 
Ohn alle Speiß der Flammen, '. 7 

Nchecliaa: Qachoſ. Aleenticder ıc. IL. Bi. 
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‚cr Sich felbſt zus Buß dort brktein muß 
Der fich hie thut, endammen. i 
25. Wer hat dergleichen Brunſt: gehoͤrt, 0 
Daß jemahlen ſey außkommen, 
Was Fewr hat ohne: Spelß gewert; 

So lang vnd nit abgnomuen . 
dr: Man richtet auff hauff vber hauff;.i; “ 
Nit anderſt als die ſcheiter, 2.5 
Sie. werdn gebrennt, doch vhne Ei, 
Das Fewar 'ſtreckt fih weiter.b 
26. Der Eathan ſo nichts anders Bann; .LS 
Hilfft nun zu: Haß vnd Kohrei 
Ein Sepf die gueifft die ander an, :. 
Als ob fie Feindſchafft gſchmoren, ) 
Zerfleiſchen fich gautz juͤmmerlich,! 1.1 
Mit beiſſen uud mit fragen; 415, 
Dis; kuskmeil: bat. der »Hblifch: Ruth; ‘t 
Wie wir. mit Hund und Haben: 1. 
27. Das Tantalo der: Ban uud Aaih,it ES 
Den Durft uud Hunger mehrten, 
Dz Siſyphus Dem ſtein. zu Icon, :.;” 
Nach aufſag der Gelehnten, :u n:7’F 
2:Daßr dieſer Preiß, jener zur ſpeiß/u 
Den Voͤgeln gehen: worden,27 1% 
Daß. vubegraben, wiel gfaulet haben, T 
Iſt noch eincfanffter Ordena tn 
28. Aber, abery die Ehriſten ſeyn, } 2:%.08 
Vnd nit. thun Ehriftlüh tebir,. » FT 
Die mur dem Namı:ond biofjien. ſcheim 
Der Tugend nie machſtreb, 
Die zwar getauft. vnd thewr exfaufft? 
Woͤlln wider alls verſchertzen, si T:.'” 
Die::werdn erfahrn; nach wenig Vahtu 
Gang vnaußſprechlich iſchmertzennn 
29. Der Praſſer ider im) fand thet. Tab, . LE 
In Seiden und in Roſen, fr url 
Dir. Uchirt ſeinen Hund wolt gebn,u T 
As Lazarvtdie Brofen, un 3 1 
Sein Lefftzen hart: vor Durſt aufffpertt, 
Bitt vmbiain Txoͤpfflein⸗Waſfet 11172 


08 AL 2 α i. 





Bart hin, bitt her, er ziecht ab kit :”. 
Diß ghoͤrt auff ſolche Braffer. : 1: 
30. Ja dab voch gar vnſeydenlich: 1: .& 
So koͤnnen fe:nit erben, | m... :7 
Im Augenblick” srhofn: fie ſuh⸗ 

Zu ihrem ſelbſt verberben,. - :-. :-- '' 

a Nicht:: vberall, Heibt::chne. Qual; ı = 
Stein Glied: das. nur iſt Senffgroß, 
Haut Fleiſch vnd Bein, all 2lederlein,’ 
Das Haar vnd was ſonſt ichmettzipß 

31. Die Augen Eau ſo uewlich Zelt, .:” .U& 
Bon fih gaben Kemmflraalen,.'r . . :/ 
Warn: Vber Stein vnd Berlin weit, 
Schöner ala man Fand: mahlen, 1..." 

;' She smandjen. Buß vnd Dhumenbuich, h 
Für ſchawſpiel Ind für: Hurkiweil, ::: 

3 Müfen mit gwalt, viehXarve- — 
Sehen viel Hoͤlliſch Rachtaͤnſ. «.7 
82. Bepd: Ohren fr Mefic, vnd Gang, ' rd 

Wild Bären. mit vngſtuͤmm fühlen, : 

Die Löwer machen angſt ud bang,. - 
Mit vngehewrem Brillen; : 5°: 
Als :Seitenfpiel fchweigt: menfel. ſtill, 
Der Kichtag: ift fürüber, 3 
u Mun heult allein, uud weynet De , 
Dem Teuffl.ifk nichts: drüber. :: °. 

83. Die jhem Half: wol‘ Kafben et, tr 86 
Heiß Pech. jebt mürfen trincken, 7.:°7 
Der Wuͤrm viel kriechen sauß vnd ent‘; 
Die wuͤrſt vndVbol finden, ::. :1° 2) 

Bew Gifft vnd Sal; richt. man. einmal, 
Das wol fügt zu dem Handel, .°;-: ” 

n NRaffel vnd Spin ſeynds beſt datinn⸗ 
Anftatt Zuder vnd Mandel. ... : - 
34. In. der Pin muß auch Die Raß, .ch 
Vnmenſchlich Gftanck verfchliden, : 
Schmeden halb gfreſſne Chted vnd Agß 
Wuͤrd lieber wollen verſticken,“1 
I Fuͤn: Balſam Buͤchß, Biſam, Maſtichs 

Denn Shaben fie, mißbrauchet; 3 
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In dleſem Bad zur Straff' und: Na, 
Mit ſchwefel man fir vandeh . +. 7 
85. Dem gangem ‚Leib zu einer. Ruhe, . .ui: 
hut man den Amboß weiſen ' . . 
Dahin er ewig von wud-zi,. : ı..; 
Bezogen wie glkend Eiſen, 
Biß Rund und. weich, darch Hammerfreid, 

Geſchlagen wird zu eim zelten/ :..3 
Weil der Leib glüt, und: ſich wit mid, 


Seen :fie auß gar ſelten .. : . =: %& 
38. Wehe allen die ſeynd GOtt geweiht ‚LT 
Wehe allem ‚fo: Infel kragen, 1: - 


Vnd Gottes Din alten für leicht,‘ 
Wenig nah. Andacht fengen; .- .: - 
In Sind: ohn ſchew, ohn Beicht: vnd Rew 
Gott opfern bie auff Erden;; :: . 
Ein ſolche Hand. wird. fetbft Durchhramdt, 
Dep Teuffels DOpffer werden. : = 
37. Wehe: Häyfer; Koͤnig und große Herrin; .: 
Die ander Lenth thun preſſen, / 
Denen. die Weit zu eng. wi werdn, . 
Wie Wafler vmb fi frefln,  ı .. 
Biel taufend der, ja ndd). viel nieht, .. 
Wird man zufammen zwingen, '. 7. ". 
Ihr Circk wird feyn ein Puͤnctlein Plein, 
Erbaͤrmlich .werdn ifte ſingen. 7 
88. Wehe allen den zu lang die Faͤn. 
Vnd alles.wöllen beichnarchen, ' "- . 
Bapſt, Känfer, Koͤnig nichte: beRehm, : 
Erkennen keit Monarchen, : 

„Bm: Fuͤß vand Band bunden. mir hai, 
MWerdn ‚fie ſich muͤſſen geben, : 4 
Aus Teufels Macht, mit —* Behr, 
Wie Sclaven ewig beben. RE 


89. Wehe. denen jo am Half vie San, Rrr 


An Leid tragn eytel Seiden, a 
Wie Pfaden: tretten ſtoltz⸗ in, F 
Vnd fih. auß Hoffart leyden, :.' 7 


Ihr Thron mid Si, wird: ſtehn in Hitz, 
Der Rauch‘ wird ſteigen midinfen,Z 


Ir Höfgefind, damits vefth. brinnt, :- : 
Das Fewer fätsianblafen. :  * 

40. Weh allen krauſſen Yünderlein, ° ; 1 
Die mit Nadel vnd Eifen, .. 1. - 
Ihr Haar vnd Hart nit ohne Penn, '. 

Biel fund. beym Fewer freifen, 
‚rzhe.keaufie Woll, anitatt:der Kol, 

Wird fiennit wenig foften, . -- 

Dann Pod vnd Haar, muß Tag m sa 

Ja ewig. alleit. gloften. | 

41. Wehe denen,. den das. Geldt zu.lieb, _. 
Die an den Guͤttern leben, z 
Denem Rracks werdn die, Augen. irüb, 
Wanns ſollen was außgeben, 
Kehrns hin vnd her, dunckts alls zu küner, 
Was fie Den Armen bieten, ale, 
Wie fie das: Geldt, in .diefer Melt, : 
Sp wirds.deb Teuffel hüten. - ' 

42, Wehy nlfen: die der: Keuſchheit feind, 44 
Ihr Herb. zur vnzucht weuden, 222 
Denn. auß den Augen die ‚gaylpeit ſcheint, 
Biel reine Hertzen⸗ſchenden, | 
Bald uach Den Zuͤgn, werden. fie: lign, 

Im Bewer auff den: Rucken, ot 
Ihr gayle Meyn, wird. laſt und ſtein, 
Zur ſtraff der: vnzucht trucken. :: .; 

43. Weh deneh, die mit raubn ſich nehrn 8 
Die gar zu lange Finger, : -: " 

Andern ihr. Haug vnd Hof außleem, 
Den Sedel machen .ringet, ; 
Torfik! nit vermeynn, daß jhr allein, 
Der Richter: wird! euch “finden, : " - 

All duͤck vnd dunſt, Tift vnd ſchwartz kunſt, 
Wird er der Welt: außkuͤnden. 

44 Wrhnallen den, die lign im Sauß, 

Vnd rühmen ſich vermeflen, — * 
Sauffen gantz Maß in eim Zug au ) 
Ein haften: Ochſen freflen,  --" - 
Der alfo iR, dem wird all milt, - 

Der Höllen durch Burgel Tauffen,. : 


Der alfa: tsint: (0b er chen wir) 
Wird fübel Baͤch dußfauffen. - p 
45. Web denen die am Fanden ſreud, : ‚Ob 
Die felkam PBractic fpinnen,. ı . .. 

Verzehren wor Gericht jhr zeit, 
AN Recht mit gwalt gewinkeni,.... 1. - 
Wanns kommen dar, mit Haut vnd Har, 
Wird mans zu fihdleiw zhawen, 
1ygner vnflat wird fein jr Bad, ı  - 
Sie wernd nie mügen erſchauen. 1 
46. Web allen den die allerhand, : - . 7 .th 
Nur Lehr vnd Kabeln dichten, :u. ; E 
Die Warkeit ziehn in mibverftamdt, - 
Vergeſſen jgrer Pflichten, .: of 
‚:gmgleich wies bie mögn feyren nie, 
Irrthum an. Serthum ziuden, :. : :: 
Alfo, ein plag der audern na .. 
Kompt dort auff ihre Ruden. .: : : 
471. Wehidenen bie fir) badt vnd gneygt, Cr 
Bor frembd vnd falfchen Odttern; . -;, 
InBächo fampt. andern Ehr ergeigt,- : 
Die all dep Teuffels Betten, 1:5 
Sig, werdn. erfahrn;. dag gleicher Rarren, 
Die Diener vnd die Bohn, : ”... : 7, 
Der Roͤmer Galt; leydt felber noht, 
Kann ſich nicht widerfetzen. a il, 
48. Web hundert. od tauferntmal, .; ‚EB 
Weh weh zu ewigen Zeiten, . 5 % 
Weh dir der.du darffſt ohne zahl, '- 


Gottes Gfeß nerfchreiten, ı . . 1: % 
Langft it Der Stah gebrodgen ab, ; 2 
Muft brennen,ewig. brensem: - :. 1,” 


‚1 Obhn guad und frift Chift wol vrepviſt 
Magſt nimmermehr enttinnem 1; s: .. 
49. Die HKed kan: nit, wann ‚fe: than wert, 
Der Himmel far: vwd bilffk:nidit, it 
Golt iſt Div alsdann nicht: mehr: Hpib; 
Der Teufel hofft ein Mitgliedt,.! md 
Auß grechtem Zorn. biſtu verlohrn, 7; 7 
Ewig: vud immer. ewigen, ul 2 


Bermaledeyt:. da »6rolgfein.> f 
Ah Lefer? 9; so im: die 


Ran un 
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710. eririh vo Reiben, end; der Seele, 
eines verdampten Menſchen, genomman auf: Muperti Sioalniensis Episcopi 






ſchriffteu. 
Worner ag): 7.2 
1. 2» 
1 
2 Ay 


3. Bitwar. nicht anders dazumut⸗ 2.8 
Jun allen.:meinen Siunex: :-ı: 
Als eim ber leydet groffe Dual); 

Bnd fan kein hält: / gewinnen/ in; 1 

MWichduͤuckt als wer ich gſchlaffen ei 
Inn eim: Beinhänileikfeiner 2;,i 5:5 

Ta fahi ich nichts· bey· ben Diefäritr 
Dann lauter-Zadenbeine. . ..' 1, 

4. Jun Freythof gudet 
Wolt fehen mer: 
Dandeh Hch.am. ein Schwerer Arms; at 
Groß forcht mich uͤberehlet,—, 
Finndeib hub ane mit, jeiner Berk 
Erſchredlich. diſputieret. n. 127 
Welcher guß ihn, bepden zw. deu, HN 
Das audex nhett menfühkeku wine: nei 

















5. Der Leib in einer Todendar, 
Bang klaͤglich ſaß vad, zittert: 
Zugegen flund ein Flammen lar, 
Die Seel gar faft verbittert: 
.. Ihr gſtalt war einem fchatten sein: Mi 
#10. War ſubtil anzufehen: . - 
Vnd fienge hiemit an fein Leich, 
Den Leib alfo zu ſchmaͤhen. 
6. O taufentmc 
Wie bift du . 
Warum haft hr 
Vnd nachgef 
Sag mir du 
Was haft dı 
Den böfen x 
Drob als Q * 
7. In der Wel werth. 
Wolt jederman dich haben: uns 
Wie hat es ſich fo bald verkehrt, 








Wie hat ben, 

Bo if jı und drewd, 
Wo iſt a 7 

IR als! origteit, . 
Du biſt i. 


B. Wo iſt dein Ehr, dein Gut, dein Rat, € 
Iſt alls wie Rauch verſchwunden 
Wo iſtdein junges friſches Blut, 
Der Todt hats uͤberwunden, 
Wo ſeynd dein Aenglein rund und klar, 
Sie ſeynd wie Glaß-zerbroßen, . :: ... 
Wo. fepnd die Freund, vud Gfellanſchaar 
Es hat ſich alls verlrochen. 

9. Wo ift- dein vofenfarber Mund? . k 
Wo feynd Die Hnde Wänglen?‘ - ' 
Wo iſt dein Tieb auß /Hertzen grund? 

Wo ſeynd die ſchoͤne Gfängtein ko 
Verzuckt hats alls vnd auch verſchluckt, 
Der Tod in feinen Rachen: ad 
Du ligſt ietzt wol da vnverruckt, 

Dort wirdt mans anderſt machen. 











10. Zu mir ma ein Holliſch Frwr,l 
Vnd dort dein. ſtraff empfangen: ⸗ 
Da wirft den wolluſt zahlen thewr,/ 
Du biſt darnach gegangen, 1 1. '; 
Wart nur ein. weil, ſchaͤndlicht grewi, 
Dein pein wird nicht außbleiben, . :.”. 
Haft mich verführt: ans Teufels Gäyl;. 
Wird man. dich gwimir. treiben. 
11. Dem Leidifam ſelßſamfuͤr die lag, 
Die jm fein Seel ’anffleget: | ze 
Da er. doch manche Nacht vnd Tag, 
Hat jhrens willens pfleget, 
Er ſeufftzet vnd ſchlug an das Hp; 
Zerriß fein Haar wit gtimmen : 
"Hub an mit groffenn leyd vnd wonerz 
Alſo traurig za ſimmen si: cz, 
12. A arme Sest du⸗fehleſt weit; " 721 
Es ift zu ſpat dei lagen. 9. 
Vmbſonſt bed an mit. mir’ em: ‚Rreit, 
Jetzt erft na mein Leblagen,. ©: 
Gſetzt daß ich dir hett vtſach gebn,:: - 
Zu dieſem deim Berderben,7 
Hetiſt mich ſolln ewig mahnen im vebn, 
Vnd langſt vor. meinem Neben, ' . : 
13. Wer hat auß uns in feiner Hand, . Hr 
Das Regiment erhaltenr“ : .i 3"... 
Du, Da, mein Seel, du warſt geſeeh 
Mich dein Leib zu verwallen; 
Du: wart Die Fraw, ich war: die) Mair, 
Du hetift mich Finnen gingen, -: :'. 
Es ift zw fpat, hab mes. vor ats . 
Das poenitei iizt ſtagen 1; ı 2. 


14. DerSeel then! weh die antwori Khan! 
Wolt ſich drauff: deſentietuu : - : 
Bun ſprach da Tine Tbdenlarff, 

Darffft alſo vegiketeten; in * 2, i 
Wie wfſt Hab: ich erikafinet wich, u 
Zum guten von den-fürbens 3: ' 
Du’ haft verachtet fteventlich, 
Kein befierang: war zu finden: - 


| 


\ 


15. Ih war wat: Bro ade duidie Magd;. ot 
Doch wolteſt mehr Fegimeni.i 1°;3 Su 
Hab alfo.glegt an dir nergegt,: 1 1 © 
Band laſſen mich -wenführene::..i v5 5.7 
Kumdtsamberft ˖ uicht, du warſt min zſtarck, 
Du namſt mir Zaum end Zügl.. : :T 
Dai.fchleiffeft. mich durch Bein vd. Marck, 
Du bracheſt Schlag vnd Riegelie :... 

16. Haſtu mic: dann: alfe. verfuͤhrt. 2m Dh 
Vnd jämmerlih beikogen; ni. rs 2 
So.felgt Das wid allein.anwhhdl, ; : ? 
Das du auf. mi gelogensy *: ... 1: % 
Dreymal baftu: Die: hlliſth find, .; 1 -; 
Beſſer als ich verſchuldett ı :..i: 
Daun aill Suͤnd⸗ gſchach in ı beine Bam, 
Ich habs Teyden. gedaldet. 1.1.3 7.55 

17. Der Leib. fprab zu vndanpten Geiſt, ‚SE 
Hörauff mit: Deinem Aspenei 1: Y 
Kein ang: una: bakı ſein PAicht, geleift;ı 
Wann idıfel- Warheit ſagen,, 1.7 
Doc: bigibbo bey: Ban: nd. ifb:gemiß, -' 
Das du deß meiſt gefifftet; :..;,:5 m‘ 

 Bälıdbeins. engundt den: apftsiabik, ;. 
Durh Schlangen Kift:wergäfitetun! ©. © 

18. Was ich vor. dieſemn glmdigt baß, ,..: ‚Er 
Muß ih jtzt auch ſan bifferr so: 7 
Da ſaul Ich. in dem Toden, Bra, ui 
Man geht anfımia wit Bkienss α 

Det: haben Warın in fpsiß au mir, J 
Ih werk: zu deuh Wen. 
Zu Irina: Zeit, maßich mit die. >) 
Dort ewig breumen vnd Baadasın. >.” 


1 hie Ser mit heller an. Br 
Erbärmlidh :alkanfagek: ins ch” oe 
O wurd grim, 
Des gwiſſen min Ierangat,. tin iin ZT 
Warum, bat Mfnkt: erſchafjſen Michi“ - 
Zu diefer Quohſden Hoͤſlan ; zın mit 
Wer folte wicht es ; ſelialich, u 
Wie ßVieh,Hhinſtorben öngan min, 


\ 


20. DerRaibheht wider en;enk; ſpricht, = E 


on 


Mein See du mpſt mean Hollen fi 1" |, 


‚en bist uch gih mir daten: bericht; 
Heb an akt zu erzaͤhlen, u 
Wies Dortrm.geh, Od men Der Bern: 
Ein enderung :mdg hoffen,, 
Ob auch Mort miag, vechuͤlfflich ſeyn/ 
Das Geldedem wir aachgloffen. :1:- 
21. Die Seel antwort, O:rib Dei, frag. . 
Iſt ſchwer, pad onprgrimdet, “.. 
Die Bean keit: Zung außſprechen m 
So man in, der Hal: Andets : - =... 
Wann zich dir. fon viel Davon” jagt 7 L 
Du wirſts nicht koͤnnen faflen: : ° :: 
Wir ſeynd von GOtt ewig nenjaglı.- 
Vnd gang vnd gar. verlaffen. 
22. KeinHoffnung koͤnnen wir, kein muhn 
Deß gringſten Troſts nicht haben⸗ 7 
Vns brenntallzeit die Hoͤlliſch Glut, 
Darein mir ſaynd vergraben: 4: v- © 
Mit allem Belt, Der: gantzen Welt/n 
Mit allem: Schatz der Erden: 1:9) 
SE wm: durchauß, iſt weit, gefehlte 
Kein Waſſertxupff: kaufft wewden, nz 
23.9.:&yeigkeit, D::Emdgfett,.:7 7. ° 1. 
O ſtarckes Sichloß der —* gut) 
Wer reift bedencht dein: laͤng wa. kreit, 
Dem mhk: dns Hark, zerſchnellen: - 
Du: flinstende Fleiſch: fanul Ant Ind et, 
In deinem: Brad ;Hebibens - iin Sur 
AMas:ich jehzt glagtenmit kurger worth 
Wirſt ewiglich empfinden :.: 1m un % 


TE 


PS 


24. Die Seelh hett dißrlaum AußgeedtiT.Ccc 


Vnd vom Raib vnlanh:gnommens:u ı.€ 
Da ſah ich mit. eim-groffenigfpktt 177. 
Zween Teufeh Daher loumenis dat 
So (mas. und guewlidesmerans Die, Z 
So ſchrecklich; anzublichen &:95 iu ni“ 
Daß ich van Hettzem: Angſt und hh;r 
Vermeynt ih mäßerfinlems 3.9 2 





25. Sie: heulten beyd wie Holliſch Vund us 
Mit‘ groffem hon und: lachen ;  n. 
Der rauch ſchlug Ihnen auß ‚dein: ſchlund, 
Bor Fewer brann der Rachen, 
Mit Hackn md Ketten namen ſie, 
Die arme Seet gefangen:. 
Welche darnach fiel: auff ihr And, : 

Wolt Gnad. von. OOtt erlangen: 

26. Die. Teuffel riſſen fie davon, - - > 1% 
Vnd ſpeyen auß wiel:Fewer: rt. 
Sagten du fingft ein: falſchen thou, — 
Machſt ſeltzſam Abenthewer,! 1: :: 
Du ruffſt zw ſpat an deinen Gott, 

Zu ſpat hebſt an zu buͤſſen 
Solſt Haben than lengſt vor dem. Tod, 
Sept kan nichts mehv erſptleſſen · 

77. Komb ber: du. ghoͤrſt in vnſer Roth 
Bey us muß ewig: wohnen :;:; 
Der Bücher iſt dein Abgott, 2: 
Der wird:dein dieuſt belohnen; mil 
Vnd gleich daranff die Seel verſchwaud, 
Gar tieff in DUO Flammen.’ 1.7: 
Mir war als wenn der Augno Srand, 
Ob mir auch ſchluͤg zuſammen. + 


28. In ſchlaff diß Gſicht mich ſehr Aſchreatar 
Gab mir: viel nach gebencken: ..ı 7 
Davon ich da ward auffgeweckt. 
Thet: eo mich noch mehr fraͤucken: ı. >”. 
Io wuſt gar nicht, wo anf :wo. ‚ein; © 
Ward als in mir umblehret,: 3° :ir. 
Bat OO won: grund‘ deß Bergen mein, 
Daß er mich ſrin Weg lehret. 

20. Dißſei dir Ovetruchte Welt, 48 
Zu nutz vad wartung gfingem:.' 9:'" 
Iſt fach: daß es dir einmal ſebutn 
Vnd wirſtindhoͤll geywungen 1; 

So. klags / niemand denn dir altin / 
Man hat dirs propheceyet 
Ban da: je nit wilt Selig ſein, 

So bleib vernialedegeti "10% 


—⸗ 
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711. Gin Sohgefang van der ggelias. det ligtelt deß 


(Bündner 85.67. Corner 10M mit —— wertäshergymnn 


der vnanffprehliger,@remde bog Himmels.Ad’perennis ritae fo: 
genommen aufdem 6. —f 


ug. ih.or 
1. Chyif,. 

if. ig vicos⸗ 
vnd Mariq 

u, Yun 2) 


"ug 


b. 


8 Die Lilgen weiß, der Safferan ro— 


. Warn ’fie detracht die Senf, J 


Paradein 


J ner. 
IE 





Durch Suͤnd verlbhen es thut 
Das 558 vor Augen bringet jht, 
Nachdencken der vetlohrnen zier** 
Wer fan melden wie groß do ſey, >: ER 
"Die / frewd deß hoͤchſten feibene frey/ 

Auß eyieln Perleu lebendreich, — 

Iſt alls erbawet gar Thbn und gleich. 
Die boche dach: aus Gold gang tein,. 1} 
Hell feinen, fambt:den Seelen: feln⸗ 
Auß :chlen, Steinen diß gebew, 
Iſt gmacht allein vnd bleibet 
Auß reinem Gold die gaftn ahh. 
Sind pflaſtext, leuchten wie Criſtall, 
Kein tod, kein: miſt wirdt Ro ſpuch 
Wen ‚hat ein, krauckheit Halt, Baer, 

















Dir Salfamı ſchwitßzt ohn alle’ not , 5 


all mern 


Dieſe Beile wird beirjeler Stpc wiederholt. Asbk.ahen: Ri Berner. 


(6 





7 119%: Die Wiſen“grunen/ die Saat. feah, 1d .IIT 
. Das Hönig fleuft- wie Waſſerbaͤch. 
nos Hunmua Da iR don, Salben. edfer geruch, 
wuiuct sarın sin DEI. Gwuͤrtz and Gpecerey ıgermg, 
02: Die Apffel: bangen jmmerdar, J 
Die Waͤld ſeind ſchoͤn ohn einig fahr. 
10. Der’ Mo 4 
Kein So 
Das Lan 
Ein ewig 
Yo. 
11. Kein ma 
Ein Hert 
Ein jede 
Gleich w 
12. Seind.m & 
Erfrewen 
Erzelen 
Deß get 
13. Seind aller madel Iedig zeit, - : . .& 
Das Fleiſch bey jhn nichts; mehr. echeft, 
Dieweyl es ſich nun Geiſtlich bAynkt, ;< 
Iſt Leib vnd Seel. gleichfoxmig ‚gfindt;, 
14. Sie leben · all in groſſem frid, 72 
Vnd leyden keinen: auſtoß nit, 
Der endernug ſie nun wol ab 
Erholrn jhren vrſptuntz rein 
18. Die gſtält der Watheit Fegenw 
Beſchawen Fe’ ganß fein vnd za 















Bid ſchopffen rittei fuleſſigkeit 
Vonr Beides lebens ohrie el 
18. Drumb D 
In eine 
Seind. 
8 





Ein ewigs wefen bleibet jhn, - 
ana Denn dead vergeht iſt talls dahin⸗ <ıu sing sic * 


' au 
1 Diamb ‘gräneid fie öhed ıblfiem seen, 7 
Berderbunß, fad floncht: weit — 


Der areniig, Zodt * da fi — 

19. Der alles waiß, den wiſſen ſte,n5 

Wie iſt junuwas verbvchen jpii ut 
Daon wafie ing. jeder Hertzen grundt, e5 

Verborgen, iſts deu andern Adi. 
20. Vngleichet will iſtl ſtets btynjhn 
Ir gemuͤch⸗ ift eins; vnd allujhr ſian⸗ 
Obgleich die ardeit pnderſchaid 
Bringt am verdienge, iſt feinem je 
21. Die Liebi AR; gheich heltralls gemein, 
Durchauß ſtimmen ſib uberein, 1... 

+ a8. jonft eins. jeden. eigen i un nahm 

an ee Pe: allet guieüi vhn aan! = WW 
— nie $ U Dar wo der zei, 28 famten Aa J 
0 Billich die Adler embſigklich Sg 
14,18 9: Auff· das der heyſgen Sceleu: Aha — 
or &tquilung hab der Enpien gar. 


Die Bürger b beides Ka 
— eins Brots, "ste 





























o AU WE STUNETITRER 
At lei aherdrnh.en 
fein  befiynmernuß,. Pa 
. unden Srind guͤrig. eſſen Ay ond ſphl ñ 
34; Stan Chfeny vnd feind, Doch; jumerdar font, £ 
ne unn Eur Drg Se) ſingen ſtets Ein neiw'igefmgy 
stud dom FÜ bee: Ueblich lautjhr ſtimmon Lak 
I hai Viel Inſtrument feihd auch denbe 
Damit’ fie Jubilieren frey. 7 












2 Ihr 


un cl 






Be rer 20. Baden fein «Stul, m) ‚hoben: PAR LEE Au a 
— m ns Sicht fie in graß were — re. TE 


Die. Sonn, den Mon, die runden. Stern, 
Gambt den Planeten, nah. vnd fem. 

28. Herr Ehriſt, der ſtreitbar fig vnd krafft, 
Silff mir in diefe Burgerſchafft, 
Fuͤhr mi nach difem Bam und ſertit, 
Zu jhnen,; in die ewig frewd. 

2W. Der frewd der Seligen Bürger gut, 
Mach mic theyſhafftig wol gemuth, 
Mad. Hard .mein Erafft gu Difem Sig, . « 
Das ich im. Stampff nit vuden lig. 

80. Zufegt warn ’jBr hie fahrt daruon, 
In-chu gib mir den’ guten löhn, 
Zugeninfien dein ohn einigs end, 1: 
Mein Geiſt benilch ich deiner: DA. 


Lesarten aus M. 1, 1. Gmüht. dur. — 2. Leb. — 8, gfangene. 
begehret. — 4. in jhre — — 2, 2. Ihr Batterland. in. — 8. im 
elendt. — 4. Nacht v. Tag. —' 8, 1. Wenn — 2. lepd.“ — 4. Bier. — 
4, 1. da. — 2. Frewd. Frewdens. — 3. Lebenreich. — 4. erbawt. — 
5, 1. hohen D. — 2. ſampt. — 8. gebaͤw. — 4. J. gemacht vnd bleibt 
allzeit. — 6, 1. Gaſſen. — 2. Gepf. (ohne Seind). Chriſtall. — 8. koht. 
Miſt wird da. — 4. Kra. je berührt. — 7, 1. Winters harte. — 8. ſtaͤt. 
— 4. Fruͤl. — 8, 1. Lilien, Saffrau roht. — 2. not. — 3. Wieſen gru⸗ 
nen. — 9, 1. gruch. — 2. Das gm. — 3. Ay — 4. Waͤlde fein. Gfahr. 
— 10, 2 keins Sternes. — 3. dieſer ſelig GOtt. — 4. Ew. 8. vergeht. 
— 11, 1. Naht. Zeit wird. erkand. — 2. ſtaͤter Tag. Beſtand. — 3. Hei⸗ 
fig. — 4. Sonen. — 12, 1. Sie fein gekr. Sieg. — 2. jnuigl. — 3. Er⸗ 
zehlen. K. St. — A. gſchl. — 13, 1. Ma. zehlt. — 2. Daß. ihm. — 
3. Dieweil es ſich ©. (ohne mir) befind. — 4. gleichfor. gefint. — 14, 1. 
Fried. — 2. nicht. —3. fie gantz ab feyn. — 15, 1. gegenwart. — 2. erde 
lich (ſt. gang f.) — 3. eytel füf. 74 deß % — 16; % Stand nun jm. 
— 83. Lebh. afund. — 17, 1..:in. — 18, 2 Was vergenglich if, weit hier- 
von. — 8. fein. — 4. find. — 19, 1. wei — 3. was ins jeden 9. 
— 4 ik dem. — 20,1. ſtaͤts. — 2.3 gmüt, Sinn. — 8. Arb. — 
4. Berd. leydt. — 21, 2. überein. — 4. Wird. gemein. — 22, 1. Und 
(ſt. Dann). ſamblen. — 2. embfigl. 3: Da hat der heiligen Selen fd. — 
4, Die erg. der Engel. - — 23, 1. Bürger beydes. — 2. Leben eines Brods, 
— 8. Seynd. fatt. — 4. mod) ſt. doch). — 24, 1. uͤberd. — 3. gierig. — 
4, immer fatt. — 25, 1: ſtaͤts. — 2. jr ſtimm vnd il. — 3. Biel fein. — 
4. jub. — 236, 1. Heilig, ſiegh. Gebaͤw. — 2. Leberiden.W, flät in Tr. — 
27, 1. Bunter. — 3. Werck gahn 8. rnde. — 4 Sampt. herrn. — 


73 


28, 1. Rreitbarn Sieh. IL u: B’diefen!n: 3, Biefeik! — 4, Frewdt. — 
29, 1. Frewdt. fel. Burger! = Meilg gemut. "8 Kr. diefem Sieg. 
— 4 Daß nicht auttenkig.- =, 30, 4. ich hinfahr daro. = 2. ruh. denn. 
Lohn. — 3, Zugnief. endt. — m befihl ich in. deine. 
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712 —— don eiwiger PEN ber. : Yußerwehtten, ' 
Aug dem Meinen . Joann, Niess. vordolmetſcht durch Christoph. 
J— 8. Jes.. urn 
’ . (Esrner 109.), f 3 diz 


1. ABB .arım on. wie: magft..bie wohn? 
Warumb:giehft mit mod heut atıh? , 7 
ek. chaftu einen ſchlechten Thom... .- 
Iſt es doch ur. ein Beynhandy) ':;:... 
Da eytel Todt, vnd hoͤchſte noht 

Eins vmbs ander auffziehen 
Da dir: dasgluͤck vnd hoffnung Did, . 
Eins vmbs ander. vorlitgen.. ? ı.. x 

2. Verzagted::Herk, wann: leftu Dody': 7 
Zu Gott Bein Aigen: ſchieſſen? 
Dem Himmel feibft..mißfelt dein Joch, 
Wie lang ligft: unten Fäfen?  .. 
Sih atuß dem; That; ind. Himmels Saal, 

Schamw in die:glabte wohnung; : , 
Den -Diefe Welt weit pberſchreit, 
Din Melt Auft nnd bewohnung. ı . 

8 Sih wie vna ae dem: Firmament, .e 
Die Fadel rings. weiß, feuchten,. .... 

Wie ſich am Stein zum: audern. Wendt; 
Vnd xtlich uns: befeuchten7 

e dar amporigeh andern vor 
Jener ſchnell: vmbher laufe, : .:: ı.. ’ 

AuWiimie ſelweiß, som lange Schlaiß,: 
Scheine auff ainem hauffe.... :.-. 

4 Siam mie zu hoͤchſt ‚mit muͤh und. mache, 

Sich diefer langſam Minder 1... ı 
MWiergenen;pnd: dom: Tag vnd Nacht, 
Mit vnterſcheyd werfünde? ni .g Zr," 
Wienda sont Dark, wich ſeſtzſam·fort, x 
Der Himmels Lichter Fahren... 1: ı”. 

Ierint Ratjel. Rirgentieter ıc. IL. &2. 4 
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ISoblel ſein Wond, ſodiel der on, 7 
Vnd deren dles Peſthenje) in BrhS 
Soviel Dis Stadt Annwohner bat’) 2 .Ot 
Vnd wir Mi:mus.befchhpenzun: 1'2 

15H CHOR! gegtäft Dieyfafligläle) > 9 % 
Die du mich ingelaſſen/⸗ ” mr 
Gegräf! BHPEYeinige- Gottgpit,* 1.417 
Die Reit Verftandt’inad —5 — 
Daß du · ſetſt ¶ OEtr. derk-alfe' györ/⸗ 
Der Thron md: Puepur welfet,“ 90% 
Weil ich dein Knecht, Win ving vnd ſichlecht 
Darumb mein⸗Bung Bilh; yefet. Tu, > J 

16. Gegrhft fe? Aug Die inn dem Rei 
Die nechftbift nicht Vergeben! 
Jungftaw amd" Mlitter Worte‘ nigein⸗ 
Ein unhang vnſers Rebind, I 
Der zu dir ſehteit / dent iR’ Sei, m 
Zu helffen vnd zu rahten, 3 I Wat 
Dein Hand; mir bfchert; ehr later, 
O Mutter:dllee: Onunden: ; :in:S 1 & 

17. Die Thernbim Ind Seraphim, it 4: ? 
Ihr gfieder: pfeil ſchwingen 
Mib⸗Sehtetiſpiel vnd reiner) Stimm⸗ 
Chorweiß zuſauimen fingen,” uulaib.— 
Wann Heklig dir Hefungen"hie;-i u⸗ 

Heilig dort widetſchallet,““) . m 2 
Auch: ins winbs Aridi, wie hie zu LaBdr 
Der Himmels: Muſie gfalleti Hin 177, 

181 Barktingen Hand Johannes tuht, 8 
Deſſen Speiß warn Hewſchregen, 1! 
In⸗Golvijbetzt hertlich prangen thut/— 
Anſtatt der rauichen: Bechen, ze 1 —W 
Seit Heilig Haupt/ deß er Iberanbt; *) 
(Umb das man: Hat'gedäußetj: 3 Er - 

Jetzt Hedhserhehtund allen ichweht) ni. EL 
Auß allen herfuͤr glautzet. ı1.::1r inle 

19. AnfehlihDärter viel dehſam/ 1.993 Ä 
Sitzen in Gottes Kempel,“ Tu IntE 
Als Moyſes iſt vnd Abraham, 


N Der garden WER Exeimpel; "hatnsmn —* roh a ı 





Sp Ai. Befremät auß Bodies Afihryhtz) 
Sein Son insfhat;au.chamen;.ı his 
‚aröhac Beh frep wu rmeshft.:dahey,n- 
Darff ſicher jadi muhkhamen. in 
















@.Die Fa Bub, Geheyme Pine, 
ndicı 
$ ° nn ale 
Herab IRB: 
Habn J 
Was | 
Sondı 
Ihm ı 
21. Die 2 
Dep ! 
—J— 
aa f 
En ! [Fr 1y2 4 
Sie a 04 wen 
. d In? x 
Bu m on 
Mit j Tonzch SE 
Die v in 4? 
Dad r Ka) 
Det Behr; > 
Sie fi ich 
Stein lbe vnd Bet 
Mis 
33. Ihr I Z 
Dasi In mE.B8 


Ob jhr ſchon nicht mit! Vlunn weft? 
Bit: doch Sterbn nie nerfatigen,: 
Antonius, Igrtatius, 7 mul nn 
Ehupreflomis, "PHilippng;.nathi 
Vnd andreimelt, dutch Ledu wir Pr 
Habt allivondient win Briedtupm aus 
24. Ihr Jungfraͤwlein wie: Blumanigantziit. 
Mie ·Nuſen ad min / Agen xin, 1⸗. 3.a 
Holdſelig nen geſtallt /mnd Ruh mui?e 
Deß Hbumel gchmuc nd, CEhremteich 
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Cut ſeynd “Fehr diel tauſeudt Schr; 
Sittlich mit ſtimm, .gebärden,-: 
Ihr rott.euch ſamb, vnd Ti denaäi, 
Durch allerdand Wurpgäriten.' 

23. Bhut Gott, mad luſt vnd Fhfig — 
Habn dieſe die da wonhafft, 
Nit außzufprechen iſt die Frewd 
Der Außerwehlten gſellſchafft, 

VE ällerſehts witdi zu bereit, 












2 nn 
Ob es ſchon groß und thewer, ., , 
Gegn diefer Tafel weit. nit. Afleht, 
Sein Speiß, ftindt nach dem Bewer, 
Hie Leib vnd Geiſt Gott ſelber Sprich, 
ze gu, wolgeſchmacker Börgaden, . 
Dergleihen Tracht, fein Mundkoch 
Ber welt, fich nicht zgaſt Inden. -. 
23. Den ganpen, Saal. Gott ſelb vericht,/ 
Zierlich wnbgärt; wit weiſſen, 37 
Chriſtus iſt Wirth trägt, auff die Ride, 
Als er zu thun verheiſſen, 
Er ſelb ſchenckt ein den ſuͤſſen Wein, 
Die ſchon reden -gehn vmbher, 
Auf einem Vaß, ohn vnterlaß 
Rinm gung wird /doch wicht laͤrer. 
20. Das bimmiiſch Tiauch ſchmect jhuen Wol, 
Bleiben doch nüchter am: fitten, oc 
Oh jde geliebe⸗ Triuck euch wol·2 
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Habt jhr doch maͤnnlich gſtritten, ——— 


. Delobt ſey Bolt Das. Frind ik Tudt, - 
(Ein Freund -den -andem zufpriht,) - 
Himmel dub Kron, biken wir. fchon, :“ 
Gluͤck zu, O Welt. du. gilrft nice: 

80. Diefex zeigt ‚an wie Sultan; «© : i wu 
Ihm vnterliegn mülen, J 
Jener wie er ſeinen Tyrann, 
Getretten hab mit Fuͤſſen, 

Wie der veracht Neronis macht, 
Wie jenen ulmbt nicht abgtwwan,) 
Auw fen es; wert fie. wenn errete,/ 
Jetzt fangt des Feinden: Bein an. 

31. feih wie zu hauß der Kriegeman: Year 
Sein gfahr mad. Kampff erzehln, 
Der Schiffman mamı ex BSrgl ziam— He 
Am gftadt ladet der Wellen, ., .: 
Alfe. habn Frewd an Creutz vnd 2; 
Die fo es Aberkanden,. !.. 

Kin :lufı briagts ihn; haltens fir — * 
Daß fie worden zuſchanden. . 
32. Wuͤnſch was dein Aug.:böß wuͤnſchen True 
Daß habn. die außexwehlten;, « :? 
Wuͤnſch was geluſten mach dein Dual, 
Daß baby. Die: atiberwehlten,.. . °. 3. :- 
Als was von zierd der. Gerl:gebürt, ı !, 
Was der Leib kan begebzen,. 2 \ 
Zun’dieftin: Band, mit erden Ham,’ 
Gott alles hut beſcheren. ı ı 
33.:8Dtt wiſchet ab vnd laͤſt anfamb,. 1. .P& 

Die Zäher fo. 'geflofen,: ° 7 
Mit. Yaner: Hand, und. Tinden kan, 
Wanns jhm zu-lichvergoflen,. :.; "':- 
Der gwaſchen hat jein Mifferhat, : 
Mit viel und heifſem weynen,. ' . . 
Jens: Troͤpfflein wie Edlgftein,. : .”- 
Herrlich. witrd fehen ſcheinen. 
36) An Lieblichteit deu: SipeyB: nicht gleicht, „CS 
Diß Tram. bringt ewig gſuudheit, 
AU gſchmuck der lieydi der Blgey weicht, 
Der Ihton ifteht / in: den Klarheit, 


er 


0) 


Die Wort werde ah. nufi d Weg und zwegt, 
Inn werden tft: kein: :Sadel,..: u... u)» 
Nichts ift fo ſchnell, als Reih: vnd Seet. 
Subtiler iſt kein nadel. —V——— 
35. Dann daß fie; yarten,ıelö.her RE 2.06 
Braucht gar wenig beweilew. it: 1, 
Weil Augenblid: fle.geidmindti.r -.- .”. 
Tringen durch Stein und yſen,0 
Wie durch Chriſtall, deu Sennenfiral;:: 
Seht und. das glaß nicht ſpaltet, »:-- 
Alfo fahrns hin, mach Inftıyad Gin, ir 
Nichts. daß fie auftlsafteh >: > 1, 
38, Deu: Tenffel Telbft: fein. ſchwachheit: enih,iE 
Darff ſich nicht an:fie. wagen, : . u.» 
Biel weniger das uͤhnig efhmieih, <> © 
Im trawt was zu erjagen, !7.n., 11% 
Die kleinſt begietd, ſich dar mit: vichrt; 
Das Fleiſch hat ſich ergeben, 57 
Hat: trew den Geift: und: ghoram gleyſt, 
Wil friedliche forthin Ichenzun a &.T 
u iniewig Fried iftkauffgeicht, nn 10 ce 
Als ons die: Palmen anzeigen, in u. 
Au allem: orth/ man Porheer fick, i...:;C 
Die Statt it voller Delzweigen,! ir ı 
Zudem ſo! hat fieiall: zieraht, « 1% 
Fließ uͤber Daß mit’ Hökig,;: 31 Z1.% 
Balſam iſt auch: ein. gemeint Mary: 
D feeligs Landt vnd Känik. :...u 11:9 
38. Man. hraucht da Weder Waff noch: Mhe. 
Kein vrſach iſt zwi. Eriegen, st 9. iu Z 
Hungex vnd Durſt kompt nicht: hieher / 
Wo jederman einignügen, ννν 
Siech vd: wehtag, allhet nicht mag7 
Der lufft af. jhu uwidar,i:.s I le 
Deß Tods gefah hat garı Tai: Pla 
Da ſchuß man jhn ſelbſt nider. II1 
80. Man: hoͤrt vwonbeinem, Sduinaeifstndh Bike 
Bon ‚feinem: tobse:nadımftteg.sz. ij: = 
Bu Schatten: hat einig Wtkyt.in 1% 
Sonſt geap. kein. Maui zn bitte, HT 


Ben ee ee ee 5. 3 
Laͤſt fiir nichts. bb; noch in 5:7 

Das Hoshzeitlieyd:iu Ewigfeit, an: 7 
Bleibt nep mitd mit serie. ) 


40. Es kompt wider: gur guͤſhiv a nf F G 


Die übel wer yenlahrem? 1,1 chilie: 

An Menſchlich xlend mandertingeit, — 
Bon dem ſor aufſenlohran, u 1.2 mE 
Ob erh. wre.“ 
Scheink.do® an ib Die Sammel’: .ı“ 
Obeſu ſchan mreft, wie Jabe geht S 
Iſt doch das A Eich ehe v7, 


41. Der Himmals Hortubat allzeit Mars. 


Darumb niet wink, 1o.nicı 1?) 
Roſen nu Lalgennvon Alan are, * 
Vnd was dan⸗ Migendienat, sun. m. R 
Der »Byenintg, manugar ir ——— J 
Vermenget MR. nm 5 
lee Bere alas a 5.” 
Blumen doch ohne diſteknq ia vi: 


42. Das sabaond singe Tank: -Aatı. —* 
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Born Perinſich wit: 0: BF, —* | 


Bis mie, Schaß amd zote N. aa „r) 
Braun wicht igl mewahren, ii; ,7:,° 
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Daun viemandi ſvringt,ob man Ian Ängt, 


Ran ira bin Nicht zu Job 1.9 
Der Ilainſta, Bien: kampt icht dabin 
Zu ſchadenader Alk aan; 5 


48. Bon anderm gWaͤchs init auſagemn, 22 


Wie fie vor Sbwdrıfuhrmepgen.:n nv 
Batrleriit: iin wen: Mewiel Aapnzic 
Für Mandekmd: fir. Tepe Ihe 


um Nechſtbeizm Staa un; haufft mangzggam, 


Wer woltuchmalle auffllgubem 1 +9 
AR malen Wein daeff. heit: Poyikeiuue 
Kaum etkich; menig AR finsle 


ns 1.1) 3437 0 71401272, 207500707 du E Od 
Ein Pas zierich vmbgehan, geh 


Der über ander weit auß gebt, 


(Den Namen bat von Leen).:9 © — .sanial) :0% ® 
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Keins Menſchen: Gmult, begretfft en dit, 
Die frucht Bringt hoͤchſten Außen, - 

Dann der fi. jſſt, der-ift Vergaif, i 

Er mag -den Ted: wol Trugen.:! 

45. Haftu dann kuſt im -hvigkett, - 7.0b 
Ernſtlich den Tod zu meyden; Fa ; 
Begerſtu die open alles.Lepd, - :-: 
Zu leben ſtaͤts in frewden fu: .: ".- 
Wilt fein’ befteyt vor Trakveigkein, , © 7 
Richt ſdecten Spleß noch Degen," > 
So mtr: vnd hoͤr, was I dich Ihr) > 
Iſt über Kun. und: Segen... 2.17 5 

46. Ihr viel trachten In: wuſt Unbifoth, :- ° I: 
Gen Himmel tief. m Siden, I. 1% 
Ihr viel metznen ſie iwbllen. Gott, :: 
Bein fanfft in Feder finden, -.° Zi: 
Ja doͤrffen -fagen, mit Reh oy Wagn 
Mög man dahin wol hoffen, 1: - 
Die Port fen weitmehe lo Kan sagt, 
Stehe eim jeden offen. I mn! 

47.3 aber gefällt fie werden’ befeogn;; Z b ch 
Eng iſts man muß fich fiinuten, sc 

Cbhriſtus kan nicht od hat niit —* 
Nider iſts: Han muß fi: baden 1’ ©. 7 

. Durchs enge Meer, kompſt peter; : & 
Ein klufft IR es vnd fein Ther, 1“ 
Sa, feiner 1 noch dan klufft vnd dir. 7 
Es iſt' doch kaum ein Hadläher: © 3. 

48. Sud welt HEaniel A bitenfleßn, hin 
Mit buggel bach Belaben,! ©; Dr 
Wo jhin ein ſchneyder ahaehn * 
Richt trawtmit zartent Faden; 55 

En Nehrro mehr hiezu, abs zwen deſchnilete ſchuch, 
Es koſt, O Guͤnder ſchueuffen! 4. 
Witt. mit: regiern ?. Mit triumphleen BIN 
Muft vor: von Sünden züuffen. > v7”. 

48. Drumb thut dargı, was ſfaumnbt he st 
Sowingt eud vom‘ wait Ber‘ Pfuͤen 


ur Pa 247.ſ. 3 Tri 


® Lies: Feiner. — ? eier: —* u eeeiim 2). 


Werbet: ut milde Himmmekveich,: 7. 
Wennujhr ſchen /muͤſſet ſchwihen, Ko. 
Seind doch mol: acht weg’ dahin gemucqht, 
Ih wils euch all acht weiſen —F 
Ihr hahte die wahl Beiraadeht, un: | 
Koͤnt überall, Gott prefen‘ :.H.7. > 
50.Die Hauß vud: Hof jht eu nd: GR, 
Freywillig auff haben gehen, : :: :;' " 
Ein banck am Kat deß Beths exwehlt, 
Jun rauchen ‚Heyden leben, . 
Die fuͤr win Rand, jhr holt Gand/ 
Zum Waſſer hrauchen“ taͤgſich, 2 
sm Foldt wach: Grtz, im ad noch herz, 
Herum tragen, Die feynd Selig.‘ .. 
81. Die ſamfftmuͤtig als wie Lqaͤubleta8 
Mit jhnen handlen Salem, :":..: x...” 
4: nd wicht fo. balt inn Harniſch/ſtinu 
Sonder die hitz ſhein maſſen, 15 
Liebfi Aw gſpraͤch, zum Zorn onicht gaͤch, 
Inn worten niemand chaͤdlich;u 1... 
Die mqchen nicht einꝰ biſſich hätte; 
Abſchlagen, die ſetund Sceligu uν 
52. Die fall Ahr Fag vird Rektentgeil,. :: 
Mit vngluͤck hahm geſtritſen, 39 
Die riterlich ey ber. lea, 3. 
Doch ohne Ihn. .nelikten, :«5 Tui... 
Die Are! Mang Not Angſt vndi hang, 
Befeucht mit. Shraͤnen KK, 1:3? 
Sartiag: vnd nackt, chgbic: mi. gubumht;: = 
Mit ſeufften; Merfaynd: Sellg. 1 1:7. 
38, Di manchsmal ashen The au man E 
Mit Hungarian RR cn sei: 
Bud ‚mennn deß Arien. weilerh, — * 
Alsdann fh CARL 2 GREEN 
Bit wi artpepoet fa grehtigfeikn,. 
Bm was Bo ißkig ns; DE ET 
Die,fkin ‚aaa uſchhecht ſich en nat 2 
Begeben, die ſeindt 
54. Die jhre milde Hand vnd Schoß — — 
Dem duͤrfftigen aufſperren, BETT) : a2i3 
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Zein nuhnens von The Taten Ibtep, ’. 
Den fie nicht‘. kleyden wud — * 
Die hne Kath, gu laſſen nad; 5ı.. 
Billig was. jnen ſchahlich : ui 
Richt ſchen ‚am; uoch duch Dia 1 17. 
Gedencken, die ſeynd Btligur ©: 
tzB. Die rei wort) Hettzen / ſttaffen: ſech 5; T 
Was zwidery: Dem, geiiotden;;:v ; 17775 
AB: ywadt; Hofſart, Rauberdy,i) i:?) 
Vnd was desglekhen. Bolten, " z7 11:7, 
Trags::ncpdiiunde Haßyımd wider das} 
Zu dem ſonſt/ andere gſellig,/ - m.) 
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Mie beim wie Big; ſchnbeweihl wie MR, 


Im Mandel de feynd Selig. ı 2217, 


56. Die ch! deß friede dit ernſt vnd ſtaͤt 
Gegn jederman.bofleiffän; -' zuiti 1°R 


‚Id 


Deusfsiedenshhhtem: im! aoundn madi'werd, 


Weder fhlaga'nach'velfien,) ;.I 71:7 
"Bichin gabs, and u opt): 
Mit meniglich inkellig;s:: matıuzı sm, 
Die widern ſeindt, nis Bichu ag :: 7 
Berfchangetz die ſeynd Selig. ,.,1'74° 
471. Die alle: zudem Creug demähnt,! °: 
Bud widerwertigiifurhen,: 3:3:::.% —* 
Das ob man fe: fon tang verhönd: A 
Dannoch darzu mi faden): 3 'ı 1.3 % 
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Dig: sehıcer Ichan Wolt hutb 3hauffen Fact, 


Roch feſt. beſtehn ent is 1 
Die tanrongkäd: (geb nbak GOtt ſchich 
Richt wandust, die fäyadi Selagurst 17 
58. Warkfchon Die! LWwen Kay vnd äh, 
Blecen mit {tät oRd' göntofein, = 1 
Wann alle Meet pigleich Jauffftehn, 1:7 
Mit vngeſtuͤmben prakfen, "= "179 8 
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Wann -Teyon bon Fon "die Wolcen toben, 


Beftehns doc: feſt vnt ſchlich, sr Aal 
Ib Drunibſehnbſie al," nen 7 
Selig vnd ſminut St ni ns 


Beh Tr Tine db dt ER 


I Dies: mundt. — — — —— m 


59.Was ſchoͤnheit fie zu fehen habn, 
Das mag fein Aug ergreifen, 
Was liebligfeit jhr ghoͤr wird labn, 
Iſt über geigen vnd pfeiffen, 
Dep berbens frewd und füfligfeit, 
Kein Menſchlich Sinn kan faffen, 
Dein guter Will, vermag fo viel, 
O Menſch dein thun vnd laſſen. 


0. Dig dhl Jen fin BL) 
Hie, Chrifte will ih bleiben, 
Kein Trüdfal, Marter, Spott noch Schandt, 
Soll mid; von hinnen treiben, 
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In erwigfeit mich nicht mehr fcheydt, 
) Tun) Faß Riegel ab ynd Schnaſlen, daft mind 
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In dem Manqher Giſattbich, welches "vie Eoßfenger Oymnaflal- 
bibliothek befigt, find mehrere lateiniſche und deutfche Kirchenlieder Hinten 
eingefchrieben. Leptere find der Schrift und Sprache nad) fehr alt. Es 
find einige Blätter ausgerifien, darum find einige Lieder nicht vollſtaͤndig. 

Die Überfebung des fateinifhen Hymnus A solis ortus cardine 
ſtimmt genau zu der im 2. Theile fiehenden von R. Edingin®. 

Ich theile folgende 6 Lieder hier mit, da fie, mögen fie aus Büchern 
oder ans mündficher Überlieferung niedergefchrieben fein, alte Kirchenlieder 
zu fein feinen. Die Flexion tt ift zu beachten: ruhett, gefpeifett xc., 
ebenfo die Formen zeitt, mitt, thod, thaufend ıc. 


713. 


1. Vuß ift geboren ein Sindelein, 
Woll von dem bimlifchen fürften, 
Es rubett an einer Sungfraw fein, 
Gefpeifett an Iren brüften. 

2. Das Rindlein in der Cripen leidt, 
Sein berb beswingt die kalte zeitt, - 
Ein Ochflein vnd ein Efelein, 
Erkanten gott den bern fein. 

8. König berodes befam ein haß, 
Vber Jeſum der geboren mag, 

Er tbötett fie fo wunderlich, 
Manni jungs herk fo jämerlich. 
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rei ar Die Ru ook” 
vet) er llen: Dag: zu weit buaht - 1.4 009 sid minnit 
Mitt frewden dag Fe.nna bringen Mahn: ;.;1 hun 75 
So ſchawen wir der Engel char. 
5. So ſchawen wir Betr Engel Ian 
Diſem Hindlein zu Ehre, F A 
Es fingt vus.ein Newen fang, ., 
Wir.toben ben, himliſchen fürken. . 
742, ae JF 
1. Vuß Zompt ein ſchiffttin geladen, .g 
Es Bange ein ſchwären (Alt; 
Dearla fe: iſt das Ruder,  ° ) 
Der di. Geiſt der Mak: : md 
2. Das Ihiffieiik kompt. vns geladen, 2: © 
Biß an bas hohkd.Botdk,.i : .: nz 
@8; yingt chi: fon des Batters, 
Des Mwiglichen wordis8 41 
3 Der Anrbet iſt aubgewbrffen. 7. 
Dastiſchifflein Hehtunum launda, 
Vnd gar: ft mienfch.geborem, ..:: 
Der Son iſt md pelandk.: - 
4. Es ligt woll jn der wiegen, 
Das Hber-Bideleil,. 1. 7.2 0: 
Sein! Angeſicht lemcht wie ei: fine; 
Gelsbott mafen. fein; Fa ua .5 
5. Maria Gattes Muftet, * Ki 
Gelohert unfiw fen, : :. 
Das dın pus haſt gelouen, ı.:::.: v, ° 
Dasr bie be Kindelein. ' n -2 
6: Mögk sich ;Dabr Siadiet fiſſen, 5 en Ay 
mike ſeinen Holen mundi,‘ :. .. 7: 
Vnduwen ih Kranck von⸗Hethen/ 
Ich wurdt dardon geſundc. u.“) 
7. Maria Wir Matter. 8 
Din loboiſti olſo breidtz /· F > 
Ka fan. tet nienfch. beichteiben, ::" 7 7 
Beine rrigleilt : < 1: 3. F 
Anmerkung... Hoffmann Run, 35, 80 Ast. pri Kieder, in denen 
einzelne Berfe mit: worftehtahem.. Sieb: übereinſtimmen ein anderes hat 


es 
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vVð 
Wacernagel Rr. 729 lie ehe einge, Vom ſuͤſſen 
Namen Jeſu, vnd der Hochgelobten Mattas Goltes Mariä ꝛc. Ein 1808,“ 
das auch bier undobé zw Wbigem im de 
1a ja U) eh] DD 
nen A et un. 


1. In teutfchen. pn BT die (01 Allen 
Des abendts Hann“ fie heini geben 9 
Wie gott vnſer ber "geboten waibt 
Wol auff ein h. Ctiſtnacht. 

2. Es warn⸗ſich⸗ Hheindi die lelſte nachte 
Das Jeſus Mriſus gebbueie mardu 
Es war ſich menaadt and nah bee 
Dann Joſeph wudiber Hatten; dies: 

3. Vnd wolt jt kören mad Mariarſprach. 
Da ſie jr liebes Mindtiad fach,n Ai:Y 
Run Habs irh Wedes Bılndkınnehigtabr) 
Das ich gott dem hern dasin.fchlag 

4. Wie balt dad: Aukeabi die Redt kein 
Sein hofer: von ſeinen, Beinen uam; 

Er warff Koma je on et 
Darin flug feigug deu hern Froß,? 

8. Die ein war weiß DE ander guahl 9 .r 
Die zeigt man noch zu chen di, zu C 
Zi. Trier igeſehen cha stewhhldigt: Alias 
Da Erift der ber enitbektiiniikeläk,to 

6. König Herodes deu dieimdruiinile . 
So wie ein Kindlein: gebe weru),® 
Ein Fleines Kindlein di großen day T 
Dem himmel und ‚Bob befileni wenn & 

7. König Heuohed Hiokidie, weiſem ange Hehnp 
Vnd wer fih jn’vew geſtirn Landa veithen 
Sie meinten. e8:webiatidd ſte ſehen⸗ 

Ein Rewen ſtéetn anffgehu.“ 19:11 chf; 

8. König Herodes mikakdegebiät nisnile TV 
Schlagt vns diesiirno'Ridbeddhodt 2 
Tnd ſchlagtnſie kidodi. virde een? fin / feet 
Sie ſeyen des Konigs der Mafſera⸗indt. 

nun Tee eiſfftheifb Ahaufende ss 
Ind Arııdun m Betgoſſru it: Yudt- ee Du TE anlagmis 


ei 


| 





Sie vergoffen allein Fe’ Hofes‘ Stbt, - z 
Nun helf vns Matla’ ang ailer rn: * 


10. Sobaldt das Joſeph die Nebt vetnani J * 
Wie baldt das er: ein Eſel bekam, "" BR 
Darauf ſetzt er die Zungfraw fein, ©" 
Maria mitt rem Kindelein.  " 1° 

11. Jofepb alles vot Hhien{hreidt,.. "© Wo 
Maria Gottes mutter nach im Reidi,“ 

Den Mediten' weh in’ Exipten Tadt,; " u * 
Da was maria ſehr bnbekandt. “ > ® 
12. Sie kamen vot eines Wirten- hauß, nz N 
Ste hatten kein geit man ſchlug fie dug⸗ 
Da weinet Märik die Reine Magt,“ 
Das jr die hetberg warb abgefägt.-" 

13: Sie famen vor eines armen bauß; " Zu 
Da ſchlegt man fie nddh' Remandt- duß; ° 
Da lacht maria die Reine mag; > = 
Das jr die herberg‘ weht zugefagt. 

124. Darnach vberdrey vnd dreiffig —9— 
Wardt gott der her an ein Ereutz defäran, 
Wol an dem: Ereuß leidl er den thobt,“ 

Run heif vie “oo auß ade tobt Alnkn: 
EEE, . RER 0 
tn: MB. I Be u JE 3 


1. Den eigen drey König. wardt —* —* 
So wie ein Kindlein geboren wer, 
Das ſolt ein her vnd ‚König fein 


Vber alle welt ein beren. 
Vu, ui i 69)4 


a 2. Sie Hamen Mirrhen, Weiraqh vnd Rodt zoiß un ir 

1 Das war ir opfet allen, nt at tl 

nz Sie zogen dahin nach bethlehem, 2 anf ie 
—W6 Das ſchoͤne Kindt wolten ſig ſchawen. ui, dr ai 


un id nd da, fe vor herodes hauß kamen; 1 ri n 


nnc.n DW ſahen Das es hern warn, .. u: meld 134; 
Fu SH. fragten wo fie ber keen, ) 47 5m sie e 

i u F Ober wo. ſte hin, wolten. er Ey AH 

Die heiligen drey König gaben Ar'verflat! 3: rn. 

— So⸗wie ein Kindlein wär geborn, "schlid iin. 


Bılnein: Buiel. Aieitenficher ıc. TI. DB. 44 





1.) | 
Wadernagel Rr. 729 Wi Catheoriſcha Geiſtiche ne, Vom füllen 
Namen Jeſu, vnd der Hochgeibbteh Mattes Gottes Maria zc. Eöln 1008,“ 
das andy bier unbdE ie obigen ie 
et au) I Tat meint aD 
ui Ban) wre nn u 
1. In teutfchen. füitgen, vné die a T 
Des abemdts vodnum fie Berti gehendtz 
Wie goͤtt vnſer her' geboten wärvt! 
Wol auff ein h. Criſtnacht. 
2. Es war⸗ſich heindte it lelſte nacht⸗1 
Das Jeſus Criſtus geboren ardu 
Es war ſich nmienraudt auch nuch be 
Dann Joſeph vdı'beu:Hafsensdreys: T 
8. Vnd woltije hören mad Mariarſprach.c 
Da fie jr liches. Mindtiad fa, in &:.Y 
Run habr ich wedes Bılnılınnskigtahr) 
Das ich gott dem hern darin. Ing” 
4. Wie balt das: Yuheyahı die Redtı kein .E 
Sein hoſen? von feine: Beinen nnımy. 
Er warf Ko. mkyia ine ſchoß Gt 
Darin fhlug -Reigmg deu Yerwogsoß: © 
5. Die ein warr weiß DE ander guahl 9 ‚2 
Die zeigt man nohiniifen dä, su T 
3% Iziersgeiehen cha tewinhidgt: Raid 
Da Erift der ber den'thektjmikelähhro 
6. König Herodes belani dteimdrniinite . 
So wie ein Kindleingebiyrn wies) 
Ein kleines Kinbikig di großen Hay T 
Dem himmel vnd ‚Bed. befilen) wein 3 
7. König Hershed Klokidik. weiſem außgze Hehnp 
Bud wer ſich jn Deur geftiit Bund velſthen 
Sie weinten es webiaditd ſte ſehen⸗1 
Ein Newen ſtérn anffgehn.“ 19:01 hl, 
8. König Herodes mtisakde gebiät 
Schlagt vns dit HrineNinder hot 3 
Tnd Ichingti fie thwd had wov fin feet 
Sie feyen des Konigs der Hafer @tudt. 
nn Eee ehrt Ahauſende sm 
od sage 1 Bergoſſen jt bludi alles auf} einen Bu NE snlagmia 


ar 


St 


Sie vergoffen allen fe’ Hofes‘ BLadt, " 
Nun helf uns Matia’an difer sinn 


10. Sobaldt das Joſeph die Redt vernam 
Wie baldt Das er- ein Eſel heim, ': I 
Darauff ſetzt er die Jungfraw fein, ©" 
Maria mitt tem Rindelein. 7 %7 

11. Jofepb alles vot hinen ſchreibt, 1° 
Maria Gottes muttet nach fm’ ‚Reibt, 

Dei: Mediten' wen in’ @pipteii {attdti: 
Da was maria ſehr vbnbekandt.“ — 


12. Sie kamen vot eines Wirten hauß; Aue Pen 
Ste Nabe kein geit man: ſchlug ſte dug⸗ 
Da weinet Märia die Heine Magt,“ 

Das jr die hetberg warb abgefägt: 

13; Sie famen vor eiries armen hauß 
Da ſchlegt man fie noch Memandf auße: 
Da lacht maria die-Rene magt , 
Das jr die herberg’ wardt zugeſagt. '"- 

14. Darnach Yber!drey’ond: dreiffig jar, 7 € 
Wardt gott der Ber’ an ein Ereirg: defäytcn, 
Wol 'an dem: Ereuß teidi er dem thobt, 

Rum heif bie: wort! u aller tobt Alnkn: 
Fa 5 LE G 


2 sr vr tl 
iz MB | ! Paar Fu ⸗ - 
. 


. Den helllzen drey König wardt ‚Aunbt —* 
So wie ein Kindlein geboren wer, 
Das ſolt ein her vnd König ſein 


Vber alle welt ein herrn. 
AFTER BAT RT AEG Aare Bun | IK En TUR en 


3. Gie namen Mirrhen, Weirach und, Rodt gelt, u. zu 
Kur: Das mar jr opfer allen, went hl 34 ut 
ENDET, Sie zogen dahin nad) bethlehem, . . El io, Hu 
t1yh ty Das ſchone Kindt wolten. fe, fhamen, : Sadirfı nz 
It iA Und. da fie vor herodes hauß kamen, uf one 
na? 5 —— ſahen das es bern warn, . 2 1 ind nt 8 


ie fragten wo fie ber kemen, pr ll vet tat 


[ag 


> 


ya 


pn bez Dber wo fie hin wolten. ns a inne? 
4. Se heiligen drey König gaben zu verflan]) 3 in. 
der. ii So- wie ein Kindlein wär geborn, ' te hlrd Minsk, fl 


Reluein: Baihel. Mieienfichen ve. II. Br. 44 


Das ſolt ein, Ber. vnd ‚König fein , . 
VBber alle welt ein herr. 

5. 3% wil ench geleiden durch ale mein fon 
Das jr das ſchone Kindt, ſuchet, 
Vnd wan jr das ſchöne Kiydt. funden. bat 
So folt jr wider vmb kommen, : ı ı. 

6. Vnd da fie yor die pforten kamen, :. : ° .; 


Das fie den. himell, ayfahen, -  „...« 
. Sapen. fie, einen Pewen ſtern — 
Den fie verloxen hatten, . Zu u var 


7. Der ſtern geleidt fie vor —*R oo 
Da. das Ihöne: Kindt junen war, gehonen 
Da biib, Dep ſtern ſtille Bam. 1... u « 
Biß das fir jy opier..hatten .gedan..; .. - 

8. Sie opferten: mirchen weirach vnd N a 
Das. was ir apfer. allen. 
Das empfig Maria die Reine Sungfram, 


In jre Shuemweille heude. 1 Ho ;% 

9. Bud da.;fie jr gpffc- hatten an ch 
Prlaub hatten: genommen - Sn 
Da geleidt fie der ſtern ein andern weg ein 
Date wiht bin. waren. fomenı .... .' 


10. Da König Herodes das vernam 
Das fie nicht wider ymb kamen, 


Er wardt fg g gernig er wardt ſo MI R 
Hie Kinblen, tieß er tböten, en 
at: m ya Ra ! .. 
1. Es ift ein Roß entfpeungen, J— ‚Sort grheß vi In Jungfraw 
Auß einer wurzlen jandt” 7 „ "Ten, 
Als vns die alten fungen , Du Bi voller Zenaden 
Auß Jeſſe kam der ardt mE Der her wil dey dir ſein. 
Sie hat vns ein bionlein bi a. Maria wardt ſchr erſchredcett 
Mitten jn dem winter Ste gedacht in-jvein fin 
Wol zu der halber naht. KERLE... SM: —— geſchickett 
2. Vus beſchreibt der Tonhel letern. KR DR ſoltu Tagen mir 
Lucas iſt er genandt it Dh ſprach der Kngel zu fr 
Sp wie der Engel : „Du ;bafhigengdt befunden 


Mariam befchloffen —*8 ya TEN a aatt, das, glaub du mir. 


24 er IT 1 ar Ira nina 


A: Dahn soßfein dab. ich meiner. \ 
Als ms, Aeia ſagt 
Daß, ifh maria. die geine 
Dia wue/ dab bluͤmlin bat bracht 
Der Egel gab den zaht 
ha «holt ein. kindt gebinn 
Bad. hlaihen ein reine ans \ 

5,0. hab: die, Röniginne. = 

Baua RD gerad · 
Bir wag doch dat. —E 
un hah wie wan exlaxdi 
Da vorach ‚des Eugel zu jr 
Du / bik mitt gatt;umbfangen 
aumer, wag das glaub dur wir. 

6. Richt laß dich wunder. haben 
Gott all Ring unglich ſeindt 
Elißahegh die Moͤnm⸗ 

Sie fol, gebäxen ein Kindt 
Zu jrer akten andi ... - 
1 Gin ſolg no drey mongtt / dra⸗ 


KINN J 


x Bm, 
jtes Kindts geleidt. 











7 De wor ol auffenshtrin 


£n pe mar der {pbendigh bandt 
‚Der willig vnverdroſſen 
Gab fie fih jn der handt 
Sie ließ den furften zu je 
Sich her dein arme dienern 
Dein will geſchehe au mie: 


8. Da entpfing Maria 
Den edien furften ſchon 


Als vns ſchreibt Efaiaeı"’ = 
Wol auß dem himliſchen thron 
Neun monatt war er bey jj 


Da wardt fie vollenfommen ° 


Ihr dienet all himliſch heer. 


9. Darnach in kurtzen "weilen | a 
Hub fie fich auff die,fapdt 
Mit jchnelligtlicher eilen 












[> 


Bu ir re nn · —J 
Ie wardt Pie warbeitkiägent 
Sie wol jurr-.da pflegen 17, 
Biß das fle wurdt gehundtz 
10. Als fie darifam Yegtingun’" 
Bor Zacharias hang "iii. 
Lieblich warde'fle einpfangen 
Mit Feder 
Die. edle Duyakranı ampdtı.. 
Sie. viert wit lauten Binnen 
Geſegnett fon Die Kaas. > 
11. Elifabeth die alte: ©; 2 
Sie ſprach maria yazıı » 
Als daldt du mich mmfpradjeft 
Da wardt dag Kindlejn fop rc; 
Domist ſchwanger gieng 
Es kandt den dlen furſen 
Dean es ſolte porgabn 
12. Da blib Bie-edleimagtts: 7 
Bis an Den Dritten: Monatt 
Da gieng fe vnverzagene 
ALS und die weifen fagen 
Ben Razarett gar ih ic 















Zie Soft Der agit, germepten, 


— Dad mar geh m 5 
13. Wol zu denfelben zeiten 

Bey einem Kayfer gutt 
eiben 


4 Die harbexgz mar jn thewer 
Sie Yaktewi dein Enthalt 

: Sie, kamen jn ein „fhewer 

Be die,par gar taltt 

der ber nacht 
} ‚har Dep edlen furften 
„Der, vus den ftieden hatt bracht. 
44° 


15. Den Yerteh vey den ſchaffen 
Eſchin Der Engel Mar: ; 
Ze ſolt auch nicht ſchlaffen 
Das ſag ich euch vor war 
Ban. ainem Kindelein ..- 
Jetzundt iſt ed geboxen 
Won einer Jungfraw. 

16. Die warheitt ſolt je ſprechen 
Zu: bethlthem ziehen hin, 
an: Kindtein werdt jr finden 
Gebunden in tůchelein 


Wol in einer Krippen gelacht 


Die nacht Die was fo Mare 
n Als men es der helle dag. 
17. Die hirten das befunden 
Wol in der ſelbiger zeidt 
Wer Hört jhr gröſſer wunder 
Der ſchal fam-alfo weitt 
Die Engel ſungen ſchon 
Kin ledten gott jur himmel 
De in dam Höfen. thnon. 





20: Gechrett- few Der’vähler ' 


18. Dis RikvtAn wirbt nehpmitch 


Wol auffidenachten Da, 
Nach den judifchen · fittel 





Das war nicht Fohder (pe 


Es war ſein ee n 
Sem Blade -Hattiter bergoffen 
Bub onfer Finden will ic” 


19. Das Kindlein· Hardt? gerterner 


Wol nach· des Engels begehr 
ESein nam iſt weldtletkennet 
Im dimmet od such" Auf erdt 
Jefus wardt 86T genamtu 
Woll lin · demſelben Ramun 
Wurdt vns ailes huzon ertaudt. 








Matia je liebes Kindt! 
Der heiltte getſte gon 
SH vnſer tröſter fern 









Mi fremden = wir dar. 
2. Sorge 





\ Anmerkung. Begt. das Lied Nr. 118 und darin befonbers &. €. 


2. 10:18 15.16. 17.18. 19 mit Ste. 1. 4. 6.9 2. 


des vbiſtebenden Biebes: — 








u En 2 





Y wolt jn entweichen, 
Wowng Caſpar ſprach den andern. zu, 
BSeudt müflen wir hie bleiben. ... -, 
Sle kamen‘ vor Herodes gericht: ER 
Herodes empfing fie gang dugentlich, 
eidt mirs gott wilfom je bern, 
Was bringt jr vns vor Newe Mist, 
Mo oft jr’ eich hinkeren. en 













DE fie folgten dem fernen: neqh, 
— Kindlein funden. 
F 5 fie nahe bey Jerufalem ‚famen, 

R ’r Berg wol vor jn lag 






De Re 










693 


8. König Eafpar ſprach wol außerforn 
Bns jſt ein König der Juden geborn, 
Den vns die Engel thun preifen, 
Wir haben verlorn den fternen fchein, 
Der vns den weg thudt wenfen. 


9. König Herodes ſprach auß falſchem truß, 
Wie ift der hinderſt alſo fchwark, 
Iſt er auch ewer Belanter, 
König, Eafpar im ei Anpmpst: gah,. —” 
Er ik auß Moren Imdent + Pr 
10. König Herodes ſprach auß falſch beger, 
Findt jr das Kindlein, komt wider her zu Mir, 
Das thudt jr lieben berren, 
A 17 31t.: 29") ern. bab De ſilher/ vnd. Rofen golts ſo vi. J Tr) y jr, 
ER Te FE Damit, ich das Kindlein will ehren. en BE Be 77 
11:7 snulk. Sie Sohlen :auff vnd Ritten bahn, . 1 3”, iind koiin 
733 390€: Der Oonig Fler: kam wider zu in, - ” nn . 5: Foo 
ar m bl Be kamen auff die Rechten firafen, ©" or :% oo An 
Aal rt Trio in ein Rott heit Mebiehenn, part gt ie 
vn3 6,717 Da Joſeph vnd Maria: fafen. : . : “ aaa OEL BE) PL U BETA 
7— mi 11a’ 5w hingen jn das hauß hin An; STEEL 
3 0 82 Sie Funden’ Jeſum jm —* B Re EZ 


. m dern Märia die vill Reine, ze a 
sn Sie flelen Rider vff fre Kite, 500 
“wi, D*% Sie fl das Kindlein feine. Te ER VER CH) 
PLAY Be Gun BAUR © 3 es BD nid 


13.Da hatt Maria das opfer. empfangen, SE use Ger 
Von hl. drey König auß frembden landen, — 
Bon dannen feindt fle gefiheyden, 
Die prophezey iſt gu erfült, "30 eu 
Sie zogen in gottes geleyde, Amen. | 


Anmerkung. Der Anfang des Liebes fehlt, du ein’ Blatt heraus: 
geriffen if. Das in fpätern Geſangbüchern vörkonmende Lied: „Ich lag 
in einer Nacht und ſchlief⸗ ſtimmt vielfach au yorſtehendem Text. 


’ 
ef 
. 4 
⁊* . } . . 1 * 
. I, ’ 2 art , ' ' 
fi ‚ . ‘ “ . 4 3 
dla 5 Lee 5 (ur Bun 5 4 N, \ 


a BF GE SE Ze EEE Pe Er: 


' „ j ! a .g 
a « . : ‚s 
Ve! 1 Pa BP Su . 
.’ [2 Ten Ps . . 
x « ⸗ ⸗ 
2 — 1 J 5 A " ’ ] f ’r Er 
Be L. Eu ee tan 
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D ⸗ 
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Im Ciſterzienſetſtifte Ho henfuri A Hören Bohmen) befindet ſich 
eine Liederhandſchrift (wohl ius bem 15. Jahrh), die aus zwei Abtheil⸗ 
ungen beſteht. In der erſten iſt die Geburt Yefı ;: fein Leben! und Leiden 
in einer Reihe von Liedern behandelt ;. einigen iſt auch Die Melodie beiges 
fügt. Die zweite Abtheilung.: bilden „ethlich geiftlixg lirder Doch in welt⸗ 
lichen weyfen von einem groffen: ſauͤnder,“ wie es in der Handſchrift Heißt- 
Ich theile hier zwei Lieder (aus jeder: Ablheilumg eines) niit, die ich einer 
gefälligen Mittheilung des f,.f. Opianafiaffehrers-Ligner [1994 in Eger) 
verdanfe. Beide Lieder find in Mufit geſetzt. Im erſten ‚Sieb Str.49. 53 
und im zweiten Str. 5 fehlt in der Abſchrift je-ein Vers; ob auch in der 
Handirift, das weiß ih nick... Zw ſprachlicher Sind iſt befonders 
bemerfeuswertb die alte Flexion inz ;‚Bifen’(1, 39),, beitigen“ (1, 50), 
reinen (1, 52), ewigen" (2, 26). Me EM, 3. ‚Aufl 1, 108 


und meine „Kirchenlieder⸗ © 24. Bu 
0 Tny 
719. are ieh der t einen —E 
J N% ne y'; - 
1. Nu cüffen wir mariam an - .. .- une 
EL TEN I us SEI aM Ye maria Ba nr II 
ValT Bar Er FT Eu DA LI FRE A Pa i DET 5e PT 


Als ir der gruß von hiniel tim. 

pit got fur vns maria! 

2. Got fand ain poten oben herab 
gen Nazareth her in dy ſtat. 

3. Zu ainer junckfrawn dy was rain 

in ainer zellen was allain. 


vr Zub Jay m 


1 Die 2, und 4. Zelle werden bei jeder Str. wiederholt. 








4. Der por wat gabrlel geränt"! "- 
ain endet auß dein übern land. 





18: _ .. „ie b 
dy-Thiden ühlinye thet hegekit. 1" 7 
16. Der engl ſprach richt ihrer hi .et— 
gott alle dingzſticri můgelich > 91 
17. Der heilig geiſt dag iblitdehtntet EHE 

got menfeh auß dir geporen wit." Tr 
18. Du wirft geperen ainen“ſun 1-7" 

deß Hl" gepriffett wirt chriſtus 
19. Ain juncffraw dun peleiben wirſt 

vor vnd Huch: mach) ſo dib in gepierſt. 
20. Der Engel "inch! mer zwjr ſplach "-" 

ain zaichen geb lich" bir’ nhin war 
21. Elyzabeth Dy- Feötorin dein 

ift ſchwanger ätheß / kindeleinß. 
22: Deß ſechs mäneyb’ügkigen eig” AR 
dy junckfrhitv frag Ben "ik m erfleybe un1 















28. Als nu dy inudfrap dat wermam.: - © 
wie das võ go dam malen fü . 1.5 
24. Rym war gin diern gotes berrũ 
nach deinem wort IE gehe, 
W. Als pald dy jundfraw daß geſprach BERN 
der heftig. geift dar wurten ward, —* 
3. In irem rainen ötewſchen fe deib. 
















27a dimliſch geſprůch ein enve na 

der engel fi vo dannen fon. 
3. Maria fhidt fich auff den 
hin eplund zw Elyyaberd, 


30. Johannes d 
gen feinem 
31. Elvzabeth r 
und: zw ma 
32. Võ wan fü 
dy muter'g 
33. Das ſich di 
erhebet auf, 
34. Gehenedeit Io, ewigkleich 
dy frucht being zainen ferofchen ee 
35. Maria da peleipen then.  ;: 
drei manepd. Hey Ciigahatha 
36. Mit groffem pleof fa, irndg Wa. ı 
und wiber ‚beim. ſy. dar nach zoch. 
87. Joſeph der ir vermaͤhlet was 
ain rainer man ynd / auch aot frucht. 
38. Der fach. mariam ſchwanget am. , ı 
des. wundert ſich der eexechte man. 
39. Wan er nicht weſt um dieſen diag 
daß got. ein pater mad. dad; kindt 
40. Ind haimelich ‚er ‚un, ‚gebacht, 

























dem jofeph: in ‚dem left: re ns 5 


42. Rem bin zw dir den gemahl Dein, ; ;- 4J 
und tag ſy. dit hefolhä ſein 

43. Und furht, dir nicht. ir pi eb, J 4 v 
um Daß, in jr geporen iſt. 44 vn 

44. Daß ift und kumbt vom heilgũ geift 
und in noch ‚mer daß unterweiſt. 

A Sy witt geperen"ainen isdn: © 
des nam gehaifen wirt Chriftus. 

46. Des: aller: höthſten far genant 1 
der alle ding. hat in: ant 

an, ‚Sein, vol wird er bi 
bon iten fünden hailen wirt. 

48. Joſeph vernam die eöttig fat \ 

— er ‚Ko deß ‚tät. 
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P 
got beiliterd / dyeivoltigkait7 
81. Gpeyt uns’ alich mit Ken’ gnaden Beim‘ 
bie und pey dit auch⸗ ewlglleichn zu} 


82. Maria mufer. "raineig Tage ” 
aud),, „Ib, vnd er ſey dir, ‚aefagt. 
1.) EEE 
dye ſye zwwm "ewigen leben fveyB. 
54. Maria da. jr pet. polprach 
g3 /gwejſel. fü gepletet. WIRT. 
55. Des ftey ſich nũ 
umb rew peicht J 
56. Am himel und.a 
geſchghen zRaichen 
57. Dye pöfen, fünhey.in der nacht 
die ftucben all deß gaͤhen foj 
58. Dye engel da⸗nicht aulpeleiben 
mit Tobgeftung ſwe nicht geichwi 
59. Sye lobten got, gar innigflaich .. 
und auch dy jundftawn muufer ei 
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60. Nũ niuter Jundfraw künigin 0 -F 


wir loben dich auch mit dein find. 


61. Daß an und nicht verloren ward 


vor deinen find Bei freie gepet. F 
vr 7. Tıt 


a Va A gl 


RD. Urne Lied— der: weiten Abtheiiung 


1. 


% oo 
Deren t 41 : 3 


Mad zufdu- fine —** man. . :;; 
Du haft dich ſer, venſchlaffen ı.: 
dein „gel muß der hell ab aan 

Ste uff und. lauff veily ir die‘ Rafen. 


Wach auff, du. finder yym dein war, 
das gut aft.du vetſchlaffen Bu 
Ste auf und eyl im Hinden nad ° 
ob es dir Hoch möcht widerfaren. 4 


. Bad auf die nacht ſchleicht der auf dich 


den tag Bafktı:-verfhfarfeit: : Te 
Dein veint die- Fitevten: wider dich 
fte,amf xnd leg, an Dir Die walten. ... ı.; 


. Bad auf zu qot, Dur kumtft,in wet -.- 


das flieff wirt bir noch ſawre 
Was liegſtu hie i in difem tot " , 
Ste auf gleich dich it den Taten. 


rt, 


sy 


nr t 
. 4 


das gut mag, hir‘; * werden 
Bor dem der! alle diilg vermag © 1° 
Ste auf und‘ af ertzaig bi Yen hertẽ. 


Der herr ik mild md, gůtig gar 

er weit dic, auf die firaſſen | 
Laſs varen AH andte hab · 
Er wirt dich warkich nicht si, 


. Darum hr wider iilcht bertag F 


er iſt das ewig Then" u "9 Er 
Laſs varen alle audre Gab: : u: 
er will die nah wider geben: -. ı 
Darum ſo kum'verſtichn Sich nicht Se 
val nyber Far degree Ten de 


Er | 
2 


- 


Wiht er fd Kar; Yariberklgrt d-! "-" 
daß er np Mag 18: vie teten, | 

9. Darum ſo ſihrey mit nichte fer J 
daß in die himel klinge J 
AUS hinltifch ‘sek datz ſtet die’ pey 


Maria dy raine kũttiginue 
my.® 
%0.9 fünder iaſt dir grauſen nid. ve 
du muft. hie fein verwegen .. - ., . N 


Zu got hab ſtarcke zuverfich J 
wildu befigen ewige leben. | 


a 43. 7 .oS 
11. Hab tew und laid peiht-wnd. wür pueſe 
got wil Dahim.vedfeee - : 1. 


AB einin feet haben: in hüet .: ;; 
den er gar, lang nicht. bat gefehen., 


12. Des frey dich armer fählder- bie‘ nt 
fer widet sd dein’ herren ; - ERETIRI® 
Wan ei dich hatnoch alte kp ' 
daß ;er- bir ‚hat: fo, lang —** nd) .En 


13. Darum fer wieder thiie dad Nail, ij “ 
pnd wart nicht uf das ende 5 
Das urkail fürft altzeyt mit Bier? 
das dir wirt jeini dan’ off Tremgen. 2 


14. Gedend, daran, und igß —— 3m ar 
gedend dein. arıne® Ieben . 4 
Dein fel muß zw der heil abgan 
wil div did: die ded nicht· veribegeſ. — 245 

Fa Eee Ya Bar u Has 4 9 

18. Doc) fAndyg fo .vergwenfel ‚night , 
magft..dw ‚der Kind. nit; lafen. . .. 077 
Schrey auf zw got des nit verguß . 
er wirt dich wartic mg, vertäßen, J 


16. Ja piſtu abernaiſ⸗ —* kann dr em 
dep boden yub Sera 5 1.0 u 
Sp, mus „mashiche Band... hr. 
das dich —E— gi, pe jefien. —F in 

17. Des thue erſchricken da dein herk mom 

Re aufiſchlach? in dicht felber: 0 0: 2 Rn! 


ef 


ad 
. 


wi 
*22 


Bud laß dir das nit fein ain [erh -- 
thne dich gen qpt Den. herren — 
18. Ste auf vnd eyl ter dich go au. r 
gedend der feinen alte. ur = F 
Der dich, nye lieb in kainer wi 

ſte auff vn dang in- ‚feiner. gütte, E en 
19. Den tod des funders night. hegert u 

nur das ’er fi pefere us 

Und widerundb fein Diener werd u 

in guten willen zw im keren. F — * 
20. Darum fo kuin gefangner man 

2,:0u fi Dich aus den ſwicken .t 

Sieht er dich diemütigen fra: . ı ! 5 

er ſchait die warlich nicht von bannen; 
21. Nym air dich ſolchen veſten mut 

ſchut auß deu alten. menschen: .01 

Vernew dich als der fenig thut J 

fo wirt dich got, warlich exrkennen. 


22. Chum kum kum ond vetſabm Did: u 


daz tor if dir noch offen von 
Süch dir faju aufgug falfcher uf 
. daz Dir Das ‚nicht ‚werd wider? xerſchleſen. 


233. Rueff. an: die hebſten muter fein 
dy wirt dich nicht verlafien . 
Vnd all fein veiling auch dapıy' Bu 
Damit wirſtu die find die laſſen. J 


24.06 das hiefur⸗ perogen würd 4. 9J 
dar von ſolt nicht vertzogen 
Als oft ſte auf ſchrey für vnd füt 
got wais die find’ wit ſeinen aan: 
25. Piftu, erßanden. võ dem nn 
der ber dich hat erhoret 
pys dankpar lob md rsim.fagı - 1 
Dye weil du leben ge auf euden.: 
28. Sieh nit mer um. wer nach dir‘ * 
pys ſtaͤt an Auttem eben. 
— — — — — 3. A| non mi. ie wert 2, Tu 
1 Darkber ſteht das richtigere pande mi— * Ho fehl fan. 


il 
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Pys an dein ende peleyb dw frum 
ewigew freyd wirt dir gegeben. 


N. Des hilff uns got du ewigs gut 
thue uns zw dir auftzihen 

Dw piſt allain der uns pehuet 

hilff uns daz wir die fünd bie flihũ. 
28. Sieh an den armen fünder hie 

der im nicht mag gehelifen 

Erlöß in aus den: prndew ier 

Gum herr vnd⸗ halff im ee ©r ſterbe. 
29. Dein leidũ an im nicht verlewß 

vnd dein gar pitters flerben 

Dein parmhertzigkait im auffchleuß 

vnd ‚in:micht, laſs dort. herr verderhen. en 


Kr ‘ 1 —1 an. 

Vs 9 oa En Er 25 Bu , a da ie) 3 9 Le‘, ft 
wur iin ' ' Fre Fe u FRI 20 J 
wenn je Di Au TE LEI te we el Ten! 
bon. Baier. teil n MOPED 
[11 3037 Bu Bus Fa Bu T 07 re De en oh Wiranik 151 

aralal.acono .. . Bi Rost 
Pas — —— —— — 461 
Ih ee res? a . 1 197 6 tin fi 
un hl Dheranı Vo IE Pre Br ua Per Pa TER 

ac gabe h 15 Fed Pony nf 


init | ale. 0 nie. tea En 
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Während des Druckes 'erbielt' id u. a. noch nachgenannte zwei pro⸗ 
teftantifche Geſangbücher, die mich zu einem einen Nachtrag beflimmten. 


1. Bonnifh | Befangbüc- | fein, Geiftlihe Pfals | men, Hymnen, 
Lieder vnd Gebett, | fleiffig vnd ordentlich zufammen gebracht, | Durch etliche 
Diener der Kirchen zu | Bonn, Sampt dem | Ealender, oder Cisiojano, | md 
der Kirchen Ordnung. | Iebund zum lebten widerumb von neu- | wen 
vberfehen, und gebefiert. | Gedrudt zu Frankfurt am Mayn. | M.D.XCV. 

Bl. 125—155 ſtehen „Rewe Geiſtliche Lieder, von frommen Chriſten 
gemacht, ſo vor inn dieſem Bonniſchen Geſangbuͤchlein nicht geweſen ſeindt, 
Run aber von nuwem hinzu gethan.“ Es find 24, darunter auch meine 

Ar. 36 (Str. 1-6), 88, 56, 656, 674, 681, 698. 


2. Sefangbudh, | Darinnen Pfalmen onnd | GeitlihekiederD. | Martini 
Lutheri, vnd anderer frommer | Ehriften, fo wol au) Hymni, Responsoria, 
vnd andere | Cantica, fo in der Ehriftlihen Kirchen durchs ganke | Jahr 
gefungen werden, aber bißhero in feinem ge- | fangbuch alle zu finden gewefen, 
ordent- | lich in Acht Theil verfaſſet. Fuͤr Ebhriftliche Schulen und Haußvä- | ter, 
Jetzo zum erfien mal vollkoͤmlich vnd mit Bier | flimmen vnterſchiedlich 
gedrudt, wnd | ift hierinne gführet | BASSVB. | Mit zweyen nüßlichen 
Regiftern. | Eißleben. | M.D.XCVIIL. 


25. Herr Bott Bater im Himmelreich. 


Diefes Lied ſteht im Eisleben. Gefangb. von 1598 S. 374 mit unbe- 
dentenden orthograph. Abweichungen; nur 6, 2. ſteht: Wer das begert, 


ders Pi. Da.das Fish in Dep drei 2, lee ſo wmn —9 
—* m —22* en für — ol Torholi arkien 
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Wis song: Eigen! Ile ans dazent Geht 





s Dis Vonniſche Geſangbuchbon · 16965 Di’ 181 Hat ſotzende nie 
Angen: 1,4 Alfo. — 6. Alfo: -""7l’jegund. — Er — 
Boͤgelein werden gel. tb zart ul Es 


56. Es wolle eln Jager jagen. 


t Dab Sonnichẽ Geſanghuch Br. 188° hat foh gehe a i 

wre Wott). 8, 1. Engel (fl. Jaͤget 2. CE kauf 

— ge m. —, 3. vnd auch d. 

gefehehen’fey. = % 2. D. ſonder pein und fc, 

% festt, gang. ‘9, 1. Der vns —— Er 
’ g 2. 
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6, ‚Soferk, „Neben zu, Mein,, ı 

" NIT « "u 
Im —* —— 8 44 ſtehen dig 4 erſten Zeilen. Dieſe 
£ Bellen)’ dus alter Tofep, ſibdet Joſebt ‚lie mi —— von 
44 Hateiniſchen ‚Selten hät Settmenit üb 8 tipers Ge 
Hm buch Wikten: 1544. "Die —— Waten vor uhd zu Lutheth 
Yeit ſeht voltbihmuch und allgemein‘ seta hr yutden, her 
geneitent und MR: " 
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181. Kun woll Gott, daß unfer Gefang. 


Waderwdfei Yeitkes! lat bieſed TR Fand’ dangbůchle⸗ etc. 
Zürych 1840, von J. Da es fteht auch im Bonniſchen Geſangbuch 
8190: Behbe "Serie Jinmen Yet Vibthenehine Her AShetibung 
indch "Abereiit , "da: Ber‘ Lerk'Hir'Gifridhir Vſangbicchſtart· Gwetzerh it. 
Bemerfenswerthe Abweihungen von Leifdriſttet fiüd Ber Wocernael! 
1, 2 vñ glouben (ft. von bergen). — 3,1. on — 4. vffrecht. — 
5,1. Eine. — Ast Mfperiinik Warlıtein Blgı. Küeınd. — 9, 1. 
jungen (fl. Kinder). — 10, 4. Den felben Got el. Ken — 11, 2. Die 
a unge). mr handle di län DA fFrombleit 
de Ernie Zube 300, Cpd. HÄRIED Fr ne 


By 











no 

78,4. Di. 19, 2. fi Zůſhn win volck dab Gott gefal/ Ein eerlichs 

vold, ein ˖heilge ſtatt, "die faͤch vff Gott dank Ayff und ſatt. — 20, 2. vor 

aller fhand. — Nah Str. 16 ftebt noch folgende Str.: Vnd dienind gern 

dem gemeinen nuß, Dem.armen ‚yaann ‚zu. hilf nnd ſchutz, Ouch ziehind kind 

darzů mit flyß, Das if der rychen groffer —5* 

Zu dieſem Sieb ſiche das zu Nr. 926 Geſagte . Die-Bekast 1, 2. eß 

giouben flatt wen bergen. deutet wol auf Andrea int; ;ältgen Tegtes. 
it eingefchobene Str. ift fiher neu. I DEP rn 


1:46 er. 


» ‚Das Lied ſteht ohne ‚bie erſte und letzte Str. im, dem HM. 1. 5. 36. 
— Liederbuch. von Arnt von Ai, um 1519 8 oifmana 
r. 387) 
Das Sid ſteht auch im Eisleben. Geſaugbuch 8. 107, dWre die Be 
nennung der Zeiten, mit wenigen orthograph. Abmweiphungen. Ais Lesarten 
berdiene: , Beachtung; 6, 48. M. ‚d deine Seiten. — T, ‚&: Au. Gũ. Auff). — 
9. bebäl. — 8, 18. tage. nachte — 9, 14. f. Thu be fhein, Vnd das 
dein pein. 


168; Scht ei an, "pie ver Weffns 


Das Lie ſlebt in Bonniſchein Geſangbuch Bu. 37 mit felgenhen Nr 
weihhungen:” 2, 4. Oſterlemblein zu, — .8, 1..da (fl. mob), —, 2. in 
fü... —A in mitm — 4,2 8 ein gem. — 6, 1.10. —,6,2 
8. vmb jun her ein, — 1, 2 Den, Sagt: er if — 4. Sr, preiſen mich p 
bald die Stein. — 9, 8. der gieng in. . 

Es mäüflen teiftigere ®ründe beigebracht Bee ai 'dicier Abdrud, 
wenn ich das Lied für ein vefprüngtic proteſtantiſches halten fol. 


ni: u un sl 1.23 u, IOR Pi ‚io 


ia 07 AR RR, Ehrif aftrenzigt war... bu 
J Das win. feht, im. Bpnnifen Sefangsud. &. ds mit a Sunbedentendei 
orthograph.. Abweichungen. Für ein rietetaru ichea Hriginallied kann ich 


es ohne ‚andere, Hrijrde ai, halten. LIA a Be PIE Par vl line. y 
Me Buena — 2 Bu Is n 42 JR ze EN d 
J J * — 2 Sm laß Lig befopten | feld. " —24 


DR oh Ang auch im "Bohnen Geſangbuch Bl. Pr "ld 
—*&& {ad beſonders jr beachten : 15 6Suſſigteit. — 26/. grbſtet. — 


* 


705 


3, 3. Beiht. — 4, 3. gefangen (ft. in nöten). — 4. ihren (fl. vnſern). — 
B. f. Erhalt die gange Chriſtenſchar, Leift deinen Troft und Beyftand gar. — 
5, 1 f. Alfo Zion die werthe Statt, Gar manchen Anſtoß leidet, Vmb Gottes 
Wort wirdt hart geplagt, Al Welt fie jebt anfeindet. — 6, 2. böfen 
(ſt. falſchen). — 5. den (fl. im). — 7, 7. In diefer Welte (ft. 3. e. 3.). — 
Zwiſchen 4—5 fteht folgende Str.: Bethulia die Feine Statt, Wardt graw⸗ 
fam angefochten, Bon Holofernis groffe macht, Bon wegen deiner Worten. 
Noch helffeſt du Herr Gott ald baldt, Da man dic ſtaͤts anruffet hat, 
Fraw Judith thet das peſte. 
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Ave Maria, du Himmellönigin 


Rr. Re. 
A. AU Welt ſoll billig fröhlich ſin 232 
Abel der opfert Gott ein Lamm 347 “AS der gütige Bott 471 
Aber wollen wir fingen 542 Als Bott Menſch geboren war 110 
Ach, ah, och, och, o Bein und "Als Jeſus Chriſt geboren war 140 
Schmerz Ale ie Seins Chriſt gekreuzigt war 178 
Ach arme Seel, wie magft 712 Als Jeſus Ehriftus unfer Herr ent« 
“A Bott, laß Dir befohlen fein 667 . ziehen 459 
AK Bott Bater du, mein Bitt Als Jeſus Ehriftus anſer Gert von 
erböre NR Todten 257 
“Ab Gott vom Himmel fieh dar- Ald Maria Die Jungfrau rein 417 
ein 674 Als Marta die Sungfrau fon 135 
Ach Bott wie viel find meine Sünd 606 As Maria nah dem Geſeß 412 
Ad Herr dein Ohren neig zu mir 619 »Alſo heilig iſt der Tag. 208 
Ah Jeſu, ach unſchuldigs Blut 370 Als wir warn beladen 46 
Ah Jeſu gib mir Reichthum gnuug 129 Am Sabbath (Sonntag) früh Ma- 
Ah Jefu lieber Herre, dir ſei Lob 357 rien drei 223 
Ach lieber Herr ich bitte dich 627 Am Weihnachtabend in der SH 107 
"Ah Bater unfer, der bu biſt 568 An des Herren Geburtstag 111 
Ah Bater unfer, ins Himmels An jenem Tag nah Davids Tag 705 
Thron 571 Auf auf mein Kind, ſteh auf ge⸗ 
All Augen hoffen auff dich Herr 28 ſchwind 5 
AN Augen hoffen in dich Herr 27 Aus des Vaters Herzen ewig 6 
Allerbarmberzigfter Herre Bott 603 Ans großer Angſt und tiefer Roth 675 
Alle Tage fing und fage 396 Aus hartem Web klagt menſchlich 
Alle Welt ſei fröhlich 82» Gſchlecht 42 
Ale Weit ſpring und Tobfinge 116 Aus Herzens -Brund ſchrei ich zu 
Allmächtiger, nütiger Gott 154 Dir . 61& 
Allmächtiger Schöpfer und Gott 236 Aus meines Herzens Grunde 6 
AN Tugend ſchon, viel Ehr und Ave durchleuchte Stern des Meeres 388 
Lohn 637 481 
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Bär und lieber Herre . 351 656 
Del deiner Kick, erhalt. und nern ſs 
Bed, Haupt und Leib von du 1.7. 

Geiſt 549 
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Gſchrel . 12 
Beim Kreuz mit Sieb und Leid 
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Ebriſtaui Alte oe decccſhouu ar e 
Chriſt unſer lieber Herre ind 2 
Chriſtut dorſuhra Gi Feen ER 
WEhriſtue, der und fellg paiß 1:11. 166 
riftus fahrt hinmis dreaveucch altn ao 
Voriſtusꝛ faha yon’ ſigul Hlientel: DES DAB 
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